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Statiftik 


Unterrichts- und Erziehungswelens 


Königreich Württemberg 
auf das 


Schuljahr 1879-50, 


1. Die K. Univerfität Tübingen. 
Diefelbe zählte im Studienjahr vom Herbit 1879,80 in fieben Fakultäten 


1. an Lehrftellen und Lehrern 
A. etatmäßige Lehrftellen 
49 ordentliche, 9 außerordentliche, 9 für neuere Sprachen, Künfte und 
Leibesübungen, zulummen 67. 
B. Lehrer, und zwar in der 


Do 


It med. pille Mala, natur. u. 
De a ae 





IR 
ordentliche Profefloren 5 LE Be u Su et 
außgrordenll. ET 
Nilfslehrer . = 1 - Lt 1 3 2 8 


Privatdozenten, einfchl. 
der Repetenten und 
Alitenzärte . . » 10 T 1 10 
15 14 8 E17 
hiezu Lehrer für neuere Sprachen, Künfe und Leibesübungen . . + 
au: 











1. Vorlefungen wurden in den genannten Fakultäten gehalten 
im Winterfemefter 1879/80 12° 12 1538 58 14 27 104 
„ Sommerfemefter 1880 1611 18 20 6016 30 180 
zufammen 28 23 38 DD 118 30 DT S44 


Wörttemb. Jahrbücher IR. ı 








2 Statifik des Unterrichts- und Erzichungew. fon 


IN. Studirende 


Worten ic 


















1. Evangelifche Theologen . . 202 20 281 198 
2. Katholifche B MT B010 146 
3. dwilen. 2.2.0... 86197 9 
. Mediziner . 0. 100 1 9 
Studirende der plilof, Fakal 
nach Abzug der Theologen . 4 25 60 a 16 
6. Regiminalilen. ...... 4602 AR 10 308 
7. Kameraliften 222.0. 40024 40 20m 
8. Forlwirtie. 0.0.0. Mm 1 10 ı a 
udirende der Natrwiflen- 
fehaften, nach Abzug der Me- 
einer 0 03808 5551106 
TO 20 4 Ta 502 122% 
Miezu kommen nicht im- 
matrikulirte, zum Befuch von 
Vorlefingen ermächtigte Per- 
nm 2... 10 
fo daß die Gefammtzuhl der Ber. 
Theilnehmer am Univerl 
Unterrichte 2 22 0 = 1004 1232 


beträgt. 

Von den 230 Nichtwürttembergern des Winterfemelters gehörten 
a) anderen dentfchen Staaten an. . . Er 198 

nemlich: Preußen 133, Baden 18, Unmburg 10, Oldenburg 9, 

Bayern 6, Sachfen 5, Mecklenburg-Schwerin und Lübeck je 4, 

Heften und Sachfen-Coburg-Gotha je 2, Anhalt, Schaumburg- 
Lippe, Lippe-Detmold, Bremen und Tifaß- Tailingen 5 je; 
b) außerdeutfchen Staaten 2 2 22m nee 








Von den 502 Nichtwürttembergern des Sommerfemefters RT 

a) anderen deutfchen Stanten an. . . 2408 
nemlich: Prenßen 41, Baden 21, Oldenburg 18, Sachfen 17, 
Bayern, Mecklenburg-Schwerin, Hamburg je 12, Anhalt 8, Lü- 
beck 7, Braunfehweig, Sachfou-Coburg, Schwarzburg-Rudolfadt, 
Bremen je 3, Sachfen-Weimar, Mecklenburg-Strelitz je 2, Heffen, 
Sachfen-Altenburg, Lippe-Deimold, Eifaß lathringen de 1; 

b) außerdeutfehen Staaten DrRRRS 2 








IV. Ergebniffe der akadı 
er.theol- Pk. hatt (hola 





SON. at NE a Ka 
eingelaufene 

Arbeiten . aıııa 

anerkannte 

Pi.» 2-1 lol eo 1 irc$ 
zuerkannte 


Betohangen = Penn Zei Ei aa a in En Gel 
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V. Univerfitäts-Inftitute 


A. Beftand im allgemeinon 


Allgem. Beideren. Jür.Pak. mel. Pak, phil. Pak. Alaataw. Pak, natur. Fak. fü‘ es 
a Bi vobesubungen 


1 1 10 0 4 5 9 6 
B. Im befonderen ift hervorzuheben 
1..die Bibliothek. Bei derfelben betrug 
a) der Zuwachs im Eiatsjahr 1879/80 3277 Werke in 4842 Bänden, 
b) die Benützung im Kalenderjahr 1880, und zwar die Zahl 

















derlentisungtuge dereiggeltufenen derietnnsten dernlge derategstenen 
E Werke We Winde 
233 sa 13928 581 22er. 
2. An den Uebungen des evangelifchen Prediger-Inftituts haben fich 
betheiligt 
A 
im Wintorfemofter 1879/80 . 2 ’ 36 
„ Sommerfemeter 1880 . . 30 5 3 


3. Im juriftifchen Seminar haben Theil genommen 
im Winterfemefier 1879/80 an den romanift-oxegetifelen Ucbungen 32, 








5» Arafrechtlichen „0, 
# » handelsrechtlichen Pa 3 
„ Sommerfemefter 1850 an dem Pandekten-Praktikum 3, 
» den rafreehtlichen Ucbungen 17 
Studirende. 
4. Die anatomifche Anftalt hat im Kalenderjahr 1879 im Ganzen 192 


Leichen zugeliefert erhalten, worunter 164 männliche und 28 weibliche. 

Von den 192 Leichen rühren 124 (101 männliche und 23 weib- 

liche) von Individuen her, welche eines natürlichen Todes geftorben find, 

68 (63 männliche und 5 weibliche) von folchen, welche ihrem Leben 

gewaltfum ein Ende gemacht haben oder durch Unglücksfall umgekom- 

men find, und zwar haben von den 63 Männern das Leben verloren 

durch Erhängen 50, Erfäufen 6, Erfehießen 4, Vergiften 1, Erfrieren 1, 

Legen unter 1; von den 5 Frauensperfonen durch Er- 
hängen 2, Erfäufen 2, Vergiften 1. 

5. Im phyfiologifehen Inftitut haben im Jahr 1880 21 Studirende ge- 
arbeitet, von welchen 4 fich mit fpeziellen wiffenfehafllichen Fragen 
befchäftigt haben. f 

6. Die medizinifehe Klinik hatte im Jahre 1880 im ganzen 2482 Per- 
fonen (gegen 2087 im Vorjahr), von welchen 

°.695 (405 männl, und 290 weibl.) in die ftationäre Klinik aufgenommen, 
1787 (979 » 808 „ ) ambulatorifch behandelt wurden. 
Von den in die ftationäre Klinik aufgenommenen Perfonen find 44 
(80 männliche und 14 weibliche) geftorben. 

7. Die chirurgifche Klinik hatte im Jahre 1850 im ganzen 2165 Per- 

Tonen (gegen 1693 des Vorjahrs) von welchen 



























647 (403 männl. und 244 weibl.) in dio fationüre Klinik aufgenommen, 
1518 (9 „ s08 ‚bulatorifel behandelt wurden. 
Von den in die Ratio ik aufgenommenen Perfonen find 19 









9 männliche und 10 weibl 





Aie) geftorben. 


10, 


1. 


12. 


18. 


Statifük des Unterrichts- und Erriebungswefens. 


Die Augenklinik hatte im Jahre 1990 im ganzen 1471 Perfmen (geg 
1219 des Vorjahr), von welchen 
467 (274 männl, und 193 weibl) in die Nationäre Klinik aufgenommen, 
1004 689 5 5 Ad „  ambulatorifeh behandelt wurden. 
Bei dem geburtshilflich- gynäkologifchen Inftitut find im 
Jahre 1880 
a) in der geburtshilflichen Klinik 195 Geburten vorgekommen, und 
b) in der gynäkologifchen Klinik BIT Frauen (gegen 274 des Vor- 
Jahre) behandelt worden. 
In der Poliklinik find im Jahre 1880 im ganzen 2585 Kranke (gegen 
2304 des Vorjahrs) Iehandelt worden, von welelien 78 geftorben find. 
In dem pathologifeh-anatomifchen Inftitut find im Jahre 1880 
9% Sektionen vorgenommen worden. Von den betreffenden Leichen 
Rammten 
aus der medizinstchen Klinik. 0.0 0.0.0.8 
nn ehirurgilchen 2 ee 1 
» » geburtshilflich-gynäkalogifchen Klinik 5 
Poliklinik... 02 0. 5 
vatlektÜmen ee 






































Außerdem erhielt das Inftitut im Jahre 1880 von auswärts 120 
Zufendungen von allerhand Leichentheilen, pathologifch-anatowifchen 7 
paraten, Gefehwulften ete,, theils von Privatärzten, theils aus den Kranken- 
häufen des Landes, namentlich von Stuttgart, Heilbronn, Un cte 
Das philologifehe Seminar zählte 

im Winterfemefter 1879/80 
ordentliche Mitglieder . . 33, wor. 13, Wilhelmsfüft 5, Stadt- 
I Württemberger), 

















außerordentl. Mitglieder . 28, wor. 24 Württemberger und 4 Nichtwürlt. 
auf. 61. 
Von diefen betheiligten fich an den Lehrübungen im Gynmalım 1, 


» dem Kurs für Vorgerlicktere . 17. 

Im Sommerfemefter 1880 
ordentliche Mitglieder . . 32, wor. vom Stift 14, Wilhelmsftift 3, Stadt. 
findirende 16 (12 Württemberger und 4 








Itwürttemberger), 

außerordentl, Mitglieder . _37, wor. 26 Württemberger und 11 Nichtwürtt 
zuf. 0. 

Von diefen betheiligten fich an den Lehrübungen im Gymnafiuni 3, 

» dem Kurs für Vorgerücktere . 18, 


Das Seminar für neuere Sprachen zählte 
u Winterfemefier 1879/80 39, worunter vom Stft 17, Wilhelmsttift 0, 
Stadiftudirende 22 (20 Württemberger 
und 2 Nichtwürttemherger), Lehramts- 
Kandidaten 32 (9 humaniftifche und 23 
realiftifehe) und 7 andere Studirende, 
Im einzelnen betheiligten fich am nendeutfchen Kurs... ... 8 
m altdeutfchen a 2.8 
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am niederen franzöfifchen Kurfe 13 


„ höheren » » 23 
» niederen englifchen „13 
„ höheren  , „» 1& 





'ommerfemefter 1880 49, worunter vom Stift 9, WilhelmsAift 1, 
Stadiudirende 39 (23 Württemberger 
und 16 Nichtwürttemberger), Lehramts- 
Kandidaten 41 (18 humanifüifche und 
23 realiftifche) und 8 andero Studirende. 











Im einzelnen betheiligten Fich am nendeutfchen Kurs. . . . 12 
Fi een 
” itorifch - fprach- 
ER 
7 miederen franzöfifchen Kurfe 11 
„ höheren 5 » 9 
niederen englifchen „14 
” » a, IE 
14. Im hiftorifchen Seminar haben fich an den Uebungen betheiligt 





im Winterfemefter 187980... . 15 Studirende 

„ Sommerfemefter 1880 . 2... 20 
15. Im ftaatswilfenfehaftlichen Seminar 

im Winterfemefter 1879/80 an den nationalökonos 














7» verwaltungsrechtlichen 5 11 
> Somnerfemelter 18%0 „ „ nationalükonomifchen „20 
nn verwaltungsrechtlichen „22. 
16. Im matbematifeh-phyfikalifchen Seminar 

im Winterfemeher 1879/80 an den phyfikalifchen Uebungen . . 4 
# » Uchungen in der Algebra . 6 

> » Uebnngen in der Elemeitar- 
Mathematik ..10. 
# » Konftruktionsübungen . . . 6 





» » Uebungen in der höh. Analylis 19; 
‚ter 1880 am der Elementar-Mechanik . . . 2 
„ den analytifchen Uchungen . . 10 
>» Konftruktions-Uebungen . . 9 

# » Uebungen in der Integral- 
Remung 2 2 22.06 

17. Im phıyCikalifchen Inftitute aben an den Uebungen 

im Winterfemefter 1879,80 und in Sommerfemefer 1880 je 5 Theil 





im Sonmerl 











genomm 
18. im Laboratorium für reine Chemie 
im Winterfemeler 1870,80... . 44, 
„ Sommerfemefter 1880... . 40 Praktikanten; 


19. im Laboratorium für angewandte Chemie 

im Winterfemefter 1879/80... . 19, 

» Sommerfemefter 1880... . 26 Praktikanten; 
20. im botanifchen Inftitut 

im Winterfemefter 1870,80... 0 9, 

„ Sommerfemelter 1880... . . 24 Praktikanten; 


6 Statifük des Untorrichts- und Erzichungswefens, 


2. 2 Pral 





tfehnle wurde 
trfemelter 1979/80 von 101, 
„ Sommerfemeer 1980 „140 Studirenden befücht; 
23. die Fechtanftalt 
im Winterfemelter 1879/80 von 300, 
„ Sommerfemelter 1880 „etwas über 350 Studirenden; 
24. die Tarnanftalt 
im Winterfemefter 1879/80 von 120, 
mmerfemelter 1880, 100 Studirenden; 
25. das Zeichneninftitut 
im Sommerfemefter 1880 von 16 Studirenden. 
VI. Aufwand auf die Univerfi 
1. Nach dem pro 1. April 1870/80 ver 
A. die Ausgaben 
3) Befoldungen sun anann BAEBBO 
Dityofitionsfonds zu Gchaltszulagen etc. 103000 , 
b) Inftitate, Sammlungen, Vakultäten ete. 
316956 
davon auf d. Difpof-Fonds___ +96. 
Met 316000 
©) befondere Kollen. 2 2222. 180, 
d) allgemeine Verwaltungskofien . . . 20800 „ 
6) außerordentliches, für einige Infitute __AITI_„ 














jichiedeten Etat betragen 











691091 46 
B. Die Einnahmen 
3) aus dem Vermöge 
aa) der Univerfität im ganzen 
54200 «ik 
bi) einzelner Fakultäten u. 





Inhitate. 0. 0 TE 5 po 
b) aus dem Betrieb der Infitute . . . 8200 „ 
9» Gebühren der Stadirenden . . . 7704 5 
4) „aus Beiträgen 2 2 2 2 2 2 «408m 


78416 
©. Der Staatszuleußb 2 no ODER 
2. Der wirkliche Aufwand ans Staatsmitteln betrug . 604780 «4 22 Pf. 
(Der Minderbetrag rührt von der fpäteren Eröffuung des neuen akade- 
mifchen Krankenhaufes her.) 
. Anhangsweife find hier noch zu erwähnen 
A. die Staatsftipendien für Studirende d. Landesuniverfität mit D514 
B. die Stipendien für wiflenfchaftliche Reifen mit . . 4286 „ 
VII. Stiftungen, nach dem Stande des Kalenderjahrs 1880 
1. Zahl der an der Univerfität verwalteten Stiftungen 
53, worunter die bedeutendfte mit einem Vermögens- 
MAN TOR ze ne anne ee 

















29 6 77 Pi. 





Land- und forfiwirthfeh 


2. Betrag des Vermögens fin 
gegen das Vorjahr mit... 





wovon durch Kursgewim . . 
Mehrerlös von einer 
im Gant übornom- 
menen Liegenfehaft 
Ertragsüberfchüfte . 
Grundftocksheiträge 





3. Betrag des Erträgnilfes . . 
wovon auf Stiftungszwecke 


icher Stiftungen . 


jftliche Lohranftalten, 7 


2573900 «M. TI PL. 
9074 «27 Pf. 





mehr. . 
425 90 PI. 


15, 6, 
8388 5 31, 
10, 


9074 44 27 Pf. 


en 114670 «38 PL. 
88648 Mk 48 PL. 


dem Grundftöck zugowiel. 8388 „31, 
Steuern und Verwaltungs 
koften 22 - 17688 5 50 5 





114070 «HM 38 Pf. 


VII Doktor-Promotionen haben im Kalenderjahr 1880 Nattgefunden 
bei der evang-theologifchen Fak. 1 (hon. causa), 
kathol.theologifchen 














77 Juridifehen Fo 
5» Mmedizinifehen „10, 
5» Plilofophifchen » 21 (worunter 1 Erneuerung hon, causa), 
=» Mantswirthfchafl. 5 
9» maturwillenfchaftl. 
auf. "45 (wor, 1 Elrenpromotion u. 1 Erneuerung). 
11. Land- und forftwirthfehaftliche Lehranftalten. 


1. Die Anftalt in Hohenheim. 


A. Di Jant- und forfiwirtkfehatiche Akdenie 

tatsmäßige Lehrftellen: 

12 ordentliche Profefforen einfehließlich des Direktors; 

10 Hilfslehrer (einfehließlich 2 Repetenten); 

1 Aftftent für die Uebungen im chemifchen Laboratorium; 

1 Alfifient für das technifche Laboratorium; 

3 Alittenten für Botanik, für Mineralogie und für Thierheilkunde und Zoo- 
logie — zufammen 27. 











1. Stadirende: 
1. Im Winterfemefter 1879/80: 
a) Landwirthe und zwar Württemberger . . 
Nichtwürttemberger 
b)-Forfwirthe und zwar Württemberger . . 
Niehtwärttemberger . . =. 





zul. 15 
Gefammtlumme 77. 


Statiftik des Unterrichts- und Erziehungswefons. 


Nach der Heimat fcheiden fich 
a) die aiehütembergicen | Tandwirthe 
in Reichsangehörige . . ER .n 
und zwar Angehörige von Preußen 11, Dayern 5, Sachfen 2, 
Baden, Schwarzburg Rudel, Hamburg, Lübeck je 1; 
Ausländer 22. - a 200. 
und zwar Angehörige von Oeferreich-Ungam 12 (worunter 
3 Ungarn), Rußland 2, Schweiz 4, Rumänien, Norwegen, Frank- 
eich, Holland, Chile je 1; 
io ehthenbergifcen Forftwirthe 
in Reichsangehörige . . EEE NEE RE 
und zwar Angehörige von Preußen 3, Baden 1; 








» 



























Ausländer . . Ri BER DE} 
ind zwar Angehörige von Oefterreich-Ungamn 1, der Schweiz 1. 
2. Im Sommerfemefter 1880: 
3) Landwirthe, und zwar Württemberger . 0... 2... 14 
Niehtwärttemberger . . . . +42 
zuf. 56 
b) Forfwirtle, und zwar Württemberger . . «2 0. 16 
Nichtwärttemberger . 2... «BL 
zu 21 
Gefammtlomme 77. 
Nach der Heimat fcheiden fich 
a) die nieltwürttembergifchen Landwirthe 
SR 6 
und zwar Angehörige von Preufen 8, Bayern 4, Sachfen 2, 
Baden 1; 
Ausländer ß SE 
und zwar Angehörige von Oefterreich-Ungam 11 (worunter 
4 Ungarn), Rußland 6, der Schweiz 6, Norwegen, Chile, Hol- 
land, Rumänien je 1. 
b) Die nichtwürttembergifchen Forftwirthe 
in Reichsangelürige 0 2 0 2 22 
und zwar Angehörige von Preußen 2, Baden 1; 
Auslünder a EEE 





und zwar Angel 
lit. Exkurfionen. 
Zur Unterfützung der Lehrvorträge wurden, außer verfchiedenen in die 
Umgegend unternommenen, namentlich folgende größere Exkurfionen ausgeführt: 
1. cine teehnologifche in die Zuckerfabrik Böblingen; 
eine geologifeh-botanifehe in den Schwarzwald und das Kaiferfuhlgebirge; 
3. forftliche in die Reviero Dankoltsweiler und Bietigheim, fowie in den Oden- 
wald und die Rhıein-Main-Ebene. 
IV. Prüfungen. 
1. Der landwirthfehaftlichen Diplomprüfung haben ich‘ mit Erfolg 
unterzogen 
am Ende des Winterfemefters 1879 1 Studirender (Nichtwürttembergen), 
# # » Sommerfemefters 1880 2 Studirende (beide Württemberger). 


ige von Octerreich-Ungarn 














Land- und forftwirthfehaftliche Lehranfialten. ° 


2. An den Someftralprüfungen haben fich 
am Schluß des Winterfemefters Landwirthe 18, Forfiwirthe 7, zufammen 25 
nn m Sommerfemelters nm 20 nn 2 
mit Erfolg betheiligt. 
V. Sammlungen, Apparate und Inftitute der Akademie. 
1. Bibliothek, 2. chemifehes Hauptlaboratorium, 3. der botanifche Garten und 
die botanifchen Sammlungen , 4. die nıineralogifch-geognoftifche Sammlung, 
5. die zoologifche Sammlung, 6 die landwirtbfehaftliche Modellfammlung, 
. dio Bodenfammlung, 8. die Düngerfammlung, 9. die Sammlung land- 
wirthfehaftlicher Produkte, 10. die Wollfammlung, 11. die technologifche 
Modellfammlung, 12. das chemifeh-technifche Laboratorium, 13. der Kranken- 
fall und die Sammlungen für Veterinär- und Mufbefchlagkunde, 14. das 
mathematifeh-phyfikalifche Kabinet, 15. die forftlichen Sammlungen, 16. der 
Schießplatz. h 











Van den mit dem Gefamsiofitat verbundenen Anlallen It Folgendes zu bemerken: 


1. Ueberficht über die Thätigkeit der landwirthfehaftlich-chemifchen 
Verfuchsftation, 





1. Verkehr mit der Praxis. 

1. Düngemittel wurden in 44 Sorten unterfacht, von denen 37 von württem- 

bergifchen Landwirthen und 7 von Fabrikanten oder Händlern zur chemi 
fehlen Prüfung eingefehiekt waren. 

2. Die Zahl der auf Wunfel württembergifcher Landwirthe unterfuchten Futter- 
mittel, hauptfüchheh Oelkuchen, betrug 12, in welehe Zahl allerlei Futter- 
arten der Hohenheimer Wirthfehaft, fowie die in Verbindung mit Fütterungs- 
verfuchen ausgeführten Analyfen nicht inbegriffen And. 

3. Briefe find im Verkehr mit der Praxis von dem Vorfand der Verfachstation 
131 gelchrieben und ahgefchickt worden, großentheils gutächtliche Acuder- 
ungen über die uuterfuchten Dünge- und Futtermittel, nebft Beantwortungen 
von agrikulturchemifehen Anfragen. 

II. Vegetationsverfuche. 

1. Vegetationsverfache in Wafferkultur über die Bedeutung der Kiefelfäure für 

das Wachsthum der Haberpflanze, Zweite Verfuchsreihe, mit chemifchen 
Analyfon der Ernten. 
Fortgefetzte Vorfuche in 8 gemauerten Erdkäften und in d_verfehiedenen 
Bodenarten (Thon-, Lelm-, Sand- und Humusboden) über den Einfluß der 
ehemifchen und phyfikalifehen Befchaffenheit des Bodens auf die Qualität 
und Quantität der Ernten mit vollftändigen Afchenanalyfen der letzteren 
(im Jahr 1880 Kultur zuerft von Grünwicken und dann von Buchweizen 
als Grünfutter). 

3. Vergleichende Verfuche in 24 Holzkäften mit der in Waler löslichen und 

der „zurückgegangenen“ Phosphorfiure. 
IN. Felddüngungsvorfuch 

1. Fortfetzung der Verfuche, welche auf 65 einzelnen Parzellen feit 15 Jahren 

ausgeführt werden, um Beiträge zu fmmeln zu der Lehre von der Er- 
fehöpfung und Bereicherung des Bodens, indem man die Erfcheinungen 
beobachtet, welche bei völligem oder nur theilweifem jührlichem Erfatz 
der dem Boden entzogenen Pflanzennährftoffe fich bemerkbar machen. 
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ungswefens. 


2. Wicderholte Verfuche über die zwerkmäßigfte Düngung des Rotlıklees und 
des Leins, bei häufigem Anbau diefer Pflanzen auf demfelben Felde, 

3. Feldverfuche mit in Waller löslicher und mit zurückgegangener Phosphorfäure, 
auf den Feldern der Verfuchsftation und auf Parzellen der Heidfeldrotati 

Fütterungsverluche. 

1. Fortfetzung und vorläufiger Abfchluß der Verfuche mit dem Pferd über 
das Futteräquivalent für die geleiftete Arbeit, nit einfeitiger Steigerung der 
Rickftoffrein Nährflofte, zwnächft von Fett oder Stärkmehl in der Tages- 
ration. 

2. Verfuche mit Hämmeln üher die Verdaulichkeit vom Erduuß-, Sehn-, 
Baumwolleufamen-, Sonnenblumeufamen- und Kokosnufku 

3. Verfache mit Hämmeln üher die Verdaulichkeit der gedämpften und ent- 
bitterten, fowie der nicht entbitterten Lupinenkörner. 

4. Vergleichende Verfche mit Pferd und Hammel 
der Erbfen, 

5. Beginn der Verfüche 
Krnährung des Pferden. 

V. Im Verlaufe des Jahres 16%0 wurde über die Ergebniffe der in Hohen- 
heim ausgeführten Voorfuche und Unterfuchungen Folgendes ver- 
öffentlicht: 

1. In das grüßere Werk „Alchenanalyfen von und fordwirthfehaftlichen 
Produkten etc.“ von Dr. Wolt, Zweiter Theil, 1880 — find 160 
vollfüindige hier ausgeführte Afchenanalyfen aufgenommen, von denen 124 
bisher noch nicht veröffentlicht waren. 

2. Die Bodentung der Kiefelfänre für das Wachsthun der Haberpflanze (Ref.: 
E. Wolt) Vorläufer Bericht im „Württ. Wochenblatt für Landwirthfchaft® 
1880 No. 50. 

über die Verdaulichkeit verfehiedener Arten von au 

E. Wolf) Vorlänfiger Bericht im „Württ. Wo 
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er die Verwendung von Wurzelgewächfen bei der 


























Wolf!) „Württ. Wochenblatt für die Landwirthfchaft“ 1880 No. 51. 

5. Ueber die Befiimmung der nicht zu den Eiweißkörpern zählenden Stick- 
Roffverbindungen in den Pilanzen (Re.: O. Kellner) „Landwirthfehaftliche 
Verfuchsftation“ NXXIV. 8. 430—453. 1880. 

6. Verfuche über die Verdaulichkeit, den Nähr- und Düngerwerth des 
‚gebrauten Hopfens (Ref.: O. Kellner) „Landw. Verl-Stat.“ XXIV 8.27: 
284. 1880, 

%. Ueber die Bildung von Fett aus beim Reifen des Küfes (Ref.: 
0. Kellner) „Landw. Verl.-Stat.* XXV. S. 39—46. 1880. 

8. Ueber die Veränderungen der Runkelrübenblätter beim Einfiuren in Mieten. 

„Landw. Verf.-Stat.“ XXV. 5. 447-463. 1380. 0. Kellner.) 

Unterfachungen hungen zwi Muskelthätigkeit und 

Stofzerfall im thierifchen Organismus (Pferd). Zweite Abhandlung (Ref.: 

0. Kellner) „Landw. Jahrbücher IX. 8. 651-688. 1880, 


us- 


his 























10. Verfucho über die Entbitterung und Verdaulichkeit der Lupinenkörner (Ref. 
©. Kellner) „Landw. Jahrbücher“ IX. 8. 977-008. 1880. 
11. Ueber den Gehalt einiger Wurzelgewächfe an fi u Verbindungen 





nicht eiweißartiger Natur (Ref. O. Kellner) „Landw. Prefle“ 1850 No. 82. 
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12. Unterfuehungen über die Proteiverdanung (Rel.: 0. Kelluer). Vorläufige 
ttheilungen in Biedermann's „Centralblatt für Agrikulturchemie®. Jahr- 
gang 1880, 8. 763-76: 











2. Die forftliche Verfuchsftation. 





Diefe entwickelte folgende Tätigkeit: 
Werturbe dee 1. Voranden 
An abgefehloffenen Arbeiten wurden veröffentlicht: 
1. Eine Unterfuchung des Werths der neuerer Zeit zum Binden von Wellen etc. 
empfohlenen Kokosfaferitricke. 
2. Verfüche über die Verheierung des Holzes von Eichen dureh Schälen und 
Abfterhenlaffen auf dem Stock und durch Aufbewahrung im Freien. 
3. Eine weitere Abhandlung über den inneren Zufammenhang von Grün- 
und Trockenvolamen, (pezififchem Grün- and Trockengewicht und Saftgchalt. 
Peftigkeit der Hölzer zu verfehiedenen Jahreszeiten, 
. Wirkung des Rindedracks auf die Porn der Holzringı 
2 weis, dnß der behauptete Einflaß des Mondes anf die Natur den 
Holzes nicht vorhanden it. 
7. Unterfachungen über die durch den kalten Winter 1879/80 im Innern der 
Bäume verurfathten Befchädigungen. 

Hanptgegenftand der Arbeit in der Werkftätte war die bekanntlich Schwierige 
Prüfung der Holzarten auf Zug- und Druckfederkraft und deren Beziehung zu Zug- 
und Druckfeigkeit. Beide erfiere werden noch einige Monate in Anfpruch nehmen, 
weil fie fe end 

Endlich wurden auch 2 Einrichtungen konftruirt, welche den Betrag der 
Streekung und Stauung des Holzes im Momente des Bruches und Abfitzens zugleich 
mit der Ermittlung der Zug- und Druckfeftigkeit zu erlangen geftatten. 





































Werecbe den I Vordanknt 
1. Zu Hohenheim ausgeführte Verluche, 

A. Verfuchsgarten. 
influß von Holzgittern und Seitenfehatten auf Snat- 











1. Verfüche über den 
und Pflanzhecte. 
2. Bodenloekerungsverfuche durch Zufuhr von verfehiedenen organifchen 
Düngern, fowie Einbau von Lupinen und Wicken. 
3. Verfuehe über den Einfluß verfchiedener Pflanzweite beim Verfchulen von 
Efehen und Forchen. 
4. Verfuche über den Einfluß verfehieden hoher Bedeckung von Fichtenfanien 
in mehreren Bodennrten ausgeführt 
. Verfuche über den Einfluß des Anguellens auf die Keimung von Forchen- 
famen. 














D. Sägvorfuche. 

Zur Fettellung der Leiftungsfähigkeit verfchiedener Waldfügen wurden 
mit eigens konfiruirten Sägen an Forchen- und Buchenfämmen en. 4000 Schnitte 
ausgeführt. Die Refultate find im Septemberheft der Allgemeinen Forft- und Jugd- 
zeitung von 1880 veröffentlicht. 





Mehonanalyfen. 
Die Refultate einer Reihe von Afchenanalyfen, die man, um den Effekt 
der Düngung von Pflanzböden mit verfehiedenen Düngungsmitteln feftzufellen, im 
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ehemifchen Laboratorium durchgeführt hat, find veröffentlicht in: Wollt, Aft 
analyfen forlt- und landwirthfchaflicher Produkte 2. Theil. 





D. Stammanalyfon 

Im Anfchluß an die Ertragserhebungen in Fiehtenbeftänden der Staats- 
waldungen find cine große Zahl von Stammannlyfen ausgeführt worden. cf. das 
Programm zur 62. Jahresfeier der Akademie Hohenheii 








1t. Unterfuchungen in den Staalswaldungen des Lande 
1. Kulturverfüche, 
Die im Jahr 1879 begonnenen Verfuche zur Fefiltellung der zweckı 
Pflanzweite bei Fichten find fortgefetzt worden in den Revieren Weingartı 
Gaildorf. 











igtie 
und 








. Ertragserhebungen und Durchforftungaverfuche. 

a) Fichte. Ein Theil der findigen Verfichsflächen (im ganzen 30) find 
zum 2. male aufgenommen, fowie 4 Flächen ı ogt worden. Dabei wurden 
an 321 Probeftämmen die zur Gewinnung von Formaahlen und Mafletafeln nöthigen 
Erhebungen gemacht. 

b) Weißtanne. Zur Gewinnung von Ertragstafeln wurden 10 Verfuchs- 
flächen in Weißtannenbefänden aufgenommen, und zwar im Revier Hirfau 4, 
Schwann 2, Stadtwald Neuenbürg 4. 

An 120 Probeftämmen wurden Formzahl-Unterfachungen ausgeführt, 

















3. Forftlich-meteorologifche Station zu SL Johann 

Die Beobachtungen haben am 1. Jannar 1880 begonnen und wurden regel 
mäßig ausgeführt. Die Refultate nd zufammengeftellt und werden veröffent) 
werden. 









3. Die 





Samenprüfungsanftalt. 


Während des Jahres 1880 wurden auf der Samenprüfungsanftalt in ganzen 
328 Unterfuchungen über Fehtheit, Reinheit und Keimfihigkeit verfchiedener land- 
und forftwirthfehaßlicher ien ausgeführt; dayon 293 im Auftrage von Samen 
händlern und Käufern. 

Wie im Vorjahro bezogen fieh die letzteren Unterfuchungen wiederum zum 
größten Theile auf Proben ron Kothklec und Luzern, außerdem auf folgende 
Sänereien: Baftardklee, Weißklee, Hopfeuklee, Bokharakler, Efparfette, englifches, 
italienifches und franzöfffches Raygras, Liefehgras, Kunulgras, Festuca pratensis, 
und duriuseula, Kammngras, Wiefenrifpengras, Honiggras, Straußgras, Rafen- 
fehmile, Ruchgras, Tromus inermis, Pferdezuhnmais, Wickengerfte, Buchweizen, 
Saatlein, Hanf, Sojabahnen, Mohar, Fichte, Farche, Lärche, Schwarzforche, Weymonths- 
forche und Weiftanne. 

Einmal wurde cine botanifche Analyfc eins Grasfumengemenges ausgeführt, 
Die übrigen 35 Unterfuchungen hatten zum Gegenftande: 

Fortfetzung der Verfuche üher deu Erfülg der Reinigung von Rotliklec-, 
Luzerne-, Hapfen- und Weißkleefamen durch 3 dene Klecfeide- 
reinigungsmafehinen (12 
Verfuch über die Keimfühigkeit von durch Erbfenkäfer befchädigten Erbfen. 
3. Verfuche über den Einfluß des Beizens mit verdünnter Schwefelfiure auf 

die Keimfähigkeit des Dinkels (4 Einzelverfuche). 































Einzelverfuche). 
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terluchungen über die Leiftungsfähigkeit verfehiedener Trieurs bei der 

Reinigung von Haber, Wickhaber und Wicken (19 Einzelunterfuchungen). 

5. Verfuch über die Keinung von Poa pratensis in Erde, im Vergleich zur 
imung in anderen Keimbeeten. Ferner wurde eine botanifche Unter- 
fuehung der Beftandtheile einer Repskuchenprobe ausgeführt. 

In Beantwortung von Anfragen aus den betleiligten Kreifen wurden mehr- 
gutachtliche Acnßerungen abgegeben und namentlich viele Mufter von Cnseuta- 
men an Samenhändler vertheilt, auch eine Unkrautfamenfammlung von 100 Arten 
abgegeben. 

Die Mufterfammlung der in Deutfehland in den Handel kommenden 
fäwereien, fowie deren Verunreinigungen und Verfälfchungen erfuhr eine beträcht- 
liche Bereicherung und umfaßt jetzt ea. 750 Arten. 

Die Zahl derjenigen Samenhandlungen, welche mit der Anftalt im Vertrage 
ehen, wonach fie fieh verpflichten, ihren Almehmern echte, thunli 
und in einem jedesmal nanılafl zu machenden Prozentfatz. kei 
unter Erfatzpflicht zu garantiren, fc 





















4. Die Acker! 
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Der Kurs ift ein dreijühriger. Di 
28. 
Am 30. September 1880. traten die 8 Züglinge der 1. Klaffe zur gefetz- 
igen Zeit aus. 
Ex. befuchten 
je Ya Jahr die Anftalt, 
Der Unterricht umfaßte, neben ung 
Nivellir-, 40 Singftunden, die au Somm- und F 
540 Stunden. 
Es kommen hievon auf 


Zahl der Schüler bern 





am 1. Ok- 
tober 18° 














m Laufe des Jahres zu verfehiedenen Zeiten 4 Hofpitanten 









ir 80 Zeichen-, 20 Feldmeß- und 
tagen gegeben wurden, zufammen 





Landwirtbfehaft 22 220224. 290 Standen 
Geometrie und Sterometrio . 22 222 An 
Deutfehe Sprache and Auffatz . 20. 9m 
Rochmen.c nt, 2 ne dc dene Dans ER 
ERJTER ern 1E  se ea 
Thierheilkunde. . . . Ka ca gi 


Der Stundenausfall gegen das vorige Jahr rührt davon her, daß die Heu- 
und Erntegefchäfte wegen ungünfiiger Witterung länger als fonft andauerten. 

Mit den & Zöglingen der I. Klafe wurde im Laufe des Sommers eine 
Atägige Exkurfion gemacht. 





5. Die Gartenbaufchule. 


Aufgenommen würden für das Lehrjahr 1879 bis 1880 6 Zöglinge, von 
welchen nach Vollendung des Lehrjahrs (27. September 1880) einer als Gehilfe in 
die Hohenheimer Gärtnerei eintrat, 2 als Gärtner zu Herrfchaften kamen, 2 nach 
Haufe giengen, um Fich Anfelbft vorläufig mit Gartenbau zu befchäftigen, und einer 
nach Amerika auswanderte. 

Der Unterricht des Vorftandes (das Zeichnen nicht mitgerechnet) umfaßte, 
267 Stunden, wovon auf Botanik 56, allgemeinen Gartenbau 36, Obftbau und Obft- 
kunde 75, Gemüfehau 46, Handels- und Landfehaftsgärtnerei 47 und 7 Stunden auf 
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Ropetitionen kommen. Den übrigen Unterricht hatten die Züglinge gemeinfehaftlich 
mit den Ackerbaufchülern. 


6. Unternehmungen im Intereffe der Landeskultur. 





1. Verkauf von Sämereion: 
283,79 Ctr. Sommer- und Winterweizen, 637,91 Otr. Dinkel, 72,40 Ctr. 
Gere, 106,29 Ctr. Haber, 38,50 Ctr. Ackerhohnen, 12,74 Cir. Reps, 
106,93 Ctr. Kartoffeln, 22,36 Ctr. Grasfamenmifchung, 11,89 Cir. Runkeln- 
famen, 296,55 Ctr. Rigaer Leinfamen, 49,21 Ctr. Orig. Rheinlündifchen 
Hanffamen. 

2. Verkauf aus der Baumfchule: 
4527 Stück Apfelhochftäimme, 37 Stück Apfelyramiden, 4 
hochftämme, 61 Stück Birnpyramiden, 6 Stück Wallnußhochl 
Plaumenbochftämme, 51 Stück Kirfelienhocht 
hochftimme, 435 Sorten Edelreiler. 
















Stück Birn- 
nme, 79 Stück 
'k Zwetfchgen- 








7. Befondere landwirthfehaftliche Lehrkurfe, 


Im Frühjahr und Sommer 1350 fand auf Veranlalung der K, Centralftelle 
für die Landwirthfchaft ein im ganzen 10 her Lehrkurs in der Obftbaum- 
zucht fatt, an welchem Fieh zufammen 24 junge Leute betheiligten, und zwar aus den 
Oberäntern des Neckarkreifes: Böblingen 1, Cannflatt 1, Ludwigsburg 2, Stuttgart 1, 
Vaihingen 1; des Schwarzwaldkreifes: Balingen 1, Calw 1, Nagold 2, Neuen- 
bärg 1, Rottweil I, Salz 1, gen 1, Tuttlingen 1; des Jagltkreifes: EI- 
wangen 1, Heidenheim 2; des Donaukreifos: Ehingen 2, Göppingen 1, Kirch- 
heim 1, Leutkirch 1, Riedlingen 1. 

An dem Schäferlehrkurs nahmen 2 Schäfer theil, einer aus dem Amtsober- 
amt Stuttgart, einer ans dem Oberamt Nürtingen. 














&. Gutachten über landwirthfchaftliche Gegenftände, 


Abgefehen von den zahlreichen bei der landwirthfchaftlich -chemifchen 
Verfachsfation und der Samenprüfungsunfialt eingeholten Gutachten (£. 0. Z. 1 u.3), 
wurden folche feitens der Direktion der Gefammtanftalt über die verfehiedenften 
landwirthfchaftlichen Gegenfände an Behörden und Private abgegeben. 





2. Die Thierarzneifchule in Stuttgart. 


Diefelbe zählte im Studienjahre 1879/80: 
1. Lehrer: 5 Hauptlehrer, 5 Iilfslehrer, 2 thierärziliche Afifienten und 1 Affiltenten 
für Chemie und Ph 
1. Studirende: 
A.im Winterfemefter 1879]80: 59. 
Von diefen gehörten au 
a) Württemberg: 15; 
b) anderen dentfehen Staaten: 42, wornter 3 Malpitanten (Zi 
der Kunftfchule) und zwar: Preußen 12, Bayern 12, Baden 8, Eilaß 6, 
Oldenburg 3, Detmold 1; 
© anderen Staaten: 2, und zwar: der Schweiz 1, Nordamerika 1. 
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B.im Sommerfemefter 1880: 60, wovon angehörten: 

a) Württemberg IB: 

b) anderen deutfchen Staaten: 44, und zwar: Prenßen 11, Bayern 15, 
Baden 8, Ellaß 6, Oldenburg 3, Detmold 1; 

©) anderen Staaten: 1 aus Nordamerika. 

11. Die thierärztliche Approbationsprüfung. 

a) Die naturwifienfehaftliche Prüfangsabtheilung wurde diefes Jahr zum 
erftenmal mit 12 Kandidaten vorgenommen und haben diefelbe 9 beftanden, 
3 fielen durch, 

b) Die Fachprüfung würde von & Kandidaten mitgemacht. Von denfelben 
waren 2 aus Bayern, 1 aus Elfaß und drei aus Preußen; an 4 von den- 
felben komute die Approbation ertheilt werden. 

IV. Preifo wurden zuerkannt im erften Studienjahre 2, im zweiten 2, und im 
letzten 1. 


Y. Inftitute: 
A.Die Kliniken der Schule: 
AA. Die interne Klinik hat angenommen 
%) Pferde im ganzen 614, woron 
254 vorgeführt und konfultatorifch behandelt, 
360 in die Ställe der Anftalt aufgenommen und verpflegt worden 
Von letzteren wurden 115 zur Unterfuchung auf gefetz- 
liche Hauptmängel eingebracht, 245 zur ärztlichen Behandlung 
übergeben, und zwar 
144 wegen innerlicher 
101 wegen äußerlicher Krankheiten 
Von den zur ärztlichen Behandlung eingebrachten Pferden wurden, 
einfehließlich von 11 zur Kaftration übergehonen Hengften, 164 ge- 
heilt, 41 gebeflert, 21 find krepirt, 10 getödtet und 9 als unbeilhar 
entlaffen worden. 
b) Rindvich wurden 3 Stück zur Verpflegung ‚und Behandlung auf- 
genommen; 
©) Ziegen: 24 Stück; 
d) Schafe: 1, 
ORche: 2 5 
N) Schweine: 4 Stück; 
atzen: 34; (vom diefen wurden 25 in der Anftalt behandelt, 
9 konfultatorifch); 
4) Hunde im ganzen 530, von welchen 
führt und konfaltatorifch behandelt, 
Ställe der Anftalt aufgenommen und verpflegt worden 






























find un 


31 zur Unterfuchung auf 
wurden. 

Die in die 
heilen Fich hin 
innerliche,, 





ifigkeit ete. von der Polizei übergeben 


Ställe der Anftalt aufgenommenen Hunde ver- 
chtlich der Krankheiten ete. wie folgt: 













in, 
ußerliche Krankheiten, 
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10 Operationen, 

11 Gelnrten, 

11 wurden zur Unterfuchung und Beobachtung privatim übergeben. 

Von diefen 303 Hunden wurden 180 geheilt, 27 gebeflert, 
15 ungeheilt entlaffen, 15 getödtet, 41 Find krepirt, und 5 
blieben iin Boftand. 
Zu diefen kommen 10 operirte und 10 zur Unterfuchung 
und Beobachtung privatim übergebene. 
i) Affen 1. 
k) Federvich wurden behandelt $ Stück, worunter 3 Hühner, 2 Tauben, 

3 Stubenvögel. 

BB. Die ambulatorifehe Rindviehklinik behandelte in der Stadt Stutt- 

‚gart und benachbarten Ortfchaften im ganzen en. 900 Stück, 

Die Gefammtlumme der in den ftationären Kliniken behan- 
delten und verpflegten Hausthiere beträgt 1221. 

Die Zahl der Verpflegungstage bei den Pferden heläuft Fich 
anf 3074 Tage, anf jedes Pferd durchfehnittlich 8,5 Verpflegungstage; 
bei den Hmdon auf 3276 Tage, «durehfehnittlich auf jeden Hund 
11,0 Tage. 

B. Anatomie. 

Für die Vorlefungen über Anatomie und zum Zwecke der Präpar 
übungen wurden 19 Pferde, I Rind und 11 Pferdeköpfe angekauft. Außer- 
dem würden noch eine größere Anzahl von den in den Kliniken der Schule 
geftorbenen oder getädteten Pferden, fowie viele Kadaver von Hunden und 
Katzen. vorwondet; ebenfo Körperabfehnitte vom Rind und vom Schweine 
erworben. 

Zum Tödten wurden übergeben: 










el 

















5 Hunde und 52 Katzen, zuf. 117 Stück, 


€. Pathologifche Anatomie. 
Sektionen wurden gemacht in Sunma 157, und zwar 
29 Pferde, 59 Hunde, 10 Katzen, 2 Ziegen, 1 Schaf, 2 Rohe, 41 Hühner, 
1 Pater, 3 Tauben, 1 Schwan, 1 Gans, 5 Enten, 2 Kanarienvögel, zu- 
(ammen 157, 


D. Chemifches Laboratorium. 

In demfelhen haben im Winterfemefter 32 Studirende in 5 Abteilungen 
„ Sommerfemeher 18 5 53 Bi 

an den Uebungen theilgenommen, 

In Folge der ftarken Frequenz im Winterfemefter wurden 12 weitere 
Ausrüftungen, zum Wechfel an den vorhandenen 6 Arbeitsplätzen beftimnut, 
angefchaft. 

Anftaltsapotheke, 

In derfelben erhielten im Winterfemefter 14, im Sommerfemefter 15 
Studirendo praktifchen Unterricht in der Rezeptirkundo und wurden im 
ganzen 2261 Rezepte angefertigt; und zwar 1114 für die Pferdeklinik, 
475 für die Hundeklinik und 672 für die ambulatorifche Rindviehklinik, 
Sehmiode. 

In derfelben wurden im Laufe des Jahres 
a) 1461 Hufeiten angefertigt 








Fr 
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b) 718 Thiere befchlagen, nemlich 
711 Pferde, 2 Stück Rindvich, 

©) 2851 Hufeifen aufgefchlagen, worunter 1681 neue und 1170 alte, 

d) en gros wurden verkauft 17 Stück. 

Zu dem alljährlich fattindenden fechswöchigen Kurfus für Huf- 
fchmiede hatten fich 34 Schmiede (in der Mehrzahl Gefellen) gemeldet 
und wurden von denfelben 12 zugelaffen. 

Bei der mit den 12 Zugelaflenen am Schlufle des Kurfus vorgenommenen 
Prüfung erhielten 1 die Note: fehr gut, 8 die Note: gut, 2 die Note: 
ziemlich gut, und 1 dio Note: mittelmäßig. 

VL Sammlungen 
1. Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 70 größeren oder kleineren 
Werken, ungerechnet die Fortfetzungen der laufenden Zeitfchriften und die 
Aufchaffung neuer Auflagen von fchon vorhandenen Werken. 














. die pathologifeh-anatomifche 5 a 
die Hufeifenfammlung um 6 Stücke vermehrt, 
Inftrumentenfammlung erhielt keinen Zuwac 
. Die pharmakognoftifche Sammlung vermehrte fich m 50 Numern 
und zählt nunmehr im ganzen 500 Numern. 
7. Die pharmazeutifch-chemifche Sammlung hat einen Zuwachs von 
100 Numern erhalten und zählt jetzt 900 Numern. 
8. Fürden phylikalifeben und chemifchen Unterricht warden 16 nene 
Gegenftände angefchaft und ind im ganzen jetzt 246 Numern vorhanden. 

YIL. Gutachten (Superarbitrien) wurden auf Grand von Akten an die Gerichte 
des Landes abgegeben im ganzen 13. 

Außerdem erfireckte fich die forenfilche Thätigkeit des technifchen Kolle- 
giums noch auf die Begutachtung von 83 Streitfällen, 

VII. In diefem Jahre zum erftenmal wurde für praktifche Thierärzte ein vier- 
wöchiger Kurfus über die Anwendung des Augenfpiegels, mikrofkopifche, 
theoretifehe und praktifehe Fleifehbefchau abgehalten. An demfelben nahmen 
24 Thierärzte vom Lande in 2 Abtheilungen je 14 Tage Antheil. 





3. Die Ackerbaufchulen in Ellwangen, Ochfenhaufen und Kirchberg. 
In fämmtlichen Schulen befand fich die normalmäßige Anzahl von je 12 Züg- 











lingen, und zwar gehörten diefelben an: in Eitwangen Ochfenhaufen Kirchberg 
dem Neckarkris . 22. = 0. Do. 
„ Schwarzwaldkteis ....— 22-2. 08 
n Jagikreis. . 0. OR en 
Donaukreis . . 6 PL 





zufammen 12... 12 . . 1% 
Unterrichtsftunden wurden ertheil 
in Ellwangen Oehfenbaufen Kirchberg‘ 





vom Vorftand. . 0. 274 ..3238 .. 391 

» Wirthfehaftsaufleher. 14 2.2 2.0 — 
m lehrer 70 
„ Tierart .... BB... MM... 40 
» Turnlehrer. . . ._18 _ 





zufammen ID . . 40 . . 
. Jahrbücher 1892. ® 
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Ellwangen und Ochfenhaufen dreijährig, in Kirchberg ver- 








ig. 
Exkurfionen fanden ftatt in 
kilwangen 
mehrtägige unter der Taitung des Vorftehere 
oder des Lehrer . 22.2... be..d 
kleinere (1 oder Yatägige) unter Leitung theils 
des Vorftehers, theils des Lehrers, theils 





en Kirchberg 











des Wirthfehaftsauffchers und Thierarztes 7... 4... 7 
aufammen To. Dur. 
Prüfungen incl. der Hauptprüfung wurden abgehalten in 
Wangen Oehfen Kirchberg 
9 9 6. 


Den öffentlichen Hauptprüfungen am Schluß des Lehrjahrs haben 
Dolegirte der Centralftelle und der benachbarten landwirthfehaftlichen Bezirks- und 
Ganvereine, Beiräthe der Contralftelle und Angehörige der Züglinge angewohnt. 


Guts- und Lehrbetriebe. 
Die Staatsdomänen, mit welchen 
falten in 





Ackerbaufehulen verbunden find, um- 


Eitwangen Oehtenbanten Kirchberg, 
124,33 ha 130,60 ha 174,48 ha, 

Die Schulvorftände find Pächter diefer Güter und ihre Gutsbetriebe find 
Mufterwirthfehaften je für die betreffende Gegend. 

Der Vorficher in Ellwangen bewirthfehaftet außer obigem Areal 14,14 ha, 
welche fich in deffen Privatbefitz befinden und die Stantsdomäne arrondiren. Mit 
der Gutswirthfehaft ift eine Brauerei verbunden, in welcher pro 1879/80, in der 
Zeit vom 21. September 1879 bis 20. September 1880 1125 Contner 90 Pfd, Gerften- 
malz. verfotten worden it. 

In Ochfenhaufen wird neben der Gutswirthfehaft rationelle Schweinezucht 
im Großen betrieben. 


4. Die Weinbaufchule in Weinsberg. 

Diefelbe ift für 12 Zöglinge mit zweijihriger Lehrzeit eingerichtet, fo daß 
alljährlich 6 Zöglinge je mit Anfang des Kalenderjahrs aufgenommen werden. Im 
Jahre 1880 wurden 12 Züglinge aufgenommen und zwar aus 

dem Neckarkreis . 2... 1 
» Hglikrie. 2.0. 
zufammen . . . 12 
Unterrichtsftunden wurden gegeben 








vom Vorlteher 2 2... 319 
m lehrer 2220. 7 
zufammen . . . 1118. 


Exkurfionen zum Zweck der Befichtigung fremder Weinberganlagen und 
Gutsbotriche, fowie überhaupt zur weiteren Ausbildung der Zöglinge wurden aus- 
geführt 3 und zwar 

1 größere viertägige mit der älteren Klaffe, 

2 kleinere mit allen Zöglingen, je unter Leitung des Vorfichers. 
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Prüfungen fanden fatt: jo eine am Schlufle des Winter- und des Sommor- 
halbjahrs durch den Voriteher, und die Hauptprüfung am Schluffe des Lehrjahrs, 
an welcher Delegirte der K. Centralftelle Theil nahmen. 


Guts- und Lehrbetrieb, 

Mit der Weinbanfehulo ift ein im Eigenthum des Staats fichender, von dem 
Vorftand in Stantsregie bewirthfehafteter Gutskomplex von 33,02 ba (worunter 6,69 ha 
Weinberg) verbunden. Ein Theil des Arcals dient zu Mufterhetrieben und Verfuchen 
ObR- und Gemüfebau, für Samenzucht und Flandelsgewächsbau, der 
andere zu allgemeinen wirthfehaftlichen Zwecken, namentlich zu Futter- und Dünger- 
erzeugung. Die Erzeugniffe der Baum- und der Rebfehule werden, foweit ie nicht 
für den eigenen Bedarf erforderlich, verkauft. 

Die Nachfrage erreicht in der Regel einen Umfang, daß fie nicht völlig 
befriedigt werden kaun. 

Von dem Weinerzeugnis wird aus wirthfchaflichen Gründen der größere 
Theil im Herb verkauft, der kleinere Theil zu Beohachtungen und behufs Unter- 
weifung der Zöglinge in den Kellergefchäften eingekellert. 

Der Viehftand beftand aus 4 Arbeitspferden und 30-40 Stück Rindvich. 








5. Die landwirthfchaftlichen Winterfchulen. 


Die 5 landwirthfehaftlichen Winterfehulen in Hall, Heilbronn, Ravensburg, 
jgen und Ulm, von welchen an den Schulen in Heilbronn und Ravensburg 
zweijährige Kurfe, an den übrigen zweijährige Parallelkurfe mit alljäbrlichem Ei 
tritt eingeführt find, hatten die nachftehende Frequenz 























Ma Meilhronm Marensburg Reutlingen  Ule 
aus dem Neckarkreis . . . — u - 2 - 
nn Schwarzwaldkreis . — _ _ 0 _ 
m Jagfikreis . ... 16 1 _ _ 1 
# m Donaukreis . . . — - 8 3 19 
1 (Baden) 
zufammen 16 Fr 15 
Unterrichtsftunden wurden ortheilt 
Mall Meilbromm Marensberg Reutlingen im 
von dem Voreher und Land- 
wirthfehaftslchrer 2... ME 0 M8 0 3M BL 250 
von den übrigen Lchrem . . 568 303 Ab 4 15 
zufammen 1052 611 770 878 774 


Exkurfionen auf benachbarte Güter, bezichüngsweile auswärtige Demon- 
Arationen fanden unter der Leitung des Landwirthfehaftslehrers oder eines dor 
übrigen Lehrer Aatt mit den Zöglingen in 

MU Mr  Maronsberg  Renlingen Un 

5 3 3 3 

Am Schluß des Kurfes wurde an jeder Schule eine Hauptprüfung abgehalten, 

bei welcher die Centralftelle für die Landwirthfehaft durch einen Delegirten ver- 
treten war. 
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6. Die landwirthfchaftlichen Fortbildungsfchulen und fonftigen Einrichtungen 
für das landwirthfohaftliche Fortbildungswefen. 


Es beftanden: 


Obligatorifche | Verlängerte 
Winterabend 
\icholen mit and-| 
wirthfehafit, | fchaftlichem 
Unterricht | Unterricht 











jeckarkreis . 181 1 
Schwarzwaldkr. 162 14 
Jagfikreis. . . 102 1 
Donaukreis 4 





Neckarkreis . .| 
Schwarzwaldkr. 
Jagfıkreis 
Donaukreis . 














Hiezu kommen Ortsbibliotheken und zwar 


im Neckarkreis . . . . 219 mit 38794 Schriften, 
„ Schwarzwaldkreis . . 219 5 36858 5 
m laglkreis . 02. MT m. 26 5 
„ Donankreis 2... 20 5m 4228 5 





844 mit 143041 Schriften. 


Zur Förderung des landwirthfehaftlichen Fortbildungswefens, zur Belebung 
der Benützung der Ortsbibliotheken, fowie als Beihilfe zur Gründung von Orts- 
bibliothiekon wurden von der Contralftelle für die Landwirthfchaft 1713 Schriften 
unentgeltlich abgegeben, woneben 822 Freiexemplare des württembergifchen Wochen- 
blatts für Landwirthichaft an landwirthfchaftliche Fortbildungsfehulen und Lefe- 
vereine verabreicht wurden. 


T.ehrkurfe für Obftbaumwärter wurden auf Veranlafung der Central- 
elle in Hohenheim und an der Weinaufehule in Weinsberg, für Huffchmiede 
an der Thierarzneifehule in Stuttgart abgehalten und zahlreich befucht. 

Die Wanderlehrer der Ceotralftelle für die Landwirthfchaft wurden von 
Gemeinden und landwirth(chaftlichen Vereinen fehr häufig in Anfpruch genommen. 
Die Vorträge derfelben erfreckten ich auf Ohf- und Weinbau, Vichzucht, Feldban, 
Wiefenbau, Drainage, künftliche Düngmittel, Feldweg- und Gewandregulirung, 
Tündliche Kreditanftalten ete. 
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III. Technifche Lehranftalten. 


1. Das Polytechnikum in Stuttgart. 


Dasfelbe zählte im Studienjahre 1879/80 in fechs Fachfehulen 
1. an Lehrern: 
26 Hauptichrer, 18 Fach- und Hilfslehrer, 4 Repetonten, 5 Aliftenten, 20 
Privatdozenten, aufammen 7. 
1. Studironde: 
A. im Winterfemefter 1879/80: 404, und zwar an der Fachfehule für 
Architektur  Tageneurwefen Mafchisenbee che. Teshlk,, Maihematik u. allsen. bildende 
ralureifenfehaien *"® Pcher 
187 40 3 50 


1 
im Sommerfemefter 1880: 302, und zwar an der Fachfehule für 
Archiekter  Ingenlsurwefen Mafchlnenben. chem. Techik,, 30 


165 a 30 a 

















Picter 
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Die Jahresfrequonz, . 
in der üblichen Weile berechnet (Gefammtzahl der Studirenden, welche während 
des Studienjahrs die Anfalt befucht haben, d. h. die Frequenz des Winterfemelters 
mit Hinzurechnung der im Sommer Neueingetretenen) betrug im ganzen 449, wor- 
unter 240 Württemberger und 208 Nichtwürttemberger. 
Im einzelnen kamen auf die Fachfehule für 


Ingenienr- Mafshloen- chemifche Mathematik 
Arehitektar Teniatr Mafiuipen- SERIE 








Naar i 
Württemberger 72 2 2 32 76 7 210 
Nichtwürttemberger 138 12 ° 2 17 5 203 

Zufammen 210 46 33 54 9 22 Er 


Von den 208 Nichtwürttembergern gehörten 111 Staaten des Deutichen 
Reichs, 84 anderen europälfchen Staaten, 13. außereuropäifehen Ländern an 
einzelnen kamen auf: Prenden 53, die Schweiz 47, Hamburg 18, Bayern 13, Oefter- 
reich-Ungarn und Nordamerika je 9, Baden, England und Rußland je 7, Suchfen 6, 
Italien 4, Oldenburg 3, Eifaß, Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Sachfen- 
Coburg, Holland, Rumänien und Syrien je 2, Heffen, Lippe-Detmod, Reuß ä. L., 
Bulgarien, Frankreich, Norwegen, Portugal, Schweden, europäülche Türkei, Brafilien 
und Chile je 1. 


Von den 448 Studirenden waren inferibirt 
Als ordentliche: nis außerordentliche: 








im 








Siehe, 
Wirttemb, Wirte, 








in der Fachfehule für Architektur . . . 49 68 
Br 2» Ingenieurwefen. . 28 123 
ER #» » Mafchinenbau . . 16 4 
> >» chemifche Technik 23 7 
®» rn 090m Mathematik und 

Naturwiflenfchaften 6 20 u 
"009005 allgem. bild, Fächer 4 2 3 3 

176 ” 64 118 


206 182, 
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Von den 448 Polytechnikern waren nach der 
Berufsftellung des Vaters 
Söhne von 


Staatsdienem 22 een BB 





anderen öffentlichen Dienern . . SR TE 
Angohörigen des Handels- und Gewerbeftundes . 24 
3 „ Jandwirthfchaftlichen Standes . . . . . 23 


»  fonftiger Stände (Aerzte, Künftler, Advokaten etc) TI. 
Das durchfebnittliche 
Alter der Studirenden 


I. Oktober 1879 
beirag am AL. .Oktoher 21 Jahre 7 Monate 


Nach Altersklaffen geordnet, befanden ich am Polytechnikum 
Stndirende unter 18 Jahren . 2... 18 

» wälchen 18 und 20 Jahren 1 

0,8, © 

über 25 Jahren 2.2... 42 









Betreffend di 
N Vorbildung 


find von 448 Stndirenden eingetreten: 
aus der früheren mathematifehen Abtheilungdes Polytechnikums 55 
aus zehnklaffigen württembergifchen Realanftalten . . . . 124 
aus dem Realgymnafiam Stuttgart... 2 2 202.2. 30 
aus württembergifchen Gymmalien . . 2. ++ 7 
aus nichtwürttembergifehen Vorfehulen (Gymnaffen [8], Real- 
gsmnafien, Realfehulen erfter Ordnung, höheren Bürger- 
fehulen, bayrifchen Indufriefehulen, Schweizer Kantons- 
fehnlen etc). 2. . . 56 
aus anderen polytechniichen Schulen und von Univerftäten 06 
aus niederen technifehen Lehranftalten (Baugewerkefchule Stutt- 
gart, fremde Gewerbefehulen) “2 02 2 2 2 ne. 72 
aus fonftigen Bildungs- und Privatlehranftalten . . . ... 38 
aus. praktifchen Wirkungskreifen (Architekten, Mechaniker, 
Pharmazeuten, Ofiziere etc.) . - - BR 
Die Zahl der Hofpitirenden (Porfonen, welche, ohne dem Polytechnikum 
anzugehören, einzelne Verlefungen befuchten) betrug 
im Winterfemeler oo ee „2128 
im Sommerfemefter . Een RT, 
Der am Polytechnikum eingerichtete kunftgewerbliche Unterricht wurde 
im Winterfemefter von... . ee er 8 
im Sommerfemefter von . . - 
Zöglingen befucht. 
1. Vorlefungen wurden gchalten: 
im Winterfemefter 117 mit wöchentlich 266 Vortrags- und 206 Uebungsftunden 
im Sommerfemelter 11 5 5 Mn 4 S 
Hiebei find nicht eingerechnet die Ucbungen in den Laboratorien; 'in 
iefen arbeiteten, und zwar: 
am chemifchen Laborateri 

















: im Winterfemelter 27, 
im Sommerfemefter 30 Praktikanten; 
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am chemilch-technologifchen Laboratorium: im Winterfemelter 26, 
in Sommerfemelter 24 Praktikanten; 
am phyfikalifchen Laboratorium im Winterfemefler 16, 
im Sommerfemefter 13 Praktikanten. 
Im Durchfchnitt befuchte jeder Studirende 
im Winterfemefter 29, 


im Sommerfemefter 27 wöchentliche UnterrichtsAunden. 





IV. Exkurfionen. Zur Unterftützung der Vorträge wurden neben den regelmäßigen 
kleineren Exkurfionen in der Umgebung der Stadt folgende größere Exkurfionen 
mit Studirenden ausgeführt: 

6 architektonifche: nach Zürich, Luzern, Näfels; nach Waihlingen; 
mach Leonberg; nach Denkendorf; 2 mal nach Maulbronn; 

8 ingenionrwiffenfehaftliche: große geodätifche Exkurfion in der Um- 
gebung von Münfingen; Aufnahme- und Ausfteckungsübungen in- Zuffen- 
hanfen und Cannftatt, Befichtigung des Enzvindukts bei Bietigheim; der 
pneumatifehien Gründung einor neuen Rheinbrücke in Bafel; der St. Gott- 
hardbahn, der Spinnerei und Weberei bei Mettingen und des Rädtifchen 
Watterwerks in Eßlingen, der Mafchinenreparatur-Werkltätte in Cannftatt; 
der Mafchinenfabrik und Reparaturworkftätte in Elingen; 

1 mechanifeh-technifehe: nach Heilbronn und Umgebung; 

2 mechanifch-technologifehe: nach Waßoralingen; cbendahin und 
nach Erlau; 

1 chemifch-technologifche nach Heidenheim und Giengen a. Br.; 

6 geognoftifche: in die Gegend von Ludwigsburg, von Wildbad, von 
Nagold, von Geislingen, von Kirchheim w/T.; in den Schwarzwald bei 
Ottenhöfen, Oppenau, Gengenbach und Biberach; 

6 botanifche: in die Gegend von Schafhaufen, Maichingen, Sindelfingen 
und Böblingen; von Heilbronn bis Heidelberg; von Fellbach, Schmiden 
und Oefingen; von Kleinhohenheim, Riedenberg, Kemnath, Scharnhaufen, 
Weil und Eßlingen; ins Remsthal, auf den Rofenftein; nach Monrepos; 

1 z00logifche: auf den Feldberg. 





























v. Prüfungen: 
1. An don fakultativen Somoftral- bezichungsweile Jahresprüfungen haben 
123 Studirendo Theil genommen 
2. an der mathematifch-naturwiffenfchaftlichen Vorprüfung für 
Ingenieure betheiligten fich 3 Kandidaten, davon 2 mit Erfolg; 
3. die Diplomprüfung haben mitgemacht: 

an der Architekturfachfehnle: 1 Kandidat ohne zureichenden Erfolg; 

n » Mafchinenbaufachfehule: 1 Kandidat mit Erfolg; 

2» Chemifeh-teebnifchen Fachfchule: 1 Kandidat ohne zureichenden Erfolg; 

7» imathematifch-naturwiflenfchaftlichen Fachfchule im Fache der ge- 
fammten Geodäfie: I Kandidat mit Erfolg. 

4. An den Stantsprüfungen haben fich betheiligt: 

a) an der erften Staatsprüfung im Baufache: 11 Kandidaten des 
Hochbau- und 11 Kandidaten des Ingenienrfachs, zufammen 22, welche 
der Anftalt noch in den letzten Jahren als Studirende angehört hatten, 
davon 21 mit Frfolg; 
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b) an der pharmazeutifehen Approbationsprüfung des Poly- 
technikums im Sommerfemeiter 1850: 2 Studirende der Anftalt, beide 
mit Erfolg; 

©) an den Prüfangen für das realifti 
Polytechnikums. 





che Lehramt: 26 Studirende des 


VI. Ergebniffe der Preisbewerbung. 


gelellte Aufgaben . 1 
eingelaufene Arbeiten I — —  — 1 
zuerkannte Preile . 2 — - = 1 


VIL. 








Sheinlehe Mathematik 
Technik Neterwidentehen. 


1 L 





»  Belobungen 1 — - _ - 0.1 
Stipendien. 
Aus den Erträgnifien der Jubiläumaftiftung haben bezogen: 


VI. 


IX. 





im Winterfemefer 8 Stad. je 200 «A, 5 Stud. je 100 4, 1 Stud, 50H, 
im Sommerfemefterd 5 200, 3 nn 100, 1 „50 de 

Aus der Studienftiftung Ihrer Majeftät der Königin erhielten: 
im Winterfemefter 2 Studirendo jo 150 «4, 3 Studirende je 100 «H, 
imSommerfemefterd 5 m 150 dl 

‚Aus dem Fonds der K. Kultminifterialabtheilung für Gelehrten- und Realfchulen 
zur Heranbildung von Reallehrern erhielten im Winterfmefter 12, 
im Sommerfemelter 11 Studirende Beiträge im Belauf von 100-300 «#4 
pro Semefter. 

Unterrichtsgeldbefreiung haben genoflen: 
im Winterfemefter 42 Studirende nit einer Gefammtfchuldigkeit von 2446 JE 
im Sommerfemefter 36 2244 .M 





Sammlungen, Apparate und Inftitute der Anftalt: 
im ganzen 27, nemlich: 1, Bibliothek, 2. Apparat für praktifche Geometrie, 
3. Apparat für darfiellende Geometrie, 4. phyfikalifelier Apparat, 5. atronomifche, 
Sammlung, 6. chemifches Laboratorium, 7, ehemifch-technologifches Laboratorium, 
8. chemifeh-technologifche Sanınlung, 9. Sammlung für mechanifche Technologie, 
10. mineralogifehe Sammlung, 11. zoologifche und anthropologifche Sammlung, 
12. botanifche und pharmakognoftifche Sammlung, 13. botanifcher Garten, 
14. Sammlung von Modellen und Vorlagen für den Unterricht im Freihand- 
zeichnen, 15. desgleichen für Ornamentenzeichnen und Modelliren, 16. des- 
gleichen für Kunftgefchichte, 17. desgleichen für Baugefehichte, 18. desgleichen 
für Baukonftruktionslchre, 19. desgleichen für Hochbaukunde, 20. desgleichen 
für Bauentwürfe, 21. desgleichen für Perfpektive, 22. desgleichen für mittel- 
alterliche Baukunft, 23. desgleichen für das Ingenieurfach, 24. desgleichen 
für das Mafchinenbaufach, 25. die mechanifche und 26. die Holzmodellir- 
werkftätte, 27. die Ateliers und Sammlungen der Kunftgewerbefchule. 
Oekonomie der Anftalt, 
In dem Verwaltungsjahre 1. April 1879/80 betrugen: 
3) die eigenen Einnahmen der Anftalt an Aufnahmegebühren, Unterrichts- 
und Laboranten-Erfatzgeldern etc... . . . 41920 «#4 40 Pl. 
b) der erforderliche Staatszufchuß . . . . . ._2O2B72 „06 „ 
©) der gefammte Aufwand . 2 2... . . 304493 A 42 Pf. 
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2. Die Baugewerkefchule in Stuttgart. 

Diefelbe zählte im Schuljahr 1879/80 in einer Vorklafte, zwei mithematifeh- 

naturwiffenfchafllichen Klafen und drei Fachfehulen — a) für Bauhandwerker und 

niedere Hoch- und Wafterbautechniker, b) für Geometer und Kulturtechniker, c) für 

Mafehinenbautechniker — im Winterkurs 22 und im Sommerkurs 10 Schulabtheilungen 

(darunter eine zur Vorbereitung auf die Prüfung für den cinjährigfreiwilligen 

Militärdion). 

An ihr befanden fich 

1. Lehrer: Hanptichrer 29, Fach- und Hilfslehrer 14, zufammen 43. 
N. Schüler: 
A. im Winterkurs 1879/80 

im ganzen 544, wovon 532 ordentliche und 12 außerordentliche Schüler. 
Hierunter waren 

1. ihrer Heimat nach: aus Württemberg 434, aus anderen Staaten 110. 

Von den 434 Württembergern waren aus Stuttgart 78, aus dem übrigen 
Neckarkreis 118, aus dem Salhwarzwaldkreis 86, aus dem Jagfikreis 67 
und aus dem Donaukreis 85. 

Von den 110 Nichtwürttembergern waren aus anderen Staaten des 
Deutfchen Reichs 80 (aus Preußen 34, Baden 21, Bayern 11, Sachfen 6, 
Sachfen-Altenburg 2, dem Elfaß 2, Heilen 1, Braunfchweig 1, Lippe- 
Detmold 1, Hamburg 1) und aus dem Ausland 30 (aus der Schweiz 20, 
Oefterreich-Ungarn 5, Liechtenftein 1, Italien 1, Amerika 2, Paläfina 1); 

2. ihrem Berufe nach: Bantechniker 363 (geprüfte Werkmeifter und 
niedere Baubeamte 12, Maurer und Steinhauer 257, Zimmerleute 88, 
folehe die kein Handwerk erlernt haben 6); Geometer und Kultur- 
techniker 120; Mafehinenbauer, Mechaniker, fonftige Metallarbeiter und 
Müller 42; Angehörige fonftiger Gewerbe und Berufsarten 16 (daruntor 
Schreiner 4, Handlungsbeflifiene 3, Schieferdecker 2, Gärtner 2, Lehrer 2, 
Bäcker, Comentfabrikationslehrling und Landwirthfehaftsrögling je 1); 
ohne beftimmten Beruf 3; 

3. ihrer gewerblichen Ausbildung nach: geprüfte Techniker und Werk- 
meifter 14; Bauführer, Poliere, Zeichner und Auffcher 191; Gehilfen 243; 
Lehrlinge 93; folche die kein Handwerk erlernt haben und theils wegen 
ihrer Berufsarten, theils wegen ihres Alters auch keiner der vorgenannten 
gewerblichen Ausbildungsftufen beigezählt werden können, 3; 

4. ihrer Vorbildung nach: aus Volkafehulen 163, Bürgerfchulen, niederen 
Realfehulen und den unteren Abtheilungen von Realgymnafien ete. 258, 
Lateinfchulen und Gymnafien 49, höheren Bürgerfchulen und Oberreal- 
fehulen ete. 60, höheren Gewerbefehulen und auswärtigen Baugewerke- 
fehulen 11, polytechnifchen Schulen 3; 

. ihrem Alter nach, nach dem Stande vom 1. Januar 1880: zwifchen 
14 und 16 Jahren 35; zwifchen 16 und 18 Jahren 113; zwifchen 18 
und 20 Jahren 145; zwifchen 20 und 25 Jahren 149; zwilchen 25 und 30 
Jahren 88; über 30 Jahre 19. 

Niederftes Alter 14, höchftes Alter 42): Jahre; das durchfehnittliche 
Alter belief fich auf 21,03 Jahre. 
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Dauer des Schulbefachs. 
Von obigen 544 Schülern haben die Schule beiucht zum 











kml 2m dom Gm ma mel Tem & 

Bantechniker 67 Ben 2 238012 

Geometer etc... . 30 388 1 1 

Mafchinenbauer etc. . 18 53 U - 

Angehörige fonlliger 

Berafsarten . . . 10 3-0 —- 8 

‚ohne beftimmten Beruf_ 3 —- —- —- = = = =. 8 
128 108 14 80 50 30 12 6 1 54 


Frequenz der einzelnen Schulklaffen. 
Vorklaffe mit 2 Abtheilungen gemeinfehaftlich für Bantechniker, 




















Geometer, Mafchinenbauer und fonftige Berufsarten. . . . . 38 Schüler 
Erfto Klaffe mit 2 Abtheilungen für Bautechniker . .. . - .. Bl n 
1 Abtheilung für Geometer u none Bon 
und 1 Abtheilung für Mafchinentechniker . ENEABEE apa 
Zweito Klaffe mit 3 Abtheilungen für Bautecniker.. . . -...- 00 m 
1 Abtheilung für Geometer . . . a RE u NR 
und 1 Abtheilung für Mafchinentechiker . = a ne Ton 
Dritte Klaffe. Diele fiel im Winter 1979/80 wegen Veränderung 
des Lehrplans ganz aus . . . . een A fa 
Vierte Klaffe mit 3 Abtheilungen fir Bautechiker . «> > 8 n 
2 Abtheilungen für Geometer und Kulturtecniker  . 4 7 
und 1 Abtleilung für Mafchinentechniker ©. 02.222.100 m 
Fünfte Klaffe mit 2 Abtheilungen für Bautechniker . . 2.775 
Sechfte Klaffe mit 2 Abtheilungen für Bautechniker. .. . . . . 53 m 
und 1 Abtheilung für Waflerbautechniker 02.2. 32 u 





B. Im Sommerkurs 1880 hat die Gelammtzahl der Schüler 145 beiragen, 
darunter 136 ordentliche und 9 außerordentliche. 
Von den 145 Schülern waren 

1. ihrer Heimat nach: aus Württemberg 110, aus anderen Staaten 35. 

Von den 110 Württembergern waren aus Stuttgart 23, dem übrigen 
Neckarkreis 28, dem Schwarzwaldkreis 26, dem Jagfikreis 13, dem 
Donnukreis 20. 

Von den 35 Niehtwürttembergern waren aus anderen Staaten des 
Deutfehen Reichs 28 (aus Preußen 10, Baden 8, Rayern 6, Sachfen- 
Altenburg 2, Sachfen 1, Lübeck 1); aus dem Ausland 7 (der Schweiz 3, 
Oelterreich-Ungarn 1, Ttalien 1, Amerika, Afrika je 1); 
ihrem Berufe nach: Bautechniker 37 (Maurer und Steinhauer 27, 
Zimmerleute 5, folche die kein Handwerk erlernt haben 5); Geometer 
und Kulturtechniker 68; Mafehinenbauer, Mechaniker, Schloffer etc. 25; 
Angehörige fonfliger Gewerbe und Berufsarten 11 (darunter Handels- 
beflifiene 4, Schreiner 2, Kaminfeger, Konditor, Landwirth, Schullehrer, 
Telegraphilt je 1); obne beftimmten Beruf 4; 

3. ihrer gewerblichen Ausbildung nach: Bauführer, fonftige Gefchäfts- 
führer, Poliere und Zeichner ete. 28, Gebilfen 101, Lehrlinge 10, folche 








2. 
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die din Handwerk nicht erlernt haben und keiner der vorgenannten 
gewerblichen Ausbildungsftufen beigezählt werden können, 6; 

4. ihrer Vorbildung nach: aus Volksfehulen 39, Bürgerfchulen, niederen 
Realfehulen und den unteren Abtheilungen von Realgymnafien 53, Latein- 
fehulen und Gymuafien 26, höheren Bürgerfehulen und Oberrealfchulen 22, 
höheren Gewerbefehulen und auswärtigen Baugewerkefchulen 3, Poly- 
techuiken 2; 

5. ihrem Alter nach: zwifchen 14 und 16 Jahren 6; zwifchen 16 und 
18 Jahren 9; zwifchen 18 und 20 Jahren 48; zwifchen 20 und 25 
Jahren 57; zwifehen 25 und 30 Jahren 22; über 30 Jahre 3. 

Niederftes Alter 14% Jahre, höchftes Alter 30: Jahre, durchfehnittliches 
Alter vom 1. Juli 1880 21,39 Jahre, 


Daner des Schulbofuch«, 








Von den obigen 145 Schülern haben die Schule befucht zum 








zmal am Ama Sml 64 auf. 
Bautechniker . . . - s 3.6.10 Ei 
Geometer ste... 2. vu 9 ı 1 1 68 
Mafehinenbauer ete. . «6665 13 - —- 6 
Angehörige anderer Berufs- 

mA na 
Solche ohne  befimmten 

Beralzy ne an a Bas 4 








2 2 








€. Beide Kurfe zufanmen. 

Gefammtzahl der Schüler 689, darunter ordentliche 668 und außerordent- 
liche 21; ferner Württemberger 544 und Niehtwürttemberger 145; Bautechniker 400, 
Geometer ete. 188; Mafehinenbauer 67, von anderen Berafsarten ete. 34; fodann 
Lehrlinge 103, Gehilfen 344, Auffeher etc. 233; folche die ein Handwerk nicht 
erlernt haben und keiner der vorgenannten Ausbildungsftufen beigezählt werden 
können 9; endlich folche welche ihre Vorbildung erhalten haben in Volksfchulen 202, 
in Mittelfehulen, Realfehulen, Tateinfehulen und Gymnafien 386, höheren Bürger- 
fehulen, Oberrenlfchulen und höheren Geworbefehulen ete. 101. 


Von diefen 689 Schülern haben die Schule befucht zum 
temal Um 3m mal demal 0omal 





























Bauteehniker. .. 4 72 66 77 62 30 5 2 400 
Gender oe 0 6 m m 2 2-0 
Mafchinenbauer. . 22 11 1610 4 il - —- _— 6 
Angehörige auderer 
Berufsarten ._ . 21 8 5 34 
148136 139192 7% 3613 7 2 689. 
Durchfchnittliches Alter eines Schülers 21,10 Jahre. 
1. Unterricht. 
Die Zahl der Unterrichtsftunden betrug allwöchentlich 
allgemeine bildende Fächer . 218% 


Mathematik, Phyfik, allgemeine Chemie und Statik. 
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Sommer Ice Kurte 











539% 
Freihand- und Ornamenteuzeichnen ete.. . 110 
Geometrifches Zeichnen AN u 22 
Banfächer (Vorträge, ien und Entwerfen) 206 8 39 
Geodätifche und Kulturingenieur-Fächer (Vorträge, 

Zeichnen und Feldübungen) . so 0 158 
Mafchinenbaufücher (Vortrüge, Zeichnen und Eut- 

HEN ee Freien tun TER 62 128 
Fachzeiehnen für Schreiner = > 2 2 0 5 > 12 8 EJ 
ER En 4 4 8 

zufammen .. VI 444 13637. 

IV. Ockonomie der Anftalt im Verwaltungajahr 1879/80: 

1. Eigene Einnahmen an Schulgeldern et... . ....... 2245. 1OPR. 

2. Staatszufchuß, welcher zur Deckung der Ausgaben (vom 

1. April 1879 bis 31. März 1880) nöthig war, einfebließlich 

eines Reftrorbehalts von B2GB«MLBOPR . . . . ._._1BT3B0.M- 

Gefammtfumme der Ausgaben... 150525.4 10 PR. 





3. Die gewerblichen Fortbildungsfchulen. 
Solche beftanden im Schuljahr 1879,80 in Württemberg an 157 Orten (wie 
im Vorjahr) mit einer Gelammteinwohnerzahl von 652 103 Seelen. 
Diefo 157 Fortbildungsfehulen theilen Fich hinfichtlich ihrer inneren Ein- 
richtung in folgende Gruppen: 
1. Fortbildungsfchulen, in welchen Sonntags- und Abendunterricht in gewerblichen 
und kaufmännifchen Fächern ertheilt wird ud offene Zeichenfüle beftchen 7 
(Stuttgart, Ulm, Heilbronn, Reutlingen, Ravensburg, Göppingen und 
Hal.) 
MI. Fortbildungsfehulen mit gewerblichen Sonntags- und Abendunterricht 
nebft offenen Zeichenfülen art 
nBatt, Ludwigsburg, Gmünd, Tübingen, Biberach, Rotlen- 
", Rbingen, Heidenheim, Rottweil, Calw, Ellwangen, 
Mergentheim, Ehingen, Geislingen, Saulgau). 
AI. Fortbildungsfehulen mit gewerblichen Sonntage und Abendunterrcht ohne 
ofeno Zeichenläle - - > 22 N 
(76 Städte und 21 Dörfer). 
AV. Fortbildungsfehulen mit gewerhlichem Abemdunterricht olme Sonntags- 




















8 
V. Gewerbliche Zeichenfehulen ohne weiteren Unterricht 





zufammen . 2 2... 10% 
Außer diefen gewerblichen Fortbildungsfehulen beftanden in 14 Städten zu- 
gleich weibliche Forthildungsfchulen, nemlich in: Stuttgart, Reutlingen, Ravens- 
burg, Biberach, Ebingen, Ehingen, Geislingen, Balingen, Blaubeuren, Freudenfiadt, 
Leutkirch, Nürtingen, Sindelfingen und Weingarten 
und in 13 Städten auch Frauenarbeitsfchulen, nemlich in: Stuttgart (2), 
Ulm, Heilbronn, Ravensburg, Hall, Ludwigsburg, Tübingen, Biberach, Calw, Crail 
heim, Spaichingen, Tuttlingen und Urach. 

















bildungsfehül 









Durchfeh: 


er, 506 5% 
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Schülerzahl, welche 1878/79 in 





Er} 


gewerblichen, 14 weiblichen 
und 14 Frauenarbeitsfehulen 12469 betragen hatte, belief fich 1879/80 in 157 ge- 
werblichen, 14 weiblichen und 14 Frauenarbeitsfchulen auf 12197 (nemlich 9363 Fort- 


lerinnen weiblicher Fortbildungsfehulen und 2328 Frauen- 
arbeitsfehülerinnen) wovon 9280 unter und 2917 über 17 Jahre zählten, 


ie Zahl der Lehrer betrug 746 gegen 738 im Jahre 1878/79, fo daß im 
auf je 16-17 Schüler 1 Lehrer kommt, 


Die Gefanmtfumme des Staatsbeitrags belief fich auf 124609 31 PA. 


Von den Unterrichtsfächern waren die befuchteften: 


Freihandzeichnen . 


Rechnen 


Deutfche Sprache . 


Fachzeichnen 


Geometrifches Zeichnen » + + 


Buchführung 


Volkswirthfchaft 


5228 
4784 
3514 
2893 
1741 
131 


mit 6965 Schülern und Schülerinnen 


Die befuchteften gewerblichen Fortbildungsfehulen (einfchlicß 
lich der weiblichen Fortbildungsfchulen) waren: 


Stuttgart . 
Um... 
Reutlingen 
Eßlingen . 
Lndwigsburg 
Freudenfiadt 
Biberach . 
Ravensburg, 
Cannftatt . 
Gmünd. 
Göppingen 
Aalen . & 
Ebingen 


Heidenheim . 


Hal .. 
Rottweil I 
Geislingen 





Tuttlingen. 
Blaubeuren 
Kirchheim 
Calw. 
Leutkirch . 
Weingarten 
Mergentheim 
Ochringen 

Saulgau . 
Nürtingen . 





mit $8 Lehrern und 1140 Schülern und Schülerinnen 


au 
19 
18 


315 
264 
236 
232 
205 
202 
187 
177 
176 





30 Statiftik des Unterrichts- und Erzichungswofens. 


1. 
2 
3. 
4 


Die gewerblichen Fortbildungsanftalten in Stuttgart umfaßten: 


eine Abendfehule . . . . . mit34 Lehrern und 532 Schülern, 

„ Somntagefchlle . 5 MH nn 22 5 

5 weibl. Fortbildungsfchule. > 14 5» 144 Schülerinnen, 
„ kaufm, Fortbildungsfehule „16 5, 202 Schiilern, 


zufammen 88 Lehrer und 1140 Schüler u, Schülerinnen, 


IV. Die Kunftlehranftalten. 


13 
Diefelbe zählte im Schuljahr 1879/80 


1. Lehrftellen: 6 Iauptichrer und 5 Hilfslehrer, zufammen 11. Außer dem 
Unterricht an der Kunftfehule erhielten die Zöglinge noch den Unterricht in 
der Literaturgefchichte und in der Acfhetik am Polytechnikum. 

I. Schüler: 

4. im Winterfemefter 1879/80 73, wornnter 





ie Kunftlchule in Stuttgart (für 





ie bildenden Künfte). 


a) ordentliche Schüler. . . 51, Hofpitanten. . . . . 2%, 
b) Schüler... 2. 0 0. DD, Schülerinnen... . 18, 
©) Württemberger . . . . 57, Nichtwürttemberger . . 16, 
und zwar: aus Preußen und Norddeutfchland 8, aus England 2, aus 





Bayern, Sachfen, Batavia, Nordamerika, Rußland und der Schweiz je 1; 
d) ihrer Berufsart nach waren es (mit Einfehluß der Zöglinge in den vor- 
bereitenden Klaffen und der Kunftgewerbefehüler) 10 Bildhauer, 44 Maler, 
1 Kupferftecher, 1 Modelleur, 5 Zeichenlehrer, 9 Zeichner, 3 Dekorations- 
maler. 
An den einzelnen Unterrichtsfächern nahmen Theil 
A. in den praktifchen Fächern: 
an dem Unterricht in der Vorbereitungsklafle . . 





Be nn Antikenklalle . . . . | 26 
SE 777 u | 
7» #00» Am Iandfohaftzeichnen . . . . 16 
® » 0» in der Bildhnmerfehlle . . . . 6 
nn m Tandfehnflmalen 2 2. 2.9 
» 909% Äglirlichen Oelmalen . . . . 18 
® = 0» » Kupferfiechen und Radiren. . 1 
B. in den theoretifchen Fächern: 
en über die Anatomie des Menfchen . 32 
”» #9» Perfucktive und Schattenlehre 14 
»» 00» m Kunft des Mittelalters... . 38 
"909005 ital. Malerei der Ronnifance 22 
®».009»  Gefchichted,neueren deutfehen 
Literatur. 220. . B 
2. im Sommerfomefter 1880 59, wornnter 
a) ordentliche Schüler . . . 47, Hofpitanten. . - +. 12, 
Schiene A . 1m, 





a. 


ıv. 


Kunftlohranftalton. 31 


9 Württemberger . . . . 41, 218, 
und zwar: aus Preußen und Norddeutfchland 8, aus Nordamerika 3, aus 
England und Bayern je 2, aus der Schweiz, Rußland und Batavia je 1; 
d) ihrer Berufsart nach waren cs (einfehließlich der Zöglinge in den Vor- 
bereitungsklaffen) 5 Bildhauer, 41 Maler, 1 Kupferftecher, 3 Zeichenlehrer, 
8 Zeichner, 1 Dekorationsmaler. 











An den einzelnen Unterrichtsfächern nahmen Theil 
A. in den praktifchen Fächern: 
an dem Unterricht in der Vorbereitungsklaffe . 











Ba R m. Antikenklale . ... . | 26 
A. 7 
32005 Am Lnndfehaftzeichnen . . 0. 24 
Bm Tandfehaftmalen . 2 2 2. 8 
> 9005 Inder Bildhauerfehule . 5 
225 Am figülichen Oelmalen.. . . . 19 
>» 0» Kupferftechen und Radiren . 1 
BD 220080r perfpekfivifehen Zeichnen nach 

der Natur... 


B. in den theoretifchen Fächern: 
an dem Unterricht über Perfpektive und Schattenlehre 15 





„ den Vorträgen über Mythologie. - - - 32 
2 °® 090 muhamedanifche Kunft. . . 18 
» =» 09005. Biederländifche und altdeutfche 
Malerei oo ou. . 32 
20805 menere deutfehe Poefte. . . 16 
2» 90» Shakefpeares Dramen... 24. 


Stipendien aus Staatsmitteln erhielten im ganzen 10 Zöglinge, nemi 
a) Schulftipendien, zur weiteren Ausbildung an dor Kunfffehule: 2 Bildhauer, 
4 Maler und 2 Schüler der Antikenklaflo; 
b) Reifefipendien zu Reifen ins Ausland behufs weiterer künftlerifcher Aus- 
bildung: 2 Architekten, 
Außerdem erhielten aus der y. Dannecker’ichen Stiftung und dem Legate 
der Fran Auna Schweizer 2 Maler und 1 Bildhauerzögling Schulftipendien. 





Zur Jahresprüfung und zur Ausftellung von Schülerarbeiten am Schluffe 
des Winterfemefters 1879/80 lieferten die Zöglinge der Anftalt: 

30 Zeichnungen nach Abgüflen von antiken Figuren und Köpfen, 

84 Zeichnungen von Kopf- und Figurenmodellen nach der Natur, 

24 gezeichnete und modellirte Aktfiguren, 

17 Kopien und nach der Natur modellirte Büften und Reliefportraits, 
172 nach der Natur gezeichnete und gemalte Landfchaftftudien, 

13 in Oel gemalte Stillleben, 

56 in Oel gemalte Kopfmodelle, 

20 gezeichnete oder als Skizzen gemalte fgürliche Kompofitionen, 
nete Landfchafiskompofitionen, 

14 plaftifche Arbeiten eigener Fründung. 

15 Portraits- und Landfchafts-Oelgemälde, 

1 Radirang nach einem Oelgemülde. 
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Y. In Folge der Jahresprüfung warden an 9 Zöglinge Preife, beftchend in 
2 goldenen und 7 ilbernen Medaillen vertheilt; ferner erhielten 17 Zöglinge, 
worunter 3 Schülerinnen, öffentliche Belobungen. 

Außerdem kamen aus Anlaß der im Winterhalbjahr geellten Konkur- 
renzaufgaben an 3 Zöglinge Geldprämien zur Vertheilung für modellirte 
oder als Skizzen gezeichnete und gemalte Kompofitionen eigener Erfindung. 





VI. Verkauft oder auf Beftellung ausgeführt wurden von 12 Schülern 
verfebiedene Arbeiten, aus welchen ein Gefammterlös von 8393 «4 erzielt wurde. 


2. Das Konfervatorium für Mufik in Stuttgart. 
Diefe unter dem Höchften Protektorat Seiner Majeftät des Königs ehende, 
aus Staatemitteln unterftützte Anftalt zählte im Winter 1879/80 
a) 607 Zöglinge, von welchen 186 (70 Schüler und 116 Schülerinnen) fich der 
Mufik berufsmäßig widmeten, 421 als Dilettanten, 406 aus Württemberg (302 
aus Stuttgart und 44 aus dem übrigen Württemberg), 201 Nichtwürttemberger 
waren. 
Von letzteren gehörten an: Nordamerika 58, Großbritannien 54, der Schweiz 
17, Preußen 16, Baden 14, Rußland 11, Bayern 8, Heilen und Ofindien je 4, 
‚Rumänien und Norwegen je 2, Mecklenburg, Oldenburg, Braunfchweig, Waldeck, 
Bremen, Hamburg, Ellaß-Lothringen, Oclterreich, Frankreich, Spanien, Griechen- 
land je 1. 
b) Zahl der Lehrer 40, nemlich 37 Lehrer und 3 Lehrerinnen. 
©) Zahl der in der Anftalt gegebenen Wochenftunden: 764. 














V. Gelehrten- und Realfchulen. 


A. Oeffentliche Gelehrtenfchulen. 


1. Am 1. Januar 1881 beftanden in Württemberg 91 öffentliche Gelehrten- 
fehulen. 

Diefelben zerfallen in 

4 niedere evangelifch-theologifche Seminarien, 11 Gymnafien, darunter 
2 Realgymnafien (in Stuttgart und Un), 

8 Lyzeen, darunter 3 Reallyzeen (Calw, Gmünd, Nürtingen), 

68 niedere Lateinfehulen (einfehließlich einer proviforifch errichteten), d 
unter 5 Reullateinfehulen (Bietigheim, Geislingen, Riedlingen, Sindel- 
fingen, Urach). 

Von den Gymnafien find 2 (Ehingen und Rottweil) je mit einem 
niedern katholifchen Konvikt, 1 (Heilbronn) mit einem Penfionat ver- 
bunden. 

TI. Die öffentlichen Gelehrtenfchulen zählten am 1. Januar 1881 im ganzen 346 
Schülerklaffen, darunter 26 proviforifch errichtete. 

Von denfelben kamen 

auf die Seminarien und die obern Abtheilungen der Gymnafien und Lyzcen 
(einfchlioßlich 9 proviforifcher Klaflen) . . « . . . . 70 Klaflen, 

darunter an Realgymnafien und Reallyzeen 13, 











Golchrten- und Roalfehulon. 33 


auf die mittlern und untern Abtheilungen der Gymnaften und 
Lyzeen (eiufchließlich 12 proviforifcher Klalen) . . . . 147 Klafen, 
darunter an Realgymmalien und Reallyzeen 42, 
auf die 68 niedern Lateinfchulen (einfehließlich 5 proviforifcher 
Kladen) . . . ee we 5 
darunter an Reallateinfehulen 19. 

Unter den niedern Lateinfchulen befanden fich 25 einklaffige, darunter 
eine proviforifch errichtete (Hohenheim), 31 zweiklaffige, 7 dreiklaffige 
(Aalen [eine proviforilche Klaffe], Biberach, Bietigheim, Göppingen, Heiden- 
heim [eine proviforifehe Klafe], Rottenburg, Sindelfingen), 4 vierklatlige 
(Kirelheim [eine proviforifehe Klane], Mergentheim [eine proviforifche Kia], 
‚en, Urach), 1 fünfklafige (Geislingen). 

Kollaboraturklaften im Sinne der Audienräthlichen Bekanntmachung 
vom 1. Oktober 1859 (Reg-Bl. $. 147 f) befanden fich an den Gymnafien 
und 1 0, an den niedern Lateinfehulen 43, zufammen 93 (darunter 
3 provilorifch errichtete). 























UT. An den öffentlichen Gelehrtenfehulen beitanden am 1. Januar 1881 im ganzen 
395 Hanptlehrftellen, darunter 35 proviforifch errichtete. 
Von denfelben auf die Seminarien und die ohern Gymnafal- 
und Lyzealabtheilungen (einfchließlich 18 proviforifcher Stellen) . . 107, 
darunter an Realgymnafien und Reallyzeen (einfehließlich 1 pro- 
viforifchen Stelle) 19, 
anf die mittlern und antern Ahtheilungen der Gymnafien und Lyzeen 
(einfehließlich 50 Kollaboratorsitellen im Sinne der furdionräthlichen 
Bekanntmachung vom 1. Oktober 1859 und 14 proviforifcher Stellen) 159, 
ater an Realgymnafien und Reallyzeen (einfchließlich 1 pro- 
#0, 




















5 provforifher Stellen) . « BERNER! 
daranter an Reallateinfehulen 19 Lebrfellen. 


IV. Die Gefammtzahl der Schüler an den öffentlichen Gelehrtenfehulen belief 
fich am 1. Januar 1881 auf 9064. 
Von, denfelben kamen auf die Seminari 





‚m und die obern Gymnafial- 


und Lyzealklaflen . . . Bars Mean TOR, 
darunter an Renlsymnafien und Reallyzeen 310, 

auf die mittlern und untern Gymnafial- und Lyzealklaflen . . . 4670, 
darunter an Realgymnafien und Reallyzeen 1434, 

auf die 68 wiedern Lateinfehllen . 2 eo nennen + 208%, 


darunter an Reallateifehulen 360. 

Werden einerfeits die Zöglinge der niedern evangelifchen Seminarien 
and die Schüler der obern Klaflen der Gymnafien und Lyzeen unter dem 
Namen Gymuafialichüler, audererfeits die Schüler der mittlern und untern 
Gymnafial- und Lyzealklaften, fowie der niedern Lateinfehulen unter dem 
nen Lateinfchüler zufammengefaßt, (0 ergehen fich folgende Zahlen: 

















LE ih E 
A. Im ganzen waren es am 1. Januar 1881 . 17062 7302 9004 
darunter folche, welche das Griechifche er- 
lemen 2 rennen 1 2100 3586. 
Werttemb. Jahrbacher 1. e 
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B. Nach den 4 Kreifen des Landes vertheilen 
fich die Gelehrtenfehüler folgendermaßen: 
Es kommen auf den Neckarkreis . . 


"9 0n 0» Schwarzwaldkreis . 
Bonn» Jngfikreis 
» 9» m» Donaukreis 


C. Nach dem Religionsbekenntnis befanden ich 
darunter: 
Evangllehe © 2 2 en nenn: 
Katholiken. . 2 2.2.00. . 
Une. 2.2 Aa Sir re 
Senf einer Konfeion «= +. + 





A die 
igionsbo- 





kenntnifte folgendermaßen: 

a) Neckarkrei 
Brangelifche 2 02: 
Katholiken. . REReR 5 
Tirael ur 
Son einer Konfellen 0.0 = 

b) Schwarzwaldkreis. 
Brangelilce 22m 
Katholiken 0 220mm 











©) Jagltkreis. 
Bvangelifche 20m onen 
Katholiken. 22 2 ee. 
raeliten 20m 
Sonft einer Konfellen . 0... 
d) Donaukrei 
Evangelifche . 2 een ee 
Katholiken. 20 one een 
Hraoliten. 44 20 8.21%, mens 
Sonft einer Konfelln. . 0. 
E. Der Heimat nach befanden fich darunter: 
a) Söhne von am Ort der Schule wohnhaften 





Ellen 2 2 0. EEE 
b) Söhne auswärtiger Eltern. . >. . - 
darunter Niehtwärttemberger . . . « 





Die 4 niedern evangelifch-theologifchen So- 





afien zählte 
das Gymnaftum in Stuttgart... 2 4 
„ Realgymnafium in Stuttgart... - 
> Gymnafınm in Heilbrom . 2.2. + 
„ Realgymmafium in Ulm. 
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1. Opmeanlal- 3, Hate 3 Ze 

Ex ahdler? ein: 
das Gymnalum in Um 222.2. .m 203 280 
a nn Tübingen 2 220. 108 101 207 
» Rotwein 1 120 254 
s Bl a ana re, 2 161 235 
E) Ehingen. 1 87 226 
, Fee N 148 ar 
: Bon Ellwangen 0 118 196. 


I. Von den 8 Lyzeen zählte 





das Lyzeum in Eßlingen 2220.02 257 
„ Reallyzeum in Gmünd. . . in A 256 
„ Iyzeum in Camnfalt oo 20... 01 24 
nn Mndwigsbung 2 42 24 
Bon m Benlingn „on... 6 238 
> Reallyzenm in Nürtingen . 22... 1 167 
B ne a RN Senne) a 12 161 
» Iyzeum in Ochringen © 2222.04 = 





T. Unter den mehrklaigen Lateinfchulen zühlten mehr als 50 Schüler: 




















rehbeim mit 4 Klaflen . . 142 | Biberach mit 3 Klaflen . 
öppingen „3 n | Sindelfingen „ 3 
Mergentheim „ 4 + | Riedlingen „4 nr 
Rottenburg nd. : | Meidenheim 53m = 
Geislingen „don = | Balingen 2 on 2: 
Anlen ie Schorndorf? 5 2 5 
Urach ng 80 | Brackonleim 5 2 on. = 
hefuchteften unter den 25 einklafigen Lateinfehulen waren diejeni 

mit. . 34 Schülern, ' Bönnigleim mit . . 18 Schülern, 

2:22 5 | Buchau nr 

un Manderkingen 5 - 18, 
Weikersheim 5 2:8 r Nockarflm 5 2: 1 5 
Rofenfeld DB) WeilderStdt ze... 18 
Mengen BERREr I: Tettnang 2. rl 
Wieleneig m 5 Spaichingen nn 
Güglingen 2205, Waldfee » 5, 
Sanlgan Pe 

ie am wenigfien befuchten Tateinfehulen waren 

Hohenheim mit . . . 5 Schülern, | Neuenbürg mit . . . 9 Schlilemn, 
Scheer PET u | Langenbug 5»... 10 „5 
Großbottwar 5 2 2. 8 \ Kirchberg m 2. 15 
Wildberg DENE | Sulz BERNER Zu: 





1. Am 1. Januar 1880 hatte dio Schülerzahl 
betragen...» 20, 16 7296 
Der Stand vom 1. Janmar 181 mit. . > 1762 7302 
ereit fach gegen des Var 
nahme von... . - FACE IE rar 37 6 43, 
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V. Was den Wechfel der Schüler vom 1. Januar 1880 bis 1. Januar 1881 
betrift, fo find 
Ain die Gelehrtenfehulen neu eingetreten und zwar 
1. in die unteren Klaffen 








ans Elementarklallen 22.20 « 
=, Vorbereitungsklaflen . . . «+ 

» Volksfehulen 2 0 eeeeee 

„ miedern Realfehulen . 2 2.2.2... 

„ Oberrealiehllen » 2. - 

„ dem Privatunterricht. 

5 Aula 





1088 
(hiebei find nicht gerechnet 406 aus einer Lateh 














fehule in eine andere ühergegangone Schiller); 
2. in die obern Klaften 
aus Oberrenlfehnlen . 2 2 022. 10 
 niedern Renllehulen = 4 22 22. 1 
s dem Privatmnterricht ©. 2 22.2.2. 30 
A. 4b 
Ei 
zufmmen . . . 1768 


B. Aus untern Klafien an obere übergetreten find im ganzen 568 Schüler, 
darunter 475 an derfelhen Anftalt, 

©. Aus Gelehrtenfehulen ganz ausgetreten find 9; 
1. aus untern Klafen 

















in eine Schullehrerbildungsanftalt . . ... . 19 
» 5 militärifche Bildungsantalt . . 0... 5 
„ die Baugewerkefchule 2.2... 2 « 2 
„ eine Oberrenlfehule . . . ll 
2, Bonfiige höhere üfentliche Schule . . 12 
zum Gewerbe und Handel. . 2... 0... 38 
zur Landwirthlhat 00. di 
zu einem fonfigen Beruf . 2.2... 121 
in eine niedere Realfchule . . . + +. . 200 
(darunter aus Kollaboratnrklaffen 138) 
in eine Elementarfehule. . «4 2.2.2. 15 
2m Volhslchlle ee 144 
„ den Privatmterricht 2 2 2200. 86 
nA. 
wehtrben id. gg 
2. aus obern Klaflen 
zur Univerltüt oe 2 
in das Polytechnikum 2 2 2 2 2.200. 15 
auf die Akademie Hohenheim er A 
in eine Schullehrerbildungsanftalt . + 5 
#5 ilitärifche Bildungsanftalt. . . . 21 
„ die Baugewerkefehule 2 2 2 22 = 1 
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3161095 
in eine Oberrealfehule . . 2 2.2.2.2.2.008 
#5 fonftige höhere üfentliche Schule . . 4 
zum Gewerbe und Handel... 22.2... . 187 
zur Landwirtbfchaft ou. BB 
zu einem fonfigen Beruf . 2. 2 2.2.2... 66 
in den Privatunterricht... 2 0220.05 
Aland en Bd 
geßorben id. 2 gg 


Gefammtzahl der Ausgetretenen 1726 Schüler. 
VI. In der Zeit vom 1. Jannar 1880 bis 1. Januar 1881 kamen in Erledigung: 
1 Seminarephorat, 
1 Seminarprofefforeftelle, 
4 Gymnaalprofefiorsftellen, 
31 Präzeptorsftellen, 
7 Kollaboratorsftellen. 
Neu erriehtet wurden: 
1 Gymnafialrektorat, 
Gymnafialprofeflorsiellen (darunter 2 proviforifch), 
5 Präzeptorsftellen (darunter 2 proviforifch), 
2 Kollaboratorsftellen. 









2 Seminarprofeforsfiellen, 
1 Gymmafialrektorat, 
5 Gymnafialprofeilorsfellen, 
34 Präzeptorsftellen, 
1 Realichrerftelle an ciner Reallnteinfchule, 
11 Kollaboratoraftellen, 
wodurch 21 unfländige Lehrer, darunter 1 Realichramtskandidat, auf definitive 
Stellen kamen und ein Geiftlicher in den Dienft an Gelehrtenfehulen übertrat. 
Penfionirt wurden 5 Lehrer; in den Kirchendienft übergetreten ilt einer; 
geftorben find 6. 

VII. Die Prüfung auf Profelforate an Obergymnafien haben im Kalenderjahr 
1880 erftanden 8 Kandidaten, 7 evangelifcher, 1 katholifcher Konfelion; die 
Prüfung auf Präzeptorate 16 Kandidaten, 14 evangelifcher, 2 katho- 
Nfcher Konfefion; die Prüfung auf Lateinkollaboraturen 11 Kandi- 
daten, 8 evangelifcher, 3 katholifcher Konfelfion; von denfelben find zugleich 
auf Realkollaboraturen geprüft d. 

VII. Der Stand des Kandidatenwofens 
1. Januar 1881 folgender: 
A. Profefforatskandidate 

1. Geprüfte humaniltifche Profefforatskandidaten, welche noch nicht definitiv 
im Lehrfach angeiellt find, waren vorhanden 13, von welchen 9 in un- 
ftändiger Weile verwendet find, 3 im Urlaub, einer im Privatdienf fich 
befindet, 

2. Geprüfte humaniliifche Profeloratskandidaten, welche an unteren Klaffen 
definitiv angefellt find, waren es 21. 
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3. Den erfen Theil der Profeforatsprüfung haben erftunden 8 Kandidaten, 
von denen 2 an Unterklaffen definitiv angetellt, 5 in unftändiger Weile 
verwendet find und einer ich noch auf der Univerfität befindet. 

B. Präzeptoratskandidaten: 

1. Die Zahl der Präzeptoratskandidaten, welche die ganze Präzeptorats- 
prüfung erftanden haben, aber noch nicht definitiv auf Präzeptoraten an- 
gefiel find, betrug 22, von denen 16 unftändig verwendet, 3 im Privat- 
dienft, einer im Kirchendienft, einer beim Militär, einer nicht verwendet if. 

2. Den erften Theil der Präzeptoratsprüfung haben erftanden 9 Kandidaten, 
welche fämmtlich in unftändiger Weife verwendet find. 

3. Außerdem find auf Präzeptorsfellen unftändig verwendet, olne bis jetzt 
eine Prüfung erftanden zu haben, 8 Kandidaten. 

C. Kollaboraturkandidaten: 

Für Lateinkollaboraturen find geprüft 31 Kandidaten, darunter 12 zugleich 

für Realkollaboraturen. Von diefen find unftändig verwendet 16, beurlaubt 

3, im Volksfehuldienf 3, im Privatdienft 3, olne Verwendung 6. Unge- 

prüft auf Kollaboraturen verwendet ift ein Kandidat. 





Am Turnunterrioht haben theilgenommen: 
auf den 1. Juli 1880 . . . . . 6017 Schüler, 
nn dammar IB... . BE 5 


Von denfelben kamen 
auf die Seminarien und die Oberklaffen der Gymi 





fien und Lyzeen 





auf den 1. Juli 1880 . . . . . 1276 Schüler, 
nn A danar 1881. 0. . 1807 5 
auf die Unterklaffen der Gymuafien und Lyzoon 
auf den 1. Juli 1880... . . . 2652 Schüler, 
nn A dammar 18Bl . 0 0. 2808, 
auf die 68 Lateinfehulen des Landes 
auf den 1. Juli 1880... . . . 2098 Schüler, 
# n Idammar 1881. 2... ll „5 


An allen Seminarien, Gymnafien und Lyzeen findet der Turuunterricht 
‚Sommers und Winters fat. Von den 68 Lateinfchulen wird an 45 im Sommer 
und Winter, an 19 nur im Sommer geturnt; an 4 Lateinfchulen (Beilftein, 
Hohenheim, Langenburg, Laupheim) findet kein Turnunterrieht fatt. 





. Was die Berechtigungen der Gymnafien und Lyzeen betrifft, fo hahen 


1. Fimmtiche Gyamafen und Lyzeen, Realgymnafen und Reallyzeen die Be- 
rechtigung zur Ausftellung von Zengniffen über die wiffenfchaftliche Be- 
fähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienft, und zwar 
a) die 4 niedern evangelifch-theologifchen Seminarien, ferner die 8 Gym- 
alien in Ehingen, Ellwangen, Hall, Heilbronn, Rottweil, Stuttgart, 
Tübingen, Ulm (vergl. Reg.Bl. 1880 8. 96) fowie die 2 Realgymnafien 
in Stuttgart und Ulm (a a. O. 8. 99) mach $. 90, 2a, der Wehrord- 
nung von 1875, in der Art, dass der einjährige erfolgreiche Befuch 
der „zweiten Klafle“ d.h. der Klaffe VIL (und VII) jener Gymnafien 
und Realgymnalien zur Darlegung der willenfchaftlichen Befähigung 
genügt; 

b) das Gyımnafium (feither Lyzcum) in Ravensburg; ferner die 5 Lyzeen 
in Cannftatt, EBlingen, Ludwigsburg, Ochringen, Reutlingen (a. a. O. 
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8. 100), fowie die 3 Reallyzeen in Calw, Gmünd, Nürtingen (a a. O. 

5. 101), nach $. 90,%,b der Wehrordnung, in der Art, daß bei ihnen 

der einjährige erfolgreiche Befuch der „erften“ Klaffe, d. h. der Klafe IV 

des Lyzeums in Ochringen, der Klaffe VII (und, VIII) der andern Lyzeen 

und Reallyzeen erforderlich ift. 
2. Hinfichtlich der Portepeefühnrichsprüfung find Iaut Verordnung über 
die Ergänzung der Offiziere des Friedensftandes vom 1880 
a) die oben unter 1,a aufgefü 
Abiturientenzeugı 
prüfung befreien, als auch Reifezeugniffe für die Prima, welche zur 
Zulalung zu dor Portepeefähnricheprüfung berechtigen, anszuftellen; 
b) die oben unter 1,b genannten Anftalten dagegen find zur Austellung 
von Entlaflungszeugniffen berechtigt, welche zur Zulallung zu der Portepee- 
fähnrichsprüfung berechtigen. 
Das Maturitätszeugnis der humanififchen Gymnafien gewährt anßer- 
dem laut Miniferialverfigung vom 19. Juni 1873, (Reg.Dl. 8. 280) das 
Rocht, bei jeder Fakultät der Univerfität, bei den theologifchen Fakultäten 
aber nur, wenn es auch ein Zeugnis über Kenntnifle im, Hebräifchen 
enthält, infkribirt au werden; es berechtigt ferner zum Eintritt in die land- 
wirthfehaftliche Akademie zu Hohenheim, mit dem Recht eines ordentlichen 
Studirenden und gehört bei der Mehrzahl der (päteren Staatsdienftprüfungen 
zu den Erfordernien der Prüfung. 

Die Abitorienten der Realgymnafien berechtigt das Maturitätszeugnis 
außer dem unter 2a Bemerkten zur Iufkription bei der philofophifchen 
Fakultät für das Studium der Gefchichte, der neueren Sprachen und ihrer 
Literatur, ferner bei der Aaatswirthfehaftlichen, fowie bei der naturwillen- 
fehaftlicben Fakultät; fodann zum Eintritt in cine der Fachfehulen des 
K. Polytechnikums und in die Jandwirthfehaftliche Akademie zu Hohenheim 
mit den Rechten eines ordentlichen Studirenden. 

Abiturienten der Realgymnafien, welche fpäter zu einem Fakultäts- 
Audium übergehen wollen, für welches das Maturitätszenguis eines Gym- 
nafiums erforderlich ft, werden von der K. Kult-Minifterial-Abtheilung für 
Gelchrten- und Realfehnlen, an welche Me fieh diesfalls zu wenden haben, 
einem Gymnafinm zur Prüfung im Griechifchen und im Ueberfetzen aus 
dem Deutfchen ins Lateinifche zugewiefen. 





is an 
rien Anfialten berechtigt, fowoll vollgil 
, welche von der Ablegung der Portepeefähnrichs- 











3. 














B. Oeftentliche Realfchulen. 
1. Die Zahl der öffentlichen Realfchulen belief fich am 1. Januar 1881 
fehließlich der Bürgerchule in Stuttgart auf 73, worunter die 13 Real- 
anftalten (mit Oberklafen verfehene Realfchulen) in Biberach, Cannftatt, EG- 
lingen, Göppingen, Hall, Heilbronn, Ludwigsburg, Ravensburg, Reutlingen, 
Rottweil, Stuttgart, Tübingen, Ulm, 
Bezüglich der Berechtigung und Einrichtung der 13 Realanfalten ift 

Nachftehendes zu bemerken: 
1. Die 13 Realanftalten haben die Berechtigung zur Ausfellung von Zeus 

fen über die wienfchafliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen 

Miitärdienft, und zwar 








u 
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a) die drei zehnklafigen Realanftalten in Rentlingen, Stuttgart und Ulm 
(laut Verzeichnilfes im Regierungsblatt von Württemberg von 1880, 
Seite 100, A, ce, II, 1—3) nach $. 90, 2, a der Wehrordnung von 1875, 
fo daß der einjährige erfolgreiche Befuch der in diefem $. fogenannten 
„zweiten Klafle“ (f. unten Ziffer 2) zur Darlegung diefer Befähigung 
genügt, 

b) die übrigen 10 Realanftalten (Reg.-Bl. von 1880, Seite 101, B, b, III, 
1.3.4. 6--9, 11-13) nach $. 90, 2, b der Wehrordnung, fo daß hier 
der einjährige erfolgreiche Befuch der „erften Klaße* erforderlich if. 

Die im Sinne der Wehrordnung „erfie Klafe befteht an den Anftalten mit 

10 Jahresklalfen in Reutlingen, Stuttgart und Ulm aus Klafe X (Oberprima) 

und IX (Unterprima), an den Anftalten mit 8 Jahresklaffen in Cannftatt, 

Eßlingen, Göppingen, Hall, Heilbronn, Ludwigsburg und Tübingen ans 

Klage VI (Oberprima) und VII (Unterprima), an den Anflalten mit 7 

Jahresklaffen in Biberach, Ravensburg und Rottweil aus Klaffe VII (Ober- 

prima) und VI (Unterprima). Die unterfte für die Berechtigung entfchei- 

dende Klaffe ift alfo bei den drei letztgenanuten Anftalten die Klafe VI, 

bei allen übrigen die Klaffe VIT. 

3. Weitere Berechtigungen knüpfen fich an die Reifeprüfungen der zehnklaf- 
figen Anfialten und beirefien den Erfatz für die Portepcefähnrichsprüfung, 
bezichungsweife die Zulafung zu derfelben nach erftandener Ergänzungs- 
prüfung im Lateivifchen (zu vergl. Reg-Bl. von 1879 Nr. 15, Seite 124), 
fowie 

4. die Zulafıng zur Univerfität und zum Polytechnikum (Reg.-Bl. von 1876 
Nr. 7, 8. 64) und 

5. zu der renlififchen Profeforatsprüfung (cbendal. 8. 65). 

Dio Reifeprüfung an Schluß des zchnjährigen Realfehulkurfes und der Lchr- 

plan der letzteren find überhaupt geregelt durch die Miniferialverfügung 

vom 14. Februar 1876, Reg.-Bl, von 1876, 8. 61, und die Inftruktion vom 

26. Februar 1876 und 5. Juni 1879 (Correfpondenzblatt für die Gelehrten- 

und Realfehulen von Württemberg von 1879, 8. 248 M). 





2. 





























Die 73 Realfchulen zählten am 1. Januar 1881, ungerechnet die 6 Elementar- 
klaffen der Bürgerfehule in Stuttgart, 252 im Unterricht getrennte Schüler- 
klaffen, darunter 17 proviforifche, Unter den 252 Klafen waren 37 Ober- 
real- und 55 Kollaboraturklafen. 
In diefe 252 Klaflen theilten lich die einzelnen Schulen in folgendem Ver- 
hältni 
Es zählten: 
38 Schulen jo 1 Klafe, 
165,2 Klafen (Alpirs 


















I, Backnang, Crailsheim, Ebingen, 
Ehingen, Ellwangen, Eningen, Künzelsau, Leutkirch, 
Mergentheim, Möckmüll, Münfingen, Rottenbi 
dorf, Tuttlingen, Wildhad), 
4 Schulen je 3 Klaffen (Preudeniadt, Heidenhein, Kirch 
a ingen), 
1 Schule 4, (Aalen), 
3 Schulen „ 7 „ (Biberach, Ravensburg, Rottweil), 
4 5m 8 5, (Cannftatt, Göppingen, Ludwigsburg, Tübingen), 












Gelehrten- und Realfehulen. a 


2 Schulen je 10 Klaflen (Hall, Ulm), 

IR 12, (Eilingen), 

1050044, (Reutlingen), 

150015 „ (Heilbronn), 

105017, (Stuttgarter Bürgerfchule, ungerechnet ihre 6 
Blementarklaften), 

1520038, Renlanftalt Stuttgart). 


MI. Lohrftellen zählten die 73 Realfehulen am 1. Januar 1881 im ganzen 270, 
und zwar 253 defnitive Hauptlehrltcllen, einfehließlich 7 mit penfionsberech- 
tigten Lehrern befezter Fachlehrftellen. Unter den 270 Stellen bofanden fich 
49 an Oberrealklaffen, 166 an niederen Renlklaffen, 55 an Realkollaboratur- 
klafen. Im vorigen Jahr waren cs 249 definitive Hauptichrftellen, neben 
welchen im Jahr 1880 weitere 4 errichtet, bezichungsweile dem Realfehul- 
welen einverleibt worden find. 

Von den 253 definitiven Hauptlehrfiellen waren am 1. Januar 1881 11 er- 
Nedigt. 

IV. Die Gefammtzahl der Realfchül 
rechnet die Elemontarklaffen der 
unter 611 Oberronlfehüler. 

Am 1. Januar 1880 hatte diefelhe 7052 betragen (worunter 674 Oberreal- 
fehüler), wonach fich genau wie im vorigen Jahr wieder eine Abnahme von 
239 Schülern im ganzen ergibt. 

Nach den 4 Kreifen des Landes und ‚lem Religionsbekenntnifle fetzt fich 
obige Gofammtzahl anf folgende Weife zulammen 









belief fich am 1. Januar 1881 (unge- 
erfchule in Stuttgart) auf 6763, wor- 











Neckar: Sehmarzwahle dag:  Donmthkrels zu, 
Evangelifche . 2.2... 292 104 689 u 5ä 
Basen ne, B0L 198104 462 1065 
6 180 29 82 E73 345 

ige eig. Konfe 2 





zufammen. „3430 sn 1 . 

Unter den 611 Oberroalfchülern waren 339, alfo 56 Prozent, auswärtige. 
Die befüchteften Renlanftalten und niederen Renlfchnlen bis zu 50 Schülern 
herab waren am 1. Januar 1881 diefolben 26 Schulen wie 1879, und zwar: 








Stuttgart (Realanfalt) . . . . . » 
Stuigurt Börgerfehale KL I. van) 
Heilbronn . . Fe 
Reutlingen . . 

Eilingen 

Um... 
Cala. 
Ging > 

Hall . # 





Ladwigsburg 
Ravensburg. 
Aalen a 
Kirchheim... 2.2.0. 





42 Sin 
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Gelscunte Zahl der Schüler  Obermal- 





Karen I Ganzen Meile 
Biberach 22 ner ae Tore Wr... 1 
Batiwel „nme Den Min 10 
Wildbad Lee 2 Pe ee 
Frendenadt oe Bo Mon. 
Meinen ee Bere Be. 
Schorndorf. nnd. m... 
Ehingen 2. 2.0. Ben OT rn, 
Oralabelin;n. eos ea rec Bien = 
Backvang & dur De BE Sal tn 
Ellagen > 2: Bear ng eat Bluse go 
Heidenheim . . 3, Bam 
Mergenthei 2 52 





Diete 20 Schulen zählten fonach 196 Klaffen (durehfehnitich zu 20 Sehilern) 
and 5621 Schüler, fomit 78 Prozent Rimmtlicher Realfchulklafen und 83 Pro- 
zent Fimmilicher Realfchüiler. Die übrigen 47 Schulen zählten in 56 Klaffen 
(durchfehnitlich zu 20 Schülern) zufnmmen 1142 Schüler. 

Was den Wechfel der Schüler im Laufe des Jahres 1880 beirift, fo Find: 
A.in die Realfehulen neu eingetreten, und zw. 
1. in die unteren Klaffen: 











aus fogenannten Vorbereitungsklaflen . . ". 25 Schüler, 
„ Elementarfehulen (nach Abzug von 7 dahin zurück. 

getretenen) . . . er 
„ Tateinifehen Kollaboraturklallen . > >. 2... BB 5 
m Prüzeptoratsklalen. 0 0.2 18m 
» Obergymnafialklaften . Rn CH 
» Volkefehulon (nach Airechaug von 

geiretenen) . Er 
„ dem Privatunterricht (prakt. Beruf, elterlichen Int) 2 „ 
m dem Ausland. 220. VRR? I 





zufammen . — 1367 Seht. 
2. in obere Realklaffen: 








aus einem Obergymnalim 2. “ee 0 nee 3 Sehillen, 
„ Präzeptoratsklaffen.. . 197% 
5 dem Privatunterrichte prakt. Beruf). © 0 00: 105 
» dem Ausland . GE, Wk pr ar a Ei 


zufammen.. 46 Schüler, 
Somit if die Gefummtzahl der im Jahre 1880 nen eingetretenen 
Schüler 1408. 
B. Aus unteren Klafen in obere übergetreten Find im ganzen 300 Schüler, 
worunter 329 je an derfelben Anftalt. 
©. Aus Realfehulen ganz ausgetreten Find, und zwar: 
1. aus unteren Kiffen: 
uroh,dan Pod’. u ernennen hehe 
in die K. Baugewerkelehle > = 2 oo eo no. 
„ eine Volksfehullebrerbildungsanftalt 
#5 militärifehe Bildungsanfalt © 2 2 2 + + 








53 Schüler, 


VI 
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53 Schüler, 


















in andere höhere Schulen (Handels-, Kunftichule ete). . 8» 
„ eine Lateinfehule . . 0. Bon 
7, Blementar- oder eine Volkafchule rs. A Eee 
zu Geworbe und Handel. : . - 1m 
zur Landwirthlchaft 2 2 2200. GRAL ER ae 
zu einem anderen Beruf (meiftens zum Schreibereifach) . 64 
in den Privanmterricht 2 2 22 e nee on 
a Anand en, ee 
zofmmen 
2. Aus Oberrealklaffen 
durch den Tod. 2. onen 2 Schlilen, 
auf die Univerflät. oo. oo Bon 
K. Polytechnikum 2.2.2202: Be 
Baugewerkefchule © 2 220 e 2on 
„ Cine Präzeptoratsklalle  . 2 2.2.» u 
m m Obergymonliniklafle. . 2220. 0 on 
9» militäeifehe Bildangeanltalt 0 0000. on 
» » Volksfehullehrerbildungsanftalt . . » 1 8 
nm andere höhere Schule... 2 22200. Don 
zu Gewerbe and Handel. 22 2 om n on Bl m 
zur Landwirthfehaft . . FR FREE EN 
zu einem anderen Beruf (Schreiberei, Polfach u. dergl) BI» 
in Privatinftitute und ins Ausland . . 22... ._20 n 
zufammen . ler. 








jefanmtzahl der ausgetretenen Schüler 1692. 
ine Vergleiehung der Gefammtzahl der neu serien Schüler von 1403 
mit. derjenigen der ausgetretenen von . 2. 1692 
ergibt wiederum die unter Zifter IV erwähnte Abnahme von 280 Schülern. 
Was das Lehrerperfonal beirift, fo waren an Realfchulen (einfchließlich 
der Bürgerfehule in Stuttgart ohne deren Elementarklaften) am 1. Januar 1881 
242 Lehrer definitiv mit Penfionsberechtigung angeftellt, worunter 7 auf Fach- 
Nchrfiellen, die übrigen auf Hauptlehrftellen. Neben diefen 242 definitiv an- 
geftellten Lehrern waren an den Ienlfchnlen des Landes 41 weitere Lehrer 
in unftändiger Weife verwendet, unter welchen 18 als Hilfslchrer an provilo- 
rifchen oder an üherfüllten Klafen, 6 als Amtsverwefer oder Hilfslchrer fir 
kranke oder beurlaubte Lehrer, I1 als Amtsverwefer auf erleiigten Stellen 
€. unten) und 6 als Vikare, Diefe den oben erwähnten definitiven Lehrern 
beigezäblt ergeben ein Perfonal von 283 Lehrern. Unter diefen 283 Lehrern 
find jedoch nicht eingerechnet: die Hilfslehrer für einzelne Lektionen in Religion, 
Zeichnen, Schreiben, Singen und Turnen, beziehungsweife die zum Theil pen. 
fionsberechtigten Inhaber folcher Zeichen- and Turnlehrerftellen, welche für 
mehrere Anftalten, z. B. eine Realfehule und cine Forthildungsfchule, eine 
Realanftalt und ein Gymnaflum ete. gemeinfam errichtet Fin 
Im Jahre 1880 kamen in Erledigung: 

1 Rektorat, 

1 Profellorat, 

10 Renllehritellen, 

4 Kollaborstorsftellen. 
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Außerdem waren zu befetzen an neu errichteten Hauptlchritellen. 
1 Kollaboratorsftelle; 
ferner an vom vorigen Jahr her erledigten Hauptichrfiellon: 
1 Profofforat, 
10 Reallehrftellen. 
1 Kollaboratorsftelle. 
Befetzt wurden: 
18 Hauptlehritellen, nemlich 
2 Profeflorate, 
12 Reallebrftellen, 
4 Kollaboratorsftellen, 
davon 9 durch bloßen Stellenwochfel oder Beförderung, wogegen in den übrigen 
9 Befetzungsfällen ebenfoviele Lehrer ihre erfimalige Anfellung auf Lebenszeit, 
im Realfehulfach erlangten. Diefen 9 neu Eingetretenen find noch anzureihen 
drei früher den Gelehrtenfehulen angehörige, nunmehr hier mitgerechnete 
Lehrer mit Auftellung auf Lebenszeit. Von den 12 neu Eingetretenen haben 
3 die Profeloratsprüfung, 5 die Reallehrerprüfung, 4 die Kollaboratur- oder 
eine Fachlehrerprüfung erftanden. Aus obigen Zahlen ergibt fich zugleich, 
daß am 1, Januar 1981 noch 11 Stellen erledigt waren, welche dureh Amts- 
verwefer (f. 0.) verfehen werden mußten. 

Abgegangen find im Jahre 1880 im ganzen 7 Hauptichrer, wovon 2 
durch Tod, 3 durch Penfionirung, 2 in andere Gebiete des Lehrfaches über- 
gegangen. 

Da fich hienach die Zahl der lebenslänglich Angeftellten um 5 vermehrt 
hatte, war die Zahl derfelben am 1. Januar 1881 (f. oben) 242 ftatt 237 im 
vorigen Jahr. 








Im Jahro 1880 haben die Reallchrerpräfung 11 Ka 
realififche Profefforatsprüfung, und zwar in Ipr 
ung 1, in mathematifeh-naturwiflenfchaftlicher 6. 

Die Realkollaboraturprüfung haben im Jahr 1880 11 Kandidaten er- 
ftanden, davon 4 mit Lat 

An der renliifchen Profefforatsprüfung haben Fich im Jahre 1880 in 
einzelnen Fächern, beziehungsweifo im Theoratifchen, $ Kandidaten mit 
Erfolg betheiligt. 

Die Vorprüfung (Reg. Bl. von 1876 $. 64-68) haben im Jahr 1880 4 
Kandidaten erftanden, 





.didaten abfolvirt, die 
I hifterifcher Richt- 











Die Zahl der überhaupt vorhandenen geprüften 115 Kandidaten des renliftifchen 

Lehramts, welche am 1. Januar 1881 noch nicht anf Lebenszeit angeftellt 

waren, berechnet Fich unter Weglalung der nur in einzelnen Fichern der 
Profefloratsprüfung betheiligt gewefenen folgendermaßen: 

A. Reuliftifche Profefforats-Kandidaten 

1. der fprachlich-hiftorifehen Richtung 0. 

2. der mathematifch- naturwilfenfehaftlichen Ri 
noch olme Lehrprobe) 

Diefo haben die Prüfung in den Jahren 1871-80 erftanden, 10 

derfelben waren am 1. Januar 1881 an höheren Lehranftalten des 

Landes verwendet, 3 in weiterem Studium begriffen. 











tung 13 (von denen 7 
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B. Reallehramtskandidaten: 
4. Auf Realichrftellen vollftändig geprüft, ungerechnet die unter A anf- 
‚geführten Profeforatskandidaten, waren 21, davon 10 im Realfchulfach, 
3 an Gelebrtenfchnlen verwendet, 4 noch im Studium begriffen, 1 im 
Einjührigendienft, 3 in fonftigem Beruf ftchend. 
ten, welche nur die Vorprüfung (vergl. VII} oder den theore- 
Theil- der Renllchrerprüfung ganz oder theilweife erfanden 
hatten, waren es 57, wovon 19 an Realfchulen und 5 an Gelehrten- 
felnlen des Landes verwendet, 2 im Privatdienft, 2 im Einführigen- 
dient Achend, die übrigen in weiterem Studium begriffen. Nicht ci 
begriffen ift bei dieler Aufzählung eine Anzahl geprüfter Kandidaten, 
welche auf weitere Verfolgung der Laufbahn im württembergifchen 
Realfehuldienft verzichtet zu haben fcheinen. 

C. Auf Realkollaboratorsftellen waren am 1. Januar 1881 24 Kandidaten 
geprüft, worunter 3 auch im Lateinifchen. Von denfelben waren 5 an 
Realfchulen, 1 au einer Lateiyfehule, 5 an Elementarfehnlen, 8 an Volks- 
fehulen oder an Privatinftituten verwendet, die übrigen in weiterem 
Studium begriflen. Bei diefer Berechnung if außer Betracht geblieben 
eine große Zahl geprüfter Kollaboraturkandidaten, für welehe eine Ver- 
wendung an Gelchrten- und Realfehulen weder bis jetzt eingetreten, noch 
durch eine entfebieden gute Prüfungsnote als wahrfcheinlich angezeigt 
it, oder wolehe bereits dauernd zu anderem Boraf übergetreten Find, 

IX. Bei dem Turnunterrieht waren am 1. Juli 1880 4297 Real- und Oberrenlfchüler 
betheiligt, am 1. Januar 1881 4170. Unter den letzteren waren 550 Ober- 
realfchüler. Das Sommerturnen erfreckte fich auf alle Realanftalten und mit. 
Ausnahme von drei einklafigen und einer zweiklaffigen auch auf fämmtliche 
niedere Realfehulen. Das Wintertarnen fehlte an 12 einklaffigen und an 4 zwei- 
klafligen Realfehulen. 

























©. Oeffentliche Elementarfchulen. 

In 17 Städten (Canndatt, Eßlingen, Freudenftadt, Gmünd, Göppingen, Hei- 
denheim, Heilbronn, Kirchheim, Ludwigsburg, Metzingen, Nürtingen, Ochringen, 
Reutlingen, Stuttgart, Tübingen, Ulm, Urach) befichen fogenannte Elomentar- 
fehulen, welche Knaben vom 6. Lebensjahre (in Freudenftadt und Gmünd vom 
7. Lebensjahre) an zum Eintritt in die Gelehrten- und Renlfchulen vorbereiten, 
Außerdem befielt in Stuttgart eine eigens zur Vorbereitung auf die Bürgerfchule 
beftimmte Elementärfchule. 

Diefe 18 Elementarfehulen zählen zufammen 55 (darunter 4 proviforifche) 
Schülerklaffen mit 54 Lehrftellen (darunter 3 proviforifehe) und zwar: Stutt- 
gart, Rädtifche Elementarfehule 14, Elementarfchule der Bürgerfehule 6, Ulm 6, 
Heilbronn 5, Eßlingen 4, Cannfatt und Ludwigsburg je 3, Göppingen, Reutlingen 
und Tübingen je 2, Freudenftadt, Gmünd, Heidenheim, Kirchheim, Metzingen, Nür- 
fingen, Oehringen, Urach je 1 Klaffe, 

Die Schülerzahl der Elementarfchulen hatte Ach am 1. Januar 1880 
belaufen auf 2402. 

Von diefen find ausgetreten 1305, und zwar: 

in eine Lateinfehule . «2... 589 
3 m Realiehnle 022. BRZ 
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in eine Volksfchule . . 2... . 116 
„ den Privatunterricht... 2... 34 
da Aland 
durch den Tod oe... 


In die Elementarfehulen eingetreten find in dem gleichen Zeitraum 
ler, und zwar: 
aus dem Privatunterricht od. Elternhaufe 1057 





„ der Volksfchule. 0.2... 25 
„ einer Lateinkollaboraturklaffe . . 19 
nn miedern Realfehlle. . ... 9 
vom Ausland 2 2220 e 15. 


Es betrug daher die Zahl der Schüler auf den 1. Januar 1881 2482 und 
es ergibt fich gegen das Vorjahr eine Zunahme von 20 Schülern. 


Unter den 2482 Schülern find 











Evangelifche. 2 22.220. 2180 
Katholiken 000 248 
Hraeliten . 222 106 
Son einer Konfellen . . >. >. 

Auf die 4 Kreife vertheilen fe fich folgendermaßen: 
Neckarkreis . 0... - 1540 
Schwarzwaldkreis . 0... BI 
Jagfkris. ee 1 
Donaukrin 2 on AB 

Der Heimat nach find 

NER 1 
. 0 
darunter Nichtwürttemberger . . > 2. 


VI. Höheres Mädchenfehulwefen. 


1. Höheres Lehrerinnen-Seminar in Stuttgart, 





T. Zahl der Abtheilungen 2 222m. 2 
11. Zahl der Seminariftinnen: 
1. im älteren Rue 2 2. 12 
2. im jüngeren Kun. 2... - Be de 
TU. Zah der außerordentlichen Schtlerinnen: 
1. im älteren Kun. 2 oo ee. 12 
2. im jüngeren Kurs. 2. one. 6 
AV. Zahl der Geprüften: 
1. Seminariftinnen . . . u 
2. außerordentliche Schülerinnen: 
a) als Lehrerimen. . . . eh 
b) als außerordentliche Schülerimmen . >. . 5 
V. Zahl der Lchrkri 
mänlice 22 ne 2.12 


weibliche. Bu... 3 a a me Re 


Auf den 31. Dezember 1880 beftanden in Württemberg: 


Höheres Mädchenfchulwofen. 


2. Höhere Mädchenfchulen. 





a 





Schulen | 


1. Hübern Nädchenfeblen In 
Sie ven Ark 1 des ie 
Alıes von 30, Dez 
[% 
(etliche Schulen): 
Camnatt . 

Halt 

eithronn | 
Kornthal 

Rentlingen 

Ulm 









fü. Möhers Midchenfehnten im 
Sao des Art. 2 des gu | 
nannten Getaes | 
(Prisat-Anftalten) 
Eolingen 
Ladwigsburg. 
Stuttgart 








Getaramtzahl heiter 
Kategorien . 


Anbangseib | 
fit zu erwähnen: 
dic beiden a 
Heer Privatliß 
beruhenden höheren 
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VII. Volksfchulwefen. 


1. Die Zahl der Lehrftellen betrug am 1. Jauuar 1881, und zwar: 
A. der Schullehrerftellen A) Getesgei 1) deekänahreie St. 
onerrelultehnge Onerfehnlbchürde, 
1. mit Gehalten von 900 «A und weniger 


nebft freier Wohnung oder Miethzins- 





















entichädigung EEE 1 T 

2. mit Gehalten von 901-1000 M. 2 547) 
nn m LOOL-1100 „ 728 2009) 1027 
nm 05 PIOI-I2OO n. 
an 1201-1300 5. 
nn 1301-1400 z. 
"a5 0m 140I-1500 5 
nm HÖOI-LEO0 
nm LOL 5. 
1.5 nn 1701-1800 „ 
Mann ROLLO 5. 
nn m 1900-2000 „. 
Bu m 


B. der füindigen Sch R 

©. „ Unterlehrerftellen . 2 2202020 « 

D. „ Lehrgehilfenftellen . . « 
Gefammtzahl der Lehrftellen . 


1. Von den vorhandenen Schullchrern waren 
am 1. Januar 1881 in den Genuß von pen- 
fionsberechtigten Alterszulagen (Art. 3 
und 4 des Gefetzes vom 18. April 1872, 
Art. 2 des Gefetzes vom 22. Januar 1874 
und Art. 4 des Geletzes vom 30, Dezember 
1877) eingefetzt 
) Darunter 6 iraelitifche Schullchrerkellen. 
2.8. = 
AR TER SRH: R 
Die Yahl der der evangelifchen Oberfehulbehörde wnterfellten Schullchrerftelen 
hatte am 1. Januar 183) 2086 betragen, Im Laufe des Jahres 1860 wurde davon aufgehoben 1; 
Reft 2085. Erfimals heuer gezählt iR eine früher befandene evangelifche Garifonsfehiltelle 
(im Hohenafperg); nenerrichtet wurden 30 Stellen, zul, 2 106. 
Unter diefen 2106 Stellen find 17 Wraclitifche Schulftelien, worunter eine neuorrichtete; 
yon denfelben waren am 1. Jannar J8S1 befetzt 11 wit Schullchrenu, 6 mit Amteverwefern. 
Von den 2.089 ovangelifchen Schulichrerftellen waren am 1. Janar 1881 definitiv be- 
fetzt 1906, erledigt 128, von letzteren 31 proviforifch befetzt unter Gewährung des voll 
(ehalts, 87 mit Schalamtsverwefern, 3 mit Lehrerinnen; 2 aushlfsweife durch andere Lehrer 
verfehen. 
*) Von den 15 ftändigen Schulantsvorweforelen wurden 2 neuerrichtel; 14 waren am 
4. Jannar 1881 mit Lehrern, 1 mit einer Lehrerin befotzt, 
) Von den 297 Unterlehrerfillen waren 261 mit Lehrern, 36 mil Iehrerinen befctat. 
9) Darunter 2 ilraeltifche Unterlehrerftelle 
») Von den 408 Lehrgehilfenltellen waren 27: 
och ungepräften Seminarilten Lefetzt, un 





a) 3 
209 61 
1200 408. 





























ern, 94 mit Lehrerinnen, 3 mit 





Volksfchulwefen. 4 


Wefchäfskrels 6). 














Onmtenufbehtnte 
1. im Betrag von je 100 «4 nach zurück- 
gelegtem 40. Lebensjahr . . . 213 il) 304 
2. im Betrag von je 140 «A mach zuriick“ 
gelegtem 45. Lebensjahr... 2.2... 328 156 484 
3, im Betrag von je 200 «ff nach zurück 
gelegtem 50. Lebensjahr... 0. .__B74 1304 
zufammen . . 1415 v7 2002, 


was einen Jahresaufwand der Staatskalle 
erfordert zu 1. von 21300 .4 9100. 30400. 
2%, 45020, 21840 „ 07760, 
n 3: „ 174800, 86000 „ 260800 „ 
zufummen . . 242020. 116 940. 358 960 «A 
Von den vorhandenen Lehrerinnen an 
Volksfehulen waren am 1. Januar 1881 in 
den Genuß von Altorszulagon (Art. 47 des 
Gefetzes vom 30. Dezember 1877) eingefetzt 
1. im Betrag von je 100 ‚4 nach zurück- 
gelegtem 30. Lebensjahr 2.2.2... 16 .: 1 
2. im Betrag von je 125 «4 nach zur 














gelogtem 35. Lebensjahr . . » A - 9 
3. im Betrag von je 150 4 nach zurück- 
gelegtem 40. Lebensjahr 2.2... - 1 = 
zufanınen . . »2 1 33 


was einen Jahresaufwand der Stantskafle, 
erfordert zu 1, von 1600. 100. 1700. 








Den 1, —„ 1125, 
23» 100,  —- . 1050, 
zulnmmen . . BT 100 B8TDche 


Von den Oberlehrern an denSchullehrer- 
feminarien waren am 1. Januar 1881 in den 
Genuß von penfionsberechtigten Alterszulagen 
auf Grund der Verabfehiedung des Haupt- 
finanzetats für 1879/81 eingefetzt, und zwar: 
1. im Betrag von je 200 .f4 nach zurück- 
gelegtem 40, Lebensjahr 22.2... 2 1 3 
2. im Betrag von je 260 «K zurücl 
gelegtem 45. Lebensjahr... . . 4 1 
3. im Betrag von je 400 4 nach zurück- 4 1 
gelegtem 50. Lebensjahr Le 2 
zufammen . . 10 5 
esaufwand der Stantskafe 
erfordert zu 1. 400. 200. COOK 
„2 1120, 280, 1400, 
»3 160, 4005 2000 „ 
„4 1200, 1200, 
zufammen . . 3120-4 2050.  5200.M. 
Wirttomb. Jahrbücher 189. 4 




















was einen 
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ügiehänakrein W gersängkree et 





Once Oberensibehörde 
Der jährliche Gefmmtaufwand der Staats- 

kalte an Alterszulagen für Schullehrer, Lehrer- 

innen und Oberlchrer an Schullehrerfeminarien 

beträgt hienach. . 2 22 2020 r > 24B HH 119120. 308.035 46 


AL. Was den Perfonalwechfel auf Schul- 
lehrerftellen betriflt, fo kamen im Kalen- 
derjahr 1880 von Schullehrerfiellen in Erle- 























digung 
Drduren Tode SA Anne, 2 8 a 
2. durch Penfionirung 2 18 a 
3. durch freiwilligen Austritt aus dem Volke- 
fchuldienft . . S sr 6 - 6 
4. durch Dienfientlafung im Disziplinarweg 
oder in Folge gerichtlichen Urtheils . - 3 1 4 
5. durch Uebertritt auf andere Volksfchul- 
fielen 22. Br! co 201 
6. als neu errichtet wurden ausgefchrieben 3 2 
zufammen ... 221 ” su 
Definitiv befetzt wurden an Schullehrer- 
hellen 
1. mit bereits angefellten Schullchrern 205 
2. mit Lehramtskandidaten . . + 100 
zufammen . 305. 
W. Zahl der Lehramtskandidaten. 
A. Männliche Angehörige des Volksfehul- 
Ichrerftands, welche eine Lehramtsprüfung 
bereits orftanden, aber eine definitive An- 
ftellung im Lehranıt noch nicht erlangt 
haben, waren 
1. am 1. Januar 1881 vorbanden . . . 27 1184 
2. Davon hatten erftanden 
a) nur die erfe Volksfehuldienfiprüfung 
(Kandidatenprüfung) © 2.2... 720 184 93 
b) auch die zweite (Auftellungsprüfung) 118 103 aaı 
3 und zwar im Laufe des Jahre 1880 
a) die Kandidatenprüfung . ...... 175 a 206. 
b) die Anftellungeprüfung . . - . 96 » 188 
4. Von den vorhandenen Lehramtskandi- 
daten waren am 1. Januar 1881 
a) im öffentlichen Lehräien! des Inlan- 
des verwendet . BR 684 26 360 





b) beurlaubt wegen Krankheit, oder zur 
Ausbildung für ein höheres Lehranıt, 





») Unter di 
hcht begriffen. 





fen 847 Mind die in der Note *) erwähnten 31 proviorifchen Schlichrer 


V. In der Heran 


v. 


Volksfehulwefen. 51 


MGefehäfskrels 4) Gefchäflkrels h) zuß. 
ne ira 
fire Overtehulbehörde, 








zur Annahme von Privatftellen, 
ländifehen Lehrdienften et... 168 u 124 

©) außerdem verfügbar aber unverwendet  — _ _ 
B. Geprüfte Lehramts- Kandidatinnen 








waren 
1. am 1. Januar 1881 vorhanden... 161 12 273 
2. Davon haben die vorgefchriebene Prüi- 

fung im Jahre 1880 erftanden . . . 18 16 31 





3. Von denfelben waren am 1. Januar 1880 
a) im öffentlichen Lehrdienft des In- 


landen verwendet © 2 2 2.20... 188 57 190 
b) beurlaubt zu Annahme von anderen 

Dienfen el. 2 en. E3 30 v2 
©) verfügbar aber unverwendet . 5 16 2a. 





dung für den Volks 
Fehuldienft waren am 1. Januar 1881 be- 
griffen 
A. Schulpräparanden vom eriten und zweiten 
Bildungsjahr (Gimmtlich  Privatichulamts- 
E77 e ; 100 AB» 
B. Schulamtszöglinge vom dritten, vierten und 
fünften Bildungsjahr, und zwar 











a) Zöglinge d. Staatsfehullehrerfeminarien 387 150 537 
b) „  d. Privatfehullehrerfeminarien 215 _ 215 
95 einzemer Lehrer... 0... 5 _ 5 





€. weibliche Schulamtszöglinge . =» + ____48 22 70 


Zufammen . . 973 272 124 


Stand des Lehrperfonals in den Lehrerbildungsanftalten am 1. Ja- 
nnar 1881. 
1. Staatsfohullehrerfominarien: 

a) Erangelifche. An den Seminarien zu Eßlingen, Nürtingen, 
Künzelsau und Nagold waren angeftellt 4 Rektoren, 3 willenfchaft- 
ich gebildete Hauptlehrer (Profefloren), 10 Oberlehrer, worunter 1 Titu- 
larprofeflor, 6 Unterlchrer, 4 Hilfslehrer; au den mit diefen Seminarien 
verbundenen Uebungsfehulen 3 Oberlchrer, 3 Lehrgehilfen; an den 
mit den Seminarien verbundenen Präparandenanftalten 1 Haupt- 
lehrer, 5 Lehrgehilfen. 

b) Katholifche. Am Seminar in Gmünd find angeNellt 1 Rektor, 1 wil- 
fenfehaftlicher Hauptlehrer, 2 Oberlchrer, 1 Zeichenoberichrer, 2 Unter- 
lehrer, 1 Hilfslehrer; an der feit 1873 damit verbundenen Seminar- 
übungsfehule 1 Oberlchrer, 1 Unterlehrer. 

Am Seminar in Saulgau find angeltellt 1 Rektor, 1 wilfenfehaftlicher 
Hanptlehrer, 2 Oberlehrer, 1 Unterlehrer ; an der damit verbundenen 
Uebungsfehule 1 Oberlchrer, 1 Unterichrer. 

2. An den (evangelifchen) Privatfehnllehrerfeminarien waren ange- 

Reilt, und zwar 
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in Reutlingen 3 Lebrer neben dem Vorflaud und einem Theologen, 
in Tempelhof 4 Lehrer neben dem Infpektor und dem Vikar, 
in Liebtenftern 2 Lehrer neben dem Infpektor, 
in Metzingen 4 Lehrer neben dem Vorftand, 
in Lorenzenzimmern (zugleich Präparanden: 
Vorftand ; 
3. an der (evangelifchen) Privat-Präparandenanftalt in Altenfteig 
+ 2 Lehrer neben dem Vorftand; 
4. an dem evangelifchen Staatslchrerinnenfeminar in Markgröningen 
1 Rektor, I Oberlchrer, 1 weiterer Nändiger Lehrer, 3 Lehrerinnen. 








alt) 2 Lehrer neben dem 


VIIL Induftriefchulen. 
Die ftatiftifchen Verhält 





fe diefer Schulen find pro 1879/80 nicht befon- 


ders aufgenommen worden. 


1 


1 


m. 


IN. 


1X. Erziehungsanftalten. 
A. Wailenhäufer. 


An dem Waifenhaus in Stuttgart, in wel ‚he Knaben, und 
zwar fowolıl ver te als verwahrloste Kinder aufgenommen werden, find 
angeftellt: 1 Oberinfpektor, 1 Ockonomiererwalter, 1 Oberlehrer, 3 Unterlehrer, 
3 Auffeher und 1 Lehrfrau, beziehungsweife Aufleheriı 
An dem Waifenhaus in Markgri 
ien (verwaiste und verwahrlo 
infpekter, zugleich Rektor des Lehrerinnenfer 
1 Unterlehrer, 1 Lehrfrau und 1 Auffeherin. 
An dem Waifenhans in Ochfenhanfen, welchem die katholifchen Kinder 
zugetheilt werden, wirken: 1 Oberinfpektor, 1 Kaflier, 1 Oberlchrer, 2 Unter- 
lehrer, 2 Anffeher für Knaben und 1 Lehrfrau für Mädchen. 
Die Zahl der im Genule der Anftalisbenezien ehenden Perfnen berechnet 
fich beim Beginn des Schuljahrs 1880/81 bei den genannten 3 Anftalten in 
der ans der Tabelle auf nüchfter Seite erlichtlichen Weile. 


Das eigene Grundfiocksrermögen betrug am 31. Mürz 1880 











icßlich für evangelifche 
int, find angefollt: 1 Ober- 
ars, 1 Kafler, 1 Oberlehrer, 















bei dem Waifenhaus in Stuttgart . ©. 2 2... 453202 dl 91 Pf. 
worunter Stiftungen für befondere Zwecke 20705 93 Pf. 

bei dem Waifenhaus Markgröningen. . 2.2.2... 4460. 2, 
woranter Stiftungen für befondere Zwecke 5014 1.20 Pf. 








hei dem Waifenhaus in Ochfenhaufen . . .. 132512 „81 
woranter StiRungen für befondere Zwecke 4.590 «4 98 Pf. 

Die laufenden Ausgaben betrugen pro 1. April 1879 bis 31. März 1880 

hei dem Waifenhans Stuttgart . - 108609 95 Pi. 

on » Markgröniugen 5 

ne >» Oechlenbaufen 2.222. 

(Fortfetzung 8.54) 
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Tabelle zu IX A II. 
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4. Schnlamtszöglinge | 
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1. Die Hauptanfalt in Gmünd mit 1 Vorftand 





1. 


un. 





'k des Unterrichts- und Brzichungswefons, 





(Fortfetzung von 
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B. Taubftummenanltalten. 

2 Oberlchreru, 2 Unterlehrern 
und 1 Hilfslehrer ift ein Internat. Diefelbe zählte beim Beginn des Schuljahrs 
1830/81 56 Stantszöglinge, 30 Knaben und 26 Mädchen. Hiovon gehören an: 
der erangelifchen Konfeifion 56, der katholifehen 0, dem Neckarkreis 19, dem 
Schwarzwaldkreis 8, dem Jagfıkreis 25 und dem Donaukreie 4. 

In der Filial-Taubftummenanfialt dafelbt, gleichfalls Internat, befanden fich 
beim Beginn des Schuljahrs 1880/81 36 Stnatszöglinge und 7 Privatzüglinge, 
zufammen 43 Zöglinge, worunter 20 Knaben und 23 Mädchen, Cämmtlich ka- 
tholifeh. Von diefen 43 Zöglingen gehüren an: dem Neckarkreis 4, dem 
Schwarzwaldkreis 11, dem Jagfikreis 13, dem Donaukreis 13, Hohenzollern 
und der Schweiz je 1. 

Das Grundtoeksvermögen der Hanptanalt betrug am 31. Mürz 1880 
767 «f 14 Pf., worunter Stiftungen zu befonderen Zwecken 3.600 A 

ie laufenden Ausgaben pro 1879/80 betrugen 40431 4 11 DI. 

Die mit den Schullehrerfeminarien verbundenen Taubftummenaoftalten in Eß- 
lingen und Nürtingen find Externate (Taubftunmenfchulen). 

Angeftellt Find an der Taubftunmenfehule in Eßlingen 2 Oberichrer und 
1 Lehrgehilfe, an der Anftalt in Nürtingen 1 Oberlchrer, 1 Unterlehrer und 
1 Tehrgehilfe, 

Die Anftalt in Eßlingen 
23 Staatszöglinge und 4 Privat 



































te beim Beginn des Schuljahrs 1880/81 
inge, woranter 13 Knaben und 19 Mädchen, 
diejenige in Nürtingen 42 Stantszöglinge und 2 Privatzöglinge, und zwar 
20 Knaben und 24 Mädchen. hie Zöglinge gehören der ovangelifchen 
Konfefion an. Von diefen 76 Züglingen konmen auf den Neckarkreis 31, 
den Schwarzwaldkreis 30, den di T 









kreis 7 und auf den Donaukreis 8, 
Die laufenden Ausgaben im Etatsjahr 1879/80 betrngen bei der Anftalt in 
Eßlingen 13911. 6. Pf. und bei derjenigen in Nürtingen 12846 4 37 Pf. 


Außer diefen befinden fich Privat-Taubftummenanftalten in Winnenden, Ober- 
amts Waiblingen, mit 31 Zöglingen, 13 Knaben und 18 Mädchen, fümmtlich 
ovangelifch; in Wilhelmsdorf, Oberamts Ravensburg, mit 45 Kindern, 
26 Knaben und 19 Mädchen, von welchen 39 der evangelifchen und 6 der 
katholifchen Konfelfion angehören; in Heiligenbronn, Oberamts Oberndorf, 
mit 21 Zöglingen, 7 Knaben und 14 Mädchen, mit Ausnahme eines Knaben 
immtlich katholifch. 

In den vaterländifchen Taubftummenanftalten find zur Zeit untergebracht 
272 Kinder, und zwar in Stantsanftalten 175, und in Privatanftalten 97. Nach 
den im verfloffenen Jahre eingekommenen Berichten der gemeinfchaftlichen 
Oberämter blieben noch 73 Kinder aufzunehmen. 
























€. Blindenanftalten. 
Die unter der Protektion Ihrer Majefät der n Olga Achende 
pflege für blinde Kinder in Stuttgart ift zwar eine Privatanftalt, wird jedoch 
der Taubftummenanftalt in Winnenden aus Staatsmitteln unterftützt und 
hat eine beftimmte Anzahl von Stantszöglingen, deren es gegenwärtig 6 find, 
gegen angemelfene Eutfchädigung aufzunehmen. 
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Die Auftalt zählte beim Beginn des Schuljahrs 1890/81 35 Züglinge, 22 
liche und 13 weibliche, von welchen 31 der evangelifchen und 4 der katho- 
Hifchen Konfeffion angehören. 

Mit der Sophienpflege in Luftnau, Oberamts Tübingen, und mit der Br- 
zichungsanfalt in Heiligenbronn (£. oben B. IH) Find Privatanftalten für 
Blinde verbunden. In erftorer Anftalt befinden fich zur Zeit 6 blinde Kinder, 
2 Knaben und 4 Mädchen, evangelifch, in letzterer 8 Kinder, 7 Knaben und 
1 Mädchen, Rimmtlich katholifeh. 

Nach den eingegangenen Berichten beträgt die Zahl der nicht in Anfalten 
üntergebrachten blinden Kinder 41. 


Das Blindenafyl in Gmünd, ein unter der Aufficht der K. Kommilfien für 
die Erzichungehäufer ftehendes, aus der Staatskafle unterflütztes Privatinflitut, 
i0 cine Befchäftigungsanftalt für erwachfene Blinde jeden Alters, welche gegen 
einen jährlichen Koftenbeitrag theils im Anftaltsgebüude vorpflegt und hefchäf- 
tigt werden, theils iu der Stadt bei Familien untergebracht find und nur zur 
Arbeit in die Anfalt kommen, theils ganz außerhalb, der Anftalt leben, jedoch 
deren Fürforge genießen. 

Im Jahre 1880/81 Randen im Verband der Anftalt 61 Blinde, 41 männlichen 
und 20 weiblichen Gefchlechts. Von diefen wohnten im Afyl 38 (22 männ- 
liche und 16 weibliche), waren in der Stadt untergebracht 7 (5 männliche und 
2 weibliche) und erhielten von der Anftalt Arbeitsmaterial und. theilweife 
Unterlützungen 16 (14 männliche und 2 weibliche). Von den 61 Pfleglingen 
‚gehören an der evangelifchen Konfeion 51, der katholifchen 10, dem Neckar- 
kreis 16, dem Schwarzwaldkreis 8, dem Jagftkreis 18, dem Donaukreis 17, 
Hohenzollern und Bayern jo 1. 

Das Grundfiocksvermögen berechnete Cich am 31. März 1880 auf 81076 & 
2 PL; die Inufenden Ausgaben betrugen im Etatsjahr 1879/80 15593 «I 70 Pf. 


























Württembergifche Literatur vom Jahr 1880. 


Von Oberbibliothekar Oberftudienrath Dr. v. Meyd. 


Der Adel des Königreichs Württemberg. Neu bearbeiteten Wappenbuch mit gencalogifchon und 
hiftorifchen Notizen, herausg. von Edmund von der Becke-Klüchtzner, Oberlientenant 
vd. A. Lief. 4-6 (Schluß). Stuttgart, Kohlhammer 1880. fo. 

Dr. Emm Herzog, Profefor in Tübingen, die Vermeflung des römifchen Grenzwalls in feinem 
Lauf durch Württemberg. Stuttgart, Kohlhanmer 1880. 8. 

Dr. Jakob Tenfeh, Die Reichslandvogteien in Schwaben und im EIfaß zu Ausgang des 12. Jahr“ 
hunderte. Bonn, Habicht 1880. 8. 








Württembergifeho Jahrbücher fir Statifik und Tandeskunde, horausg. von dem k. Aatififch-topo- 
graphifehen Iureau. Jahrg. 1889. Bd. 1. MälNe 1. 2 Bd, 2. Hälfte 1. 2. (= Württem- 
bergifehe Vierteljahrshele für Tandesgefchichte, Jahrg. 3. Meft 1-4) Stuttgart, Kohl- 
hammer 1880. 8, 

Hof- wmd Staatakalender für das Königreich Württemberg, herausg. von dem k. Ratiifch-topo- 
graphifehen Bureau. Jahrg. 1880 und 1881. Stuttgart, Kohlhammer 1880. 8. 

Ortsverzvichnit. des Königreichs Württemberg mit Angabe der Gemeindeberirke, Oberamtshesirke 
und Pofbezirke, herausg. von der k. Poftdirektion in Stuttgart, Stuttgart, Grüninger 1880. 4. 

Oskar Frans, Dr., Württombergs Eifonbahnen, mit Land und Leuten an der Bahn. Stuttgart, 
Schweizerbart 1890. 8. 

Moosmaler, Adolf, NeuoRo , Poßt- und Tolograph 
berg. Stuttgart, Rieger in Kommiion 1880. fol. 

Bofinger, G., Revierförfler, Karte des nördlichen Theils der fchwäblfchen Alb. Reuti 
Kocher in Kommilflon 1880. fol, 















arte den Königreichs Württem- 











Beck, Regiftrator, Adroß- und Gefchäftshandbuch der k. Haupt- und Refidenziadt Stuttgart 
fir das Jahr 1881. Thl. 1. Stuttgart, Lemppenan. Thl, 2, Stuttgart, A. Miller, 0. J. 8. 
Das Oberamt Biberach nebft Karte, Ausgearbeitet von den Lehrern des Oberamtsbezirke 
unter der Leitung des Schulinfpcktors Stehrer in Warthaufen. Biberach, Dorn, 0. J. &. 

Befchreibung des Oberamts Balingen, herausg. von dem k. falißifch-topographifchen Burcau. 
Stuttgart, Kohlhammer 1830. 8. 

Bub, Rathefchreiber, Adreß- und Gefchäfs-Handbuch der Stadt Cannftatt. Cannftatt, Bos- 
heuyer 1880. %. 

Die Nikolaus-Brückenkapello in Etlingen. Zur Erinnerung an deren Wiederherfellung dem 
Verfchönerungsverein gewiduet von Dr. V. Salzmann. Eölingen, Bechtlo 1880. &. 

Metzger, R., Lieut, Plan von Ludwigsburg und Umgegend. Ulm 1880. fol, 

Befchreibung des Oberamts Mergentheim, herausg. von dem k. ftatififch-topographifchen 
Bureau. Stuttgart, Kohlhammer 1860. 8. 

T. Hafner, Chronik der Stadt Ravensburg, Ravensburg, Dorn 1880. 8. 

Adred- und Gefehäfts-Handbuch der k, wirt, Kreis-Hauptitadt Ulm und der k, bayer. Stadt 
Neu-Ulm, Ulm, Ling 1880. 8. 














5 Württemborgifcho Literatur vom Jahr 1880. 


Merk, Prof, Dr. Geichichte der Stadt Weinsberx 
Kohler 1880. 8. 

Gefehlchte der Stadt Winnenden und der umliegenden Orte. Zweite verbeferte Auflage. 
Winnenden, Fetzer 1880. &. 

Der Wunnenftein, Gefehichte, Tradition nnd Sage oder was wan vom Wunnenftein weiß und 
über ihm fagt. Chronologifeh geordnet von Auguft Holder. Winzerhaufen, Selbiiverlag 
des Verfalfers, Stuttgart, Metzler. Dasfelbe 2, u. 3. Aufl. Ebenda. 1880. 8. 





‚d ihrer Burg „Weibortrei 





Weinsberg, 





Menri Aruaud, Pfarrer und Kriegeoberfter der Waldenfer, Ein Lebensbild nach den Quellen 
unterjucht und dargelteilt von Karl Herm. Klaiber, Pfarrer in Wurmberg. Stuttgart, 
Steinkopf 180. & 

Zum Geitächtniß an Pfarrer Chriftoph Blumhardt, herausg. von Theophil Bluwbardt. Stuttgart, 
Schenfelo (1880). 8, 

iedr. Zündol, Pfarrer, Pfarrer Johann Chriftopl Blum 

Meilbrom 1830. 8, R 

©. W. RL. Stocker, Pfarrer, Chronik der Familie von Gemmingen 
Dritter Band. jo von Gemmingen-Iagenfchieß. Heilbronn, Schell 1830. 8. 

Die Sanınlung hohenlohifcher Münzen und Medaillen des fürftlichen Haufes Hohenlohe-Walden- 
burg, angelegt von Sr. Durchl, den Fürfen Fricdrich Karl zu Hohenlohe-Waldenburg, 
beichrieben von Jul, und Alb. Erbftein. Dresden, Baenfch 188). #, 

Kapff, Karl, Dekan in Balingen, Lebensbild von Siet Karl v. Kapff, Dr. th., Prälat und 
Stiftsprediger in Suutgat, Erfo Mältte, Stuttgart, Belfer 1881 [vielmehr 1880]. & 

Erana Dvorsky, Neues iber J. Keplor- Prag, Otto 188. 8. 

Niedermäller, die Leipsig-Dresdener Balın ein Werk Rriedrich Lifte. Leipzig, Grunow 169. 8. 

Robert von Mohl. Ein Vortrag gehalten Im Mufeum zu Meideiberg von Geh, Rath Dr. Herun. 

Schulze. Heidelberg ale Mikr. gedr. 1860. 8. ($. auch Weech, badifche Biographie 

10.9.8. 0) 

Erinnerung an Karl Chrifan Planck, Dr. der Philofophie, Ephorus des k. evang. Seminars 

in Maulbronn, geb. den 17. Januar 1610, geft. den 7. Juni 1880. Tübingen, Laupp 1830. 8. 

0. 1. Umfrid, Karl Planck, deffen Werke und Wirken, Tübingen, Fües 1880. 8. 

&oez, Pfarrer In Plieningen, Schillers Beziehungen zur Heimat (Vortrag in Hohenheim gehalten.) 
Plieningen, Find 180. 4. 

Chriftian Friedrich Spittler im Rahmen feiner Zeit. Gefamnelt aus feinem fchriflichen Nach- 
ab. Mit Vorwort von Pfarrer A, Sarafın. Bd. 1. Bafel, Spittler, 0. 3. (180%) 8. 
Vatencak, Martin, Primoz Trubar, der Begründer der neu-flovenifehen Literatur (Gyınnal 
programm von Marbung io Steiermark). Marburg, Janfehite 1878, 4. (nachgetragen.) 
Karl Georg v. Wächter. Nekrolog [von Oskar v. Wächter]. Erweiterter Abdruck aus der 

Allgemeinen Zeitung. Stuttgart, Cotta 1880. 8. 

Bernhard Windfeheid, Karl Georg v. Wächter. Leipzig, Duncker und Humblot 1880. 8. 

Heine. Dernburg, Karl Georg v. Wächter Vorirag gehalten in der juriifchen Gefellfchat 
Berlins. Hallo a.S, Buchhandlung des Walfenhaufes 18%0. 8. 








ardt, ein Lobensbild. Zürich und 
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Jahreshefte des Vereins fir vaterländifche Naturkunde in Württemberg, herausg. von deifen 
Redaktionskommifion Prof. Dr. H. v. Fohling, Prof. Dr. 0. Fraas, Prof. Dr. F. v. Krauß, 
Prof. Dr. P. v. Zech in Stuttgart. Jahrg. 86. Stuttgart, Schweizerbart 1880. 8. 

Medizinifshes Korrefpondenz-Ilatt des wilett. ärztlichen Vereins, heransg. von den DD. B. Arnold, 
0. Köftlin, J. Teufel, Bd. 50. Stuttgart, Schweizerbart 1830. 4. 

Medizinifeh-Ratfifcher Jahresbericht über die Stadt Suuttgart vom Jahre 1879. Jahrg. 6, Herausg. 
vom Stnttgarter Aratlichen Verein; Referent Dr. Karl Köftlin. Stuttgart, Metzler 1980, 

Jahresbericht über die chirurgifche Ahtheilung des Ludwigfpitals Charlottenhilfe in Stuttgart 
Jahre 1878 von Dr. {. Burckhardt, Vorftand der chirurgifehen Abtheflung. Stuttgart, 
Enke 1890. 8. 

Die Typhus-Epideiie im Füflier-Batailon zu Tübingen in Winter 1876-77 entitanden durch 
Einathmung giftiger Grundluft von Dr. Hermann Schmidt. Tübingen, Laupp 1830. 8. 

Dr. J. 1. A, Koch, Direktor, Zur Gefchichto des Irrenwofons in Württemberg 1879. Heilbronn, 
Schell 1890. 8. 
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in ihren erften zchn Jahren. Reutlingen, 





Dr. Otto Flamm, Die Heil- und Pflegeanftalt Pfnlinge 








Rupp 1880. 4. 
Schwäbifeh Hall. bad, I. Geichlchtlich-geographlfeher Theil von Dekan 
Schmid in Hall. II. Medizinifeher Theil von Dr. Franck in Stuttgart. Hall, Schwond 18%0. &. 








erausg. von Friedr. Preffel. Meft2 Ulm, 





Nünfterblätter im Auftrag des Münfter-Komitö' 
Ebner 18%. 8. 





Jahrosberichte dor Nandels- und Gewerbekammern In Württemberg fir das 
won der k, Contralitelle für Goworbe und Handel, Stuttgart, Ci 1830. 4. 

‚Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer zu Stuttgart für 1879. Stuttgart, Grüninger, 183. fl. 

Jahresbericht des Stuttgarter Gewerbe. Vereins Mir das Voreinsjahr IS79/%0, Stuttgart, Sailer 
und Mollonkopf 1880. 9. 

R. Roth, Das Bilchergeworbe In Tüblngen vom Jahr 1500 bis 1800. Rede zum Goburtsfeft 
Seiner Majeftät des Künigs am 6. März 1880 gehalten. Tübingen, Laupp 1860. 8. 

W. E. Fein, Befehreibung der neuen Penertelographen-Anlage In Stuttgart, Stuttgart, Fink 1860, &. 

Feftfehrift zum 25jährigen Jubiläum der Webfehule in Reutlingen am 19. Sept. 1880. Stutigart, 
Alt. Müller. 8. 

Dr. Otto Elben, Württemberg und die Nehenbahnen (Sckunlärbahnen) (Sei 
schwäbifchen Merkur). Stuttgart 1880. 8. 

Bericht über die Schifiahrtsverhältsife und Einführung der Kettenfchleppfehiffahet auf der 
Neckarftrecke Heilbronn-Cannftatt, im Aufirag des Cannftatter Gewerbe-Vereins bearb. von 
Otto Klett, Baumeifter, Juli 1B%0. Cannftatt, Happ. 4. 

A_Sautter und E. Dobel, Daumeilter, Die Abfuhr und Verwerthung der FA 
jgart. Stuttgart, Kohlhammer 18%. &. 

Württemborgifche Kaffen-Einrichtungen in Beziehung zur Landwirthfehaft, horausg. auf Veran- 
Iafung des Ausfchufes des Iandwirthfchaftlichen Beairksvereins Gerabronn. Gerabrom, 
Rückert 1830. 8 

IX. Verfammlung der deutfehen Forftmänser un Wildbad vom 10. 
Wildbad, Wildbrett 18:0. 8, 

Die Fortichen Verhältnifie Württemborgs. Den Mitgliedern der IX. Verfammlung deutfcher 
Forttmänner zu Wildbad gewidmet. Stuttgart, Rieger 1880. 8. 


ahr 1879, herausg. 
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17. September 1880. 








Regiorungsblatt für ieh Württemberg 1880. Stuttgart, Hafelbrink. 4. 

Amtsblatt der k, wOrtt. Verkehrsanftalten. Jahrg. 1880. Stuttgart, Buchdruekereigefellfchaft. 4. 

Amtsblatt dea k. wirft, Ninifteriums des Innern. 10, Jahrg. 18%. Stuttgart, Buchdruckerei 
gefellichaft. 4. 

Königl. württ, Militärverordnungsblatt, herausg. vom Kriegsiinlfterlum 1850. Stuttgart, Druckerei 
des k. Kriogaminiteriuma, 4. 

Amtsblatt der k. württ. Oberinanzkaumer, Domänendirektion und Forfidirekulon. Jahrg. 1880. 
Stuttgart, Buchdruckeroigefelfehaft. 4. 

Amtsblatt des k, württ. Steuerkollogiums vom 1. Januar bis 31. Dezember 1850. Stuttgart, 
Kohlhammer 1850. 4, 














Verhandlungen der württembergifchen Kammer der Standesherren auf dem ordentlichen Landtuge 
den Jahren 18771880. Protokollband. Stuttgart, Hallberger (1880). Beilagenband. 

Ebenda (1880). Regilter. Ebenda (1880). 4 

Diefelben im Febr. 1880. Protokollband I. Melt 1. Ehenda (1880). 4. Beilagenband 1. TR 1. 
Ebenda (1890). 4. 

Verhandlungen der württembergifchen Kammer der Abgeordneten von 1877 bis 1880. Protokoll- 
band 5. Stuttgart, Grüninger 1879-80. 4. 

Diefelben in dom Jahr 1880 u, f, Protokollheft. 1. Ebendn 18%0. 4. Beilsgenband 1. Abth. 3. 
Ebenda 1979-80. 4. 








co Württomborgifche Litoratur vom Jahr 1880. 


Württembergifches Gerichtsblatt, unter Mitwirkung des königl. Juftizuinifieriums, berausg. von 
Dr. F, Ph. P. v. Kübel, Bi. 16. 17. 18, Stuttgart, Nitzlchke 1879-1860. 8. 

Württemborgifches Archiv für Recht und Rechtsverwaltung mit Einfehluß der Admniftrativ- 
Jufüz, herausg. von Dr. F, Ph. F, v. Kübel und Dr. E. 0, €. v. Sarwey. Did. W. 
Abth. 2.9. Stuttgart, Buchdruckereigefellfchaft 1860, 8. 

Dasfolbo Pd. 21. 1880. Tübingen, Fuon. 8. 

Zeitfehrit. für die freiwilige Gerichtsbarkeit und Gemeindeverwaltung, herausg. von J. 8. Ant, 
Bofcher, Landgerichtspräfdent. Jahrg. 2. Stuttgart, Metzler 1850. 

Populäre Gefetzeskunde, Das Nothwendiglie aus Verfafung von Land und Reich, Verwaltung 
und Rechtspflege im Königreich Württemberg. Von Rerm, Bierer, Rechtsanwalt, und 
Yriedt. Frifch, Amtmann. Waiblingen, Günther (Sclbitverlag des Mitverfaffers Fri 
1890. 8. 

Der wärttembergifehe Sekretär. Rechtlicher Theil von Rechtsanwalt hautenfchlager. Ge- 

von 1. E Huber, Neunte vorm u. verbefl Aufl, Stuttgart, Dach und 
Kitzinger 1890. 8. 

MH. Biorer’s, Rechtsanwalte, Württ. Nechtsbuch, Hausfekretär für jeden Württemberger. Ulm, 
Ebner 1890. 8. 

M. Lang, Landgeriehterath, Handbuch des iu Königreich Württemberg geltenden Sachenrechts. 
Abt, 2. Lief, 2, (Schluß). Ellwangen, Ib 1850. 8. 

1. Gaupp, Landgerichterai, Die Civilpeozeßordnung für das dentfehe Reich nebit den auf 
Civilprozes bezilglichen Beitinmungen ‚les Gerichtsverfafungsgefetzes un den Einführun 
gefetzen wit eingehender Dertcklichtigung des württ. Landesrechts erläutert. Di. 2. 
‚Tübingen, Mohr (Laupp) 1860-81. &. 

A Hoglor, Landgerichtara, Die Grundatige des bürgerlichen Verfahrens iu Württemburg nach 
der Civilpwozebordnung für das deutfehe Reich und den württ. Ausfühnungsgefetzen. Stutt- 
gart, Kohlhammer 1880. 8, 

A, Gubitz, Nachtrag zu den Gefetzen über die Rechtsverhältsifte di 
28. Juni 1876 und über die Rechtsverhälnite der Volksfchullchrer vom 3 
Stuttgart, Göltz und Rühling 18%. 3. 

Das württembergifche Gofetz ber. ie Zwaugsvollfzeckung wegen öffentlich rechtlicher Aufprüche 
vom 18, Aug, 1879 wit Erläuterungen von Ilerm. Bierer, Mechtsanwalt in Tübingen, und 
Friedr. Frifeh, Amtmaun und Amtsanwalt in Waiblingen. Waiblingen im Sclbftverlag 

3. 

Rt. Nick, Lanigeriehtarath in Eilwangen, Die Zwangwolliiseckung in unbowegliches Vermöge 

ieldforderungen. Syftematifche Dasfiellung des in Württemberg bierüber geltenden 

Ellwangen, Heß 1850. 8. 

Die Gefetze, Verfügungen und Verordnungen über das 
beweglichen Vermögen in Wittenberg zufamengefelt von D. Sieg! 
hammer 1880. 8. 

Das württembergifehe Gefetz betreffend die Zwangsvollftreckung in unbeweglichen Vermögen 
vom 18. Aug. 1679, Mit Erläuterungen von Berm. Dierer, Rechtsanwalt in Tübingen, und 
Friedr. Frifeh, Amtmann und Amtsanwalt in Waiblingen. Waiblingen im Scihitverlag 
Frites 1880. 8. 

Repertorium der Strafgefetze des Köngreichs Württemberg, wi ifchem Sach- Rogiiter 
ber diefelben, von Hermann Bieror und Fricdr. Frifeh. Dos Sachregikers dritte, Schr 
verbeft, Aufl, Stuttgart, W. Kohllammer 1660. 8 

Die württembergifchen Gefetze: 1. zur Ausführung der Reichs-Strafprozeordnung vom 4. März 

3879, II. bewr. Aenderungen des Laudespolizitrafgefätzes vom 21. Dez. ISTI und das Ver- 

fahren bei Erlaufung pollzelicher Strafserfügungen vom 12, Aug. 187, III betr. das Verfahren 

der Verwaltungsbehörden bei Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- und Stwiergefetzo vom 

25. Aug. 1879. Handausgabe mit Erläuterungen von Dr. J. E. Stiegele, Kreisrichter in 

Statigart. Stuttgart, Kohlhammer 1890. 8. 

Weinheimer, Regierungsrat, Die Volieciftrafgefetzgebung und das Verfahren bei Paliz 

Vebertretungen im Königreich Wittenberg nach den Reicht- und Laudesgefctzen. Stutigart, 

Metzler 1880. 8. 

K. Schicker, Reglerungsaffefor, Das Polizeiftrafrecht und Polizciirafserlahren iu Königreich 
Württemberg. Thl. 1.9. Stnttgart, Kohlhammer 1890. 8, 

Das württ, Forfitraf- und Forfpolizeiftafgefets und das Vorfahren iu beiderlei Stratfachen. 
Yon €. Weinheimer, Regierungerath, Stuttgart, Metzler 1880. 8. 









































Staatsbeamten vom 
). Dezember 1577. 


























Zwangevollireckungs-Verfahren in un- 
Stuttgart, Kohl. 



































Württembergifche Literatur vom Jahr 1880, [7 


Das Porftitrafgeietz vom 2. Sept. 1879 und das Porttpolizi 
bindung mit der Vollzich 
vom IS März 1880, Mit 





tz vom 8. Sept. 1879 in Ver- 
Igeverfügung vom 22. Sept. 1879 und dem Vollsiehungsorlae 

nd Sachrogifter von I. Bierer und Fr. Frifch. 
& 















U. P. Kieb, Die Grundztige des in Württemberg geltenden Staats- und Verwaltungsrecht, zur 
Aueitung für Poft-Kandidaten zulammengeftelt. Stuttgart, Solbitverlng 1880. 9. 

Die Verwaltung der öffentlichen Süftungen im Känigreich Württemberg dargefellt an der Hand 
des Verwaltungsedikts vom 1. März 1822 und der neueren Gefetze und Verordnungen von 
©. Weinheiwnor, Regierungerath. Stuttgart, Metzler 1580. 8. 

Die k. württ, Stradenbau-Pollzel. Für den Unterricht In der Daugefetzgebung an der k. Bau- 
gowerkeichule in Stuttgart zufammengeftellt von Fr. Baumgärtner, Prof. Als Manufkript 
gedruckt. Zweite Aufl. Stuttgart, Metzler 1880. 8. 

Baeweifter, Kanalelrath, und Niederhöfer, Pofinfpector, Pobuch für Württemberg Air das 
Jahr 1881. Stuttgart, Selbftverlag 1880. 8, 

Blätter für Geineinde- und Corporations- Verwaltung, Organ des Vereins der württ. Gemeinde- 
und Corporations-Beamten, religit von W. Weith in Eölingen. Jahrg. 1830. Eilingen, 
Bochtle. 4. 

©. Weinheimer, Regierungsrath, Die Verwaltung der Gemeinden im Königreich Württemberg, 
dargeftellt an der Hand des Verwaltungsedikts vom 1. März 1822 und der neueren Gefetze 
und Verordnungen. Stoltgart, Rieger 1680, 8, 

Weinheimer, Reg-ltath, Die dienftlichen Rechte und Pflichten der Gemeindediener in Württem- 
berg vom Ortsvorficher abwärts. Stuttgart, Kohlkanmer 1830. 8, 

Daraus bei. Die dienfül. Rechte und lichten der Polizciliener in W-, — der Rotzenführer, Rotten- 
meilter, Rottenobmänner in W., — der Todtengräber in W. 

General-Regulativ über die Gebühren der Körperlchafts- und Gemeindo-Beamton (Gemeindediener) 
fowohl in Verwaltungs- als gerichtlichen Angelegenheiten nach amtlichen Quellen bearb. v. 
FE. W. Keller, vorm. Vorwaltungsbeanter. Schorndorf, Mayer o d. Selbftverlag dos Vf. &. 

Feldpolizeiurduung für die Markung Sintigart, fefigefetzt vom Gemeinderath am 19. Dez. 1872 
u. 11. März 1880, genchmigt von k. Stadtdirvetlon am 27. Dez. 1872 u, 7. April 1880, Stuit- 
Bart o.d. 8. 

eberficht der Rechnungs-Ergebnifle und des Vermögensftandes der fuidtifch 
pro 1. Juli 1878 — 81. März 1879. Stuttgart, Kohlhammer 1850. Fol, 

Heilbronn. Ueberficht der Rechnungs-Ergebnife und des Etats der Stadtpfege pro 1, Apı 
Heilbronn, Ochler. Fol, 















































Verwaltungen 





1880, 





Theologifehe Studien aus Württemberg, 
heim, und Paul Zeller, Pfarre 
bert 1880. 8, 

Evangelifehes Kirchen- und Schulblait für Württemberg, redigirt nnd herausgegeben von Otto Morr- 
mann, Rektor in Stuttgart. Di, 41. Jahrg. 1880. Stuttgart, Greiner. 4 

‚Chronik der evangelifchen Kirche Witrttembergs vom Jahr 1879, heransg. von Karl Helfforich, 
Pfarrer in Nordheim. Stuttgart, Kohlhammer 1881. 9. 

Diener der evangelifchen Kirche In Württemberg 18%0. Stuttgart, Buchdruckerei der Paulinen- 
Dege. 8. 

Ein güldenes Jubiltum. Gefehichte der BOjährigen Wirkfamkeit der evang. Gefellfehaf. Fe- 
fchrift verfaßt vom Sekretär 1. Hofacker, Pfarrer. Stuttgart, evang, Gefellfchaft 1880. 8, 

Almanach für die katholiichen Geifichen der Diöcefe Rottenburg auf das Schaltjahr 1880, 
Jahrg. 1. Leutkirch und Saulgau, R. Roth, 

3. N. Mennel, Pfarrer in Molpertshaus, Samulung von Gefetzen, Verorduungen, Verfügungen, 
Erlaffen, Anftaltsfatnten u. £. w. für die katholifchen Scclforgegeiflichen. 14, 2. Zweite 
umgearb. Aufl. Leutkirch u, Saulgan, Roth 1850. 8. 


herausg. von Theod. Hermann, Diaconus in Bracken- 
in Neipporg. Jahrg. 1.1.9. 8. Ludwigsburg, Nen- 






































Statik des Unterrichts- und Erziehungawefena im Königreich Württemberg auf das Schuljahr 
1876-70. Veröffentlicht von ılem K. Minifterium des Kirchen- und Schulwefon, (Scpar 
Abdruck ans den Württ, Jahrbiiehern 1880) Stuttgart, Kohlhammer 1830. 8. 








e2 Württemborgifche Literatur vom Jahr 1880. 


Tübinger Univerfiätsfehriften aus den Jahr 18%0. Tübingen, Laupp 1880. 4. 

Verzeichnis der Beamten, Lehrer und Studirenden der k. wärtt Univerfität Tibingen in dem 
Sommer-Halbjahr 1880. Tübingen, Fucs 1890. 4. 

Adroßbuch der Stadt Tübingen. Thl, 2. Verzeichnis der Boamten, Lehrer und Studirenden der 
Univerfität in Winter-Halbjahr 1880-81. Tübingen, Fucn 1880. 4. 

Statuten für die Studirenden des k. Polytechnikums zu Stuttgart. Stuttgart, Metzler 1880. 8 

Ueberficht über die Organifation, die Zwecke, den Lehrplan, die Lehrmittel, Aufnahnebedingungen 
und fonftigen Verkältnife der k. württ. land- und forftwirthfehaflichen Akademio Hohen- 
heim. Piieningen, Find 1880. 8. 

Corsefpondenzblatt für dio Gelchrten- und Realfehulen Württemborgs heransg. von Oberitudi 
Dr. Frifch und Prof, Dr. Kraz in Stuttgart, Jahrg. 27. 1880. Tübingen, Fucs. 8. 

A Gubitz, Regifrator, Das würt. Volksfehulwefen in Gftzgebung und Verwaltung. Thl. 3. 
Das Einkommen der Volksfchullehrer in Württemberg. Stuttgart, Goltz und Rühling 18%0. 8. 

Württembergifehes Schulwochenblatt. Jahrgang 32. 1980. Herausgeg. von Oberkonfihorklrath 
Dr. C, Burk. Stuttgart, Belfer. 4. 

‚Neue Blätter aus Süddeutfehland für Erziehung und Unterricht. (Zugleich Ergäuzungshefte zum 
württ, Schulwocheublact.) Herausgegeben vou Dr. C. Burk, Oberkonfiftorialrath, und 
6. Pfifterer, Seminar-Itcktor. Jahrg. 9. Stuttgart, Belfer 1880. 8. 

Schul- und Lehrer-Kalender für das Jahr 1881. Im Anhang: Württembergifche Schulgefetze von 
1880. Stuttgart, Aue 1880. 8, 

Zur Hebung des Gefangunterrichts in den evangelifchen Volksfchulen Württembergs. Zugleich 
ein Beitrag sur Würdigung der Mufik in Afthetifeher und kirchlicher Bezichung von Prof. 
Dr. Immanuel Faißt. Stuttgart, Steinkopf 1881 (vielmehr 1880). 8. 

Stafäfches Handbuch über die katholifchen Volksfehulen Württembergs herausg. von C. Ulmer, 
Rogiftrator, und A. Bärlo, Lehrer. Stuttgart, Sallor und Mollenkopf 1880. 4. 
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Rang- und Quartierlite des 18. (k wirtt) Armeckorps für 1890. Stuttgart, Metzler (1880). 8. 
Löffler, Emil von —, k. württ. Generalmajor a. D., Gefchiehte der Poftung Ulm. Erfte Hälfte, 
Ulm, Wohler 1880. 8. 


Ueberlicht 


ber die 


Verwaltung der Rechtspflege 


Königreich Württemberg 


während des Zeitraums 
vom 1. Oktober 1979 bis 81. Dezember 1880. 


Herausgegeben von dem Königlichen Juftizminifterium. 


Bericht des Jultizminifteriums 
an den König 


betreffend die Juftizverwaltung 
in dem Zeitraum vom L Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880. 


Den 5. Dezember 1881. 


Euer Königlichen Majeftät 


habe ich über die Ergehmifle der Juftizverwaltung in dem Zeitraum vom 1. Oktober 
1879 bis 31. Dezember 1880 unterthänigfien Vortrag zu orftatten. 

Nachdem ich mieh in dem letzten Gefchüftsbericht in Rückficht auf das 
am 1. Oktober 1879 erfolgte Inslebentreten der Reichsjufiizgefetze und der damit 
zufammenhängenden Landesgefetze auf den dreivierteljährigen Zeitraun vom 
1. Januar bis 30. September 1879 befchränkt habe, umfaßt mein jetziger Vortrag, 

inen fünfvierteljährigen Zeitraum, während künftighin das Gefchäftsjahr wieder 
mit dem Kalenderjahr zufammenfallen wird, 

Für das Gebiet der nichtftreitigen Gerichtsbarkeit erftreckt fich indeflen 
meine ehrerbictigfte Berichterftattung, entfprechend der bisherigen Uebung, auf einen 
einjährigen Zeitraum, nemlich bezüglich der Gerichts- und Amfsnotariate auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1879 bis 30. November 1880, bezüglich der Gerichte auf 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1880. 

Durch die Reichsjufizgefetze, namentlich das Gerichtsverfallungsgefetz, die 
vilprozeßordnung, die Konkursordnung und die Strafprozeßordnung, fowie dureh 
die damit zufammenhängenden Landesgefetze, insbefondere die Ausführungsgefetze 
zu den vier genannten Reichsjuftizgeletzen, foılann das Gefetz, betreffend die Zwangs- 
vollfreckung in unbewegliches Vermügen vom 18. Auguft 1879, und das Forfftraf- 
gefetz. vom 2. Septeniber 1879 find Leit dem 1. Oktober 1879 wefentliche Acnderungen 
in der Organifation der Behörden und in dem Vorfahren herbeigeführt worden. 

An dio Stell des Obertribunals ift das Oberlandesgericht getreten, an die 
Stelle der $ Kreisgerichtshöfe und des Kreisftrafgerichts in Eßliugen find 8 Land- 
gerichte am Sitz der früheren Kreisgerichtshöfe, an die Stelle des Stadigerichts 
Stuttgart und der 63 Oberamtsgerichto 64 Amtsgerichte mit dem bisherigen Sitz 
getreten. 

Die Staatsanwaltfehaft, welche fräher nur bei den höheren Gerichten beftand, 
ift nun auch als Amtsanwaltfehaft bei den Amtsgerichten eingeführt. Mit der Bo- 
Corgung der Gefchäfte der Amtsanwaltfehaften find, foweit diefelben nicht von den 
Stautsanwaltfehaften bei den Landgerichten mitbeforgt werden, befondere Beamte 
betraut, die Amtsanwälte für gemeine Straffachen, für Forfirligefachen, für Steuer- 
firaflachen, für Zollftraffachen und für Poftraftachen. 

Wostenb. Jahrbtcher it 5 
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Verwaltung der Rechtspfioge 


Die neuen Beftimmungen über das Zuftellungs- und Vollfireckungsvorfahren 
erforderten die Aufftellung von Geriehtsvollzichern und von befonderen den Gerichten 
beigegebenen Zuftellungsbeamten. Durch das Gefetz find die Ortsvorficher für ihren 
Gemeindebezirk zu Gerichtsvollziehern befimmt, es können jedoch die Ortsvorfieher 
die Vebernahme oder die Fortführung des Gerichtsvollzieherdienftes mit Zufimmung. 
der bürgerlichen Kollegien ablehnen, und in diefem Fall hat der Gemeinderath einen 
befonderen Gerichtsvollzicher zu wählen. Unter gewiffen Umftänden erfolgt gericht- 
liche Beftellung. In den 1911 Gemeinden des Landes hat fich demzufolge eine ge- 
wie Verfehiedenheit in der Verfehung des Gerichtsvollzicherdienftes ergehen; es he- 
forgen denfelben in 1487 Gemeinden die Ortsvorfieher, in 420 Gemeinden Beamte, 
welche von den Gemeindebehörden gewählt find, in 4 Gemeinden gerichtlich befellte 
Beamte. 

Der Perfonalftand der richterlichen Beamten, der ftaatsanwaltlichen Beamten 
und der Beamten für den Gerichtsfchreiberei- 
und Rechnungswelen der Gerichte war etatsmi 
































1. 0hher der: 1. Ohiche Tor0: 
richterliche Beamte bei den höheren Gerichten 187 127 
richterliche Beamte bei den Oberamtsgerichten, 
jetzt Amtsgerichten. 2 2.22. . 158 199 
flaatsanwallliche Beamte bei den höheren 
Gerichten. . 18 a 
Beatnte für den Gerichtsfehreiberei- u. Kanzlei 
dient, fowio für das Kaflen- u. Rechnungs- 
welen: 
bei den höheren Gerichten. . . . B 55 
hei der Staatsanwaltfehaft der höheren 
Gerichte... . = 9 
hei den Oberamtsgerichten, jetzt Amts- N 
Berichten. 2 2 2 ee een so 120 
Yalaaehn = a8 31. 


Die Perfonalvermehrung war in der Hauptfache eine Folge der geletzlich 
gebotenen Errichtung von Gerichtsfchreibereien bei fimmtlichen Amtsgerichten und 
der Beigebung befonderer Kanzleibeamten bei den Staatsanwaltfchaflen der höheren 
Gerichte. Außerdem erforderte die (ehr erhebliche Gefchäftsaufgabe der Gerichts- 
fehreibereien die Zutheilung zahlreicher Hilfsgeriehtsfehreiher bei den Amts- und 
Landgerichten. Desgleichen mußten die Staatsanwaltfchaften bei den Landgerichten, 
neben der Anftellung dreier weiterer etatsmäßiger Staatsanwälte in Stattgart, H 
bronn und Ulm, zur Bewältigung ihrer namhaft vermehrten Ohliegenheiten von 
Anfang an mit Hilfsbeamten ausgeflattet werden. Das Perfonal hiezu konnte theil- 
weife dem etatsmäßigen Richterperfonal der Amtsgerichte entnommen werden, hei 
welchen in Folge der neuen Geletzgehung eine gewifte Gefehäftsverminderung in 
Betreff der eigentlichen riehterlichen Aufgaben eingetreten it. 

Botreffend das Prüfungswefen, fo haben in dem Zeitraum vom 1. Oktober 
1879 bis 31. Dezember 1880 je drei erfte und drei zweite höhere Juftizdienftprüfungen, 
eine Notariatsprüfung Rattgefunden; hiebei haben 51 Kandidaten die erfie, 
5 die zweite höhere Juftizdienfipräfung, 29 die Notariatsprüfung mit Erfolg beftanden. 

An dem Unterrichtskurs für Notariatskandidaten haben im Winter 1879/80 
28 Kandidaten Theil genommen. 
























vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezombor 1880. 7 


Die Rochtsanwaltfehaft hat durch die reichsgefetzliche Rechtsanwaltsordnung 
auf den 1. Oktober 1879 ebenfalls eine neue Organifation erhalten. Die Rimmtlichen 
bei den württembergifchen Gerichten zugelafenen Rechtsanwälte bilden nunmehr 
eine Anwaltskammer. Die Anwaltskanmer wählt aus ihrer Mitte einen aus mindeftens 
9 Mitgliedern beftchenden Vorftand In dem Zeitraum vom 1. Oktober 1879 bis 
31. Dezember 1980 war die Anwaltskammer einmal, nemlich am 18, Januar 1980, 
verfummelt, wobei in Gemäßheit der damals feftgeftellten Gefchäftsordnung die Zahl 
der Mitglieder des Vorftandes auf 16 erhöht worden if. Der Vorftand trat in dem 
erwähnten Zeitraum 7 mal zufammen. Derfelbe hatte 14 Gutachten zu erftatten und 
außerdem hatte er zu behandeln 12 Anträge auf Zulafung von Rechtsanwälten, 
wovon 1 unerledigt geblieben ift, 16 Refchwerden gegen Rechtsanwälte und Ver- 
mittlungsgefuche von Parteien gegenüber den von denfelben beauftragten Rechts 
anwälten, woron 5 unerleligt geblichen find, und 2 Anträge auf Einleitang des 
chrengeriehtlichen Verfahrens. 

Rechtsanwälte waren zugelaflen: auf 1,Oktobor 1979: am 31, Dozember 1880: 























bei dem Oberlandesgericht . . . - 22 15 
» » Landgericht Stuttgart . . Er 4 
2 » Heilbrom. . . pt] u 
SE 3 Tübingen. . . 14 13 
u m Rottweil... u 15 
Be » Ellwangen . . u u 
se ar) AR ine 7 9 
a a Um 23 24 
al Ravensburg . . 1 18 
75 Amtsgericht Heidenheim . . - 1 
oo» » Neresheim = 1 
im Ganzen 157 190. 

In der Zeit vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880 wurden nemlich 
neu zugelaflen . . . - REN 
hei einem anderen Gericht zngelaflen . . > > = 0. : 1 
AN gelanben.ı a ..= Eden a ne An same nad reg 
wurde die Zulaffung aufgegeben von . . . Eu 

wurde die Zulafling von Seiten des Juftizminifteriums zuriick“ 

genommen gegenfiber von. 2. oe nenne 

Somit nahm die Zahl der zugelafenen Rechtsanwälte zu um . 2. 


Die Zahl der immatrikulirten Notare betrug am 31. Dezember 1880: 11, 
während fie am 30. September 1879 13 heiragen hatte, 


Die Anlage A 
enthält die im Gebiete der Juftizgefetzgebung und Jultizverwaltung in der Zeit vom 
1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880 ergangenen Gefetze, Verordnungen und 


Verfügungen. 
Die Anlage B 









gibt eine Veberficht über das Kaffen- und Rechnungswefen des Juftizlepartements in 
dem Eatejahr 

Der Etat war berechnet auf 
FTITA0S «E39 PT. 2802001 ce 85 I. 37761969 «4.48 PI. 





ausgegeben wurden... 3995009 +14.48 Pf, 
alfo mehr... 233100 «4 — Pf. 


[3 Die Verwaltung der Rechtspflege 


Ueberfehreitungen des Etats haben hauptfichlich fintigefunden in den Etats- 
fiteln für Hilfsarbeiter bei den höheren und niederen Gerichten, bei der Stuatsanwalt- 
fchaft und bei den Kanzleien, fodann in den Etatstiteln für Kanzleikoften bei fimmt- 
lichen Juftizbehörden und für Kriminalkoften bei den Strafkanımern der Kreisgerichts- 
höfe, beziehungsweife Landgerichte, und bei den Schwurgerichten. Diefelben Anden 
ihre Erklärung für das erfte Semelter des Etatsjahrs in dem während desfelben, 
‚namentlich in der Strafrechtspflege, noch fortdauernden Rarken Gefchäftsanfall, fir 
das zweite Semelter in den mit Beginn desfelben durch die Reichsjultizgeletze ver- 
anlaßten organifchen und prozefnlifchen Acnderungen, deren Einwirkung auf den 
Etat bei deffen Aufellung fich noch nicht vollftändig hatte älerfehen Inffen. 

















1. Juli 1870,38: 1. Juli 1878 Die Einnahmen aus der Amtsthätigkeit 
der Juftizbehörden betragen an Sporteln, Geld- 
Arafen und Konfiskationen 
1098010 098 Pr. BAUBBI «A 09 DE. 1122689 «14 Pf. 
an Gerichtsgehühren 
(neuen Rechts) in Civil- 
fachen, im Konkursver- 
fahren und in den auf 
Privatklage beruhenden 
Straffachen in der Zeit 


vom 1 Oktober 1879 
Nr © 











220 170 .K 46 Pf. 











1342 859 de 00 Pr 
Werden hinzugerechnet 
die den Kameralämtern 


4. Apr. 1870 
.Mirzisso 


zum Wiedereivzug über- 
gebenen Unterfuchungs- 


in der Zeit v. 





RM IT 





koften im Betrag von. 222491 4 41 Pf. 
und die denfelben in der 
1. Oktober 1879 


Zeit vom 







zum Einzug 
nen Gerichtsge 
Straffachen, mit Ans- 
nahme der auf Privat- 








lage beruhenden, im 
Betrag von... 0. 1117 M — PR 
Io ergibt ich eine Ein“ 

1338806 040 Pt. 10T «6 APL mahmelumme von. . 1566968 ME 1 Pf. 


Wird diefe Summe von den Ausgaben 
abgezogen, fo berechnet fich der wirkliche 
Aufwand der Staatskalle für das Juftizdepar- 
2383518 EDEL 1885297 EST PL. tement 2428 101 «di 47 Pf. 











vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1980, 





Gefchäftsthätigkeit der Behörden des Juftiz-Departements 
vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezembor 1880. 








16h: 1818: 1879: Bei dem Juftizminifterium kamen, die zahl- 

dan —30Septreiehen durcblaufenden Nummern nicht gerechnet, 

709 su zur 12486 Aktenftücke (uf 1 Jahr berechnet 9989) cin, 
auf Llahr welche fünmtlich erledigt worden find. 


as 


I Civilrechtspflege. 
A. Gomeindegerichte. 
































Dell. 1. 
PIE Tue) igkeiton waren anhängig . . . 12048, 
(auf Jahr (Auf 1 Jahr berechnet DC) 
Ss) würden beondigt: 
30 80 340 durch Entfeheidung . . . - . 3275 
vr 108 Ta amfandere Weile. . . 0. . 8304 
1m 1100 me 11579, 
blieben unbendigt . 2 2 = 20 nn. A 
B. Amtsgerichte. 
Beil, 
1. Civilprozeffe, 
Iterem Recht zu behandelnde Civilprozefe 
am 1. Oktober 1879 anhängig . 3791, 
wurden beendi 
durchkontradiktorifehesUrtheil 1138 
durch Verfäumungsurtbeil . . 204 
auf andere Weile... . 2315 
blieben unbeendigt 2 2 2 2 = 2. 
b. Nach nenem Becht zu behandelnde Civil- 
prozeife 
WAR 2700 
wurden beendigt, bezichungsweife find 
als beendigt anzufehen . . .  . 22120, 
blieben unbeendigt . . 2 2 2.2 2. 4877 
Die Ergebnifo der mündlichen Verhand- 
lungen waren: 
Endurtheile anf Verfänmnis, Verzicht und 
‚Anerkenntnis, fowie Erleligung von 
bedingten Unheilen. . «2 0. 3081, 
materielle Endurtheile . . . » + + 5280, 
Zwifchenurtheilee 0 0 2 0 00 19% 
Vergleiche. 0. 0. 2.020, 
Beweisbefchlüle 2 = 2220: 2828, 


anderweite Ergebuille 2.2.2... 2282 





0 


1518 


1300 





21900 


305t 


1879; 


200 


210 








DOSent.) 
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e) Civilprozehe älteren und neuen Rechts 
zufammen: 
waren anhüngig 2 2 2 = 
warden beendigt 2 2 2.2200. 
unbeendigt blieben... . . . 





2. Gant- und Konkursprozeffe. 
a) Nach älterem Recht zu behandelnde Gant- 
prozeffo waren am 1. Oktober 1879 an- 
Bienen 248, 
wurden beendigt 
durch Erkenntnis 














durch Vergleich... 2... 23, 

blieben unbeendigt . . . . 106. 
b) Nach neuem Recht zu helinnlelnde Kon- 

kursprozelle 

waren anlängig. 2 2 2 2 1280, 

wurden beendigt 

durch Schlußvertheiling . . 376 

durch Zwangsergleich . . . 55 

auf andere Weile. 0 Eu, 

blieben mnbeendigt 2 2 2 22.0 428. 
©) Gant- and Konkursprozele zufammen 

waren anhängen BE, 

wurden bendigt 0 2 2.2200. 3127, 

blieben unbeendigt . . . 28. 


Nach Kreifen betrug der Anfall von Konkurs- 
prozeffen im 














Neckarkreis. 2... 
Schwarzwaldkreis . . 
Jagükres 2.2... 
Donaukreis 2 2 2. 
Beil. 3. 3. Mahnfachen 
waren anhängig. - - . . 118832 
(auf 1 Jahr berechnet 5000). 
Nach dem Mahnregifter betrug die Zahl 
der zurückgewiefenen Geluche . . . 2850, 
der Zahlungsbefehle . . . 2... 115081, 
der Widerfprüche geg. Zahlungsbefehle 20092, 
der Vollftreckungsbefehle . . . ... 42120, 
der Einfprüche gegen Volltreckungs- 
befehle oo nenn 18% 
Nach Kreifen betrag der Anfall an Mahnfachen im 
Neckarkreis.. . . . 41551, 
Schwarzwaldkreis. . 31827, 
Jaglikreis . 0... 19714, 
Donaukrels . . . ._ 25740, 





118832 


‚vom 1. Oktober 1870 bis 31. Dezomber 1880. a 


Die Beil, 4 und 5 
geben eine Ueberficht der Amtsgerichte nach der Reihenfolge des Anfalls, der Er- 
ledigungen und der Rückftände bei den Civil- und Konkursprozeffen neuen Rechts 
und bei den Mahnfachen. 


©. Civilkammern der Landgerichte. 
Dell, 0, 
1. Civilprozeffe älteren Rechte 


a) erfier Inftanz 
waren am 1. Oktober 1879 anbängig . «2 2 on en en nn. 128, 
wurden beendigt 











durch kontradiktorifches Urtheil . . . «4 2. 588 
durch Verfänmungsurtheil ©. 422000. 112 
auf andere Welle 2 20 eeeenne 000 
120, 
blieben unbeendigt.. «= == rennen Bi 
b) zweiter Inftanz 
waren anhängig 
am 1. Oktober 1879... 22. nt!) 
bis zum 31. Dezember 1880 neu angefallen. . . I 
— 
würden beendigt 
durch materielles Urtheil 00022. . 108 
durch formelles Urtheil onen. 3 
auf andere Weile... one ÖL 
—m, 
biiehenlunenleiligt;s .E-ie.ae naar ee 1 
ER 2. Civilprozeffe neuen Rechts 
= a) erfter Inftanz 
Aa A: 201 waren anlı DR 3702, 
wurden beendigt, bezichungsweife ind als be- 
endigt anzufehen . 2 22.224. 2520, 
gehen in das nüchfe Jahr über . . . >. 118% 
Die Ergebnil der mündlichen Verhandlungen 
waren: 


Endurtheile auf Verfäumnis, Verzicht, Aner- 
kenntnis, fowie Erledigung eines bedingten 


Theile ee 
andere Endurtbeile © cn nee 
Zwilchenurtheile 2 2 2 een 
Vergleiche one 
Bowoisbeichli 5 A 





. anderweite Ergebnife. ran 
b) zweiter Inftanz 
” ey 325 waren anängige 0 2 ee: 41, 
wurden beendigt, bezichungsweifs find als be- 
endigt anzulehen . 2 2200. DIR, 


gehen im das nchfle Jahr über > > «> 180, 
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1 1008: 





fe der mündl 





Die E n Verhandlungen 
BOSCH) yaren: 
Endurtheile auf Verfüunmis, Verzicht, Aner- 


kenntnis, fowie Erledigung eines be 














Urkheile: u anne Ad ae we 
Endurtheile auf Verwerfaug der Berufung als 
una. 10 
andere Endurtheile 2 2 2.2.220.00.0178, 
Zwifehenurtbeile > 22 222, 
Vergleiche . nee nern 1 
Beweisbelchlile. 2 02 ou 38, 
anderweite Ergemile . 2 2.220. 


3. Civilprozeffe älteren und neuen Rechts 








im Ganzen 
a) erfer Inftanz 
waren anhängig 2 2 ee AIR, 
40 am 252 wurden beendigt . “u one een 3770, 
blieben unbeendigt “2 2 2200. 1207, 
b) zweiter Inftanz 
waren a TOO, 
sm 5 21 wurden bendigt © 2 22 one. Böh 
blieben wbeendigt . 2 2 0 2 en 10 
Reihonfolge 
dos Anfalls: der Erledigungen: der Rückftände: 
Stuttgart. 2. 06 | Stuttgart... Stuttgart... 388 
Um... 6094 | Um... Um... 224 
Ravensburg . . 660 | Ravensburg . Ravensburg . . 200 
Heilbronn. . . 468 | Heilbronn... Hal... Bl 
Hall Ellwangen Ellwangen . . 122 
Ellwangen Tübingen . . « | ..109 
Rottweil . 2. Hallo... Rottweil... 81 
Tübingen. . . Rottweil 2. « | Heilbrom . ... 72 





D. Civilfenate des Oberlandesgerichts. 
Beil. 6. 
1. Civilprozeft‘ 
waren anhängig am 1. Oktober 1879 . 
bis zum 31. Dezeruber 1880 nen angefallen 





teren Rechts 


wurden beendigt durch materielles Urtheil . 
durch formelles Urt! 5 
anf andere Weile. . . . 





blieben unbeendigE 2 2 2 2 nenne 


2. Civilprozefte neuen Rechts 

Wen URNagIE: = una le ten wei. TE 
wurden beendigt, bezichungswoife ind als beendigt anzufehen . . . . 107, 
gchen in das nächfte Jahr über. © = 22202 een 80 


vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dozomber 1880. 13 





„„Die Ergebuifie der mündlichen Vorbaudlangen find: 
>Endurtheile auf Vorfäumnis, Verzicht, Aner- 
kenutuis und Erledigung eines bedingten 





Unkel une ame, 
Endurtheile auf Verwerfung der Berufung als 
(21T er 
ander Endurtheile . . 2.2000. 60 
Zwilehenurtheile 222er 
Vergleiche. oo oe 
Beweisbefehlüle. . oo anne 
anderweite Ergebnille 0.2.0. de 
3. Civilprozeffe älteren und neuen Rechts 
im Ganzen 
waren anhängen 808, 
2m wurden bendigt u. 2 ee 802, 
lieben unbeendigt 2 2 nenn nn 3 


U. Strafrechtspflege. 
A. Amtsanwaltichaften. 
1. Für gemeine Straffachen. 
Dell 7. 
Gefammtzahl der in den Liften eingetragenen Fälle . . 2. 2 2. + + + 
(auf 1 Jahr berechnet 12699.) 

Anträge und Anzeigen wurden ohue weiteres Verfahren 

zurückgewielen.. 2 A 

an die zufändige Behörde abgegeben... ©... >. „L20R, 
Vorverfahren wurden beendigt 

durch Einfellung des Verfahrens von Seiten der Amtsanwalt- 











[TS 2 2088, 
durch Befchluß des Amtsgerichts anf Eröffnung des Haupt- 
verfahrens oder auf Erlalung des Strafbefchle . . . . 10902, 
auf Niehteröfinung des Hanptverfahtens 0. 0. 1 ugpy, 
Vorverfahren blieben unbeendigt . . . - rn 
daranter folche, in welchen ein Befchlaß anf vorläufige 
Einfellung ergangen war one BR 


2. Für Steuer- und Zollftraffachen. 
Gefammitzahl der in die Liften eingetragenen Fälle » . 2 2 2.2... 124, 
Anträge und Anzeigen wurden olıne weiteres Verfahren 
aurückgewielen . . . . a 
an die zuftändige Behörde ahgegehen . 





10, 

Vorrerfahren wurden beendigt 
durch Einfellung des Verfahrens von Seiten der Amtsan- 

WAULCERER.E 5.00. ana = Baer ar nahirss re et Si 
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durch Befchluß des Amtsgerichts auf Fröffuung des Naupt- 
verfahrens oder anf Erlafmg des Strafbefehls 
auf Nichteröffnung des Hauptverfahrene . 2 2.2.» 





107, 

Vorverfahren blieben unbeendigt 2 2 0 0 2 en nee 7. 
3. Poftftraffachen. 

Gefammtzahl der in die Liften eingetragenen Fälle . 2 2.2.2.0 = 2, 


welche ohne weiteres Verfahren an die zufländige Behörde abgegeben worden find, 


B. Amtsgerichte. 
Beil. 8 
1. Straffachen älteren Rechts. 
waren am 1. Oktober 1879 anlängig «0 0 2 2 2 one 3007, 
wurden beendigt 
durch Einftellung wegen Verzichts “2... = 
wegen mangelnden Beweiles . 2.2.2.2 





Ber: 16:0: durch Verweifung vor die Land- 
I ME) oder Schwurgerichte . . 2 +. 801, 
durch Erkenntuiffe der Amts-, 
beziehungsweife Schöffenge- 
richte, und zwar: 








freifprechende . 
verürtheilende . + 
auf andere Weile... 3401, 
blieben anbeendigt 2. 22 2. 16. 





2. Straffachen neuen Rechts 
(mit Ausnahme der Forftrügefachen) 
SW waren ann ee 28006, 
darunter in Folge 
der rlebung der Privatklage . 4699, 
eines Eröffuungs- oder Ueber- 
weifungsbefchlafles der Straf- 
kammer... 
wurden beendigt 














durch Steafbefehl . . . . . 10303, 
durch Kichteröffnung des Hanpt: 
Verla 
durch Urtheil . 2 2222. 13486, 
aut andere We 
Diieben unbeendigt u 2 oe a0 2. 1408 





3. Straffachen älteren und neueren Rechts 
im Ganzen 
(mit Ausnahme der Forfrügefachen) 
waren anlängig .» 2 2 22 00. 
218 31407 21396 warden beendigt. . » 2 222 r 0. 
blieben unbeendigt . 2 222.2. 1616 








vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880. 


Die Ben. 9 


2 


enthält eine Ueberficht der Amtsgerichte nach der 
Reihenfolge der angefallenen, beendigten und unbe- 
endigten Straffachen neuen Rechts mit Ausnahme der 


Forfrügefachen. 


Forftrügefachen wurden nach Beilage 8 be- 























durch Strafbefehl . 2.04: 13320, 
durch Urtheil 2 2 2 nee. 45, 
im Ganzen . „14778. 
(uf 1 Jahr berechnet 11819). 

Nach derfelben Beilage 8 waren von den Be- 

fehuldigten in Unterfuchungshaft: 
1 Monat und weniger “2. 2 2000. 11788, 
mehr als 1 Monat 2 2 2. 188, 
119. 
Auf die ve mäßig große Zahl der Fälle 
von Unterfuchungshaft itt ohne Zweifel das ftarke 
Auftreten des Vagantenthums in der vorliegenden 


Gefehäftsperiode von Einfluß gewefen. 
Die Beil. 10 


gibt eine Ueberficht der Amtsgerichte nach der Reihen- 
folge des Anfalls, der Erledigungen und der Rück- 





Rechts mit Ausnahme der Forftrügefachen, 


€. Staatsanwaltfchaften bei den Landgerichten. 
1er: 1870: „180: Gofammtzuhl der in den Liften eingetragenen 
Pe ee 107 BEBa N: een eh wi 
geh. auf 1 Jahr berechnet 25.489); 
Anträge und Anzeigen wurden ohne weiteres 
Verfahren 


zurückgewielen.. 2 2 2 een 

an die zufändige Behörde abgegeben . 
Vorrerfahren warden beendigt: 

durch Einfiellung des Verfahrens feitens 


der Staatsanwaltfchaft . . . 0338, 
durch Abgabe der Akten an einen 
Amtsanwalt . . . . 1079, 


durch Erhebung der Anklage hei 
einem Amtsgericht . . E 
durch gerichtliche Ablehnung des 
Antrags auf Eröffnung der 
Vorunterfachung . . . + 5, 
durch Befehluß der Strafkammer 
auf Eröffnung des Hauptver- 


8479, 








se m fahren. 2 22. . 7014, 
Ag auf Nichteröffnung des 
7 3 a Hauptverfahrens. „ ._1378, 3392, 


9 m 9 im Ganzen beendigt. . ... . - 


fände von Civil-, Konkars- und Straffachen neuen 


Belt. 14. 


31861, 


605, 


24288, 


Die Verwaltung der Rochtspflogo 


Vorverfahren blieben unbeendigt 
unter folche, in denen Befchluß auf vor- 
läußge Einftellung ergangen war... . 170. 











ihenfolge des Anfalls: e 

Stuttgart... 2. 6810, Tübingen . 2... 3100, 
Heilbronn . Ravensburg. . - . 3024, 
Ulmen ua wur Mal. 2222. 26006, 
Rotweil. 2... Ellwangen... . 1882 








Vorunterfuehungen wurden geführt: 
dureh die Unterfuchungsriehter bei den 
Landgerichten . . . 2.0.2080 
(auf 1 Jahr berechnet 1.640), 
durch die Amtsrichter ©... 0... 1008 
(auf 1 Jahr berechnet 802). 


D. Landgerichte. 
10: mm Bei. 1%. 
tan B0Sept) 





1. Strafkammern. 
a. Hauptverfahren in Sachen I. Inftanz 





216 307 a waren anbängig «2 OO 


wurden becndigt 
dureh Urtheil. . ..2...... 359 
ohne Urtheil 2 2 2 0 


2 20 20 359, 


blieben wbeendigt . 
b. Hauptverfabren in Berafungsfachen 
waren mbÄngig . e 60 
wurden beendigt 
durch fofortige Verwerfung der 
Befng 2 0 20 16, 
durch anderes.Urtheil. . . : 402, 
ohne Unheil... 200. 18, 














lieben wbeendigt 0 
c. Hauptverfahren im Ganzen 


Pier Zur waren 
20 30 286 wurden bendigt . 2 2 2 2200. 4180, 


blieben nbeendigt 2 onen AB 





Reihenfolge 
des Anfall: der Erled 






Stuttgart . . 1120 | Stuttgart Heilbronn... 146 
Heilbronn all. 

Tübingen . . 5 | Stuttgart 
Ravensburg . 577 Ravensburg . 514, Um... 
Um... 50 Um... 449 Ravensburg 
Rottweil... 433 | Rottweil. . . 892 | Rottweil 
Hal... BB... 0 314 | Ellwangen 





Ellwangen. . 295 | Ellwangen. . 29 | Tübingen. . + 


vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880, Ki 














1m: 1008: 18m: Ichwurgerichte, 
Bi Adam OSEp) Fanptverfahren & 
20 waren ne 
wurden beondigt 
m a durch Unheil... 2. . . 345, 
ohne Urtheil . ee, 
blieben unbeendigt © 2 2 2 22 A 
Reihenfolge 
des Anfall: der Erledigungen: | der Rückftä 
Um lm. 
Ravensburg . . 61 Ravensburg . . 58 | Ulm . 
Heilbronn . . . 60 Heilbronn . . . 57 | Heilbronu 
Hall. 2... 57 Staftgant . . . 40 | Ravensburg 
Stuttgart... 49 | Tübingen . . . 38 | Tübingen 
Tübingen... 40 Mall... 5. 35 | Rottweil. 
Ellwangen... 28 | Ellwangen . . . 22 | Ellwangen . 
Rottweil... . 22 Rottweil... 21 | Stuttgart. 
Yon den Angeklagten waren in Unter fnchungshaft: 
mehr als 12 Monate (hei dem Landgericht 
U) en ehans ne War ade Rh 
mehr als © Monate (daramter bei dem 





Landgericht Ulm ID. 2.2020.» 17, 
mehr als 6 Monate 2 2 22 02.207, 
mehr als 1 Monat. an ie se ER 

; In er Zeit vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1890 wurden 4 Todes- 
ürtheile gefällt, und zwar gegen Matthias Rapp von Dautmergen, Oberamts Rottweil, 
gegen Georg Michael MöII von Seckenheim in Baden, gegen Jakob Maft von Bondorf, 

Oberamts Herrenberg, und gegen Adalplı Anton Vietora von Küttenrain in Bayern, 

fänmtlich wegen Morde. Die gegen Rapp erkannte Todesftrafe wurde, nachdem 

Eure Königliche Majeftätinauf meinen unferthänigften Vortrag einer Begnadigung 

des ete. Rapp nicht Rattgegeben hatten, durch Entlauptung vollzogen, die gegen 

Möll, Maft und Vietora erkannte Todesftrafe wurde durch die Gnade Eurer 

Königlichen Majeftät je in lebenslängliches Zuchthaus verwandelt. 




















Straffenat des Oberlandesgerichts und Oberftaatsanwaltfchaft. Beil. 13. 
1. In Straffachen Älteren Rechts, 
9) Nichtigkeitsbefehwerden, Finmtlich eingewendet von den Angeklagten, 
waren anhängig 
am 1. Oktober 189. 2.2... nun. dh 
men angefallen . 2 22 2 
und zwar gegen Urtheile 
der Schwurgerichtshöfe . 











der Strafkammern der Kreisgerichtshöfe . . . . + +. + 16, 
der Oberamtsgeriehte. 2 02m een BB, 

würden beendigt . 
dureh Verwerfung ohne Verhandlung 2 2.2.2024 4 
nach Verhandlung der Sache... . + 88, 


62, 


8 Die Vorwaltang der Rochtapfioge 


durch Aufhebung des angefochtenen Urtheils, und zwar: 
mit gleichzeitigem Erkenntnis in der Sache felbl. . . . . 1, 

inleitung der nochmaligen Verhandlung und Entfeheidang 

vor dem früheren oder einem anderen Gerichte 





auf andere Weile. . 20 


blieben unbeondigt er vr 

1) Anträge auf Wiederaufnahme eines darch rechtekräfligen Erkennt 
endigten Strafverfahrens waren anhängig, und zwar vom Angeklagten 

gefellt, und wurden beendigt >... . . Mas re 

© Einfache Befehwerden waren aulängig und wurden beendigt - - - > ©, 
d) Befehwerden bei der Oberfinntsanwaltfchaft nach Artikel 75 der württem- 

bergifehen Strafprozeßordnung waren anhängig und wurden beendigt . 2. 








2. In Straffachen neuen Rechts 
a) Rerifionen 


waren anhängig (und zwar gegen Urtheile der Berafungsinftanz) . - . » - - 11, 
wurden beondigt 
Aurel Urdhall 200,3 sin a we De 
öhne" Urkbeili;.... 00-2 301 dee nee ee a ner 1, 
5 
lieben unbeendigt 2 2 nee 


b) Befehwerden, 
mit Ausnahme der Befchwerden hinfichtlich des Anfatzes der Gerichtskoften, 


Mar ABRÄNBIE |. ee ae ee er 
würden heandigtr 3.3. 2. 250 ira ee a are re 
blieben unbeendigt . 2 2200er 


©) Befebwerden hei der Oberftaatsanwaltfchaft. 
nach $. 170 der Reichs-Strafprozeßordnung 


waren ann ee 0 
wurden beendigt 
durch Verwerfung . . . « naar) Zange as ec Ne O0 
durch Anordnung weiteren Verfahren. > © ee 2.7 es 
lieben unbeendigt 2 2 2 nee 


II. Verwaltung der nichtftreitigen Gerichtsbarkeit. 


A. Die Gerichts- und Amtsnolare 
Ben. 14 
hatten vom 1, Dezember 1879 bie 30. November 1880 


Vormundfehafts- Gant. 
Rechnungen: gefehäfte: 


zu erledigen... 2. BMG. . 20964. . 3100, 
erledigt warden... . A149... 20908 . . 3100, 
ünerledigt blieben... . TB 2. 6... 








vom 1. Oktober 1879 bi 





31. Dezombor 1880. 9 


Der Aufwand anf die Notariate betrag in den 
31. März 1880: 
Befoldungen © 2 2 2220. 
Kanzlei- und Reifekoften - 





atsjahr 1. April 1879 bis 


M 51 Pf. 











2. 

Anitenzkolten 0 2 2 2: „0 

Notariatsunterriehtskurs + Di 
136 4 13 DI. 


Dagegen beliefen fich die Notarintsfporteln (ausfehließlich der 195465 A 5 Pf. 
betragenden Erbfehafts- und Vermächtnisfporteln) auf . . . . 512704 27 Pf. 


Diefelben haben fomit zur Deckung des Gefammtaufrands 
nicht hingereicht um . 





231,80, 


8. Bei den Amtsgerichten 











Beil. 15 
waren Vormmdfchaftsrechnungen 
zu revidiren 22. 26285, abzuhören . ©. . 28409, 
würden revidirt. . . 22376, wurden abgehört . . 22617, 
blieben rückfändig . 2909, blieben rückftändig . 5792, 
©. Die Civilkammern der Landgerichte 
Beil. 16. 
Inventuren  Theilungen: 
und Bhevortige: a 
hatten zu erledigen 22.2. Torch, 
erledigt warden 220... 
rückändig blieben EN TERN? 


Von den zu beauffichtigenden 62 Kuratelen und Adninift: 
Kuratel- und Adminiftrationsrechnungen 


waren zu rovidiren. 





ion hörten 6 auf. 





4, 2.57, 
wurden revidirt . 2 0. Bl, abgelürt. . 2. 38, 
blieben zu revidireu. . . 3, ‚abzuhören . 21. 






Zur Ergänzung der fehon oben gegebenen Darftellung der Gefehäftsergeb- 
nite der Gerichte im Gebiete der ftreitigen Gerichtsbarkeit während des 


Zeitraums vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1850 lege ich Eurer Kö 
= 



















iiche Prozeßfachen (Civil 
und Strafprozeßfachen) während der letzten 10 Jahre unterthänigft vor, 
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so 


KOEB__OBeE _ TusE MG Ze AR Ar AM LOF OF OEIE Moe 


Mm 1 rt ET ur u" 
OR aa 1 au 277 Bu 77 zu 73 Mer EEE MO 










6» FEDORA ME CoeP Tre 
FT a u 
MO BE ER TE GFLE  9IR 


SE War sur 
Tr” 2 
08 mE oe 








OypraÖpunT 1z1ol “opaysnypnaßstnuy zouna4 





























su a9 zur Mur REDE KoRE 
23 nos setz et or her = wosumgonjaonug 
wor 008 Do u yozosdkanzuoy 
[cs ars RT ET RIEL 20 
tarsc sına0 sccH 
207 16 fr} 
var 
Fast 
6373 1Ler 
22906 177 77 
108 sat rar 
ste Ey Ei 
ejuy v 
ut 










-anyopadstuy yzyal “anypLaßstum.gg Jayng 


age OT TOO] Aop puoayym 


GOTPEgypTOA JIB Zuag U ONE Jap AYELIENISERBIOH BIP ag ANLEGEN Opnanpro BON 


81 


vom 1, Oktober 1879 bis 31. Dor. 1880, 
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82 _ Die Vorwaltung der Rechtspflege vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880, 


Wie diefe Zufammenftellung ergibt, ift bei fimmtlichen Gerichten des Landes 
in der Zeit vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880 auf dem Gebiete der 
eigentlichen Prozeßfachen eine Abnahme im Gefchäftsanfall eingetreten. Schr er- 
heblich it die Zahl der anfallenden Konkursfachen hinter derjenigen der früheren 
Gantfachen zurückgeblieben, eine Erfcheinung, welche ihre Erklärung in der Haupt- 
Tache in den veränderten gefetzlichen Beftimmungen über die Einleitung des Konkurs- 
verfahrens und namentlich über die abgefonderte Befriedigung der Unterpfands- 
gläubiger aus dem ilmen verpfändeten unbeweglichen Vernügen finden dürfte. Im 
Strafverfahren wird die Abnahme des Gefchäftsanfalls bei den höheren Gerichten 
wefentlich eine Folge der Acnderung in den Zuftändigkeitsverhältniflen fein, wohin 
namentlich auch die Rinrichtung gehört, daß die Strafkammern unter gewiffen Voraus- 
fetzungen Straffälle, für welche die Schöffengerichte wicht fchon an fich zufländig 
find, den Schöffengerichten zur Vörhandlung und Entfcheidung überweifen können, 
wogegen bei den Amtsgerichten, bezielungsweife Schöffengoriehten, die eingetrotene 
Verminderung auf die neuen gefetzlichen Beftimmungen in Betreff der Verfolgung. 
von Beleidigungen und leichten Körperverletzungen im Wege der Privatklage zurü 
anführen fein wird, da andererfeits die Zuftändigkeit der Amtsgerichte, bezichungs- 
weife Schöffengeriehte, ganz abgefehen vom den ihnen neu zugewachfenen Fork- 
rügefachen, durch die Ueberweifung der bisherigen Polizei- und Finanzraffille, 
infoweit diefelben nicht auch jetzt noch durch Strafverfügungen der Polizeibehörden 
und Strafbefcheide der Finanzbehörden ihre Erledigung finden, nicht unerheblich 
erweitert worden ift 

Die Erledigungen und Rückftände Achen bei den Gerichten im Allgemeinen 
mit dem Anfall im Verhältnis. 

Nahezu um das Doppelte gefteigert erfcheint der Gefchäftsanfall bei den 
Staateanwaltfehaften der Landgerichte, wobei übrigens in Betracht zu ziehen it, daß 
die Staatsanwnltfehaften der Landgerichto bei einer nicht unbedeutenden Anzahl von 
Anıtsgoriehten zugleich die Gefchäfte der Amtsanwaltfehaft beforgen. Die Zahl der 
Frledigungen und Rückände gibt auch bei den Staatsanwaltfchaften zu keiner be- 
fonderen Bemerkung Anlaß. 

Im Allgemeinen kann ich mit Befriedigung hervorheben, daß bei den Ge- 
richten und bei der Staatsanwaltfchaft der Uchergang in die neue Organifation und 
in das neue Verfahren olme Störung fich vollzogen und der neue Gefchäftsgang bei 
den Behörden des Juftizdepartements eh in ganz. kurzer Frift als ein geordueter, 
den wofontlichen Anforderungen der neuen Gefetzesboltimmungen entfprechender ge- 
haltet hat, auch daß die Erledigung der am 1. Oktober 1879 noch anhüngig ge- 
wefenen Sachen älteren Rechts von den Gerichten in anerkennenswerther Weile 
gefördert worden if. 



















































Ebrfurchtsvoll 


Faber. 


Anlage A. 


Verzeichnis 


der 


Gelstze, Verordnungen und wichtigeren Normalverfügungen, 


welche in der Zeit 


vom 1 Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880 


in Betichung anf die Bechtsplege und andere zum Gefehäflskreis des Jlti-Departeints 
gehörige Gegenftände erllfen worden find. 





1. 


Deutfehe Reichsgefetze, Kaiferliche Verordnungen 
und Bekanntmachungen von Reichsbehörden. ! 


see 
Gefetz, betr. den Wucher. Vom 24. Mai 1880... 2 2.22.22. 100 


„ betr. die authentifche Erklärung und die Giltigkeitsdauer des Gefetzes 
gegen die gemeingeführlichen Beftrehungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878. Vom 31. Mai 1880 BER 17 
Vebereinkunft zwifehen dem Deutfchen Reich und Beigien wegen gegen- 
feitiger Zulaffung der beiderfeitigen Staatsangchörigen zum Armenrecht. 
Vom 18. Oktober 1878. Veröffentlicht in der am 26. November 1879 "ik" 
ausgegebenen Nummer 36 des Reichegefetzblatts vom Jahrgang 1879 316 
„ zwifchen dem Deutfehen Reich und Luxemburg in demfelben Betrefl, 
Vom 12. Juni 1879, Veröffentlicht ebendafelbft. . » . . 318 
Bekanntmachung, betr. die gegenfeitige Zulaflung von Staatsangehörigen 
des Deutfehen Reichs und Italiens zum Armenrecht. Vom 1.Okt.1879 312 
„ betr. die Kaiferliche Verordnung über die Begründung der Revifion 




















in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten, vom 28. September 1879. Vom E10 
U ADEBEO. ac are DIOR 
1. 
Württembergifche Gefetze, Verordnungen und Verfügungen. 
A. Gefetze 
o 
B. Königliche Verordnungen. Kan 





K. Verordnung, bei. die Vollftreckung der Todcsftrafe. Vom 11. Mrz 1880 





8 Dio Verwaltung der Rechtspflege 


©. Normalverfügungen. 
a) Des Juftizminifteriums allein. 





Verfügung zur Vollzichung des Gefetzes vom 18, Auguft 1879, betr. die 
Zwangsvollftreckung in unbewegliches Vermögen. Vom 1.Okt. 1879 423 






‚Berie wird war 465 
„ betr. ariate Bühlerthann OA, Ellwangen, 
Donzdorf OA. Geislingen, Knittlingen OA. Maulbronn, und Mühlheim 
OA. Tuttlingen. Vom 6./24. Oktober 1879. . . 456 
„ betr. die Acnderung des Termine für die Portigfellung der Einträge 
in die Güterbücher. Vom 14 Oktober 1899... 2.2.2... 450 





„ betr. die richterliche Zufändigkeit zu. Verhängung von Ordnungs- 
(trafen wegen ungebührlichen Beuchmens der Unterfuchungs- 
Gefangenen. Vom 16. Oktober 19! 2 020. . 

„ betr. die Auflöfung des Amtsnotariats Liebenzell OA. Calw. Vom 
6. Februar 1880. 2... 6 

„ bein. die Ausführeng der doutfchen Rechtsanwaltsorduung vom 
1. Juli 1878. Vom 13. Februar 1890 . . . 2 Be 

Bekanntmachung, beir. die Bildung von Sachverftändigenvereiuen in 
Gemüßheit des Reichsgefetzes vom 11. Juli 1870. Vom 16. März 1860 87 

„ betr. den zum Zweck der Einziehung von Gerichtskoften unter den 

Bundesftaaten zu leitenden Beiand. Vom 3. Juni 1880... . . 187 
Verfügung, betr. die Mittheilung von Sterbefällen an das Standesamt unter 
den Vorausfetzungen des 8.157 der Reichsftrafprozeßorduung. Vom 

















15. Juni 1800... . 155 
„ beir. die Vorbereitungen zur Bildung der Schöffengerichte und der 
Schwurgerichte. Vom 16. Juni 1880... . . . 156 





Bekanntmachung, betr. die Poikellung des Bogrifis „Militärbehörde“ im 

Sinne der bezüglichen Vorfehriften der Reichseivilprozefordnung 

und der Reichsftrafprozeßordnung. Vom 30. Juni 1880... . 177 

Verfügung, betr. die vollfireckbaren Unterpfandsurkunden. Vom 12.Juli 1880 187 
„ betr. die Verfolgung forftlicher Vergehen und Uebertretungen in den 

Grenzbezirken des Königreichs. Vom 15. Juli 1880... . . . 190 
„betr. die Vollziehung der aoigen Zuchthausltrafe. Vom 19. No- 

vember 1880. 2 £ 221 

„ betr. das Strafverfubren gegen Miltärpflichtige, gegen Perfonen desworen 

Beurlaubtenftandes und gegen Erfatzreferviften erfter Klaffe. Vom "A, 























1. Oktober 1879... . 2200 
„ betr. die Unterfuchungen wegen Münzverbrechen und Münzvergehen. 
Vom 1. Oktober 1879... 2.2... B ge: 


betr die Anfchafung des deutfchen eichsanzeigers bei den Gerichten 
und Staatsanwaltfchaften. Vom 6. Oktober 1879 
Erlaß, betr, die Behandlung der Unterfuchungskoften und Geri 








htsgebühren 





in Straflachen. Vom 11. Oktober 189. 2 2 22 22.22.0292 
Erlaß, betr. die Behandlung des Gerichtsgebührenwefens. Vom 15. Ok- 
Hoher. 1STD... ac ilne ca ale ne ute Aol eeheme > D0 





Koften der von den Gerichtsvollziehern und den Stell- 
© ihrer dienftlichen Verpflichtung 
Oktober 18. 2 nenn. 808 


Verfügung, betr. d 
vertretern derfelhen zum Zwei 
Yorgenonimenen Reifen. Vom 









vom 1. Oktober 1879 bis 31. Dezember 1880. 


Verfügung, betr. die Kanzleibedürfuiffe der mit amtsanwaltlichen Ver- 
richtungen beauftragten Verwaltungsbeamten. Vom 28, Oktober 1879) 
= heir..das Verfahren bei Leichenöffnungen. Vom 29. Oktober 1879 
betr. das Verfahren zur Verfolgung von Mißbrauch der Poftporto- 
freiheit. Vom 20. November 189 2 2 2 on nun. 
„ betr. den Vertrag zwifchen der Krone Württemberg und dem König- 
reich der Niederlande wegen gegenfeitiger Auslieferung der Verbrecher 
und Leiftang von Rechtshilfe in Straffachen vom 23./30, Auguft 185 
Vom 5. Dezember 189. 2.2... es 
Bekanntmachung, Deie, die in den Sitaungen der Gerichte zu tragende 
Amtskleidung. Vom 12. Dezember 1879. . 
betr. die Diäten und Reifckoßen der Amtsrichter bei Verrichlungen 
innerhalb des Amtsgerichtsbezirks. Vom 13. Dezember 1879 . . 
„ betr. die Diäten und Reifckoften verfchiedener Angehöriger des 
Jußizdepartements. Vom 13. Dezember 1879. 2 2 2.2.2... 




















fchlüßfel. Vom 19, Dezember 1879 





betr. die Behandlung der Anıt 





» betr. den $. 30 der Dienftvorfchriften für die Landgerichte vom 
30. September 1879. Vom 8. Januar 180°... . 
„ betr. die in den Sitzungen der höheren Gerichte zu ragendo Amts- 


kleidung. Vom 13. Jannar 1800. 222m o m nee. 
Verfügung, betr. die bei Gerichten anhängig gemachten Anträge auf das 
Aufgebot von zu Grande gegangenen oder fonft ablıanden gekommenen 
Urkunden, welche auf den Inhaber lauten oder durch Indoflament 
übertragbar und mit einem Blankoindoflument verfehen find. Vom 
18. Janmar 18800. 2 2 02 onen 
Erlaß, betr. das Verbot des unmittelbaren Verkehrs der den Minifterien 
untergcorilneten Behörden mit den Gefandtfchaften und Konfulaten 
und die nach den BeRimmungen der R.C.P.O. im Auslande zu be- 
wirkenden Zuftellungen. Vom 14. Janar 1880. 2... 2.2... 
Verfügung, betr. die Dienftbewerbungen. Vom 17. Januar 1880. . . 
» beir. die Kanzleikoften der Amtsanwälte. Vom 22. Januar 1880. 
betr. die Kontrolo der dem Beurlaubtentande und der Erfatzreferve 
erfter Klaffe angehörenden Beamten und Bedienfeten des Jufi 
departements. Vom 29. Januar 1880 
n betr. die Befchaflung der Brennmaterialien für die Heizung der 
Amtslokale der Amtsgerichte. Vom 15. Februar 1880 . . . . 
betr. die Behandlung der Unterfuchungskolten und der Gerichts- 
gebühren in Straffachen. Vom 19. Fehruar 1880 . ; 
betr. die Behandlung des Sportel- und Gerichtegebührenwofens bei 
den Gerichten. Vom 19. Februar 1880... . .. 
Bekanntmachung, betr. die Verrechnung der Reifskaften der Antsanwälto 
für Zoll- und Steuerfachen und für Forftrügefachen während der 
Finanzperiode 1879/81. Vom 19. Februar 1880. . . - . 
„ bein. die Sitzungskleidang der Rechtsanwälte. Vom 20. Febr. 1880 
Verfügung, betr. die Nachfendung von Briefen mit Poftzuftellungsurkunden 
und die Aufbewahrung der zum Zwecke der Zuftellung nieder- 
gelegten Schriftfüücke- Vom 24. Februar 18860... 2... + + 
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sc Dio Verwaltung der Rechtspfloge 
wa 

















Verfügung, betr. die zur Uebernahme auf die Staatskaffe fich eignenden MX, 

Portoauslagen der Amtsgerichte. Vom 19. März 1980. 17 

» betr. die Mittheilung der die Ueberweifung Verurtbeilter an die 

Landespolizeibehörde verfügenden Straferkenntnifle an die zuftändige 
Polizeibehörde. Vom 4. April 1880... . . eo.“ 209 

» betr. den Urlaub der Beamten und Bedienfteten des itizepartenen 
Vom 5. April 1880 1 

„ betr, die Erhebung und Verrechnung der Schreibgehühren. Vom 
Mai 1880... . En ... 








„ Dear. die Dienfifiegel der Gerichls- und Amtenotare. Vom 26. Mai 1880 
„ beir. die Stellung von Auslioferungeanträgen. Vom d. Juni 1880 326 
„ betr. den zum Zwecke der Einziehung von Gerichtskoften unter den 

Bundesftanten zu leiftenden Beiftand. Vom %. Juni 1880 
„ betr. die Begnadigung in fchweren Straffällen. Vom 7. Juni 1880 
Erlaß an die Staat 








nwaltfchaften der Landgerichte, betr. die Behandlung 





des Pofiportowefens bei den Forftanwälten. Vom 13. Juni 1880 . 
Verfügung, betr. das Strafverfahren gegen Abwefende, welche fich der 
Wehrpflicht entzogen haben. Vom 25. Juni 1880. 2 2 2 2 = 


Erlaß an die Oberftaatsanwaltfchaft, betr. die Behandlung der Koften des 
fhantsanwaltlichen Vorverfahrens. Vom 13. Juli 1880... . 401 
Verfügung, betr. die Erforderniffe der Annahme von Depoliten bei den 


Amtsgerichten und die Verwahrung derfelben. Vom 14. Juli 1880 40% 


m. m 
Ben 


„ betr. den Amtsmohilientturz.bei den Amtsgerichten. Vom 27. Juli 1860 2 
5 betr. Verurtheilungen ausländifcher periodifeher Druckfehriften. Vom 














30, Juli 1860 2 2 0. E) 
„ bein. die Anwendung der $$ 267 und 383 Ah 2 der StPO, Vom 
8. September 1880 £ En} 


„ betr. die Verabfolgung von Kleidungsflicken an amtsgerichtliche 
Gefangene. Vom 10. September 1880 
„ betr, die Vifitation der Gefehöftsführnng der Gerichtsvollzieher. Vom 
15. November 1880 . . ee SR, 
„betr, die Nachfchung der Rechtsilfe hei den Behörden andere 
dentfcher Staaten in Sachen der nichtftreitigen Gerichtsbarkeit. Vom 
29. November 1880 . . eo AL 
„ betr. die Verchelichungsanzeigen der Beamten des Jaftizdepartenients 
und die Zuftändigkeit zur Entfchließung über diefe Anzeigen. Vom 
November 1880... Ba ER Are r 
„ betr. die Bewerbung um Amtsgerichtsfehreibersiellen. Vom 37. De- 
zember 1860. 20er MB 






























b) Des Juftizminifterians, gemeinfchaftlich 


mit anderen Minifterien. ec 


Verfügung der Minifterien der Juftiz und des Innern, betr. die Mittheilung “Ast, 
der Straferkenntville an die Ortsbehörden. Vom 7. Oktober 1879 418 
„ derfelben Minifterien, betr. das Verfahren in den Fällen eines nicht 
natürlichen Todes oder bei Auffindung von Leichen. Vom 7. Ok- 
Hoden IBT0 ann ae in ae ans ara AD 














‚vom 1, Oktobor 1879 bie 31. Dozomber 1880, 87 


Verfügung der Minifterien der Juftiz und des Innern, betr. die Abtheilungkegiern 
der gerichtsärztlichen Gefchäfte zwifchen den Oberamtsärzten und "”* Fu 
den Oberamtswandärzten. Vom 17. Oktober 1879 . . 2... 467 
» der Minifterien der Jultiz und des Kriegswefens, betr. den Vollzug 
militärgerichtlich erkannter Freiheitsftrafen durch die bürgerlichen 
Behörden. Vom 17. Dezember 1879 . BER m 
Bekanntmachung der Miniterien der Jutiz und des Tunern über Aus- 
führungsbeftimmungen zu den Reichsgefetzen vom 9., 10. und 11. Ja- 
nur 1876, betr. das Urheberrecht an Werken der bildenden Künfte, 
den Schutz der Photographion gegen unbefugte Nachbildung und 
dns Urheberrecht an Muftera und Modellen. Vom 16. April 1880 115 
» der Minißterien der Juftiz, des Innern und der Finanzen, betr. die 
Jurisdiktionsverhältniffe zwifchen Württemberg und Baden. Vom 
18. Mai 1880 .. . ER . . ER 135 
» der Minifterien der Inf. ma der Finanzen, betr. die zwifchen 
Württemberg und Heflen wegen Behrafung der Forftfrevel in den 
beiderfeitigen Grenzwaldungen abgefchloffene Uebereinkunft. Vom 
BB MAEIBRO- So se nme en ie BB 
Verfügung der Minifierien der Jufiz und des Innern, beir. die Inftand- 
haltung der Familieuregifter und die Mittheilungen über Perfonen- 
ftandsänderungen. Vom 2, Jani 180... 2.2.00. 143 
„ der Minifterien der Juftiz, der auswärtigen Angelegenheiten, des 
Innern, des Kirchen- und Schulwefens und der Finanzen, beir. die 
zu vorgüngiger Heiratsanzeige nicht verpflichteten Beamten und 









Jahre, imo 
[4 

















Funktionäre. Vom 12. Juli 1880 . . . . 183 
Dekanntmachung der Miniterien der Jufliz und der Finanzen, betr. die 
zwifchen Württemberg und Bayern wegen Beftrafung der Forltfrevel 
in den beerfigen Greneldnngen ahgnfshlfene Ueberenknf 

Vom 15. Juli 1880 . RSS 189 





Verfügung der Minifterien der Jufiz, der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern, betr. die Behandlung der nach $. 167 der Reichs- 
eivilprozeßordnung zum Zweck der Zufellung niederglegten Schrift- 
fiücke. Vom 29. Soptember 1880... . . 209 
Erlaß der Minifterien der Jultiz und des Innern an die Landgerichte, 
die Kreisregierungen, die‘Amtsgerichte und die Oberütnter, hetr.war.ere 
die Beforgung der Standesanıtsgefehäfte durch die Ortsvorfeher und "Ye 7 
deren Stellvertreter. Vom 1. Mai 1880 = 2 0 oe one 024 











Summarifche Veberficht 


der 


Ausgaben für das Juftiz-Departement 
in dem Rochnungejahre 
1 April 1879 bis 91 März 1880 


und Vergleichung derfelben mit den FEtatsfätzen. 
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Veberficht über die Gelchäftsthätigkeit der Gemeindegerichte in bürgerlichen Rechtaftreitigkeiten 


ie Vorwaltung der Rechtspflege vom 1. Oktober 1879 





31, Dezembor 1880. 
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vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1880, a 


‚der Amtsgerichte in Civilfachen. 
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DEI. 3. 


Die Verwaltung der Rechtspflege 


Ueberficht über die Gefchäftsthätigkeit der Amtsgerichte in Mahnfachen. 
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Verwaltung der Rochtspflogo 


nn. 6. Ueberficht über die Gefehältsthätigkeit 
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Eit » Reihenfolge der Amtsgerichte nach der Zahl der angefallenen, beendigten und 
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Vorserfahren der Staatsanwaltfehaften. 
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Ben. Vieberfieht über die Gefehäftsthätigkeit 
1. Tu Straffachen, welche nach der Württemberglfchen 
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des Oberlandesgerichts und der Oberftaatsanwaltfchaft. 


Strafprozehordnung vom Jahre 1868 zu verhandeln waren. 
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Veberficht äber die Gefchäftsthätigkeit der 
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Antsgerichte im Vormundfchaftswelen, 
31. Dezember 1880. 
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Wirttemd. Jahrbücher 1. D 


Die Sterblichkeit im Zuchthaus Ludwigsburg 
während der Jahre 1872—1879. 
Mit einem Anhang: Wägungen des Körpergewichts 1879-80. 
A einem Noicht des Zachthaus Dirakor Siehart an das K. Strafen Kollegium. 


Bei einem mittleren Stande von 640,6 Gef 
Jahre 28 derfülben, d.. 44 pro Mille, 
Auf Gimmtliche Gefangene, welche 
von Zuchthausftrafen eingeliefert worden 

a) bis 91. März 1879 

114 Geftorbene auf 2522 Eingelieferte oder 45 pro 
b) bis 91. März 1899 

142 Goftorbene auf 2883 Eingelieforte ler 49 pro Mille, 

Die mittlere urtheilemäßige Haftdauer berechnet ich vom 1. 

a) bis 81, März 1879 

auf 1 Jahr, 11 Monate, 26 Tage, 
b) bie Bi. März 1880 

auf 1 Jahr, 1 Monate, 3 Tage, 

Die mittlere Anzahl der Todesfälle pro 1000 Zuchthausgefangene mit einer Strafzeit 
von jo einem Jahre ift demnach 

ad) 3, al) ©. 

Der Vergleichung halber folgt hier eine Berechnung der Sterblichkeit untor den Arbeits- 
hausgefangenen, welche vom 1. Juli 1855 (dem Tage, mit dem die Wirkfanıkeit der Tlausord« 
nung vom 29. Mai 1855 ihren Anfang nah) bis zum 31. Dezember IS71 (dem Tago der Um- 
wandlung hiefger Andalt in ein Zuchthaus) in die Anflalt aufgenommen worden find. 
Ihre Gefammtzahl betrug 7086; davon Aarben 297; die mittlere Strafdaner berechnet 

jgoführ 1 Jahr, 2 Monat, 6 Tage. Demnach treffen anf 100 Arbeitshausgefangene, 
Strafzeit von je einem Jahre 2 Todte, 

In welcher Weile fieh die Sterbfälle auf die einzelnen Alteraklaffen vor- 
iR in nachftehender Tabelle anfchaulich gemacht, 
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Die Sterblichkeit im Zuchthaus Ludwigsburg 1872—79. 15 


Zu der vorhergehenden und den Tabellen 2--6 fei hier die Bemerkung eingefchaltet, 
daß diefelben beabfiehtigen, durch Gegenüherfellung der Rofultate, wie ie Ach mit und ohne 
Einreehnung des Borichtsjahres ergeben, cin Bild darüber zu gewinnen, in wie weit die Vor- 
kommniffe des letzten Verwaltungsjahres die für die Zeiiperiode von 1872 bis 1878/79 ermittelten 
Zahlen in günftiger oder in nachtheiliger Woife beeinduffen. Diefo Methode empfichli fich Ichon 
um deßwillen, weil die verhältnißmäfig kleinen Zifern eines kleineren Abfehnittes, wie die eines 
Jahres, nie Jonco Maß von Sicherheit gewähren, um daraus eino Regel oder ein Gofetz ableiten 
zu können, wie dio innerhalb eines wnfaffenden Zeitraums in großer Anzahl fich wioderholenden 
Vorgänge und Ereigniffe. 

Tabollo 1 liefort den Beweis, daß die meifth Ion Altersklaften m zwifchen 
dem 21, und 80, Lebensjahre, die meiflhedrohten dagegen diejenigen unter 20 und über 50 Lebens- 
‚jAhren find, Während von 4 Gefangenen im Alter von 60 Jahren einer wit Tad abgeht, til 
in der Altersklafe von 8140 Jahren orft auf 30 Gofangene ein Todesfall, 

Daa Verhältnis der Sterblichkeit unter den Zuchthaus-Infaffen zu derjenigen unter der 
Bovölkorung unferes Landes ergibt fich aus Folgendem: 

Nach den Württemb. Jahrbüichern für Statitik und Landeskunde, Jahrg. 1880 Band 1 
berechnet fieh nach der Altoraftatifük eine Storblichkeit von 
10% auf die Altersklaffe von 20-49 Jahren, 
Bonn “0 
EN 560 Fahren und darüber. 
Im Zuchthanfe arben dagegen 
31% im Lebensalter von 21-50 Jahren, 
FE Te En 
> mehr als 60 Jahren, 
ichkeit Im Zuchthaufe iR alfo ungefähr eine 4 mal grüßere in jedem Lehens- 
alter als unter dor gleichalterigen freien Bovölkurung. 

Um zu ermitteln, in wio weit. di Mälige Unterfchied durch die Gefangenfchaft 
ntaßt it, müßte die it gegeben fein, feftzuftelen, wie hoch fieh die Sterblichkeit 
in jenen Kreifen der freien Gefellfehaft erhebt, ans welchen vorzugsweife das eigentliche Ver- 
recherthum hervorzugehen pfegt. Die Armften und niederften Schichten der Bevälkerung 
fern weitaus das größte Kontingent der Zuchthäufer, und daß auch unter jenen eine um Vieles 
höhere Sterblichkeit, als unter den befitzenden Klaffen herrfcht, ergibt ich unter Anderem aus 
der Beobachtung, daß In wohlhabenden Quartioren Londons bei einer durchfehnitlichen Stc 
Hiehkeit son % pro Mile diefe Zifer auf 19 fank, in armen dagegen fich bis auf 40 pro Mille 
erhebt. — 
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Tabelle II. 
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I L 
Wie oben erwähnt, cotfält auf ein Hafjahr die Sterblichkeitsziffer von 25 pro 
Für dio von mehr als 1 Jahr bis zu 2 Jahren Vorurtbeiten If cine Durchfehnitsftrafe 
von 1: Jahr in Anfatz zu brivgen; in analoger Weife find auch die übrigen in der Tabelle 
angeführten Strafzeiten im Mittel zn berechn 
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Nach obiger Annahme von 25%. pro Jahr entfallen Storbfälle auf 
Wadahte on... 35, 
BR. rei 
Ban see 
En 

Die foeben für die verfehledenen Haftzeiten berechnete mittlere Zahl von Todesfällen 
wird nicht eingehalten, fondern überfchritten von jenen Klaffen der Gefangenen, welche von 1 
bis 8 Jahren verurtheilt waren, dagegen nicht erreicht von jenen, welche mehr als 3 Jahre 
Strafe zu erfichen hatten. 

Auffallend if. das Verhältnis, wie ich die Zahl der Todesfälle auf die wirklich erftan- 
done (nicht blos richterlich erkannte) Strafzeit vertheilt, Von 142 Todesfällen treffen nicht we- 
iger als 91 auf das erfte in der Anflalt verbrachte Haftjahr. 

Zur richtigen Würdigung der nach der dritten Iaupteolonne dor Tabelle II auf die 
erftandenen Haftjahro entfallenden Anzahl von Todesfällen ift zu berücklichtigen, daß an 
der Sterblichkeit Im erften Hafyjahre die Gefammtzahl der Eingelleferten betheiligt ift, während 

io Zahl derjenigen Gefangenen, welche nach ihrer urtheilsuiigen Strafzeit auch noch fpäter 
vom Tode in der Strafanftalt bedroht waren, fich von Jahr zu Jahr verringerte, und zwar 

















nach 1 Jahr auf 2888 — 342 =- 2546, 
Rn DW IT ER, 
„Ene 49 = 348, 
ende 10 = 106. 





Demnach berechnet Tich das Verhältnis der Geforbenen zur wirklich erflandenen Straf- 
zeit wie folgt: 

%s farben von Gefangenen mit einer urtheilsmäßigen Strafzeit 

von wonigftons 1 Jah 
im erfien Strafjahre 91 von 2888 = By, 
von mehr ala 1 Jahr: 
zweiten Strafahre 88 von 2546 — 18%, 
von mehr als 2 Jahren: 
im dritten Strafjahro 11 von 820 — 18, 
von mehr als 3 Jahren: 
ierten Strafjahre 2 von 346 = Bw. 

Mit dem lingeren Aufenthalt am Straforto wächst demnach keineswegs die Todes- 
gefahr, diefelbe wird vielmehr, wenigftens für den hiefigen Zuchthausgefängenen, von Jahr zu 
Jahr geringer. Die Gefahr, vom Tode ereilt zu worden, if in den orften 9 Monaten der Haft 
amı größte 

Die im erften Haftjahre vorgekommenen 91 Todenfälle vortheilen fich wi folgt 

Es ftarben im 1.— 8. Monat 18 Gefangene, d. I. 8%, 

FE 7% 

Due ee 7° 
2 MM der Eingelieferten. 

Je frihor ein Todesfall nach begonnener Strafe eintritt, um fo zweifelhafier iN der 
rfachliche 7 'g zwifehen beiden, un fo näher Degt die Vermutlung, daß auf den 
eriteren Momente eingewirkt haben, welche vicht im Strafhaufe zu fuchen find. Wäre der Straf- 
vollzug die Urfache für jene auffallend hahe Sterblichkeit In dea Gefingniffen, fo mite diefe 
ich während der Folgenden Strafjahre nicht blos gleich bleiben, Me müßte vielmehr von Jahr 

ich fteigern, weil die Summe der Me veranlaffenden Schädlichkeiten je länger defto mohr 
fich geltend machen oder, was der Wirkung nach gleich if, auf Immer geringeren Wilerftand 
ftoßen wird. Statt deffen fehen wir nach Ablauf des erften Haftjabres die Refiftenz der Ge- 
fangenenbevölkerung mit der Dauer der Taf fich tigern, ihre Lebensfählgkeit zunehmen mit 
der Dauer des Aufenthalts am Strafplatze. 

{it diefe Beobachtung richtig, fo muß fich ancl eine günfügere Sterhlichkeitsziffer fir 
‚die Gofangenen mit höherer Strafzeit, als für jene Gefangenen berechnen, denen ein nicıereres 
Strafmaß sichterlich zuerkannt if. Den Beweis Mir die Richügkeit diefer Schlußfolgerung liefert 
Tabelle If. Darnach treffen: 
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im Zuchthaus Ludwigsburg 1872-79. 17 


ine Ausnahme, vormuthlich auf bofonderen Gründen berubend, wacht die Strafklae 
it 2ejühriger Btrafzet, deren Sterblichkeitszahl ch auf 82%» berechnet. 

Die rechtliche Qualifikation des Verbrechens wie der Beruf des Boftraften Außert auf 
die Mortal Allgemeinen keinen bemorkensworthen Einflut. 

Es Itarben von 1873/74 bis 1879/80 von Gefangenen, wogen Eigenthumsverbrechen 
geltrat, 














95 von 19% Eingelieferten oder 45%, 
von wogen anderer Verbrechen Vorurtbeilten 
2 von 493 ‚erten oder 47. 
Es ftarben forner in der angegebenen Zeit von Gefangenen, 
den tädtifchen Berufskreifen angchörend, 
5 von 1299 Eingolioferten oder 47 
der Hndlichen Bevölkernng zugehörig, 
44 von 928 Eingelieforten oder 47%. 
Auch dor Rückfall begründet im Allgemeinen kei 
Storblichkeitszifer. 
Es tarben während obiger Zeitperiode 
erftmals Beitrafte: 27 von 584 Eingelleferten oder 46%, 
„ Rückfällige: 19. BL B nA 
mehrmals Rückfl 73, 1408 A 0 














n namhaften Unterfchied in der 











An Lungenfehwindfucht Narben 
1279... . 62 Gefangene oder 24,5% der Eingelieferten, 
On nn. - 

Von fänmtlichen Todosfälen And durch Phthifis verurfacht: 

. 62 von IM oder 51 Proz, 

m... 
Die Vertheilung der Todesfälle in Folge von Lungenfeh 

Alteraklaffen erhellt aus Tabelle II. 





indfucht auf die einzel 





Tabelle IH, 





Von den einzeinen Tesuenn] un, 
Altersklaften farben antenne], Verhältnis der 


Es wurden eingeliefert 3 = 
Ba warden elngelicfert 'an Lungenichwind« nakine Wu] Todesfälle in Folgel 










ia Yon Dill aus 
4 — u See | Rorbenen | Germanen der 
di. pro Des abAL| Sterbfie In den 
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aM aan Zeh inte  [Altersktaf- klaffen 





umna 









0 daten „| 20] 2) 2 





a. ı. 126 11062 | 308 34 |» | 
3.0 . . sis] 973 336 | a07 | 16 
als 2 mel ale ul s 
ae zoll ul r 
Aber 0 date. | a nz 
Beekee] TıcT 


Die meiften Opfer fordert die Phthifis aus der Altersklaie vom 16, bis zum 2ften 
Lebensjahre. 

Unter den übrigen Altersklafen zeigt fich keine wefentliche Abweichung von dem in 
Tabelle 1 dargeitelten Mortalitätsverhältnifle. 

Was das Zahlenverhältnis der Todesfälle in Folge von Lungenfehwindfncht zu der 
Gefammtzahl der Sterbfälle anbelangt, To treffen io der Altersklaffe über &0 Jahre die wenig 
ten, in der von 21 bis 89 Jahren dio meiften Todesfälle auf Phthifis als Todesurfache, 
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Tabelle IY enthält eine Darftellung des Verhältuiflos der Todesfälle in Folge von 
Lungenfchwindfucht zu dor Dauer dor Strafe. 


Tabelle IV. 















Von den Eingelieferten waren Von ihnen ftarben 


an Phthifie 


Von den an Phthifis Geftorbenen 
hatten zur Zelt des Todes erftanden 










zu einer 
Strafe 







Strafe 
































bis zu 1 Jahr 230 | 312 ul) 18 3| 3510| 8 [bismtsahr | 36 | 10 
mm m|n in jmjali:n., 7101 
A Pr ur] Bra ara Pa re Bun ‚|- 
u a ae Eu EN ee a en 
und darüber. >77 Peer 
ECT em 
I 4 
Strike au Urahe vo Pi beträgt 50 Pros. aler Siebe 
ac dar au Tach I angerommenn Durochnungnt hen sa dh Habe 
ie au Pit en nd Derechuie Ach damac fr ie Sara 





von 1 bis zu 2 Jahren oder Im Mittel von 11 Jahren 187, 
Er re ee CH 
Fa pen) ee RE rer) 
And 
Todesfälle an Phthiis auf’ 1000 Gefangene. 

Die fo ernittelte Durehiehnittsziff 
bis zu 2 und 8 Jahren Strafe Verw 

Sieht man von der richte 
Auge, fo zeigt fich folgende Erfcheinung. 

Es Aarben an Phthifis von Gefangenen wit einer urtheilsmäßlgen Strafzeit 
von wenigftens 1 Jahre, 

im orften Maftjahre 40 von 2888 <= 14%, 

von mehr als 1 Jahre 
zweiten Hafjahre 22 von 2540 =: 9%e, 
von mehr als 2 Jahren 
dritten Hafjjahre 9 von 825 — 10% 
von mehr als 3 Jahre 
im vierten Haftjahre 1 von 346 — 37m. 

Inı zweiten und dritten Hafjahre tritt fonach die Lungenfehwiudfucht unter den übrigen 
todbringenden Krankheiten befonders Mark hervor, Indem flo 5$ bezichungsweife 82 Praz. 
Aller Storbfällo veranlaßt; aber Mo tritt gleichwohl um vieles Schonender als jm“orflen Straf 
jahre auf, indem fie late 14 mur 9 bezw. 10 von taufend Gefangenen hinwegraf, 

An der Sterblichkeit in Folgo von Lungenfehwindfucht betheiligen fich die Verbrecher 
wider das Eigenthnm In ungleich höherem Maße als die übrigen Gefetzesbrecher. 

Es Aarben in den Jahren 1873/80 an Pht 

von Verbrechern gegen das Eigenthum 54 yon 1984 Eingelieferten oder 27%, 
den wegen anderer Verbrechen Vorurthöilten 4 von 423 Eingelioferten oder 10%. 

Auch dor Rückfall und zwar der wiederholte Rückfall und die damit verbundene 
Strafwiederholung fcheint einen entfehledenen Einfluß auf die Mortalität In Folge von Phthlfis 
zu Außern. 

Es Narben innerhalb des oben angegel 

erfmals Beftrafte 8 von übt 
„  Rückfillige 3. 311 Eingelieferten oder 10%, 
wiederholt AT LIE. “Hm 





wird nach der Tabelle IV überfehritten von den. 
ilten, von den übrigen Strafklaffen dagegen nicht erreicht. 
I erkannten Strafzeit ab und faßt die wirklich erfandene 
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Die letztere Zier erklärt die hohe Sterblichkeit unter den Eigenthumeverbrechern, 
höchfte Zahl von wiederholt rückflligen Individuen aufzuweifen hat, 
Der Beruf des Gefangenen macht dagegen keinen Unterfehled In Bezug auf die 
Todtonzahl, 
Es flarben an Lungenfehwindfucht während obiger Zeit Gefangene 
nit ftädtifchen Berufsarten 84 von 1508 oder 24%, 
„ ländlicher Borufsart 23 , 06 „ Mt. 


An Wafferfucht Narben 
18T... . 18 Gefangene oder B;1%e der Kingolioferten, 
10 ....B 02 5 
Das Verhältnis der durch Hydrops herbeigeführten Todesfälle zu der Gefnmmtzahl dor 
Sterbflle it 





weiche 





ABA 0... AA Proz AETEBO.. . . . 19,7 Proz. 

Nach Ausweis der Tabelle V, welche das Verhältnis der Todesfälle an Wafferfucht zu 
dem Lebensalter veranfehaulichen Soll, fteigert fich die Sterblichkeit in Folge genannter Krank- 
heit nach dem 40. Lebennjahre; die meiftbegünfigte Altersklaffe if die vom 2L. bis 40. Ie- 
bensjahre. 















Tabelle V. 
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Tabelle VI behandelt das Verhältnis der Todesfälle an Wafferfucht zu der 
Strafdauer. 


Tabelle VI. 





an Waferfucht Geftorbenen 
de Todes erftanden 





'an den Eingelicferten waren | Von ihnen farben 
erurthei an Waßerfucht 
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Während auch hier dio Sterblichkeit und die richterlich ausgefprochene Straflauer fo 
zienlich in geradem Verhältnis zu oinander ftchen, mindort ich dio Mortalität mit der Dauer 
der wirklich erftandenen Strafe. 
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Die 18 vorgekommenen Todesfälle in Folge von Wafferfucht entfallen auf das erfte 
und zweite Hafljahr. 
Es farben von 2888 Gefangenen mit einer urtbeilsmäßigen Strafzeit 
‚von mindeftens 1 Jahr 12, d. I. 4'fn, 
von 2510 Gefangenen mit höherer Strafz 











als von 1 Jahr 6, d. 





























Die periodiichen Wägungen des Körpergewichts der Gefangenen wurden 
auch im vorwichenen Verwaltungsjahre 1679-80 fortgefetzt. 
Tabelle VIL. 
Es wurden gewogn Von diefen haben Von diefen haben 
A Jahre 1ero7 abgenommen 
en ka es Genie 
e e | 6 Zuname| Ge- | 4, |Aumahmel 
u fangeno | fangene | "# |pro Kopf] rangone | *8 pro Kopf 
RN | [3 = Is 
3 Monaten... ...| 362 248 38 Eu 205 | 23 
K EEE 7 218 37 115 308 36 
B» . u... 18 86 35 5 102 35 
2 Jahren . 2... 2 T 30 5 195 a 





Nach Ausweis der Tabelle VIL verhält fich die Zahl derjenigen Perfonen, welche an 
Gewicht gewonnen, zu der Zahl derjenigen, welcho an Gewicht verloren haben 
nach 3 Monaten wie 97: 1, 
9500. dbeh 
DB. ich 
2 Jahren 5 hr; 
ferner das gewonnene Gefammntgewicht zum verloreneı 
nach 3 Monaten wie 4:1, 














On mikch 


» 2uahren 5 hard 





terfücht den Einfluß des Lobensalters auf die Gowichtsveränderung. 





Tabelle VIIL. 












An Gewicht haben zugenommen _ 
im Alter von im Alter von 


_ An Gewicht haben verloren 











so 60 und | 90-201 1 © und 
50-50 une. | 20-20 | 00-32 0-40 | 90-30 [ei 








are 
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Das Verhältnis der Perfonen, wolche an Gewicht zugenommen, zu jenen, welche leichter 
geworden, if In den Jahren 

von 20-29: 219 : 112 oder 195 : 

30-39: 1899:198 .„ 107: 





Nam: a: 8, yat 
No: a: L 1m 
n Duden: 7) Beh 








Das Alter von 60 Jahren und darüber hat fonach dio verhältnismäßig grüßte, das 
Alter von 30-39 Jahren die verhältnismäßig geringfte Anzahl von Gefangenen aufzuweifen, 
welche an Gewicht gewonnen haben. 


Das Verhältnis des gewonnenen Gewichtes zum verlorenen beträgt pro Kopf im 
Lebensalter 
von 0-29 Jahren: 088 kg : 236,5 kg oder 97 : 1 kg, 
OT, il 
ms. . 3% 
BE. 10:1, 
Mb. n deiln 
ültoismäßig bedeutendte Gewichterunah Ältersklafte von 
0 Jahren und darüber, die geringfte dagegen die Altersklaffe von 50-59 Jahren aufzuweifen, 








Tabelle IX prüft die vorgekommenen Gewichtsänderungen mit Rückficht auf die ver- 
fehiedenen in der Anftalt betriebenen Befchäftigungszweige. 





Tabelle 1X. 





Er warden gewogen 


nach 3 M d Monaten 


| Von diefe 





ten nach 9 Monaten nach 





haben von 





iefen haben Von diefen haben 


| | 
Arbeiter |Zahl|80"0" 
ienrlgeriknel  Nger!kknrlger ken. 

KO aa at art 





1 verloren |, gewonnen] vertoren |y 1 gewonnen] verloren 





Re Ienr, 
| se) 


Kopf] 


kenn. 
Köye Ger 














Schneider 
Schulter. 
Schloiter. 
Gigarronmnchen 
Nellenmacher . 
Nallarier 

Sp mer . . 
Auarüeker I 








Darnach goltalteto ich das Zahlenverhältnis derjenigen Arbeiter, welche an Gewicht 
gewonnen, zu denjerigen, welche an Gewicht verloren, bei den 








Webern 2 2... 74560 oder 12:1, 
Schreinern . 9:5 
Schneidern . . . 55:10 
Schultern... . 32: 8 
Schlolem ..... 5: 1 
Cigarrenmachem . 3: 0 
Rollenmachern.. . Di: it 
Spulen u... 30:15 
Spimem . ... 21:8 





Ausrückom. ... 7:2 


amach beiheiligten fich die Schufter verhältnismäßig am meiften, 
wenigften an der Gewichtszunahme. 





io Weber am 
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Die Gewichtsmehrung im Vergleiche zu der Gewichtsmind: 
einzelnen Arbeitszweigen wio folgt. Bei den 


Webern . 2... MS kg: 1826 kg oder 1,0 


'g geflaltete fich bei den 











Schreinem . . . 210. 
Schneldern . . . 2 
Schußem . . . 120 
Schloflern . . . 16 
Cigarrenmachern . 19 
Rollenmachem . 172 
Spulen. ......198 
Spimmern ... 65 
Ausrückern. . . 10 


Unter den Schußtern war demnach die Zunahme an Gewicht 28 mal größer als die Ab- 
nahros, während unter den Wobern Zu- und Abnahme fich nahezu gleichkommen. 


Das günftigo Ergebnis der feit 2 Jahren mit großer Genauigkeit vorgenommenen 
Wägungen des Körpergewichts der Gefangenen, ferner der Natififche Nachweis, daß 64 Prozent 
aller Todesfälle iu das erfte Hafljahr fallen, daß die Sterblichkeit unter den Gefangenen mit der 
Dauer der zuerkannten Strafo nicht zunimmt, fich vielmehr verhält günfiger gefaltet, 
daß endlich dio Todesgefahr nach orftandenem orften Haftjahre für die Eingefperrten fich min“ 
dert, indem von einer befimmten Anzahl Eingelleferter mit gleicher Strafzeit mit Jedem folgen- 
den Jahro ein goringerer Prozontfatz mit Tod abgeht, endlich die Erfahrung, daß das eigentliche 
Gaunerthun, die Gewohnheitsverbrecher, Diebo und Betrüger von Profeilion, ganz vorzugsweile 
von der Gelßel der Menfehheit — der Lungenfehwindfucht —— heimgefucht werden, al" diefo 
Umftände zufammengehalten begründen in mir div Ucberzeugung, daß nicht, wie fo häufig ange- 
nommen wird, der Strafvollzug In feiner hentigen Geftaltung, fondern vielmehr das Verbrechen 
und defen Urfachen, das Lafter, die Noth und das Elond, die außorordentlich hoho Sterblichkeit 
veranlaffen, welche in höchft auffallender Weile in den Gefängniffen zur Erfeheinung komnt. 
Was dor englifche Gefänguisarzt Dr. Nicolfon lber die Lungenfchwindfucht unter den Gefange 
nen behauptet, daß das Gefängnis nicht als deren Quelle, fondern vielmehr nur als Refervoir 
zu betrachten fol, dürfte nach meinem Daflrhalten mit mehr oder weniger Recht von der Meır- 
zahl derjenigen Krankheiten gelten, welchen der durch die grübften Ausfehweifungen und durch 
die wildeften Leilenfehaften gefchwächte und entnerste Gewohnkeitsyerbrecher im Anftalts- 
Inzarethe zum Opfer fällt 


























Tabellen 


Zählung der württembergifchen Bevölkerung 


vom 1. Dezember 1880 
nach 
Altersjahren, Ciilftand und Gefehlecht, 
unter Vergleichung der Zählungen von 1871 und 1875. 


(80. 1-vIn) 


ine ol Zählung 0 in Wästtembeng rfimals nal der Werölkerungsaufsahne vom 
3. Dezember 1851 vorgenommen worden, anf die Engehuie diefer befanderen Zahlung 
evölkerung nach Altenjahren And im Jalrgang 186) der Wirttenbergifchen Jahrbücher von 
Staatath De x, Khmeln dargoftelt worden mit Ankängung von 8 Tabellen, welche den nach. 
Fichenden, Ar 1480 berechneten im Wefctlichn gleich And, nm damal nar die Takte IV 
fch unterfeleden hat, wort für Jen Oberamt much das mitlere Lebensalter der Bevölkerung 
Derechnt war, 

Für üi in licher Weile durchgefihrte Zählung der Derälkerung vom 3. Der. 1867 
nach Alterjahren And. die Krgebnifo im Jahrgang 1870. der Württonbergifchen Jahrbücher 
3° 419-407 abenfll durch Sinateratı Dr. v. Rünela dargetit, unter Anfehub® der gichen 
Tabelle wi J6C1, Jedoch ohne die Berechnung des mitleren Lebensaters Ar die Bevölkerung 
der imelnon Obertmter In Tabelle AV, weiche von 1867 an yoggelieben I. 

Die Ergebaif der folgenden Zählung nach Altersflafen, welche am 1. Doz. 1871 
zugleich al erte algemene Volkrählung Im Deutfchen Reich Ratigfinden hat, And mit den 
Eigenen dor Obrigen damals gleichzhg vorgenommenen uuflenden Erhebungen Ir die 
Bevölkerung Wartemberge nach Berufkläten, mach dor Art des Zufammenleden, nach dem 
Geburtsort und zugleich mit Dckficht auf dio früheren Erhebungen nach Alteraklaftn (von 
1851 und 1967) im IV. Hefe des Jhrngs 1816 der Württenbengichen Jahdicher von Finanz 
rat De. Kull auf 8. 128-218 dargeelt, Auch dieer Arbit And üiefiben D Tabellen vi 
1871, Jedoch unter Nummer IX Dis XI Deicogeben. 

Die rgebnife der beiden Dtzten Zülungen der Bevölkerung nach Alerjahren vom 
1. Dezember 1875 und 1880 konnten noch keine eingehende Boaeitung Anden Jech And, um 
dien an ernüglichen, Ammtliche Berechnungen angeferigt woren. Ueber die Zahlung von 
1. Dozombor 1675 nach Alterjahren And üle gleichen 6 Tabeilen wio Ritter fhen ha % ieh 
des Jahrgangs 1877 8. 98 Did0 veröffentlicht worden, und buzdglich der am 1. Dez. 1880 
feadtgehabten Kühlung der Bovölkorung nach Altorsjahren geichieht dies dureh 
die aut den nachfolgenden Selten zun Abdruck kommenden Tabulen IV, Diefen And aber 
och dee weitere Tabclon VI, YIL und VII Deigefgt, che Ucherichten über dio Vorthilung 
der Deröikerung Würtenbergs nach &- und Ajlhrigen Aleraklaften in den 4 reifen und 
U natieiehen Bearkagruppen des Landen entalten, und zwar für die 8 Zählungen von IST, 
167 und 1680. Eine Ahulehe Usberfcht für die Zihlung von 160 it im Jahrgang 1874 diefer 
Jah. 5.108 entalten, 

Was die fonfigen Ergehnifo dor Volkszählung vom 1. Dezember 1850 anbelan 
id fol fehon I don Jahrgang 1881 der Würtembergifchen Jahrbücher 8, 503 
gesommen worden. 
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Tab. 1. Zufammenftellung der ortsanwefenden Bevölkerung Württembergs 
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vom 1. Dezember 1880 nach Altersklalfen, Gefchlecht und Familienftand. 



































| efchledene Im Ganzen Zahl der Perfonen, welche 
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Fortfetzung 
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von Tab, L. 
| Gefchiedene Im Ganzen Zahl der Perfonen, welche, 
nicht Alter | älter 
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Tab. II. Die württembergifche Bevölkerung vom 1. Dezember 1880 
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nach Altersklaffen, Gefehlecht und Familienftand, vednzirt auf 1 Million, 


Million kommen: 
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Bewegung der Bevölkerung. 
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Bewegung der Borölkerung. 
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Die landwirthfchaftliche Bodenbenützung 


und 


die Ernte-Erträge 
im Jahr 1881. 


Mit den Hanpt-Ueberfichten a. b. 6. 








5. Februar 1874 und 8 Novbr, 1817 erfolgt, 
eingehaltene Behandlungsweife Abiinderungen erfahren 
hat, it Vereite in Jahrgang 1880 14. I, Heft 1 8. $1 M. der Württembergifchen Jahrbücher 
erörtert, woshalb wir hierauf verweifen. 

zu , daß ft dem vorigen Jahr nunmehr auch In dem Erntebericht 
fe Württemberg (f, Tab.b u.) die einzelnen Feläfrüchte in der nach den Vorfehriften des Bundes- 
raths einzuhaltenden Orlaung aufgeführt werden. 























A. Die landwirtbfehaftliche Bodenbenützung im Allgemeinen und die Gefammtfäche des Landes. 


Auch fin Jahr 1881 ife in Württemberg keine Zufammenftellung der nicht landwirth- 
fehaftlich benfitzten Flächen gefertigt worden, daher IT die auf eine Decimale 
abgerundeten Zahlen von 1819 für die hetrefiinlen Flächen wiederholt Find (vergl, Jahrg. 1880 
der Wirtternb. Jahrb, T Band 1 Tälte 8. 100 und 383 und Jahrg. 1881 TS. 546), woraus fh 
die folgende Ueherficht über den Stand der Badenbenützung im Allgemeinen ergibt: 









































1. Landwirthfehaftlich benltzte Flächen nach «ler Aufnahme 
des Jahre 1881: 
Aecker, Gärten, Länder 2 2. 8799732 ha, 
WInRen tee Rare EEE TOT a 
Weinberge no onen BES 
Wellen 3 nalen gen varrn, 8 erh est aa BER 
1259 80,7 I. 
It. Wahlungen nach der Zufammenftellung von 1878 . BH5L4S hat) 
ML. Vebrige landwirthfchaftlich nicht benützte Flächen nach 
der Aufnahme von 187 
a) Gebäude und Hofftätten 2.22 11080 ha 
1) Oeden, Steinbrüche, Thon-, Sand- und 
Morgelgruben . $ Hr R 
VG nenn = 
d) Straßen md Wege >... 446000 93008,8 ha 


Gefammt 





ichengehalt den Landes 1918123,3 ba. 


‚en OA, Urach durch Ausftockung 145,0 ha zu 
helm, roßkuchen und Trugenh N 
wäre dal 





542 ha, weich 
würden, nos 


(len Weiden In Folge 
Landes unter llinzurce 
5 
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Die Ergebnilfe des Ackerbans, 
1. Die Anbauflächen (Tab. a und b). 
In den hinten beigegebenen Tabellen a und bift die Vortheilung der Ackerfächen nach 
den einzelnen Kulturarten dargeftellt und zwar in Tab. a für die 4 Kreife des Landes, in Tab. b 
für dio einzelnen Frachtgattungen in Vergleichung mit dem Stand von 18%0, Hienach hat im 


Jahr 1881 der lächengehalt der Acker- und Gartenlinderelen 879973 ha betragen, und zwar 
kamen anf das 





angebauto Ackerfell .. 2.2.2... + WILDE ha = 80,00 Proz 
F 998, = 118 





die Brache . = 

Im Ganzen zeigt alfo die Gefammtfliche der Ackor- und Gartenländereien, welche im 
‚Jahr 1680 880014 ha umfabte, eine Abnahme von 41 ha, wogegen das angeblümte Arcal, welches 
fin Vorahr 739869 ha betrug, bin Jahr 1881 um 1371 ha zugenommen hat und zwar hauptlüchlich 
in Folge des erweiterten Anbaus von Hackfrüchten, nawentlich von Kartoffeln und Zuckerrüben, 
denn bei den Getreide- und Hülfenfrlichten gluicht ich die bedeutende Zunahme des Arcals von 
Sommerweizen, Sommergerfte, Winterweizen, Sommerroggen ete. falt wieder a der Ein- 
Tehränkung, welche Iusbefondere das Arcal des Winter- und Sonmerlinkels, des Wintercinkorns, 
des Winterroggens, ler Wicken und der Wintermengfrüichte erfahren hat. Die grotio Zunahme, 
welche dem Arcal von Sommerweizen, Sommorgerfte, Taber und Mais geworden it, läßt Lich 
haupt£ichlich aus dem Umftand erklären, daß in mehreren Bezirken in Folge von Auswintern 
und beträchtlichen Schaden durch Mäufefraß viel Wintergetroile umgouckert würden mußte. 

Der Ausdehnung des Hackfruchthaus entfrieht die Einfchränkung des Brachfeldes 
um 1191 ha. Die Brache macht nun cinfchließlich der Ackerweide nur 8,97 Proz. des Areals der 
Acker- und Gartenländereien aus, hat alfo dem Vorjahre gegenüber wieder abgenoı 
es hetrag 



















































a) die ganze Ackerlliche b) die Brache, 
1078 85702 ha — 74 Proz, 
1970 STE, = 08 
1890... 880014 5 wor. =; 
1881... 00T, =. 








Das Arval dor Futtergowächfe zeigt in diefem Jahr gegenüber dein Vorjahr namentlich 
bezüglich der Klevarten eine nicht unbeträchtliche Abnahıne, was ohue Zweifel auch dem Unftande 
zuzufchreiben if, daß in Folge der ungewöhnlich großen Verheorungen, welche die Miufo‘an- 
richteten, fowie in Kolge des Auswinterns Ichr viele Kleefelder umgeackert worden mußten. 
Wahrfeheinlieh um einigen Erfatz. Mr den beträchtlichen Ausfall an Kleefeldern zu fchaflen, St 
zugleich das Arcal des Pferdezahnmailes um 285 ha, fowio das Arcal der zu Grünfutter beftimmten 
Halfen- und Getreitefrüichte um 306 ha erweitert worden (£. unten 8. 160). 

Bei den Handelsgowächfen hat auch in diofem Jahr das Arcal der Gefpinnftpflanzen 
namhaft abgenommen und zwar bel Flachs um 31 ha und bei Hanf um 277 ha, während das 
Areal von T: Ime von 106 a — 44 Proz. und das der Cichorie eine Zunahme von 
293 ba = 18 Proz, gegenüber dem Vorjahre aufweist, 

cal der Hauptfrächte mit 879978 ha A 
0,8 Proz, zugleich mit Nebenfrucht bebaut gewefen und das Ver 
Hauptfrucht berechnet fich Dei den Anbauflichen Mir 



























im Jahr 1881 H11,1 ha = 
Itnis dor Nebeufrucht zur 











A. Getreide und Milfonfelchte . «+. auf 020 
D. Inckfrüchte und GW . 2. 2: n 18 
©. Handelsgewächle 2 2.2.2. 25.001 
D. Futterpfanzen . B "5088 


Das Aubauverkältuis der Nebenfrüchte 
Von den 5111, ha waren angebaut mit 
Getreide und Mülfenfrächten . 11020 In 





einander if folgend 








21,56 Proz. 








Mackfrüchten 2... 02. BHO. B 
Mandelstrüchten 2 2... Bi. = » 
Futterpflanzen . en 





In diefem Jahr beftand der überwiegende Theil der Nebenfrüchte aus Hacktrüchten, 
‚namentlich Stoppel- oder weißen Rüben und aus Futterpflanzen, wozu auch die Anfaat von 
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Getreide- und Hülfenfrucht als Vor- oder Nachfrucht gerechnet werden kann, weil He größten- 
heils zu Futter benutzt wird. 

Von dem Ganzen mit Getreide und Hülfonfrucht als Inupt- und Nebenfrucht ange- 
bauten Arcal von 5421621 ha ind 51898 ha = 0,99 Proz. zu Grünfutter verwendet worden, 
im Jahr 1880 432,6 ha, alfo weniger 806 ha ([. oben 8. 165). 

‚Samen ift gewonnen worden bei 
rothem Klee von 3021,1 ha == 4,01 Proz, der mit diefer Planzo als Hauptfrucht bebauten Fläche 
Inne 5 Min 





Eiparfelte » 80h. a Are SE Kae Zu oo. 
Raygras u. Timo- 

Uieusgras von 28, RAR BF LE Er! 
Grasfaataller Art „ 135 „ nn a Nein Bu ir 





2. Die Erträge (Tab. c). 


Wenn man die auf den Hektar berechneten Erträge dos Jahres 1681 mit denen den 
Vorjahres vergleicht und letztere gleich 100 fetzt, fo ergibt fich, daß es hinfichtlich der Quan- 
titit wenige Früchte find, deren Erträge die des Vorjahrs übertreffen. Von den Getreide-Arten 
und Hülfenfrüchten haben nur Winterroggen, Sommerroggen, Sommerdinkel und Sommergerite, 
auterdem Mals ein befores Refultat geliefert, welches fich unter obiger Vorausfetzung auf 119, 
106, 108, 104 und 110 berechnet. 

In gleicher Weife Iieferten von den Hackfrlichten die Kartoffeln einen Ertrag von 158, 
von den Handolsgowächfen Leindotter mit 113, Rops und Rübfen wit 108, Mohn mit 109, Tabak 
mit 101 und Weberkarden mit 146, endlich bei den Futtergewächfen Luzernfawen mit 110, Spörgel 
mit 105, einen höheren Ertrag als 1880. 

Das Areal fämmtlicher Früchte, von welchen ein höheres Quantum produzirt wurde, 
beträgt auch nur 25 Proz, der angeblimten Ackerfläche. Dagegen find die Erträge bei allen 
übrigen Früchten gegenüber dem Vorjahr geringer ausgefallen und berechnen fich meiftens aut 
80-99 Proz., bei den weißen- oder Stoppelriben bloß auf 56 Proz. und bei Raygrasfamen fogar 
mur auf 34 Proz. des Ertrags von 1880. Blos Sommerhalmfrucht gemengt mit Hülfenfrüchten. 
fanden im Ertrag dem des Vorjahrs gleich. 

Gegenüber dem Landesmittelertrag ind jedoch die Erträge faßt aller Getroide- 
arten (Winterdinkel, Einkorn, Emer — als Kernen gerechnet —) in Vorrange, nemlich mit Aus- 
nahme des Habers, deffen Ertrag fich nur auf 99 Proz, eines Mittelortrags berechnet und des 
Sommerroggens, der mit 100 einem Mittelertrag gleich ftcht, 

Bei den Hülfenfrüchten Acht nur der Ertrag von Erbfen mit 105 über dem Mitelertrag, 
infen, Bohnen, Wicken mit 89, 96 und 95 unter demfelben. 

Bei den Hackfrichten ftcht der Ertrag von Kartoffeln mit 139 und der von Runkel- 
üben mit 103 über dem eines Mitteljahrs, Riefenmöhren dagegen ftehen mit S1 Proz. und ins- 
befondere Kopfkohl mit nur 47 Proz. hinter einem Mittelertrag weit zurfick. 

Der Ertrag dur Handelsgewächfe Steht nach Tabelle e durchaus fiber, dor der Futter- 
gewächfe unlor dem eines Mitteljahrs und zwar haben die Kleofelder nur 79 Proz, die Wicfen 
DIOR 85 Proz. eines Folchen aufzuweifen. 

Zur Vergleichung des Gewichts der iin Jahr 1831 gewonnenen Früchte mit dem Gewicht 
der Ernten der letzten 10 Jahre mögen noch folgende Ueberfichten dienen. 

Von 100 Pfund Dinkel war dio Ausbeute an Kernen: 

















5, 







































im Jahr 1871 — 67,14 Pfund im Jahr 1877 == 69,16 Pfund 
.. M=RR . Bat Per TR 
3: BB. 2 Wn=0 
5 MM ET Er 1X zn 
non = SO. = 
U. 
Dinkel u Das Iekton 
An Kerne ae, 
Sieben Arge 
im Jahr 1871 — 8375 Liter... . 148,92 Pfund 
RE 1 
E\ 2 DE ee 1 u 
BU. 
BE, 
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Das Mexutiter 
Se Kette 





inet nat Dr 





Ateiter Kernen, 
Si bewich 
geben: 

im Jahr 187 118,56 Pfund 


BE. 1 





BO... 
1-00 
1880-40 
1881418 5 167, 





Hienach ftcht das Jahr 1881 hinfichtich der Ausbeute an Kernen nur dem Jahr 
und hinfichtlich des Gewichts des Kernen den Jahren 1874 und 1878 nach, 

Ferner zeigt die folgende Tabelle das Gewicht der Winte 
des Welfehkorns und der Kartoffeln in den letzten > Jahren: 








und Sommerhalmfrlchte, 














Auf das Hektoliter kommen den Jahren 


EIEI 





Sommegrio 2223) 
Sommeröggen ı ) 2 2. & 
Sommerwiion. . 2... 
Erblen.. . . 
infen . \ & 
Ackerböhnen 








:| 
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Pe 
Aun dee Tall ergibt ch, daß di Getreitearten mit Aal den 
Witeräike un de» Winterongens un Welehkorns h hin der vorangeangeren Jahre 


wicht hatten als im Jahr 1881, während bei Winterdinkel nur das Jahr 1876 
u das Vorjahr ein gleich hohes Gowie 
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| 
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Dan Ger 
1879 und 1880 höher, funft 
ein gleiches, Fonit ein höherer 
höheres und nur das Jahr 1877 ein noch geri 








Das Verhältsis der kranken Kartoffeln zu den gefunden war 
ii Jahr 1871 = 1 n Jahr 1837 = 1: 5,70 












1972 = 241 
13-1: 1:40 
1: l 2029 
187: B 1:48 
wel: 


Mienach Find cs unter den vorangegangenen 10 Jahren nur die Jahre 1879 und 1870, 
in weichen die Kartoffelkrankleit noch heftiger aufgetreten if als im Jahr 1881. In diefem Jahr 
it eo wie im Jahr 1889 der Neckarkreis, in welchem fich das Verlltnis der kranken zu den 
gefunden a ungüußigfien ftllt, uemlich wie 1:69. Im Schwarzwaldkreis berechnet fich 
Ansfelbo auf 12451, Im Jagftkrels auf 1: 5,67 und iu Donaukrois auf 126,70, 










‚dere Einfiäfo auf den Erutoortra: 


Wie fehon oben gezeigt wurde, It dio Ernte hinfiehtlich der Quantität bei den meiften 
Früchten nicht fo günfäg ausgefallen wie im Vorjahr, dagegen it die Qualität faßt durch“ 
gängig belle. 


3. Witterungs- und 
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Bei dem durch die Ungunft der Witterung fehr verfpäteten Anbau der Winterflichte 
felben nur ichwach in den Winter gekommen und wurden überdies vielfach im Herbft 
ter durch Mäufefraß beichätigt, auch durch Auswintern oder Ar verdorben. 
Bei der kalten und trockenen Witterung des Aprils und der eriten Hälfte des Mai’s konnte lich 
namentlich Dinkel und Waizen nicht gehörig beitocken. Die Sommerfrüchte hatten zwar größlen- 
Yheils eino günftige Anbauzeit, allein bei der kalten Witterung blieben die Saaten fohr zurück, 
während das Unkraut überhandnahm. 

Dem Wachsthum der Futtorplanzen, namentlich der Luzerne, fchadete dio niedero 
Temperatur des Frühlings ebenfalls bedeutend. Die günftige Witterung, welche Ende Mai ein- 
trat, beförderte zwar die weitere Entwicklung der Pilanzen fehr, allein der dünne Stand der 
Fruchtfelder konnte nicht mehr ganz ausgeglichen worden. In Folge der großen Hitze, welche 

Juni und Juli eltrat, blieb auch das Stroh nieder, bei den Hülfenfrlichten hatte diefelbe den 
‚gehörigen Aufatz dor Schoten vorhindert, was auch den geringeren Ertrag dorfelben vorurfachte. 
Dagegen war die Witterung für Mais, lowio Air die Dandelsfrüichte Reps, Mohn, Tabak fchr günftig, 
und bei den Winterhalmfrüchten reiften die Körner gut aus. Die Ernte derfelben trat 1 bis 2 
Wochen früher, als gewöhnlich ein und gieng in don meiften Bezirken bei guter Witterung ralch 
von Statten. Anders dagegen verhält es fich bei den Somnerhahufrlichten, insbefondere bei 
dem Haber. Die Ernte desfelben fiel in die Regenperiode, welche vom 10. Auguft anfeng und 
faßt den ganzen September fortdaueıte, wodurch die Einhelmfung fehr erfehwort wurde und das 
‚Auswachfen des Habers vielfach nicht verhindert werden konnte. 

Durch die rognerliche Witterung des Auguft nnd September hatte auch die Ochmdernte 
'n Schr langlamen Verlauf. Mchrlach traten in Falge der heftigen Rogengüffe Ucberfchwenm- 
en ein und vernichteten einen beträchtlichen Theil des Ochmdertrags, wie z. B. in den 
richten der Oberämter Neroshoim, Laupheim, Ravensburg, Riedlingen, Tettnang und Ulm hier- 
über geklagt wird, 

Voberdies richteten auch heftige Stürme im Auguft und September nicht nur an Obft 
und Hopfen, fondern auch an den noch fchenden Halmfrüchten durch Ausfchlagen der Körner 
einen erheblichen Schaden an, wie aus etwa 20 Bezirken berichtet wird. 

Für die Wurzelgewächfe, welche den Sommer über einen fchönen Stand zeigten, war 
das anhaltende Regenwetter im Auguft und Sepleniber ebenfalls nachtheilig. Die Kartotelkrank- 
heit nahm ftark überhand, und die Futter- und Zuckerrüben verloren dadurch, daß fe nicht ge- 
hörig ausreifen konnten, bedeutend an Gehalt, 

Beim Hopfen hatte fich in Folge der großen Hitze ohne Regen häufig Kupferbrand 
jgetelt, die Ernte defelben wurde durch die unglinfüge Witterung des Scpteubers beein- 
trächtigt, indem dns Trocknen fchr fehwer md theilweifo nur unvollkommen hewerkfelligt wer- 
den konnte. 

Maikiifor hatten ich in diofem Jahr in mehreren Bezirk 
Alleln hauptfächlich in Folge. den 
nirgends bedeutenden Schaden arg. 

Für das Jahr 1881 war ein Flugjahr der Maikäfer in Ausficht genommen, weshalb auch 
das Einfammeln derfelben amtlich angeordnet und in folgenden Bezirken mit nicht unbedeutende 
Kotten durchgeführt worden it 

im Neckarkrela: in Befigheim, Ludwigsburg, Marbach, Heilbronn, Leonberg, Valhingen, 

Brackenheiw, Waiblingen, Backnang, Cannftatt, Weinsberg, Maulbronn, Neckarfulm, 
Eßlingen, Stuttgart Ant; 
im Jngitkreis: in Gaildorf, Heidenheim, Schorndorf; 
„ Donaukreis: in Göppingen und Kirchheim; 
Schwarzwahlkreis: in 8 Gemeinden des Oberamts Nürtingen. 
Es wurden im Ganzen 589682 Liter gefammelt, während das Refultat der Sammlungen 
betrug Mm Jahr 008... 12002 Ir | ng 


EEE | 18. Februar 1800). 
















































in gröflerer Menge eingeltell, 
der erften Hälfte des Mai herrfchenden kalten Witterung 























A... 7004 

Der Schaden dusch Mäufefraß war im Jahr 1881 fehr beträchtlich, namentlich an vielen 
Orten an Winterhahnfrüchten und Kleofeldern in einer Weife, daß nur ein Umackern derfelben 
übrig blieb, 

Ueber Schaden durch Mäufefraß wird berichtet 

fin Neckarkreis: von den Oberämtern Beüghein, Böblingen, Brackenheim, Cannftatt, 
Eliogen, Heilbronn, Leonberg, Ludwigsburg, Marbach, Maulbronn, Neckarfuln, Waiblingen, 
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im Schwarawaldkreis: von den Oberämtern Ercudenftadt, Oberndorf, Rottweil, Spai 
ingen, Sulz, Tuttlingen, 

fm Jagftkreis: von den Oberäintern Aalen, Ellwangen, Heidenheim, Künzelsau, Nores- 
heim, Ochringen, Welzheim, 

im Donaukreis: von den Oberämtern Biberach, Blanben 

irch, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang, Ulm. 
Schaden durch Engerlinge fand ftatt in den Oberäuntern Böblingen, Reutlingen, Blau- 
beuren und Münfingen. 

Außerdem wird über Schaden durch ErdAühe geklagt, bofonders an Stoppelrübenfaaten 
und Reps, in den Berichten der Oberäinter Leonberg, Vaihingen, Horb und Tabingen, über 
Schaden durch Ackerichnoeken wird berichtet vom Oberamt Ludwigsburg und Mnfingen, über 
Befchädigungen der Dinkel-, Gerften- und Haberfekler durch die Werre (Maulwurfsgrlle) vom 
Oberamt Göppingen. 

Im Oberamt Neckarlulm zeigte fich ein neuer Feind der Zuckerrüben, der fo 
Rübenkäfor, welcher auf Fandigem Lchmboden bis zu 25 Proz. Ausfall an den Rüben veranlabt 
haben fall, 

Der Hagelfehaden war inı Jahr 1881 nicht fo bedeutend In felnem Umfange wie im 
Vorjahr. Am meiften betroffen wurden 

im Neckarkreis: die Oberämuter Neckarfulun (10, Jul), Stuttgart Stadt und Amt (0. Jul), 
Leonberg (9. Jul), EBlingen (23, Juni), 

ie Oberänter Balingen (2. Aug. 3. Sept.), Horb (23. Anni, 29. Juli), 

Juni, 24. Auguß), Herrenberg (23. Juni). Calw (Septbr.), 
Jagitkreis: die Oberämter Hall (24. Juni, 20. Jul), Gerabronn (24. Juni, 16. Ju 
Heidenheim (9, Jul), Gmünd (20. Jul), Schorndorf (23. Jun), 












Ehingen, Göppingen, Laup 





























Neresheim (2. Augut), 
im Donaukreis: die Oberäinter Ricllingen (28. Jun 
. Juni), Tottrang (14. Aug), Gön 
Weniger bedeutend war der Hagelfchnien 
Canntatt, Waiblingen, Frondenftadt, Spaichingen, Tuttlingen, Aal 
beuren, Ehingen, Münfingen und Wangen. 





Ang), Biberach (21. Jul), Laup- 






4. Die Ernte son mehlhaltigen Früchten auf den Kopf der Berölkerung berechnet. 
1. Mohlhaltige Körnerfrüchte, 








Winterhalmfrüchte. . «2. « een TETLEBB Conts 
Sommerhalmfrüchte 20 2 0 nn 20T. 
Hilfenfrüchte (einfchlitlich der Uältte der Sommormengfrüchte)  5t2552 1 
Wellehkarn. 2 = u 1 ea ee em BE 


17991461 Ceniner, 
Wird von diefem Betrag in Abzug gebracht 
1. der Santbedarf, welcher pro ha 442 Pfd be 
träge?) Air 5400 ha... . . 2301480 Centner 
2. der Bedarf zur Pütterung und Naftung des Viche, 
‚nemlich das ganze Haber- und Wickenerzeugni 
foweit. 08 nicht fchon unter dem Saathedarf be- 
griffen ift, fowie der zu Haber und Wicken ge- 
Tochnete Ertrag dor Sommormengfrüchte . . . DOBB1T  . 
3. Das Bedürfnis der Bierbraucreien, welches auf 
den Kopf der Bevölkerung berechnet 0,88 Ctr. 
beträgt (eit. 8.91, 92 des Jahrgangs 1880 I 1.) 
und fomit bei 1971118 Perfonen . + + 











ır Vereinfachung der Rechnung if nur die Hauptfrucht, der Winterdinkel mit 
Einkora und, Emer, fowie Sonmerlinkel, Biikorn und Emer nach dem Gewicht als rauhe 
Frucht in Rechnung genommen, die unter den Wintermengfrüchten begriffene Hälfte an Dinkel 
if nach dem Kornungowicht berechnet, 

?) Nach der im Jahrgang 1880 $. 90 und 91 angoftollten Berechnung über das Durch- 
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Bel einer Bevölkerung von {91118 Ortsanwofenden gemäß der Zählung vom 1. De- 
zember 1880 kommen hienach für das Verbrauchsjahr 1891/92 auf don Kopf 397 Pfund gegen 
444 Pfund im Vorjahr und unter der bisherigen Voranafetzung, dad aus einem Scheifel rauher 
Frucht 1 Gentner, alfo aus 1 bl 50,4 Pfund Mehl gewonnen wird‘), 279 Pfund oder pro Tag 
0,76 Pfund Mehl gegen 813 Pfund, bezichungswoife 0,88 Pfund Mehl im Vorjahr‘). 











11. An Kartoffeln wurden im Jahr 1881 gewonnen 
11378428 Contner gelunde 
3005078 . kranke, 
Wird von dem ganzen Ertrag der gefunden Kartoffeln mit . . . + . 1437849 Cir. 
abgerechnet der Saatbedart, welcher nach Jahrgang 1880 1, 1 der Jahrblicher 8. 89 














auf 2340 Pfund pro ha feligeilt it, für BOOT MaR 2 04 «+ PRRERTT EI 
fo bleiben A den Verbrauch 168182... es 2.719406 07 Chr. 





Es kommen alfo pro 1681R2 nuf den Kopf der Bevölkerung von 1971118 Perfonen 
629 Ctr. oiler pro Tag 1,72 Pfünd gegen 3,72 Centner bezichungswelfe 1,09 Pfund im Vorjahr. 
Zur Vergleichung mit den letzt voraugerangenen 10 Jahren dient folgendo Ueberficht, in weicher 


























das Eruteergebois In Centner auf den Kopf der Bevölkerung berechnet it 
T Ceriner mehlhantiger Frucht 
| ae 
in den. Ka Gontner 
Ortsanwolende Devölkerung ar Brot: Gerfeofr 
m: Jahren | und d.Beiarf im | Kartort 
| Mehikan. 











Dezember 1867... . 1738306 | grı-1gra | 496 
sta A51 


Ss 
| za zu) 381 





1. Dezember 1871 Lo | sms | Dis 


ns | ar 
1smo-1s77 | 38 











Isis | 889 
1. Dezember 1875... . 1881505 || 1sts—iszo | HT 
| iso | 307 
| 3 





1. Dezember 160... 191118 (®* 1ss2 | 3,97 

Mienach Richt das Eintejahr 1891 von den aunächft vorangegangenen 10 Jahren den 
Jahren 1871, 1972, 1874 und 1880 hinfichtlich der Ergiebigkeit an mehllaltige 
gegen And es nur die Jahre 1874 und 1876, welche demfe!ben Linichtlich der Ergie 
Kartoffeln vorg 

















5. Der Fruchthau 


Während der Fruchthandel Im Jahr 1880 mr fehr Au war und die Früchte zu ge- 

drückten Preifen abgefetzt worden mußten, hat fich derfeihe hauptfächlich in Folge der guten 

Qualität, welche die Winterhalm-Früchte, fowie Innbefondere die Sommergerte in diefem Jahr 

erlangten, nach der Erute 18%1 rafch gehoben. Es wurde vom Ausland gegenüber dem Vorjahr 

viel weniger an Früchten eingeführt, 

fchnittsgewielt eines Hektoliters mehlhalt 

fich dieies anf 7923 Pfund und w 

1 Scheffol rauher Frucht Dro More 

3.30) ro In auf 0088 MA 102 D 

Saatbedarf in Abrundung 

442 Pfand Körner pro Ja anzunehmen, 
"lm Ja, 2680 5,00 ze hit — gegen 205 Ft 

oder 0,82 Pfund, 5. 8. 89 def 

















fer Frucht nach rauher, in den Jahren 185729 fl 
‚die frühere Annahme von 

. 1871 der Jahrbücher 
Sıatt defien it der 
age zu 




















ud oder 0,73 Pfund Mehl — BOL Pfund 









Durchfehnittsgewicht des Il 
allen Früchten, ausgenommen 
mach Be, Kl das 

und 


hi bei 
 genonamc 
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Von Oberfehwaben fand ein nicht unbedoutender Export von Kernen, Haber und Mehl 
in die Schweiz und nach Vorarlberg Ratt, fowio auch dio Bezirko Leonberg, Manlbromm und 
Spaichingen Haber nach Baden und In die Rheingegenden ausführten, 

Die Fruchtpreife haben fich 1881 gegenüber dem Vorjahr otwas geboffert, 


C. Die Ergebnilfe des Wiefenbans. 


Sach der diesjährigen Zufammenfollung beträgt das Wiefenar 
337444 ha zweinählige, und 46899 ba einmählige, fo daR auf je 100 ha zw 
60 ha einmähdige kommen, 

Dei diefem Verhältnis der zweimähliger 
daß der Henertrag zu dem Ochmdertrag. 
Jahrbücher Det 18. 109), ergibt der durchfehnit 















nähligen Wiefen und bei 
lt (vergl, Jahrgang 185 
he Gefanmmtertrag von 78,25 Cir vom ha 











im Jahr 1881 einen Heuertrag von 55,18 Ctr und im Ganzen von.» + + + 15069907 Cir, 
einen Ochmdertrag von 27,39 Ctr. und im Ganzen von. a a on een ee BDEOD . 

Der Wiefenertrag im Ganzen beiiufl Ach auf. 2. 0 02 20 > MAUER . 
während derfelbe im Jahr 1880 betragen hat... + LIT 5 





Der durchfehnitliche Ien- und Ochmiertrag des Jahres 1891 Dleibt Hinter dem cincs 
Mitteljahra mit 94,61 Cer,, diefes letzter — 1 gerechnet, un 17,29 Proz. aurlick und erreicht 
nur 00,71 Proz. des Vorjahrs 

Die rauhe und trockene Witterung im April und der orften Hälfte des Mai, fowie die 
große Hitze in Jovi, Juli und Anfangs Auguft haben ohne Zweifel den geringen Ertrag an Heu 
und Ochwd verurfacht. Letzteres ift überdies in der Eı ıch durch Regenwelt 
befchädigt worden, was bei dem Heu weniger der Fall war. 

















D. Die Ergebniffe des Obfthaus, 


Als Nachwirkung der autergewöhnliehen Kälte des Winters 187980 hat fich hei der 
Aufnahme der Obftbäume im Jahr 1851 ein weiterer hetrilctlicher Abgang herausgeftclt 
Während fich die Gefammtzahl derfelben m Jahr 1880 noch auf 7074828 Stück beliet, zählte 
man bei der diesjährigen Erhebung nur noch 6.85 794 Stick Obftbänme, was einen Abgang von 
489 044 Stück oder 0,1 Proz. ausmacht, Gogeniber den Jahr 1879 fellt Ach nun der Algaug 
in den einzelnen Obftgattungen folgendermaßen: 


























Obftgattung 








T Anzahl der Bäume] prosentyerhäk- 
jor Abmahne) 














u 
7, 













%. Aprikofen- und Phfichba 1092| 
5 Klefehenbäume u 0 oo e 2) BB2B12] 
% Kate Kafla ee 
T Wallmubbaume oe > 5 5 > 2 [0020355258 


EIucen 

Der ganze Abgang gegenüber von dem Jahr 1879 bezifert fich fomit auf 1818857 Stück 
Obfibäume oder 10,69 Proz. 

Nach einer dureh die K, Centralftelle für die Landwirthfehaft im Oktober und No- 
vember 1880 veranftalteten Aufnahme And aber durelı die Winterkälte 1879,80 weit mehr Bäume 
zu Grunde gegangen, als fich zuerft ans der Diferonz der belden Aufnahmen der tragharcı Obft 
bäumo zur Zeit der Ernten von 1879 und 1590 ergeben hat, welche nur #24813 Stück beträgt 
(vergl. Jahrgang 1881 der Jahrbücher 8. 55%). 

Es wurden nemlich bei der Aufnahme hin Spitjahr 1880 1207 478 tragbare Obtbänme 
gezählt). Rechnet man mun den nach den beiden Ernteberichten gelegentlich der Aufnahme 
der Folderanblümung im Sommer 1880 und 1889 erhobenen Abgang gegenüber dem betreffenden 




















Vorjahr zufarmmen, welcher fich beinuft Mir das Jahr 17. auf... 0. « «824818 
En ABO. PT} 
fomit im Ganzen auf dio oben berechnete Sthekzahl von . 4 2 4 4 4 + + + ADIBEBR 


') Vergl. Württemb. Wochenblatt für Landwirthfchaft 1881. 17. 
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10,68 Proz. des Standes von 1879, fo IR diefer Abmangel zwar höher als der von der Contral- 
elle im Oktobor und November 1880 aufgenommene um 106379 Stiick, kann aber als oin dem 
Ergebnis jener Aufanhmo und der Wirklichkeit naheftchender angefchen worden, wenn man 
erwägt, daß die Wirkungen des Frofts im Winter 1879,80 auch bei der Aufnahme im Spätjahr 
1880 noch nicht ganz überfehen worden konnten, fondern bis zur Aufnahme im Sommer 1881 
noch weitere Verlufte zur Folge hatten. 
Der Mittelertrag von 1852/61 (vergl. Jahrgang 1868 8. 141 und Jahrgang 1877 Heft 1, 

8. 189) berechnet fich auf 1934036 Cr. Korn- nnd 335855 Ctr. StelnobR, 
Der Ertrag von 1881 war 1712161 Cir. Kornobft und zwar 

152526 Cr. Aopfel mit einem Werth von . . + + + BEOTOGB 

3005. Binnen AETE. 


zufammen BOSS2IR » 

















ferner 73898 Cir, Steinobft und zwar: 


20578 Ctr. Phaumen u. Zwotfchgen wit einem Worth von 140238 
m Werth von 0... 102 5 
a Ne 1 


zufammen TOT KR 





28108, 


endlich 7197 Cir. SchalenobN und zwar: 
1 Cr. Edle Kaftanien mi h von 
7498 „ Wallntfie mit einem Werth von 








zufammen 
trag. beträgt fomit belm Kornobft (ohne Hinzurechnung des Schalenobfte) 
Steinobft 19,15 Proz. des bezeichneten Durehfehnittsertrags von 1852/61, während 
ich der vorjährige Ertrag beim Kernobft auf 424099 Cr. <= 21,92 Proz, und beim Steinobft 
auf 60351 Cir. = 17,90 Proz. des Mittelortrags ftelte. 
Auf einen Einwohner kommen: 
189. . 2251 Pfund Kern-, 3,68 Pfund Stein-, 0,01 Pfund Schalımobft 
FL Tgeeer 77 ae EEE zu 3 
Wenn man die Anzahl der Bäume wit dem Ertrag von 1881 vergleicht, fo ergibt fich 
folgendes Relultat: 
1 Apfelbaum gab durchfehnitlich 


Der heurige 
‚53 Dror, be 


















37 Pfand — 21 & 








1 Birnbaum „ ” BB. hl. 
1 Phaumen- und Zwctichgenbaun um Lam. 
1 Aprikofenbaum : D 108) 
1 Kirfehenbann e Doom. ar, 
1 Wallnusbaum H Dome I -n, 
1000 ist 
Der Contner Apfel... . berochnet ich auf TIER AB ıh 
Sr Be ae 
” r ” vn 5. 6. 
2.5 Aprikofon R 
Doreen BL. 
DOT Ren ee 
a 777 BE 
Der Gefammtertrag an Obft tele fich im Jahr 1891 auf 1708951 Cir. und auf 





8912408 «6, während derfelbe Im Jahr 1880 490642 Cr. und 3 
Die vorührige Obfternte betrug daher 
hinfichtlich des Quantums nur 27,96 Prozent und 
en Erlös. 4006. der Ohfternte von 1681. 





582 184 «4 betragen hat, 





Tab. a. Vertheilung der Acker- und Gartenländereien auf die 4 Kreife im Jahr 1881. 
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Tab. b. Angeblünte Ackerfläche im Jahr 181. 
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Fortfetzung von Tab. b. 
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Tab. e, Erträge der Haupt- nnd Nehenfrüchte des Ackerfeldes 1881. 
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Fortfetzung von Tab. c. 
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Fortfetzung von Tab. e. 
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Die Ergebniffe des Weinbaus. 


Die Ergelmiflo des Weinbaus im Jahr 1891 find fm Anfehluß an den Vorgang von 1880 
dargeftelt, indem zunächft eine Vergleichnng des Umfangs der Weinbaufläche gegehen wird, an 
welche fich fodann Ueberfichten anreihor 
1. Aber deu Ertrag nach natürlichen Wehnbaubezirken im Jahr 1881, 
2. über die Weinerträgnio und deren Geldworth von 1827/81, 
3. über die zum Weinbau beftiumten Flächen von 1827/81, 
4. über den Durchfehnitt der Weinerträge von 1927/81 in den 8 natlı 
bezirkon. 











‚en Weinbau- 





Tn Ertrag Mehonde | Nicht fm Ertrag Stchonde 
































Weinbaufläche | Ganzen r = 
| | none: | che 
a Er EI aa 

j i ) 


Die ganze Weinbaufläche hat dem Vorjahr gegenüber 


im obern Neekarthal mit Albtrauf . 9. 2 20% 
m unteren Nackarlhal 2 2 2 0 en ne 

m Rama; ee ea 
BABES een 
5 Zabergäu . et) 

” Kocher und Taglhal 2 2 nenne 
n Taubergand 2 oe 





fowit Zunahme 75,79 Hektar. 

Diefe Zunahme erftreckt fich nur auf das untere Neckarthal, Rews- und Enzthal und | 
hat abgefehen von einigen Neuanlagen in der durch die Stenereinfehftzung hervorgerufenen 
Flächenaufnahme ihren Grund. In allen übrigen Weinbaubezirken ift eino Abnahme des Arcals 
zu verzeichnen, die fich in Fulge dar letzten ungünfigen Weinjahre durch Ausftockung der 
Weinberge und Verwendung der Flächen zu anderen Kulturarten erklärt. Der Herbft 1881 mit 
dem Ertrag von 396975 IN erreichte nur 94,50 Prozent des Mittelertrags der 54 jährigen Periode 
von 1927/80 mit 420500 hl, doch ift diefer Ertrag bei 21,06 hl per Ilcktar der tragbaren Fläche 
iiber 4 mal größer als derjenige des Vorjahrs von 5,25 hl per Ilcktar und erreicht Tetaterer nur 
2422 Prozent den erftoren. 

Wenn auch bei Beginn des Jahres 1831 die Hoffnungen in quantitativer Beziehung keine 
befonders günfügen waren, weil fich die Weinberge in manchen Lagen noch nicht von den 
Wirkungen des harten Winters 1879-80 un des dazu gekommenen Frühjahrsfrofts, fowio des 
letzten Winters erholt hatten, fo geftltete fch der Weinftock ungeachtet der vorherrfcheni 
trockenen und kalten Witterung im Mrz und April durch dio nachgefolgten warmen Tage des 
Mai und Juni noch recht günfig. Namentlich verlief die Bitte allgemein fehr gut und gleich. 
mätig, fo daß der Fruchtanfatz ein recht hefricligender war, und die große Hitze des Juli 
begtinftigte das Wachsthu. Doch trat fehon gegen Mitte des Anguß Regen und niedere Tenc- 

welche bis zur Ertozeit (Oktober) anhielt, f» daß im ganzen Jahr nur #1 Sommertage 
gezählt wurden, hiedurch find die Hoaungen aut einen fehr guten oder anf einen fogenannten 
„Kometenwein* zu nichte geworden und das Erzeugnis erreichte nur eine wittlere Qualität. 

(Wortfetzung $, 181) 
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Dio Ergebnilo des Weinbaus. 
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2%. Ueberficht über die Weinerträgniffe und deren Geldwerth von 1827-1. 
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(Kortfetzung von 8, 178.) 
Von nennenswerthen Krankheiten blieben heuer die Reben verfchont, dagegen wurde 
in einigen Gegenden über theilweife Traubenfäulnis, hervorgerufen durch das anhaltende Rogen- 
wetter, geklagt. Von Hagelfehlag wurden die Gemeinden Gerlingen OA. Leonberg, Wildern 
04. Neckarfulm, Bothnang und Feuerbach OA „Stuttgart, Michelbach, Ober-Ohrn, Ober-Söllbach, 
und Wefternbach OA. Ochringen und Alchelberg OA. Schorndorf betroffen 
"Den ungleichen Wirkungen der feit Spätjahr 1579 eingetretenen Witternngsverhältnife 
wird cs beizumelfen (cin, daß die Erträge von 1881 nicht nur bei Vergleichung der natürlich 
Weinbaubezirke, fondern auch der einzelnen Orte der Weinbanbezirke fehr verfchleden ind, 
denn der Naturalertrag von 1 Hektar dor tragbaren Fläche bowegt fich zwifchen 9,60 bezichungt- 
weifo 13,19 41 im Taubergrund und Enzthal und 92,41 hi Im Remsthal Doch And die Erträge 
durchgängig weit höher ala diejenigen der beiten letzten ‚Jahre 1879 und 1880. 

Größere Gefammtertrüge lieferten feit 1627 die 29 Jahre 1827, 1928, 1889-05, 1837, 
1599, 1840, 1812, 1816-40, 1857-59, 9862, 1863, 1867, 1888, 1870, IN74 und 1875. 

Was den Verkauf unter der Kelter betrifft, fo beträgt derfelbe 72 Prozent des ganzen 
Naturalertrags gegen 03 Proz. des Vorjahre und 02 Proz. des Landesdurchfehnitts von 1827-80. 
Der Durchfehnittspreis pro Hektoliter erreichte allerdings mit 3 .& 85 Pf. nur 70,75 Proz. des 
vorjährigen wit 50 «& 67 Pi., doch überfteigt er den Laniesdurchfchnitt von 1527-80 mit 20 «K 
#2 Pf. um 79,07 Proz, und war feit 1827 nur in den 6 Jahren 1805, 1672-74, 1876 und 1880 höher, 

Der Gefammterlös des verkauften Quantums belauft fich auf 10274905 & und über- 
eigt denjenigen des VorJahrs mit 3309437 «« um mehr als das Sfache, fowie den 54 jährigen 
Laudesdurchfehnitt von 1827-80 mit 5292905 «« um 90,34 Proz, wird aber von den 5 Jahren. 
1834, 1857, 1809, 1874 und 1875 übertroffen. 

Achnlich verhält es lich auch mit dem Geldworth des Naturalertrags im 
it dem Naturalertrag vom Flektar der tragbaren Fläc ‚Norer Übertritt den vorjährigen 
nahezu um das 3fache und verhält fich zu Jonem wie 293 zu 100, auch if er um 73,09 Proz. 
höher als der Landesdurehfehnitt von 1897-80. Er wird nur von dem der 9 Jahre 1834, 1867, 
3%, 1862, 1803, 1868, 1874, 1875 und 1876 übertroffen, 

Der Geldwerth des Naturalertrags von 1 Hoktar der tragbaren Fläche ilt ebenfalle 
ahezu 3 mal Löher als von 1880 und Aberfleigt den Landesdurcbfehuitt um 74,09 Proz. 



















































Ueberfieht über die zam Weinbau beflimmten Flächen feit 1827. 
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Die Ergebnilfe der Fruchtmärkte im Jahr 1881. 


Yon den 65 Orten, wolche in Württemberg noch zur Abhaltung vou Pruchtmürkten be- 

rechtigt And, wurden Heilbronn, Gaildorf, Hall, Schorndorf, Alpirsbach und Kißlegg nicht befahren. 

befahrenen Schrannen fand ein Gefammtunfatz von 1 290570 Ctr. mit einem 

Erlös von 1 Yährend fich im Jahre 1880 der Umfatz auf 1699255 Cir. nit 

einem ef. Es hat fiel daher der Naturalumlatz um 91315 Ctr. und 
der Geldumfatz u & erhält, 

Der Gefammtnatural- und Geldnmfatz vertheilt ich auf die 4 Krelfe folgendermaßen: 
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den beileutendften Fruchtmärkten des Landes wit einem Geldumfatz von 300000 «& 
war der 
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Der Natural: vud Gcllumfatz hat gegenüber dem Vorjahr anf folgenden Fruchtmärkten 





zugenommen: Un, Havensburg, (longen, Riedlingen, Geislingen, Saulgau, Langenan, Mengen, 
Munderkingen, Bopfingen, Laupheim, Urach, Rottweil, Kirchheim, Freudenftadt, Winnenden, Aalen, 





Dio Ergebnifo dor Fruchtmärkte im Jahr 1881. 187 


Reutlingen, Nürtingen, Ellwangen, Nagold, Stuttgart Stadt, Tübingen, Calw, Buchau, Aulendorf, 
Sulz, Backnang, Wangen, Wurzach, Altenftelg, Schramber Eölingen,, Dietenheim, 
Ludwigsburg, Metzingen, Oberndorf. 





Auf die vorfehledenen Fruchtgattungen vortheilt fich der Natural- 
folgendermaßen: 
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Bemerkenswerth it, daß der Vorkauf der Gerfte im Jahr 1981 gegenüber den ncun 
Vorjahren den höchften Prozentfatz erreichte, 
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Bewegung der Frnchtpreife in don letzten 10 Jahren 
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Die Ergehniffe der Wollmärkte von 1881. 
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Hauptwollnirkte 


Handel, 


Die Ergebniffe der Wollmärkte von 1882. 
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Die Aus- und Einfuhr von Wein, Obftmoft, Branntwein, Bier und Malz nach und von anderen 
Bundesftaaten, 
im Etatajahr 1879/80. 


(Vergl. Wirt, Jahrbilcher 1871 8. 201. 230. 236. 247. 258. 1872 1 8. 51-56. 1873 1 
118.96. 1875 18.976. 1876 18. 114. 197818. 100. 1860 18.156 £) 
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Im Etatsjahr 1880/81. 
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Die Ausfuhr von Früchten und Mühlfabrikaten über den Bodenfee, 
in den Jahren 1880 und 1881. 


Vergl, Württ. Jahrbilcher 1888 8.46 M. 1972 1 8.53. 18781 8.298, 1874 118,198. 1878 18.109 
1880 18. 102 f. 
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Verkehr. 
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194 Vorkehr, 


Der Schiffs- und Waaren-Verkehr im Jahr 1879, 1880 und 1881. 
Verkehr auf dem Bodenfee. 
Vergl. Württemb. Jahrbücher 18721 $. 60, 1873 18. 223, 187411 5. 192, 1878 1.8. 198, 1880 1 8. 1. 
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en der Dampfboote ift bei Friedrichs 








1572 mit jo 427 Fahrten A872 mit je 234 Fahrten 
1. WE. 
BA Pe N 
1. A. 180. 7. 
1. 18. . 46 


Von den Fahrten der übrigen Dampfboote von Friedrichshafen aus fielen auf 
ME 17 1 TO 1880 aser 








württembergifche Schife . . DL 3M1 308 16 2980 256 

bayerifche Schifle . . « 105 1096 1080 1089 TORE 1050 

badifche Schifle. . . 1087 110 18 

fohwelzerifehe Schill 0. 77 m 7 0 02 

äßterreichifche Schiffe... — a = = - 
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Verkehr. 
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Anlandetellen, nicht inbegriffen. 
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erkehr auf dem Neckar. 
t. Jahr. 1872 18. 63 €, 187819. 20M, 1874119. 110, 1878 18, 202 I, 188018. 100 6) 





Nach den Berichten der Hauptzolläinter: 
Durchgangsftelle in Borg. 


Angekommene Flöb Durchgegangene Flöft 











ah Stämme Zahl Stimme  Schnittwaaren  zufummen 
iches Holz weiches Holz. 

1875 12 1281000 kt) 10 TE hg BIT KE 26160T00 Ki 
1870 151470000 . 19 170000. 18800 „ 1891800 „ 
AST 12 113100 & 72 10682000, 191250 „ 1081630 \ 
178 160000. 10 1223000 ) 115000 5 12315000 . 
1805 D7600 . 10080. 16. 18671400. 
1880 18 1420800 & 97 14705000, 11600 5 11841600. 
1881 12 1BL00 & 100 15510000 2 100800 . 15622800 


In Cannftatt. 


Schiftwverkehr. Zu Borg angekommeno unbeladene Schiffe 1876: 18, 1877: 19, 1878: 2, 
0, 1820: 0, 1681: 0; davon abgegangen zu Thal 1876: 18, 1877: 12 mit Drückenbeftand- 
!heg befinmte Schi; AKD8: 2 mit Mafhineatheilen (Turbinen) nach 





heilen beladene nach Hi 








mönelle Canntat abpegangene übe 1875: 30 
mit 4812000 kg, 1877: 12 mit 2105000 kg nach Mannhei 
einfehlielich 7000 kg Schnittwaan 
mehr von Cannftatt abgegangen, 





It 5674900 kg, 1870: 23 
befiimmten Stimmen weiches llolz, 
im Jahr 1876, 1878, 3870, 1860 und. 1881 ift kein lot; 











In Heilbronn. 


Durchgegangen 1875 550 Flöße mit 142 450 Stilck von 1924 09 m Länge u. 1790 150 kg Schnittw. 
ER ATI 
EMO 2 IBER 12T 
n 1STD ET ER, OL. 
1870 371) RB LTE. I, 5 
„ A A. 12T 
4 101408 0. 18. TOT, . . A0mBDsk 
durchweg weiches Holz aus de und dem Neckar vorflößt ancl Mannlıcim. 














Ferner nach Mannhelm von der Einbindftelle Heilbronn abgegangen: 


Hartes Iolz Weiches Nolz Schnittwaaren 
Flöte Stämme m Stämme m in kg 

Pr Mi 1a 1150350 
2 1 1ER 90640 
168 130 6188 1800 898200 
5 170 02 11029 41005 
m LATE 13800 
308 5 140100 508805 
4353 2010 2200086 2016 





*) Daneben 9000 ig Schnittwraaren. 
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Schiffahrtsverkehr vo 


Meilbronn abwärts, 
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Yon den in Heilbronn gelöfehten Fahrzeugen wird ein Theil ert in Eriedrichshall 
Hhalabwärts hefrachtet. Yon den angekonmenen beladenen Segelfehlfien gehörten 1879, 1870 
Basen, 41 Helen und 20 Württemberg; 18%0, 1831 Baden, 15 Hoffen und 27 Württemberg; 1881, 
1651 Baden, 61 Helen und 19 Württemberg, von den beladen abgegangenen 1879, 745 Baden, 
1 Hefen und 8 Württemberg, 1880, 82 Baden, 5 offen und 11 Württemberg an; 1881, 711 Baden, 
11 Mein und 11 Württemberg, 
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Verkehr auf der Donan. 
(Württeb. Jahrbiicher 1972 18.65, 18781 8. 25, 1874118. 1 





1878 18.201, 1880 18.107) 


Nach den Berichten des Hanptzollamts Ulm: 

Abgegangene Schiffe zu Thal, je nur für eine Fahrt gebant, Zillen genannt, 1979 
Je 120000 Kg; 187%, 15 wit jo 125000 Kg; 1877, 14 mit je 140000 Kar; 1RT8, II mit Je 19 
1870, 10 mit jo 140000 kg nnd 3 mit je 70000 Kigz 1980, & mit je 150.000 I, 4 mit jo 185000 I 
und 8 mit je 70000 kg; 1RRI 9 mit Je 165000 kg und 5 mit je 175000 Kg Tragfihigkeit. Die 
eingeladenen Güter hatten ofammtgewicht 1975 von 409200 kg, 1876 von 37110 kg, 
1877 von 609600 kg, 1878 von 545250 I, 1979 von 725100 kg, 1880 von 1610488 Kg und 1881 












200 Vorkelır. 





von 1911000 kg wit vorzugeweifer Reftimmung nach Wien, außerdem nach Donauwörth, Regens- 
rg, Palkau, Linz. In Don: ensburg wird erft die Voll-Ladung bewirkt, namentlich 
mit Solnhofer Platten. Von der Uhner Fracht fällen 1879 Insbefondere ins Gewicht: Asphalt 
(52000 Kg), 1880: (TOO lg), 1881: (930.00 kg), und Steine - Mählfteine und Wotzfteine — 
(120.000 Kr), 1880: (6.330780 Kg, IRBL: (804000 Kir. 

Zahl. der auf der Ilter angekommenen Fiößo, fog. Schollen, wird angegehen für 
Gefammtgowicht von 2170000 kg, für 1878 zu 3000 mit 20.680.000 ke, 

20805500 Kg, fr 1878 zu 2803 mit 20277000 kg, für 1879 zu 2400 mit 
10435000 Kr, für 1680 zu 2100 wit 19216000 kg und für 1681 zu 2172 mit 16116500 kp. 
Die Zahl der durch Um duschgegangenen Flöfe für 1675 zu 420 mit 6600000 kg, für 1870 zu 
460 it 6025000 kg, für 1877 zu 408 mit 63160 ke, Mr 1878 zu 420 mit 5927500 kg, für 
1879 zu 410 mit 4920000 kg, Fir 1880 zu 300 mit 3825000 Kg und Mr 1851 zu 400 mit 4000000 kp. 
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CHRONIK DES JAHRS 1882. 


Janvar 16.21. Seine Majoftät der König weilt In Bebenhaufen. 

Januar 17. Die Mafchinenfabrik Eflingen erwirbt die Dockerfche Fabrik in Cannitatt. 

Februar 24, Seine Majeftät der König reist, veranlaßt durch Rückfichten auf Seine Gefundheit, 
‚nach Florenz, befuckt 11. April bis 3. Mal Rom und kehrt über Genna und Vevey am 
24. Mai nach Stuttgart zurück, 

März. Die Stuttgarter Volksbäuk geräth in Konkurs. 

April 22. Das none Neckarwallerwork für Stuttgart, erbaut von Oberbaurath Dr. v. Ehmann, 
wird feierlich an die Stadt übergeben. 

April 22. In Ulm wird der Ausbau des Hanptthurms des Miinfters durch Profeffor Bayer be- 
fehloffen. 

April 30. Ihre Königliche Hohelt die Fran Prinzeffin Wilhelm Airbt anf Villa Marienwahl b 
Ludwigsburg, nachdem fie am 27. von einem toten Mädchen entbunden worden. Die 
ganze Königliche Familie, insbefondero der fchwergeprüfte Gemahl der edlen Dahin- 
gefehiedenen, Prinz Wilhelm Königliche Hoheit, wird durch diofes erfehütterad rafch ein- 
getretene Ereignis in die eflte Trauer verfetzt, Die Irdifchen Ueberrefto der allverchrten 
und geliebten Prinzefin werden am 2. Mai auf dem alten Friedhof in Ludwigeburg bel- 
gefotzt. 

Mai 24. Die Ständeverfammlung tritt, nachdem fie felt 17. März 1881 vertagt gewefen, wieder 
zufanmen. 

An der Unlverfität Tübingen beträgt die Zahl der Studirenden 
halbjahr 1400: die höchfto bis jetzt erreichte Frequenz der Hochfchule, 
In Stuttgart wird eine allgemeine Telophonanftalt eröffnet. 
Baal 7. Seino Majeftät der König fchließt den Landtag mit nachftehender Thronredo: 























Taufenden Sommer- 


Liobe Getreue! 

Indem Ich zum Sehluffe des Landtags In Ihre Mitte trete, gedenke Ich vor allem 
des fchweren Verluftes, welcher Mein Haus und das Land durch das allzufrühe Hinfehoiden 
der Prinzefin Marie, Gemahlin Meines vielgeliebten Neffen, des Königlichen Prinzen 
Wilhelm, betroffen hat. Die Isbhafte Theilnahme an diofem fchmerzlichen Ereignis, 
weiche fich aus allen Theilen des Landes kundgab, hat als ein neuer Beweis der treuen 








‚Anhänglichkeit Meines Volks Meinom Horzen befonders wohlgethan. 
Mit Befriedigung blicke Ich auf Ihre nunmehr beendigten Arbeiten zurück. 
Trotz des gefteigerten Staatsbodarfs und des verminderten Ertrags einiger Einnahme- 





quellen ift os mit Ihrer Unterfitzung gelungen, das Gleichgewicht zwifchen den Ausgaben 
und Einnahmen des Staats olıne Beeinträchtigung der Grundfätze einer geordneten Etats- 
wirthfehaft herzuftellen, 

Entfprechend den allgemeinen Verhältniffen wurde ein namhafter Theil der Staats- 
fehuld durch Ausftellung neuer Schaldverfchreibungen mit ermiligter Verzinfung um- 
gewandelt. Erfreulicherweife iR dabei kein erheblicher Wechfel der StaatsglAubiger ein- 
getreten. Durch die Abänderung der gefstzlichen Vorfehriften über die Tilgung der neuen 
Staatsfehuld wurdo os möglich gemacht, diefen Theil des Staatsaufwands den jeweiligen 
Bedüufniffen der Etatsperioden anzupaffen. 

Dio Einnahmen des Staats wurden durch die Verabfchiedung des allgemeinen Sportel- 
gefotzes und durch die neue Regelung der Abgaben von Erbfehaften und Schenkungen 
erhöht. 

Durch diofe Maßrepeln in Verbindung mit einer Erhöhung der Malafteuer gelang 
es, den Staatsbedarf ohne eine Steigerung der direkten Steuern zu decken, 
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Auch auf anderen Gebieten des Staatslebens if die Gefetzgebung thätig gewefen, 
Ich erwähne das Gefetz über die Landtagswahlen und die beiden Gefotze, durch welche 
dio Interefen der Landwirtlfchaft in wichti 

Die allgemeinen wirthfchaftlichen Zuftände des Landes bi 
forguilfen, Wir dürfen hoffen, daß dio Befferung auf dem Gebiete des Handels und Ge- 
worbes, von welcher die wohlgelungene Landesgewerbeausiellung dea vorigen Jahres ein 
erfreuliches Zeugnis gegoben hat, eino dauerndo fein werde. Auch für die Landwirthfehat 
ift trotz einzelner beklagenswerther Befchädigungen die Ansficht auf ein fruchtbares, die 
Arbeit lohnendes Jahr vorhanden. Mögo diefe Ausficht unter dem ferneren Segen des 
Himmels in volle Erfüllung gehen! 

Bei dem herannahenden Ende der Wahlperiode können Sie mit berechtigter Genug- 
hnung auf Ihre erfolgreiche Arbeit zurtickblicken. 

Für dio wohlwollende Unterftützung, welche Sie den Vorlagen Neiner Regierung 
angedeihen loben und für Ihro gefammmte hingebendo Thätigkeit fpreche Ich Ihnen Meinen 
‚Königlichen Dank aus. 

Ich erkläre den Landtag für gefchloffen. 

















huni 22. Seine Majeftät der König begibt Sich zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen. 

Juni 29. In Schnaith, OA. Schorndorf, wird eine zu Ehren Friedrich Silchers (1789-1860) an 
feinem Geburtshaus angebrachte Gedenktafel mit feinen Bild in Erz feierlich enthüllt. 

Juli 8. Ihro Majoftkt dio Königin trift zum Sommoraufenthalt in Friedrichshafen cin. 

Hall 7. In Stuttgart wird auf dem Hafenberg das von Oberbaurath Leins und Bildhauer Räte 
gefehaftene Denkmal Wilhelm Hauffs feierlich enthüllt. 

Ein lagelwetter richtet von der Baar und dem Heuborg an längs der ganzen Alb, im 
Neckarthal, Remsthal und bis ins Fränkifche große Verhceringen an. Der Schaden, welchen 
(diefes Wetter, cin anderes am 24, und einige weltere dem Lande gebracht, wird in 209 Go- 
meinden und 41 Oberamtsbezirken auf ea. 7 Millionen «« gefchätzt, 

Augult 19. bis Soptembor 2. Scino Majoftät verweilt zur Abhaltung von Jagden in Bebenhaufen. 

September. In der Mitte des Monats beginnt eine anhaltende Regenzeit, welc ich nicht 
fo vorderblich wio in den Alpenländern und Rhein- und Maingegonden, fchädlich wirkt. 

Soptember 19. ‚Das von Bildhauer Hofer feiner Vaterftadt Ludwigsburg geichenkte Schillerdenk- 
mal aus karrarifchem Marmor wird entlilit, 

September 24.28. Der Deutfche Buchdruckervercin tagt in Stuttgatt. 

September 26. In (ogenwart Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin wird in Stuttgart 
dio von der Königin geftote neue Olgaheilanftalt für kranke Kinder und Lehrlinge fe 









































jet wird in Anwefenheit Ihrer Königlichen 

Majeäten in üblicher Weite abgehalten. 

3. 4, Die erito Hauptvorfammlung der Dentfch 

Stuttgart Nat, 

Oktober 3, Bei der durch die Ungilt 
Reiehstagswahl im XIV. Wahlkrei ingen, Ueidenlein) erhält der Kandidat der 
gemäßigten Parteien, Fabrik Ulm, 7182, der Kandidat der Volksparte 
Fabrikant Hähnle in Giengen, 7344, dor Soziaklemokrat Bohel 309 Stimmen; die am 18. 
vorgenommene engere Wahl ergibt Air Hähnle ein Mchr von 2185 Stimmen. 

Oktober 6. 7. Die Stu Hauptverfammlung des Deutfchen Vereins Ar das höhere Mädcheufchul- 
wefen tagt in Stuttgart 

Oktober 7. Der Württembergilche Obfibauverein voranftaltet eine erfte, durch den Befuch Seiner 
Najeität des Königs ausgezeichnete Landes-Obftausfellung In Ravensburg. 

Oktober. Die Stuttgarter Handwerkerbank tritt in Liquidation, die Böblinger verwandelt fich in 
eine Aktiengefellfehaft. 

November 4. Ihre Majefläten der König und die Königin begeben Sich von Friedrichshafen nach 
Stuttgart zuric 

November 30. bis Dezember 14. Seine Majeftät der König verweilt zur Abhaltung von Jagden 
in Bebenhanfen. 

An der Landesnnivor 
die höchfe bis jetzt in einem W 

Die Beleuchtung mit. elektrifchem 
Läden ete. zu cıfetzen, 





wangelifchen Kirchengelangvereine findet 










'n Wall nöthig gewordenen 























Chronik dos Jalıre 1882, vIL 


Dezember 20. Die Ländtagswahlen haben, abgefchen von 5 nötig gewordenen engeren Wahlen®), 
folgendes Ergebnis: Von den D$ feitherigen Abgeoruneten, die als Kandidaten aufgetreten, 
find 44 wieder gewählt, 3 iu Stichwahl, 

Nach Parteien And gewählt: 41 von der deutfchen und der konfervativen Partel auf- 
gofteito Kandidaten, wolche Zahl noch zerlegt werden kann in 27 von der deutfchen und 
konfervativen, ® von der dentfchen Partei und 5 Konfervalive; 19 van der Linken, nom- 
ich 9 von der Volkspartel und 10 von dor „Linken“; 5 keiner Partei Angehörige. Die 
Volkspartei — von der „Linken* abgefchen -— hat in 28 Bezirken ihre Kandidaten auf- 
geltelt und fie In 9 Bezirken durchgebracht; fe ift dagegen in 17 Bezirken unterlegen, 
und gerade’ mit ihren hervorragendften Mitgliedern, K. Mayer, 8. Schott, Payer IL, Retter; 
in 2 Bezirken kommt Ae In Stichwahl, Dagegen bringt die Rechte ihre fetherigen Mit- 
glieder wit ganz wenig Ausnahmen wieder ins Haus, und auch die „Länke* hat fich be- 
hauptet, ihr Beitand bleibt derfelbe, 

Dezember 26 #. Eine am 25. Abends eingetrotene ungewöhnliche Wärme mit Rogen veranlaßt 
rafches Schmelzen des reichlich gefallenen Schneos und dadurch in allen Gegenden des 
Landes gewaltige Ueberfchwemmungen, 


























NEKROLOG DES JAHRS 1882.) 


Januar 18. Oberndorf a. X. Wilhehn Maufer, Watfenfabrikant. 

Januar 14. Walheim. Pfarrer Hörlin, Pomolog. 

Januar 2. Kirchberg a. d. J. Die verwitwete Fürfin Marie von Hohenlohe-Kirch- 
berg, geb. Gräfin v. Urach, Tochter des Herzogs Heinrich v. Wirttemberg. 

Februar 8, Cannes in Südfrankreich, Berthold Auerbach, Schrifteler. 

Februar 9. Lndwigsburg. Chriftoph Friede. Haas, Pfarrer a. D, vorm, Mifionar in aflatifchen 
Rußland und in Porfion. 

Februar 19, Kirchheim u. T. Dr. v. Hauff, Medizinalrath, 

Februar 22, Stuttgart, Friedrich v. Schneider, Oberftlieutenant 3, D. 

Februar 4. Ludwigsburg. Ludwig v. Hegelmaier, Generallicutenant a. D. 

März 5. Stuttgart, Julius v. Plieninger, Oberfnanzrath 2. D. 

März 20. Ludwigsburg. Fidel K, Fr. v. Baur, Gonerallieutenant a. 
der Standosherren. 

April 14. Stattgait. Albert v. Oppol, Präident a. D., vorm. Vorftund der Contralftelle für 
die Landwirthfehaft. bj 

April 16. Ulm. Joh F 
Münfter, 

Vaihingen a. E. Guflav Körner, Landtagsabgoordnetar. 

Stuttgart. Karl Krafft, vorm. Ephorus des Seminars Maulbronn. 

Aprit 25. Reutlingen. Schaflan Tochtermann, Gerber, derältefte Mann des Landes, geb. 
17. April 1779. 

April 28, Uamburg. Dr. Max Singer v. Laupheim, Prediger am neuen iraelitifchen Tempel, 

Mai 23. Cannftatt, Edmund Höfer, Schriftieller (wohnte feit 1854 in Stuttgart und Cannftatt), 














Mitglied der Kammer 








Ir. Dieffonbachor, 





Mufikdiroktor und Organiit am 








iefo haben 2 Kandidaten der deutfchen und konfervativen Partei und 2 der Volks- 
partei in die Kammer gebracht, während in cinem Bezirk, wo cs lich um 2 konfervativo Kan- 
idaten handelt, eino neu Stichwahl bevor! 
#9) Die Dlographifche Literatur wird in der Ueberficht der württembergifehon Gefchichts- 
Iiteratur in den Viertoljahrsheften für Landesgofehichte 1883 zulammengofillt werden. 





vın Nokrolog dos Jahre 1882. 


Mai 30. Schloß Prasrkau in Ungarn. Graf Guflav zu Königsegg-Aulondorf, Mitglied 
jer Kammer der Blandesherren. 

Mai 31. Stuttgart. Otto v. Fifchor, Oberfiudienrath 

Mai BI. Stottgart. Chriflian v. Martens, Oberllieutenant im Königl, Elreninralidenkorps, 

Juni 10, Stuttgart, Ludwig v. Brecht, Präfident a. D., vorm. Vorftand der K. Forftdircktion. 

Juni 18. Gmünd. Johannes Bahl, der fchwäbifche Tarnvatar. 

Juni 15. Stuttgart. Frhr. Karl Joh, Sigm. Schott v. Schottenftein, vorm. Regierangs-Direktor. 

Juni 18. Ludwigeburg. Medizinalrath Dr. Aug. Herm. W orner, Begründer der Kinderheilanftalten. 
in Jagitfeld, Wildbad ete, 

Juni 24. Heilbronn. v. Loypold, Präfident der Rogierung für den Nockarkreis. 

Jali 6. Stuttgart. Oberregierungsrath v. Maler. 

Jalı 7. Ludwigsburg. Schweizer, Garnifonspredi 

Juli 10. Zavolfein. Karl Theurer, Stailtpfarrer in Stuttgart. 

Juli 3. Befenfeld, v. Stapf, Oberfinanzrath an der K. Domänendircktion. 

Juli 24. Reutlingen. Dr. Eduard Lucas, Vorftand des pomologifchen Inftituts, 

Auguft 2, Stuttgart. Franz Stirnbraud, Maler. 

Auguft 6. Stuttgart. Aug. v. Schmalzigaug, Landgeriehtadirektor a. D. 

Auguft 10, Waßeralfiügen. Plook, Modolleur am K. Hüttenwerk. 

Augaft 22. Tübingen. Dr. Milner, Profeflor. 

Augut 31. Wildbad. Wil. Kühner, Kapellmeifter. 

Oktober 27. Ulm. Oberfindienrath Dr. v. Nagel, Rektor a. D. 

‚November 6. Göppingen. v. Gerold, Landgerichtsäircktor a. D. 

‚November 2. Biberach. Leonhard, vorm. Gymaafilrektor, Reichs- und Landtagsabgeordneter 
in Ellwangen. 

Noveuber 25. Bopfugen. Dr. Lohrmann, der Nflor de württonbergfihen Aerzte, 9 Jahre alt 

November 27. Wachendorf. Freiherr Hans Karl von Ow, Vorftand des Sülchgauer Alter- 
thumsvereins, 

Dezember 6, Heilbronn. Gottlieb v. Huber, Landgorichta- Präfdent, vorm. Mitglied des 
Reichstags. 

Dezember 6. Stuttgart. Friedrich v. Bayer-Ehrenberg, Oberft a. D. 

Dezember 8. Altenftadt bei Geislingen. Arnold Staub, Fabrikant, 

Dezember 12. Heilbronn, Adolf v. Lauch, Papierfabrikant. 

Dezember 80. Heilbroon. Richard Schäuffelen, Papierfabrikant. 

Dezenber 30. Feldkirch. Dr. Florian Rioß (aus Tiefenbach, OA. Neckarfulm), Jefult, Gründer 
des „Deutfchen Volksblatt“ eie. 





















Württembergilche Baumeifter und Bildhauer 
bis ums Jahr 1750. 


Von 


Alfred Klemm, 
Diakonex ned Berirkefchnlinfektor In Gelallugen. 





Einleitung. 


1. Ziel, 


In den Schriften des Württ. Altertmmsvereins (IT. Band, 2. Heft, 1875) habe ich zum 
erftenmal den Verfuch gemacht, eino Zulammenftellang Pimmtlicher ingend erreichbarer Baumeifter 
nferes Landes bis ums Jahr 1600 zu geben, So fhr Ich mich dabei bemüht hatte, einen wirklich 
brauchbaren Baufteln zur vaterländifehen Altorthums- und Kunftforfchung zu liefern, fo konnte 
es doch wohl nicht anders fein, als daß gar viele Mängel diefem erften Vorfuch anhafteten, 
Diefer Erkenntnis konnte mich auch die freundliche Anerkennung, welche mein Bomihen auf 
verfehiedenen Seiten fand, nicht entheben; fie mufte im Gegentheil cin Sporm mehr für mich 
fein, zu ergänzen und zu berichtigen, zu fellen und zu glätten und weiter zu füchen und zu 
forfehen, fo viel als möglich. Das Ergebnis davon liegt hier vor. Mein Ziel blich dabei un- 
verrückt, die Erforfehung der Runfdenkwäler des Landes energifch in der Richtung zu fürdern, 
daß auch die Küntler, welche diefelben gefehaffen haben, welche aber Jange Zeit herein ber 
Gebühr über ihren Werken vernachläßigt und vergeffen, ja gerade in den Zeichen ihres Dafeins, 
die fie diefen Werken felbft aufgedrückt, unverftanden und nnbeachtst geblieben find, mehr und 
mehr zu ihrem Rechte kommen. Mehr Alterthnwsforfcher, als Kunftverftändiger, glaubo ich eben. 
in diefer Richtung den eigentlichen Kunftforfchern einen nicht unnichtigen Beitrag für ihre Be- 
frrebungen, zumal für gowilfs Perioden manche Baufteine liofern zu können, die helfen werden, 
einen viel richtigeren und genaueren Einblick in die Gefchichte der Entwicklung der Bankunft 
und der Bildhanerel in unferem Lande zu gewinnen, als felther möglich war. 






































1. Umfang. 


Der Umfang der Arbeit ift derfelbe, wie bei der früheren Studie geblieben, infofern, 
als ieh auch hier fowohl alle die Künftier berlickfichtigen will, dio auf dem Boden unferes jetzigen. 
Württembergs thätig gewefen find‘, wie diejenigen, welche, von unferm Land als ihrer Heimat 
ausgehend, auswärts gearbeitet haben. Derfelbo auch infofern, als ich unter den bauenden 
‚Künfdern nur dio aufnchme, welche eine Meiterktellung in ihrem Fach urkundlich oder nach 
aller Wahrfeheinlichkeit eingenommen haben. 

Dagegen hat as fich als möglich und zweckmälig herausgoftellt, der Zeit nach den 
Rahmen viel weiter zu ziehen und Ralt nur bis zu 1600 Dis zur Zelt um 1750 herabzugchen, 
Ich fand mehr und mehr, daß auch die Künftler des 17, Jahrlunderts nicht fo bekannt feien, 
und auf der andern Solte, daß die gleichen Hilfsmittel, welche fir das Mittelalter mir Lo manche 
neue Auffehlüife gewährten, anch hier noch manche Frucht fehaffen. Und fo kam ich bis zur 
Zeit um 1750 herunter, bis in dio Nähe der Zeit, da das Wirken der Karlafchule eine neue 
Periode begründet. Ich bemerke aber ausdrücklich, dab ich die Namen des 18. Jahrhunderts 
mehr aur der Vollfländigkeit halber mit aufgeführt habe und keine Zeit und Veranlaffung hatte, 
die Quellen eingehender zu Andiren, welche für viele derfelben icherlich zu Anden And. 

Warttemb. Viortljahrshene 15. ı 


























2 Klomm 


Eine andere Erweiterung des urfpringlichen Planes if die, daß ich die Bildhauer 
felbfländiger neben den Baumeiftern berückfichtigt und aufgefihrt habe. Je länger Jo mehr 
erwies fich mir die Nothwendigkeit, diefelben hereinzunchmen, wenigfiens überall da, wo nicht 
etwa wur aus dem Stil einos Werkes auf die Hand diefes oder jones Künfilers gefchlofen wird, 
fondern der Künftlername vorliegt oder das Kiinfilerzeichen an dem Werk als Pfadfinder und Weg- 
weifor dienen kann. Bis zum Endo des 15. Jahrhunderts freilich habe ich es räthlich gefunden 
gar nicht au fcheiden, fo weit nicht die urkundlichen Benennungen dazu Anlaß boten. Denn nicht 
nur die Zeichen der Bildhauer ind im wefentlichen eins mit denen der Steinmetzen, fondern 
mauche der berühmteiten Baumeiltir, z. B. ein Peter von Gmlind, ein Hans Böblinger, find zu- 
gleich als Bildhauer thätig gewefen; die eine Bau- oder Steinmetzhütte hat beide vereinigt 
kunftyollo Maßwork, dio Krabben u. £, w., bildeten von felbft die Ucberleitung von dem Stein- 
metzen zum Laubhauer (None, Oberchein, 111.8. 42, Louwhonwer d. 1. Billhauer des Laubwerks‘) 
und dann Bildhauer, Wie noch im Jahr 1514 die Scheidung zwifchen beiten eine eigentlich wil- 
kürliche war, nicht in der Sache felbft legend, das beweist die Steinmetz-, Maurer- und Decker- 
ordnung diefes Jahros zu Regensburg (Verhandl, d, hift- Ver. f. Oberpfalz u. Reg. 1855, 8. 11), 
wenn io in Punkt 39 (8. 206) beflimmt: Ein Byllfehnitzer (oder ein anirer der umb Stainwerch 
nit gedient heite) „mag wol byldwerch grabftein, fehlt und Helm hawen*; dabei darf ihm ein 
Steinmetzmeilter oder gefcll helfen. „Aber ür, Vennfter, farramentgehäws oder gewelb und was 
fonft dem Stainwereh zugehört fol Tn verboten fein, felher zu machen.“ Sakramenthäuschen 
Mad doch meiftene recht eigentliche Bildhaucrarbeiten. Aber mehr und mehr treten offenbar 
di Bildhauer, wio ja diefe Ordming chen fehon zeigt, in felbftändiger Stellung (als „die und 
Stainwerch nicht gedient haben“, nicht bei einem Steinmetzmeifter gelernt haben) und Bade 
heraus, Daher habo ich mich vom 10. Jahrlundert an bemüht, ihre Werke, wo ca angieı 
denen der Baumeifter zn fcheiden. 









































IN. Schwierigkeiten. 

Wie fchon in I angedeutot, war die Thätigkeit der Kunftforfcher unferes Jahrhunderts 
in erfter Livie feither den Bau- und Kunftwerken als folchen, der Entwicklung dor verfchledenen 
Stile an denfelben u, dgl. zugewendet, Erft in den letzten Jahrzehnten handelte es fich mehr 
auch um die Eroirung der Künftler felbit. 0 it denn cine Sammlung der Baumeifter und 
Bildhauer wefentlich erfchwort vor allem durch den Mangel an umfallenden Vorarbeiten. Es 
gilt erft, felber einen Grund zu legen und das da und dort in mehr oder weniger gelegentlichen 
Notizen zerftreute, felten nur in größerer Zufammenftllung zu Gebot chende Material von 
allen Seiten zufammenzufuchen. Aber auch ganz hieron abgefchen Stellen fieh einer wirklich 
befriedigenden Löfung unferer Aufgabe bei Ueferem Eindringen eine Reiho bedentender Schwierig- 
keiten hindernd in den Weg. 

1. Als erfte ift hier die zu verzeichnen, daß in dien älteften Zeiten, als das Bauen noch 
wefentlich?) in geitlichen Händen, vornehmlich in denen dor verfehiedenen mönchifchen Genoffen- 














Janner 8. 1821. 
mittheilt. Kin 


Lehre kommen fe, inmer mndeiens 10-30 Jalne nt. Nach der Arengeren Iegensburger 
mindeftens ein 





'kommilfion (Wien) 1862, No. 1, u. 2. Mir wird aus einer Sammlang von urkundlichen Infehriften 
und von Künftlernamen, die in ichriflichen Denkmälern fich finden, der Schluß gezogen, daß 
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fehaften, war, der Einzelno meilt hinter der Thätigkeit und Leiftung der Gefammtheit, des Ordens 
befeheiden und um Gotteswillen zurlicktrat. Nur wenige Ausnahmen werden wir Inden, da 
einzelne Ordensangehörig sich felbft an ihren Werken mit Namen zu vercwigen wagten. Und 
die Zeichen, wit denen fie diofelben bezeichneten, find auch gerade in den älteren Zeiten fo 
unbeftimmter, vieldeutiger Natur, daß nicht viel mit denfelben anzufangen it. Insbefondere die 
mönchifehen Schreiber von Annalen, Chroniken u. dgl. haben nur in den feltenften Fällen es 
der Mühe werth gefunden, uns die Namen der die Bauten ausführenden Künfiler und Ordens- 
glieder zu nennen. Ihr Ruhm Ct unuusgefehieden dem Orden und Klofter zu, Es falle ja 
mach der BT. Regel des I. Benedikt fo fin: artiices si sin in monasterlo, cum ornl hamilitate 
faeiant Ipsas artas — „Sind Kunflvorfländige in cinm Klofter, fo fon fe in aller Demuth ihre 
Kunfı ausüben® (Niedermayer 8. IN). Nur einer pflegt erwähnt zu werden; das ft der Vorftand. 
des Ordens, des Klofters, der Abt, der Prior u. f. w. Von dem heitt es: er hat das und jenes 
gebant. Wie weit aber defen Einwirkung über das Angeben des Ziels und das Finfigmachen 
der nöthigen Gelder hinansgieng, ob derfelbo auch den Plan entworfen oder gar die Ausführung 
felblt geleitet und überwacht hat und in diefem Sinn Daumeifter, nicht nur Bauherr gewefen, 
das If mei nicht mehr zu ermitteln. (Vergl. R. Dohme, Kunf und Künftler des Mitealters 
und der Nonzeit, Lioforung 8 und 9 8. 45 €). Aus diefem Grund habe ich von den früher von 
mir aufgenonmenen Namen mehrere aus der Lilte der Daumeifter zu reichen nöthig gefunden. 

50 aufer den Acbten von Bebenhanfen, Eberhard yon Rautlingen um 1250, Fricirich 
von Schönau + 1305 und Konrad von Luftnau 1935, welche als Erbauer einzelner Kloftertheile 
genannt. werden (H. 8. 64. 75) Insbefondero den Abt Wilhelm von Hirfchau 1019-1091 
(#5 oder 4. Jul 1091). Wohl worden wir hören von der Architcktenfehule, die von feiner 
Zeit her In Mirfchan blühte, hervorgerufen durch «lie großen Bauten, die da ausgeflhrt wurden, 
(die Anreliuskirche, [ehon um 1050, 10 Jahre vor dem Amtaantritt Wilhelms begonnen, aber 
erft 4. September 1071 eingeweiht, und das none Klofter wit der gewaltigen, 1089 bis 2, Mai 
1001 ausgeführten Paterakicche), und beginfügt zweifellos durch die van Wüheln eingeführte Ant- 
nahme yon Laionbrüdern (Converfl, Barbati) und Gefehenkten (Donati, Oblat), welche befonders 
auch zu folchen Bauten verwendet werden konnten. Wohl wird Wilhelm felbf als Freund und 
gelchrter Konner der Wifnfchaften uni Künfte, namentlich der Mathematik, Sternkunde, Mufik. 
und Bankunft, gerühmt. Aber abgefchen von der nachgewicfenen Uchertreibung diefes Rahms 
ilt damit noch nicht gefichert, ob Wilhelm auch wirklich praktifeh als Banmeilter gebildet 
und erfahren war, ob nicht bloß theoretifche Kenntnilfe ihm zukamen, die Ihn ciwa be- 
fähigten, feinem eigentlichen Banmeifter Grundgedanken für defan Pläne und Riffs an die 
Hand zu geben und diefo wiederum zu verfichen und würdigen zu können. Gchaut wurde ja 
fehon vor feiner Ankunft; und hinwiederm wor will fagen, ob nicht zugleich mit ihm vom 
Klofter St. Emmerao in Regensburg her, wo er Prior gewefen war, ein banverfindigor Klofter- 
bruder einwanderts, der dann feine neuen Bauten fchuf? Eine folche Uebertragung der Kunft 
von Klofter zu Klofter war ja fpäter z. D. bei den Citerzienfern die Regel, da nicht nur bei 
Debenhaufen, wo es Forftrath Dr. Tfeherning (Mitheilungen aus der Gefch. des Kl. Beben- 
hanfen 1877, Stuttgart) nähr nachgewiefen hat, fondern fichtlich anch bei Maulbronn der Grund- 
ib. des Multerklofters Citeanx im wofentichen zu Grunde gelegt It. (Vgl. Paulus, Maulbronn 
8. 56). reilich wäre Wilhelm, wie Janner (Itogenshurger Programm des Lycenms 1871, 
8. 4) angibt, der Ihn zugleich für einen Pfalzgrafen von Scheyern erklärt, chen vorher Meifter 
der Bauhlite zu $t. Emmeran in Regensburg gewefen, dann wäre folche Uebertragung chen ein- 
fach durch ihn felbü} gefchehen. Allein ich geftche, ich kann das vorerft nicht für otwas ur- 
kundlich Gefichertes halten. Eine vom Janner in felnen Bauhltten (8. 16) angeführte Stelle aus 
Trichemius fagt bei der heabflchtigten Gründung des Klofters St. Georgen im Schwarzwald über 
ie Mitwirkung von Abt Wilhelm Folgendes: locum personaliter accessit, formam ae modum 
eonstruendi monasteril praeseripsit ne de suis manachla aliquos — in aujutores deputavit „er 
verfügte fich an Ort und Stelle, gab Vorfchrifiea über die Geftaltung und die Maßvorhältnife 











































































überhaupt auch im früheren Mittelalter die Kunftthäligkeit keineswegs fo ganz, wie man oft 
Ausimmt, an die Klöfter geinnden gewefen fein könne, dab in dielen felblt vornehmlich die 
Lalenbrilder, die erf. Im Intern lacbensalter eintraten, nachdem fe außerhalb des Klofters heran- 

‚ebildet waren, die künitlerifch thätigen gewelen fein dürften, daß jederzeit Laienthätigkeit 
Veftanden zu haben fcheine neben der geilichen, und daß die wirklich z. D. baucnd thütigen 
Bilchöfe gerade nicht, der Mönche-, Sondern der Weltgeiftichkeit meilt angehören. So hat er 
unter 75 Namen von Baulcuten, die’ bis zum 19. Jahrhundert herab genannt werden, nur  ge- 
funden, die dem geiflichen Stand angehören, während bei den andern größtentheil der Laien- 
Charakter angegeben Ich. 
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des zu banonden Kloftera und beftellte von feinen Mönchen einige zu Gehilfen“, Das gcht über 
die oben ihm augeftandene Mitwirkfamkeit nicht hinaus und weilt wieder auf diefe Gehilfen 
ala die eigentlich den Bau ausführenden hin. Anch Kerker (Wilhelm der Selige, Abt von 
Miefehan Tübingen 1869), der unfern Wilhelm einfach von ehrbaren Eltern abftammen IAßt, weiß 
mehr von philofophifehen und nftronomifchen Kenntnifen, durch die er fich auszeichnete, und 
fehildert ihn 8, 30 nur als Kenner der Feldmeßkunt, mit Hilfe deren er bei Gründung des 
Kloftera Zwiefalten mit eigener Hand den Platz ausgefiekt und die Gebäude geordnet habe. Er 
Tagt fodann ausdrücklich 8. 150: die Oblaten und Converfen verfahen den Dienft als Baumeifter, 
Werkleute und Wandlanger bei der Peterskirche 1062-01. Auf fie werden hienach auch die 
Worte des Trithemius (Chron. monaft. Bisfaug. ad. a. 1082) zu beziehen fein: Huius autem ac 
ii non altos artifieen habuisse erelendus cst quam monachos suos, „Es ft anzunchuien, daß er 
(Abt Wilhelm) bei dem Bau (des Klofters 1062-91) keine andern Künftier gehabt hade als 
feine Mönche.“ Gibt un aber vielleicht das Werk in Hirfehau felbft noch entfeheidende Kunde 
über feinen Meifter? Auf dem Gemfe des zweiten Stoekwerks an dem allein von der Peterskirche 
noch ganz aufrecht Achenden Thura erfcheinen bekanntlich eine Reihe kolofaler, zum Theil 
rälhfelhafter und abenteuerlicher Menfchen- und Thiergeftalten. Verfuchen wir, in manchen den 
Spuren Kriegs von Hochfelden folgend (M. A. 1835, 8. 263), foiche zu deuten. Die 8Löwen auf 
den Ecken find ficherlich die Wappenthiere des Grafen Adalbert von Calw, der durch feine 
Schenkungen den Neubau des Klofters ermüglichte und fein Schirmvogt wurde. Die Hitfche 
bezichen fich auf den Namen des Klofers, das felbft fpäter den Wirfch im Wappen führte. 
Der kniende Mann auf der Weitfeite unter dem Mittelpfeler, der die Hand vor die Augen hält (N, 
dürfte der Blinde fein, der nach dor Kloftertradition anf der Stätte des nachmaligen Klofters 
das Geficht wieder erlangte durch Anrufen des h. Aurelius, als man 890 defen Gebeine dort 
vorüber {n das St. Nazariuskirchlein bringen wollte. Das Rad auf der Nordfeite mit der kleinen 
Menfehengeftalt daneben dürfte ebenfo die andere Sage audeuten, nach welcher in der Mühle 
der Pletzfehenau der nachmaligo Kaifor Heinrich IL, der Schwarze, geboren fein follte. So blieben 
uns außer einer weitern nicht mehr ganz kenntlichen Thiorgeltalt (Bock, Infe, Hund?) auf der 
Nordfelte noch die 2 Menfchengeftalten zu deuten, weiche, Jo unter dem Mittelpfeiler wie der 
Blinde, auf der Nord- und Südfeite angebracht find. Die fzende Gehalt auf der Nordfeite in 
Mönchstracht wit gefehorenew Haupt glaube ich auf den baucnden Abt bezichen zu follen. 
Die andere aber, gleichfalls Atzend, allein bärtig, wit lockigem Haupthaar und in Laientracht, 
feheint mir einen Lalenbruder (barbatus) vorzuftelion, und da fie wit den aufgehobenen Armen 
den Pfeiler trägt, fo wird os dem fpäter berrfchenden Gebrauch ganz gemäß fein, wenn ich in 
ihr das Bild des Baumeifters erkenne. Ich bin nun natirlich weit entfernt, diefe Deutung iu 
einzelnen und Im ganzen für die allein mögliche un richtige zu halten, immerlin aber möchte ich 
ihr fo viel Gewicht mit beimeflen, daß ich Abt Wilhelm bis auf weiteres nicht als den eigent- 
lichen Baumeifter feines Klofters (und damit anderer, von Wirfchau ans bevölkerter, St. Georgen, 
Erfurt, Zwiefalten, Weilheim u. 7.) anfehen möchte. (Quellen: OA.Befchr. Calw, 8. 226 f. 
1296-49. E. F. Hochftetter, Die Würt, Schwarzwaldbahn, Stuttgart 1973, 8. M--38). 
Noch viel weniger freilich als bei Abt Wilhelm it cs bei Abt Herbert 

(oder Harbert, Ueribertus) von Lorch eigentlich begründet, ihn als Bauneifter der 
feines 1102 gefäteten Klofters aufzufillen. Wohl fand er als der erflo Abt deffelben nocl 
fpäter Zeit in gutem Andenken. Denn die Infehritt außen an der nördlichen Chorwand: 

en priini abbatis erura 

Jacont hie sepultura 

harbert nofwile obiit antn)o + dfomi)ni 11124) 

(ich des erften Abts Gebein 
et diefes Grab hier ein. 

Harbert hieß er, farb 1124). 
ift, weil dio Majuskeln derfelben ontfehieden in der um 1600 herrichenden Form gebildet find, 
zumal da fie in dem um 1499 entftandenen rothen Buch von Lorch etwas anders Jautet, eine 
Hiebendo Ei 15 diofer fpäten Zeit‘), Es mag auch vollkommen zutreffen, was Dr. Paulus 
(Stantsanz. ir Würt, 26. Aug. 1874, 8. 1805) anführt, daß der Grundriß der Lorcher Klofter- 
kirche auf die Abtei Laach bei Andernach zurückweife, von woher Herbert berufen worden 
war, deren Kirche mach Otte 1093 begonnen, 1156 geweiht ward?) Ja cs wäre von Intereife 


























































































') Wahrfcheinlich durch die Zerftörung des Bauernkriegs veranlabt, 
?) Der in Otten Gefchichte der romaniichen Bauknnft mitgetheilte Grun 
kirche Laach hat wenigftens Jarin Achnlichkeit usr der Lorcher Kirche, daß zw 
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zn erfahren, ob vicllelht auch dio Stellung der Kirche zu den andem Gebänlichkeiten des 
Klofters, die mir ino eigenthümlich abweichende zu fein Scheint, auf einem Laacher Vorbild. 
beruht, oıler blos durch die Lokalltät bedingt war, etwa auch durch den Anfchluß der Kirche 
aa die frühero hohenftaufifcho Burg auf gleicher Stätte, deren Thirmo als Kirchthrme verwendet 
worden zu fein fcheinen‘). Alle diefe Spuren von der Möglichkeit einen auswärtigen Einfuffes 
in Lorch ind abor eben wieder nicht daflr boweifend, daß gerade Abt Herhort felbft derjenige 
ewefon fein müßte, dor denfelhen in füiner Perfon vermittelte; um fo woniger als über fi 
befondere Befähigung oder Gelchrfamkelt keinerlei Zeugnis erhalten zu fein feheint. (Vorgl 
OA.Befehr. Welrheim 8. 183 #) 

Die gleichen Fragen kohren wieder bei der Nachricht (0A.Befchr, Leutkirch 8. 206), 
daß Abt Konrad von Potershaufen um das Jahr 1169 die Kirche in Alchfletten omeuert 
und ein Bethaus dabei gebaut habe. Wir wiflen nicht, ob der h. Gebhard Il, Graf v. Bregenz, 
Bilchof von Konftanz + 995, feinen bauverftändigen Geilt auch auf die Acbte des von ihm ge- 
Riiteten Klofters Petershaufen vererbt hat. Er felber hatte ihn wohl befeffen, da er 083 eine 
Baflika in Konftanz nach dem Muller der damaligen Poterskirche baute (Stälin, Wirtemb. Gc- 
fehichte 1, 008 

Am meiften hätte Scheln für fich, daß der Stiftshorr Konrad von Wurmlingen 
als eigentlicher Baumeifter an dor Stiftskirche zu Sindelfingen tätig gewefen wär. Denn der 
Wortlaut (L C. Fr. Haug, Chroniei Sindelfng. quae supersunt cte. Tubiog, 1896 8. 19) fprieht fehr 
daftr, wenn es heißt: a. NCCLXX post Reminiso.ineopit Cworadus de Wurmllingen) Canonicus 
mandato pracponiti Cunradi novam sacristigim et allas ofeinas acdificavitque (1270- nach 
Reminifeere begann Konrad v. Wurullagen, Stiftsherr, auf Befehl der Propfis Konrad die neue 
Sakriftei und andero Baulichkeiten und baute fie). Vielliicht hat er auch cben zu diefom Bau 
den 8, Febr. 1238 feinen Weinberg bei Bönnigheim, sub fossa lapicklarum (unter dem Steinbruch) 
‚am Ruoliberch (Rulenberg d. i, der jetzige Michelsborg) gelegen, dem h. Martin gofchenkt (8. 37). 
Allein wenn man liest, daß derfelbe Mann, der feit 1255 Süftsherr war und am 22, April 1295 
Rarb (Stälin 3, 1), am 26. Mal 1973 die Sindelfinger Chronik zu fchreiden begann und 1278 zu 
Diakonus geweiht wurde, fo will fichs faft auch bei ihm verbieten an mehr als einen die Aus- 
führung des Bauos fpeziell üherwachenden Vertreter des Propftes zu denken; um Io mehr, wenn 
Wir hören (Alwin Schultz bei Dohme a. a. 0. 8.38 #), daß dio Domkapitel als Bauherren ge- 
wöhnlich eioige canoniei zur Führung der Oberaufficht über die Bauten ernannten, 

2. Nachelem die bisher bofprochene erfte Schwierigkeit etwa wit dem Ende des 19. Jahr- 
hunderta vollfändig befeitigt erfeheint dadurch, daß jetzt die Baukunf, fo ziemlich gleichzeitig 
mit dem Aufkommen der gothifchen Bauweifo bei uns, mit wenigen Ausnahmen ganz in die 
Hände von Laienmeiftern und haudwerksmäfigen Stolnmotzen übergegangen ft (vergl. Dohme 

0. 8.510), fo cntficht eino Schwierigkeit anderer Art durch die Vieldoutigkeit ge- 
fer Bezeichnungen, die man fo gern olme weiteres als klare Beweife annehmen möchte, 
daß die Bezeichneten in den von uns behandelten Borufskreis gehören. Wir wollen da gar nicht 
erft davon reden, wie wenig Sicherheit die Benennung magister, Meilter, Mir fich biete, 
"wonn nicht die fonftige Ausfage daflr ontfcheide, daß man os mit einom Baumeifter, nicht etwa mit 
einem Meifer der freien Künfte oder dem Meifter irgend eines andern Handwerkes zu thun hat, 
Aber nicht einmal der Titel magifter operis, Werkmann oder Werkmeifter iR ein überall zu- 
verläffiger Leiter. Miofichtlich des magister operis finde ich z. B., daß diefer gewöhnlich 
dem Baumeifter gegebeno Titel im Straßburger Donatlonsbuch dem Heinrich Wehelin gegeben 
wird, der doch urkundlich 1984 nur „Lonherr“, d. I. Kafenbeamter war, ein Baubenmter, Pflogor 
oder Schafner, der die Baukafle und das gefammte Vermögen des Bauamts au verwalten, die 
Meifter und Handwerker zu engugiren, die Materialien zu erwerben hatto u. dgl. (vgl. Dohme, 
a. a. 0. 8,59 ff), deffen lateinifcher Titel fonft wagister, rector, administrator, gubornator, 
procurator, prosisor, appreeiator fabrieae lautet, delen Stelle aber theilweife auch dem eigent- 






















































thürme erfeheinen. Im übrigen hat jene Kirche am Chor und den Kreuzflügeln gegen Often 
3 Abfiden und nach eine Im Weiten, wo ein zweites Querichiff erfcheint. Das alles fehlt in 
Lorch, ift wenigftens nicht mehr erhalten. 

) Diefe Annahme der OA.Belchr. Welzhoim ift mir übrigens fchr zweifelhaft. geworden, 
it ich bei A. Motzen, Das Kaiferhaus z ‚gefunden habe ($ 21), daß die Liebfrauen- 
kirche diefer Kailerpfalz mit zwei hohen Thirmen geichmückt war, welche Neinerne Treppı 
enthielten und die Kalferthürme genannt wurden. Hier hätten wir ja ein ganz entfprechen: 
Vorbild für den Lorcher Thurm mit feinen breiten Treppen. Und ebenfo haben wir einen Vor 
gang für zwei runde Woftthürme im Grundriß der Abtel Laach. 
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lichen Werkmeifter übertragen worden zu fein fcheint (Kraus, Kauft und Alterthum io Elfa- 
Lothringen I, 349 M)). 
ieldeutig it ebenfo der Titel Werkmeifter. 
Einmal dient er auch, wie der Ausdruck: Werkmann, zur Dezeichnung der Meifter 
über die Wurfmafchinen oder fpäter der Büchfenmeifter, davon aus, daß man jene Wurfimafehinen 
Antwerke naunte (M 0 6, 195). $o wird Meifter Jörg Vogel in Ulm 1402 als „der Stadt Werk- 
mann und Büchfenmeifter“ beftellt, und fo ift es zu verftehen, wenn 1377 Meifter Heinrich Beham 
in Ulm auf ein Jahr lang Werkmanu und Meifter zu fein verfpricht () U 8. 415, Wo N N 17, 
gegen U. €. 1877, 9). 

Weiterhin it zu beachten, daß z.B. in StraCburg das Gericht der gefchworenen Werk- 
leute der Stadt aus 3 Werkmeiftern beftand, aus dem Münferwerkmeilter und den beiden Stadt- 
werkmeiftern auf dem Maurerhof und auf dem Zimmerhof (A 3857, 107 #). Es konnte nun nach 
Umftänden einer der beiden letzten Werkmeißter feines Zeichens zugleich ein Steinmetzmeilter, 
ein Baumeifter nach unferem Sprachgebrauch fein, wie zu Straßburg Peter Bifchof von Alges- 

1479, obwohl er der Stadt Straßburg Maurerwerkmeifter oder der Stadt Murer war, oder 
wie in München, wo der Banweifter der Liebfrauenkirche 1468-88, Jörg Ganghofer von Hafel- 
bach oder Polling, ein Maurermeifter heißt (Mayor, Die Domkirche etc. München 1868, 8. 56 M}. 
Es mußte das aber nicht fo fein. So it allem nach Klunzinger (Organ für chrifü. Kunft 1800) 
und durch ihn früher Lübke (I 399, 303, 399) verleitet worden, den Georg Buchmüller als Bau- 
meifter des Neuen Baues u. £. w. in Ulm zu betrachten, weil er gewöhnlich als Werkweifter nur 
bezeichnet wird. Die Marchthalerfehe Chronik aber fagt richtig und beftimmter: Zinmerwerk- 
meifter. Edenfo wird We 26] ans Adam als Werkweifter am Neuen Dau 1586-91 aufgeführt, 
während ein Zimmermannszeichen an duwfelben zu feinem Namen fiimmt (Y. 3. 1851, 106) 

Nan ficht, wir müffen uns gefaßt machen, daß noch mancher der aufgenomuenen Werk- 
meifter fich als Zinmermeilter entpuppt. Indeffen diefer Schaden ift kein fo großer deshalb, 
weil wir wieder in der fnäteren Zeit wonigftons Beifpielo Anden werden, z. B. cben in der Buch- 
mtlerfehen Familie, daß ein Meifter von der Zimmerprofeifion aus fich zum offenbaren Leiter 
‚ganzer Bauten, zum Baumeifter aufgefchwungen hat, wie dies denn auch bei dem andern ve 
wandten Handwerk der Maurorprofefion vielfach uns begegnet. Aus diefem Grund habe ich 
kein Bedenken getragen, die Werkmeifter von Waferwerken einmal auf alle Gefahr mit herein- 
zunehmen, wenn auch bier am cheiten an Zimmerleuto möchte zu denken fein. 

‚Noch befremdticher will uns bedünken, dab der uns geläufgfte Titel Baumeifter 
eigentlich in den meiften Fällen bis gegen unfer Jahrhundert hin ganz andere, felbft wieder ver- 
fchledene Bedeutungen gehabt hat. 

Am häußgften bedeutet er den vom Bauherrn zum Vertreter feiner Kechte beim Bau 
delegirten Stellvertreter, den Schafner oder Pfleger, alfo einen Adminiftrativ- und, wic oben 
merkt, meift zugleich den Kafenbeawten, den magister cte, fabrieae, den Bauverwalter. Vgl. 
M 0.23, 171. MA 1894, 319. Alwin Schultz bei Dohme a. a. 0. 8. 1 fM. Jauner, Dauhütten 
8. 101 £. Die Torgauer oder Rochllizer Ordnung von 1462 Art. 33, welche vom Verhältnis der 
Gefellen zum Baumeifter im Unterfchied vom Meifter oder Werkmeifter redet und, wie die 
Regensburger 1459 Art. 38, vorausfetzt, daß die Gefellen vom Werkmeifter, nicht von diefem 
Daunmeifter oder Pleger angeitellt oder entlafen worden, während in Um 1392 das Urlaubgeben 
ausdrücklich den Pflegern vorbehalten it, Verfäumnife der Gefellen von Ihnen geftraft werden, 
bei einem Streit des Meifters mit den Gefellen einzig dio Pfleger entfeheiden follen (Janner 
8.08 £, 200). Beilpiele Miezu ind außer dem, was Niedermayer 8, 204 über die zwei Bau- 
kommifiire aus dem Rath an der Liebfrauenkapelle In Würzburg 1977, Fechter (Im Neujahrabl. 
f. Dafels Jugend 1850, 8. 21, 42) über den Daumeilter Hans Veiter von Bondorf in Bafel 1400 
Dis 1414, Hegel in A 1874, 109 über den Hathsherr und Baumcißter Michel Behakn VII, zu Nüm- 
berg, geb. 1459, + 1011, Marmor (Gefch. Topogr. der Stadt 1860, $. 80) über den dem Rath 
entnommenen Oberbaumeldier von Konflanz, dem als Sachverfändige ein Unterbauneifer, cin 
Work-, eln Maurer-, cin Brunpenmeilier beigegeben waren, aus dem 16. Jahrhundert berichtet, 
aus unfrem Land folgende: Eine ganze Reihe von 1459-1504 in Ochringen (Albrecht, Süftsk, 








































































') Janner, Die Bauhütten, 8. 108 führt die Grabfehrift Erwins In Straßburg: Magister 
Erwinns gubernator, fahrieae ceelesine Argentinensis und die Benennung des Laien. lapı 
Gerhard Ala roetor fabrieae ecelesine Colonlensis von 1237 in diefer Richtung an. Wir werden 
bei den 2 Münfterbaumeiftern Kun In Ulm ähnliches finden. Der Pfleger hieß. auch (in Köln) 
acdili, der Gottesjunker. Der technifehe Werkweifter dagegen hieß etwa „thumbmayfter, Werk- 
meißter oder Baumeifter des Domes, wagister fabrice yımuıc doim, Werkweißter In summo, Dom- 
werkwelfer, Doymmeilter“ (in Köln). 
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8.18 1); 1491 in Riedlingen Hans Maier, Jacob Gehel Bumaister (U. C. 1876, $, 28); 1497 im 
Stuttgart Johann Fürderer und Hana Gabler, beido früher Kafıkeller (PFaf, Stutg. 1, 300); Chritof 
Cafpart + 1607 in Elingen, Herr des kleinen Raths- und Oberbaumeifter; 1612 in Uhlbach 
Johann Meilin, Schuldthaiß und Hana Schreiber, „bede Baumaifter‘; 16% in Dürrenzimmern 
Heinrich Eraft und Hans Pa (OA.Befchr. Brackeuh. 8. 225}; 1607 In Vaihingen a.E. an der 
Peteräkirche ehriftoph heekher und Johann benedikh grötzinger; nach dem Brand von 2698 
eben dort an der Stadtkirche Johann Chriftof Hogelmajer und Polis Waldmaun, beide des Ge- 
richte, „befondere Infpcktores und Baumeilter, daß Nie eine ordentliche Rechnung über das ganze 
Dauwefen führen follen*. Schon 1306 find in Geislingen die 3 Steurer, welche die Steuern an- 
fetzen, zugleich die Buwmaifter (Kerler, Urk, z, Geich. d. Grafen von Helfenft. 8. 20). 

In andrem Sion wieder heißt Bumaifter der Klofterbruder, der üher die Ablieferung 
der Früchte von den auf Rechnung des Klofters bebauten Güter die Aufficht fhrte (Preil, 
Ulm. Urkundenbuch I, 168 und 233 im Jahr 1300. Wahrfeheinlich auch 1357 Fritz Bohaim in Un 
VA. 1870, Anl. 8. 9). 

Bekommen wir hiernach unter unfern „Baumeiftern® höchfl wahrfeheilich auch noch 
einige eigentliche Banvorwalter in den Kauf, fo mag umgekohrt der und jener eigentliche Dau- 
meifter uns entgehen, wenn wir auf die den Titel „Bau-* oder „Pauverwalier" führenden Männer, 
wie fie ich 2. B, bei Georgli in dom fürf. wirtt Dienerbuch mehrfach zufammengeltllt finden, 
Verzicht leften. Deu es if. wohl bei den In Stuttgart (8. 581) und Ludwigsburg (8. 486) ge 
nannten meift deutlich, daß es Regierungabeamto und Finanzmänner find, dagegen macht dar bei 
Freudenadt ($ 430) vorkommende „Georg Ludwig Stebenbaber, von Memmingen, Tugenicur und 
PanVerwalltter. Abkhommen 1674+ doch einen andern Eindruck. 

Eine ähnliche Schwierigkeit erhebt fi mir hinfictlich des meines Wilfeas fonft bei 
uns nur bei Nr. 93 vorkommenden Titels, daß in einem Schenkungsbrie? des Gefchlechters (Zunft- 
meilter kann er nicht gowefen fein, da 12 Namen genannt find) Kudolf Gwärlich zu Ulm an das 
Kloer Wiblingen vom 3. Mai 1992 fich ein C. magister lapieldarum unter den „Zunft- 
mösteri* indet. Und zwar Sicht der Name deflben, wie Jäger, Schwäb. Städtewofen des Mittel- 
alters 8. 508 (vgl. Kunfbl. 1838, Nr, 29) hervorhebt, nicht nur unter dor Reihe der 6 Gefchlechter, 
fondern er hat, unmittelbar auf den des Capitaneua Ulrich Strölin folgend, fogar den Vortritt 
vor diefen. Preffel (Ulm und fein Münßter 8, 11) Acht ihn unbedenklich als den Meiter der 
Rädtifeben Bauhitte an und Icheint geneigt, aus der Voranftelung des Zunftmeifters der Stein- 
meizen eine gewiffe Bedcutfankeit und höhere Würde diefer Zunft und ihrer Meißter abzuloiten, 
wie das Jäger ansdrücklich that. Mir Icheint dle Sache wefentlich anders zu liegen. Wenn nach 
Jäger die Zunftbank im Ratho aus 12, von dem Hath hälftig aus den Gefchlechtern, hälfig aus 
den Handwerkern gewählten Zunfimeiftern beand, fo beweist die Stellung dos C. magister 
apieidarum vor den 4 weiteren Geichlechtern (Greck, Elinger u, 2}, während einzig der Capitaneus 
Strölin (gleichfalls ein Gefehlechter) vorangeht, daß diefer C. cn Geichlechter war, mag nun Jäger, 
(wie ich annchme, Recht haben, daß der Vorname C(onradus) auf cin Glied des Rothfehen Gefchlech 
weist, oder die OA.Befchreilung Ulm, die ihn (8. 86) als Angehörigen der Kraffchen Familie 
vorausfetzt!), War er aber ohne Zweifel ein Gefchlechter, £o braucht es gar nicht die Auskunft, 
die Steinmetzkunft habo ctwwa damals für eine höhere und andero gegolten, fo daß ihro Auslibung 
auch dem Gefchlechter keinen Makel gab. Es ift gar nicht nothwendig, aus dem Umftand, daß 
andern Zunftweifter einfach die Bezeichnung ihres Handworks (pannifex u. dgl.) tragen, diofer 
Konrad aber nicht einfach Tapleida, fondern magister Iapiehlarum heißt, zu feließen: die gefll- 
fehaftliche Stellung des Meiftera der Steinmetzen fel eine ganz andere geweien als die der übrigen 
Zunftmeifter. Ich faffo die Sache vielmehr fo auf: Gerado weil or kein Mann vom Fach felbor war, 
konnte oder wollte er nicht einfach Japleida titulirt worden, wohl aber konnte er als ein Ge- 
Iehlechter zum Vertreter dor Steinmetzzunft im ädtifchen Rath, aum iagister Iapieidarum go- 
wählt werden, und an der Spitze aller andern icht fen Name, nicht weil die Stelnmetzenzunft 
mehr als alle galt, fondern weil der damalige Vertreter einem befonders dien und einfußreichen 
Gefchlecht angehörte. Es kann fogar fo fein, daß nur der Kürze halber bei den folgenden 
Namen der Titel: magifter des und jenes Handwerks weggelaflen und cinfach der Titel: „Schmld® 
6. w. gefetzt it, bei dem erften Namen aber das magister beigegeben if, um auf alle folgenden. 
das richtige Licht zu werfen (vgl. Habler Kunftgefehiehte 8. 20 Anm). Sicher iR alfo nur das, 
daß die Steinmetzen um 1202 in Ulm eine eigene Zunft bildeten. Das fcheint auch fpäter Aha“ 
lich gewefen zu fein, Wenigtens erwähnen die Zinsbücher der Frauenpilege 1485 und 1487 einen 














































































) Der damalige Hanptvertroter der Kraftfchen Familie, Otto am Steg, war um 1281 
minister, Schultbeiß oder Ammann, In Ulm und Ulrich Gewärlich deffen Schwager Mone 18, 488 £. 


8 Klemm 


Mans Schmid, der buwlt Zunftknccht, Sonach muß ich auch auf diefen alten Baumeifter 
verzichten‘) 

3. Was endlich die Bildhauer Im beforidern betrift, fo ft bei ihnen die große Schwierig- 
keit, daß bis in fpäte Zeit herab zwifchen Bildhauern und Bildfehnitzern, Arbeitern in 
Stein und in Holz, lediglich kein Unterfchied für gewöhnlich gemacht wird, wie Ja faktifch oft 
und viel Ein Künftler in beiden Stoffen arbeitete. Es genügt, auf dio bei II, zitirte Regensburger 
Ordnung von 1514 hinzuweifen, wonach der „Byläfchnitzer* „byläwereh, grabftein, fehilt und 
helm hawon* darf. Umgekehrt amt 2. B. von dem „Bildhauer“ M. B. Lofeher ein in Holz 
gefehnitzter heil, Alexlıs_ von 1618 in Schloß Erbach, früher auf Schloß Marbach bei Wangen, 
vielleicht auch dio fchöno, aus Eichenholz gefehnitzte Kanzel in Klofter Denkendorf von 1518 
mit dem Monogramm b L und einem Zeichen (A. Wintterlin in der Foitfchrift der Bibliothek 
Stuttg. zur Sikularfeier von Tübingen 1877, 8, 26 und 27, Aum. 5). Unter diofen Umfänden 
habe ich, um nicht eine ganze Reihe von Namen unnöthig aufnchmen zu müffen, wo weder von 
den Bildhauern, noch von den Bildfehnitzern Werke angegeben oder bekannt find, welche dan 
entfeheidende Moment bilden könnten, mich darauf befchränkt, die als Bildhauer titulirten auf- 
zunehmen, 

















IV. Mittel zur Löfung der Aufgabe (Quellen). 


Nach den unter IIT näher aufgeführten Schwierigkeiten kann cs mir von vornherein 
nicht fo orfeheinen, ala fci meine Aufgabe fehon in näahter Zeit in annäthernder Vollftändigkeit. 
zu erreichen. Ich befeheide wich gern, nur wenigficns die Anregung auch für andere zu geben 
und theilweife fchon gegeben zu Iaben, welche ein weiteren Forfehen auch ihrerfeits herbeiführt. 

Und das möchte ich denn eben auch als eriten und nothwendigftee Mittel zur Löfung 
der Aufgabe bezeichnen, ein eifriges Zufammonarbeiten aller, die für die Sache In- 
teroife haben. Darum fei dankbar hier derer gedacht, welche fchon bisher das Unternehmen 
wefenich haben fördern helfen. Vor allem habo ich zu danken fir dio Freundlichkeit, mit der, 
des Vaters Beifpiel folgend, unfer verdienter Landeskonfervator, Herr Profeffor Dr, E. Paulus 
vom K, Statt. Topogr. Burcau in Stuttgart alles das, was er auf feinen Reifen Land auf Land 
ab in meine Samınlung Einfehlagendes ontdeckte, mir fofort mitteilte, eine ganze Reihe von Be- 
obachtungen fo mir lieforte, die mir ohme dae völlig verfehlofen geblieben wären. Io cben- 
fo uneigennütziger, felbfiverleugnender Freundfehaft hat Here Prof, Dr. A: Wintterlin an der 
. Ooffentl, Biliothick in Stuttgart, auf dem Gebiete der Knnftforfehung längft wahl bekannt, 
mir die großo handfehrifliche Sammlung von vaterländifchen Künflern aller Branchen, die 
er im Laufe von vielen Jahren mühfam als Grundftein zu einem wirtt, Künflerlexikon fich an- 
gelegt hat, zur freien und unbefehränkten Ausbeute für meine Zwecke überlaffen, mir damit 
namentlich zugleich eine Reihe von Quellen erfehloffen, die fchwerlich fonft ar auch nur bekannt 
geworden wären. Dom Horn Prof, Dr. J. Hartmann am K. Stat. Top, Bureau vordanke ich 
Üie rafche Darbietung, fo mancher Quellenfehft, die ich fonft erA mit Mühe hatte zu erhalten 
fuchen müfen; dem regen Streben des Herm Pfarrers Boffert in Bächlingen und di 
Herrn Pfarrers Cafpart in Kufterdingen gar mauchen Auffehluß über das mir ferner gelegene 
fränkifehe Gebiet; den Herren Beamten des K. Staatsarchiv den ungehlnderten Zugang zu den 
Urkunden und Schätzen desfelben. Ebenfo haben die übrigen Herrn Beamten an der K. Ocffent- 
Hichen Bibliothek, wie die Herrn Verwalter an der Ulmer Stadtbibliothek und an der Bibliothek 
des Ulmer Altertkumevoreins mich aufs bofto unterfiltzt und gefördert, Ich unteraife den Verfuch, 
weitere Namen zu nennen, denen ich die oder jene fre 10 verdanke, namentlich 
auch fo vie Herr Kollegen Land auf Land ab, deren porfönlich ganz unbe- 
kannt, dankend die Hand driicken durf. Aber darf ich nicht verfchweigen, den meines 
Freundes, des Herra Malers unl Konfervators des Ulmer Alteruhumevereins Max Bach in Neu- 
Ulm, der meine Boftrebungen nicht nur binfichlich des Ulmer Münfters im bofondern, fondem 
auch fooft durchaus ganz, als ob es fine eigenen wären, angefehen und unterfützt hat, Der- 
Selb hat auch die Uebertragung der Zeichen auf den Holaftock ausgeführt. Möge nur die neue 
Veröffentlichung des Gefammelten recht viele veranlaffn, einzutreten in die Aitarbeit! Wie viel 
Licht wird. oft verbreitet mit einer einigen Notiz, wie wir folehe 2. B. dem trelichen Werke 
von Archivar Dr. Mayor über Nördli 
























































') Den Titel lapieldarum magister finde 
Reinold in den Actis Sanetorum (Jäger im Kunitbl, 3839, Nr, 28). Irro ich mich nicht, fo fpricht 
der Zufammenhang der ganzen dort sitirten Stolle für einen, den der Abt als Auffehor über die 
Steinmetzen gefetzt hatto und dem diefo wegen feines genauen Zufehens den Tod fchworen. 


nur einmal erwähnt von dem heil, 





Württembergifche Baumcifter und Bildhauer bis ums Jahr 1750. ’ 





Geben wir un aber auch zur Nennung und näheren Schilderung des zweiten Haupt- 
mittels zur Löfüng unferer Aufgabe, der fchriftlichen Quellon. Es And darunter, wie chon 
bei IL orwähnt, nur gar wenige, die, eigens in der gleichen Richtung gearbeitet, einen 
Hicheren StoT auf einmal zur Vorfügung fillten. Die meiften enthalten das, was uns hlar die 
Hauptfache ift, nur nobenbei in gelegentlichen Notizen. Ja hätten wir überall Vorarbeiten, wie 
von Weyermann, Jäger, oder auch nur wie in der Zufammenttllung der Befchreibung von der Stadt- 
direktion Stuttgart, wie ganz anders könnte unfere Sammlung ausfallen! aber wie weiß man 
doch z. B. bei Reutlingen, Ceiner hochintereffunten, dem ranzbfifehen Stil befonders nahoftchenden. 
Marienkirche, Dis heute fo blatwenlg erft oder gar nichts über deren Moifter‘)! Wenns in einer 
alten Reichsltadl fo ausficht, wer will bei den kleinen Dorfkirehlein uchr verlangen! Bei den zur 
Verfügung ehenden Quellen habe ich fo viel als mir möglich von den In meiner früheren Studie 
zucrft benüizten fekundären su den priuren aufzufeigen gefucht. So kömnt z.B, H. Otte 
Handbuch der kirchl. Kunfiarchäologie des deutfehen Mittelalters, 4. Aufl. 1989-07, das mit 
feiner Zuftanmenftellung der bekannten Baumcifter Schwabons und der Werke derfelben eigent- 
lich den erfien Anftoß zu meinem Unternehmen gegeben hat, jetzt kaum mehr in den Zitaten 
vor. Die öfters zirten Quellen, für welche ich mir thilweife eigene Abbreviaturen gebildet 
habo — dio andern ind jo an ihrem Ort genannt — find folgende: 


Abgekürat: 
Albrecht, Die Stftskircho in Ochringen. 1887. 
A Anzeiger für Kunde der dentfchen Vorzeit, Organ des Gernan. Mufeums. 

ABS Notizen aus den im K. Staatsarchiv unter dem Reportorium Baufachen vereinigten 
Akten, die vorzugsweis aus der Zeit Heinrich Schiekhardts, zum Theil auch 
aus der des Georg Beer Aanmen. 

(Carl Baur, Das Klofter zu Blaubeuren. Ein Führer. Blaubeuren 1877. 
R. Dohme, Kun und Künfier des Mittelalters In der Neuzeit, Biographien und 
Charakteriftiken. Lieferung 8 und 9. Leipzig 1870. (Hiebei befonders ein Auf- 
fatz von Alwin Schultz Aber die Dombaumeifter). 
Ergezinger, M. Joh. Conrad, Hiftoria Monafterii Blabyrenfis 1747. In Handfchrift 
Auf der K. Ocftentlichen Bibliothek zu Stuttgart, (iM. Q, 118) 2 Bände, 
FD. Freiburger Didzefanarchiv 1865 
F. I. _ Zeitfehrift des hiftorifchen Vereins fir das württembergiiche Franken. 
Eliaa Frick, Ulmifches Miniter. 9. Aufl. Ulm 1731. 
Gehres, Kleine Chronik von Weil der Stadt, 
Gerard, Les Artists de TAlsace. 
Bernhardt Grucher, Die Kathedrale des heil. Veit zu Prag und di 
Kaifor Karls IV. Prag 1970. 
Gr °C. Grüneifen und Ed. Mauch, Ulms Kunfleben Im Mittelalter, Ulm 1810. 
‚Johann Herkules Haid, Die Stadt Ulm mit ihrem Gebiet, Ulm 1786, 
Haußer, Schwäbifeh Hall und feine Umgebung. Hall 1877. 
HC. Heidelof, Die Kunft des Mittelalters in Schwaben, Stuttgart 1855 M 
BC. Heldeloff, Die Bauhitten des Mittelalters In Deutichland 1844. 
Hoyd, Merzog Ulrich. Tübingen 1841 #. 
IH Jäger, Gefchichto der Stadt Heilbronn. 1828. 
IU Jäger, Schwäbifehes Städtewefen den Mittelalters. Erfter Band: Us Verfafung, 
bürgerliches und commercielles Leben im Mittelalter. 1891. 
KK. Klunzinger, Artifüfche Befehreibung der vormaligen Cißerzienforabtei Maulbronn. 
3. Aufl. 1856. 
Kl, Kloß, Die Freimaurerel In Ihrer wahren Bedenfung. Frankfort 18:0. 
Kr. E.X. Krans, Kunft und Alterthum in Eifaß-Lothringen I. 
Löffler, Gefehichte der Fellung Ulm 1880. 
Lorent, Denkmalo dos Mittelalters in dem Königreich Württemberg: 
„ Wimpfen am Neckar, Stuttgart 1870. 
L Will. Lübke, Gofehichte der deutfehen enaifance, Stuttgart 1873. (1. Au 
Citaten, die 2. ift berückfichtigt). 
Lätzow, Zeitfehrift Air bildende Kunft, Wien, 





















































Kunftthäigkeit 


























') Fände oines Adlors Augo an ihr, die von 1279-1848 orbaut fein foll, nicht am Ende 
auch Spuren der Meifterhand eins Erwin von Steinbach? 
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Abgekürzt: 


St.Dir, 


un 


wi 


wa 





Neben all diofen fehriflichen Quellen aber habe ich gefucht als ne 


Klomm 


Magenau, Befchreibung der Stadt Giengen 1850. 

Marıon, Unfer lioben Frauen Münfter in Freiburg Im Breisgau, Freiburg 1878, 

Mauch, £. bei U. A. 

Ed. Mauch, Die Baugefchichte der Stadt Uhn und ihres Münfters bis zur Mitte des 
16, Jahrhunderts. Ulm 1864. 

Chrifian Mayor, Die Stadt Nördlingen, ihr Leben und ihre Kunfl, 1876 f. 

Meyer, Allgemeines Künfterlexikon. 

Georg Mitfeher, Zur Baugefehichto des Straßburger Minor. Straßburg 1876. 

one, Anzeiger Mir Kunde der deutfchen Vorzeit, 

(None), Zeitfehrift Air die Gefehichte des Oberrheins, 

Münftorblätter, ed, Preffl, Bis jetzt 2 lee crfchienen. 

Nagler, Künftlorlexikon. 

Die Befchreibungen der württemb, Oberämter, herausgegebon vom K. Stati 
‚Top. Bureat 

Andreas Niedermayer, Kunfigefchichte der Stadt Würzburg, Würzburg 1880, 

Verhandlungen des lißorifchen Vereins Air Oberpfalz und Regensburg. 

Dr. E. Paulus, DI Cifterzienferabtei Maulbronn, (Herausgegeben vom Wilrttemb, 
Altertimins-Vereio), Stuttgart 1879. 

Pfatt, Gefchichte von Etlingen. Gefchichte von Stuttgart. Andere Schriften £, bei 
der Behandlung der EOlinger Frauenkirche, 

Friedrich Preftel, Ulm und fein Münfer. Fuftfehrift. Ulm 1877. 

Rah, Gefchichte der bildenden Künfte in der Schweiz, Zürich 1873. 

Sighart, Gofchiehte der bildenden Künfte in Bayern. 

‚Chr. Fr. Stäli, Wirtembergifehe Gefehichte. Stuttgart und Tübingen 1841 

Dr. Stantz, Münftorbuch der $t. Vincenzkirche in Bern, I 

befehrelbung des Stadtdirektionsbezirks Stuttgart, herausgeg. v. K, Stat.-Top. 
Bureau 1850. 

Tieherning, Mittheilungen aus der Gefchichte des Klofters Beben 
gart (187). 

Verhandlungen des Vereins Ar Kunft und Altertkum in Ulm und Oberfchwaben. 
NR. nach U. A. bezeichnet die neue Reihe derfelben vom 1869 bis 1875. 
Befonders häufig iR ziürt ein Aufiatz von Ed, Mauch: Die Münfterbaumeifter 
bis Mitto des 16. Jahrhunderts, in N. I. 1870 8, 11-34. 

Ulm Oberfehwaben, Correfpondenzblatt des Vereins für Kunft und Alterthum io 
Um und Oberfchwaben (1876 u. 1877). 

Württernbergifehe Vierteljahrshefte für Landesgefehichte, herausgeg, v. K, Stat. 
Top. Bureau ete. Stuttgart W. Kohlhammer, 1878 f. 

a) Albrecht Woyermann, Nachriehten von Gelehrten, Künftlern und andern merk- 
würdigen Perfonen, Uln 1798. 

b) Albrecht Weyermann, Neuc hiftorifch-biographifch-artiftifche Nachrichten, Ulm 1820, 
Beide Theile a) und b) find zitet nach den durchfchoffenen Handexemplaren der 
Stadtbibliothek zu Ulm mit ihren Nachträgen, welche bei a) von Prälat d. C. Schmid, 
bei b) von Weyermann felbft horrühren. Durch die Beifügung von a, b, &, eic- 

ur Seitenzahl find cben diefo hanlfchriflichen Nachträge angezeigt. 
Die Grabdenkmalo Herzog Chriftofs, feines Sohnes Eberhard und 
der Stinskirche zu Tübingen. Erfebienen in der 

Feftfehrift der K, Ocffentlichen Bibliotlek in Stuttgart zur 4. Sikularfeler der 
Univertät Tübingen. Stuttgart 18 

N. Marcus Wollaib (Pfarrer in Uripring 1714), Paradyfus Ulmenfis, handfehri 
auf der Ulmer Stadtbibliothek, 

Württernbergifcher Alterthimsvereln. Und zwar And für gewöhnlich die „Jahres- 
hofte* gemeint. Die „Schriften® ind jo befonders genanıt, 

Württembergliche Jahrbücher, herausgeg. v, K. Stat. Topograph. Bureau 

Dr. A. v. Zahn, Jahrbiicher der Kunitwilfenichat, 2. Jahrgang 1869, enthaltend 
Arbeit Hailers: Urkunden zur Daugefchiehte des Mittelalters, 8. 1127. 
2 M. bedentet eben je die Zahl diefor 36 Urkunden. 
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Mittel zur Löfung 


nferer Aufgabe eine Quelle anzubohren und fruchtbar zu erfehlleden, Ale, an ich felbft die 


Wärttombergifche Baumeifter und Bildhauer bis ums Jahr 1750, 1 


Allerficerfto und reichlich Aiedend, doch fer fo gut als unbeachtet geblieben war, auch bei 
{her Eigenthümlichkeit freilich wieder weniger Teile, als fe lien könnte, Ich meine die Er- 
forfehang und Beachtung der urkundlich geireuen Zeugnife, walche uns die frühoren Baumeifter 
und Bildhauer folber an ihren Werken hinterlafen haben, der Steinmetzzeichen, 

In diofer Richtung hat Haßler einiges gefanmelt und veröffentlicht in den Württemb, 
‚Jahrbüchern. Leider aber fcheint es, daß er fa alles fremden Beobachtungen entnahm, ohne durch 
eigenes Forfenen einige Möglichkeit der Kritik gehabt zu haben. Mchr als die Hälfte der von 
ihm publizirten Zeichen haben fich bei mäherem Zufchen mir als falfch erwiefen. Viel werth- 
voller iR eine Arbeit Mauchs (U. A. N. R. 1870) über die Ulmer Münfterbaumeifer, der ihren 
Meitterzeichen und Siogeln befonders nachgeht und meift wenigfens dig Zeichen ganz richtig 
bt, außer bei Beranharl Winkler, Ihren Spuren — Haßlor Insbefondere hat durch einen Im Chrifl. 
Kunftblatt 1872, 8.102 orfchienenen Auffatz In diefor Richtung mich angeregt — habe ich mich 
beftrebt in weiterer Ausdchnung über das ganze Land nachzugehen. Dabgi vornchulich habe 
ich die fehon erwähnte Mitarbeit Violer In Anfpruch nehmen müßten und dankbar erfahren 
Qürfen, Ich weiß un wohl, daß zur Vollfändigkeit auch nur in diefem Stck noch viees fehlt, 
glaube aber, daß gerado eine neue Anregung durch d’efe Abhandlung dazu helfen kann, folche bald 
zu orreichen. Ich weiß auch wohl, daß bei Benützung £o vieler fremder Mitteilungen auch 
ich einem theilweife Ahlichen 1,00, wie ich von Haßler cben anführte, nicht werde haben entgehen 
können, hoffe aber wiederum in der Darbietung zur allgemeinen Kritik auch hiegegen das beite, 
Korrektie zu fuden unl werde für jede güüige Berichtigung eben fo duukbar fein wie für jede 
Ergänzung. 

Weit nun aber gerade die Frage der Steinmetzzeichen eino noch fo wenig in weiteren 
Kreifen bekannte und geläußige it, Ja unter den Forfehern felbft noch fo mancher Punkt als 
disputabel gelten muß, fo denko ich nichts Ucberfläfiges zu (hun, wenn ich hier eine nähere Aus- 
Mihrung über diefe Zeichen im allgemeinen einfehalte und daan orft wich den Meiterzeichen 
im engeren Simme zuwende, Es wird dabei mein Befircben fein, nicht zu viel über Theorien zu 
reiten, fondern befonders die Untfichlichen Erfahrungen zu geben, die wenigftens im Rahmen 
nferes Landes hervortroten, die dann Später vieleicht zur Aufteilung richtigerer und. voll- 
äudigerer Theorien Grundlagen geben können. 























V. Die Steinmetzzeichen. 
Quellen Mr diefen Abfehnitt insbefondere (fo weit nieht bei JIL mitbezeichnet): 


Auffätze im Kunftblatt (Beiblatt zum Morgenblatt) 1631, nr. 55 von Maßmann, 1892, or. 6 
von Frenzel, von Heinrich Reland, nr, 104 ff, von G. C. Braun und Maßwann. 

Ein Auffatz von Cuftos C. Brandt über den Dom in Magde! : Förftomanns, fortgofetzt von 
Zacher, Neuen Mittheilungen aus den Gebiet Mißorifch-antiquarifcher Forfchungen (Thüring. 
Sächf, Verein) Band #, Heft 3, 1850, 8. 1 

(Back, über Steinmetzzeichen, 2 lithographifcho Foliobogen und 1 Viertelbogen Text, 8, datirt 
"1861, habe ich Iehder nirgends noch wkommen können. Er wird aber fiir unfer Land 
kaum etwas bieten.) 

Dr. C. G. Homeyer, Die Haus- und Hofmarken, Berlin 1870, Insbesondere 8.282 M. (bei ihın die 
ältere Literatur ausführlich verzeichnet). 

Dr. Ferd. Janner, Die Danbütten des Mittelalters (in dem Jahresbericht über das Königl, Lyceum etc, 
im Regensburg pro 1810/71). 

OR 1812, Tieft 23, 8, 110 M, ein Auffatz von Graf IL. v. Waldordorf über Steinmetzzeichen und 

















Dowpräbendat zu Mainz, Ueber die Steinmetzzeichen und insbefondero die des 
Mainzer Doms, in dem Organ für chrifl. Kunft, herausg. v. J. van Endert in Köln, 
1872, or. DM, 

Dr. Ferd. Jauner, Die Bauhütten des deutfchen Mittelalters, Leipzig 187 

Wernicke, Schlofiiche Steinmetzzeichen und: Schlefiens Vorzeit in Bild und Schrift, Bericht 3, 
34, 39 des Vereins fir das Mufeum fchlefifcher Alterthümer. 

Im Correfpondenzbintt des Gefammtvereins dor dentfehen Gefchichts- und Altertimmsvereine 1877, 
ar. 2 ein Anffatz von F. Schneider und eino große Sammlung von Steinmetzzeichen an 

dentfehen Bauwerken von Architekt Rud. Redtenbacher. 

a, Vortrag Ueber die Graphik der Steinmetzzeichen, 

1890, mr. 8. 





















Prof, Correfp-Bl. des Gelammtvereins 
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Prof, Riha, Inftruktion für die Samulung von Steinmetazeichen, in der Zeitfehrift des Deutichen 
Palättinavereins IV. Meft I und 2, $. 93-90, 

Derfelbe hat in den Publikationen der K, K. Contralkommiffion in Wien 1881 eine wichtige 
Arbeit. begonnen, dio gleichfalls eine überaus umfafende Literatur am Eingang verzeichnet, 






1. Ihre Bedeutung. 


Es feheint wir, daß man, um über die Frage nu 
klar zu werden, unterfeheiden follto zwifchen Steinmotzzeichen im weiteren Sinn und im engeren 
Sinn. Steinmetzzeichen im weiteren Sion ift Jedes belichige Zeichen, das ein Steinmetz zu 
irgend einem Zweck in einen Stein einhant oder eingehauen hat. Steinmotzzeichen im engern 
Sinn aber wären nur jene In Stein gehauene Zeichen, welche nach Homeyers treffender Benennung 
zu dem Gebiet der Urhebermarken gehören, d.h. diejenigen, welche irgend eine Beziehung zu 
der Perfon deffen, der fie einhaut oder bilden litt, in fich fallen, Is nun daß ausfchlichlich 
diefes perfönliche Moment hervortritt oder daß fich noch ein fachlicher, gefehäftliches zugleich 
daran ankadpfte. 

Zu den Steinmetzzeichen im weitern Sinn gehörte jede Ordnungsbezeichnung 
(Sumerirung) Fofs durch Zahlen, fs durch Buchfiabon, 6a durch irgend fonfüge Zuichen, wo 
diefeibe nicht, wie wohl in einem Farbf oden 
del. angefehrieben, andern eingehauen I. Kine befondere Unterahthellung diefor Zeichen mit 
Ordnungsbezeichnung im allgemeinen wäre das, wenn die Zeichengebung zugleich den beitimmten 
Zweck verfolgt, bei einem Bau Mir die räumliche Stollung der bezeichneten Steine zu einander 
Handhabe zu geben, Damit hätten wir den Begriff der Verfetzzeichen. 
folehen, die wohl in die letzten 2 Jahrhunderte nur zurückgehen, führe ich an: Mehrere Platten 
in den Gängen der Stadtkirche zu Vaihingen a,E, zeigen rämifche Ziffern als Numerirung, 

rühren wahrfeheinlich von dem Neubau nach dem dritten Brand, der im Jahr 1699 fattfand, 

. Auf dem Ochrn im Gang des Pfarrhaufce zu Aurich OA. Vaihlugen find falt alle Platten 
TOmifchen, theis wit arabifehen Zahlen, heile mit großen latelnifchen 
;e auch mehrfach, gleichfam fammengehörige Schicht be 
zelchnend, auftreten. Die verfehiedenen Sorten find aher jetzt bunt durcheinander gewürfelt, fo 
daß man vermuthen’ möchte, die Platten felen früher anderswo, vielleicht In der Kirche daneben, 
gelegen. Gleichfalls entfchleden als Verfotzzeichen fich charakteriirend, treten einige arabifche 
Zahlen und große Jateinifche Buchftaben an den paar unterften Schichten des Thurmes der Stadt- 
kirche in Leonberg auf. Da gleich weiter oben eigentliche alte Steinmetzzeichen (Pfeilfpitzen, 
aber auch große Buchflaben, diefo indeffen danı in den echten Formen der Majuskelfchrift) 
vorkommen, gehören dio unterften Schichten fichtlich olnor fpAteren Reftaurationsarbeit an, und 
enttammen wahrfcheinlich der Renaiffanceperiode, die auch das fünfte Stockwerk des Thurmes 
mit dem Umlauf gebildet hat (OAB, Leonberg 8. 90). Kommen hienach In den letzten Jahr- 
hunderten offenbare Verfetzzeichen auf den dem Defehauer zugänglichen Außenfeiten von Ban- 
werken und Bautheilen vor‘), fo wird dagegen die Frage fchr fehwierig, fobald wir weiter ins 
Mittelalter zurückgreifen. Was zunächft die römifehen Zahlen betrift, fo ift mir kein einziges 
Beifpiel’einer folehen bis jetzt an älteren Bauwerken begegnet, denn 1 if eben der Buchftabe I. 
Dagegen find vor einiger Zeit am Ulmer Münfter, ich an der Vorhalle des Hauptportals, 
auf 2 Steinen, je in deren Mitto, din Zifern 13 u. 20, in den Formen des Apäteren Mittelalters 
gebildet, entäcckt worden. Das nächft Negende bleibt, diefelben als Verfetznumern aufzufafen. 
igkeit, daß man fich fragen muß, wie es doch komme, daß an 

‚groben Bau nur diefe 2 Zahlen erhalten geblieben wären, wenn folche Numerirung üblich 
Ib, da man dio 2 Steine, die jetzt über einander ftchen, (der eine 

‚ganz umgekehrt, der andere fenkrecht ftatt wagrecht geiell), recht gut neben einander hin- 
‚gofielt fich donken kann, die Zahlen als die 2 Hälften der Jahrerzahl 1323 und glauben Ihr 
Auseinanderfichen damit erklären zu können, daß eine Konfole oder Rippo oder dgl. den Raum 






der Bedeutung der Steinmetzzeichen 












































































') Das merksürdigito Beifpiel hievon bietet 
8 zu Stuttgart, 10%0 erbaut. er Anden Ach 2. B 
Tehiodenen Quadern 4 verfehiedene eigentli 

D; 





I der füdöftiche Eckthurm vom alten 
in einer Reihe neben einander auf 4 vor- 
Steiometzzeichen, je mit der Zahl 19 daneben ver- 
Te iegen gleich darunter ıd derfelben Reihe P 2, P 3, 2 mal das gleiche 
Steinmotzzeielen wit der Zahl 2 daneben, fodann dasfelbe und 3, dann eia'L und 3, ein andres 
Zeichen und 5, ein V und 5. Alfo keintswegs, wie der Anfang vermuthen ließe, Cine fichere 
Numerirung der Reihen und der einzelnen Steine in ihnen, fondern Steine mit 2, 8, B neben 
einander, und ebenfo außer den Zahlen bald Buchftaben, bald Zeichen. Man Gicht, welche Regel- 
lofigkeit hier horricht. 
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dazwifchen ausgefült hätte. Die Schwierigkeit, die dann aber iminer noch bleibt, If nur die, 
dat das Münfter orft 1877 begonnen ward und das Vorkommen arabifcher Zifern auf Steindenk- 
mälern vor 1900-70 überlaupt noch nicht erwiefen it. — Diefen fetherigen Beifpielen von 
außen fichtbaren Verfetzzeichen kann ich als einziges ficheres Beifiel von folchen, welche auf 
den innern Plächen der Steine eingchauen werden auf den [ngenannten Lagerfugen oder Stot- 
fügen, das folgende anführen: In dem Hof des Uhner Gewerbemufeums wird eino das Brufibild 
eines Baumeiftra tragende Konfolc, die vom Thurm des Münfers hor genommen it, aufbewahrt, 
Hier Andet fich deulich anf der oberen Fläche ein d und rechts daneben ei 
auf die Spitze goftlltes gleichfehenkliches Dreicck. Beiden zu 
Lagerfuge vorfillen ). 

Sche ich nun aber von diefen paar Deifpielen ab, wo theils dio Wahl der Zahl Aber- 
haupt und noch mehr eine Zahlenfolge, this eine geordnete Folge von Buchftaben, teils, wie 
Bei diefer Lagerfüge, der Ort der Anbringung unzweilentig das Zeichen als Verfetzzeichen Kund- 
geben, fo wüßte ich aus den Tanfenden von Steinmetzzeichen, die ich fchon felbft beobachtet 
habe, nicht eines zu nennen, bei dem wirklich fachliche Gründe vorlägen, cs für etwas anderes 

Is für ein Urheberzeichen, für ein Steinmtzzeichen im engeren Sinne zu erklären. Solbft die 
le, in welchen ınan aus dem Out der Anbringung eines ei 
möchte, es diene wenigftens zugleich als Verfetzzeichen, erwiefen 
wenig auvorläfg"). Man ändet nowlich allerdings öfter 
Portal, Fenfter oder fonft wit einer geniffen Regelmäßigkeit mehrere Schichten übereinander am 
gleichen Ort angebracht And, namentlich bei gogliederten Bautheilen am gleichen Glied; und zwar. 
kehren dabei oft diefelben Zeichen übereinander wieder. Allein fo feheinbar das für ein I 
weifen auf Lagerungsvorhältifie Aricht, lo Aeht dem entgegen, daß in ebonfo vielen und mehr 
andern fonft gleichen Fällen eine folche Regelnbigkeit in keiner Weifo Aattindet. 
ind gerade die Fälle, welche ich hier Im Auge hal, oft der Art, daß durch die Glied 
geformten Stücke übt die Nothwendigkeit ihrer Aufeinanderlagerung viel fchuor und befler 
bereits dem fügenden Arbeiter kundgegeben werden mußte, als durch in foiches Zeichen”. Gar 
nicht unwichtig für die Entfcheidung unferer Sache dürfte auch noch die Wahrnehmung fi 
Ja fehon beim früheften Auftreten der Steinmelzzeichen jo das gleiche Zeichen wchrmas, 
mach allen möglichen Richtungen hin gewendet, an Einem Bau vorkommt. Das wäre doch zum 
iwindeften fer unpraktifch gewefen, weun das Zeichen zugleich als Verfetzzeichen dienen falle, 
dann ite man ca doch fets auch in gleicher Richtung einhauen follen. Nicht Aürend und 
verwirrend war das nur dann, wenn jo 2 Steine, die nobencinander zu liegen kommen folten, 
neben einem gemeinfamen noch je cin zweites Zeichen hatten, da war die Gleichheit des Zeichens 
fiber leitend auch bei vorfehledener Stellung, ja zum Theil, wie die Beipiele, die Schneider von 
er Ofikuppel des Mainzer Doms (um 1920) Veibringt, uns Ichren mögen, durch eine Syumoiriche 
ildung der 2 zufammengekörigen Zeichen gorade der Zufammerhang noch enger gemacht. 
Nach alle dem feheint es mir fich entfehleden zu empfehlen und nahe zu legen, man 
Ticht bei den gewöhnlichen Steirmetzzeichen auch der älteren und Altefien Zeit von dem Gedanken, 
daß fie zugleich als rein fachliche Verfetzzeichen wio als perlönliche Urheberzeichen verwendet 
worden fein, ganz ab. Ich verfiche das aber fo, daß Ich vollkommen zugeben wi: cs konnte 
nz gleich geforute Zeichen fowohl in einon, wie Fm andern Fall gebraucht werden. Denn 




















































































feheint le. das 
Löffler 8. 57 abbildet, 
, wenn irgendwo ein fonft an einem Bau öfters als eigentliches Steinmetz- 
Zeichen auch einmal beim Abbrechen auf einer Inmenfeht eines Steins 
für gar nichts boweifend. Den l 
allerhand Gründen nicht anf d 
kchen gekommen find, wcon auch dor allgemeinen Regel nach di 
bringe auch Prof. Grucber von dem um 1210 erbauten Thurm zu idorg I 
Zeittehrift ir praktifehe Baukunft ed. Mothes 1876, 8. 1 
*) Als ein alten Beifpiel fel 11) angeführt, daß am Rundbogen-Portal des alten 
Rloftereingangs von Maulbronn auf jedem Stein des Aufern glatten Umrahmungsglicides, forglam 
eingeritat, eimo fchöne horaklifehe Lilie {in ihrem obern Theil), auf dem untern ein W fich findet, 
Gerade hier hätten diefe Zeichen ala Verfetzzeichen keinen Sion, ie milßten Ja noch eine Beigabe 
haben, wenn fie eino Aufeinanterfolgu der Steine follten kennzeichnen, Denn daß diefeiben 
Bogentheile felen, ergab ihro Form von felbft, Ueberdem orfcheint das W auch funft häußg an 
der weßlichen Klofterfagade, und ebenfo ift die Spitze der heraldifchen Lilie ein anderwärts oft 
ich wiederholeudes altes Steinmetzzeichen. Die ichöne wiederholte Anbringung hat lieher den 
fpäter zu betonenden Zweck chrender V 
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Bicametzilehen 








a erftrebt wurde. Beifpiele 
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Figuren, Sterne und dorgl. konnten eben fogut u dem, wie zu jenem dienen, Aber überall da, 
wo die fachlichen Verhlltuife os beweifen, daß cin Zeichen den Verfetzzwecken diente, würde 
ich von der Annahme, daß ca einca heflimmten Steinmetzen Zeichen war, abfehen; umgekehrt 
überall, wo die Umftändo jones nicht erfordern, fche ich in dem Zeichen ein cigenlliches Stein- 
metzzeichen Im engern Sinn. Man überzeugt fich ja neuerlings mehr und mehr davon, daß das, 
was die Beftrebungen der Stenmetzhtitten in der 2. Ilfio dcs 15. Jahıhunderts mit der feten 
Gliederung eines Müttenverbandes an Stande brachten, nichts ganz Neuca war, fondern nur eine 
Konfolidation und fetero Rogelung den fehon vorher Vorhandenen. Sollte dann nicht auch die 
chtliche Unterfcheidung der Verfetzzeichen von den eigentlichen Steinmetzzeichen, die im 15. Jahr- 
hundert allgemein zugeftanden wird und fh durch Form oder wenigftons Größe der Zeichen kennt- 
lich macht, auch fchon vorher vorhanden gewefen fein? Es ft In all den Steinmetz. Ordnungen der 
Verfetzzeichen niemals gedacht. Die waren offenbar als rein untergeordnete Werkzeichen Air 
den ganz handwerksmäßigen Gebrauch angefchen. Und fo denke ich, war cs bei ihnen fchen 
früher. Man wird auch, wenn man die Abbildungen folcher Zeichen aus früherer Zeit, welche 
ficher Vorfotzzeichen And und nicht nur vielleicht auch folehe fein könnten, fich näher betrachte, 
geftchen mülfen, daß doch bei manchfacher Achulichkeit wit den Sonftigen Steinmetzzeichen die 
enfteren wieder ein igenthimlichen Gepräge tragen, ganz eigenthümliche Formen (namentlich 
Spiralinien) haben und auch theilweifo durch ihre Gröte auffaen. 

Wieder eine ganz andere Art von Stelnmetzzeichen Im weiteren Sian wären die „Kon- 
trollmarken,* welche Prof. Graeber (in Rombergs Zeitichift für praktifche Baukanft cd. Mothes 
1570, ef , 8.199) von dem Oberbau der St. Barbaraklrehe in Kuttenberg aufführt, „Ste wurden 
unbefritten ala Kontrollmarken eiegemeilclt und zwar cuft, nachdem die Steine fehon verfetzt 
waren. Alle Zeichen Aehen fenkrecht, und man erkennt deutlich, daß mit emem fitzen Meißel 
Yange Linien über 10--12 Werkfticke hin vorgezogen wurden, um div Marken in gleiche Zeilen 
zu Iringen. Der betreffende Bautheil wurde 1482-00 ausgeführt. Die Zeichen haben meift dio 
Form fpätgotbilcher Frakturfeheift, wobei die Schattenlinien mit 2 Strichen angedeutet And. 
Manchmal if cin Buchfabe fogar über cine Steinfuge auf das nachfichende Werkftück hindber- 
gezogen, auch kommen Humorifiea vor, 7. B. Bierkriige, Becher nnd dergl“ Bel diefem bis 
jetzt ganz vereinzelt daftchenden Kall wird man fich am beften vorerft allen Urtheils enthalten, 
ich möchte nicht einmal fagen, es felen „Kontrollmarken.“ Denn wonit will mans beweifen? 

Dürften wir fo Urfache haben, 'wenigfien für unfer Land von den Steinmetzzeichen im 
weiteren Sinn und inshefundere von den Verfctzzeichen weiterhin ganz ahzufchen, weil kein ir- 
gend bedeutender Bruchtheil der vorhandenen Zeichen hicher gehört, fo haben wir jetzt um fo 
mehr über die Bedeutung der Steinmotzzeichen im ongern Sinn, derer, die Air 
gewöhnlich allein fo genannt werden, uns auszufprechen und klar zu werden. Wir haben fe 
bereits im Unterfehied von jenen Zeichen fachlicher Bedeutung für perfönliche Zeichen, für Ur- 
hebermarken erklärt: Jedes folcho Zeichen drückt nach irgend einer Seite hin die Beziehung 
der Perfon, die cs cinhaut oder anbringen lädt, zu dom Werk, an dom os angebracht 
Gehen wir, um die Dezichungen allfeiig zu Anden, aus davon: das Zeichen wird eingehauen In 
der Bauhfite oder Werkftätte, wenn der Stein forig it. Damit ift einmal otwas perfänliches 
konfiatit: der Träger diefes Zeichens hat cine Leiflung vollbracht. Wenn wir dann aber die 
Befimmung dazu nehmen, (Torgauer Ordnung von 146%, Art. 72. Janner 8.306) daß das Zeichen 
erfe fl eingehauen werden, wenn Meier oder Dallier den Stein geprüft und alfo als zur Ueber- 
nahme tauglich erfunden haben, — eine Beftinnung, die zwar erft ans diefer fpäteren Zeit kon- 
Ratrt, die mir aber ganz wefontlich zur Sache gchörig und urfprünglich mitwirkend erfehei, — 
fo einigt fich fofort mit dem perfönlichen ein fachliches, gefehäftliches Moment: der Teäger des 
Zeichens hat cine tangliche Arbeit gelciftet. In di 
ein perfönliches, die chrende Anerkennung des Steinmetzen, mit gegeben. Schon In diefem 
Sinn if das Zeichen auch ein „Ehrenzeichen.“ An dies reiht fich aber denn wicder cin Gefehäft- 
Tiches: dem Arbeiter kann auf Grund ftiner Leiltung fein Lohn zuerkannt werden. Man hat 
fehon Bedenken getragen, diefes Moment, daß das Stelnmeizzeichen zur Kontrole über die 
Leiftungen der einzelnen Arbeiter, zum Ahrechnen des Meifters oder des Bauherra ) mit den 
einzelnen Arbeitern diente, als cin allgemein giliges, urfprüngliches und wefentliches für die 
Bedentung diefer Zeichen anzufehen, Man könnte folche Bedenken namentlich dann hegen, wenn 
man Andet, daß auch Ordensleute diefer Zeichen ich beiienten, die keinen Lohn bekamen. Man 






















































































*) Nach den Steinmotzordnungen hat der Meifter die Gefellen zu bezahlen und bekommt 
das vom Pfleger des Bauherrn das nöthige Geld, an dem or nichts unterichlagen fall, Aber 
ob das immer und yon jeher fo gehalten ward? 








Württemborgifche Baumeifter und Bildbaner bis ums Jahr 1750. 15 


hat zwar letzteres fehon heftritten, aber für unfer Land Acht en jedenfalls für Klofter Maulbronn 
außer allem Zweifel, fo daß man dann auch wahrlich keinen Grund hat, bei den fonfigen Rlöftrn, 
die wie Fanrndan {an der Abfi), Debeohaufen fchon an alten Banthoilen Steinmetzzeichen tragen, 
etwa an lauter Laivoteinmetzen zu denken‘). In Maulbronn ft es dadurch gofichert, daB, wie 
wir Anden werden, bin über das 15. Jahrlmndert hinaus hier Infehiflich Meter geilichen 
Standes bauten, zameilt wohl allerdings, wie fo zum Theil ausdrücklich genannt werden, Laicn- 
rider (Converf), aber eben damit auch Klofter- und Ordensangehörige, Diefe fetzen aber offen- 
bar eine ganze Kloflerbauhütte voraus, wie auch None OR IN, 8. 39 #. annlnmt; und fo milfen 
denn wohl die Steinwetzzeichen, die fich in Maulbronn fchon an den Alteften heilen Anden, auf 
Ordensangehörige fich bezichen. Von hier aus könnto man alfo fchlicßen wollen, da Ordensleute 
einen Lohn haben bekommen können, die Steinmetzzeichen können nicht den angenommenen 
Charakter haben. Allein wenn es fich allerdings hier aleht um förmlichen Lohn handelte, mußte 
denn das Klofer nicht anch cine Kontrole haben und üben, cb feine Angehörigen gearbeitet. 
haben, mußte es nicht auch wien, wer unter denfben hefonera gewandt und gefchäfstüchtig 
war und wer nieht? Und wird nicht alfo auch in geiflicher Art eine Art Abrechnung und Ab- 
lohnung Aattgefunden haben? zum mindeften eine Beftrafung Stumiger und Fauler mit geilichen 
Strafen? Sonach glanhe ich dief® Beieutung des Steinmetzzeichens als eines gefehäflichen 
Kontrole- und Ablohnungszeiehens als eino primitivo und wefentliche fethalten zu follen“)- Aber 
gleich urfprünglich Hegt in demfelben, wie wir fchon gefunden, wit der Charakter des Ehren- 
Zeichens. Das ift der Punkt, den wir jetzt noch weiter zu verfolgen Naben. Das Steinmelz- 
zeichen wid nicht nor auf der Banlütie cingchauen in den Stein, der Stein, den os zeichnet, 
wird mit ihm als Bauftein (der Formthei) in den Bau eingofügt und zwar, fo weit wir uthelen 
können, iR. fchon beim Einhauen darauf Bedaclt genommen, daß womöglich das Zeichen auf 

.e dem Befchauon zugängliche Fläche zu chen kommt bei feinor Einfügung. Was kann dies 
offenbar abfichtliche zur Schauftellen des Zeichens — zur Verfetzmauko gehörte das fehon gar 
nicht -- anders bedeuten als eine Befriedigung des Ehrtriebes, desfelben Triches, der den Künftier 
Ichrt, fein Monogramm feinem Werke mitzugeben, der jeilen heiß, das Gedächtnis feines Namens 
der Mit- und Nachwelt, fo gut ers vermag, au erhalten? Ilier handelt fchs nicht mehr nur um 
das Verhältnis zum Bauherrn oder Meifter, bier handelt ichs um das Verhältois aur öffentlichen 
Meinung. Damit alfo wird das Zeichen in neuem Sinne zum Ehrenzeichen. Verewigt IR mit dem 
Stein, der fo ange Dauer verheit, die Perfon deffen, der ihn als fein Work der Mit- und Nach- 
welt dokumentrt durch fein Zeichen, ein Antrieb gewiß zugleich mit, um Tüchtiges zu bieten 
und zu leiften. Diefo Befrieäigung der Ehrlicbe ift aber zugleich wittelft dos Zeichens, das klein 
und unfcheinbar vor dem Ganzen verfchwindet in der Ueberficht, £o gefehehen, daß Niemand 
Grund Anden Konnte, folchem Beginnen zu wehren. Darum konnte anch der geifliche Orden. 
feinen Gliedvrn diefe kleine, verfchwindende Zumelfung von Ehre, deren Hauptfumme dann doch 
Wieder dem Ganzen zu gut kam, wohl gönnen trotz des früher Gefagten, fo gewiß, als felbit 
manchmal der Name des Steinmetzenmeiftere voll genannt werden durfte, wo die Brider in feinem 
Rulım auch fich wit verherrlicht anfahen. 

Wir möchten ala in dem Steinmetzzeichen als Urhebermarke die Bedeutungen 
Gefehäfts- und eines Ehrenzeichens in unabtrennbarer Weife mit einan 
und erkennen”), Und eben weil die Verfchlingung fo unlösbar erfeheint, möchten wir es auch 
für unmöglich baten, gefchichlich nachzuweiten, welche der beiden Bedeutungen urfprünglich 
die Einführung diefer Zeichen hervorgerufen habe. Namentlich je mehr es den Anfchein gewinnt, 

igene nouo Erindung des Mittalters war, fondern die Ent. 
kehnung und eigenartige Gefaltung einer fehon lngft beftchenden Sitte (ApAtrömifch und 
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ır verfehlungen annehmen 























*) Andere Beifpielef. in RombergsZeitfchrft ir prakti 

») Daß das Zeichen zum Berechnen des Lohnes mit diente, dürfte auch aus der Befimmung 
fieh ergeben, daß der Ballior dem Gefellen, der das Anlchlagen d.h. den Beginn der Arbeitszei 
welche je durch das Anfehlagen an einem Breit in der Hütte kundgogeben wurde, vor! 
die Bußo dafür „auf den Stein malen“ mußte, Es fetzt das voraus, daß bei der 
des Wochenlohns die einzelnen gefertigten Steine wieder angefchen wurden nach den Zeichen, 
die darauf Aunden. 

') Ein Beweis für die Richtigkeit der gegebenen Gefichtspunkte dürfte das fein, daß 
‘von ihnen aus auch die Thatfache ich erklären läßt, die wir noch (päterhin hervorheben würden, 
daß Ofters an zufammengehörigen Bautheilen, wie 2. D, an Fenftern, wenigftens bei kleineren 
Kirchenbauten nur 1 (etwa auf jeder Site des Fenfters nur 1) Zeichen angebracht erfcheint. 
Da hier nur wenige Hände überhäupt thätig waren und die Arbeit durch ihre Zufammengehöri 
kt yon Tl Ach als durch Eine Hand gefertigt auswies und der Äbrechnung präfenthte, > 
war aus gefehäftlichen Gründen das öftere Anbringen nicht geboten, wohl aber follte wenigitens. 
das eine Zeichen den Ur 


Baukanft od, Mothes 1876, 8.201. 


























eber chrend dokumentircn. 
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byzantinifch, Schneider 1877), um fo weniger wird fich fondern Inffen, welches der beiden Momento 
ie Anlehnung an diefe Sitte mehr empfohlen und In kurzer Frift zu allgemeiner Anerkennung 
gebracht habe, Man müßte crft wieder zurückgreifen auf die Bedeutung, die dem Steinmetz: 
zeichen in der frühern Heimat zukam, käme aher damit von einem fchwierigen Problem wohl 
nur auf ein noch Schwerer zu löfendes, 

‚An die Seite zunächft, daß das Zeichen ein Ehrenzeichen war, hat fich das angefchloffen, 
fels fehon früher oder erft bei der zunftmälig geordneten Regelung der Steinmetzfache, daß 
auch die Verleihung desfelben unter befondern Fürmlichkeiten erfolgte, unter denen der Lehrling 
nach 5 Lehrjahren von der Lehre losgofprochen und zum Gofellen angenommen wurde. 
Untrennbar tritt aber auch dubei eben die gefchäfliche Seite heraus, daß jetzt orft iu Träger 
eines Zeichens auch ein felbfländiger Arbeiter vom Fach daficht, der wit dem Zeichen ins 
Hlütten- oder Innungsbuch eingefehrieben wird und der fich mit feinem Zeichen überall als einen 
Gefcllen, der {m aller Form Rechtens aungelernt hat, auszuweifen vermag. Kine nicht zur Sache 
felbi gehörige, fondern nur im Intereffo des befforon Zulnmmenhaltens der Zunft- oder Hütten- 
brüderfchaß und der Kontrole über Cie Hiegende Beigabo Scheint mir die zu fein, daß der Gefelle 
nicht fehon mit dem Zeichen für ich, fondern erit damit fich ausırie, daß or ca „Iofen® konnte, 
(Torgauer Ordnung 146%. Ich glanbo nicht, daß hiebei an hefondere, ‚nur den Eingeweihten, 
den „Witenden“ bekannte Bezeichnungen Mr gewilfe Formen des Zeichens: Schräge, Biege, auf- 
vecht'Richtfeheit und dgl. zu denken it (Janner), Fondern daß diejenigen (Walderdorff) Recht 
haben, welche das Giehelmnis des Lefens in den bei der Vorführuug des Zeichens vor der ver- 
fanmelten Hüttenbrüdorfchaft zu fprechenden Formeln finden. In diefer Hinficht könnte man 
etwa von der jetzigen Freimaurerei Auffchluß erhalten über das alte Müttenwefen, weil diefelbe 
in äußeren, zumal in folehen geheimthuerifchen Formen eine Nachbildung won jenem if. Im 
Übrigen aber hat die alte, von A bis Z wirklich handwerkswAßige Hüttenbruderfchaft, die zudem 
von den Maurern urfrünglich nichts wien wollte, im Wefen und Ziel mit der jetzigen Frei- 
maurcrei fichtlich nicht das Mindefte zu [chaflen. Das, was Janner (Baubötten 8. 133-144) aus 
verfehlodenen Quellen, zum Theil wörtlich Abereinftimmend, über die Formeln und Gebräuche 
beim Eintritt eines Wandergefellon, namentlich über die fogenannte Handfchenk, das eigentliche 
geheime Erkennungezeichen, beibringt, Fcheint mir alles Nöthige zu bieten. Im allgemeinen dürfte 
Guftav Froytag dio befto Charakterifüik auch zu diefer Geheimnisthuerei gegeben haben, wenn 
er (Bilder aus der deutfehen Vergangenheit, Band 3, S. 154) fagt: „Alle technifche Fortigkeit war 
in alter Zeit mit Würde, Geheimnis und einem Apparat von Formeln umgeben 1. 

Hinfichtlich der weiterhin zu befprechenden Neifterzeichen ift hier fchon das hervor- 
zuheben, daß fie noch viel mehr als die gewöhnlichen Steinmetz- oder Gefellenzeichen den 
Charakter des Ehrenzeichens an fich tragen, weil fo nicht dem einzelnen Stein gelten, der fie 
trägt, fondern dem ganzen Bauwefen oder wenigftens Dautheil, an dem fie angebracht find. 
Sie wollen da in ihrer Weife „den Meifter loben“, wie dio fo oft daneben angebrachten Wappen 
den Suter oder Bauherrn loben. Doch wird das gefchäftliche Element auch bei ihnen nicht 
ganz außer Betracht geblicben fein, Ihre Anbringung dürfte oft auch die Vollendung des Werks 
unter diefem Meifter und damit die Ermöglichung der Schlußabrechnung wit bedeutet haben. 

Die enge Beziehung, in welcher das Steinmetzzeichen als Ehrenzeichen zur Perfon 
feines Trägers fteht, titt befonders darin noch heraus, daß ca auch ala Siegel verwondet und 
der Unterfehrift beigefügt wird, nicht mur bei den Meiftern, fondern auch bei Gefellen 
Beifpiel von 1519 £. OR. 16, 8. 259). 





















































. Früheftes Auftret 


Die meiften Forfcher, die fich und ihrer Gefchichte 
gewidmet haben, Aprechen fich dahin aus, daß vor der 2. Halfte des 12, Jahrhunderts diefelben 
nicht vorkommen, dann aber am Ende jones Jahrhunderts bereits ihr Gebrauch eine allgemeine 
Verbreitung über Deutfchland, Ochtreich, England, Frankreich und Spanlen erlangt hat. Dagegen 
hat x. B. A, Schwartzenberger (Dor Oelberg zu Spoyor 8. 82) die Afrakapello bei dm Dom in 
Spoyer, an welcher faR auf alle Reilteine des Dogens über dem weilichen Eingang, fowie auf 


der Steinmetzzelchen. 

















») Prof, Braun in Mainz, der (Kunfblatt 1892, Nr. 109) den Gebrauch der Steinmetz- 

Im Leben geltend erklärt, fagt (aber ob auf Grund des lebendigen 
Brauchs?): „Die Gefellen müffen zuerft eine Menge’ Zeremonien in der Hütte erlernen. Alsdann 
aber werden ihnen die Ausweisworte und das Zeichen gegeben, das bei 
wird, ob es nicht dasfelbe fei, was andere haben“, Daß Prof. Kain a 
eine Andere Auffafung vertrit, werden wir Ipäter Sehen. 











Württembergifehe Baumeifter und Bildhauer bis uns Jahr 1750. 17 


die Steine des Widorlagers ein $ feharf, aber nicht Hof eingehauen it, ale ci 
Tetaten Jahrzehnt des elften Jahrhunderts bezeichnet, 

Auch mir hatto fich früher in unfrem Land dasfelbe Ergebnis, wie jenen Porfchern 
erausgefiält, Mit einiger Sicherheit kann wan dabei wohl nar auf die Rlofterbanten oder 
Kirchen fe ftzen, da man nur über diefe aus Jenor frühen Zelt beffere Kunde hat, während 
das fiber die Burgen und deren Bauzeit Ucherlieferte nur felten ganz gefichert erfcheint. Die 
Sache Rellte fich für mich hie fo: An den noch Ins 11. Jahrkundert zortckgehenden Kloiterbauten 
habe jeh, foweit jch flblt beobachten konnte, kein Zeichen gefunden. Namentlich nicht an den 
2 Miefehauer Kirchen. Ebenfowenig an dem In die erfie Hälfte des 12. Jahrhunderts fallenden 
Klofter Denkentorf (um 1120 gefüftet). Tier it dio Sache übrigens nicht ganz Sicher, weil die 
ganze Kirche von der früheren Tünelie durch Abkratzen befreit wurde und dabei lo Zeichen 
könnten geiilgt worden fein. (Man Ändet nemlich hier auch an den gothifchen Bantheilen keine) 
Boll, deffen alte Stiftskirche mir von Often gefchen mit dor von Denkendarf Verwandtfchat zu 
haben feheint, bietet wogeu Ueberlfnchung wenig Raum zur Beobachtung. Der Thurm indeß, 
der durch feino cigenthümliche Lage in der Verlängerung des Alllichen Seitenfchifes gegen 
Weten Faß an die völlig Wolirte Stellung, die er in Sindelfingen (1090-88) elanimat, ankling, 
hat an feinen Boffenquadern aufn keine Zeichen. Von den fonftigen älteiten Kirchenbauten 
des Landes hatte ich weuigfions nirgends das Vorkommen von Steinmetzzeichen erwähnt gefanden. 
Dagegen hat Jetzt ncufiens Hr, Landeskunfery. Dr. Paulus in Alpirabach nicht nur an dem zur 
urfprünglichen Kloßteranlage gehörigen Speicher (OA.Befehr. Oberndorf 8. 189), fondern an 
alten Bautheilen (ulılere Abfis, nördl. Querfehif, Säulen, Kirche, Paradies) der aus Einem 
Guß gearbeitoten, 1005, begonnenen und 109% oder 1009 (a. a. 0. 174, 101) vollendeten Klofter« 
kirche alte Steinmetzzeichen nachgewiefen. Es kommen alfo theilweife in der That. Ichon 
am Auspang des 11. Jahuhunderts folche vor. Ihre allgemeinere Verbreitung mn aber gleich- 
wohl erft in die 2, Hälfte des 12. Jahrhunderts fallen. 

Im diefem Zeitraum treten bei una die Stainmetzzeichen z. B. auf in Maulbronn und 
Bebenhaufen, maffenweife in dom orfloren befonders.. Wenn dort einzelne ältee Theile der 
1148 begonnenen, 1178 eingeweihten, vielleicht aber doch erft Dis gegen 1200 lin ganz im Bau 
fertig geftellten Kirche, wie z, B, das Hauptportal, keino Zeichen haben, > And. dioflben 
im übrigen gleichwohl über die ganze Kirche hin zerftreut. Und ebenfo reichlich Anden fe fich 
ia Maulbronn an den übrigen Bauten aus der zomanifchen Zeit, wie dann natlzlich an denen 
im Uebergangsfül (um 1230--50). Eine fchr boachtens- und dankenswerthe Zufammenftllung 
derfolben Anden wir bei Paulus in dem Prachtwerk über Maulbronn 8. 14. In Bebenhaufen habe 
ich zwar an der von 1188 an erbauten, 1927-98 ganz vollendeten Kircho (0A.B. Tübingen 8. 328) 
nur ein einziges ficher altes Zeichen entdeckt, aber mehrere an dem jedenfalls zu den Alteften 
Theiten mit gehörenden Kapiteliaal und den anfoßenden Räumen innen un außen. 

Wir dürfen bienach auch Ahr unfer Land als Regel annchmen, daß, wo Steinmetzzeichen 
vorkommen, der Bau nicht leicht über dio Mitte oder das Ende des 12, Jahrhunderts zurfck- 
reichen wird. So hat fich mir z.B. an der Stiftskirche Fauradau, wo man nach der Befchreibung 
yon Thrän (0A.B. Göppingen 8, 181) einen Dau des 9, oder 10. Jahrhunderts erwarten au dürfen 
glaubte, fofort ergeben, daß derfelbe aus der Kpätromanifchen Periode ftnmme, als ich an der 
fehöugefügten Abfis des Chores eine ganzu Reihe der wohlbckannten alten Steinmetzzeichen 
entdeckte, und dio Wahrnehmung war bald beftäig, als ich dann an dr Wofete, am Thurn“ 
portal die entfehiedenen Merkmale des Uebergangsüils an den Säulen fand. Es it damit auch 
vollfändig die Ucberciofiinmang der phantaftfchen Austattung der Ofgiebel am Chorguadrat 
und am Mittelfehif durch Menfehen- und Thiergeftalten u. dgl. mit der Dekoration der Johannis- 
kirche In Gmünd erklärt, wolche entfehleden theils der fpätromanifehen, theil der Uebergangszeit 
zugchört und an welcher eben diefe letzteren Theile auch vielfach Steinmetzzeichen weifen. 

ichtig if} diefos Ergebals nicht nur fir die kirchlichen Bauten, fondern namentlich 
auch für die vielen alten Burgen unfores Landes, an denen man, zum Theil in großer Mal, 
Steinmetazeichen findet). Ich nenne nar die folgenden: das Wäfcherfchlöfchen, die Wiege der 


Work aus dem 




















































































?) Prof, Riha Freilich in feinem unten wei 
die romanlfehen Zeichen an Profanbauten feien dautlich unterfchieden von denen an Kirchen! 
bauten, und gerade an den Wartthürmen der wittelalterlichen Burgen finden fich gegenüber 
den einfachen Zeichen an deutfchen romanifchen Kirchen folch phantafivvoll verfchlungene Zeichen, 
daß man falt ichlichen könne, es habe eine eigue ausländifche Baufckte gegeben, welche zu 
romanifeher Zeit nichts bauto ala Wartthürme, lch kann nur fagen, daß weine Beubacht 
gerade das Gegentheil, die völlige Glei 
ällerbeftimmtelto erweifen. Vorichlungene 
Vergleiche elamal die von Maulbronn oer die an der Johanniakirche In Gmdnd, 
Warten Vioretjahenhene 12 2 


'r zu befprechenden Vortrag nimmt an, 
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Hohenftanfen bei Wäfchenbeuren, Burg Staufeneck; Blankenhorn, Magenheim und Neipperg im 
0A. Brackenheim; Borncck, Horaberg, Liebenzell, Waldock und Zavelftein im OA. Calw; Scharfen- 
berg im OA. Geislingen; Malenfels in OA. Weinsberg; Ielfenberg, Langhans bei Beilftein, Lichten- 
berg im OA. Marbach; Schiltock hei Schramberg im OA. Oberndorf. F; hiemit, was aus 
andern Gründen wahrfcheinlich if, vollends konftatirt, daß in die Blütezeit der Hohenftaufen die 
Erbauung der meiften Burgen unferes Landes fallen wird. Vor dem Schluß aber wird man fich 
hüten mülfen, daß uıngekehrt namentlich auch an Burgen alle Bauten, dio keine Steinmetzzeichen 
haben, in die Zeit wor der Mitte des 12. Jahrhunderts zurfickzudeuten wären. Es können der 
Gründe hiefür mancherlei fein, namentlich kann Untauglichkeit des Materials in Betracht kommen, 
wie z.B. ficherlieh beim Oden Thurm in Geislingen, der frühftens in die Ucbergangszeit fallen 
dürfte, die Taffiteinguadern nicht geeignet waren. Oder aber war es cben Maurer-, nicht Stein- 
mtzenarbeit (bei Staufeneck allerdings Audet fich auch in den Umfafungsmauern eines der 
2 Zeichen des Berchfriods), 

‚Nach einer andern Seite ift diefo Beobachtung über das frühefto Auftreten der Steinmetz- 
zeichen deshalb wichtig, weil fie der früher beliebten Manier, möglichft viele unfrer alten Bauten 
den Römern zuzufchreiben, vollends den Todesftoß geben hilft. So finden fieh z. B. an den 
vielumfrittenen Römerthüren zu Bofighehn die unzweideutigften romanifchen Steinmetzzeichen. 
Zweifelhafter find die Zeichen auf Platten, die (nach gütiger Mitteilung von Hrn. Guftas Bühler) 
1877 zu Ochringen auf der unteın Bürg ausgegrabeu wurden, an einer Stelle, wo früher ficher 
römifche Refte gefunden worden And. Di Platten, zerbrochen, mit eingehauenen Rinnen zum 
Waßerablauf, vielleicht von Bädern herrührend, follen jetzt im Garten dos nonen Palais dufelbft 
aufgeftelt fein. Doch glaube ich, da einige der Zeichen aus Buchftaben und dem entfchleien 
mittelalterlichen Dreiwinkel beftchen, daß auch hier von römifcher Zeit Abftand zu nehmen 
fein wird, 

Als ein nachträglicher Boweis dafür, wie wenig Urfache ift, bei den mittelalterlichen 
Steinmetzzeichen an eine andere Bedeutung als Aäter zu denken, mag In diefem Zufammenhang 
der ftarke, runde Thurm auf Burg Staufencok, OA. Göppingen, hervorgehoben werden. In einem 
Umfang von 84° Aeigt er 108° in die Höhe, geht vielleicht auch noch ein Stüick, die Sage meint 
eben fo viel in die Tiefe, Im übrigen lelder nicht mehr zugänglich, da keine Treppe mehr zu 
der Thüröffuung emporlührt, bietet er dem Befehauer außen auf feinen prachtvullen gelben Sand- 
fteinquadern eine Fülle von boft erhaltenen Steinmetzzeichen. Es konnte nicht fehlen, daß diefe 
(OAB. Göpp. 8. 7%) für römifches Fabrikat erklärt warden. Sie find in Wahrheit echt mittel- 
alterlich. Das Merkwürdige aber it, daß, foweit man nur noch diefelben verfolgen kann, aut- 
fehließlich 2 Zeichen immer wiederkehren, das gleicharmige Kreuz mit den ausgezackten Enden 
und die Pfeilfpitze (der Schaft nicht anfehliedend). Offenbar find os nur 2 Steinmetzen gewefen, 
die diefen gewaltigen Bau mit einander aufführten. Vorfetzz 
mäßigen Schiehtung nicht nöthig. Jedenfalls kann das tete Wiederauftroten der 2 Zeichen hie 
nicht gedient haben. An einor Stello mur wären folche recht wohl angebracht gewefen, bei der 
ganz. oigenthümlichen Fügung der rundbogigen, einzigen Thiröffnung, welche 20° über dem Boden 
angebracht if. Aber auch hier I leliglich kein befonderos Zeichen zu entdecken. 

Haben wir uns mit dem Bisherigen über das Thatfächliche genügend orientirt, fo wäre 
jetzt noch Aber die Gründe etwas zu fagen, welche das Aufkommen der Steinmetzzeichen mitten 
{m Mittelalter erklären mögen. Ich kann mich aber hier im allgemeinen nur den Ausführungen 
Schneiders und Janners anfehließen. Mienach findet diefe Thatfache vielleicht Ihre Erklärung in der 
Umgeftaltung des Bauhetriebs im Laufe des 12. Jahrhunderts, Mit der Befreiung der dritten Standes 
von der alten Hörigkeit wurde auch das Baugeworko frei von der nach alter Weife erzwangenen 
Frohnarbeit, Maurer, Steinmetzen, Zimmerleute erfeheinen neben Kauflonten, Webern u. a. freien 
Genoffenfchaften, welche zur Hebung des Gewerkes und zu gegenfeitigem Schutz ihrer Intereffen 
fieh verbunden hatten. In domfelben Maß aber, in welchem die Arbeit frei wurde, machte fich 
auch das Lohnverhältnis geltend, und es wäre denkbar, daß fich gerade an die zwifchen Meifter 
und Gefcllen fattfindendo Abrechnung über gefertigte Arbeit der Gebrauch von beftitmten 
Marken als Abrechnungszeichen geknipft hätte. Jedenfalls kann man annehmen, daß mit der 
‚Ausbildung von Genoffenfchaften, Handwerks-Innungen fich auch das Bedürfnis ergab, die Ei 
zelliiten zu regeln, und daher auch der Gebrauch des Zeiehens kan. Eine größere Zahl von 
Steinmetzen ward ohnehin herangebildet, als nicht nur das alte Syftem dos Holzbauos, der bis 
ins 10, Jahrhundert weitaus die Regel bei den Kirchen gewefen war, fondern anch das des 
gallifchen Baues mit Bruchfteinen, der mehr Maurerarbeit war, mehr und mehr vorfehwand und 
der Quaderhan des romanifchen Stils fich ausbreitete. Die fehnelle und weite Verbreitung aber, 
wenn einmal die Sitte irgendwo eingeführt war, erklärt fich leicht ans der fteten Verbindung, 




















































































im welcher in jener Zeit die Ordensgenoffenfchaften, hefondere die der Cilerzienfer, die ver- 
fehiedenen Länder hielten, wie aus der unlougbaren Wandorlaft der Steinmetzen felbit, die noch 
weit hinaus Ihr ubi bene, d.Iı. wo gebaut wird, ibi patria zum oberften Grundfatz offenbar haben, 
und fich gerade für diefe halbe Vaterlandslofigkeit, die dann oft an jedem Ort, wo fie einige 
Zeit bleiben wollten und follten, wieder eine neue Anfiodlung, das Unterkommen in irgend einer 
gegebenen Zunft (in Eilingen z. B. in der Weingärtoersznnf) bedingte und nöthig machte, ent- 
fehädigen mußten durch Gründung einer eignen Handwerkszunft und Brüderfchaft, welche die 
weit. verzweigten Glieder wenigftens eines grüßeren Ganzen, wlo der deutfchen Lande, Ficher 
zufammenbinden mochte, Nothwendig wird man aber jedenfalls auch hiebei mit auf den be- 
deutonden EinAuß geführt, welchen die Hohenftaufen auf die weilichen Künfe und die Hebung 
der Wilfenfehaften unter don Laien übten‘). Und man könnte annchmen, daß die Ordensleuto 
das, was die Laien zuerft als Bedürfnis empfunden hatten, dann in ihrem Theil nachalımten, den 
allgemeinen Zugo der Zeit folgend. Vollftäudig feheint mir übrigens mit dem allem, fowie auch 
mit der Erwägung, daß ja Marken in irgend einer Form ftets bei allen Völkern und zumal bei 
den Deutfehen in Gebrauch waren, diefes plötzliche Auftreten der Steinmetzzelehen und ihre fo 
rafche Vorbreitung noch nicht erklärt. Zu der letzteren wird der Icbendige Verkehr zwifchen 
den verfchiedenen Ländern, welchen die Kreuzzüge hervorriefen, Rark mitgewirkt haben, 




















8. Entwicklung der Stolnmetzzelchen. 





vor eriten Geltaltung zunächft näher an. ierüber glaube, 
ich, abweichend von den Beobachtungen andorer Forfcher, fowie von der Auffaftung von Pro- 
fer Rziha, wenn ich von den Erfcheinungen unferes Landes ausgehe, fügen zu dürfen: die 
Steinmetzzeichen befichen in der erften Zeit ihres Auftretens zu einem fehr großen Theil ans 
Buchftaben. Bei den Römern und Byzantinern waren diofelben nach Schneider (1877) Schrift- 
zeichen gewefen, feien es einfache oder Siglen. An unferen Dauwerken des fpätromanifchen oder 
cbergangsfüls befindet fich ein beilontender Bruchtheil von Buchftabenzeichen, theils vollen, eigent- 
lichen Buchftaben, theils leichten Abänderungen folcher, unter den vorlandenen Steinmetzzeichen. 
Es wird gentigen, wenn ich anführe, daß ich unter 120 Zeichen, welche Paulus (P. 8. 14) von 
den romanifchen Bautheilen im Klofter Maulbronn angeführt hat, 79, alfo volle % als Buchftaben- 
zeichen anfprechen kann #). Dei diefen Buchftabenzeichen liegt aber offenbar gar nichts näher 

Is die Annahme, daß fo jo den Anfangsbuchitaben von dem Namen des betreffenden Stein- 
metzen bilden, Auch in Urkunden fteht ja taufendfach gerade In jener älteren Zeit der An- 
fangsbuchftabe Statt des vollen Namens. Wofentlich unterfltzt wird diefo Annahme zudem dadurch, 
daß man nebeneinander nicht nur Buchftaben aus den Iateinifchen und gothifchen Alphabeten, 
wie ie auch fonft in jener Zeit fich mifehten, Andet, fondern auch Buchftaben wie das E in 
Formen, welcho damals fonft in der Steinfchrift nicht gebräuchlich waren, oder in verkehrtor 
Stellung, oder jene Buchftabenvarlanten. Das alles erklärt ich dann einfach daraus, daß gleich- 
namige und gleichzeitig an einom Ban arbeitende Steinmetzen doch fich in ihren Zeichen zu 
unterfeheiden fuchen mußten. Ein befonders inftruktives Beifpiel hiezu bietet die Mpäter (bei 
Nr. 9) zu befprechendo Infehrift von Maulbronn, dio dann aber auch wieder zeigt, daß gleich- 
wohl nach Umftänden zwei Arbeiter neben einander das gleiche Zeichen führen konnten. 
Noch größer würde die Zahl der Buchftabenzeichen, wonn fich die Annahme bewährte, cs 
feien in manchen der Zeichen, dio wir der dritten Klafe zuweifen würden, vielmehr Runen- 
buchftaben zu erkennen. Es läßt fich in der That nicht leugnen, daß die Runenalphabete, 
wie Me z. B. in Hildebrand, Das heidnifcho Zeitalter in Schweden (Hamburg 1878) 8. Bl f. ver- 








































Ykanatich durchaus verdächtig, wean da und der, wien fehlt befanders 
Jen Sehens die Sıchnctenhridentate nat alt mkdenehe kueche und 
Paufiiche Diriloglon zurtekketthre wit, Eine Note aber, ae Jangr (8 70) beiaringh, heat 
Be doch benchteorench dad die Hanpihtie zu Wien ar 8, Jun 2005 eh lo vor hunnche 
Menbafbhuntert Jahren Son der Maya Barbara priigirt bezeichnet Wenn 6) auch 
der Ih, damals verliehen fein fllten Macht über lo Selameizen nd Maurer bedenklich 
Hehe, aa. B) dl Siinmelzen unl Maurer zu Evendi, an weiche dan Sehrcihen gerichtet 
Äh Ach 8 Tahrhunderte nich“ um diefabe gektuumert Haben, To I dach auch hir ehe Br 
Inderung, daß’ der Verband der Selomeizn Tee Anfinge Ds die hokentauhich Zt zurück 
Ya Sad ae Sleinmeizzeichen i h. "Donalb konnte man 1180 mit Recht 
von einem „a herkommen, {0 u chlader des Hantwerck vor alten alten 
Hehesiha Ai harbeneht Haan“ (anner 8291) rede 

?) Und nicht anders ift es auch bei den weltli 
find 8 Buchltaben unter 32 Zeichen, bei Magenheim 4 u 
Unter der, Famenich Mufg nd’ Au 4, 3 Hund Ir 




















Bauten, z. B. bei Burg Dlankenhorn 
ter 12, am Wäfcherfehlößchen 2-8 











20 Klomm 
zeichnet find, und die in der Form zum Theil davon abweichenden Runenfehriften, wie Ao Engel- 
hardt (Guide iuströ du muste des antiquitis du nord A Copenhagı dem 
11.18. Jahrhundert bietet, in einzelnen Buchftaben volRändig wit unfern Stelnmetzzeichen ch 
decken (x. B. das Zeichen für D). Man wird freilich nicht leicht boweifen können, daß man 
auch bei uns In Jener Zeit noch Kenntuls von der eigentlichen Bedeutung diefer Runen hatte. 
Doch konnten ja möglicherweife die Steinmetzen diefer durch die Stabform zum Einhaven 
fo gefehtekten Zeichen auch ohne Jene Kenntnis ich bedienen, nachılem Frühere Gefehlochter 
fo mit Bowußtfein etwa zu ähnlichen Zwecken (us Marken) verwendet hatten. Es wird eben 
auch hier gelten, noch cıft mehr zu forfch 

Diefon Buchfrabenzeichen ftchen vom erften Aufıreten der Steinmetzzeichen an zur 
Seito fogenannte Sinnzeichen, Bilder von allerhand Gegenftänden, und zwar heile völlig wül- 
Kelich gewählte, teils folche, die eine beftimmte Beziehung anf Deruf und Handwerk in fich 
fehliehlen. Unter denen erfterer Art finden fich z. B. das Kreuz (diefos als weit verbreitetes 
Symbol wohl am häufgfien), die Sonne, der Mund, die Pfeifpitze oder der ganze Pfeil (wieder 
ehr häufig und in verfchiedenen Formen und Väriationenj, die Lanzenfpitze, die Lilie, der 
Sehlifel. Von Handwerksgegenftinden werden abgebildet z.B. des Hammer, wicter in nanch- 
facher Vartaon, die Schaufel, die Leiter oder Tragbahre, dio Tauge, das Dell, das Winkelmaß, 
Solbftverftändlich können diefe Gogenftände mehr nur in Uinearen Umriflen gebildet worden. Ob 
wan aber fagen kann, daß fie In der Alteften Zeit doeh mehr noch’ körperlaft gebildet werden 
als weiterhin, darüber möchte jch mir noch kein bftimmten Urtheil erlauben. 

Ganz gewiß aber it, daß gleichfllsfehon von Anfang an diefen erfien zwei Gattungen 
eine dritte zur Seite geht, nur anfangs mehr in den Schatten goftllt von den andern, Bildungen 
rein geometrifcher Art, weil wit geraden Länfen (Stabforn), aber auch öfters aus gekrimnten 
Livion beftehend, Und zwar ind es wiederum theils wirkliche geometilfehe Figuren, als Dreiecke, 
Quadrate, Rechteckc, Kreife, elipifehe Bildungen, Pontagramm (Drudenfub) und andero ähnliche 
Figuren, wie fie namentlich durch das Ziehen von Diaganalen in regelmäbigen Vielecken ent- 
Aohenz teils, und dies auch fehon von der erften Zeit an, mehr oder weniger willkürliche Ver- 
bindungen von Linien, die fich an einander lehnen, fehneiden und kreuzen an dem oder Jenem 
Punkt, in dem oder jenem Winkel. 

Zu bemerken dürfte hier noch fein, daß man bei gar manchen Fornen die Wahl hat, 
diefelben der einen oder andern unferer Gruppen zuzutheilen. Z. B. zwei im rechten Winkel 
au cinandergefügte Livien köngen auch ein Winkelmaß abbilden fallen, oder fie können, wena 
die eine etwas kürzer it, cin L, wenn fie gleich lang And, ein V vorfillen folen. Das T kann 
als Reißfehiene angefprochen worden, das 8 ale Did eines Verbiudungshakens u. dgl. m. Nan 
wird da bei jedem Dau eben nach dem vorwaltenden Gepräge und Zug entfeheiden niife, 
wio das Zeichen zu faffen it. Doch kommt es ja anf diofe Differenz fehließlich wen! 

Haben wir im Bierigen die Blemente Dezeichnch, von welchen die weitere Entwicklung 
der Stelnmetzeeichen auszugehen hatte, fo können wir diefo falbit kurz zufummenfalen. Die 
michfto Entwicklung it einfach die, daD Amunliche andere Zeichenarten mehr und mehr und 
zuletzt ganz von der rein geomeirifchen Linlenzufanmenfetzung verdrängt und. verfchlungen 
worden und zwar letzteres wit der Mitte des 15. Jahrhunderts, Näher aber auseinanderzuhalten, 
wann diefe, wann jene Gruppe wäre überwunden worden, erfcheint mir unmöglich. Es walten 
Tier fichtlich viel lokale Bodingungen mit ob. Man kann wohl, wonn man an einein einzelnen 
Ort Bauten der verfehiedenen Zeiten neben einander hat, wio in Maulbronn oder Bebenhaufen, 
die allmähliche Entwieklung und progrefive Steigerung des geometrifehen Elementes gut beobachten, 
Aber man kann durchaus nicht fügen, daß in ganz gleicher Art, Im gleichen Umfang diefelbe 
An andern Orten müßte vor ich gegangen fein. Man findet z. D. an der Ieiligkreuzkirche in 
Gmünd, dio von 851 an gebaut if, eine ganze Mengo von Buchfeabenzeichen, während fie auder- 
wärte um diefe Zeit nicht fo häufig fein dürften. Es wird alfo nur einem fchen fehr Kundigen 

ind geiibten Auge möglich fein, aus den Steinmetzzeichen all 
dem Jahrhundert wit einiger Sicherlcit uäher zu befimm 
wöglich fein, wenn die 
dab u 




























































































die Bauzeit eines Baus nach 
uch ihm wird os nur dann 


und 
all der Zeichen eine etwas gröflere ift. Eines nur wird ficher bleiben, 








Bau, an welchem ofenbare Buchfiaben und bildliche Zeichen auftreten, vor 1450 fallen 





















wu, Einen einzelnen Belog deffen, wie am Endo dor bezeichneten Periode die übrigen Arten 
1) Schwerli der (1873) Recht haben, wenn or vormuhet, die Schlüffel- 
form weife auf eine Art K in, welche der Magiiter Fahriene ausübte. Ba it ja auch 





cin Steimmelzzeichen, 
80 2. B. am Paradies in Maulbrann. 








waltungsbeamten, ganz g] den andı 








(gebracht, 


Württemborgifeho Baumeifter und Bildhauer bis ums Jahr 1750. 2ı 


yo Zeichen ich allmählich vollends verlieren, gibt meine Sammlung der Zeichen der Ulmer 
Münfters im 2. Ueßt der Münfterblätter. 

Suchen wir nach den Gründen, aus welchen gerade das or: am wenigften vortreteno 
eometrifche Element das herrfchende werden mußte, fo werden wir fagen dürfen: Es mußte 
Ach einmal empfchlen dureh die Leichügkeit der Anbringung, und es mußte ich zum andern 
ompfehlen durch feine unendlicho Variabiltät, dio das Fefthalten einen Gattungszufammenhange, 
eines gewiflen gemeinfamen Grundiypus und zuglich feharfo Unterfeheidung jedes einzelnen 
Indiiduums gleichzeitig beftens ermöglichte. Ein folcher Zufammenfehluß der weit zerftreuten 
Glieder auch in ihren Zeichen aber mußte ja, wie wir fchon hervorgehoben, In der dureh cin 
tes Wandern von einem großen Bau zu einem andern bedingten, gewiffermaßen Internationalen 
Stellung der Steinmetzen die Tendenz fein. Buchltaben und Bilder, wie die felten geometrifehen 
Figuren, konnten oder mußten von alzuviclen gleichzeitig gewählt werden, und ie mußten, wenn 
man varliren wollte, fohr bald allzu komplizirt werden. Das If nun allerdings dann bei den 
geometrifchen Linienvorbindungen auch mehr getreten Im Lauf der Jahrlunderte, 
Aber es war bei ihnen dann Iiamer noch das Individuelle zugleich michr gewahrt. 

Mit diofor Betrachtung ind wir darauf geführt, daß der völlige Siog der geometrifchen 
Linienverbindung in den Steinmetzzeichen, der ich mehr und mehr vorbereitet und angebahnt 
hat in der Periode von 1150-1450, entfehieden worden fein muß bei uns nothwendig zu der- 
felben Zeit, als die deutfchen Steinuclzen eine fee, geordnete, wenigftens der Tendenz nach 
das ganzo dentfeho Reich umfpannende Brüderfchaft, welche fich fchon lang her gleichfalla vor- 
bereitet, ja mehr odor weniger fehon vorher in Grundzügen beflanden hatte, dofnitiv zufammen- 
Drachten und aufrichteten. Das aber gofchah bekanntlich eben in der 2. Hälfte des 15. Jahr- 
hunderts, (f. Jannor) nach Vorbofprechungen in Speior und Straßburg auf dem Tag zu Regens- 
burg, zu dem am 25. April 1459 der Zufammentritt erfolgte, und auf dem Tag zu Speler am 
9. April 1464, wo das Werk vollends zum Abfchluß kam, das dann nach einigen Milderungen 
durch dio Zufammenkünite zu Bafel 1497 und zu Stratburg 1498 auch die Anerkennung des 
Iioichs erhlelt durch die am 8. Oktober 149% zu Straßburg ausgefteilte erfe kaiferliche Konir« 
wation der Müticnordnung unter Kaifer Maxiniinn. Wohl baben fich ja nicht allo Bauhtten 
foralich und fogleich in diefo Einigung aufıchmen Iaflen, wie gerade die Regensburger In erlter 
Linie muß Mnger fern geblioben fein, manchfach mochte die Eiferfucht auf dio erwählten Vororte 
im Weg ftchen oder auch bereits, wie vieleicht eben In Tegensburg, polliiche Bedenken der 
Rädtifehen Behörden. Aber das hinderte ja nicht, daß gleichwohl in vielen Dingen fich noch 
weite Kreife nach der Rrüdorfchaft richteten, wie man In Torgau fchon 1462 cine ähnliche 
Ordnung für dio Sächfifchen Lando aufrichtete, und ihrem Zuge folgten, um fo mehr, wenn ja 
von ihr nur das zufammengefaßt wurde, was vorher fchon fich mehr und mehr als „gutte Go- 
wohnheit und altes Horkommen* (Janner 8. 281) geltend gemacht hatte. Obmohl wir nun gerade 
in den älteften Ordnungen und Satzungen über die Form des Steinmetzzeiebene kolno Boftimmungen 
änden, fo if doch die Thatfache, daß von der Mitte des 15. Jahrhunderts an die Iincaro geo- 
wetritehe Zufaumenfellung die einzig gebräuchliche it, Beweis genug, daß auch fio damals ala 
der Grundtypus für die Bundesgenofen muß vollends foft In Ausficht genommen und von da 
an angewendet worden fein. 

Diefer allgemeine Typus if dann auch feftgehalten worden, fo lang cs noch eigentliche 
Steinmetzzeichen gab. Eine eigentliche Weiterentwicklung it nicht mehr erfolgt, die Zeichen 
des 16. und des 17. Jahrhunderts unterfcheiden fich von denen den ausgehenden 15. nur einmal 
durch konıer größere Komplizirtheit, wie fehon oben angodentet (bedingt durch ein fortgefaistes 
Streben nach Ind tung), die übrigens nicht immer und überall gleichmäßig hervortritt, 
und fodann namentlich durch einen viel ausgedehnteren Gebrauch auch gektümmter Linien, die 
fich übrigens anch fchon Im 15. Jahrhundert Anden, namentlich kleiner Häkchen 

‚Nur eine Frage fei noch kurz berührt, ob diefe geometrifehen Linionverbindungen nicht 
doch auch die Hlnweilung auf das Handwerk durch Abbildung der Haupihandworkegerktho in 
ich felbft aufgenommen haben? So fagt Schneider (1872), die vorherrfchende Form feit 1450 

die Stabform, an welche fich Winkel und Richtfchelt in verfehledenen Stellungen anlehnen. 
Es ift kein Zweifel, daß einzeln Zeichen ganz befonders diefen Eindruck machen, vgl. Fig. &5 D. 
89.90. 130. Aber als etwas allgemeines möchte ich es nicht auffafen und gelten laffen. Es 
fehel mir in don meiften Fällen gar nicht darum fich gehandelt zu haben, cinen Winkel oder 
ein Richtfeheit in das Zeichen Mineinzubringen, Theilneife allerdings Aid ja jene Gerithe felbi 
auch fpäter neben den Zeichen vorwendet £, Fig. 91. &0. 192, Die frühere Verwendung des 
Anfangsbuchftahens vom Namen als Zeichen aber findet fich dan in ihrer Art erhalten und fort- 
gefetzt durch die Beifigung des Monogranms zum Zeichen. 






















































































2 Klemm 


4. Dax Fndo der Steinmetzzeichen. 


io wir gefunden haben, füllt dio Blüte unfores Steinmetzzelchenwefens zufammen mit 
der kräftigen Organifation eines Steinmetzenverbandes, einer eigentlichen allgemeinen deutfchen 
Steinmotzenzunft, Dies läßt im Voraus ahnen, daß alles das, was diefen Steinmetzenverband 
fchädigte und zu Fall brachte, auch das Ende der Steinmetzzeichen mit herbeiführen half. In 
diofer Hinficht wird nun mehrfach darauf hingewiofen, daß die Reformation das Hültenwelen 
gofchädigt habe, weil die Steinmotzbrüiderfehaft, wie jedo Zunft des Mittelalters, wefontlich zu- 
gleich auf religiöfer Grundlage geftanden fei. Letzteres ift ganz richtig, fofera ja z.B. an 
den 4 Frohnfafien und am Tage der Schutzpatrone des Steinmetzhandworks, der 4 gekrönten 
Märtyrer (8. Nov.) in der Kathedrale des Vororts zu Straßburg Meilen gelefen wurden und Ahn- 
Hiche Feiern an den andern Hütten Rattfanden u. dgl.m. Allein es fchoint mir, daß diefo Schädigung 
‚hlicher Art nach vorübergehenden Schwierigkeiten wäre überwunden worden. Wenigitens 
kam ja nach 2 Zufammenklinften zu Bafel (24. Ang.) und zu Straßburg (29. Sopt.) Im Jahr 1668 
Gino Reorganifation des Hüttenwelens zu Stande, die in dom von 72 Meiltern und 20 Gefellen 
unterfehriebeuen Brüderbuch von 1569 ihren Ausdruck gefunden hat, bei der felbft das früher 
ifolirt gebliebene Regensburg unter Straßburg unterworfen ward. Und wenn man chen die 
Steinmetzzeichen zu Führern nelmen darf, fo finden fich die Ordnungen der Steinmetzen das 
ganze 16. Jahrhundert über noch in weiter Geltung. Alwin Schultz könnte recht gefchen haben, 
wenn er mehr als dio kirchliche Reformation die Reformation des Kunftgebivten felber durch 
die Bauweife der Renaiffance als ein Moment geltend macht, welches zum mindeften den Künftler 
unter den Architekten vom Zwang dor Zunfigefetze frei machen half, Es mag fich wohl hieraus 
die Beobachtung erklären, daß wir gerade bei den Mrftlichen Baumeiftern fchon im 10. Jahr- 
hundert fo wenig Spuren auch von Meifterzeichen finden werden. Auch nach der Seite hin, dat 
in Folge der Reformation die Zahl der Kirchenbanten befehrinkt und vermindert ward, alfo 
woniger Steinmetzen überhaupt fehon nöthig waren, hat fich nach meiner Neinung bald oin Au 
gleich für die Schädigung gefunden. Man kann ohnchin fagen, daß, abgefchen von den noch 
invollendeten großen Dom- und Münfterbanten, fo wie fo die Bauthätigkeit nicht mehr lang in 
dem Umfang fortgehen konnte, den Me am Ende des Mittelalters nachgerade erreicht hatte 
Denn allerdings, unter allen überhaupt älteren Kirchen unferes Landes ift kaum eine, die nicht 
‚Spuren der Ernenerung oder des Neubaus aus dem Endo des 15. oder Anfang des 16. Jahr- 
hunderts an fich trüge. War aber einmal diefe Gothifirung der Bauten, um fie fo zu nennen, 
durchgeführt, fo mußte von felbft auf die großartige Anfpannung eine Zeit des Nachlaffens folgen. 
Aber auch wenn wir das nicht rechnen und alles Nachlaffen des kirchlichen Baueifers auf 
die Reformation fchieben wollen, es entfland gar bald ein anderweitiger Ay 
kirchlichen Bauten giongen jetzt dio Landesfüriten, ein Herzog Ulrich, Chri 
ungemeinem Eifer an weltliche Bauten im neuen Renalfnncefil. Wie viöle Schlöfer wurden 
nicht allein unter Horzog Chriftof erbaut oder ernouert (f. Stälin, Wirt, Gefchichte 4, 767 £)! 
Da brauchte man ficher nicht weniger Stelumetzen, als früher wegen der kirchlichen Interefen). 
Und £o kommen wir wieder auf jenes andero zurück: Es mußte vicl mehr das der Steinmetzen- 
brüderfchaft fchaden, wenn fich jetzt gerade die tichtigfien Kräfte und Köpfe außerhalb ihres 
Bereiches Aellton. Während im 15, Jahrhundert die großen Dom- und 
Leiter des Ganzen gewefen und fie gerade mit ihren Gefellen, die von 
wanderten, In der Brüderichaft zufanmengefaßt gewefen waren, während das Verhältmis, in 
welchem die febhaften, fädtifchen Handwerksgenoffen zu diefer Brliderfehaft fanden, wir noch 
wicht gentigend aufgeklärt zu fein fcheint, will es mich nach allen Anzeichen bedlinken, daß 
jetzt in der roorganifirten Brüderfchaft wofentlich die rein handwerksmäßigen Fachgenoflen zu- 
Tammengehalten wurden, während die eigentlichen Künflor unter den Architekten, um wieder 
den Ausdruck zu gebrauchen, fich frei von derfellen und ihr ferne hielten. Gerade die „Stait- 
meilter*, dio ädtifchen Werkmeifter find in dew Brüderbuch fo viel genannt"), 









































































' Wie viele Zeichen finden ich nicht z, B. an der Haupttreppe des alten Schloffes in 

Stuttgart, Auch fchon 1159 handılte es Fich It bloß um den Bau von Kirchen und 
Chören, londern auch um „ander große Stay ‚äno® (Janner, Bauhlitten $. 31). 

?) Art, 18 der Rigensburger Ordnung kennt neben den Meiftern, dio zur Brüderfchaft 

ind andre Meilter, „die noch nit in dio Ordnungo der Worcklütt find erfordert“, 

hen Arbeit nchmenden Geiellen. Ebenfo it in demfelben. 

en halten Collen, dio heiraten und an ihrem Arbeitsort keine 

Brüderfehaftshüte treften, und fich In einer Stalt niederfchlagen und wit einem Handwerk 

dienen müffen, Sie haben nur alle Frohnfalten 4 Pfennig zur Kafe zu zahlen, den Wochen- 

pfennig nicht zu geben. Von den Städten und Ihren Obrigkelten muß am meilten auch des- 
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Gleichwohl aber, wonn auch an geiftigem Kapital ärmer geworden, beftand alfo der 
Steinmetzeobund mit feinen Ordnungen zunächft fort. Der Zerfall gibt Mich erft im 17. Jahr- 
hundert mehr und mehr kund. Ich möchte aber ier nicht an den S0jährigen Krieg nach. 
feinen religiöfen Motiven denken, fondern an etwas ganz anderes. Dio Stelumetzzunft hatte 
einen ins Weite firebenden, univerfalen Charakter und Zug in fich, darin von allen Zünften ver- 
fehieden. Sie war eine Ordnung des Reiches geworden. Sio mußte fallen, jo mehr der Part 
kularismus der einzelnen Stäwme und kleineren Staaten den Sieg über den Reichsgedanken 
gewann. Nor infofern als durch die Reformation auch thatfächlich die Zertrennung des Reichs- 
körpers in © felbitändige Glieder gefördert und als durch den 30jährigen Krieg diefelbe 
vollends durchgeführt wurde, nur Infofern kann man auch ihnen die Auflöfung des Hüttenwefens 
zufchreiben. Es waren mit dem Hüttenzufammenhang Macht- und Rechtsverbindungen gegeben, 
eine Gerichtsbarkeit hatten die Vororte In beflimmten Fällen. Dazu mußten die Landesherrn 
fehel fehen, jo mehr fie alles in ihre Gewalt zu bekommen fuchten, So mag fchon vorher dor 
Sache da und dort Eintrag gefchehen fein. Aber den Todesitoß mußte fie erhalten mit der 
ebergabe des Vororts Straßburg in franzöfifche Hände. Am 19. Anguft 1671 fchon ward durch 
Reichsfehluß der Gerichtsbarkeit desfelben ein Ende gemacht (0. R. 8, 192), und wenn auch 
die Steinmetzen fich dagegen Im geheimen wehren mochten, fo daß noch 1307 und 1718 zu Regens- 
burg Klagen in diefer Richtung und neue Verordaung Licht treten, os mußten die vom 
berigen Haupt vollends abgefchnittenen Glieder langfam, aber ficher verbluten. Das kaiferliche Edikt. 
vom 16, Aug. 1791, durch dan dio Streitigkeiten der Bauleuto an die Ortsobrigkeiten verwiefen und 
alle Haupthütten, Handwerkewißbräuebe und die Vereidung auf Geheimnis verboten wurden 
(Janner 1871), zeigt uns, meine ich, am beften und einfachiten, welchen voränderten Intereffen 
der Steinmetzenvorband, die Brüderfehaft der Bauhütten erlegen it. 

Es war jetzt nur noch ein Frago der Zeit und Umflände, wie lang an den einzelnen 
Orten als eine Art von Lokal-Statuten die alten Ordnungen und Bräuche ich forterbten. In 
einzelnen Orten und Gegenden foll fich namentlich der Brauch der Steinmetzzelchen bis in unfer 
Jahrhundert herein erhalten haben, übrigens auch da, wie es fcheint, mehr bei Gelegenheit des 
‚ichreibens den neu ausgewiefenen Gelellen ins Innungsbuch, ale in lebendiger Austbung an den 
Arbeitftücken felber oder mehr in Form der gelegentlichen Verewigung an einem bofondern Ort, 
thellweife auch unter Befeiligung de» eigentlichen Zeichens und Verwendung der Namensinltialen 
zum Monogramn (fo 1710-18 und 1788 an der Waldheiner Brücke), was an fich eine andro 
Ordnung der Dinge anzeigt. 

In unfrem Land ift der fpätefte Bau, den ch bis Jetzt gefunden habe, an dem wirkliche 
Steinmetzzeichen in ausgiebigfter Weife vorkommen, der runde füdöftliche Eckthurm an dem 
alten Schloß zu Stuttgart, der 1886 erbaut worden if (St Dir. $. 118). Daß aber auch hier die 
alte Sitte noch linger bis gegen die Mitte des 18. Jahrlunderts nachwirkte, werden wir bei den. 
mitzutheilenden Meifter- und Bildhauerszeichen Anden. Von Schloß Morftein z. B. werden von 
1730 und 1798 Zeichen erwähnt. 

Eine Wiederauffrifchung der alten Sitte if mir in 2 Beifpielen aus unfrem Land bekannt 
geworden. An den roftsurirten Theilen der Johanniskirche (ob auch an der Heiligkreuzkirche?) 
in Gmünd haben fich die neuen Steinmetzen mit d—derlei gothifeh Nilifsten Zeichen auf ein- 
zeinen Steinen verewigt. Und der neulich verftorbene Architekt Beisbarth hat an der von ihm 
1863 roftauriiten Nikolauskirche in Calw, edenfo am neuen Altar der Leonhardskirche in Stutt- 
art, auch auf vielen Donkmälern des dortigen Kirchhufs ein von dem Monogramm © B be- 
gleitetes förmliches Meifterzeichen angebracht. Achnlich hat Oberbaurath C. Leins ein aus C 






























































halb dem Eintritt Ihrer Werkleuto In den Briiderbund möglichft Hindernis In den Weg, gelegt 
worden fein, weil diefer ich da und dort, wie das Brüderbuch von 1663 verräth, heraus- 
genommen Hatte, durch Hlerbeiführung von gemeinfanen Arbeitselnftellungen feiner” Verbin. 
deten — es gefchleht doch nichts neues unter der Sonne — auf die Lohmverhältuite oder dgl. 
u wirken. Vor folehen Chikanen wollte man fich verwah 

Iaupttheilncher find, beweist, wie 


Stadtmeifter die 
ve Zufammenfehluß der (ädtlchen Zünfto des Stein- 




























Breslau z. B. Schon un 1560 (Wernicko 
. ‚Rädtifchen Steinmetzzunft waren x. B, 
fehon 1402 in Straburg Steinnetzen und Maurer vereinigt, AIo früher ein Bund, 
Steinmetzen neben dem und außer dem, was er als Nitglied irgend einer Stadt und Rädtifchen 
Zunft während feines Aufenthalts in diefor zu leiten hatte, noch befonderes bieten und erringen 
wollte, jetzt ein Verband gerade der tädtiichen Zünfte. 
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ud L. verfehlungenes Nonogramm in der 1864 reaurirten Kirche zu Dettingen OA. Urach, und 
OA.-Werkmeifter W, Linck in Vi WLan Schlußftein des Chors in 
Rowag angebracht. Darf man Urtheil fällen, To orfcheint mir das Beftrelen, 
des Baumeifters Namen wit der Bauzeit auf eine wenig fich anfdrängende Weifo an dem Werk 
vorowigen, nur lobenswerth. Wie fchr vormißt man z, B. an den vielen Neubauten In Sı 
jgart, daß kaum da und dort einmal eine Jahreszahl oder ein Wappen des Erbauers angebracht 
if! "Nach hundert Jahren hätte das für manche Fälle einen Werth. Dagegen feheint Jene 
Andoro Wicdererneuerung gewöhnlicher Stelnmetzzeichen ein ausfichtslofes Unternehmen, fo 
lang es nicht vom Wiederaufleben der alten Zunftgenoffenfchaft getragen lt, ja wegen der ei 
fach von der alten Zeit entlehnten, nicht eigenartig entwickelten Geitalt der nenen Zeichen nur 
geradezu vorwirrend. 

Ehe wir zur Bofprechung der Meifterzeichen iu Befondern übergehen, will jch cinige 
andere fpezielle Beobachtungen aus dem weiten Gebict der Steinmetzzeichen mittheilen, welche 
theils einzelnes noch beffer hervorheben helfen, theils zur weitern Eruitung von Punkten, die ich 
der Forfehung feither entzogen haben, anrogen möchten, 

































5. Befondere Beobachtungen über die Steinmetzzeichen. 


a) Die Häufigkeit derfolben. 
Die Anzalıl von Steinmetzzeichen ift auch da, wo Iie Uberhaupt vorkommen, noch eine 
fehr verfchiedene. Man findet Rauworke mit nur einigen Zeichen und falehe, auf welchen wirklich 
fü gut wie jeder Stein ein folehes trägt. Man wird aber finden, daß letztere Bauwerke gewöhı 
eben aus einem folchen Material gebaut And, in dem fich diefe mehr oberflächlichen Zeichen 
auch beftens und lang erhalten konnten. Schr fchwer find z. D. oft auf den Buckelßteinquadern 
ihre Spuren zu entdecken. Bei weltem die meilten find dusch die Apätere Uebertänchung ver- 
deckt. Schr viele find der Verwitterung zum Opfer gefallen, z. B. am Ulmer Minfter. Andi 
wärts, 2, B.an der fait ganz aus Tufftinen gehauten Stadtkirche von Geislingen, fchelnt cn, als 
ob es fehon die bauenden Steinmetzen gar nicht für rathıfam gefunden haben, ihre Zeichen diefem 
Material anzuvertrauen (doch kommen ein paar auch hier vor). Manchmal mochte cs auch, zu- 
imal wenn es fich um einen kleineren Bau handelte und wenig Arbeiter waren, den Bauenden 
der Abrechnung wegen nicht nötlig erfcheinen, jeden Stein befonders zu zeichuen, und begnügten 
fich die Steinmetzen da und dort an befonders hervorragenden Punkten fich au verewigen. 
‚Namentlich glaube ich fehon mehrfach an zufammenhängenden, ein Ganzes bildenden Bantheilen, 
wie die Fenfter find, beobachtet zu haben, daß je nur einmal auf jeder Seite in der Mitte das 




































gleiche Zeichen angebracht wurde, um ca als Werk diefes einen Triigers zu kennzeichnen (und 
dann vielleicht zugleich in Iymmetrifcber Geftaltung, 1. 6 c). Gleichwohl wird man geftchen 
mülfen, daß üher diefen Punkt dio Akten noch lang nicht werden gefchloflen werden, namentlich. 
ienheit nicht nur in den früheren Zeiten auftritt, wo man 

ch 





wenn man erwägt, daß diefo Verlel 
vieles aus dem erlt allmählichen Durchäringen diefes Gebrauchs erklären könnte, fondern 
bei Bauten aus der entwickelten Periode. Um cin Beifpiel mit zu nennen, iR oa mir doch fel 
Kam, daß man im Hof oder außen am alten Schloß in Stutigart (abgefehen von dem erwähnten 
Thurm) nicht leicht ein Zeichen findet, auf der Gallerie des 1. Stockwerks fchon mehrere, aber 
dann eine ganze Made an den Fenftern der Haupttreppe. Immerhin wird man das vielfach mülten 
gelten Iafen, daß an Theilen, die nicht fo in die Augen fallen, diefo Zeichen auch unbedenklich 
mögen anf einor Seite des Steins angehracht worden fein, die eingemauert wurde, und daß mehr 
an don zur Sehan fich bietenden Bautheilen auf das Anbringen an der Außenfeite geachtet wurde, 























b) Die Größe der Steinmetzzeichen 
hat im allgemeinen mit der Zeit fehr abgennmmen gegen das urfprünglich Abliehe Maß. Wie 
inußte en auch feierzeit ciner groben Form beillrfen, um z. B. in die rauhen, harten Buckeln 
des Wäfcherfehlüßchens ein Zeichen eiusuhauen, von den man fch ehiigermaßen Dauer verfprochen 
konnte! Auch die Formen der alten Zeichen waren an fich meift nur bei größerer Ausführung 
gut zu bilden. Gleichwohl darf man nicht überall ans aufallender Größe auf befonderes Alter 
der Zeichen feließen, Es feheint, daß die Eigenthiüilichkeit den zu bearbeltenden Materials auch 
in fpäterer Zeit noch da und dort ungewöhnlich große Ansführung bedingte. Wenigfiens ci 
feheres und fchr auffallendes Reifplol hievon habe ich gefunden an der alten Stiftskirche in 
Boutelsbach OA. Schorndorf. Die jetzige Kirche if nach verfehiedenen Anzeichen ein Werk 
der fpätgothifchen Zeit. Nun Anden fich aber an ihr eine Meihe von Steinen verwendet, welche 
Refte eines Friefes von der alten romanifehen Kirche ind, deshalb machen die großen, auch 
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lich ausfehenden Steiumetzzeichen, die vlelfach ich an anılern Steinen Inden, ganz den 
Steine wieder vom der alten Kirche verwendet worden. 

des Kiechenplatzes Umfriedigung findet ich unzweidentig das eine 
m die andern alle verwandt And, mit der Jahreszahl 1505. Es ift 
dem ganzen Ban die Entftchungszeit näher nachgen 
Vom 16, Jahrhundert an führte die vorwiekeltere Form auch vielfach wieder die Noth- 
wendigkeit größerer Geftaltung des Zeichens mit Ach. Genauere Unterfuchungen über die Größe 
anzustellen, bat mir die Zeit nicht gereicht bei den vielen hunderten von Zeichen, die ich fehon 
getroffen habe, Allein das Bisherige wird genfigen, wa zu erweifen, daß Im allgemeinen 
die Beftimmungen von Prof, Rzlta zutreffen dürften, wenn diefer die Grüße der römlfchen Steine 
wotzzeichen auf 35-30, die der romanifchen auf 10-15, die der Zeichen aus der Uebergange- 
zeit auf 5-6, bei der fpätgothifehen auf 2-8, bei der Renaifineezeit auf 7-10 em. beftimmt, 








Allein ber dem Eingang 
der fraglichen Zeiche 
damit auch den andern wi 

































9 Ausführung des einzelnen Zeichens. 
Ueber diefen Punkt foll wenigfiens das bemerkt fein, daß, wenn auch die Sorgfalt in 
der Behandlung eine Schr ungleiche iR, da, wo das Zeichen forgfäliger ausgeführt Ift, die Be- 
'£ ganz der der Minuskelfchrift analog ÜR, namentlich was die Enden der Linien betrift, 
intretenden keilförmigen Verftärkungen und anslaufenden Verbreiterungen ift man oft 
bofonders angefügte Krouzlinien zu halten. Noch mehr troten bei der Bildung der 
erhabenen Meifterzeichen derartige Schwierigkeiten au Tag (ob 2. B. ein beiderfehts etwas gefehweift 
gebildeter Strich als ein gerader odor als ein gekrfimmter anzunchmen I). 











&) Wahl dos Zeichens (Graphik der Steinmetzzeichen) 

Ueber diefen Punkt fagt Jaunor: „Es Ing in der Organifation der Steinmetzbrilder- 
fehaften, daß das Zeichen nicht mehr ganz nach Belieben gewählt, jelenfalls nicht freiwilig 
geändert werden durfte“, (Hizu möchte ich nur gleich bemerken, daß ich nicht glauben kann; 
es habe Je ein Steinmetz fein Zeichen fo mir nichts dir nichts wieder geändert, Das frei einmal 
erwählte Zeichen hat er gewiß immer beibehalten, wenn nicht ganz außerordentliche Umftände 
eintraten). „Die Zunf: ertheilte den Steinmetzen das Ehrenzeichen, wenn nun auch freilich deu 
Wünfehen des Einzelnen möglichft Rochnmng getragen wurde. Der Lehrling, wird berichtet, 
zeichnete (bei dem Akt der Losfprechung) das gewünfchte Zeichen auf einen hölzernen Teller 
mit Kreide, die Meifter und Gefellen prüften ea, ob daffelbe nicht mit fchon gegebenen identifch 
war; nnd wenn die Prüfung zur Zufriedenheit gefchehen war, wurde os ihm feierlich vom Hand- 
werk zugeftanden, durfte ohne Gunft und Willen der Handwerkfehaft nicht mchr geändert werden“. 

Es if num aber die Frage, ob nicht gleichwohl die Wahl des Zeichens in gewillo 
Schranken gebunden gewefen fe, nemlich, ob nicht etwa Mir Jeite Bauhiüttenverbindung oder jede 
einzelne Bauhütto ein gewiles Schema feftgefollt gowefen fül, in deilen Rahmen fich die Glieder 
derfelben zu bewegen hatten. In diefer fchon früher angedeuteten Richtung hat am 17. Sopt. 
1879 auf der Generalverfammlung der deutfehen Gefchichte- und Alterthumsverelno zu Landshut 
Profeffor Rziha aus Wien einen Vortrag gehalten über die Graphik der Steinmetzzeichen. Nach 
dem Bericht hierüber Im Korrefpondenzblatt des Gefammtvereins 1880 Nr, 3 iR die Anfchannng 
deffelben folgende: Prof. Rziha nimmt an, daß os zu allen Zeiten Handworkegehrauch der Stein- 
metzen gewefen el, nicht nur Aberhaupt Zeichen zu führen, die zugleich als Ehrenzeichen, dann 
Zur Legitimation und anch zur Bezeichnung der Perfon in einer Zeit, da Eigennamen fehlten und 
meingut war, dienten, ein Gebrauch, dem die Sitte des Markenwefens 
nachgebildet (?) fcheine —, foniern ancht diefe Zeichen nach Sehliifein zu formiren. Alle Zeichen 
nenlich einer gewifen Bauhätte oder Hittenverbindung fien aus den Linien einer und derflben 

‚trifchen Mußters mit entweder geraden oder gekrüminten oder aus beiden 
zufammengefetzten Linien, den fogenannten Schliifels, ontnommen. Indem jede Htte einen folchen 
befondern Schlnfel befaß und diefe unter den Titten ausgetaufeht wurden, konnte man Nberall 
kontroliren, woher cin Steinmetz komme, an [nem Zeichen. Ganz anders fei es mit den Zeichen 

iuer, Holafehmtzer u. £. w., Re erfcheinen als Marken individueller Ronftruktlon. Dei 
den Steinmetzen aber laffo fich der Gebrauch, nach Schlüffeln div Zeichen zu formiren, Ichon an 
jgriechifehen, vömifehen und fyrifchen Bauwerken nachweilen, dann nachdem derfelbo zu der Zeit, 
da die Mönche eigenhändig gebaut haben, Tm ehriftichen Europa ich verloren hatte, wieder von 
der Wende des 11. und 12. Jahrhunderts an, ale die Mönche fich von dor Banarbeit wieder zurück- 
zuziehen begannen und das Bedfnfals cigner gefchlofuer Fachbrüderfehaften damit wieder her- 
vorgetreten fei, und fo habo or fieh bie über die Renaifaneezeit, theilwoife bis in unfere Zeit 
herab erhalten. Es fei das ein Bowels für das hohe Alter der Steinmetzkorporationen, dio bie 
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zu den 4 Gekrönten, Ja bis zum König Hiram von Tyrna hinaufreichen. Prof. Rziha fpricht 
diefer Entdeckung beionders darum großen Werth zu, weil mit Hilfe der aus einzelnen Zeichen 
heraus komponirten und gefundenen Schlüffel fich die romanifchen Bauten von den golhlfchen 
und die dor Ucbergangszeit von den rein gothifchen bezüglich der Bauzeit vollkommen unter- 
feheiden lafen. Im einzelnen it noch befonders zu bemerken, daß nach Ihm in jeder der 
Perioden rofp. in jeder befondern Bauhütte die Schlüffel mit der Zeit, um die nöthige Variabilität. 
zu bieten, potenzirt wurden, daß In die erften einfachen Schlüfel, in die Schlüfel der 
erften Potenz, die erfte Schlüffelform überall in kleinerem MaOtab nochmals eingezeichnet wurde, 
ein Verfahren, das dann in der dritten Potenz erneut wiederholt werden konnte. Bei den Dauten 
aus der Ucbergangszeit (ei das Kreuz und der Kreis das Motiv des Schlüifels gewefen. In 
der gothifchen Zeit, von der Zeit des Albertus Magnus an, feien neue Schlüffclmotive eingetreten 
entfprechend den bekannten Zeichen der 4 Hanptbauhlitten, dem Kranz Air Wien, dem gleich“ 
feitigen Dreieck für Straßburg, dem Quadrat für Köln und dem Kreis für Zürich Die 
einzelnen Zeichen fehen zwar vielfach den Buchftaben (römifchen, griechlichen, etruskifchen, 
den Runen, den gothifchen) außerordentlich ähnlich, feien aber nicht felbft folche; ehen fo pafen 
die Zeichen, welche Fußfoblen, Schuhe, Handwerkszeug vorltellen, zugleich ganz in Schlüffel hinein, 
haben alfo nur nebenher zugleich (ymboliiche Bedeutung und Bezichung. 

Es kann kein Zweifel fein, die Entdeckung, wen beltäligt, wäre hoch bedentfam. 
Raiha will ie darum auch als den rechten Auffehluß über gewiffe Ausdrücke der alten Hütten- 
urkunden gebend nachweilen, indem er fagt: Indem der freigefprochene Gefelle die Symbole, 
weiche einzelne Theile des Zeichens (. B, Iymbolifche Darfellung des Winkelmaßes u. a.) dar- 
Rellten, zu deuten wußte, konnto cr das Zeichen „lefen“. Indem er cs in den Schläftel einzuftellen 
wußte, konnte er es „iellen“. Und wurde das Zeichen auf der Hütte durch die Aneinander- 
Rellung der Brüder felbft geftelt, fo mußte der Wandelgefello in dem Hauptpunkt des Zeichens 
den Meifter, refp. Ballier orkenuen. Auch foll die von den Urkunden verlangte „Prüfung“ des 
Zeichens eben darin betanden haben, daß das zunächft willkürlich gewählte Zeichen darauf an- 
gefchen wurde, ob es in den Schlüffel der betreffenden Hütte pac- 

Da ein Urtheil über diefe Fragen erf dann wit Sicherheit möglich fein wird, wenn die 
Nachweife in Zeichnungen vorl einfehlägige anstührliche Arbeit von Prof. Rziha in 
den neueiten Publikationen der K, K. Centraikommifion zu Wien noch nicht weit genug voran- 
gefehritten ift, worden wir am beiten tn vorläufig diefe Frage boralien zu laffen. Inzwifchen 
freut. es mich, in dem, was der Jahrgang 1861 der betr. Mittheilangen bringt, fo manche De- 
obachtungen aus weiteren Gebieten zu Auden, die ich ganz unterfehreiben kann. Meinerfeits 
mögen dean eben folgende Beobachtungen ber die Motive, die bei der Wahl des Zeichens 
mitgewirkt haben wfen, hier verzeichnet fein. Sie ind von folcher Art, daß ie Ihren Werth 
und ihre Geltung behalten, mag nun das von Prof, Raiha Gefundene fich weiterhin beftätigen 
oder nicht, 

Einmal nemlich ift zu konftatiren, daß die leibliche Vermaudtfchaft, die Abftammung 
von einem zeichenführend«n Steinmetzen Ätets auch eine Achnlichkeit in dem Zeichen feines 
Nachkommen, der im Beruf ihm folgte, bedingt und mit ich gefhrt hat, (In einigen Fällen vgl. 
Sr. 84 und 106 And fogar die Zeichen bei Vater und Sohn gleich) Es fei hiefür hingewiefen 
auf die Meifter von Gmünd (wenn auch die Zeichen der einzelnen Glieder der Familie nicht 
ganz feittchen), auf die Familie der Enfinger, auf Hans und Michael Schaller in Ulm und 
andere. Das umfafendfte Beifpiel aber Verem Lande dürfte die Zufammenfellung der 
Böblinger auf 8. 27 mit ihren Zeichen fe übe nach meinen Forfchungen geftalte. 

Es ift leicht erfichlich, wie diefe Zeichen (abgefchen von dem dem väterlichen fogar 
‚ganz gleichen des Marx) Variationen des einen in dem Zeichen des erften Hans gegebenen Grund- 
typus ind. 

Neben diefem erften Motiv der leiblichen Verwandtfehaft hat aber nach meinen Be- 
h wohl nicht immer, ein anderes auf die Wahl des 
in Analogie zu jenem das der geifügen Verwandt- 
fehaft nennen, neilich: die Lehrlingo cina Meilters wählten oder bokamen (das läßt fich ja nicht 
fo feßftelen)‘) ein dem Zeichen des Meiters ähnliches Zeichen. Man findet fchr häufig an Einem 
Bau eine Reihe von ähnlichen Zeichen, fo daß bei der Menge derfelben der Gedauko an die 















































































obachtungen ficher fchr häufig, wenn 
einzelnen Zeichens eingewirkt, ich möchte 




















) Es wird das fo gewefen fein, daß, wenn der Lehrling ein beftin 
und kein Anitand da war, man ihm Bei der Losfprechung das „vergunnte‘, hatte or aber 
keinen, befimnten Wunfeh oder war fein Wunfeh aus andern Gründen nicht au’ ertülle, To gab 
man ihm eins, 
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Möglichkeit, daß das alles Anverwandte gewefen felen, fich verbietet. 80 habo ich es z. B. an 
der Amanduskirche in Urach beubachtet. Vgl. Fig. 49 a—d. 19-173. 

Man könnte nan freilich gegen die Einführung diofes Motivs das Bedenken geltend 
machen, daß doch z. B. in Ulm von Variationen der Baumeifterezeichen, dio man hienach häufig 
erwarten follte, wenig zu finden fei, Allein es ift wohl zu fagen, daß, wo die Meier, wie die 
Enfinger und Böblinger, SOhno hatten, dio ihmen nachfnlgten, der Unterfeheidung wegen diefer 
Grundfatz bei den andern Lehrlingen nicht wird Platz gegriffen haben. Sodann hatten ja die 
Kirchenmeilter meit nur 1-2 eigentliche Ichrjungen. Uebrigens IN au bemerken, daß in der 
Periode Engelbergs eine ganze Reihe von Zeichen fich finden, die den Grundtypus feines Zeichens, 
das Kreuz, welfen (f. meine Sammlung der Zeichen des Ulmer Münfters in den Münforblättern 
Heft 2, bofondera $. 60 Tafel 4 Nr. 17 M). 














©) Viele Zeichen auf einem Stein (Sammelfteine). 

Wie anderwärts, fo auch bei uns Anden fich Beifpiele davon, daß die an einem Bau 
arbeitenden Stelnmetzen neben dem, daß fie dio einzeen Steine je mit Ihrem Zeichen zeichneten, 
auch ein geweinfehafliches Denkzeichen Ihrer Tittigkeit füften, indem fie ale mit einander 
ihre Zeichen in einen Stein einhieben. Nomeyur (8. 2%0) führt (nach Mimchhaufen Nr. 124-55) 
32 folche Zeichen an, die in der Tiefo dos Kadalzburger Schloßzwingers fich finden, ferner im 
Klusfelfen die Zeichen der am Domban in Halberfadt am Ende des 16. Jahrhunderts arbeitenden 
Gefelen. Weiter ift mir bekannt ein Beifpiel von der Moldaubrücke In Prag (Kunfüblat 1818, 
Nr. 0-9), ein zweifaches Beilplel aus dem Regensburger Dom, wo einmal 91 Zeichen aus der 
Zeit um 1499 vereinigt find, eines von Freiburg im Breisgau (Redtenbacher) aus der Zeit um 
1300 a Ausgang der Wondeltreppe nach der oberften Thurmpallerk, eines von der 1494 vollen- 
deten Pfarrkirche zu Neumarkt, wo als leiztes, 7. Zeichen das Meifterzeichen erfeheit (ihnlich 
wie in Regensburg) ). 

Aus unferem Lande glaube ich dem ein fchr frühes Beifpiel zur Seite Nellen zu dürfen 
in der unter Nr.9 gegebenen Infehrit aus der Unbergangszeit in Klofter Maulbronn. Und viel- 
leicht ag zum Beleg yon der Richtigkeit meiner Auffafung hier fchon orwihnt werden, daß 
an dem Durchgang des Thurmos an der Stadtkirche zu Vaihingen a, der nach entfehiedenen 
Merkmalen gleichfalls der Ucbergangszeit zugchört, etwas ganz Achliches Ach indet. Neulich 






































*) Prof, Rziha in feinem Vortrag fagt: Zu allen Zeiten, in romanifcher wio in gothifcher, 
treten Sammellteino auf z, B. au Säulen, dio auf dem Weg der Wanderfchat. landen (Hounen- 
fäulen), vielleicht auch auf Grabfteinen, Er denkt dabei an die „Wandelgefellen*. 
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Stein an der Kinfallung der beiterfeitigen Aitzbogigen Wölhung gegen 
anderes Zeichen (zufammen 25-30), während dann fonft an den erhalten 
nur 2-8 diefer Zeichen und diefe je öfters wiederkehren, Offenbar haben er Fmmtliche, 
an der alten Kirche arbeitenden Steinmetzen fich gemeiafam verewigen wollen und bildet fo 
diefo Zufammenktullung auf mohreren ung zu Igehörigen Steinen eine Ueberleitung zu der 
Zufanmenftellung auf einem Stein 


nJe2 

Von dem eben bofprochenen Fall glaube ich noch ci m unterfcheiden zu 
der befondero Eigenthümlichkeiten zeigt, den, wenn nur Jo 2 Zeichen auf dein gleichen St 
vereint erfcheinen, Es ift dies der gleiche Fall, welchen Sehuchler (1872) vom Mainzer Dow 
1820 geltend macht als einen entfeheidenden Bowch, daß die älteren Zeichen den Charakter als 
Verfetzzeichen zum windeften mit gehabt haben. Es ii auch gar nicht zu beitreiten, daß die von ihm 
gegebenen Beifpiele offenbare Verfetzzeichen (ich fage mır: nieht mehr als das) vorftellen. Aber 
hei den Fällen, die mir ans unfrem Land bis jetzt bekannt geworden find, liegt dio Sache wefent- 
lich au Ich habe Steine mit 2 Zeichen Leobachtet an dem Tübinger Thorthurm in Reut- 

igen, der ir nach Vergleichung der an in fich findenden Zeichen mit denen an der Marien- 
kirche datelbft in die Zeit am 1300 oder vorher zu fallen feheint, hier Smal, {mal au Eingang 
der Burg Scharfenborg OA. Gelslingen (Uebergangszeit?), ferner an der Nikolaikirche zu Heil- 
bronn, die ins 14. Jahrhundert, eher in deifen zwoite Hälfte fälle (*fach), endlich fchr oft, gegen 
20 mal, an der Fre ie in ERlingen un der Aubenwand des Aüdlichen Seitenfchifes und an 
der Weitfeite, aus der Zeit Ulrich Enfingers um 1409. 

1a Füumtlichen Fällen, namentlich In Edlingen, Ipricht alles gegen die Annahme, dad 
es fich dabei um Vorfetzzuichen handle, indem nio 2 gleiche Zeichen auf 2 neben einauderfichenden 
Steinen auch gleich nebeneinander angebracht find, wie in Mainz. Es feheint vichuchr dem einen, 
dem Hauptzeichen, ein zweites beigegeben, das feinerfeits theils einen gewöhnlichen Winkel vor- 
Alt, heils einen einem V ähnlichen, theils einen hakenförmnigen, theils einen Doppelhaken, leltener 
ein Kreuz. Und merkwürdig it, daß dicht daneben alle diefe Beigabenzeichen auch wicıer allein 
auf andern Steinen Ach finden. Eine wie geficherte Doutnng diefer Thatfaclen knno 
ich bis jetzt nicht, 

Redtenbacher führt (1877) auch von Batel, von den Untertheilen dor Domthüirme, Fälle 
an, wo 2 Zeichen auf einen Stein fich finden, es ift aber aus dor kurzen Darftellung nicht zu 
erfehen, ob diefelben mehr mit den von Schneider mitgetlcilten oder mit den obigen Gemein- 
fames haben, 
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Die Meitterzeichen. 





Meifterzeichen gehören eigentlich auch noch als letztes Glied unter die Ruhrik 5: 
Befondere Beobachtungen binfichtlich der Steimnetzzeichen, aber bei der Wichtigkeit der Sache 
an fich und bei ihrer Beientnng gerade für unlor vorliegenies Werk fafte ieh fie hier in einen 
befondern Abfehnitt, 
Wir finden in unferem Land ungewöhnlich viele Meifterzeichen felhft bei kleinen Banten, 
während andeıwärts, 2. D. an dem großen Mainzer Dom oder in Nürnberg, nicht ein einziges fich 
finden fol). Um fo mehr dürfte hier eine überfichtliche Zufammenftellung des Ge! am 
Pintzo fein, wenngleich dann erft unfer Werk felhft die Beifpiele und Einzeinachweifungen dazu 
iefern kann. 
































a) Was ift das Befondere des Meifterzei 
die Meinung ansgefpruchen, bei dem Aufrticken z Bali der Meilter 
habe der Gefelle eine Veränderung an feinem Zeichen oder eine Acnılerung feines Zeichens vor- 
. Indeß, foweit ich orientirt Yin, habe ich nieht eine Spur von Beweis dazu finden 
In der fpätern Zeit if es poitiv widerlegt, (z. B. bei Hans Büblinger) und alte Ana- 
logie fprieht dafür, daß os auch in der früheren nicht anders war. Mit Rccht hat deshalb fchon 
itomeyer diefe Meluung zurlckgowiefen. Diefer gibt anch darüber, wie der Meifter ich von 
den Gefellen im Zeichen unterfchicd, das Richtige, wenn cr ($. 200) Tagt: „Der Meifter umgibt 
fein 7. mit einem Schild und arbeitet es furgfältiger aus, eina erhaben, nicht vertieft, wie 
bei den Gofellen. Die Marken der 165% in Straßburg vorfammelt gewefenen 28 Meifter chen 
fürmmtlich in Schillen nit Umfchriften.“ 
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bie jetzt an dem 


nicht an Meiftorzeichen fehlt, fondeın 


gens feft Nberzeugt, dab os vielfacl 
im wollen, zu erkennen. 


um, fie ala das, was fie ind und fei 
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a gewiß, feit der Regulirung des Hüttenwefens ift das Charakteriftifche eines Meifter- 
zeichens, daß es wenigftens bei uns zu Lande‘) mit einem Schild umgeben ift und nun In allem, 
z.B. auch beim Siogel, ganz wie ein Wappen, den es durch dieio Umrahwung gleichgetellt it, 
behandelt wird. Daher wird es auch in den meifsen Fällen nicht vertieft eingehauen, fondern 
erhaben dargeftellt, manchfach aber auch aufgemalt. Die erlabenen Zeichen ind dann oft 
well eine andere Parbe von der Schildläche noch mehr herausgehoben. Früher Fcheint neben 
diefor Form des Meifierzeichens noch ein anderes Verfahren üblich gewefen zu fein, um den 
Neifter auszuzeichnen, obwald wir von jener feit der Zeit des Uebergangslils, alfı feit dem 
In einzelnen Fällen wird der Namo des Meitters geradezu 
ir daneben oder ohne das fein Bild gofchickt anzu 
vor 1450 Grund zu haben, auch da an 
's eigentichen folchen ein Zeichen an einem 
Jahreszahl angebracht it, und dies doppelt 
da, wo ein Zeichen offenbar viel befler und forgüliger als allo andern ausgefchaft ift, auch 
nicht fo, wie die andern gewöhnlichen, öfters wiederkehrt‘). Dagegen habe ich in der fäteren 
Zeit des 16. und 17. Jahrhunderts da, wo nicht befondero andere Gründe, 2. B. Ucbereinftimmung 
son Initinlen bei dincm gewöhnlichen Zeichen wit cinom bekannten Namon eines Meifters, das 
Recht dazu gaben, von der Aufnahme folcher Zeichen ohne Schild, die an eincın hervortretenden 
Punkt, z.B, über einem Thürcingang chen, abfchen zu millen geglaubt, wofern nicht Bildhauer- 
arbeiten in Dotracht kamen. ch nur die Maffe der unbeiiimmten Zeichen groß- 
ewachfen ohne Hoffnung viel Gowinn zu bringen, Und as ift mir ben gar nicht außer 
Zweifel, ob wir in diefen Fällen wirklich Meifter vor uns haben. 7. B. über dem Eingang in 
den Thum der Cannftatter Stadtkirche ftcht cin gewöhnliches Zeichen mit der Zahl 1613. Da 
nun bekannt if, daß Heinrich Schiekhardt dielen Thurm gebaut hat, dem das Zeichen nicht zu- 
gehören wird, fo bleibt zweifelhaft, ob es gerade vom ausführenden Werkmeliter herrührt, ob- 
wohl es währfeheinlich lt. 

Eines aber it als charakteritifch gerade Ar die fpätere Zeit hervorzuheben: Es fcheint, 
daß das aus den Anfangsbuchftaben des Namens gebildete Künftlermonogramm zuorft mit dem 
Meifterzeichen-fich verbunden, dann aber mit dem Zurüektreten des Steinmetzeuverbandes nichr 
nd mehr an deffen Stelle fich gefetzt hat. Dies feheint namentlich durch das Aufkommen be 
finmter feßter Gufchlechtenamen ueben den Vornamen‘) beginftgt worden zu fein, Ob es un- 
mittelbar In Verbindung mit dem Aufkommen der Renalfinee ftand, darüber fehlt mir ein 
Anhalt. Jedenfalls, hat wie wir fehon oben bei 4. hervorzuheben uns veranlaßt fahen, die Re- 
naiffanee den Künftlern unter den Architekten noch ınehr ein Bewußtfein gegeben, fie vom Zwang. 
der Zunft gelöst, und damit das Aufkommen der zeichenlofen Künitlermonogrammo gefördert. 
Bald aber hörte Meifterzeichen wie Monogramm auf. Schon Im 17, Jahrhundert if das Anbringen 
eines Meifterzeichens in irgend einer Form fültener geworden. Gerade die bedentendften Bau- 
meifter, die fürftlichen, feheinen fogar Ichon Im 16, felten auch nur ein Nonogramın geführt zu 
haben. Im 18. ft dann mit den Steinmetzzeichen überhaupt auch der Gebrauch dos Meifter- 
Zeichens vollends ganz abgekonmen, 

Wie weit etwa auch förnliche Wapp 
liegen mir noch allzu wenig fichere Nachwei 


























bringen. Sodann glaube ich w. 
Meiterzeichen zu denken, wo. 
hervorragenden Ort, 2. B. bei 


























































an die Stello'eines Meifterzeichens treten, dariiber 
vor. Sighart erwähnt aus Bayorn mehrere auf 





*) Dr. Wernicke führt für Schleften 





1, daß die Meifter ihre Monogramme als eine 
Art von Wappen „in kreisrunder Umfafung® angebracht haben, erwähnt daun aber fpätorhin 
bei einzelnen Zeichen außer elowal in Gröditzberg nicht Kreife Kondern Schilde, In denen fie Tich 
Finden, Vieleicht da und dort bei cioı Gewölbefehlßftch der befundere Schild wengebliche 
weil eine Umraht A mochte auch ein Dreieck (I Mg, 6), in 
fpäterer einual ei joch 1. den Kreis in Fig. 39 und ar. 106. 

+) Der letztere Punkt ilt bulonders den os finden fich wohl auch cinigo 
Zeichen, die forglamer ala andere behandelt And und doch öfters wiederkehren, fo daß an ge- 
wößnliche Gefeifen za denken ift Schon die befundero Form einos Zeichens möchte manchmal 
Cine. forgfamere Behandlung beim Einbauen verlangen, wenn die Ausführung wohlgelingen Sollte, 
Darin aber, daß ein Zeichen an einem Hau oder an einem größeren Bautheil nur ein einziges- 
mal vorkommt, liegt eino Hanptverwaudtichaft mit dem durch den Schild gegebenen Meilter- 
zeichen, vol. Nnfterbl. Heft 2,8. 36. nr. 20. 

') Wie fogar noch bis 1600 und 1700 horab der Vornaine, der Taufname als das eigont- 
lich konftitutive Element im Namen angefehen war, dürfte am beiten daraus erhellen, daß man 

Kirehenbüchern noch bis um diefe Zeiten, z. B. in Geislingen und Weiler ob Helfenftein dio 

Sitte findet, die Taufen nicht er Zeit nach, und nicht nach dem Gefchlechtsnamen, fondern nach 
der alphabetifehen Reihenfolge der Taufnamen einzutragen, Die Regifter der Zinsbcher der 
Frauenpflege in Ulm (145-1512) ordnen iumer nach den Taufoamen, Mlwen fogar „die alt Schul- 
meißterin“ bei dem A zul, 
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Grabfteinen. So begognet ja auch uns eines auf dem Grabftein des Matthäus Enfinger Fig. ®. 
außerdem eines auf dem Bild des Moritz Ealinger’Fig. 29. Aber da beide daneben ihre Stein- 
metzzeichen felbit im Siegel führten, fo fcheint jener Gebrauch auf den Grabfteinen und fonft. 
mehr nur cin Mittel geweien zu fein, um den Beruf des Veritorbenen zu betonen, (Rziha: Affck- 
tionszelehen) nicht auf ein von ihm wirklich geführtes Wappen fich zu beziehen. Und das wird 
um fo wahrfeheinlicher, wenn bei diefen Wappen die Erwinsblume, die Rofe, vorwondet ericheint 
(fo bei dem 1461 geftorbenen Meifter des Pafauer Doms Stephan Khrumenauer, bei Sighart) 
oder Werkzeuge des Berufs, wio manchmal auf Grabfieinen neben den eigentlichen Steinmetz- 
zeichen (Nr. 121 und Fig.5. Nur bei Albrecht Georg (Nr.123) it der entfchleden wappenähnliche, 
Schild („ein Sparron von 3 Sternen begleitet“) vollkommen wie ein fonftiges Meilterzeichen in 
lebendigem Gebrauch, und ähnlich fheint os bei Fig. 9. u. 9. zu liogen. Auch hier find es 
die Erwineblume und das Pentagramn, die den Hinweis auf den Beruf ausdrücken, theils, wie. 
wir fohen werden, bei Albrecht Georg die Bildhauersfterao, wenn man auch nicht den Sparren 
bei Ihm als Bild des Winkelmaßes anfehen kann, da diefer Ja Oflers gebogene Seiten hat. 

















d Die Form der Meifterfchilde 
fei hier noch ala hefonders beschtenawerth bezeichnet, Diefülben wurden Nets In der Form ge- 
Dildet, welche die Wappenfehilde in der fraglichen Zeit hatten. Die Beachtung ihrer Form iR. 
daher’ da, wo nicht ohnchin die Zelt fofcht, von graßem Werth. Wis viel davon abhkngt, 
mag x. B. daraus orhelen: 1. Allgayer (Die Münfterkirche in Ucherlingen 1879) glaubte ein 
Meißerzeichen, das cr Im Ueberliger Münfter, an der Spitze des fldlichen Scheidbogens im 
Hochfehlf, zunächft dem Chor, neu entdeckte, wahrfeheinlich wegen der Näho des Chors als d 
aleräteft anfehen zu dürfen. Allein die Form dos Schildes weist dasflbe unverkennbar i 
die Zeit nach 1500 (. Pig. 210). 

Es wäro deshalb. freilich von Werth gewefen, wenn auch in unforn Zeichnungen 
die Originalformen der Schilde hätten fets gegeben werden können. Allein jch bin fchon 
darum, weil ich von fo verfehicdenen Seiten her die Zeichen zufammen fuchen mußte, 
nicht in der Lage, diefem Wunfehe zu entfprechen und habe mich daher fr gewöhnlich der zur 
Darftellung des Zeichens den beiten Raum gewährenden Porm dos halbranden, Ipanifchen Schides 
(wie fie um 14001450 befonders üblich war) bedient, Wo aber die Neigung eines Schildes 
egen einen andern fpeziell in Frage kam, habe ich das (gogen 100 übliche) Ansbiogen des 
Sehildes am einen Rand, die Tartichenform, zur Iälfe genommen. 


























©) Symmetrifche Stellung der Meifterfehllde, 

Wie. eben bemerkt, finden Ach öfters Meifterfchide mit ungewöhnlicher Neigung. Es 
hat lich nemlich, wie ich zuorft im U. C, 1877, 8. 25 #, ausgeführt habe, folgende, zunächft bei 
den Wappen gewöhnliche Site auf fe übertragen: Wo die enge Zufammengehdrigkeit eines 
Schildes mit einem andern zum Ausdruck zu bringen war, wird der cino dem andern zugedrcht 
gedacht und dem entfprechend fo dargeftilt, daß fiets der dem Befchauer links, heralüifch aus- 
gedrtiekt aber rechts Aehende (männliche) Schild Matt der gewöhnlichen Regel folgend nach 
der rechten, nun nach der linken heraldifchen Seite geneigt wird, zugleich aber dann auch der 
ganze Inhalt desfelben diefem Zuge folgen muß, In Folge Alevon entficht bei den Steinmet 
zeichen auf dom Symmetrifch geiteilten Schilde das Spiogelbild der urfprünglichen Zeichene. 
Beifpiele hievon £. Fig. 19. 20. 21. &0. 

‚Wir Anden aber näher difo Symmetrliche Stellung der Meiftorfchilde in 2 Fällen: ont- 
weder wonn 2 (oder mehr) Neifter mit einander (der nach einander) einen Bau ausführten (vgl. 
or. 199. Fig. 64.86. und 87.) oder aber auch fo, daß ein und derfelbe Meifter fein Zeichen durch 
Smaligo Anbriogung in Iymwetrifcher Stellung noch befonders und allfeitig hervorgekehrt hat 
€. Fig. 19-21.). Beide Falle haben Ihro Analogie bei den Wappen, der erftere bei den (ogenannten 
Altiancewappen, der letztere in den Fällen, wo an beiferer Dekoration ein und dasfeibe 
Wappen öfters in Iyınmetrifcher Stellung am gleichen Gegenftande angebracht it. Wie wichtig 
die Beachtung diefes Gebrauches fymuetrifcher Umkehrung it, wird uns oft genug im einzelnen 
entgegentreien (vgl. nr. 124). Er erfeheint aber keineswegs ausnahmslos durchgeführt, 

Die Frage, die ich gleichfalls fchon im U. C. aufgeworfen habe, ob ich auch bei den 
gewöhnlichen Gefellenzeichen eine folche (ymmetrifche Stellung, z. B. bei Anbringung deifelben 
Zeichens auf den 2 Seiten eines Fenfters, einer Tillre, konftatiren Jaffe, kann ich noch hen 
nicht genügend beantworten. Beifpiele liogen mir wohl vor, daß auf der einen Seite einen Fenfiers 
das Spiegelbild von dem Zeichen auf der andern Seite ich fndet, aber es Ift eben fehwer be- 
weisbar, daß beidemal der gleiche Gefello gemeint Fein müffe, Es itt gerade nach dem früher 
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Gefundenen ja fehr wahrfeheinlich, daß 2 Gefellen desfelben Moifters auch folche Ach fahr 
ähnliche Zeichen geführt hätten. Ein die Sache doch fchr nahe Iogendes Beifpiel bietet indes. 
die Kirche zu Gingen a/F. OA. Geislingen (aus der Zeit um 1462), indem hier cin paarmal an 
den Fooftern dos Chors rechts und linke cin und dasfelbe Zeichen, aber jedesmal in dor der Seite 
entfprechenden fymmetrlichen Stellung orfcheint und zugleich diefes Zeichen das einzig vorkommende 
if. (Vgl. das über die Zeichen des Peter von Koblenz bemerkte). 









&) Wo wurden die Meifterzeichen angebracht? 

Diefe Frage if thoilweifo Ichon mit dem bei a) Bemerkten beantwortet, daß wir manche 
Zeichen an horvortretenden Orten für Meifterzeichen erklärten. Es dürft aber doch von Intereife 
, kurz die Orte zu kennzeichnen, an welchen fich diofelben zumeift angebracht finden. Am 
öfteften ift bei kirchlichen Bauten der Öftlichfte Schlußftein des Chorgewölben der Trägerdes Meilter- 
fchildes oıer tatt eines Schlußfteines bei den reicheren Gewölbeformen die Oflichfte Gurten- 
kreuzung. Theilweifo aber rückt der Meifterfehild auch am Gewölbe weiter herunter an das 
obere Ende des Ofllichften Chorfenfters. In andern Fällen findet er fich, zumal wenn 2 Schilde 
anzubringen find, an den (2) mittloren oder den öflichen Konfolon, von denen die Gewälbe- 
Tippen des Chors ausgehen, angebracht. In den meiften Fällen diefer Art it anzunehmen, daß 
die ganze Kirche von dem fraglichen Meifter gebaut fel, da auch fonft die Wappen der Stifter 
und Bauherrn einer Kircho gorado am Gewölbe des Chores als des vornchmften Bautheils an- 
‚gebracht zu werden pfegen (vgl. meine Studie über dio bedeutfame Verwendung der Schluß- 
Reine im Chorgowölbe iin Chriftl, Kunfıbl. 1881, nr. 4-8). 

War aber ein Meifter nur der Schöpfer eines beftimmten Thelles von einem Kirchen- 
dan, fo wurde das Zeichen gleichfalls an einer hervorragenden Stelle diefes Bautheiles ange- 
bracht, am öfteften m Gewölbe-Schlußfteine, fo 2. B. in Sakriftelen, Beltenfchitfen, 
aber wohl auch an der Wanil oder außen über einem Eingang oıer am Gurt des Dachgefimfen. 

Bei weltlichen Bauten wird man das Meifterzeichen felten anderswo als über dem Ein- 
gang, der auch das Wappen des Erbauers zu tragen pflegt, finden. Doch fehelnt in der Re- 
maifangezeit auch das Anbringen deffelben irgendwo am Schluß der Treppenfpindel häufiger 
jgewefen zu fein, Legte man wohl auf diefe kunftreich ausgeführten Theile befonderen Worth ? 



































9) Eine Schwierigkei 
ie wir nieht unbeachtet afen dürfen, wenn wir ja eben die Meifterzeichen als befte Gehilfen 
in unferer Arbeit in Anfpruch nehmen, if} je Meifterzeichen und die fogenannten Haus- 
marken, Zeichen (auf Schikden), welche früher einem bofimmten Haufe zukamen, fo daß es 
deßen Befitzer nach einander, mit kleinen Variationen fir jeden oder mit der Beifetzung der 
Initialen des Namens zur Unterfcheidung führten, die aber dann weiterhin ohne Beziehung auf 

in beftimmtes Haus als Wappen und Im Siegel geführt wurden, diefe beiden fehen einander 
in den allermeiften Fällen aufs Haar ähnlich. Man kann fich alfo Schr fänfchen, wenn man ein 
folches Zeichen als Meifterzeichen cines Baumeifters betrachtet, Nur das, daß man alle Umftände, 
zumal den Ort der Anbringung in Betracht zicht, kann fchlleßlich in vielen Fällen wenigftens 
entfeheiden. Wo ich irgend zweifelhaft war, habo ich daher lieber ein Lolches Zeichen nicht, 
aufgenommen. Das gilt namentlich von folchen erhabenen Zeichen auf Schilden, welche über 
den Eingängen der Häufer fich finden. Wo nicht neben folchen Sehilden noch Wappen waren, 
die den Hauseigner andeuteten, habe ich diefelben als Ilausmarken betrachtet und hier weg- 
gelaften, 

Eine Reihe folcher Hausmarken findet ich z. B. auf Schlußfteinen in den Gewölben 
der Alexanderskirche zu Marbach, Ich hatte flo früher nach Haßlor als Meifterzeichen mit auf- 
‚genommen. Seit ich aber das Zeichen des Albrecht (eorg als folches hier gefunden, war die 
Sache entfchleden und jetzt zugleich klar, weshalb die Zeichen fo ähnlich waren. Es worden 
ja wohl vorwandto Familien gowefen fein, durch deren Marken das Andenken der Süfter hier 
verewigt wurde. — 80 habe ich auf 2 fteinmetzzeichenartige Wappenfchilde auf einem Grabftein 
im Ulmer Münfter einfach verzichtet. — So And folche Zeichen an dem Oelberg zu Wimpfen 

von Lorent als Hausmarken nachgowiofen. — Eine große Menge findet man in den 
Schlußfeinen der 3 Schiffe der Kilianskirche zu Heilbronn. Mir war es deshalb rein unmöglich 
zu ermitteln, ob vielleicht eines oder das andere cin Meiftorzeichen fein könnte. Gerade in 
Heilbronn bemerkt man mehrfach auch an andern Bauten Hausmarken. Die Wappen in den 
Gewölben der Kilanskirche Sollen von ciner Renovation im Jahr 1580 Stammen. 
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7. Bildhauerszelchen. 





Nur weni über diefe noch zu berichten. Ihro Form wie ihro Behandlung zur Anzeige 
von Verwandtfehaft und dgl. (vgl. nr. 300. und 301. 455. 470, und 582. 577.) it abfolnt gleich 
mit. der der andern Steinmetzzeichen. Dagegen habe ich den Unterichied zu beobachten geglaubt, 
daß an eigentlichen Bildhanerarbeiten nicht fo oft erhabene, von Schilden umrahmte Zeichen 
Ach finden. Ich habe deshalb als Bildhanertzeichen, anch wo das Merkmal des Schildes fehlte, 
n jedes Steiometzzeichen aufgenommen, im plaftlichen Ganzen, z. B. an einem Grab- 
ftein, einer Kanzel, einem Sakramenthäuschen nur Imal und mit Ausfchluß fonfüger vorkommt, fei es 
in, daß dasfelbe durch Beifügung des Monogramms noch ganz. unzweidentig als Künfterzeichen 
beglaubigt It ader nicht. Die Beiftgung des Menogramms feheint bei den Bildhanern v 
16. Jahrhundert an vorherrichend Regel zu fein. Dahei find meiftens die 2 Initialen fymmetrifch 
Auf die 2 Seiten des Zeichens vertheit, man findet dann aber auch wieder das gleiche Künfler- 
eichen anders angeordnet, 2. B. auf einor Suite eines Grabfteins (an einem Seitenpilafier etwa) 
das Monogramm, auf der andern Seite das Zeichen, allo auch hier wieder in Iymmetrlicher Anordnu 
Die Bildhauerszeichen haben chtlich ziemlich länger als die eigentlichen Meitterzeichen 
das Dafein gefrifte. Wir finden fie noch bis ins 18. Jahrhundert hinein öfters, 1747 Scheint 
bis Jetzt bei uns die fpätefte Grenze. Bei den Bildhauern wacht Lich noch mehr das Auftreten 
dos zeichenlofen Künftlor-Monogramms bamerklich, fowie die wappenähnlicho Verwendung von 
Berufswerkzeugen (Fig. 188--100) 
Man darf vielleicht. nich 

weniger als die 


















































mit Unrecht fagen, daß div Bildhauerszeichen noch viel 
Meifterzeichen feither beachtet worden find. Möge auch ihre Hervorhebung 
‚fo manche Fragen nach den Urhebern unfrer Kunftdenkmäler mit der Zeit ei 
before und fofter begründete Antwort geben zu können, ala cs feither möglich war, wo fo 
manchfach. au hjcktive Auffaflung des Forfehers den Ausfchlag gehen konntet Wie il 
doch z. B. bei den Ulmer Känftlern die Beachtung der Billhauerszeichen auf den Grahdenk- 
mälern fo fruchtbringend gewordei 

















Württembergifehe Baumeifter und Bildhauer. 


I. Bis zum Ende des 13. Jahrhunderts. 


A. Bekannte. 


1. Benno, + 1098, 

Hören wir zunächit, was auswärts über diefen orfton als Baumeifter geficherten Ver- 
treter fehwäbifcher Baukunft zu finden if, 

‚Adelbert Hotzen (Das Kailerhaus zu Goslar, Hallo 1873) theilt Folgendes mit: ($. 9) 
„Das Kaiferhaus zu Goslar ift der ältefte Profanbau Deutfchlands, nicht eine Burg, fondern ein 
aus, eine Pfalz, 1050 erbaut von Kaifer Heinrich IN. (Henrlens Niger). Wie das ganze Haus, 
10 verrätl (8. 18) inebefondere die zweigeichoflige Hauskapello ‚rem originellen 
Uebergang aus der Krenzform ins Oktogon eine befonilere Meißerfchaft Ihres Erbauers. Als 
kaiferlicher Baumeifter wird uns Benno genannt, fpäter Bifchof von Omabrück, ein Schüler des 
eben fo edlen als gelchrten Mermannus Contractus. Ueber diefen muthmaßlichen Erbauer unferes 
Kalferhaufes bietet einen ficheren Anhaltspunkt die von Norbert in Iateinifcher Sprache verfaßte 
Lebensbofchreibung Bennos. Aus ihr erfahren wir, daß Heinrich III. den jungen Kleriker aus 
dem als Architektenfehnlo fo berühmten Kloiter Hirfchan In Schwaben nach Goslar brachte und 
ilm mit der Beforgung der Bauten dafelbft beauftragte, unter denen auch der Dom genaant wird, 
‚Nach dem 1050 erfolgten Tod Heinrichs III. und dem dadurch veranlaßten Stiiftande der dortigen 
Bauthätigkeit wurde Benno von dem Bifchof Azelinus von Hildosheim nach diefer Stadt gezogen, 
ward hier Dompropft und 10C8 Pifchof von Osnabrück. Des Azclinus Nachfolger, dem Bifchof 
1ezilo, ward der baukundige Dompropft befondors wichtig bei feinem berühmten Dombau und 
der Erbauung feiner Lieblinge- und Grabeskitche des Morisklofers vor Mildesheim. Dem mit 
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dem romanifchen Baflikenbau 
Schwabe durch 





jederfachfens vertrauten Archäologen it diefer kunftinnige 
ine Eigenthimlichkeit der Morizberger Kirche wohl bekannt. ($. 19) Er war 
es nemlich, der die in feinem Schwaben heiwifche Form der Säulenbafilika hier zuerlt In Nieder- 
fachfen zur Anwendung brachte, wo das Syftem der Säulen-Pfeilerhafilika feine Heimat. hat. 
Die feinen Verhältnife und die Originalität der ganzen Anlage geben das beredtefte Zeugnis 
won der hohen Meißterfehat Bennos. Wahrfeheinich fammmt auch von ihm die Jetzt wieder 
ausgegrabene ftattliche, Bthlirmige Klofterkirche des von Heinrich ILL, und feiner Gemahlin Agnes 
geftifteten Petersftfis auf dei Petersberg vor Goslar, Diefelbe war ebenfalls eine Säulenbafilika. — 
Lebrigens nicht nur in der Kirchenbaukunft war Benno ein anerkannter und weit berühmter 
Meißter, Sondern fein Biograph erzählt weiter, daß fein erfindungsreicher Geift von Heinrich TV. 
bei. deffen umfangreichen Feftungsbauten gegen die aufftändifehen Sachfen benützt wurde. Der 
Kaifer machte den Hildesheimer Dompropft zum Leiter diefer wichtigen und weit fich ausdchnen- 
den Bauten auf dem Gebiete des Kriogswefens: wahrlich ein bedeutendes Zeugnis für das Genie 
diefes Mannes“, 

So gerne wir gewiß das alles acceptiren würden, fo And wir doch leider bei genauerem 
Befragen der urkundlich geficherten Gefehichte genöthigt, gerade bei dem Intereffantoften, dat 
Benno das Kaiferhaus zu Goslar erbaut hätte, vorerft noch ein großes Fragezeichen zu machen. 
War Benno wirklich ein Hirfchauer Mönch, fo ift zu beachten: das Klofter Mirfchau, die alte Aurelin 
zelle, war am Anfang des 11. Jahrhunderts (1. OA.B. Calw) vollfändig zerfallen und eingegangen. 
Zwar hatte fchon 1049 Papft 1 Befüch auf der Burg Calw feinem Schweiter- 
Fohn, Graf Adelbert, don Gedanken an deifon Wiederaufrichtung naho genug gelegt, aber erft 
1039 ward mit dem Wiederaufban des Kloiters begonnen. Und 1068 erft kamen ans Klofter 

infodeln Abt Friedrich und 12 Mönche nach Mirfchau, welchen fodanı die Benediktiner au 
den aufgchobenen Klofler Sindelfingen beigofellt wurden. Micnach kann der 1056 verftorbene 
Heinrich II. niemals einen Mönch aus Hirfehau geholt haben. Es muß dies, obwohl Heinrich HIT. 
{hatfächlich in den Jahren 1018- Schwaben weilte ($tälin 1, 491), einen beträchtliche 
Zuzug von Kriegern di mer hatte und eine Vorliebe für die Schwaben auf feinen Soh 
Heiorich IV. vererbt haben dürfte (Stälin 1, 499), doch ohenfo ein fagenhafter Zug fein, wio 
das in der Einleitung Erwähnte, wonach Ilcinrich der Schwarze fohft in einer Mühle zu Hirfehau 
‚geboren fein fall. Sogar das, daß Benno je in Hirfchau gewefen fein möchte, wird fo gut wie 
‚ganz durch das Oblgo ausgofehloffen. Irenn or war ja von 106B an bereits bis 1088 (Stälin 1, 580) 
Bifchof in Osnabrück und als folcher in großem Anfehen an Heinrichs IV. Hof, ein treuer An- 
hänger und Rathgebor desfelben, dor fich dennoch auch bei der Gegenpartei eine hoho Achtung erwarb. 

Doch laffen wir uas, wenn wir fo einiges von Mirfchaus Ruh opfern müßfen, dies nicht 
anfechten. Ein Schwabe, unfer ilt Benno gleichwohl gewefen, geboren nach Norberts Vita Bennonis 
© 1. bei Pertz, Monum. Germ. Seript. XIT, 8. 61 In suevine partibus loco,, a 
est vieulus (in Schwaben an einem Ort, der Luningo heißt, es ift ein kl Stälin 
denkt {1, 580) an Lauingen an der Donau, das fieilich bayerifch wäre, niemals Luningen heit, 
aber auch an Ober- oder Unterlenningen, wobei Mr Oberlenningen fnräche, daß dort fchon 1326 
die Kloßerkirche renovirt, alfo fchr alt if, inded wieder das Bodenken ift, daß beide Orto ftets 
als Lendingen früher bezeichnet find. Man könnte aber auch an irgend ein an der Lein ge- 
togenos Ort denken; 2. B. Leinweiler OA. Aalen, wo ein altes Kirchlein war, Vorderleinthal 
OA. Gmünd, oder einen Ort bei Burg Leineck OA. Welaheim, Eines der letzteren legt fich mir 
dadurch befonders nahe, daß Paulus dio Römerftation ad Lunam dor Peutinger’fehen Tafel chen 
bei Pfahlbronu an der Lein anfetzt, in deffen Bezirk u. a. Burg Leincck gehört. ad Lunam und 
Tuning weifen auf Einen Stamm, wie denn auch die Leinburg OA. Brackenheim alt Lunebwe 
heißt, 1 Benno fodann wirklich ein Schüler Hermanns des Lahmen (geb. 1013, + 1058) 
gewefen, fo muß er wohl im Klofter Reichenau gebildet worden fein (Stälin 1, 611). Miem 
ftimmto nicht übel, daß bei Heinrich IV. außer Bonno befonders Graf Eberhard von Nellenburg 
und deffen Bruder Erzbifchof Udo von Trier angefchen, diefo aber Briider des Abts Eckchard 
von Reichenau (# 1088) waren und Verwandte des Hormann eontraetus, der ein geborner Graf 
y. Veringen war. Von Reichenau her mochte auch Benno wohl in der Baukunft erfahren fein. 
Dort war nieht nur Konftanz naho, wo Gebhard II, (980--86) fo manches gebant hatte, dort 
wird auch der erwähnte Abt Eckehard felbft als Erbauer der ichünen Kirche Johannis den 
Täufers gerühmt, (Ställn 1, 008), fo daß wohl auch fchon vorher dort wird gebaut worden 
Es wäre alfo anch erft noch zu unterfuchen, ob die Form dor Sänlenbahlika nieht vielmehr auf 
Reichenau und Konftanz, als auf die 2 Mirfchauer Kirchen zurückzuführen ift, deren erfte, die 
Auroliuskirche, orft 1039 begonnen ward, allordings mit Säulen, während die ältere, hölzerne Kirehe 
keine gehabt hatte (Stälin 1, 009). 
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Er Klomm 





Brte unchdem fo falfehe Anfchauungen und Angaben herichtigt And, Sei noch las 
Wichtige aus Bennos Lehen (nach Schaumann in der Allg. deutfehen Biographie II, 339 M. und 
Wattenbach, Deutfehlande Gefehichtsquellen im Mittelalter 11, $. 24) zufammengenallt 

Die nieht adeligen, aber auch nicht eigentlich bäuerlichen Eltern (parentes non mobiles 
quidem, sed tamen pleheiam eonditionem transgresei) durften nach langer Kinderlofgkeit. die 
Geburt diefes Kindes als eine Erhörung der Gebete anfchen, mit denen fie die Sültung des 
lbernen Bildes eines Knäbleins auf einer Wallfahrt nach Ham begleitet hatten, md wei 
dnsfelbe daher anch von Aufang an dem gättlichen Dienft. Seine Ausbildung empfieng Benno 
zu Straßburg, zu Reichenan unter Hermann dem Contrakten. Aber „auch anderwärts hat er 
ich nach Stndentenart längere Zeit ungefehen“ (et pur alla quogue loca studentium more aliquanto 
tempore vagatus). Nach einer Reife nach Jerufalen, die er wahrfcheinlich wit Bitchof Wilhelm 
von Straßburg (1029-47) machte, kam er an die damals befonders berühmte Domfchule zu 
Speier. Er trat her feb/t als Lehrer auf, und erwarb fich durch Unterricht große Reich- 
thtimer. Bald zog or die Augen des Kaifers Heinrich III. auf fich. Nicht awar durch den von 
ihn ausgeführten fchr fehwierigen und kunftreichen Walerbau, wit dem er dem 10-61 er- 
bauten Dom zu Speier größere Sicherheit gegen die Fluten des Rhelus gab. Deun nach Lotz 
Kaufitopogr. 2%, 470 wäre dies erit 1008 gefchehen, wie er wahrieheinlich auch erlt fpäter Rath 
wegen des baufälligen Domes in Mainz gab. Der Kaifer, der feine Licblingsfüftung in Goslar 
auf allo Weife omporzubringen fuchte, benützte Benno dort als Erspriefter und zugleich als 
königlichen Amtwann. Ueber feine Bauthätigkeit in Goslar Scheinen die Quellen nichts zu cnt- 
halten. Azelin oiler Kzzelln, früher königlicher Kaplan, feit 1014 (-64) Bifchof von Hildesheim, 
berief Beuno zum Vorftcher feiner Domfehule, Ir hatte überhaupt das Schulwefen in deffen 
Diözefe zu reformiren. In diefer Stellung begleitete Benno aueh den Bifchof 
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das Ifeor vor Hungerenoth rettete. Ball nach der Rückkehr ward er zum Dompropft in Hildes- 
heim befördert. Unter Bilchof Netto (1054-79) ward dort nach viel nach feinen Angaben gebaut. 
Als nun aber 1050 Kalfer Heinrich IV. d hatte, zog diefer ihn mehr und mehr 
An feine Porfon. Kr benitzto zunächft 1 niffe bei dem Bau der Harzburgen, 
und als den durch den ernähnten Bas in Speier befanders berühmt gewordenen Mann der Erz- 
bifehof Anno von Köln in feine Dienfie zu ziehen fuchte, fo ernannte Heinrich denfelben iu 
Jalır 1069 zum Wilchof von Iildesheim. Als folcher gründete Honno das Kloiter Iburg und 
baute Ach dort in feiner Lichlingsfehöpfung einen nach ihm benannten Thum, der fine liebfte 
Wohnung wurde. In dem Krieg der Sachlen gegen Heinsich berief diefer ihn wieder zu fich, 
Wir finden ihn 1009--73 an verfehledenen Orten im engern Rath des Kalfere. Er reiste für ihn 
nach Rom, war auf der Bifchofsverfanmlung zu Worms, welche die Abfetzung über Gregor VL. 
ausfprach, befonders thätig und wurde dafür exkommunizist, Nachdem er 1076 Verzeihung 
erlangt hatte, kam er 1089 wieder In den Bann. Frit von 1085 an maclı dem Tod Gregors VII. 
war er ficher im Dofitz feines Disthurıs, das or, vorher Qmal vertrieben, von da an nicht mchr 
verließ, Er Rarbı zu Wurg am 27, Juli 2088. Biograph Norbert zeichnet feine Bedeutung 
in baukünfücriicher Bezichung mit folgenden Worten: architectas praceipnus eacmentarii operis 
solertisshnus erat dispositor „ein ausgezeichneter Dauverftindiger wubte er mit dem Bruchftein- 
werk beftens umaugehen.“ 
Bleibt uns hc 
auor Architektenfehnlo at 










































ich der Name deffen unbekannt, an welchen fich der Ruhm der Hirfch 
iyfen Hefe, da wir früher fchon auf Abt Wilhehn, jetzt auch 
auf Bouno verzichtet haben, fo fei gleichwohl hier foftgehalten, daß die 2 groDen Kirchenbauten 
dort gegen Ende des 11. Jahnlundents wirklich eine von Baumeiltern müfen herangebildet. 
nben. Wie das Klofter Mirfchau, ganz an Ciugny augelchlofen, der ftirklto tonangebende 
Vorpoften war, von dem aus ich der von Papft Gregor VII. gewünfehte Geißt nach allen Seiten 
in verbreitete (OA.B. Calw), {o war auch in baulicher Bezichung Birfehan der Mittelpunkt, von 
dem man die erforderlichen geifüigen Krälte für große Unternchmungen, in einzel 
auch ganze fraternitates (Brülderfehaften) von Mönchen als Arbeitskräfte (Jamer, Baukütten 8. 18) 
bezog oder ausfandte, in das Erlernte, die gewonnene Neifterfchaft auszuüben. In diefem Sina 
mag es richtig fein, was Trithenhus fehon dem Abt Wilhehn zufehreibt, or habe 23 Klößer nen 
erbaut (Janner, Baukütten $, 11). In diefem Sion Het ich auch fein Verbrüdeutfein mit Klöftern 
(lb. na 0.8. 11) verfichen. Auswärts werden insbefondero als 
Hiefehauer Hochfehule erwähnt: die Ausführungen in Beinhartabrunn, Paulinzelle 
(eine Kolonie Uirfehaus, 1105 gegründet und in einem Grundiiß, alıgefchen von der Beifigung 

en Apfiden im Often an Chor und Querfehif', volliändig nach der Poterskirche in 
gebihlet, namentlich in der Tremung ler zwei Wethürme von der Kirche durch eine 
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Württ, Baumeifter und Bildhauor bis zum Ende des 18, Jahrh. 35 


froßeYorhal das Karadls gl. Ot, Gele, dr ic Kat ds deufchen Alles, Lip. 

32, 8.79 und Hochftetter, Die Wirtt. Schwarzwaldbaln von Stutigart bis Nagold 1872, 8. AU), 

Boa, Pafa Di Ze (LH), Brenn on (111), Ptorebrg I Erfurt (A 197 8 201 

ir fall, diefer fpätere Ruhm Wirfchaus haho das früher in Schwaben Geleifete bi 

den (päteren Gefchlechtern verdunkelt, und fo den Biogeaphen Bonnos veranlaft, das Augin,.das 
feinen Queen chen mochte (= Reichenau), fofort auf Iirsaugia zu deuten. 






2. Hermannas, in Maulbronn, gegen 1200. 





‚der Klofterkirche in Maulbronn eingehanen findet und zwar u H 
re Gt 7 UPULAS 
Boden an ok eat Mer dc Küptnkapi dr 

Meier (ES, dt dam eat ar dem yo Haupt in ds che 
Gm fenden handen Akalnkogn (> 2 Das Zn Ai In iger Sa) 
Ken ae hier es an der gu Kr era erkieenn Then wit 
1a weekend Seren ng, el che de me Pa. de wa 
Men Sa De (dan Ka DI Klare dr Dückednieit Di 
Be mel er an A I let due an Zeichn, we due de Orts an den 
Her ’kame sick, sohn. Bas Zichen Dan mt Dr aachen enden, Bd ie zn 
Bir, nie um IL Dunn vd A16 Cnave wunder ch wann a maß 
Herde gu warn Fön, a na Dam Ja vi I ed Dei dr anchung pe 
Selendr war. "Das Yakannen der Die de Kr and den dm rhrannehen Dim 
Mer a Haar de Une do Orden Mer mache, we I die tn Zi de 
Bee Sf hrnen hen zn Dre at je ne ka Zn 
Sn et omaehen Dane. Men ha 1 ice au ach in dr Rank 
Ann at Paaga I Denkt 0. Hafen de an der A ds are 
Bioter I 10 gogrud) Aaca, Da denf en Ace Ablang de Kaarkäpe oa 
IR ware far Ak Sf be, mar. erkunden 
En Kopi ud da a ac de Do Ok dm Arge de eich 
Ce ern) eenen Corsa le Untuge rk. Dal war 6 ac Dir 
Hormiee Sehpfer vonglet waren von denen a den der Be veher da ya 
nen alerts Ba Mepen whrend der wir mr iD ae 
Fender a dur Kıppn Sf Sch ade warden Scene Br ehreteii dc ae 
Bande vorne ud ar Mer nee nr 8 je one a den bl Olchen dr im 
Side un ler Aber BA glei, ae ale kin, ner nf den Sad ach 
Dec gie Wikrkana ai In (0 2 be Ah Hack an Kanlagn 
32 ag un an der ie ta Benz cin OR, Yallpen, dar JE ee 
ern var) 

Ts Bihen fh fh he za Hermann zu pen, da 
den Koyt geaiterit, ala lich ik dar, ab der Sc 
A an Tage I weicher er de angeht wenden. a Def ma 
Fan oe Je. ae han Jale o c Yale ann ner ide goikhe 
Kan en Aufngsbaen de Kanes hr an is a rad (hr 
Rache Ze Sera end Kam) 






























































o das Wort anf 
‚ch in der Bauhtte 














8. Richardus von Hall, 12 


der Name eines Richardus lapieida de Hallis (Steinnetzen von Hall) it erhalten 
in einer Urkunde von 1925. Prefcher, Gufch, v. Limpurg I, 179, OAB. Hall 8,130, Wibel 9, 39 












hen wit, Thurmehören nenne ich die in unfrein Land fo häufigen, vieleicht ein 
iechen bildenden, meift iu die ronmnifcho oder Ucbergangs-Zuit zurückweifenden 
Kirchen, bei welchen der untere Theil des Tinrmer zugleich den quadratifeh geichloffenen Chor 
bildet (vgl. Chrifl. Kunftblatt 1874, 8. 71 M 
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4. Volzo 1285. 

In einer Herrenalbifchen Urkundo, die Erkenger von Magenheim im Klofter Zimbern 
12%5 ausellte, kommt unter den Zeugen ein Volzo Japleida cum flüis suis (Steinmetz, wit feiren 
‚Sühnen). Da er ein angofehener Mann gewefen fein muß, werıen wir ihm als Meitter auffaffen 
dürfen und daher als Daumcifier an der von 1268 an im Neubau begriffenen Klofterkirche oder 
Kapelle zu Frauenzimmern, dio mit der romnnifchen Nartinspfarrkirche nicht identifch fcheint 
und jetzt nicht mehr erhalten ift (OAB. Brackenlieim 8. 217. 240. 242), 























5. Conradust 
Fig. Die Kirche zu Weinsberg (ef. OAB. 8.136}, welche zum mindeften hi 
fiehtich ihres Langhaufes, in welchem Apltzbogige Arkaden auftreten, Zeit des 








Vebergangslils gehört und mit ihren Lilien, Larven und phantafifchen Thlergeftalten, 
mit der am Sokel als Rundftab ie umwindenden fteinernen Schlange (F. d. 78, 8. 207 
und Heilbronner Unterhalt Blatt v. 4. Sept. 1578) wieder ganz der gleichzeitigen 
Johanniskirche in Gmünd und der Kirche in Faurndan ontfpricht, hat um die Lunette 

des Weportals herum folgende, auch durch die mehrfache Verkehrung der Buchftaben intereffante 

Infehrift in römifehen Majuskeln: 0 qui terrenis inhins homo desipuisti! his quid in obscenis 

+ conradufs). 

(Monfeh, umklammernd den Staub, wie bilt du thöricht geworden? Las der Erde den 
Kot! Empor die Seclo zu Chriftus! $ Konrad), 

Es konnte nicht fehlen, daß das räthfolhafte Conradus, das (u hinten drein hinkt, die 
vorfehiedeniten Deutungen erfuhr. Bald foll es den Kaifer Konrad IM. + 1152 audeuten, bald 
Konrad von Weinsberg, den würzburgifelen Domberrn und Archiliakon nm 120, oder defen 
gleichnamigen Bruder, oder Konrad von Ravensburg Bifchof von Würzburg, 1198-1202 Kanzler 
König Philipps, bald auf den Kirchenerbauer") bald auf den Verfaer der Infchrift weien 
(E83. 1806, 338 M, 1878, 89, wo auch die Abbildung Ach Andot). 

Daß das Kreuz vor dem Namen nichts anders als eben die Trennung vom vorher- 
gehenden und einen neuen Anfang bezeichnet, It deutlich, Alo ind wir dadurch nicht gehindert, noch 
eine andere Deutung vorzuichlagen, unı die wäre: Conradus kann der Namo dos Baumeifters fein. 

Ich habe dafür Y, J. 1881, $. 72 M. Beifpiele angeführt, nach welchen es nicht mehr 
zu küln erfcheinen wird, wenn ich hinter das Conradus ein mo fecit hinzudüinke und diefen 
Als den Baumeifter der Kirche unfche. Immerhin wird das cbonfo gut begründet fein ala die 
Beziehung auf den Stfter und Bauherrn der Kirche, in welchem Fall euer der Herrn von Wi 
berg jedenfalls am nächften Hige?), während von der Beziehung auf den Dichter der Vorfo unter 
allen Umftinden abzufehen fein win. Denn die Kunft folche Verfe zu machen war im Mittel- 
Alter nichte fo Befondores, daß ihr Diehter Ach au einem Bau hätte verowigen dürfen. 

Vielleicht dient der Bezichung auf den Baumeifter zur Stütze, daß allem nach auch das 
Zeichen des Baumeißters in dem an der Lünette erfeheinenden Spaten Fig. 3:zu erkennen fein dürfte, 
Das Bogenfell it nemlich in 2 Quadranten getheilt, In jedem derfelben findet fich ein großeo 
Iatelnifches Krouz, neben dem nördlichen Kreuz fodaun links eine Lilie, rechts ein Spaten, neben 
dem füllichen auf beiden Seiten eine Lilie. Wär haben bereits erwähnt (Einleitung), daß 
die Lille auch ale Steinnetzzeichen Agurirt, Allein ich halte, namentlich bei der Form, weiche 
dio Y Lilien rechts auf der Abbildung habon, dafür, daß wir hier diefelben mehr als ornämentale 
Deigabe zu betrachten haben, u fo mehr das Kreuz, auch an dem Dachfries wieder 
vorkommen. Ich vergleiche daher mit diefen Lilien mehr die 2 an der Lünette, die an der Kirche 
zu Künzelsau wit einer Infchrift von 1289 (V. J. 81, 150) eingemauert it, in den beiden Ecken 
erfeheinenden, neben denen in der Mitte und oben zwifehen 3 Fonfteröffbungen Blätter und in 
Kreife eingefaßte Sterne fich Anden, fo daß das Ganze rankendo Blumen zu bedeuten Scheint, 
Ks wäre wöglich, daß diefe Lilien, zumal wenn fe neben dem Kreuz Chrifü fichen, außer dem 
ornamentalon Charakter auch noch eine Beziehung auf die Jungfrau Maria in fich fchlößen, 
Dies ift mir namentlich wahrfeheinlich bei der Lilte, welche groß in der Mitte eines fpitzbogigen 

'ympanons aus der Zeit nm 1998 nohen 2 Llumenartigen Verzierungen an dem Nidweftlichen 

Kirchenportal des Rlofters zu Bebenhaufen uns ontgegentritt (IL 8.71). Denn diefo Kirche war, 

wie alle CiRerzienferkirchen, der Jungfrau Maria geweiht, unı der Eindruck diefes Portals mit 





































































































') Als cin älteres Beifplel fi die Bezeichnung des Erbauers durch folche Infehriften 
mag hier angeführt fün die Infchrift am Weinkellor unter der Abtel im Klofter Schönthal: 1307. 
Cosradus feet me. d (Abt Konrad 11.) hat mich 1367 gemach 


Ei 


zu bemerken, dab die flermm von Weinsberg In der That das 
Patronatrocht 


der Kirche als Keiehslchen hatten (DAB. 5. 106). 








Württ, Baumeifter und Bildhauer bis zum Endo des 13. Jahrb. 37 


der Litie in dor Mitte iR ganz Ahplich dem, welchen die 2 Portale mit dem Ay 
die Paulus (P 8. 21 und 22) von Ns 
14. Jahrhundert mitchet. Ebenfo N es wahrfcheinlich, wenn an der Kirche zu Niedernhall 
unter den Ornamenten dos romanifchen vicllicht ins 11. Jahrhundert zurückgehenden Portals 
itelbar neben dem Fifche (= Chrifus) außritt (Ed. 1607, 8.99 M, Tafel 1, Fig. ). 
(er auch fein möge, der Spaten weist wohl gerade durch feine Vereinzching 
Iarauf hin, daß er eine befondore Bedeutung habe, und wir können diefe in 
em figlieh fuchen als darin, daß er das Zeichen des Baumeiftere iR. Alte Steinmotz- 
zeichen kommen fonß. an dor Kirche nachwehlich vor, und fpatenähnliche Kiguren als Steiumetz- 
zeichen And gleichfalls erwiefen, z. B. an dem Thurm der Stadtkirche zu Valhingen a/E. aus 
der Uebergangezeit, 
Wir hätten all» an dem Portal außer der ausdrücklichen Weifung nach oben durch di 
Tnfehrift noch ein bildlich daß die Kirche dom Dienfe des Gekreuzigten (Kreun), des 
Bohnen dor Jungfrau (Li if, das Zeichen ihren Erbauers und dann in Conradus ont- 
woder den Nanien diefes oder des Dauherrn; alles auf engem Raume Annvoll ver 
& verfucht, von diefem einen Baumeifteraeichen an einem Portal a 
ändere zu Schließen, z. B. ctwa auch jene in Kreife gezeichneten fternförmigen Figuren, die das 
Stidportal der Interelanten Kirche In Sinmersfeld 0A. Nagold neben dem Kreuzu 
fehunücken, daranf anzufchen, ob nicht ähnlicher Sinn hinter ihnen lecken möchte. Doch weifen 
die Ahnlichen Strahlenkreife neben dem Kreuz an dem Belfener Kirchlein wieder chor nach ciner 
andern Richtung (Uhrifuus die Sone des Hei), und wir wollen lieber es untrlafen, das Dunkle 
mit noch Dunklerem zu fützen. Das Eino aber drängt fich uns doch wohl auf, daß die Alten 
hoben Sinn in das gelogt haben, was uns oft ala kindifehen Spiel erfcheint einzlg deshalb, weil 
wir ihren Sinn nicht mehr oder noch nicht verfichen. Daß Ichon um den Anfang des 1. Jahr- 
hunderts 1901-17 ein Chunradus Japiela genannt wird, gibt None (M A 1830, 8. 300) aus Per 
Thes, 1, 184 an. Aber da jodo nähero Bezeichnung fehlt, namentlich nichts über den Schauplatz 
feines Wirkens gefngt wird, Dt fich mit der Angabe vorerft nicht weiter operiren. 
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6. Bertholdus und 7. Canradus, in Wimpfen. 
Mono, Anzeiger 1835, 8. 117 f. erwähnt aus dem Neerologium Wimpinenso 2 Einträge 
aus dem Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrhundert kal, Febr. obit Bertholdus Ia- 
pieida (am 14. Januar Narb Berthold, Steinmetz) Und: V. kal. Aug. obiit Cunradus sacerdos 
Tapieida (am 28, Juli farb Konrad, ein Priofter, Steinmetz). 
Diefe beiden Steinmetzen, die wir wohl als Meifter In unfrem Sinn worden anfchen 
dürfen, gehören allerdings, als au der Klofterkirche zu Wimpfen im Thal thätig gowofen, auf 
heffifches Gebiet. Aber bei der engen Bezichung, in der wir fpäter wiederholt Wimpfen mit 
Gegenden und Männern unfres Landen finden, wird ihro Annexion für die Kunftgefehichte erlaubt. 
fein. Einmal mag der Cunradus sacordos Iapieida dem Weiusberger Baumeifter Conradus, den 
wir vermuthen, nachträglich noch etlichermaßen ftitzend fich zur Seite ftellen. Sodann mögen 
uns diefe Namen aus folcher Zeit und aus dielem Ort daran erinnern, daß wir jotzt in dio Zeit. 
des gothifchen Süls hinübertreten, der, in Praukreich aufgckommen, feine frühefte Vertretung für 
unfro Gegenden gerade in Wimpfen ien zu haben feheint, So nemlich borichtet Burchardi 
de Dallis Chronicon eeelerlav eollegiatac 8. Petri Wimpinensis (Burkhards von Hall — er farb 
mach Stälin 3, 2 1300 und war Dekan an dem Stift — Chronik der Stifskirche St. Peter zu 
Winpfen) bei Schannat, Vindemine Hiterariae, colleetio socunda p. 59 (L. G. Mitfcher, Zur Ba 
gefchiehte des Straßburger Münfters, Straßburg 1876, 8. 15): Monasterlum a reverendo patre 
Crudolfo praofato construetum prae nimia vostutato rulnosum ita ut jam in proximo Ruinam 
retur, dirait nceitoque p 
Parisiensi © partibus venerat Franciae, opere Francigeno Basllicam ex septis Lapidibns const 
Jussit 4. i. Er (nemlich Dekan Richard von Dietonsheim oder Deidesheim } 1278) brach die Klofter- 
kirche, die von dem vorerwähnten chrwürdigen Vater Rıdalf erbaut, aber in Folge des allzu- 
hohen Alters fo baufällig geworden war, daß man fchon in nächfter Zeit den Einlturz fürchten 
mußte, ab, borlef einon in der Baukunit meiterlich erfahrenen Steinmetzen, der damals gerade 
erft aus der Stadt Paris in Frankreich gekommen war, und Hieß in dem in Frankreich auf- 
gekommenen Sul eine Baflika aus gehauenen Steinen aufführen. — Wer weiß, ob nicht x 
rade jener Berthold der kundierfahrene Steinmetz aus Paris gewofen IN?') 



















































) Nach Baurath Adler (Deutfche Bauzeitung 1881, ur. 91-96 hätte vielmehr Erwi 
von Steinbach von 1904 an die Kirche zu Wimpfen aus Quadern nach frauzöffcher Bauweife 
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S. Burchart, Steinmetz in Herrenalb, + 1300. 

Gerade noch anı Wendepunkt ae it 

an der Weitgrenze des Landes der N: entgegen. Ta 

"gebaut haben möchte, in 

und. willen wir uns Deguügen wit der an der nördichen Mauer des Paradiefos 

ıb angebrachten Grabfehrift: Anno domini MCCE oblit. Turchart Steinmetz in 

octava pasche (im Jahr 1300 tarb Burchart, Steinmetz, am Sonntag nach Oftern di. am 17. April). 
OA.B, Neuenbürg 5. 173. 





is einem Kloiter 
der i. darüde 
ichts mel 















B. Unbekannte. 


Den bekannten Namen in unferer Periode reihen fick noch fulgende Zeichen von Meile 
an, doren Namen fchwerlich je einmal erfurfeht werden mögen. 








Ivy meriH SWS 
















von 1230-50, an der Deckplatte einer Konfole gerade über de 
wenn man die feltfame Stellung der Buchftaben, noch mehr 
den am Stel kreuzfornig endenden Anker Ins Aug fat it jede Deutung, als ob wir Lir 
Wort oder eine Folge der Anfangsbuchftaben eines Spruchs oder dergl. vor mus hätten, unbediugt 
Ausgefehloffen. Letzteres wäre ohnchin zwar fchr im Geift des 16. oder 17., aber nimmer in 
dem des 13. Jahrhunderts. Wir haben bereits in der Einleitung (Y, 5 €) die richtige Löfung der 
Räthfelfehrift angegeben. Ea ft die Zuammenftellung der Zeichen Rinmtlicher Arbeiter am Re- 
fektorlum zu einer gegebenen Zeit. Achnlich wie wir eben in Maulbrom bald weitere Namen 
von Baulonten an Konfolen finden werden, haben wir es hier. Wir dürfen wohl annehmen, die 
Bauleute haben der gelungenen originellen Löfung neuer Probleme in diefem Refektorium fich 
ebenfo dankbar gefreut, wie ihre KloRerbrüder, [» daß fie für immer konfatiren wollten, weilen 
freues Zufammenarbeiten fo weit es gebracht habe. Das cıfte der Zeichen wird wohl das Meifter- 
zeichen Gerade die charakterififehe Verfchiedenheit diefes Zeichens vom den andern 
allen, die Buehftaben (nd (A, C, F, I, h, I, d, 8, W) dürfte darauf hinweifen, vielleicht auch 
ein Anzeichen fein, daß derflbe em Laicn-Meiter (wenigftens ein Laienbruler) gewefen fein 
wird, während feine Arbeiter Klofterbrüder fein mochten. Dei ihnen felbft it wohl unverkenn- 
bar, daß fo durch verfchiedene Formung, Größ oder Stellung der Buchftaben bei gleichlautenden 
‚Namen den Unterfehled auszudsticken fuchten. Nur das } kehrt zweimal in gleicher Form wieder, 

wing fotzen wir nach Panlns die Zeichen im Rofektorium und diejenigen am gleich- 
zeitig erbauten SüdNfgel des Kreuzgangs bei. 


TRSONN 9 0BKFH@UN PA>< DEF CN V 
REHWEAIN RR TAN ebzMEreh 


1. ng Haben wir bisher nur folcho Zeichen gefunden, bei welchen uns 
(dio Umftände auf Meifterzeichen hinwiefen, während Ne durch ihre Formung 
nicht von den andern unterfchieden find, fo tritt uns hier, doch auch fchon 
mindeftens in der Uebergangszeit, ein durch feine Einfehließung in ein Drei- 
ck entfehiedlen als folches gekennzeichnetes Meifterzeichen entgegen. Es 
findet fich an der Johamniskirche zu Gmünd zweimal wiederholt auf den ent- 

gegengofetzten Seiten eines Adlichen Arkadenpfilore, übrigens nur leichter eingeritzt. Diefe 

Kirche felbß hat Beftandtheile aus verfelledenen Zeiten. Der Chor, der jetzt bei der Reftauration 

auf der Grundlage des alten, in gothifcher Zeit befeitigten nen hergefteilt worden it, (cheint 
































































und mit Säulen und Fenftern in englifcher Art aufgeführt, dann von 1288 an den Thurm des 
Aünfterg zu Breiburg 1, Dr, endlich 2, Hebruar 1276 den Gründen zu der Wehtront des Stra 
burger Münlters gelogt, Das Wappen rg, das nach Adler feine Heimat Steinbach redend 
Auriicken Dil, ante hbrigenz allerdion est Dach oder det Inden Weltenlnen dos dh 
(quer durchziehenden Bandes, deutot aber eine Silbe Stein in keiner Weife aa. 














Württ, iftor und Bildhauer bis zu 








noch in «den Anfang des 12, Jahrhunderts zurlickzuweifen. An keine Steh 
metzzeichen, Ebenfo wenig an dem Hauptportal an der Woftieite, mit welcher, nach dem Stil 
zu fehlieben, der weitere Dau noch in ganz romanifeher Zeit begonnen hat. Es muß aber der 
Bau, von Welten gogen Often fortfchreitend und Anfchluß an den Chor füchend, fich in die 
Uebergangszeit herunter erftreckt haben. Deun die Foufter der Siteufehiff, (chmal, gegen innen 
fh erbreiterni, And bereits pitzbogig, wie dann auch die Arkadenfenfter im 3. und 4. Gefchob. 
des frei an der Nordwand des Chores fich erhebenden Thurmes. Dem entfpricht, daß an den 
Arkadenpfeilern und am Hlochfehiff zumeißt Stelnmetzzeichen auftreten ), 

Möglicherwoife ift auch der „Drudenfuß,* der auf dem Schluhftein des felöncn acht- 
rippigen Sterngewölbes ausgemeißelt it, welches den tempelartigen aus dem 3. und 4. Thurm- 
oekwerk gebildeten Raum überfpannt, ein Neifterzeichen. Doch findet nn diofes Bild auch 




















Diefes zweite förmliche Meifterzeichen, wie das vorhergehende zwar durch 
einen Schill von fo vielen andern, die unmittelbar daneben fich finden, ausgezeichnet, 
aber immor noch nicht erhaben gebildet, fondern ganz gleich wie jene eingehauen, 
findet fich zweimal auf der nördlichen Seite des nördlichen Chortlurms an dor 
Kilianskirche zu Heilbronn, Der Stil der 2 Chorthürme, welche (mit ihren alten 
Steinmelzzeichen) die Altefton Boftandtheile der jetzigen Kirche bilden, iR dor früh- 
gothifehe, und fo wird unfer Zeichen in die Bauperlode gehören, welche durch die Ertheilung 
eines Ablaßbriofs zum Zweck des Daues im Jahr 1297 (ein anderer 1850) bezeichnet if. In 
der Nähe diefes Meilterfehildes Andet Ach nuch ein anderer, defen Zeichen aber nicht mehr 
ficher zu erkennen war. 





















18 Pig. ine feltfam in 
ihrer Art And vorftchende 


alle einge 





ten Regiendskische zu 
Teufen At aiten m 
euigseen weten. a) I 
er Geha, üchtich mit 
Kt und Hemer ver 
Iihen, emal am Chor, 
Dagngen ano dee B 
gaben al eifach el. 
Berftld, in den ver 
x feiedenen Stellungen 
ehr ls dreimal am Chor und an der mal am Chr. ©) d) ef) eben. 
2) an der Sakrith I} K) am}Chor. Zur Theil anders gell al wir de Mer alien, da 
Reith ai Zeichen von 1} bi k) Heime vorfele, de Dei D) und g) Lindenblätter, bei kino 
geometithe Figar ale Helmzir Iaben und aus denen ei) und) oo Art von Schmetzeichen 
Bersuamächt. e) ib nicht gene den 
(Nach meine ficherigen Erfahrungen 
sie auf dem Geble der Shmetzuichen. Mit dem 2 \ 
verwandt das von Adler in fine huchnteranten Aufftz Ar das Mütter zu | 
Freiburg 1br. Detfehe Bauzeit 1861 No. DLR. auf 8. 51 mitgelheite \ 
"Es Andet ch dort an der Eifalng des 3. Krater vom fdlichen Lie. 
den und vird angenommen al Zeichen des Meier, der den Bau des langhaufes > 
Alb Nachfolger des Tinrameidrs (fo Dal nach 1208-3) vollendet ha 

























Zeichen a), b), D bin k) pig.zu 
ichen a) it offenbar nich 















von elucm Dreieck umfchloffenos Meifterzgichen it mir nur noch aus Schweid- 
‚kannt, in den Abbildungen v Wernieko, nach welchem es an der 
a oft vorkoumt und möglicherweife dem Meilter 

vor (1877-1891) angehört 








Jakob von Schweidnitz Stelnmetzen und N: 


10 Klemm 


II. Im 14. Jahrhundert, 


&. Bekannte Meilter von verfchiedenen Orten. 


18. Walther, 14. Rofen-Schüphelln und 15. Gotfchlag, In Maulbronn c. 13-30, 


Der woRliche Flügel des Kreuzgangs in Maulbronn verdankt feine Entftchung, wie die 
nachfolgenden Infehriften und Bilder an domfelben nahe legen, dem Prior Walther, dem Laien- 
bruder Rofen-Schöphelin und einem nicht näher mehr zu charakterifirenden Gotichlag. Das Ge- 
wölbe deffelben geht woftlich von befonderen Kontolen aus, welche in die Wand dor Alteron 
(fehon um 1205 gebauten) dortigen GebAudethuile eingefügt And. An der, von Süden an gerechnet, 
zweiten diefer Konfolen nun, neben dem alten Kloftereingang, hebt ich aus fehönem Waferlaub 
dns ausdrucksvolle Brufibild eines Mönchs mit der Infchrit in gotkäfchen Majuskeln: 
ie sol.mit rohter andalıt 

dos prioles) walther werden. gedaht 

wan.or.hat disen, bu. volebraht, 

valete in domiao (lebt wohl im Herrmt) 

Weiterhin findet fich an der vierten Konfole, gleichfalls aus Waffelaub. fich hebend, 
das Brußtbild eines Laienbraders. Ueber ihm ieht man 3 Rofen eingemeißolt und dio Infchri 
ROSEN SCHÖPHELIN. 

Endlich über dem Kapitel des dritten Fenfters an diefem Kreuzgangsflügel Acht 
der Umrahmung eingemeifeit GOTSCHL.AG, Daneben war früher ein Jetzt abgefehlagenes Männ- 
chen (vgl. P. 8, 2. 29. 

Der Wortlaut der Infehrift durfte diesmal doch daflr entfcheiden, daß Prior Walth 
nicht blos der die Aufficht führende Bauleiter, fondern felbft Bauneifter war, Immerhin if 
nieht ohne Intereffe, daß ihm in fchtlicher Gleichftellung der Lalenbruder Rofen-Schäphelin an 
die‘ Seite tritt. Nicht anszumachen wird fein, ob diefer die 3 Rofen nur chen wogen feines Zu- 
namens erhalten hat, oder ob diefer Zunamo [elbft ihın als dem Baumeltter, dem Liebhaber der 
Erwinsblume, der Hofe, die er etwa als Wappen führte, gegeben worden it. 

Genannt ift Prior Walther urkundlich am 21, Febr. 1809, ein Cunrat und Diethorich 
Schophelin 1850, und Gotfchlag felige Schefelin, Bürger zu Speler 130% (OA.Befehr. Maulbronn 
8. 147; K 8.31.82 und Amın.), Dies führt etwa auf den Rahmen von 1900-1330 für las Bauen 
diefer drei Männer, deutet vielleicht auch eine verwandtfchaftliche Bezichung zwifchen den zwei 
letzten an. 












































16. Walther von Stuttgart, um 1350. 


An der Stelle der jetzigen Sifskirehe in Stuttgart fand im 13. Jahrhundert cn kleiner 
Bau von Holz, Allein die 8 untern Stockwerke den Südthurma, die noch heuto chen, haben 
tomanlfchen Sul und müffen daher bereits um 1200 geftanden fein, Jedenfalls alfo ein Theil 
des alten Banon war bereits von Stein. Diefer alte Bau wurde nun betrüchtlich erweitert und 
umgebaut, als Graf Eberhard der Ertauchte das Stlt zum heil. Kreuz von Beutelsbach im Reıms- 
hal, nachdem das dorüge füriiche Erhbegräbnis 1312 von den Eflingern zerfiört worden, mit 
den Gebeinen feiner Vorfahren nach Stuttgart verlogte. Schon 1921 konnten die Sufsherren 
in der neuen Sufiskirche zum heil. Krenz ihren Einzug halten, wie eine früher im Chor befnd- 
lich gewefene Infchri‘ andeutete. Diefo Kirche war aber wieder zunächft in der Hauptfache 
Nur der Chor foll auf Koften Ulrichs, Graten von Württemberg, Propfis zu 
(dor 1997 als Domherr und 18-47 als Propft vorkommt) durch den 199) 
metzen Walkher von Stuttgart erbaut worden fein. Von diefem Bau Walthera 
find übrigens, da 1419 cin Theil des Chores cingefsllen war und darauf die ganze Kirche neu 
in Stein aufgeführt wurde, hüchfiens wenige Refte erhalten. Man Andet auch nur ein paarmal 
an den Olichften Chorfanftern 2 ältere gothifehe Steinmetzzeichen, das cine aus 3 von einem 
Punkt gleichmäcig auslaufenden Fpitzigen Winkeln gebillet (cs feheint diefes an der Heiligkreur- 
kirche in Gmünd wiederzukchren), das andere ein If, das dann an der Wendeltreppe beim füd- 
lichen Thurm unten wioderkehut, Die Notiz von Prof. Naßmann (M A 1892 8, 218), daß unfer 
Meifer fehon 1289 „das Thor der Sultskirche* gebaut habe, kann cbenfo wenig zuverläßig fein, 
wie feine Annahme, er Ramme wahrfcheinlich aus Eölipgen. Vgl StDir. 8, 177 f, 118. 16. 



























9) Priol von Lorch = Prior habe ich auch in einer Lorcher Urkunde von 1894 gefunden. 


Württ, Baumoiftor und Bildhauer im 14, Jahrh. Ei] 


17. Hans Wagner von Rottweil. 

Nach Gerard 1, 250 #. hat Hans Wagner, von Rottweil gebürtig, Klofter und 
zu Thann im Elfaß dm 14. Jahrhundert gebaut, Es wird um fo weulger Aufland I 
an unfero Oberamtsftadt Rottweil zu denken, als gerade in dor fr 
Hälfte oder um dio Mitte diefes Jahrhunderts dafelbft Chor und Sakı 
und die erfie Anlage der Kapellenkirche zu unferer lieben Fr 
8177 und 186.. 
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ven, dabei 
on Zeit, in der erften 
ier Heiligkreuzkirche 
n gebaut wurden (OA.Befchr, 
















18. Eberhard Raben, aus Franken, 1353 (?). 

Ulersberger (Befchreibung des Münfters zu Ueberlingen, Lindau 1870) teilt (5.25) 
folgende Infehrift mit, die ich an dem Hofannathurm des dortigen Münfters findet: anno . dni. 
Ü. eco. 1.AEL. an „hora , oetava . positus .| est . prlm{us). lapis. 
ad hune . chorum . alu) « in) IX). nicolal „est. construct(us) | por . Angistrum . 
&berhardum | raben .lapicldam . de franken . (lie Tronnungsftriche geben die Zeilenabfützu an) 
„lm Jahr des Herrn 1953 (?im zweiten Jahr?) am 18. Tag des Monats Mai in der 8, Stunde 
ward dor erfto Stein zu diefem Chor gelegt, welcher im Namen des heiligen Nikolaus ausgeführt 
worden if, durch Meifter Eberhard Raben, Steinmetzen von Franken“. 

Die Infehrift bietet manches E ıd Interoflante. Kigenthümlich ift nament- 
lich die Beflimmung (uno oder etwa anniversario secundo) ann . IL, zwifehen der Jahreszahl 

ıd der Tagesangabe. Man würde am chfien das 
warten, Aber das ift bei 1958 weder 2, noch 
























Iefen könnte. So bleibt völlig ungewiß, auf welches Ereignis, ob etwa auf den Befehluß zum 





Bau oder auf den Rogierungsantritt des Konftanzer Bifchofs Johannes v. Windegg vier des 
Papftes Innocenz VL, die Zah zurückgeht. 

Intoreflant ift vor allem der frühe Gebrauch der gothifchen Minuskelfehrift, der uns 
hier begegnet. Ich kenne aus unferen Gegenden kein früheres Beifpiel ia Steininfchriften, wenn 
man von unechten abficht, d. h. von folchen, die, wohl meilt im 10. Jahrhundert, erneuert worden 
Ad, die dann z. B. auch die arabilchen Zahlen fehon im 10. Jahrhundert gebrauchen konnten, 
wälrend deren Gebrauch in Wirklichkeit mit dem der Minuskelfchrift ganz Hand in Hand zu 
‚gehen Scheint, Intereflant aber it auch der ganze Ton der Infehrift, ihre ausführlichen Angaben, 
wie wir fie bisher nicht gefunden haben, aber von jetzt an, z. B, in Gmünd (1351) und in Um (1377) 
öfters treffen. Interefänt, daß hier zum erfionmal ein Magister, ein Muilter, fich [ob als folchen 
Öffentlich kundgibt, tols auf feinen Bau. Es beweist dies, wie jetzt die Laienmeilter hervor- 
treten. Leider aber if bei aller Ausführliehkeit ein fehr unbefiimter Punkt übrig gelaffen In 
der Angabe: de franken, Kine Ortfehaft diefes Namens fcheint doch nicht bekannt zu fein. Soll 
man nun diefes de franken am Ende In dem Sinn wie das e partibus Franchue bei dem Wimpfener 
Chroniften (£. Nr. 6 und 7), alfo — aus Frankreich nehmen? Es wäro gar nicht unmöglich. 
Denn 2. D. der Meifter von 8. Urban zu Troyes (um 1269--74) wird ähnlich als Johannes Anglieus 
(der Engländer) bezeichnet (Adler, Der Dom zu Regensburg, in der Deutfchen Bauzeitung 1875, 
Nr. 27 1), und Ofters begegnet uus das einfiche Teutonieus (ein Deutfcher), wo Deutfche ii 
fernen Ausland arleiten, das Ar ihre engere Heat kein Interefle hatte, oft wohl kaum den 



















































Namen ausfprechen konnte, z. B, noch 1482 in Udine cin mag. Leonhardus ineisor Theutonieus 
nune habitans in elvitate Anstelae „Mei 4, mmomehr in 
Staat Oofreich wohnhaft“ (Repertorium der Kunftwiflenfchaft v. Schestag I, Heft 1 und 9}, und 





der Jacobus, der die Kirche des h. Franeiskus in AN 122%—28) baute, ift gleichfalls nur als 
deutfcher Meifter bekannt (Kugler, Kunftgefch. 3, 312). Möglich wäre aber immer noch, wenn 












ir gleich ein befimntes Beifpiel hiefür gerade bei Baumeiftern ulcht zu Gebot ftcht, daß Franken 
die Provinz und den Votksftanm bezeichnete. Und da nun Württemberg einen 
größeen Theil des alten Franken in ich faßt, fo wollte ich weuigfi möglichen Anrecht 





Auf diefen Mei 





ter Eberhard Raben nichts vergeben. 


19, #. Schonll, 
An der Thüire der Kirchhofskirche zu $. Schaftlan in Balingen (0A.Deichr, 8. 208) 
findet fich auf einem Stein in alten Majuskeln und in umgekchrtor Schrift der Naın 
Mt: SCHONLL 
ingehauen, Möglicherweife könnte das einen Baumeifter bedenten, nnd für diefen Fall wäre 
er hier einzureihen, da der frühgothifche Stil dies Chorgewölbes etwa ins 14. Jahrhundert zu 
weifen Fcheint. 











42 Klomm 


Indem wir die Eullnger am) Ulmer Meitter, welehe in diefe Perle gehörten, des 
gs wogen erft bei der folgenden wit behandeln, Aellen wir jetzt in ber 





befteren Zufammenli 
fonderem Abfehuitt zu 











fer von Gmünd (Arlen) 





Befondere Quellen: 

Organ £. ebritl, Kunft 1857, Nr. 15. 

Grueber, Die Kathedrale des heil, Veit 

Unger, Die deutfchen Dombauneier in } 
Bildende Kunft 1870. 

Schnaafe, Ci & der bildenden Künfte Vi 

Ada Rogensh er Deutfehen Bauzeitung). 

Toon, bung den Münfters zu Bafel 1875. 

P. 8, Deseription de la Cathödrate de Milan 1 

B. Grucber, Profeffor in München, Peter von Gmünd, genannt Parter, Dombauneifter in 
VER 1078, 8. 1. 08. 107. 193, 


Wir beginnen wohl am beiten nit einer vollfändigen Mittheilung der Urkunde, welche 
am weiteften ficher zurückführt. Es it eine Infehrift in Minnskelo am Triforium des Prager 
Donıs, neben der in Lebensgeöße ausgeführten Bifte des Dombaumeifters Peter von Gmünd an- 
gebracht, wit folgendem Wortlaut 

Petrus. henriei. arleri . de eolonia magistri de gemunden In suevia ‚secundus wagister 
hufus fabriee . quem inporator Karolus HIN .addusit de dieta eivitate . ct fecit cm magiatr 
Magna ecelesie „et tunc fierat annoram NAHE. et Inceplt. regefre) anno dui . MCCOLVT . et 
perfeeit ehorum istum anno dmi , MCCCLXAXYI . quo Anno incepit sedilin chost iltius .ot infra 
teimpus preseriptum eliam incepit et perfecit: chorı et vesit ponterm mul- 
tavio. ct Incapit a fundo chorum in eolonya ciren alboam. 

Micbei habe jch ftatt polonia oder bolonia (vgl. Stälin 3, 751) fofort colonia eingefstzt, 
da os nach den Intereflanten Forfehungen und Ausführungen Gruchers (V. J. 78, 8.8 1) gar 
keinem Zweifel mehr zu unterliogen feheint, datı das fo befonders deutliche p von einem Tieheche 
ion ans urfprünglichem e verfälfcht it. Auf Köln weifen alle Familienzufammenhänge fo Fehr 
wie wir Anden worden, dnß ich fchon früher mich für colonia entfehleden hatte. Schen wir 
zugleich ab von dem entfchieden mißglückten Ueberfetzungsverfuch U „Petrus, Sohn des 
Menriens, des Sohnes des Arlerus von Polen, der (nemlich Henriens!!) Meifter von Schwäblfel 
ıntind war". Und beachten wir, daß das de gemunden unmöglich zu henriei gehören kann, da 
deffen Heimatverbältnifle bereits wit de culonia bezeichnet And, daß de nicht, wie Grucber Hut, 
mit ‚au Gmünd® fberfetzt werden kann, daß vichnehr, wio von den Vater Heinrich Arlor 
ie 2 Deftimmungen der Heimat: de eolonia und des Rangs: waglstrl, fo nunmehr auch von dem 
‚Sohn die gleichen, die der Heimat in do gemunden in suer ‚in secnndus 
inagister gegeben fein miffen), und daß damit vollkommen die Bezeichnung Poters anf der fpiter 
mitzutheilenden Infchrift Abereinkommt: por magistrum petrum do gamundin, 

Sonach Inutet dann die Infchrift alfo: 

„Petrus, (Sohn) des Meifters Heinrich Arlor von Köln, von Gmünd in Schwaben, zweiter 
Meifter diefes Kitchenbaues, welchen Kaifer Karl IY. ans der genannten Stadt herbeigchalt hat- 
Und er hat denfelben zum Meifter diefer Kirche gemacht. Und or war damals 28 Jahre alt ge- 
wefen, Und er begann (dem Bau) zu leiten im Jahr 1856, und vollendete diefen Chor 1386, in 
welchem Jahr er das Gefühl diefes Chores begann, Und innerhalb der zuvor genannten Zeit 
begann und vollendete er anch den Chor aller Heiligen, und leitete (don Bau) der Mollaubrücke, 
und begann von Grand aus den Chor in Rolin an der Elbe.“ 













Ag. Drag 1870, 
und Mailand (in der Lützowfehen Zeitfchrift für 
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'n_fchon von vornherein dor Gebrauch des de, di 
{ ife vollenda ie ganz gleiche Behandlung der’ a a 
ders Matthias von Arras (Artrecht), der i4-ö2 die Stelle bekleidete (V, d. 7 
"Mathias natas do arras eivitate franeie, prlmua " Matthia 

Yon Artas, einer Stadt Frankreichs, erfor Meifter di ie Infehriten 
alter Bülten im Triforium ftammen Ja wahrfcheinlich von 

irektor Wenzel de Radeez (1370-1100). 









Württ. Baumeifter und Bildhauer im 14. Jahrh. 4 


Hienach Rellen wir als erfien Namen auf: 


20. Heinrich Arler, von Köl 

Da kein Grund vorlicgt, die Möglichkeit ei 
(haben wir doch fchon einen Eberhard Raben und cinen Hans Wagner nachgewiefen), fo nehmen 
wir auch diefen Heinrich Arler, dlo Deutung des Zunamens den Sprachforlchern überlaifend (ob 

wu dei Aralat gebirtig?, einfach an, Folang nicht etwa, was doch fchr unwahrfeheiulich if, 
nachgewicfen würde, daß auch hier eine Korruption der Infehrilt durch Aaswifehen eines pı Ratt- 
gefunden hätte, und freien uns weiter nieht darum, weil dann bei Peter der ähnliche Zunan 
paeler vorkommt. Was wiffen wir nun von diefem Heinrich Arler geniB? 

Gewiß it, daß er von Köln gewefen und daß er Meifter war. Dabei Rände der Au- 
nalme, daß er anch Meifter zu Köln war, bei unferer Faltung kein Hindernis im Weg. Wäre 
daher ein folcher Mefter Heinvich zu Köln anderawie bezeugt um die Zeit vor 1350, Ich würde 
ihm unbedenklich wit unferem Heinrich Arlor identfziren. Es if mir indeß gorado von Köln 
aus keinor bekannt, Fondern nur in Konftanz (md zugleich Kolmar) cin Heinrich Arnolt als 
Werkmeifter am Dom von 1978 an (Otte, Kunftarehäol. $. 634) und in Freiburg i.D. 1932 ein 
Heinrich Leittrer neben Petor von Bafel als Werkmeifter des Münferbaus (Harwnon), ein Ielarich 
der Zehntuer in Regensburg von 1360-84 (Adler); ein Boweis zugleich, wic wenig fchon aus 
den gleichen Vornamen, dio da und dort vorkomuen, Schlüe gezogen werden UArfen. Andorer- 
(ei aber If cs auch nicht ausdrücklich gefagt, daß unfor Heinrich gerade zu Köln Meifter war 
und ich gebe daher obenfa gorn zu, daß er von Keiner Hehmat Köln ausgegangen, dann zu 
Schwäbifeh Gmünd wird Ihig gewefen fein), Dies aber alfo nicht, weile» da Alnde, Sondern 
deshalb, weil cs nach allem das natilichfte it, hier bei Poter anzunehmen, daß Cmünd nicht 
nur als der Ort feiner (üheren Thätigkeit (welcher gar nicht mit dem Ort, da der Vater wirkte, 
identifch fein mübte), Tondern wirklich als fein Heimatsort foll bezeichnet fein. Deshalb mus 
wohl auch der Vater dort gewcfen fein. Die Frage aber, ob Peter auch in Gmünd felbft gebo- 
ren, der Vater alfo fchom um 1358 dort gewefen fe, möchte ich vorerit noch immer als 
offene anfehen. Sie muß das bleiben, fo lang nicht eino baflore Möglichkeit für eine fo lang- 
dauernde Befchäfigung des Vaters dort vor 1851 nachgewlefen wird, als fie Grucber andeute, 
der an einen Brückenbau und dann an dio Mauern und Thürme dor Stdt denkt (V. 4,78, 8.7. 10). 
Ob er etwa den Jetzt wieder weggerifenen gothiichen Chor der Johanniskirehe, der „vor 1400° 
Al, aufführen konnte, weiß ich nicht, der Chor der Franziskanorkirche ammt' nach Stil 
(08.-Befchr. Gutnd 8, 199) und Steinmetzzeichen cher aus der zweiten Hälfte des 14, als aus 
der Mitte des 14. Jahrhunderts 

Die Tradition freilich weiß Genaueres. Nach ihr fll Heinrich der Steinmetz 1993 
(W.A. 1870, 18 Ann. 4) vom Gmfinder Maglirat dahin berufen worden fen, um einen Dan aus- 
zuführen (V.). 78 8,0). Unger erwähnt fogar, cs che der Namo des Baumeifters Heinrich auf 
einer Infchrit an der Meiigkreuzkirche. .eider habe Ich ningends Anden können, auf welche 
ältere Quello alle diefo Angaben fich ftützen. Sicher it jedenfalls das lotztero unrichtig. Die 
an nördlichen Seitenportal der elligkreuskirche angebrachte Infchrifl {in Majuskel) Tate 
anno „dni .ım „etc . LI. ponebater . prus) . Jap) « pro . fundamento „hulus chori.XVT. kl 

kalondas) .angusti. „1351 wurde der erfo Stein zum Grund diefes Chores gelegt am 17. Juli“ 
Gleichwohl it daran nicht zu zweifeln, daß Ieinrich Arler, wenn einmal nachgewielen 
iR, daß er um die Zeit diefos Chorbanes in Gmünd tätig war, chen nirgends anders 
ihm verwendet war. Mit Fug und Recht fehreiben wir ihm daher die Erbauung. der he 
Heiligkreuzkirche zu 

Es ift ja ganz natfrlich, wenn Grucber vorausfetzt, Kaffer Karl IV, werde Peter nicht 
herbeigebracht Naben und fo jung als Dombaumeifter angelteilt, wenn er nicht vorher fich an 
Arbeiten des Künflers von feiner Befählgung überzeugt hatte. Das kann nur in Gmünd ge- 
fehchen fein, und da der jährige Sohn fieher noch nicht Baumeifter dort war, fo wird er unter 








Zunamens unfercs Heinsich zu bezweifeln, 






























































































%) Wie weithin gerade auch Kölner Steinmetzen oder Meifter im Mittelalter Verwendung 
beweist, daß z. B. In Spauien Pranelsco de Colonia, Juan de Colonia und Simon de 
Colonia genaunt' werden (Schneider im Organ für chrift, Kunlt 1872, 8, 33, Anm, 4 nach Stroat), 
und daß auch ia Mailand am 14. Sept. 1899 cin Antchius de Cologne (natürlich ein Anton), 
währfeheinlich ein einfacher Steinnetz erfeheint, In Bafel arbeitet 1390 am Nünfter ein Johannes 
de Colonia und ein Heinpicus de Colonia (Rechter Im Neujahrabl, für Bafels Jugend 1858, 8. 48). 

In Eßlingen if: 1509 die Rede von einem verforbenen magister Johannes de Colonia, 
Esselingen, defn Witwe Elfabeth und Sohn Hleinrich?) OR 19, 497; leider aber ift 
aus der, ganzen Urkunde kein Schluß darauf möglich, ob defer magiihr aler Tin Sohn ein 
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feinem Vater dert verwendet gewofen fän. Im übrigen it urkundlich ein Aufenthalt Kaifer 
Karla IV. in Gmünd im Jahr 1990, den Grucber für den Spätfommer 1356 hei der Reife der- 
felben zum Reichstag In Metz wegen der goldenen Bulle annimnt, noch nicht nachgewiefen. 
Stälin 3, XVI nennt nur 1855, 5.—8. Juli Augsburg und 1857, 14. Mai Mergentheim. 

Teider findet ich nirgends an der He in Meiferzeichen aus der dama- 
igen Bauzeit, Es It dies umfomehr begreifich, wern wir bedenken, daß cin foichen am cheften 
am Chorgewölbe zu finden wäre, diefes aber 1497 mit allen anderen Gewölben erneuert worden 
it. Ebenfo wenig Andet Ach an der Kirche als genöhnliches Gefellenzeichen das von Manch 
dem Heinrich beigelugte (. V.J. 78 übrigens Manch auch in Ulm kaum gefanden 
haben dürfte, Mir wenigftens ift os die Augen gekommen (es müßte nur eine Falfche 
Wiedergabe des Zeichens Nr, 19 Im 2, Heft der Minfterblätter zu Grund liegen). Von den 
fonftigen vielfach an der Heiligkreuzkirche auftre ien Steinmetzzeichen. aber, 

Fig. s. meitt Buchftaben, wich, K, 8, X, A, it auch kein einziges dem des Sohnes Peter, 
das wir nachher mittheilen, näher verwandt, Dagegen Ändet ich eine entfchleiene 

Verwandtfehaft zwilchen diefem und «dem nebenftchenden Bildhauerzeichen. 

Lotzteros erfcheint zweimal an den Konfolen, auf welchen die Steinplatte des 

Bogenfeliles an dem weltlichen Portal unter dem Thurm der Kapellenkirche zu Rott weit 

ruht. Das Bogenfeld Cellt Chriftus als Weltrichter dar. Nun zeigen aber überh 

io erhaltenen Altoften Theile diofer Kirche faft genau donfelben Stil wie die Heiligkreuzkirche 
nünd, und cs Aichen insbefondere die untern Gofehoffe des Thnrmes dem Stile nach zwifehen 
dem Thurm der Marienkirche in Reutlingen (diefo, In ihrer näher Baugefchichte noch wenig 
erforfeht, FA Im allgemeinen von 12731943) und der Heiligkreuzkirche (0A.B. Rottweil 8. 188 
‚Auch der Reichtimm der Bildhanerarbeiten an jenem Thurm entfpricht der richen Ausft 
der Seitenportale an diefer Kirche. Trotzdem ift vorerft auch auf diefe 
zu bauen, da es nirgends fonlt nachgowiefen ift. Nicht einmal das von Ilm, Prof, & 
mitgetheilte Zeichen Fig, 9, das neben der Moldnubrüicke in Prag und an den Altefien Ti 
Fig.9. 9. Barbaraklrche zu Kuttenberg (+. 1390-1400) fich Anlet, füimmt vollftändig zu der 
felbon. Doch wird, wenn wir diefes letztere Zeichen weiterhin dem Michael von Gmünd 
ger Wahrfeheinlichkeit zuwelfen, die Beziehung auch des erfteren a 
Ihe gelegt. 
6 verfuchte Bezichung unferes Mei 
Ulmer Meifter Heinrich und defen Zeichon uns zu Aufern, 
fprechung des Letzteren der Ort fin. 
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21. Peter von Umlind, geb. 1393, + un 1401, 

In der Außerft dankenswerthen Monographie über diefen Meifter (V. J. 1878), der wir 
das meißto Material Aber ihn und die andern Meifter von mind verdanken und dankend ent- 
nehmen, hebt Grucber wit Recht hervor, wie In der Reihe der älteren Raumeifter Dentfchlands 
kaum einer fich findet, deffen Leben und Werke fo hell und voll im Lichte ünden, wie das bei 
Peter von Gmünd der Fall ift. Stellen wir das Aber ihn Bekannte in möglichlter Kürze zufammen: 
Peters Name und Titel witt urkundlich zuertt auf in der Infchrift an der Kirche zu Kolin (f. u), 
deren Chor gebaut iR per maglstı(um) petr(um) de gemufn)dis Iapicidam. Es befindet ich aber 
dort neben der Inteinifehen auch eine Löhmifche Infehrilt (Unger), anf welcher gelefen wird: 
Petrus 2 Brandy, wo indeß letzteren Wort ohne Zweifel nur ein Schreibfehler if tatt Gmundye. 
Die von uns be itgetheitte Infehrift im Prager Dom von 3388 nennt Ihn: Petrus — de 
gemunden in auevia. serundus magifter hulus fabriee. Und ganz entfprechend redet eine andere, 
am Prager Dom auf der Siüdfeite fich Andende von 1398 von petro de gemund magistro fabrieo 
prefate (dem Neifter des ebengenannten, nemlich Prager Baus). Im Gerichtsbuch fchaint die 
Meimatftadt auch als Gmyodn bezeichnet zu fein. So weit ift alles in befier Ordnung. Num 
ber Andet fiel, zwar in keiner der unter Peters Augen entftandenen Intchriften, aber in den 
Gerichtsbüchern gewöhnlich noch cin Beifatz zu feinem Namen, nicht nur Iatomus 
Steinmetz), Fond dietus (genanut) parler, parlerius, böhmifrt parlerz, 
kamenik (was heißt das?) oder Possck (= Petrus?) Ja diefer Beiname parlır oder parlerz 
ift geradezu zum Gefchlechtsoamen geworden, Indem auch Söhne und Enkel denfelben neben 
ihrem Taufnamen führen. Diefer Beinane hat wegen feiner Verwandtfchaft mit dem Zunamen 
des Vaters Arler fchon viel Schwierigkeit bereitet, Ich glaube aber, er wird Sofort verftändlich, 
wenn wir uns fragen: was war denn Peter, che er nach Prag kam? 

Er war geboren im Jahr 1833, da er 1856 ala 23jährig bezeichnet wit, Ob gerade 
iu Gmtnd, das lafe ich noch dahingotellt nach dem bei No. 20 Bemerkten. Jedenfalls kann er 
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nicht immer in Gwtnd geblieben fein, Fondorn muß fich, fe cs aln Lehrling, fi's erf ale Gefille 

Köln, der Heimat des Vaters, aufgehalten und dort feine erfte Frau kennen gelernt haben. 
er aber werden wir ihm von’ 1851 an, da der Bau der Heiligkreuzkirche in Gmünd begann, 
für gewöhnlich an. der Seit füinea Vators dort zu fchen haben. Von diefer Stadt wenigitens 
Tue ibn Kalfor Karl IV. Iaut der Iufchrit von 1886, Meifter iR er damals ohne Zweifel noch 
nieht gewefen, cin gewöhnlicher Steinmetz aber gewiß auch nicht; denn da hätte der Kalfer 
nichts von einigeumaßen flbfiändigen Leiftungen deslelben fehen können. Altos fpricht daft, 
a0 der Brauch, den wir fpiter Anden, auch bei ihm autraf, Die Rirchenmeifter nahen ihre 
Sühne, fo bald als möglich als ihre Balliere an, als ihre Werkführer, die dan bei jeder Ab- 
wefenheit des Kirchenweifers auch ihre Stellvertreter waren. Parler aber it ja eben las Wort 
Ballier. So fat ich dem ch dahin auf: Peter war, als ihm der Kaifer riet, 
Ballier, Den Zunamen des Vaters führte or nicht. So gaben ihn die Leute in Prag diefen feinen 
Titel, unter dem er nach Prag kam, ala Zunamen, und er behict ihn bel den Leuten, fo daß er 
(ieh auch auf die Söhne vererbte. Peter felbft aber konnte, nachdem er zum magister vcelesine 
ermamt war, den Balliersitel wicht mehr auf fich anwenden, und fo erklärt fich einfach, daß 
0r auf jenen öffentlichen Infehriften konftant fehlt, 

Peter zog In Prag 1856 allen nach nicht allein auf, fondern war, obwohl erft 3 Jahre 
Alt, bereite verheirathet, Der Alteft Sohn ift ja 1380 Doreits erwachfen, Seine Fran war Drula 
(Gertrud), die jüngfie Tochter des in Köln wuhnenden Bartholomäus, Steinnetzen ans Hamm 
in Weftfalen, und der Gattin deafelben Beatrix. Die Eitern derfelben hatten 1357 ein Haus in der 
breiten Straße zu Köln erworben, welches zur Pfarrei 8. Colomba gehörte, befaben aber 
1358 2 Häafer neben einander in der Bürgerfraße beim Rachhaus, genannt Micheberch und 
Steinborch. An diefe Leiden Häufor hatte Peter durch feine Heirat Erbanfprüche erhalten, w 
darauf dio Kiwstheie finer Frau und ihrer 2 Brüder, Johnnns, der wit einer Irmengard, und 
Hermanns, der mit ruhen, während. die Altefte Tochter Sihylie 
(Bel) ihren Theil früher erhalten hatte. 70 aber kam es nach dem Tod der bei 
Eitern zur gerichtlichen Verthelung der Erbfchaft. 80 weit diefe die „Druda mit meilter Peter 
irin wanne, weifter des Docras zu Praa uos (= unlere) leiwen (lieben) gucdichin heirein des 
Keyfors® betraf, konnte diefe (ilich nicht mehr fie in Empfang schmen. Sie wnß fchon vorher 
verfiorben gewefen fein. Sonft hätte Deter nicht, wie er ıhnt, ohne fe zu nennen, verfügen 
können. Er kam im November 1979 feier nach Köln, lieb aber nur kurz und überließ die 
endliche Regelung feinem Schwager Norman, 

Von diofer erften Frau Druda hatte Peter 4 Kinder, 9 Söhne und 1 Tochter. Wahr- 
(eheintich der Ahefte Sohm war Niklas, der in den geilichen Stand tra, bereits um 1380 unter 
dem Namen Nikolas Parler Synek als Altarpricfter an der Teyakirche in Prag vorkommt und 
ich um 1898 in den Ruheftand begeben zu haben feheint. 

Der zweite Sohn Johann oder Hanns Parlerie) verblieb, wie auch die folgenden, 
dem Berufe des Vaters, wird daher wie diefer Latomus genannt. Er muß von 1%0 an längere 
Zeit in Kuttenberg geweilt habon (£. u), wo or fieh zwifchen 1350 und 89 mit der Tochter des 
Gewerken Jeifck, Ielens, einer reichen Witwo, verheiratete. Später muß or wieder in Prag 
ewefen fe, wo or fich zuerft ou Haus auf dem Hradfchln gemeinfehaflich mit feinem Bruder 
Wenzel erkanfte, dann aber 1898 Rat deffen ein eignes großes in der Altfadt, Er erfcheint 
1398 ala Amtsnachfolger feines Vaters a Dombau, wo er das Langhaus weierfihrte; er wird 
wohl auch andero Bauton dos Vaters, Kuppel der Karlehofer Kirche, den Matihausfaal 
und die Brückenthärme in Peag, vollendet haben, Er it zwifchen 1407-10 goftorben 

Wenzel, dor dritte Sohn, wieder Parlerz und Latomus beitelt, wird in Prag füllt 
mr au 1988-88 genannt aus Anlaß der bei Johann orwähnten Häuferkäufo und „Verkäufe, 
1389 mit dem Verkauf des Haufes verfehwindet er. Es Fpricht manches daflr, ihn zu ident 
ziren wit dem Meier Wenzla aus Böhmen, der um 1410--16 am Regensburger Dom genannt 
wird, der am nördlichen Thurm desfeben baute, den Domkreuzgang einwölbte and auch die 
zerförte Fofto Ernfels wieder aufbante, und dann weiter in ihm einen der Jwuker von Prag zu 
fehen, auf welche Ach der fpätero Regensburger Dombaumcfter Matthäus Roritzer in feinem 
Fialonbüchlein 1486 als auf „alte, dor Kunft Wilende“ beruft, 

Der Name der einzigen Tochter iR nicht genannt. Als ihr Gatte erfcheint 13% der am 
Dom arbeitende Steinmetz Michael ans Köln wit ihr vor Goricht, da ca fich um Abtretung des 
Aaufes von Peters Drudor an Peter un feinen Schwiggerfohn zur Ausgleichung eines Kapitals, 
vermuthlich des Heiratsgutes der Tochter, handelt. Später wird derflbe nicht mehr genannt. 

Eher vor ale nach 1370 hat fich Potor un zweitenmal vormählt mit einer wohl aus 
Schlefien geblrtigen Adeligen, Agnes van Bar. Ob etwa diefo Heirat cine ebenblrtige deshalb 
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war, weil Peter durch Aufnahme unter die Hofbcamten des Kallors oder durch die der Adel 
verleihung gleichkommende Aufnahme in den Orden der Manfionäre gendelt war, und ob hieran 
zugleich der Titel Junker von Prag für feine Söhne fich rechtfertigen würde, darüber fchlt es 
nach an den vollgitigen Nachweifen. 

Als einziger Sohn aus diofer Ehe ericheint zuerft 1388 Panl, Steinmetz, dem und deffen. 
Mutter Peter 2 Mäufer unweit des Domes damals abtrat, Nach 1988 wird er ebenfowenig mehr 
als Wenzel in Prag genannt, Daß er fich nach Breslau begeben und dort den Bau der Doro- 
heonkirche geleitet habo, if noch nicht genügend gefichort. 

Es ift nathrlich, daß Meiiter Veter die Hilfe feiner Söhne, wie die feines Bruders Michacı, 
recht wohl brauchen konnte bei der Ausführung der großen und manchfachen Arbeiten, die ihm 
Übertragen wurden. 

Unter diefen Rcht in erfter Linie von 1356 an die Leitung des Dombaues. Ala sceun- 
dus magister huius eceltsio oder fabriee hatte er hier einzutreten, um dem von dem erlten Dom- 
Vaumeifter Matthias von Arras 1344 begonnenen Werk, ılas nach defen Tod (1352) in wenig 
gefchickte Hände gerathon war, cinon glücklichen Fortgang zu ficheın. Es handelte fich zunächtt 
um die Vollendung des Chores, Bis zum Jahr 186 waren die 5 Kapellen des Kranzes und der 
anliegende Theil des Mittelfehifles im Chor (o weit fertig, daß unter Benitzung eines Notlidaches 
für letzteren Theil und Abgrenzung desfelben von den Beitenfchlifen durch reiterwände der 
Gottesdienft im Dom beginnen konnte. 1352-64 wurde fodann die Nordfeite mit der Sakriftei 
und der Sigismundekapollo der Vollendung zugefühıt, 1905 der ganzo Chor durch Ausführung 
der Wenzelskapello auf der Sidfeite in feinem unteren Theil abgefehloffen. Der obere Theil, 
wolchen Peter nacl feinen cignen Ideen ausführto, war orft im Jahre 1885 ganz fertig, fo daß 
am 12. Juli 1985 die eigentliche Choreinweihung Aattfnden konnte. Erft 1992 wurde fodann die 
Ausführung des Langhaufes begonnen, und dasfelbo dürfte bis um 1400 in feine ganzen Umfang. 
nieht. nur angelegt, fondern auch bis zor Höhe der Seitenfchife ausgeführt gewefen fein. Das 
‚Nähere hierüber if nieht mehr zu eruiren, weil ein großer Brand 1541 teils diefo Theile zerfört, 
heil ihren Abbruch herbeigeführt hat, 

Auch bei der zweiten au nennenden Arbeit konnte Peter nicht felbftändig. fehaflen, 
fondern wußte er den Spuren des Vorglingers folgen. Das Schloß Karlitein hatte gleichfalls 
Matthias von Arras 1848 gegründet, wefenliche Theile wurden Schon au 27, März 1857 eingeweiht. 
‚Aber die Vollendung 1967 muß dureh Peter geichehen fein. 

Sein eigenftes Werk aber ift zunächft auch cines auf dem Gebiet des Profandat 
Yoginn der großen Moldaubrücke an Stelle der 1342 zeritörten, wozu am 3. Juli 1358 von Kaifer 
Karl IV. der Grunditein gelegt wurde (Karlsbräcke). Sie wird zu den vorzüglichiten Werken 
des Profanbaues im Mittelalter gercchnet. Die Thürme befonders an den beiden Enden find 
Meifterfticke der gothifchen Baukunft. 

Der erfte kirchliche Bau, an dem Peter feinen eigeuthfilichen Stil anbringen konnte, 
war der Bau des Chores der Barthelomäuskirche zu Kolin an der Elbe, wo der frühere mit der 
ganzen Kirche im Uebergangslil gebaute Chor in Folge eines Brandes iu Jahr 1850 war ab- 
getragen worden. Eino an demfelben befindliche Inichrift lautet vollfändig, 

inccpta „ent. hec..structura . chori . sub „ anno . di . m. ccelx . XIV. Kin . februfarüi. 

serenisaimi . principle „ dni . karoli . dei . grlatila. Imperatoris . romanorfam) . et . 
Tegis „ bohemic . per . magiste(um) . potrfum) . de . gemufa)dia ‚lapieidam. „Diefor Chorbau ward 
begonnen uns Jahr des Herrn 1300, am 19. Januar, zu den Zeiten des durchlauchtgften Fürften 
Herrn Karls, von Gottes Gnaden tömifchen Kaifers und Königs von Böhmen, durch Meifter Peter 
von Gmünd, Steinmetzen. 

Wie don Bau dos Schlofes Karlfein und den der Moldaubrilcke, fo hatte anch diefen 
Kirchenbau Peter als kailerlicher Architckt zu leiten, weil die Stadt Kolin der königlichen Kammer 
gehörte. Die eigenthümlicho Konitruktion, die Peter dabei anwandte, baftcht darin, daß cr im 
allgemeinen dem Plan der Heiligkreuzkirele in Gmutind folgt, aber abweichend von diefem das 

mere Chorpolygon, inlem er cs aus 4 Seiten des Siebenecks fchließen ließ, fo ordnete, daß in 
io Mittellinie der Kirche dort ein Pfeilor zu ftchen kam, dagegen dann den Kapellonkranz (aus 
5 Seiten des Zehnecke) fo, daß, wie gewöhnlich, die Mitte einer Seite (ein Fenfter) von der 
Mittellinie der Kirche getroffen wird. Der Bau des Chores war 1378 vollendet. 

Der weitere Chorhau, welchen die Infehrift von 1360 unfrem Meifter zutheilt al zwifchen 
1306 und 1380 erfolgt, der der Allerheiligenkirche, gleichfalls wie der Dom auf dem Hradfchin 
in Prag, wurde bei dem Brand von 1541 bis auf die Grundmauern verftört. 

Nicht fo tieher, wie die bisherigen meift infehrifuich auf Peter zurückgeführten Werke, 
worden ihn folgende augefehrieben: 
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Württ, Baumeiftor und Bildhauer im 14. Jahrh. Er 


Der Plan und die Ausführung der unteren Teile der &. Barbarakirche zu Kuttenberg, 
der größten golhifehen Kicche Bölmens wach dem Dow, in der Zeit von 1380 an. Den I 
‚grund, an unfern Meifter zu denken, gibt die dem Chor in dem nur 1 Meile entfernten Kolin 
ganz eutfprechende Anordnung des Chorfchlufs, die nur darin varlit, daß in Kultenberg der 
Kapelleukranz deu Pfeiler in der Mittellinie der Kirche hat und daflr dann das innere Polygon 
ino,der Selten. Außerdem wa reichen Kuttenbergerin verheiratet 
und weilte dort I n daß diefe Heirat die Auknlipfung zur Beftellung des Meilters 

gegeben hat. Auch die Steinmetzzeichen der Kirche 
fen auf Peio Gaoz eher if freilich wit all dem nicht entich 
diefer Sohn Johann der eigeutliche Meilter von Kuttenberg war, der nat 
und Beifpiel auch hefolgt hätte, 

Deshalb feheint mir immer noch ficherer das zweite, daß die Kirche des Karlal 
Chorherrenltites) in der Prager Neulindt, deren Chor 1977 geweiht wurde, 
während der übrige Bau noch Hngere Zeit furtgleng, cin unwittelbares Werk Peters it. Ihre 
Kuppel namentlich erfeheint als varürende Nachbildung des Gowölbes in dor Wenzelskapelle 
des Doms, der einfache Chor hat gleichwohl wieder einen Pfeiler in der Mittelachfe, die Stein- 
metzzeichen find die gleichen, wiv an Dom, Brücke un Allerheiligonkiveho, uni, das it befonders, 
entfeheidend, der Kailer war Mier wieder der Bauherr. 

‚Auch bei der um 1370 begonnenen und 1415 In der HHauptfache vollendeten Teyn- (Harin 
Himmelfahrt) Kirche zu Prag fprieht der Umflaud, daß wieder ein Pfeiler in der Mitte des 
Chorfeblufes auftritt, für eine nähere Bezichung zu Peter, deffen ältelter Sohn ja bier Pricfter 
war. Doch möchte dort wieder der Solın Johann vielleicht der eigentliche Leiter gewefen Fein, 
da diefer noch fpäter in befondrer Verbindung mit diefer Kirche ftand und eiu Präfentationsrecht 
an ihr ausibte, 

Weitero Kircheobauten, wie die Servitenkirche, genannt Marla in Slup zu Prag, 
Klofterkirche Oybin bei Zittau, die Pfarrkirche zu Przelautfeh nimmt auch Grueber nur mit 
Reforve für Peter in Anfpruch. Daß derielbe beim Bau der Dorotheenkirche in Breslau und 
der Stadtkirche In Zittan mitgewirkt habe, ift bis jetzt nur Vermuthung. 

Von weltlichen Bauten fcheint wit heiforem Rechte noch die Erkorkupelle des um 1878 
angelegten Rathhaufes der Prager Allftadt auf ihm zurückgeführt zu werde 

Beweift nun al herige, auch wenn wir nur das Sichere erwägen, eine 
Thägkeit von einem Umfang, wie wir nur von den wenigiten fnäteren Meiftern fie nachweifen 
können, wobei freilich auch eine mehr als 40jährige Schaffenszeit in Betracht kommt, fo if os 
vollends faunensworth, weun wir Poter jetzt auch noch als Bildhauer, Bildfchnitzer, ja ale Cifeleur 
und Graveur kennen lernen. Es feheint, daß er ein Bildhauerfchuls in Böhmen geradezu erft 
neu zu gründen hatte. Seine eigene Thätigkeit dabei bowegt fich vorschmlich im Porträtfach. 
Sein erfies durch fein Meifterzeichen gefichertes Werk Ift die um 1365 In der Wenzeiskapelle 
aufgeftellte 6 Faß hoho Statue des I. Wenzel aus feinem Morgelfandftein. Sodann find feiner 
Hand zuzufchreiben die 21 Bilder von Mitgliedern der kaiferlichen Familie und anderen um den 
Dowban verdienten Porfonen, unter denen ich als letztes das von Meifter Peter felbft Andet, mit, 
‚om Meifterzeichen gleich dem des Matthias von Arras gefchulickt, Die Bilder ınüffen zwifchen 
1868 und 1885 entftanden fein. Zweifelhaft iR mir Peters perfünliche Mitwirkung bei den in 
den Fenferleibungen des Domes angebrachten Bruftbildern der Landespatrone, gerade wegen 
des unten zu befprechenden Zeichens, das an ihnen wiederholt vorkommt. Unter den um 1873 
bis 74 ausgeführten Hochgräbern (Tumben) der böhmifchen Fürften mit ihren lebensgroßen 
Figuren nlımt Grucber einzig die Geftalt Ottokars II. als fein Werk an. Weiter dann das bald 
nach 1880 in weißen Marmor ausgoführte Grabmal des Erzbifchofs und Kardinals Ocrko vom 
Wlafehin, auch eine Tube, nach Hirt das vorzüglichfte Bildwerk jener Zeit, und das in Stil 
und Technik demfelben auffallend ähnliche Grabmal des Wifchofs Przeslaus Pogarell von Breslau 
im Dome zu Breslau, endlich vielleicht die am Alftädter Beiickenthurm befindliche Porträtitatue 
des Königs Wenzel IV, Daß Peter Zeit gehabt haben follte, neben dem altem auch noch Statuen 
an der Barbarakircho in Kultenberg auszuführen, Scheint mir noch zweifelhafter als feine dirckte 
Leitung des Banes derfelben. 

Als Bildfehnitzer ift Poter in dor Infehrift von 
in diefem Jahr die Chorftühle begonnen. Erhalten 
da 1541 diefo Chorftühle mit verbrannten. 

Dagogen ünden ich noch im Prager Domfchatz als deln 2 
ienbehälter in Monftranzenform, deren einer durch das Meifterzeiehen Peters in 
Jichen Cifeleur und Graveur ausweilt 
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6 bekundet, da diefo meldet, er habe 
jehts_ von diefer Seite feiner Thätigkeit, 








‚den zwei fehr ähnliche, 
6 trif- 
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Es ift ein Leben, reich an Arbeit, in das wir haben blicken können, aber auch reich 
an künftlerifchen Erfolgen. Auch die neuen Landsleute mifen die Bedeutung Peters wohl er- 
kannt und gefchätzt haben; denn fchon 1360 orfehein ter unter den Rathemitgliedern des Hradfe 
8 Jahre fogar als Schöfe, darunter eine Zeillang als eriter, ein Beweis zugleich, daß er fich in 
die. nene Heimat und in deren Sprache muß ganz hineingelebt haben. Daß feine Fürfien ihn 
wohl auch befonders auszeichneten, haben wir fehon oben anzudeuten Gelegenheit In 
feiner Außeren Sitnation muß er gleichfalls wohl geftelit gewefen fein. Denn Ichon 1: 
or ein Haus nicht fern vom Dom, bald noch ein zı 
ıd ihrem Solm Paul abtrit, um fr fich ein anderes auf dem Iradfehin zu erwerben. 
m noch ein ruhiger Abend des Lebens beichieden. Er durfte um 1848 fein Amt in die 
Hände des Sohnes Johann übergeben, und lebte zufolge einer Urkunde von 1401 allem nach 
noch in diefem Jahr. Die genauo Zeit feines Todes ift nicht bekannt. 

Indem wir das, was über den eigenthünlichen Stil Poters in der Behandlung des Chor- 
fehluffes zu fagen wäre, auf die Befprechung dos Johannes von Gmünd, was über das Zeichen 
Peters zu fagen it, auf den Schluß diefes Abfehnittes auffparen, Iaffen wir uns Jotzt nur noch 
von Grucber auch das leibliche Bild des Künftlors näher vor Augen führen, auf Grund feiner 
von ihm felbft gefertigten Porträtbito im Triforium des Prager Domes, 


























io Büfte zeigt den Meifter als einen ungewöhn- 

h fchönen Mann Im Alter von etwas über 
‚Jahren, mit feingufehnittenem faft arifto- 
kratifchem Profil und prachtyoll gewölbter 
Stim, Die Hnare And grau und dünn, bereite 
von der Sürne zurtickgetseten, der Bart noch 
ziemlich dunkel und forgfältig' geordnet; Blick 
und Haltung verrathen den intelligenten, i allen 
Kreifen fich leicht bewegenden Weltmann, der 
ch ii kaiferlichen Saulo eben fo fchnell zu- 
recht findet, als in der Bauhlite. Er trägt einen 
blauen, in faubere Farben gelogten Ueberwurf, 
wahrfeheinlich die Rleidung des Ordens der 
Manflonäre, welchem er angehört haben foll; 
unten am Saume des Kleides ift auf einem 
Schilde fein Handzeichen angebracht. Die Büfte ift bemalt, das Geficht zeigt eine gefunde etwas 
brünette Fi 



















Gipsabguß iR in der Sebalduskapelle der Heiligkreuzkirche in Gmünd 
anfgeftell. Eine Abbildung nach Grucber V, 3.78, 1 fiche vorftehend. dJenor zeigt, namentlich 
der Bildung des Meißerzeichens, wie die Büften in Prag manchfach befehdigt find. 





2%. Michael von Gmind, um 1883. 

Bei den Verhandlungen, welche wegen dos Heranwachfens der Söhne aus Peters erfter 
Eho neben der zweiten Frau und deren Sohne nöthig wurden, erfcheint zwifchen 1330 und & 
in Prag auch der Name eines frater magistri ecelesie (Bruder des Kirchenmeifters) Michael de 
Gmund Iapieida, dietus Parler. If meino oben bei Poter gegebene Deutung diefes Beinamens 
richtig, fo muß er auch bei diefem Michael daher rühren, daß er hatfächlich Ballier war, fei 
che or nach Prag kam, in Köln, woher er nach Prag gekommen zu fein fcheint, feits eben unter 
Peter. Dazu fimmt wenigfiens das, daß er nicht als Meifter bezeichnet wird. Wo er aber ver- 
wendet war, if urkundlich nicht näher nachweisbar. Und kaum taucht er auf, fo verfchwindet 
er auch wieder vom Schauplatz der ficheren Gofchichte. Denn er tritt 1383 fein Haus auf dem 
Platze Pohorezeles bei feiner Abreife zur Ausgleichung eines Kapitals dem Peter und deffen 
Schwiegorfohn Michael gerichtlich ab. 

Ueber fein Zeichen £. den Schluß diefes Abfehnittes. Seine angeblichen Bezichungen 
zum Ulmer Mlnfterbau werden beifer dort befprochen. 

















23. Johannes von Gmünd, um 1357-89. 

Ohne daß etwas über den Familienzufammenhang mit den bisher genannten Meiftern 
von Gmünd urkundlich feitfnde, müffen wir doch nach allen Andeutungen annehmen, daß 
Neifter Johannes von Guünd ein weiterer Sohn des älteren Heinrich nr. 20 war. Derfelbe, Meilter 
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‚Johannes von Gemünde, tritt im Jahr 1897 zuerft auf zu Bafel als Werkmeifter des dortigen 
bald nach einem Erdbeben von 1956 durch Bifchof Johannes Senn von Münfingen begonnenen 
‚Neubaus des Münfters, insbefondere dos Chores, als welcher er bis 1859 vorkommt (1. Fechter, 
Bafel im 14. Jahrhundert, 8, 10, Boos, Kurze Befchreibung des Nünfters zu Balel 1875, 8. 6). 
Er wohnte (Fechter im Neujahrsblatt für Bafels Jugend 1850, 8. 19) zu Bafel an der Spiegel 
gafo den Anguliinern gegenüber im Haufe zum Luft, zwifchen dem Haufe zum Stouf und dem 
zur Sirene. Seine Fran hieß Katharina. 

Am 8. Januar 1859 aber übernahm Johannes von Gmünd die Fortleitung des Münfter- 
baues in Freiburg i/Br., und zwar zunächft die des Chorbaues, der 1954 angefangen worden war, 
laut der Minuskel-Infehrit am nördlichen Choreingang: „von gottes geburt MCCCLIT jar an 
nfrer frowen abont in der Faften leit man den erften ten an difen kor“, I, Marmon, Unferer 
Tieben Frauen Müufter zu Freiburg I/Br, 8.179. Nach der von Schreiber (Das Münfter zu Frei 
burg 1829, Beilngen $. 10 f.) mitgetheilten Urkunde über feine Anftellung als „Diener und 
Werkumeifter des nüwen Chores und des Buwes dosfelben Gotshufes“ verpflichtet Ach „Juhanner 
von Gmünde, ein Burger von Friburg,“ in Freiburg wohnhaft und mit dem Haufe feßhaft zu 
fein und zu bleiben, „dio wile ich lebe.“ Er will auch zu andern Buwen des Ratlıs das beite 
raten und hun. Er.erhilt daftr alle Jar au fant Martistag 10 Pfunt Pfenninge Friburger 
Müntz und je zuo 2 Jarn ein Gowant mit einem Beltz; außerdem zur Hausmiethe jährlich 4 Pfunt 
ge. 1 er bei dem Werk, fo bekomnt er don bisher gewohnten Taglohn. Woher Mar- 
mon dio Beftimmung hat, {cin Jahreslohn habe in 31 Gnlden, der Taglohn in 31 Kreuzern be- 
Anden, kann ich nicht finder 

Leider it gänzlich unbekannt, wie lang Johannes wirklich in Freiburg arbeitete. Der 
‚nene Chor erfeheint 1882 und 1386 als noch nicht ganz fertig. Jedenfalls aber ift fchon einige 
Zeit vorher Johannes durch einen andern, Meifter Michel, erfotzt worden. Denn in das Jahr 
1389 fallt der Schwörbrief des Workmeifturs Michael von Freiburg für das Straßburger Münfter, 
an welchem diefer dann auch 1385 wieder vorkommt (mit felnem leider nicht mit abgebildeten 
Wappen, 1. Kraus). 

Wollte man zweifeln, daß Johannes ein nichfter Verwandter, cin älterer Bruder Peters, 
(dor einen Sohn vielleicht nach ihm nannte) fei, fo wird Folgendes diefe Bezichung noch beffer 
begründen. Es ift nemlich zu beachten, daß eben die Eigenthümlichkeit in der Bildung des 
Chorfehlufes, welche wir bei Peters eigenen Arbeiten gefunden haben, bei dem Freiburger 
Münftor wioderkehrt, 

Es fehlleßt hier der Chor und fein Kapellenkranz außen am Umgang mit einer Ecke, der 
innere Chor mit einer platten Seito (gl. den Grundriß in Otte, Gefchichte der kirchl, Kunft des 
deutfehen Nittelat, 1803, $. 114). Der Grundftein zu dem Chor in Freiburg war allerdings fehon 
1804, alfo mohrore Jahre vor dom Kintritt des Johannes von Gmünd, gologt. Allein ca darf 
vielleicht angenommen werden, daß er fchon damals mit Rath geben konnte, weil im Jahr 1392 
(Schreiber a.a. 0.8.7) ein Meifter Peter von Bafel neben und mit Meilter Heinrich dem Leittrer 
als gofehworener Werkmeifter des Freiburger Münfters erfcheint, alfo eine ongo Bezichung 
zwifehen Bafol und Freiburg fehon früher erwiofen it. Vielleicht if. auch die Notiz oben, daß 
‚Johannes 1850 ein Bürger von Freiburg heißt, für boreits frühere Beziehungen zu Freiburg zu 
verworthen. Auch gleng fonft der Boftellung auf Lebenszeit meift eine probweife auf einige 
Jahre voraus. Daß in Bafol felbit die gleiche Anordnung fich nicht findet, finde mit der Zurlick- 
führung derfelben in Freiburg auf den Einfluß unferes Meiltors von Gmünd nicht in Widerfpruch. 
Denn In Bafel hatte das Erdbeben von 1856 den ganzeu Unterbau des (vermuthich 1185 er 




























































bauten) Chores unberührt gelafen bis über das erfie Stockwerk hinaus und war allo der 
Meifter an diefo Grundüispofition gebunden geblieben bei feiner Erneuerungsthätigkeit, Freilich 
müßte bei dem allem vorausgofetzt werden dürfen, daß bei Frol- 





burg durch Meilter Hans Niefenberger von Grätz {471-91, Meifter Lienhart um 1498 und Meifter 
Hans 1605-09 (dofen Zeichen mit 1810) auf einem Gewölbefehlußftein ich findet) der Grundriß 
des früheren Baues von 1954 beibehalten worden wäre. Das fcheint mir nicht fern zu 
weil um 1471 jene eigenthümliche Konftraktion fehr vereinzelt daftchen würde, 

ir iR es, feit ich diefe Wahrnehmung gemacht, unwahrfcheinlich geworden, daß die 
fragliche Anordnung eine originalo Erfindung Peters wäre, denn der Freiburger Chor gienge 
der Zeit nach dem Chor in Kolln vor. Ja ich glaube fogar cine Kirche nachwolfen zu können, 
weiche für die eigenthümliche Bildung dei beiden Brüdern wenigfiens den gemeinfchaftlichen 




















') Dasfelbe ift von dem des Hans Nicfonberger fo verfehleden, daß man wohl nicht 
mit Adler an deffen Sohn hier denken darf, 
Warttemb. Yerteljahrshene IL. 4 
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Ausgangspunkt abgeben konnte. Es if die Stadtkirche in Leonberg. Die hat nur einen ein- 
fachen Chor, aber den Schluß fo, daß in die Mittelachfe cin Pfeiler zu fehen gekommen ft, 
Diefe Kirche aber, in entfehieden frühgothifchem Stil gehalten, muß in der orften Hälfte des 
14. Jahrhunderts erbaut fein. Denn 1275 ift noch die Kirche in dem Y Stunde von.der Stadt 
‚jetzt abgegangenen Dulchoshaufen die Hauptkirche, 1831 aber fcheint von einer Kirche 
in Leonberg die Rede zu fein (OA.Befchr. 8, 101-3. Stants-Anz. Lit. Beil, 1881, 8. 27 1). 

it diefe Kirche meines Willens die einzige aus älterer Zeit in Württemberg, welche 
fen (der Teynkirche und Karlshoferkirche entfprechenden) Chorfchluß biete 
in Bronnweiter ftammt erft aus dem Anfang des 15, Jahrhunderts. Mehr freilich als den An 
gangspunkt zu der neuen Idee konnte diefe Kirche nicht geben. Denn fo einfach ein folcher 
Chorfehluß an einem einfachen Chor zu bewerkftlligen war, fo manche befondere Konftruktionen 
mußte feine Anwendung in Verbindung mit dem anders geartoten zweiten Schluß bei einem Um- 
gang um den Chor wachen. Ich wollte auf jene Leonberger Kirche nur darım hioweifen, weil doch 
die erfte Anregung zu der neuen Ideo weder in Köln noch fouftwo, fo viel ich wüßte, einen 
Auknipfungspunkt gehabt hat. 

Eino Frage, die in Betracht kommon könnte, wäre die, ob unfer Johannes von Gmünd 
nicht wieder zu erkennen fei in dem Meifter Johannes Teutonicus, auch Anes, Annes, Annex 
(ein der italienifehen Zunge mundgerecht gemachtes Hans) genannt, der am 6. März 1890 in Mailand 
am Dome vorkommt, 12. März 1391 nach Köln rei 






































mio „von Gmünd“ genannt wird, während doch die andern Meilter diefen ihren Namen konfo- 
Quent überall feigehalten haben, am Ende noch überwinden dureh die Annahtne, nach langer 
Thätigkeit am Freiburger Münfter habe er fich lieber hienach genannt, wie denn jener Annes 


eben auch da Friburgo oder de Furimburg heißt. Allein da er daun auch wieder Johannes 
de Fernach oder Farnech titulirt wird, fcheint es doch, daß wir hier einen andern Meifter vor 
uns haben, der, gebürtig aus Fornach in Baden, etwa nach des oben genannten Michels Abgang 
Im Jahr 1983 Meitter in Freiburg bis 1390 gewefen wäre. 

Eher noch könnte auf unlern Meifter die Notiz bei None O 8, 431 fich bezichen, ein 
Johannes de Friburgo, der 1884 fehon todt-war, fd rox chori zu Straßburg gewofen. Die Zeit 
würde fimmen, das rogero als von bauleitendor Thätigkeit gebraucht kennen wir aus der Prager 
Infehrift, und es wäre nur eine Forlfetzung einer früheren Beziehung, weun 1989-85 Michel 
von Freiburg (dann vormuthlich ein Sohn des Johannes) Werkmeifter am Münfter zu Straßburg 
if. Allein der ganzen Annahıne Acht in Weg, dab für den Johannes von Freiburg kaum ein 
Platz als Münfierwerkmeifter In Straßburg ift, wenn doch (. Kraus) I1-71 Gerlach, 1872-82 
Konrad (Kuntze), 1383 Michael von Freiburg als folche fungiren. 

Nachträglich fude ich eine völlige Beftätigung der Annahme, daß von Johannes von 
Gmünd der Plan des Chores in Freiburg herrühren wordo, fowie der andern, daß 1471 falt 
‚ganz nach dem alten Plan weitergebaut worden it, in dem eingehenden Auffatz von Adler 

ung 1881, nr. 811) Schr dankensworth it auch, daß wir hior als Meilterzeichen 
kraft feines Siogels am Vertrag von 1359 ganz dasfelbe, wie es Poter von Gmünd 
10), nachgewiefen bekommen. Dagegen würde ich das von diefem etwas varlirte Meifter- 
Fig. su. zeichen (Fig. Ob}, das Adler (8.531) als wit dem des Johannes gleich anninımt, in- 
dem nur der Kleinheit wegen im Siegel die äumer weggeblicben feien, lieber 
Auf einen nächften Verwandten des Meiftere Johannes, nach Umftänden den er- 
wälnten Michael, wenn or fein Sohn iR, deuten (fatt des von Adler ebnndort 
auf diefen bezogenen mit einer Stornblume im Obertheil eines getheilten Schildes), 
Diefos Meifterzeichen findet ich in Freiburg an der Sürnfeite des weftlichen 

Strebepfeilers am Alllichen Seltenfe 













































&4. Heinrich von Gmlind, um 1387--92. 

Um 1380-88 finden wir (V.J. 78, 144) in Prag unter Meifler Peter mehrere Stein- 
metzen aus Köln befchäftigt, z. B. feinen Schwiegerfohn Michael, dann aber auch einen andern 
Verwandten, Namens Heinrich von Gmünd. Alte Wahrfeheinlichkeit fpricht dafür, daß wir diefen 
Heinrich wiederfinden in dem Meifter Heinrich von Gmünd, der urkundlich 1387 in Brünn uns 
entgegentrltt Die betreffende Urkunile, deren Einficht in beglaubigter Abfehrift durch die Gnte 
des Horn Kommerzienrath Julius Erhard in Gmlnd wir möglich geworden, ilt ausgeftelt am Tage 
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ur die Kapellen den U 
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s (2%. Sept.) 1897 von Richter, Bürgermelfter und Gefchworenen, consulos eivitatis 
in torra Moravio (Rathsherren der Stadt Brünn in Mähren], gerichtet au Richter, 
und Rathehereen der Stadt Köln und hat folgenden Inhalt: Drutginis, Alla magis 
ichacli, lapieide, ecclesie vestro Coloniensis opiicls, uxor legitima honesti viri oatensoris pro- 
iom, magistri Heinriei do gemunden, Japieide et familiaris illustris principis domini noftr! 
Moravie (Drutginis, Tochter des Meifters Michael, des Steinmetzen, Werkmeilters an 
der Kirche zu Köln, rechtmikbige Gattin des Vorzeigers diofes Schreibens, des chrbaren Mannes, 
Meiftere Heinich von Gudud, Steinmetzen und Dieners des erlauchten Fürften, unferes Herrn, 
des Markgrafen von Mähren‘) hat Ihrem genannten Gatten 20 Goldgalden jährliche Einkünfte 
übergeben, welche fie, Drutginie, in Köln erworben hat; ie ermächtigt iha, zu than, was er flir 
ut Ändet, mit diefem Aieto eensu vigiati Aorenorum et etlam cum domo sun qua nominatur 
valgariter tzu der glocken (mit der geuannten Rente von 2) Gulden und auch mit ihrem Haus, 
das ‚zu der Glocken* genannt if). Der Rath bittet fodann noch befonders, coneivi nostro 
Brunnensi (unfrem Mitbürger zu Brünn) Meifter Heinrich, Steinmetz, guten Willen zu Umn, daß 
er bald wieder ad nos et suum dominum {zu uns und zu feinem Herrn) zurückkehren könne. 

‚Auch bei diefem Heinrich von Gmünd weist alfo wieder feine Heirat auf Köln als den. 
Ausgangspunkt feines Wirkens zurück, und zwar if! feine Frau Drutginis die Tochter des Kölner 
Dombaumeifters Michael, welcher nach Ennen, Dor Dom zu Köln 1971, von 1864-87 vorkommt 
nd bei der Anwefenheit von Meifter Peter in Köln 1378 als mit diefem befreundet erfcheint, 
Meinrieh it jetzt Bürger in Brünn und angeftelt am Hofe des Markgrafen Jodok von Mähren, 
der 1878-1411 regierte. Da or magister und lapicida ift, (0 ift kein Zweifel, er war an einen 
Ban des Fürften thätig und zwar als leitendes Haupt, deffen längere Abwefenheit nicht gern 
gefehen wurde, Als ein wichtiger Bau, der damals in Brünn im Gang war, ilt aber die 8. Jakobs- 
kirche bekannt. Es kaun daher kaum einen Anftand haben, daß man Heinrich von Gmünd als 
den damaligen Leiter diefes Kirchunbaus anficht, zumal der Chor desfelben deutliche Remi- 
niscenzen an die Kirchen zu Kolin und Kuttenberg zeigt und die an ihm fieh ündenden Steinmetz- 
zeichen den an den Banten des Meifters Peter vorkommenden theils gleich, thells verwandt 
And (f, V. 3.78, 8. 109). 

Nicht Tango naclı 1987 aber fchelut Meifter Heinrich eine anderweitige Auftellung ge- 
facht und gefunden zu haben, nemlich in Mailand. Das Suchen der Mailänder nach einem Leiter 
ihres Dombaucs, das die Reife des Meifters Johannes von dort {f. Nr. 29) nach Köln im Früh- 
jahr 1891 voranlaßte, dürfto andern Neifteın Gelegenheit gegeben haben fich dortkin zu wenden. 
80 werden wir finden, wie Ulrich von Enlingen am 16. Juli 1301 fich angeboten hatte, nach 
Matland zu kommen, dann aber vorerft ausblich. Um fo nchr werden die Bauherrn nach anderen 
brauchbaren Meiftern gefucht haben. In diefem Zufammenbang wird cs zu faffen fein, wenn jetzt 
am 2. Nov. 1391 olu heinrichus da gamundia oder Eurieo da Gamodia in Mailand erfcheint, 
Er wurde am 11. Dez. 1891 auf 3 Monate angeltellt. Da er aber vielo Ausftellungen machte, 
war feines Bleibens nicht lange. Er wurde verworfen und am 29. Mai 1302 abgelol 
werden keinen Anftand nehmen dürfen, in diefem Mailänder Heinrich von Gmünd denfelben zu 
erkennen, der uns 1387 in Brünu begeguet, und wie er am Hofe des Markgrafen angeftellt war, 
To mag er auch wohl in Mailand, wie anderwärts berichtet wird, am Hofe des Herzugs Johann 
Galeazzo Viseonti fich aufgehalten haben und von Brünn aus an diefen empfohlen gewefen Fein, 
Nur davon ift natiplich keine Rede, daß diefer Heinrich den Plan zu dem Mailänder Dom ge- 
macht hätte, da der GrundRein zu demfelben Ichon am 15. Mai 1386 gologt worden war; cu 
mißte denn etwa cino Umgeitaltung des eriton Plans von ihm ausgegangen fein. Wohin derfelbe 
eh nach feiner Verdrängung von der Leitung des Mailänder Domes gewendet hat, cheint nicht 

















































































knüpfen darüber, weshalb ich mir 


) Ich ‚möchte an diefer Stelle eine Bemerkung au 
? I wiederzugeben. Ich tue dies einmal 


zur Pflicht gemacht habe, allo Iateinifehen Citato dentfeh wi 
deshalb, weil ich finde, es kommen derlei Forfchungen an Hände folcher, die fie als 
Wwllkommenes Material vorwerthen, aber für ihr Publikum nothwendig deutfeh fehreiben müffen; 
da kommen daun, wonn fie felber die Sachen Überfetzen, wunderliche Dinge zu Tage. So mußte 
"Gmünd das Boifpiel erleben, daß in einer populären Schrift, welche meine 














ich cben einmal 
Frühere Studie über die Meifter yon (mind benützte und Ne eihrte, der Titel’Tleinrichs alte 
berfetzt war: Steinmotz und „erlanehter Hausgenoffe“ des Fürften von Mähren. Wer nun die 





Stil las und richtiger verftnd, mußte nothwendig meinen, auch diefer grobe Ueberfeiz 
fehler fe} yon mir eimlehnt. Soichem Uebel möchte ich vorbengen. Zum Anlern aber Aue ich, 
daß auch [oa ale Forfcher wohl daran Ihiten, die Ueherfelzung alı Zeugnis deften, w 

remdiprachige Stellen auffiten, beizufügen. 86 manches, was Mäteren Porlchern di? größten 
Schwierigkeifen bereitete und viel Streit verurtschte, bat Beh fchon lediglich als en Mangel im 
Hafen einer nf. el, hersungefl, dr, dem erhen Enkcken zur Late dh, nd der cher 




















vermieden worden wäre, wenn derielbe auch 
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obenfo ficher aufgchellt. Man fagt, er habe fich in Bologna niodergolafen; und in der Heilig- 
kreuzkirche in Gmünd if neben der Büfte des Peter von Gmünd auch ein Gipsabguß der BüRe 
des Meifters Heinrich von Gmünd aufgeftelt, welche fich in der Cortofa bei Pavia Andet. Ebenfo 
wenig wie der Ausgang feines Lebens it der Urfprung deffelben aufgehellt. Man kann ebenfo 
gut dieien Heinrich mit Mauch als einen Sohn des Johannes, wie mit Grucber als einen Sohn 
des Michael von Gmünd anfchen. Wäre er ein Bruder diefer und des Peter gowefen, fo würde 
doch wohl bei Gelegenheit des Prager Aufenthaltes ebenfo, wie bei Michael, einmal genannt. 
Ein Enkel des erfion Heinrich von Gmünd wäre er alfo fo wie fo. Auch über ihn werden wir 
bei den Ulmer Meifiern noch zu reden habaı 
Zunächft aber it jetzt Zeit, daß wir, am Ende des Abfehnittes von den Gmünder 
Meiltern, auch über die Steinmetzzeichen derfelben reden, fo weit das nicht bei dem erften 
Fix. 0, Heinrich und bei Johannes fchon gefcheh 
Sicher bekannt ift einzig das Meifterzeichen Peters von Gmlnd, das im Prager 
Dom Smal, an der Büfte Peters, und zwar hier roth auf gelbem Schild, an der Wenzels- 

















Fig. 11, von dem or fagt (V. J. 79, 8. 199), cs komme wohl 12mal vor, zu Prag am 
Fig. u. Dow, an der Brücke und am Altiädter Brückthurm, daun an der Kirche zu Kolin und 
am Unterbau der $. Barbarakirche zu Kuttenberg. Hiehei hat aber Grueber Uber- 


fchen, daß diefos Zeichen durch den Winkel unten aus dem erfteren varlit it. Diefer 

Winkel ift eben fo bedeutfam, wie bei den aus Brlinn nitgetheilten Zeichen (a. a. 0. 

Nr. 3.8.8). Ich fehlioße deshalb hier in erfier Linio auf einen Sohn des Meifters und. 

zwar wegen der Erwähaung von Kuttenberg auf Johann. 

Was die weiteren von Grucber mitgetheilten Zeichen betrifft, fo hätte, wenn man die 
fpätere Sitte der Derivation bei folchen Zeichen als bindend betrachtet, kaum ein einziges den 
Anfpruch für fich, einem Sohn Peters anzugehören, weil bei allen die Variation gegenüber dem 
feinigen fehon eine mehrfache ift, fo dat man an verfchiedene Gefellen des Meilters Peter eben- 
fogut denken kann, wie bei den Brünner Zeichen cher anzunchmen if. Es wäre alfo fchr von 
Intereffe, vororft nachzuforfehen, ob nicht an den vorfchiedenen Bauten Petera noch andere 
Zeichen fich Anden, die dem feinigen näher fünden. Ein folches iR'uns in Fig. 9 an der Moldau- 
brüicke in Prag und an der Kirche in Kuttenberg bereita begegnet, und ich nöchte Faß. fo cher, 
wie das obige dem Johann Parler, diefes dem Brader Peters, Michael von (nnd, zufchreiben, 
Denn es if nieht eine Ableitung von dem Poters, fondera eine Variante der gleichen Grund- 
form, von der das feine ausgeht, 

He. Hienach kann ich natürlich das weitere Zeichen Fig. 12 von vornherein nicht wit. 

(Grucher diofeım Michacl, fondern müßte ea dem von ihm übergangnen zweiten Sohn Poters, 

Wenzel, zufchreiben. Dies wird um fo eher annchmbar ericheineu, wenn doch eben 

diefes Zeichen mit zwei ähnlichen zu Regensburg vorkommt an den Partien, welche 

dem Meifter Wenzla zugefchrieben werden. In Prag findet es fich am Dom und an 
der Brücke, 
Fir das in 















































itenberg, in Prag (erft 





‚ch 1890) am Dom, an der Karlhofer und 





an der Teyakirche, endlich an der Jakobskirche in Brünn orfcheinende Zeichen Fig. 13 kann 
ich gleichfalls nicht mehr an den älteren Sohn Johann denken, und es liegt mir daher 
der jüngfte Solm Paul am nächften. Wäre es ficher, fo hätten wir daran vielleicht 
den beften Fingerzeig daflr, wohin derfelbe nach 1838 gekommen, nemlich nach 
Brünn; und ein dem feinen nur zu fchr ähnliches Zeichen in Regensburg möchte dahin 





Pig. u euden (%) Abweichung am Tauptportal vorkommende Zeichen 
Allerdings zum mindoften mit gleicher Sicherheit, wie die vorhergehenden, dem Heinrich 
yon Gwünd zufehreiben können; um fo mehr, als die weiteren Brünner Zeichen heil 
von dem Pauls abgeleitet fcheinen. Bemerkenswerth if der ge- 











Tch möchte aber zum Schluß nochmals wiederholen, daß es noch welt dazu gefehlt iR, 
hen wirklich ficher dem genannten und angenommenen Träger zu- 
‚en fonftiger Gefellen fein; da Peter felbft den Gebrauch 








hen Petors in einem Schliifel von Straßburg dar, Bei 
feiner einfnehen Natur lieh es (ich aber auch in einen andern wohl einzeichnen. 
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des Meißerzeichens hatte, fo follte man wengftens bei den) 
die wirklich als Meifter bekannt find, don gleichen Gebrauch vermuthen. Aber 






it is jetzt noch nicht ein einziges mal cin Meierzeichen nachgewiefen 9. 
‚Wir felen noch die Meifter von Gmänd kurz zufammen nach den bisherigen Engebniflen: 


Peter von Gmtnd, 
gen. Parler, 
ch. 1399, + um 1401, 
üx. 1. Druda aus Köln, 
ux. II. Agnes v. Bar, 
Dombaumeifter In Prag. 


Heinrich Arler von Köln, 


Meier um 1356. 


Johannes von Gmünd, 
Meißer in Bafol 
und Freiburg, 
um 1857-50. 
(ältefter Sohn?) 

ux. Katharina. 


Michael von Gmünd, 
gen. Parlor, 
Steinmetz in Prag um 1389. 

















Nikolaus Johann Wonzel Eine Tochter Paul Parlor, Heinrich 
Parlor, Parler, Parlor, mar, Steinmetz Steinmetz von Gmünd, 
Priofler Dombaumeifter Steinmetz Michael in Prag  Meifterin Brünn 

in Prag in Prag, ans Köln 1888-1888, um 1887, 

1880-98 10. um 1808 in Mailand 

in um 1410, (0b Meifter 1ı- 

x. Helene _ Wenzla in us. Drutginis 

Jefek Rogoasburg?) aus Köln, 

aus Kuttenberg. 


C. Unbekannte. 


25. Einer von Tinferingen, + vor 1314. 

Mone 0 18, 248 bringt eine Urkunde aus Weil der Stadt vom 19. Apr. 1314, In welcher 
din Eberlin von Tiuforingen bezeichnet wird als „dez Workmanns felgen bruderfun®, Da der- 
felbe Eberlin 18% als Edelkuccht betitelt if. (OA.Befchr. Böblingen 8. 154), fo if zweifelhaft, 
ob fein Ohelm, dor Werkmann von Deufringen, in unfer Gebiet hereingehört, 








«Fig. 2. 1877. 


Ze 


An dem frühgothifehen Grabftein des Berngerun 
im Kreuzgang des Klofters Schönthal. 





„s (Ritter) de Berlichingen + 1877 


. 1392. 





‚An dem bekannten Götzenthurm in Heilbronn, deifen Außenfläche durchgängig fonft rauh 
beiaffen it, fAindot fich eine einzige glatt gehauone Platte, welche die Infchrift trägt: „aunfo) 
&omi)ni mecelsuxxu (1992) da wart der Dura angehabe(n) nach georgü® und auf dem unteren 
abgegrenzten Thell das vorfichende Zeichen weist, das wohl nur auf den Baumeifter bezogen 
werden kann. 

3}Bise Grinde werden doppet ing Gewicht Tale, nachlem stt au, Le, Peters 
Anverwandten von Adler der Gebrauch von Meißerfchllden nachgewiefen ift, f. zu Kr. 2. 
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IM. Im 15. Jahrhundert, 


A. Die Meifter und Bildhaner von Ulm, 


4) Die eigentlichen Mönflerhanmeifter (Eafingr). . 

Um die Daugefchichte des Münfters volftäindig in einem Usbordlick zu erhalten, er- 

hauben wir uns in diefem Abfehnltt rückwärts und vorwärts etwas über den Rahmen der oben 
bezeichneten Periode hinüberzugreifen. 





38. Meifter Holnrich + 1386. 
20. (Meifter Michel 1386-87). 
30, Meitter Heinrich 1887. 

Die Grundteinlegung zu dem Münfter in Ulm erfolgte am 30. Juni 1977. So meldet 
ie überelnfimmende Infchritt der beiden Denkmäler, von denen das eine mit der Uebergabe 
ce Kirche an Maria und das Jefuskind durch den Bürgermeißer (IT 8. 101), an der Wraut- 
hir früher angebracht, das offizielle im Namen des Kirchenplegamten aufgefelte zu fein 
fehelnt, das andere, auf Wrelchem der Bürgermeidter mit feiner Frau dem Raumeilter die Kirche 
uf den Rücken legt (118.101), von der Kraffehen Famille privatlm errichtet fein dürfte: „anfı)o 
Komini mecclSXVI alu) dei) zinetag (= dienstag), der der lost tag was des manatz fun 
nach der snen ufgang dri . stund . von halssen des rates hie zo ulm Jait ludwig kraft, krafiz 
am korfnjmarkit) selgefn) aun, dein) orat(o) fufn)damefn)tstein afo) diser pfarte)kirchen." Aber 
To nahe cs Jag, von dem mit abgebildeten Daumeifter auch etwas zu Fagen, er it nicht genamt. 
Die erfte Kunde von Münfterbanmeiftem — und wieder die einzige auf längere Zeit — erhalten 
wir er im Jahr 1997 dureh cine zufällig erhaltene Münfterbaurechnung, indem die, geftelt 
Yon den 3 Kirchenbaupflegern Peter Io, Hans Karg und Hans Wieland an dem nechften Sunnen- 
tag vor fart georien tag (19. April) 1887, unter den Ausgaben aufführt (Pr. 8. 2}: 

„Daz wir (die Münfterpfeger) geben haben von mallter Halnrichs unfers werkuanns 
felgen wegen, von maifter Michels und von muifter Haiiche wegen, der mu botlt it woren 
zu dem werk® (Z. 1. 

Da os fich dabei um die Eiunahmen und Ausgaben der feheidenden Rechnungajahres 
handelt, fo laßt fich die Stile nicht anders verftchen als 

Der erfto Münfterbaumeilter, den wir kennen, und der wohl chen feit 1877 in Dienft 
gowefen war, Heinrich, it im Lauf des Rechnungsjahrs 1980-1987, wohl bald nach Beginn, allo 
moch 1386 geftorben. "Es folgte eine kurzo Zwifchenzcit, da cin Meter Michel das Amt des 
Rirchenmeifters als Amtsverwefer, Co zu fagen, zu vorfchen hatte. Noch im gleichen Rechnungs- 
jahr aber, alfo etwa Anfangs 1887 trat der nen emannte Kirchenmeifter, Heinrich (der Jüngere) 
in Amt und Gehalt ch 

Daß bei diefer naturgemäßen Fafung nicht wohl Raum I, um einen Meifter Micha 
weit von auswärts her zur Aushilfe auf ein paar Wochen, höchftens Monato verfehreiben zu 
Hafen, At einleuchtend. Wir werden am beften, da nach fonfigem Brauch der Ballier der Stel 
vertrotor des Meiftra war, in Meifter Michel einen folchen fchen. Und wir fclen daher, wie 









































fehon Grüneifen und Ms neuerdings wieder Preffel, nur 2 Münfterbaumeifter vor 
Ulrich Enfioger auf: die zwei Heinriche, deren zweiter 1857 auf den mit Tod abgegangenen 
ertten folgte. 

Petr Fig i6 Als Zeichen, die diefen 2 Ileinrichen mögen wohl zugefchrieben werden, 











e Verwandtfchaßt wit dew Zeichen des nächften Nachfolgers, Ulrich von 
Enfingen {f. Pig. 17 und 18). Daß der zweite Helnrich der Sohn des älteren 
‚gewefen, würde wie durch die Namensgleichheit nahe gelegt, durch die unnittelbarfto Vorwandt- 
fehaft der beiderfeitigen Zeichen betätigt, 

Ausgeführt wurden zur Zeit diofer 2 orften Meifter dio untern Theile des Chors, der 
fehon um 1883 zu gottesdienflichem Gebrauch in vorläufiger Weife muß hergerichtet gewefen 
fein, daß or geweiht werden konnte (Pr. 8, 27), und dann die unteren Partien der anliegenden 
2 Chorthürme. 





haben fich mir (£. Münfterblätter Heft 3, 8, 38 £) zwei ganz ähnliche, an den 
AlteRen Theilen, unten im Chor und zwar je nur Amal vorkommende und 
befor als die andern auagefchaffte nahe gelegt, empfohlen zudem durch. die 








Württ, Baumeifter und Bildbauer im 15. Jahrh. 55 


he wir weiter gehen, dürfte Jetzt die richtige Stelle fein, um auch von den w 
rfenden Kombinationen, dio namentlich Nauch an enden Namen gekuiipft hat, zu 
reden, Nemlich der erie Ulmer Heinrich flt derfelbe fein mit dem erten Heinrich (Arler) von Gmlnd, 
der Ulmer Meifter Michel dorfelbe mit defen Sohn Michael von Gmünd und weiter mit dem 
Aichel von Freiburg und Straßburg, der zweite Ulmer Heinrich derflbe mit dem füngeren Heinrich 
von Gmünd (U. A. 70, 13). Auf cin angobliches Zeichen des Heinrich von Gmtl hat fch im 
der letztgenannten Abhandlung Manch felbit nicht mehr berufen. Sofern or aber das Zeichen 
des Utrich von Enfngen, den er der gleichen Familie mit den 2 Heinrich in Uim zuzähl, geltend 
macht, weil daffelbe den Bachftaben h in Majuskelfchrift daritele, fo hat or etfchicden Unrecht, 
Denn die Bildung des gothifchen I it wefenlich von dem Zeichen Urichs vorfchleden, und daß 
die Steinmetzen cin folches b, wo fi wollten, recht wohl bilden konnten, it z.B. an der Heilig- 
Kreuzkirche ju Gmünd mehrfach erfichlich. Es iR Schon nach dem Vorgang Peters von Gmünd 
gar nicht wahrfcheinlich, daß die Verwandten deffiben ein Buchftabenzeichen geführt haben 
ollten. IR das oben für den Ulmer Heinrich gegeben Zeichen Fig, 17 wirklich das feine, fo 
iR damit allein Schon bewiofen, daß er jedenfalls ein anderer war als der alto Heinrich von 
Gmünd. Denn das Zeichen if} bei eirer nlcht zu leugnonden Achnlichkeit mit dom Peters viel 
weiter ausgebildet, als letzteres, kann afo wohl nie feinem Vater zugekommen fein. Eine Identität 
diefer beiden Heiniche if wohl auch damit widerlegt, Anß die Anlage des Ulmer Münfters cine 
fo gar andere if als dio der Heiligkreuzkirche in Gmünd, fowie damit, dab auch die fonfigen am 
Ulmer Münfter vorkommenden Stenmetzzeichen (Minferblätter Het 3, &. 87) fich ahgefchen 
von Nr, 19 mit den Gmündern fo gut wie nicht decken. Dagegen möchte ich bei der Achnlich- 
keit den Zeichens von Meier Heinrich mit denen der Gmfnder Familie immerhin das für müg- 

Hatten, daß der Ulmer Heinrich bei dem Gmünder Hoineich gelrat hätte, Eine nähere Be- 
ichung zu einander fcheinen auch die Dilhauerarbeiten an den Setenportalen der beiden Kirchen 
zu haben. 

Was fudaon den Meifler Michel betit, fo fat Jelwede wirkliche Grandlage zu 
Kombinationen. Gerade fo gut wie mit dem Michal, Peters Bruder, könnte man ihn mit dem 
Kölner Dombaumeilter Michael oder wit Peters Schwiegerfohm Michael oder mit irgend einem 
fonfögen Michel denfiziren wollen. Jedenfalls könnte er, wenn or je der vor 1383 in Freiburg 
und 1389-85 in Straßburg arbeitende Meter Michel wäre, unmöglich idetifch fein mit dem vor 
1359 in Prag arbeitenden Michael von Gmünd. Es hat aber bei den paar Monaten, die er Aber- 
haupt höchftens in Ulm gewirkt haben köunte, gar keinen Werth über ihn zu reiten. 

Endlich der zweite Heinrich, der 1397 in Ulm eintritt, kana unmöglich derfebe fc 
mit dem Heinrich von Gmünd, der 1557 von Brünn nach Köln rei, Und wenn ein Heinrich von 
Gmünd 1391-32 in Mailand aufrit, fo it cn doch 10mal korrekter, an den wirklich fo fich 
nennenden Heinrich in Brlnn zu denken, als an den Ulmer. 

Das icheint mir fchom von vornherein den Ausfchlag zu geben, daß 
Gmünd Reta fo nachdrücklich diefe Nelmatsbezeichnung mit fortführen, während 
3 Ulmer Meiftern vichts davon verlaute. 

Tch fehe alfo ia den erflen Ulmer Mönfterbaumeiftern tchtige Meifter, die vieleicht 
von dr Gmtnder Schale ausgegangen waren, aber nicht wnmittebare Glieder der Gmünder 
Meiterfamili. Statt mit diefen, möchte ich vielmehr cine Identität mit den Eöinger Meiflern 
annehmen, worüber bei diefen zu reden if. Dei dem zweiten Heinrich etwa an Heinrich 
Waltz von Schorndorf, den Steinmetzel, zu denken, der nach dem ältften 1387 begonnenen 
Bürgerbuch Bürger in Ulm wurde (U. A 1871, S. 39), verbietet fich ohne Zweifel dadurch, daß 
diefem der Meierüte fclt. Liebhaber von Kombinationen feien noch darauf vermiefen, daß 
auch in Nürnberg 1985-90 cin Dallier Meifter Heinrich lebte, der den fchönen Brunnen dort 
ausführte, fowie in Vilingen am 1. Januar 1351 ein Ileinrich der werchmaifter, der ftainmetz, 
burger dort, genannt wird MO 9, dBl. 
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31. Ulrich von Enfingen, um 1391, + 1419. 
Vgl. befonders Kr I, 385 #699, 704. 

Ziemlich mehr Licht, als auf die bisherige Bauzeit, füllt auf die Periode Ulrichs von 
Enfingen. Es it Profi zu danken, daß man bei feinem Namen nieht mehr nöthig hat weit in 
die Eerno zu fchweifen, fondern ganz in der Näho bleiben kann, bei dem unfern von Um Ii 
Ort Einfingen, der auch Enfiogen früher hieß. Sollte cs außer dem, daß das 
Richtigfte zu fein pflegt, noch eines Beweiles weiter bedürfen, fo Lei nur darauf 
aß die Variationen des Namens, die wir bei dem Sohno Matthäus finden, alle zeigen, wie die 
erfte Silbe recht geilehnt gefprochen wurde, und daß ja der Enkel Vincenz einmal geradezu Ein- 
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finger heißt. Der Name Enfinger ündet fieh erft bei den Söhnen, während der Vater Reis 
Ulrich von Enfingen genannt wird. Olme Zweifel hat derfelbo in der Ulmer Bauhütte gelerat 
und zuerft gearbeitet. Erft 1991 aber Andet man cher Spuren von ihm. Denn wäre jo etwas 
daran. daß ein Ulrico da Prissingen 1980 nach Mailand borufen worden fein foll (Kraus 1, 380), 
fo wäre unbedingt an einen andern Meilter zu denken. Es gab ja Steinmetzen von Frifingen, 
wenn doch 1402 als Ballier am Straßburger Münfter neben unferem Meifter ein Heinrich leiner 
yon frifingen genannt ift (Schestag, Repertorfum der Kunftwifenfeh, I, 1, 8. 77). Allein ohne 
Zweifel if jone ganze Nachricht nur cine im Datum irrige Wiedergabe deffen, was wir weiter 
anzuführen haben; und fo bleibt bis Jetzt die erfle Erwähnung des Meifters die von Preffel 
(Pr 8. 128) mitgetheilte Notiz aus den Mailänder Hüttenblichern, wonach am 18. Juli 1391 der dortige 
Daurath befehliceßt, auf das von Mayistro Ulricho de Ensingen Inzignerio in Ensingen Allemaniae 
(ron Meifter Uirich von Enfingen, Werkmeifter‘) in Enfingen in Deutfehland) geftellte Anorbieten, 
daß or nach Mailand kommen und zunächit probweife, bei günftigem Ausfall definitiv dio Bau- 
ing am Dom übernehmen wolle, einzugehen und feine Bedingungen zu genehmigen. Es it 
vielleicht zu beachten, daß Ulrich hiebei wio als in Enfingen felbft weilend vorausgofatzt 
Es wäre nicht unmöglich, da damals die dortige Kirche gebaut worden iR, an der die Zahl 
1410 fieh findet, die das Jahr der Vollendung des Bauen bezeichnen möchte. Oder könnte or 
an der um 1808 zuerft genannten Kapelle zu 8. Johann in der Nähe des Orts Einfingen thätig 
gewefen fein (OA.Befehr. Ulm 8. 177). 

1% nun vielleicht die Zufage damals gar nicht an ihn gekommen, oder hat er trotz der- 
felhen Bedenken getragen, oder jetzt eben erft die neue Stellung in Ulm Aich aufgethan: "genug. 
wir finden Meifter Ulrich weiter zunächft nieht in Mailand, fondern in Ulm. Am Montıg nach 
Tant Vitz tag (17. Juni) 1992 befchwört or durch „ainen gelerten alde zu den halligen mit uff: 
‚geboten vingern“ den Vertrag, durch welchen der „Burgermeifter und der raute gemainlich der 
at zu Ulme* den „erbern man maifter Ulrichen von Enfingen® als „des werkes zu unfor (rowen 

irchen der nüwen pharre hie zu Ulme geteüwen maifter, uBrichter und verwefer“ zunächR. auf 
5 Jahro heftollen. Es werden ihm auf alle „tomporfaften® oder „fronfaften* 2 ungerifche oder 
behtinfehe guldin, jährlich Aür holtze und behufüng 12 rinifcher guldin und als Wochenlohn, fofern 
er nicht otwa auderwärts mit Willon des Rathos oder der Pfoger in Arbeit it, 1 ungerifcher 
guldin verwilligt. Außerdem find ihm 2 Leruknaben, Lehrlinge, zugeltanden, deren Lohn 
Frauenpfleger übernehmen‘). Die Maurer und Steinmetzel, allo Gefellen in und außer der Bau- 
hütte, die am Prauenwerk arbeiten, werden ihm als Werkmeißter zwar unterftelt, auch eine gewife 
Strafgewalt über die, welche nicht die Arbeitszeit einhalten, It ihın eingeräumt, Allein bei jeder 
Wigorfetzlichkeit gegen diefe feine Strafgewalt oder aus anderem Grund hat nicht er die Ent- 
feheidung, fondern die Pfleger, an die der Meifter Tich wenden muß, und diefe insbefondere 
können allein die Gefellen auch entlaflun. (Pr 8. 130-2.) 

Der vorgefehene Fall, daß dem Meifter Urlaub zur Annahıne anderweitiger Arbeit ge- 
gehen werden konnte, trat [ehr bald ein. Utrich hatte ch wiederholt gogenüber der Mailänder 
Daudeputation anheifchig gemacht, auf 9-4 Monate, gegen einen Monatsgchalt von 24 Gulden 
vom Tag der Abreife aus der Hehnat an, nach Mailand zu kommen. Am Sonntag 12. Apr. 1394 
befchloß jetzt diefelbo, dem magistro Ulricho Teutonieo de Ulma inzignerio zufümmend zu ant- 
worten. Am 15. April gieng das Schreiben an ihn ab. Am 29. Okt. (Freitag) fodann reiste Ulrich 

Ulm ab und traf amı 4. Nov. in Mailand ein. Am 15. Nov. (Sonntag) wurdo or dort in feinen 
Gehalt eingewiefen, wobei aum erftenmal die Verfehreibung (eines Namens de Fussingen flat 
de Ensingen eintritt. Allein bald bekommt anch er, wie vorher Heinrich von Gmünd, Streit mit 
den Bauherren; er läßt durch feinen Dolmetich Menrienm de Esselin de Ulme Teutonieum den- 
felben vorfiellen, daß er das große mittlere Fenfier am Dom und die Kapitäle der Pfeiler nicht 
den beftchenden andern gleich machen könne, Condern in Höho und Maß ändern wolle, und da 
(lie Danheren durchaus nicht darauf eingehen, Müßt er fich lieber am Donnerstag 25. März 1895 
den Abfehied ertheilen. Am Sonntag 29, März wird darauf mit ihm abgerechnet und die Zeich- 
ungen, welche er für den Dom gemacht hat, Ihm abverlangt. Aw Dienstag 13. April wird fodann 























































































») So glaube ich das Wort ini 
Steinmetz? Vergeblich habe ich ein ital 
Itnlienifehen aber erklärte mir, en müffe de iere, indem auf 
vonetianifehe Art dan z an die Stelle des x getreten fe. Es wäre alfo fo viel als wnftr Ingenieur, 

‚Noch 1512 bemerkt der Basler Münfterworkmeilter Paul Veich, daß man gewöhn) 
einem Meter zwei Diener nupeftel, von danen man Ihe den Gefallen gibt 10 2 DU 
Wochenlohn feheint Conft foltener bedingt, fondern entweder ein größerer Jahreslohn, oder bei 
kleinere Jahreslohn dor Taglohn für die Zeit der Anwefonheit beim Bau, 
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die Anweifung zu Austellung einor Urkunde Air ihn ertheilt, wonach er nach Ablauf der vier 
monatlichen Friß, zu der er Ach verpflichtet habe, ungehindert in feine Heimat (patria) zurück- 
kehren kann. Hiebei heißt er wieder richtig Ulrich de Ensingen, während in den vorigen Ver- 
handlungen beharrlich der obige Schreibfehler feftgchalten war (Pr 8. 1283-30). 

Es ift anzunehmen, daß der Vertrag mit Meifter Ulrich in Ulm 1397 nach Ablauf der 
erften jährigen Frift, nnd dabei vormuthlich auf Lebenszeit orneuert ward. Nach J. U. 8. 500 
kommt er 1399 in den Hüttenakten bIoß mit der Bezeichnung: Meifter Steinmetz vor. Daß er 
aber von diefem Jahr an in Ulm felber gar nicht mehr genaant wird, während doch auch bis 
1417 kein anderer Werkmeifter auftaucht, erklärt ich leicht, wenn wir finden, er hat 1899 den 
Hauptfehauplatz feiner Thätigkeit anderswohln verlegt und iR wohl nur ab und Um 
erfehlenen, um als Oberleiter nachzufchen. 

Dieien neuen Wirkungskreis hatte Ulrich am Mitofter in Straßburg gefunden. Nach d 
dortigen Rechnungen muß „Meifter Ulrich“ kurs nach Fronleichnam diofes Jahres dafelbit in 
famkeit getreten fein. Eine Urkunde ber feine Anfiellung hat eh noch nicht gefunden. 
Dagegen heilt Woltmann {in Schestag Repertorium der Kunftwifenfehaft 1. Heft 1 u.2, 8. 17-83) 
sinen intereffanten Spruchbrief des Rathes zu Straßburg in der Streitfache der Banhütte des 
Minfters mit dem Handwerk der Maurer mit, datirt vom neheften Tag nach St. Nicolans des 

ifchofs tag (7. Doz.) 1408, Dor Maurerzunft, an doren Spitze der Stadtwerkmeifter Johannes Bei 
heim ftcht, wird darin zwar eine unabhängige Organifation zuerkannt, Der Bauhütte aber (der 
Steinmetzenzunft), welcher die Mauror nach Ülrichs Forderung ihre Bannor hatten ausliefern follen und 
wie früher ganz untergeordnet fein, wird wenigftens eine privilegirte Stellung beiätigt, den Stein- 
metzen der gewöhnliche Sicherheitadlienft, dio Nachtwache, ganz orlaffen, nur zu Kriegadienft bleiben 
ie verpflichtet, wobei fie getrennt von den Maurern ihre eigene Organifation haben follen. 
Außerdem wird dem Werkmeifter das Recht augefprochen, mit feinen Leuten auch in der Stadt 
Arbeiten zu unternchmen und auszuführen, ohne daß die Maurer Einfprache erheben dürften. 
Die Vertreter der Bauhlitte, des Frauenwerks, und ihrer Rechte hicbei And: „Meifter Ulrich 
von Enfingen, worgmeilter unfor frowen worekos in mergen St by us, und mit ymo Heinrich 
einer von Frifingen der parlier, Ottman von wurtzeburg, Hans Bollender, Adolf von Bunne 
(Bonn) und poter zur kronen, Steinmetzen des egenannten wercken.“ 

weitere Kundo feines fortgefctzten Wirkens in Stra&burg geben außer dı 
nungen 2 Spruchbriefe, die „Ulrich von Enfingen, Wergmeifter der meren Sf 
frowen münfters zu Strozbu erlaffen hat. 

Daneben aber führte er noch ein dritten Werk weiter, die Frauenkirche von Eblingen. 
Die Zeit, wann er dasfelbe eigentlich übernommen, ift nicht genauer konftatirt. Aber da der 

inrich der Steinmetz an demfelben, wie wir hören werden, bis um 1997 vorkommt, 

in Straßburg und Eflingen el 

io Jahro 1406-08 befchräuken, 

in welchen Ulrich ficher mehrfach in Eßlingen (und dat -h auch in Ulm) anwefend ge- 

wel Eilinger berufen fich noch 1439 dem Solm Matthäus gegenüber ganz allgemein 
darauf, daß „dnsfelbe werk von uwern lieben Vatter fäligen — vorfchen ift worden“ (Z. 3). 

Was waren denn aber näher die Arbeiten, welche Meifter Ulrich an dun genannten 3 
Orten auszuführen hatte? 

fm Ulm hat or zundichft die beiden Chorthürme bis zu dem relativen Abfehluß gebracht, 
in dem fie bis vor kurzem noch vor uns fanden. Er hat fich hierüber durch die Sache An- 
bringung feines Meifterzeichens in der Nähe diefes Abfehluffes am fdlichen Chorthurm auß 
und innen genügend ausgewiefen. Sodann aber muß die Grundlegung und erfte Auffü 
des ganzen Langhaufes und des Hauptthurmes unter ihm bewerkftelligt worden fein 
Zeit feiner Oberleitung mehr aus der Forne her fällt fodann noch inebefondero der Anbau der 
Beifererfehen Kapelle auf der Sndfeite des Chores im Jahr 1414, Dabei find Spuren davon er- 
halten, daß Ulrich bei Anlegung des Langhaufes dem früheren Plan gegenfiber die 2 Seitonlchiffe 
höher und Nolzer zu geßalten in Ausficht genommen hat. Der Grundplan des Thurmes jeden- 
falls muß füln Werk fein. (Näheres £, Minfterblätter Heft 2. 8. 44) 

In Eblingen, wo man unter Fortbenützung des alten Chores der Marionkapelle zunächft 
das Langhaus neugellaltete, muß diefes zu Ulricha Zeit Feiner Vollendung in den untern Theilen 
ziemlich nahe goführt worden fein. Schon 1106 wird die kleine Bogenthüre an der Oftfeite 
des nördlichen Seitenfehiffes genannt. 1408 handelte es fich mn die Veberbauung der Quelle 
in der nordweftlichen Ecke der Kirche, nachdem fchon im letzten Viortel des 4. Jahrhunderts 
ein der nöthigen Verlängerung des Baucs gegen Weten im Wege {tchendes Haus an der Stadt- 
mauer erkauft und abgebrochen worden war. Und 1419 ward bereits die weliche Kirchen- 















































































58 Klemm 





‚er und das Hauptportal dort, „die neue große 
Bogenfeld, frtig (Pfaf, Gofchiehte der Frauonk. 
ergibt fich, daß was den Thurm betrift gerade wie in Ulm, auch in EBlingen die Grundlegung 
und Aufführung der unterften Thurmpartie in Utrichs Zeit Alt. Diofes Arbeiten im Gröberen 
mochte wohl, wenn nur einmal der Grundplan gegeben und befinmt war, unter der Leitung 
von Ballieren gefchehen, und deshalb für den Meifter Raum gegeben fein, feine perfönliche 
Thätgkelt einem mehr die fteto Anwefonheit fordernden, aber auch künfilerifch lohnenderen 
Werke zuzawenden. 

Und fo fllte ich div Sacho fir Ulrich beim Straßburger Münfter. Hier handelte es 
fich bereits darum, den nördlichen Thurm der Vollendung ontgegenzulühren. Er übernahm den- 
felben bei der Plattform und förderte ihm ungefähr bis zum Abfehluß des großen Fenfters, An 
diefom untern Achteck des Thurmes und an den 4 Schnecken dort findet ich 4mal fein Meifter- 
zeichen. Ulrich wollte dann fofort nach Vollendung des grußen Fonfters den Helm beginnen 
af, zu deffen Anffetzen 1418 Veranftaltungen getroffen wurden. Da fügte nach feinem Tod 
der Nachfolger Johann Hültz von Köln noch ein zweites niedrigores Achteck nit. kleinerem 
Fenfter vorher ein, und er/t am 24, Juni 1439 war der Thurm vollendet, 

Das Meifterzeichen, das Ulrich an feinen Werken anbrachte, It theils größer, theils 
kleiner gebildet, Die größere Form it fach in Ulm vertreten an dem Aldlichen Chorthurm, 
Wier findet fich dasfolbe Mach außen, Syınmetrifch goftellt, auf die 2 Seiten einer Finle vertheilt, 

Fir. ganz oben am Abfehluß des alten Bauen, an der Süufeite 
‚gegen Welten hin, in den Formen a) und b) (T. Fig. 19). 


| zog {ner Fo we mh der chen Ommerichen 

y A] | Wannenbitäumgenherrfehenden Re alsdie richtige Grund- 

| form anzunehmen it, kehrt das Meierzeichen Imerhalb 

| des Thuemen an einem Thürbogen nur wenig weiter unten 

wieder. In Straßburg kommt dasflbe nur 1 mal In der 

großen Ausführung der Form b) vor. Dagegen dann Sunl as kleineres Zeichen In der Form). 

An den erwähnten Spruchbriefen it das Meiferzeichen zugleich ala Sigol (In Wache) verwendet 

it der Umfehrft (8. Uhriei de eneingen) mla)e ileniaj afngentinenes) „Siegel 

Uirichs von Enfingen, Werkmeiters an der Kirche mı Straßburg.“ Es mag ein Verfalen des 
Stempefehneiders Ti, daß der Abdruck im Siegel die Form a) Dietet, 

Dan Zeichen Uiiche It mit denen, welche wir felnen 3 Vorgängern In Ulm zugofchricben 
haben, fo eng verwandt, daß daselbe zum windefte ihn ala Lehrling des Neifers Hinrich des 
Jüngeren darthıt. Daß er sin Sohn desflben gewefen wäre, hate ih derhalb Air wenig wahr 
Te (x ich fo konftaut von Enftgen buttlt Ob feine Frau cine Tochter diefes 
Heorich war, IR nicht bekannt, aber nach dem, wic fich die Mefterfolge in Ulm gleich nach 
Virichs Tod gefaltet, immerhin wahrfehelich. Der Vater dor Fran it ul genannt, die Mutter 
nur einmal 147 in Straßburg mit dem unbeftinnten Ausdruck: „Der Wergmeifrin Muotor= 

iR erwas auffallend, daß dieflbe damals noch gecht haben fe, Matte Ulrich vielleicht 
eine zweite Ehe gefhloffen? Kinder hatte Ui, Fo vi wi wien, nf, 3 Sahne, die ihm Mmmt- 
ich im Berufe folgten, und 2 Töchter. Nerkwürdigerweife wiederholt ch bei diefen, was wir 
bei Peter von Gulnd beobachtet haben, daß der Amtsitel des Vaters geradezu zum Gelchlechts- 
namen Del den Kindern, Dei Solnen und Töchtern, wird. SIe heißen nemlich Rirchenmaier, wie 
in der Urkunde von 1129 der verkorbene Vater, Erf fyäterfin hat ich der Gefchlechtename 
Eafager für die Sahne gebildet. Es mag fin, daß Hizu die Nolhwentigkeit führte, die Familie 
des Meifers zu unterfchekten von andern Steinmetzen de Eufingen, üle entweder Seltenrerwandte, 
oder Mon Landeleute Uichs gowefen fein können. Es Sollen nemlich in den Ulmer Hütten- 
rechnungen ams Jahr 129 auch noch ein Ilans von Enfingen und ein Berthold von Enfingen 
Vorkommen, die doch nirgends ciwa weiter ala Sahne Ulrichs erkennbar And. Das zurft ver- 
Morbono, alfa wohl tete Kind des Mefters fcheut die an Hans Kan verkeiratiete T 
Anna gewofen zu fe. Ueber Me £. zu nr. 32. Die andre Tochter, „Urfula kirchenmal 
it in Tetment des Bruders Cafyar 1420 noch als Ichend voraungeeizl und war Menach „kon 
ventfow des Golzhufes zu wyler (= Weil, jetzt Toflomäne, damals Dominikaner-Prauen- 
lot) underhalb Ellingen gelegen Iredigerordens, Me muß aber bi der Thilung der Erbfehaft 
1490, wel gar ucht mehr genannt, bereits auch verhorben gewefen Ten (Z 3. &) 

Von den Söhnen Iheint Cafpar der tee gewelen zu fin. Der Beiname Kirchen- 
älter, welchen er ch felber In finem Teftament vom frytag vor fant gllen tag (vor 10. Okt) 
1490 (2.8) belogt, wo or fich zugleich ala „Ulrich kirchenmeilters Säligen Sans Barger zu Ulme* 
bezeichnet, hatte früher den Irrthum zur Folge, daß man ihn auch als Münfterbaumeilter be- 





hüre,“ wit der Darftellung des h. Georg I 
in EB. u. ihrer Reftanrat. 1869). or 


































































































Württ. Baumeifter und Bildhauer im 15, Jahrh. [2 


trachtete, Es iR dies durch Prefals Forfchungen in den Müttenrechnungen für immer widerlegt. 
Er arbeitete aber allerdings am Münfter und kommt deshalb in den Atttenrechnungen von 
1427-30 mehrmals vor. Er befaß (vielleicht von des Vaters Erbfehaft her) ein Kapltal von 
120 Gulden, die ihm der buwe zu unfrer lieben frowen pfarrkirehen hie ze Ulm und fin pfleger 
fehuldig waren, und befimmte 1439, daß diefes fammt dem jährlichen Zins feiner Schwofter 
Urfula im Voraus zufallen folle. Bald danach it or geflorben. Denn am frytag vor fant Gregory 
tage (vor 38. April) 1480. IR die Thellung der Erbfehaft fin Meinen, And Insbefundere die 120 
Gulden heimbozahlt an die Erben (2 4). 

Auch der 2, Sohn Uirichs, Matthias, war am Münfterbau befchäfigt, Er erfcheint 
1497 und in den folgenden Jahren in den Hütonrcchnungen als Mathis von Enfingen. Dagegen 
quittit der Bruder Matthkus 1490 auch wieder (24) für ch und feinen Heben Bruder „Mathias 
Kirchenmailter“. Es fcheint nicht gefichert, wio man anderwärts angenommen hat, daß er bei 
feinem Bruder in Bern befchäftigt gowofen it. Dagegen wurde er von diefom im Frühjahr des 
Jahres 1430 dem ölinger Rath nach dem Tod des Balliers Hans IHlin an der Stelle des Werk- 
meifters von Ueborlingen, dor fich gemeldet hatte, zum Ballier empfohlen und ala folcher angotellt, 
Ä aber bereits 1438 geftorben. Dem am Sant Martins Aubet (10. Now) diefes Jahres wird 
ein Gut erkauft von „Annen Avckelerin‘), Meifter Mathis von Enfingen, wylant unfer lichen 
frowen Capollkirchen Hio zu Elingen buwe Darlierers fligen Klichen wittnen“, und am 21. Dez, 
desfelben Jahres bittet der Math den Mattius um Beftellug eines neuen Baliers (Z 7. #) 
Au der Frauenkircho in Eilingen fndot fi irgendwo — die zuverläßige Quelle, von der ich 
die Mittheitung habe, hatte fich finerzet den Ort nicht näher note, und ich habe bis Jetzt nichts 
finden können — das gleiche Zeichen, das Ulrich von Enfingen führte, in der Form Fig. 193) 
aber als einfaches Gefllenzeichen ohne Schild?). Ich nehme an, daß diefes Zeichen das de 
Matthias war, da Ulrich oder Matthtius ein Meifterzeichen müßten angebracht haben. 

Ueber den driten Sohn Utrichs, Matthäus £. nr. 34, 

In Straßburg feheit Ulrich feine Thätipkeit bis zu finem Lebensende fortgefett zu 
haben. Dagegen orfcheint in Ulm fchon 1417 der Name des neuen Kirchenmeifters. Ulrich 
mochte ea wohl Im Alter befehwerlich fallen, noch weite Reifen zu machen. Durch die ncuefien 
Forfehungen in Straßburg it ca gelungen, Jahr und Tag feines Todes, Aber die man fehr im 
Unktaren war, feftzußellen. Utrieus de Enfingen Rarb am 10. Fehr. 1418. Seine Frau am 
14. Aug, in welchem Jahr, gibt das Donatonsbuch leider nicht an, fo dad man nur fagca kann, 
fe Nacb noch vor dem Gatten, weil der Eintrag bei ihr einfach von einer usor magifer Ullrich 
de Enfingen (Frau dos Meiters ete) ohne Hinzufüigung eines quondam (fligjredet. Eine Urichs 
Erbfehaft betreffende Urkunde von 1129 wird bei Napler IV, 350 genannt. 






























































32. Hans Kı 





, um 1417-85, 

Zu dem, was die trefliche Feftfchrift Proffels neben dem zufammenfaflenden Abfehluß 
der früheren Forfchungen ihrertüits ganz Neues über das Münfter beigebracht Int, gehört in 
erter Lioie der Abfchnitt über diefen Meifter (8, 40 A), den man frlher fa nur dem Namen 
nach kannte, 

Er taucht zuerf 1417 auf in den Hüttenrechnungen als „Meifter Hans der Kirchen- 
meifter“. Die Kenntnis feines Gefehlechtsnamens verdankt man einzig einer auswärtigen Notiz, 
einem unter alten Akten des chemaligen Dowinikanerklofters In Dafel aufgefundenen Pergament. 
ck, auf welchem cht: „Anno 1423 Feria quarto ante dominico (2) quasimodo Magister Johan- 
yes dietus Can Tapistida de Ulma magister operis et fabriene ecelesin parochlalis de Ulma 
recoguoscit fratres pracdientores de domo Baslliensis absentes de debitis salariis oceasione 
strueturae campanilis Iapidei ae rebus aliis usgue ad hane diem“, d. h. (mit Berichtigung einiger 
Schreibfehler): „A429 am vierten Tag vor Sonntag Quafimodogeniti erkennt Meifter Johannes, 
genannt Cum, Steinmetz von Ulm, Meifter des Werks und der Baufabrik der Ulmer Pfarrkirche, 
gegenüber den abwefenden Brüdern des Predigerordens vom Haus zu Bafel an, den Lolm, den 
man ihm aus Anlaß der Erbanung eines fteinernen Glockenthurms und wegen anderer Dinge 
fehuldete, bis zu diefem Tag erhalten zu haben“ Unfer Meifter darf hienach mit gutem Grund 
als ein Glied der Ulmer Familie Kun angefchen worden, nach welcher um 1430 cin Chuncnhof 
benannt if, und von der um die gleiche Zeit cin Jakob Kun, Kaplan im Münfter, und ein Kon- 
sad Chon, Stifter einer Jahrszeit an Unfrer Frauen Ban, fpäterhin, 1418-61, ein Kirchenpfleger 
Heinrich Ruon, + 1488 und zu Anfang des 16. Jahrhunderts cin Ulrich Ron von Ulm, Pfarrer 


















































Hi Acckkile Lat 195) cn ans ia Gesingn 
”) In der Form 19b Scheint fich das ichen auf der Weftfeite des dritten nördii 
Arkadonpfeilers elamal vorzefinden, als Gofslienzeichen. ie oe 





vo 





zu Bopfingen, vorkommt, Nach ihrem W' qwergetheilt, im untero Feld drei Ballen, 
2 und 1 geteilt, ganz wio bei den Herren von Freyberg — fo auf dem Grabftein Heinrichs im 
diefe Familie Kun verfehleden von der In Gelslingen Im gleichen Jahrhundert vor- 
fo fihrt einen Schwanenhals im goldnen Feld). 
is Kun der Nachfolger Ulrichs von Enfingen in der Leitung des Mnferbaues 
wurde, verdankt or dem Umftando, daß er eine Tuchter Ulriche zur Fran hatte, Es if dies 
durch die Einträge in den Hüttenbüchern, welche z. B. 1427 von Cafparn als „Naifter Hanfen 
roden, gefchert und wird weiter Deflätigt durch «lie nur In der Berichung ihrer No- 
tizen auf Hans Felber irrenden Notizen der früheren Ulmer Porfcher, nach welchen eine Tochter 
Vrichs, Anna, des Kirchenmeifters Hanfen Hausfrau war (We N. 82 u. 82a). Weon dabei die- 
folbo 1129 „Teellig}“ genannt wird, fo ftmmt dier wieder ganz zu dem, daß im Teftament und 
bei der Theilung des Bruders Calpar von diefer Schwefter lediglich keine R wie zu dem, 
daß von 1424 an „die Kirchenmeißterin aus den Hüttenruchnangen verfehwindet'). Es ift nem- 
ich von Prefel auch die intereffante Thatfache nachgewiefen, daß diefe Frau des Meifters mit- 
ten unter den Arbeitern, ja einmal in der Reihe der Gefellen von 1417 an aufgeführt wird, fo 
daß micht wohl, wie bei dem Weihnnchtsgeichenk, das 1428 des Meißtere Tochter und Kellerin 
erhalten, an eine Verehrung gedacht werden kan, fondern ihre thätige Mitarbeit am Bau 
nahe gelegt ift. Dor frühe Tod diefor Fran fcheint mir mit darauf hinzuweifen, daß fie zu den 
äiteften Kindern Ulrichs gehörte, daß die anderen Sühne wohl nicht fähig geaug waren, um In 
der Münfterleitung dem Vater bei defen Rücktritt zu folgen, Matthäus, vieleicht der jüngfte, 
noch nicht geübt genng, und daß fo die Leitung des Baues zunächft an den Schwiegerfohn über- 
jgeng, dm Ich ir als wohl [chon längere Jahre herein mit der Stellvortretung des fernen Meiters 
betraut, als Ballier defelben denke. Von einer Tochter des Hans Kun haben wir Schon gchört, 
fe wird auch erwähnt als von ihm zu einer Reife ins Bad gen Calw, zu der er 10 Gulden be- 
kam, mitgenommen. Der Sohn Cafpar, vielleicht dem Oheim mütterlicherfeite nach genannt, 
Folgt dem Vater im Amte. 

In diefem Amt gab ea fir Hans Kan viel zu fchaffen. Der Aufbau des Thurmes und 
die damit wohl zufammenhängende und im Ganzen parallel laufende weitere Aufführung des 
gefammten Langhaufes muß riftig unter ihm gefördert worden fein. Die Ueberwölbung des 
Hauptportals am Thurm muß fehon um 1420 und 2 erfolgt fein, da Profil wohl mit Recht 
(8. 48) die 19 Figuren, welche der Bildhauer Nartmann damals zu fortigen hatte, auf die 
19 Statuen oberhalb der Vorhalle deutet. Auch fonft wird unter Hans Kum viel Bildhauerarbeit, 
diefor Richtung thätlg, da er 1429 den Roten eino Form in Ihr 
a is ums Jahr 1435, da Hans Kun vorfchwindet, das Münfter otwa zur 
Höhe der Thurmgallerie gelangt gewefen fein. Auffallend if, daß Hans Kun als magister operis 
et fabrieae an der Kirche 1423 betitelt if. Darf man das im ftrengen Sinn nehmen, fo müßte 
er nicht nur an der baufechnifchen Leitung, fondera auch an der Verwaltung des Baues einen 
Antheil gehabt haben, ähnlich wie Kraus bei Neifter Erwin in Straßburg vermuthet, weil die 
Grabfchriften anf feinem Grabftein von 1818 ilm bald magister, bald gubernator fabrice, bald 
wagister oporis heißen, er müffe gegen Ende felnes Lebens die gofammte Oborleitung überaom- 
men baben. Indeß wird man aus einer folchen gelogentlichen Notiz nicht zu viel Ichließen dürfen. 

en der Thätigkeit in Ulm und für Ulm in den Steinbrüchen bei Stuttgart, Urach, 

Kempten, Uhingen entfaltet Hans Kum auch mehrfach auswärts eine folche. Das Klofter 
‚bronn wird in diefer Richtung, indeß ohne näbere Beflmmung, gensunt, In Bafel ift cr 
nieht nur 1429 genannt, fondern wohl fchon 1421 mit dem magister lapieida de Ulma (Meier 
Steinmetz von Ulm) gemeint, den gütige Mittheilung von Herrn Vfarror E, La Roche dafelbit 
als in den Minfterrechnungen gelegentlich wit erwähnt mir nannte. Den netten Bau des Glocken- 
thürmchens auf der Dowinikanerkirche, den er dafolbft ausfübrto, finden wir nach Rahn bei 
Preitil 8. 40 abgebildet‘). Noch mehr muß Hans Kun auf den Bau der 8. Georgskirche in Nörd- 
ingen eingowirkt haben, von 1497 an, als am 17, Okt. d. d. der Ban diefer Kirche befchloffen 
war. Er Scheint geradezu wit dem gleichfalls von Uln ammenden Hans Felber den Bau dorfelben 
geleitet zu haben, da er „Hanns der Kirchenmeifter* 1427 und 1429 mit diefem in Nördlingen 

























































































’) Diefer Titel dürfte, 
des Kirchenmeilters beielagt fc 

3 elle der Nünßerrechnung lautet; X1 Schlig pro carni 
{ro lapieida de Ulma fuerunt in pracsentia „Il Schiling (And ausgegeben) für Floifch, 
(der Name jft unlesbat) mit Dienern und wit dem Meifter Steiometz von Ulm anwofend 
3 handelt fich alfo wohl um eine gelegentliche Berathung. Der eigentliche Werkmeifter 
1421-38 Magieter Boforlin. 


bel ihren Gofehwiltern, vom Vater ererbt, nicht ihr als Frau 
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Württ, Baumeifter und Bildhauer im 15. Jahrk. 6 





auftritt und fie 1429 mit einander auch den Konrad Heinzelmann von Ulm zu ihrem Stellvertreter 
beftimmen (Mayer, Die Stadt Nördlingen 1876 #1. 8.123 f.). Wahrfeheinlich if or auch der 1494 
und 35 erwähnte Meiter Hans von Ulm, der wielerholt nach Nörd- Fin. 
lingen hinüberkam. 

Mit dem Jahre 1435 hören die ichern Nachrichten über unfern 


Bi B 
eier auf, Er dürfe meht zu lang dansch georben fen. 
Alu fin Meierzeichen glaube ich bie auf weiteres dus /Ä 
ebenftchende aufchen zu dhrfen, das 2fach, Ipmmetieh gef, in 
den obern Ecken einer Nifehe linke beim Eingang zur Brantthlire \__ 


fich findet (vgl. U, C. 77, 94. Münfterblätter 2, 8, 57, ur. 28. 29), 














33. Kaspar Kun, 1420 bis um 1446, 

Ihn treffen wir, wie wir bei dem einzigen uns bekannten Sohn feines Vaters und bei 
dem Enkel Ulrichs von Enfingen nicht anders erwarten mögen, zuorft als Lehrjungen und Gefellen 
(@. B. 1429), dann 1434 beftimmt als Ballior bei dem Vater, und nicht lang nach 1439 wird er 
ihn im Kirchenmeifieramte gefolgt fein. Leider taucht er als fulcher nur einmal auf, um fofort 
wieder zu verichwinden, in einer Urkunde von Mittwoch vor 8. Simon und Judas tag (vor 28. Okt 
1440, In diefer bezeugt or, „Naifter euspar kun der Kirchenmailter*, als der „bisher ottwi 
menig Jar und zite unfer lieben frowen Pfarrkirchenbuwe zu Ulme und desfelben buwes pfleger 
kirehenwalter gewolen“ it, daß ihm die Pfleger feinen Sold und Lohn völlig bezahlt haben und 
er an Niemand mehr Anfprüche habe (Z. 19). (Es icht ale Ein Titel: „Pfloger 
Kirchenmeiter“ anzufchen feln, fondern zu faffen: Kirchenmeilter de Preger) 

Da nach dom Schluß der Urkunde 2 Richter fiogelo müffen, weil Kafpar Kun „eiguen 
Inflegels mangelt“, (0 würden wir wohl auch vergebens nach einem Meifterzeichen 
fahnden, 

















Zu feiner Zeit wurden außer der weiteren Fortführung der Arbeiten am Langhaus 
und Thurm größere Veränderungen an den beftehenden Bautheilen vorgenommen. Auf der 
Nordfeito des Chors und unterhalb des nördlichen Chorthurms ward 1441 die Neithartiche Kapelle 
und der Bibliothekraum (Archiv) darüber an- und aut, Dei welcher Gelegenheit die Jetzt 
außen an der Kapollo und fonft an dem nördlichem Seitenfchif! vorwendeten älteren Formücke 
entbehrlich geworden zu fein fcheinen. Im Aldlichen Chorthurm aber wurden Aenderungen durch 
die von 1489) an erfolgte nouo Einrichtang der Sakrifei nüthig, die gleichfalls den dariiber 
im 2. Stockwerk gelegenen Raum (Kaifer Karls Schatzkammer und ihren Vorplatz) miüffen in 
Mitleidenfehaft gezogen haben und orft 1402 dort ihren Abfehluß erreichten (vgl, Münfterblätter 2, 
8. 41, nr. 50 u. 61.) ° Diefen Abfchluß jedenfalls hat Kafpar Kun als Kirchenmeilter nicht mehr, 
erlebt, fo wenig als den vollen Ausbau des Chores, den «ie Chroniken auf 1449 feitfetzen. 














84. Matthäus von Enfingen (Enfinger), 1420-1468. 

Wenn nicht das jüngfte, fo doch eines der jüngeren Kinder Ultichs von Enfingen ift 
gleichwohl der Sohn Matthäus der, der des Vaters Geilt am meiften geerbt hat. Das orfte Feld 
felbftändigen Wirkens hat er, vielleicht chen mit wogen feiner Jugend, In der Ferne füchen 
müffen und gefunden. In Ulm, haben wir fchon bemerkt, mußte er wohl gegen die fchon von 
Hänger her datirenden Anfprüche des Alteren Schwagers zurlicktreten; er hatte wohl auch nicht, 
dort, fondern ia Straßburg beim Vater gelernt und gearbeitet. In Straßburg aber müllen nach 
des Vaters Tod allerhand Diflerenzen über den Weiterbau entftanden fein, da (Juni?) 1419 eine 
‚Reihe fremder Meißter dorthin zur Begutachtung zulammenberafen ward. Und da dann, wie wir 
fehon bemerkt, ein andrer Plan, als ihn Ulrich im Sinn gehabt hatte, zur Ausführung gelangt 
fo wird cben mit dem Plan dos Vaters auch die Anftollung den Sohnes als Nachfolger unmdgli 
geworden fein. In Efliogen dagogen hatte wirklich Matthäus die Oberleitung vom Vater, wie 
wir noch weiter fchen werden, übernommen, feine perfönliche Wirkfamkeit war aber dort nicht 
fo nöthig. So folgte Matthäus (meift Matheus, auch Mathias genannt) gern einem Hufe, der ihn 
in Straßburg 1420 traf und als Meifter zur Leitung des Baues am Minfter zu 5. Vincenz, der 
‚eben erft befehloffen worden war, beitellte, 

Hier erf, ferner der Heimat, fcheint das bisher konfant feltgehaltne „von Enfingen“ 
ieh in cin „Enfingor“ verwandelt zu haben. In dor väterlichen Heimat, in Ulm heit fich 
Matthäus 1490 noch, wie alle feine Gefchwilter, „Kirchenmaifter.“ Dagegen in Dern nennt 
das Sprachbuch fchon 1491 Acnfinger, 1444 Enfinger, 1448 Oenfinger. Und wenn wir 



























*) So nach Wollaib $. 141. 205. Frick, 8. 36 las 1408, 
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auch fpäter noch gleichwohl üters, wo cs nicht cinfach Meifter Matheus heit, nem von Enfingen 
epegnen, fo it doch von ihm felbf in feiner I inter dem Schreiben 
nach Straßburg 1451, und in der an dem Siogel derflben erkennbaren Korrektur eines „entzinger“ 
Rate des urfprünglich im Stempel enthalten gewefenen „von entzingen* (U. A. 70. 19, endlich 
in feiner Grahfehri vollends die Bezeichnung Enfinger adoptirt 

1421 wurde in Bern der Grundftein gelegt, wie eine Schrltrolle am Mitelpfier des 
Htauptportas, von 2 aus den Pfoilerglislern hervorragenden Bruftbildern gehalten, angibt: in 
dem jar nach der gebnet chrifi m. ecce. XXI. an dem XI. tag. merezen ward der erfto Nein 
eleit an difer kilchen (U. A. 18, 70.17). Es füllt auf, daß an dem ganzen Dan, den doch Meifer 
Matthäus bis 1449 leitete, al jedenfall zu einem großen Theil ausführt, 
zeichen von ihm ich zu Anden fcheint. Stanz wenigftens erwähnt k 
glaublich, daß er auf anduno Art fich an feinem Bau verewigt hätte. Stanz denkt aber nicht, 
\rie Mauch, an eines der 2 genaanten Drußbiller und nicht an eines der Brußbilder von Bild- 
hauern und Werklouten mit Zirkel, Schlägel and Meiheln, welche fich unter den Sockeln Ierrer 
Nifehen am weftichen Seitnportal finden. Er erkennt das Bild des Meifters in dem Standbild 

ines gebarnifehten Mannes mit dem Maßflab in der Hand an einem Portal der Nordfeite, 
in deffen Nähe das fiolzo Wort „machma® (= machs nach, wenn du kannft) augefchrieben 
u finden if. 

An ahrender Anerkannung haben cs die Horner dom Werkmeilter ihres Münfters nicht 
fehlen lan. Kr erfcheint 1435 unter den Mitgliedern des großen Raths. it Unrecht hat man 
fehon gemeint, er fei durch Mißheligkeiten mit dem Magiltrat von Bern vertrieben worden. 
Schwerich hätte dann der Sohn die Nachfolge im Amt bekeminen oder übernommen. Wenn 
2. B. Manch (U. A, 1970, 17) darauf hinweift, Ten üfteren Verreiftiein habe zu Unzufriedenheit 
Anlaß. gegeben wnd deshalb habe man im Vertrag mit ihm am 0. Jan. 1449, nach welchem 
fein Jahrea-Gchalt 40 Gulden, 20 Säcke Dinkel, 6 Saum Wein, een Ochlen, und 16 Gulden für 
Kleidung betrug, die Beiimmung aufgenommen, dafı der Wochenlahn von einem Gulden über 
die Zeiten dor Abwofenheit ruho: fo hat er nicht belacht, daß die gleiche Betiunung bei Ulrich 
won Enfingen und fonft öfern fc Andet. War ein Meifter nicht am Ort, fo bekam er keinen 

isenlichen Arbeitslohn, fondern nur den sen Amtsgehalt, der iin an die Stellung hand. Es 
vielmehr der Umtland, daß der Meifter jo Hinger, Je öfter 

Dem fern h 

dem Spruchbuch vom 14. Mal daß or mit feiner Hausfrau Doranhca, 

eb. Trogen, nicht mehr Icben wollte i mich, ob fie ihm nicht auch Aäter 

Wie 1449 nach U, wo dem Paare ein Mahl gereicht wird (Pr. 5. 50) nachgerei it. 

Oeftere Heifen nach auswärts wurden bei Meifter Matthäus zunächft dureh cn Vor- 
hallo zu Eiüliigen veranlaßt, wolelhf er die Oberletung des Frauenkirchenbaucs an des 
Vaters Stelle führte. Zunächft hören wir, wie er nach dem Tode des Dalliers Hans Hälin am 
nächften Dornstag nach fant Valentinstag, 16. Fobruar, 1480 von dem Eilioger Rath brieflich 
gebeten wurde, ala „unfer leben frowen Werks in unfer Stat oberofler Verfenher von üwer 
Togenden® zur Beftellung einen neuen Balliers zu ihnen zu kommen, und da der Werkmeifter 
von Veberingen fich gemehlet habe, folle cr über Uoberlingen reifen und entfhrechendenfalls 
denfelion gleich mitbringen. Und da die Eblinger noch vernommen hatten, der Meilter komme 
auf die Faftnacht gen Ulm oder fe etwa fchon dort auf Befuch bei „Bartholme Greck dem jungen 
Burgern zu Ulm, fo fehloßen fio eine Abfehrift des orten Schreibens in einen rief ein, welchen 
io an nächften fiytag vor der Pfaffen Vaftnacht (vor Sonntag Eito mili) d. 1, am 17, Febr. d. d. 
an den letzteren mach Ulm fehlekten. (Z. B. 6) Wir haben fchen gehtrt, daß in Folge diefer 
Reife der Bruder Matthias als Balier in Elingen beftilt ward. Als nach defen Tod 1438 nene 
Verhandlungen nöthig wurden, führte fie Matthäus trotz wiederholter Aufforderungen des Rats, 
6r möchte doch kommen, zunächft fehrflich. Erft am funt Gergen Anhet (2%. April) 1440 if 
er wiederum perfönlich in Eölingen anwefend bei der Anfteltung des Hans Böblinger zum „Maifter 
den Tarns und hmwea“ Von da an wird fich die Oberleitung, die Matthäns gleichwohl bis zu 
 mchr in cine nominelle, in eine Ehrenftellung verwandelt haben. 

Nach Ulm war Matthäus fchon früher einmal geführt worden durch die rei private 
Angelogenhuit der Erbtheilung wach dem Tode feines Bruders Kafpar. Kr, „Nefter Mathens 
Iirchenmaifter, Werkman zu Berne Im Uechlande* erklärt am 22. April 1400. die Sache den 
Kirchenpdegern gegenüber, fofern io dio Münfterkaffe betra, für bereinigt. Ob der oben er- 
wähnte Befuch in Ulm im Jahr 1430 Io ganz. nur cin gelegentlicher Bofuch auf der Reife nach 
Klingen war, it nicht cher. Ea füllt mir etwas auf, daß er nicht bei feinen Verwaniten Iogirt. 
Hat es ich nicht ctwa damals fehon nach dem Aıgang dcs um 1495 verfehwindenden ans Kun 
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darum gehandelt, ob er ftatt des Sohnes desfelben die Stelle erlangen möchte? Var Herbft 1446 
reißte Matthäus wieder nach Uhu, und zwar um bis 1449 mehr in Ulm als iu Born zu fein, wo- 
er nur auf wicderholtes Mahnen Sommer 1447, Anfangs 1443 und im März 1449 je auf 
dinigo Tage zurückkehrte, Es fcheint mir, die Münfterhanmeifteraftelle war zunächft noch nicht 
erledigt, Conft hätte wohl Matthäus nicht am Dreikönigstag (6. Jan) 1448 nochmals den Vertrag 
mit Bern erneuert, Um fo mehr entitcht für uns die Frage, was den Meilter denn fo lang in 
Ulm gehalten habe. Und da ift uns denn zunäehft die Mittheilung Wollaibs ($. 98) aus alten 
‚Chroniken fehr willkommen, er habe 1418 wollen eine fteinerne Brileke über die Donau machen, 
es fei ihm aber mißlungen.‘) Wir werden unten näher fchen, was jhn bin 1452 befchäfgte. 
Es muß nemlich inzwifchen die Stelle am Münfter doch erledigt und einmal auf einige 
Zeit ihın übertragen worden fein. Denn Matthäus hat, wie er ich 151 verantwortet (Pr. 8. 60) 
„den Herren zu Ulm etwas Zits zu dienen geredt“. Auch Andet fieh in der von 1448-56 gehenden 
Hüttenrechnung anf der Stadtbibliothek in Ulm bereits n Lauf des Jahres 148 der Eintrag: 
„maiftfer) Natheus II1ib* und noch einmal im gleichen Jahr derfelbe Name. Alf Jedenfalls 1448 
hat unfer Meifter feine Thätigkeit am Münfter in Ulm begonnen. Darunter hinein aber bot ich 
‚jetzt dem Matthäus noch eine andere, günftigere Ausficht, uewlich daß er in Straßburg doch 
Teines Vaters Nachfolger werden wöchte, 
Im Jahr 1449 war der nächfte Nachfolger desfelben, Werkmeifter Johannes Hülta aus 
Kolb, mit Tod abgegangen. So reifie denn Matthäus eimwal nach Straßburg und meldete fich 
mn die Werkmeilterftelle. Namens des Rathes unterhandelte „der Wisbock* mit ihm, während 
ihm Meifter Mirtz (cin berühmter Maler) zur Seite Nand. Es wußte aber, da die Straßburger 
ihn ganz haben wollten und nicht geitatteten, daß er zugleich öfters nach Ulm reife, um feinen 
dortigen Pflichten nachzukommen, die definitive Anftellung bis auf deu Ablauf feines Ziels in 
Ulm verfchoben werden, zumal auch die angebotenen Gehaltsbedingungen dem Meifter nicht 
ganz gefielen. So ergab ich eine Zwifehenperiodo von 1-2 Jahren, wo Matihäns keine definitive 
Stellung in Straßburg hatte, aber duch einige Bauten dort begann nur um die Koft, ohne be 
fimmten Lohn zu fordern oder zu erhalten, dann wieder in Ulm nuchfah, und wieder über den 
Knybis, wohin man z. B, ihın von Straßburg 1400 Boten entgegen fandte, dorthin zurüickreilte, 
Es feheint aber, die Ulmer haben endlich diefem Schwanken durch ent£prechende Zufagen — er 
hat einen Jahrestohn von 90 Gulden neben freier Wohnung (Pr. 8, 61) — ein Bude gemacht 
und ihn definitiv für fich gewonnen, Von 1452 an erfcheint in Straßburg Jodokus Dotzinger 
aus Worms als Werkmeilter, und fchon am Sonutäg vor Pronleichnau 1491 benennt fch in einem 
Brief an die Straßburger, worin Matthäus fich gegen Forderungen, die diefe an ihn machen 
wollten, vorwahrt, derfolbe ala beftellter Kirchenmeilter amı Münftorbau in Ulm (Pr. 60). Damit 
fimmt eine Urkunde von 1451 Inu Fabrikbuch des Bafler Münfters, die befagt: „Neilter Matheus 
der Steinmetz, zn difen Zyten dor Stat zu Ulm werkmaifter“ (None 7, 384). Und 1452 wird 
er in einer Urfehde In Ulm genannt (Jäger 8. 672). „Meilter Matheus, unfer lieben frowen 
werkmallter“ ift der Titel, unter dam er von jetzt au gewöhnlich 2. B. in den Plggersrechnungen, 
ine eigene Ausgaberubrik für die Befoldung des Meifters haben, 1461,02 genannt wird. 

80 war denn wieder ein tlichtiges Glied der Enfinger Famille bleibend für den Münfter- 
ban gewonnen, und 12 Jahre noch konnte Matthäus feine Kraft ungotheilt diefem Werk widmen. 
Er mußte zwar noch mehrmals mit Bern verhandeln, wo man ihm 1451 noch 094 Gulden fehuldig 
war, und erhielt z. B. am 16. Dezember 1454 einen Geleitsbriof auf ein Jahr, nach Born, Stadt, 
Land und Gebiet zu kommen. Und erf 1402 fand die Schlußabrechnung nit „Meilter Mathens 
Kaflger, jetzt Werkmeifter unfer Frowen Minfter Gebuws au Ulm“ dafebft Rat. Aber fine 
Thätigkeit muß in Ulm eine bei Schon der Schluß des Chorgewölben im 
Jahr 1443 erfolgte nach dem oigen Nachweis unter funer Leitung. Weiter hat er nach Ma 
den Hauptthurm bis zur Schiffhöhe gefördert, fo daß jetzt von feiner Zeit an orft vom Thurm 
im Unterfehled vom Langhaufe die Reie if, wie er denn auch einen Plan des Thurms hinterließ. 
Daneben hat er 1150 die Neithartfehe Kapelle (Wollaib, Frick früher erwähnte 
Aenderung an und oberhaltı der Sakriltel zum Abfchluß geführt, jetzt ab- 
gebrochenen) Rothfchen Kapelle am füdlichon Soitenfehif ift auch anf ihm aurlickzuführen, Indem 
die Infehrift, die außen fiber der Gruft derfeiben and, wonach „Hans Rot 1447 dif Kapel und 
das heilig Grab da in geftift= hat, aller Wahrfeheinliehkeit nach die richtige Jahreszahl angibt. 
An einem Fonfter {land zwar, 1467 habe Haus Roth, } Uormann Rothen Sohn, diofelbe geftiftch, 
der 1479 geftorben (ei, und 1492 erft ward das hallige Grab go chen 












































































































') Erft 1498 gelang ex nach vieler Mühe, die Reinerne Donaubrücke bei dam Herd- 


bruckerthore zu erbauen (Lüfter 8, 
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Notiz, die Preffel 8, 62 für 1447 beibringt, i in Betracht zu zichen, daß diefe zweite Infehrift 
päter 5 und leicht hier das XL in cin LX ich verkehren konnte (vgl. Frick 8. 36. 37). Daß 
rfpriingliche Ueberwölbung der 3 Seitenfehife in ihrer einfachen Ausführung unter Matthäus 
Enfinger fchon zu fetzen it (gl. V-J. 81, 39), it jetzt durch die Entdeckung der Jahrszahl 1452 
an der Oftwand des nördlichen Seitenfehifes gleich unterhalb der Refte des alten Gewölbefchlufte 
und oberhalb der auf den Engelbergfchen Umbau bezüglichen Jahrszahl 1502 endgiltig gefichert. 
Ich möchte aber, abweichend von der Auffafung Dieterlens, der V. J. 9, 28-70 diefe neuene 
Entdeckung publizirt, fowohl die Zahl 1452, wio fpäter die Zahl 1502 als die Vollendung des, 
Baues der Gewölbe, nicht als den Anfang der Ueberwölbung bezeichnend auffaflen. Die alte 
Veberlieferung, daß erft nach Vollendung des Hauptfchiffen 1471 die 2 Seitenfehifle 1473-78 ein- 
gewölbt worden feien (Frick 8. 10), ift hienach einfach aufzugeben, um fo mehr, da fo aller innern 
Wahrfeheinlieikeit entbehrt und dureh gewife Thatfachen und Beobachtungen anı Hochfehiff 
(Dieterlen a. a. 0.8. 271) geradezu widerlegt wird. Sicher ift auch div naho beim Münfter Aldlich 
vom Chore fichende Rembohlifehe St. Valenlinskapelle, das fogenannte Schmalchäuslein, ein 1457.58 
gefortigtes Work unferes Meifters Matthäus‘). Denn gleich neben ihr fand fich vor dem ncuften Um- 
Fee bau über dem Eingang In die Kellerräume das Meifierzeichen des Matthäu 


























” % (Eig.20), doppelt in fymmetrifcher Stellung an dem Eingangsbogen an- 
sebracht. Ich gebe es hier nach der einzig davon erhaltenen Zeichnung, 
die Herr Maler Dirr in Ulm befizt 

Es it afo in der That fo, wio fchon die 2 orhaltenen Siegel an 
Urkunden dargeihan, deren eines von 1450 die Form b) im dreicckigen, 


= das andre an dem Schreiben nach Straßburg von 1451 die Form a) 
fpanifehen, halbrunden Schild mit der eine Korrektur zeigenden Infchrift: s , matheus . von . 
entzingen weist: der Sohn führt vollftändig das gleiche Meifterzeichen, wie der Vater. Am 
‚bfR aber fachen wir vergeblich nach feinem Zeichen. Dagegen hätte er, wie zu Bern, 
uch in Ulm fich im Bild verewigt, wenn wirklich, wie Jiger $. 572 berichtet und Frick 8. 10 
‚ich findet, ein an der Mälichen Wendeltreppe des Hauptthurmes angebrachtes Bruft- 
bild eines Meifters (das befehädigte Original if im Gewerbemufeum untergebracht und durch ein 
nones erfetzt) auf ihn ich bezöge. Da aber nach Mauch (U A. 1878, 8.3) diefes Bild, das zur 
Sage von einem aus Mißmuth vom Thurm fich ftürzenden Meifter Anlaß gegeben, fich etwa 
160 Fuß hoch befindet, muß cs cher dem Matthäus Böblinger oder allenfalls dem Moriz Enfinger 
augefehricben werden. Eine etwaige Vergleichung mit den Berner Bildern oder den nachher 
zu nennenden wird in Folge der Befchädigungen nicht mehr thunlich fein, 

Befitzt hienach das Münfter wohl kein fonfüges befonderes Zeichen der Erinnerung an 
ifter, fo ift doch gerade ihm das einzige Grablonkmal eines Miinfterbaumeifters, das 
ieh im Münfter findet, gewidmet. An der Oftwand des nördlichen Seitenfchifles 
‚emauert finden wir einen Gedenkflein (Fig. 22), der ber dem Wappen- 
mit 3 Zangen im Wappen einen gefchloffnen Helm und über diefem wie 
als Kleinod ruhend ein \männliches Brabiid, mit kräfigem, birtigem Antik, 
das Haupt mit einer Art Haubo mit weithin Aatternden Enden bedeckt zeigt 
(Abbildung bei Pr. 8.57). Unterhalb des Steinen, durch eine Backfeinfehfehte 
davon getrennt, aber doch als zu ihm gchörig anzunehmen, befindet fich ein 
zweiter mit der Infchrift 
Anno dni Mecee LXIII (1469) do starb matheus ensingfer) dfer) 
Ahenmaist(er) defm) gott genad. Möglich, da ı , fchwäbifch 
Enzänger gefprochen, wie Preflel vermuthet, den Anlaß zu dem redenden Wappen mit den 
3 „Züngen* (ulmifch — Zangen) gegeben hat. 
bleibt uns noch übrig, nachdem wir alles weitere in den Lobonsgang mit eingeflochten 
haben‘), von der Familiv des Meifters an reilen. Der erficn Hausfran, Dorothen, geb. Trogen 




























































1) Die Franenpilogrechnung von Sonntag vor Georgi 1401/02 erwähnt 4 Sciliug Einnahme 
„Air den 2ng, das Junker Heinrich Nenvolt gebsucht Haut zuo der Cappcl, und für ei altes 
Abcklin ouch In die Cappel Diefebe enthält einen Ausgabepoften: „den flainmetzeh Air den 
Senlupneim und’ — von dem hingertuch" Welcher beileutfame Schlißftein war wohl damals 
im Münfir erg geworden? 

°) Dio Frauenpfegrechnung von 1461/02 erwähnt bei den Ausgaben eines Poflen, von 
4 Sehüling, die „der waifter verzert haut, da. er zu Übrichingen (Ueberkingen ei Geislingen) 
baten Fi Ahulfeher Weiße mn Ar körporliche Ertitehung der Gefallen gefargt worden fi 
da In der Rechnung von 1470/71 „der gefüilen badzel« cinch Ausgabopoiten Dillet, 

Zur Zeit Des Matthäus men Paiiche are der Geiinger Seingrubo bezogen worden 
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If bereits gedacht worden. Matthäus hatte von ihr zwel Söhne, Vincenz und Moriz, und 1 Tochter, 
von der ich nur finden konnte, daß Dinfinger 1458 zum Ehemann hat. Von Moriz 
haben wir fofort weiter zu handeln unter Nr. 86. Dagegen mag über Vinconz Folgendes be- 
morkt worden, 

Von 1448 an trat in Bern der Sohn Vincenz an die Stelle des Vaters ein an dem Bau 
des Minftere, nach deffen Schutzpatron der Vater ihn genannt hatte. Er muß 1450 denfelben 
in Straßburg aufgefucht haben, da dort von „Vineeneien, des Werkmeilters Sun“, die Rede ift 
(Kraus 1, 397). M45L IR er noch in Bern und zwar wird dabei erwähnt, daß er [chen 3 Jahre 

itglied des großen Rathes war. Von da an verfchwindet or zunächft in Bern, und 
feine Spur anderwärts fuchen. Wir finden fie In Konftanz. Denn in Regensburg unterfchreibt 
neue Steinmetzordnung 1409 ein Viceneie von Coltanz, Und daß das unfer Vincenz 
erwiofen, wenn wir ia einer Urkunde von 1462 einen Vinceneus Einfinger, magister operis, 
vulgariter (in der gemeinen Sprache) werkmeifter in Constaneia genannt Anden (Mono 0 7, 30, 
16, 82). Wahrfeheinlich hat er von dort aus auch auswärts gewirkt und wäre dann wohl der 
Vincenz, der 1460 in Kolmar genannt wird (Otte); auch der Vincentius Lapleida, der 1472 den 
kleinen Kreuzgang in Bafel bauto (Rahn 8. 474). Noch 1481 u. 85 wird er als Workmeilter 
des Stftsbaues In Konftanz erwähnt, und nach Rahn $, 814 lebte er noch 1498. Von einem 
Meifterzeichen dosfelben habe ich noch nichts erwähnt gefunden. Hat übrigens auch Rahn Rocht, 
daß er noch 1493 lebte, fo kann er doch uach dem zu Lux Böblinger nr, 108 weiter Anzuführenden 
feit. 1487 nieht mehr der Werkmeifter in Konftanz gewefen fein. Ich möchte 1493 an einen 
gleichnamigen Sohn denken 

Eine zweite Ehe hatte Moifter Matthäus mit einer Bernerin gefchloffen, Aus ihr fammte 
ein gleichnawiger Sohn Matthäus, der um 1462 am Berner Münfter thätig gewefen fein fol, 
Indeß nicht Meifter daran war. 


85. Moriz Enfinger, 1449 bis um 1478. 
Moriz, der jüngere Sohn aus des Matthäus erfier Ehe, wio cs fcheint, tritt glei 
feiner oriten Nennung in Beziehung zum Ulmer Minßter auf. „Meifters Matthäus Sohn der M 
arbeitet um die Zeit von 1449 an demfeiben?). Erft 2 Jahre nach des Vaters Tod erhält er 1465 
deffen Stelle ale Kirchenmeilter. Wie es in der Zwifchenzeit and und wo or vorher gewefen 
fein möchte, ift nirgends bis jetzt erfichtlich, obwohl ich annohmen möchte, or fei durch a 
wärtige Verpflichtungen gebunden und dadurch an der foforligen Ucbernahme des väterlichen 
Poftens gehindert gewefen, Die Urkunde über feine Anftellung it erhalten und datirt vom Mit- 
woch nach 8. Dyonifius tg (nach 9. Okt.) 1465. In derfelben beurkundet „Manrieius Euntziger 
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(oder Ennfiger), der Kirchenmeifter“, dab er auf die nächften 10 Jahre zum Rirchenmeilter an 
der frowen Pfarrkirche munter — (zum erfien Mal rt uns hier in Ui Selb, wie 1462 in Bern, der 
Name „Münfter“ entgegen) — und buw beftllt fel, Kr muß verfprechen, In diefer Zeit hufha 





zu Ulm zu fitzen, wobei or freio Wohnung bekommt, nicht ohne Erlaubnis auszureiten u. dgl, nicht. 
ohne folcho ein andres Work Innerhalb oder außerhalb der Stadt zu übernchmen, die Vifrungen (Rift) 
ber das munftor und turn der Pfarrkirchen, die fehon da find oder noch gemacht werden, bei feinem 
Abfterben dem buwo und dem neuen Kirchenmeilter zu überlaffen. Sein Jahresfold beträgt #0 Gulden, 
außerdem bekommt er für Ueberlafung der bockfial (= Baugertlic) auf jegliche fronvaften In 
dem jar 15 Gulden. Bei otwaiger Verwendung an Schlöflern und Städten foll je in Billigkeit 
ein Uebereiskommen mit Ihm getroffen werden. Auf diefe Bedingungen fehwört er einen „ge- 
lertten ahdt. Im Jahr 1409 wird dem „Meifter Moritz Kirehenmeifter“ noch eine befondere Ver- 
rung von 40 Gulden verfprochen, damit er innerhalb der nÄchfien 2 Jahre, wie er es auch 
hielt, das „Vienfterwork in dem Hohminfter gar zu fetzen, och das gowelb des Hohmlnfters 
fein, da laut der Hüttgarechnung (von 1448-56) die Brauenpfleger 1452 mit „Jncob Ipengler Rain- 
breelir von gislingen® zu Ichaften haben und 1450 ein Ausgabepoften erlshehut für (den Gefal 
der von 1434 an mach Jäger vorkommt) Wernheren, „als er sum erfien gen gillingen In die 
rüob ging“ 

TO EREE cn gef itiheilug den Hrn Pfarera In Roche in Bafl war der npmittelbaro Vor- 
Singer den Münfterbaumeifters Johannes Nuldor! dort von 1480--65 Magifter Vincenz Iapieida 
Seebaiae Constaneiensis (Meifter Vincenz, Steinmetz der Rirche zu Konftanz), baute dort den 
kleinen Kreuzgang, eine an das Querfchit gelehnte Kapelle und einen Theil dos Martinsthurmes 
am Münfler. Er Srhielt einen Jahresgehalt von 10 Gulden und Det feinem Abfchiel wahrfcheinlich 
ach 45 Gulden, Miemit it die Identität diefes Meifters mit Vincenz Enfinger abfolut ficher- 
geheilt. Schon der kioino Jahresgehalt zeigt, daß derfelbo nicht hier in Bafl allein kann thätig 
gewefen fein, 

?) Auch der in der Hüttenrechnung um 1449 genannte Gefello Moritil wir auf ihn zu 
deuten fein. 

Warten. Verejahshene 1862. 5 
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und darzu den Gicbel an dem Ende zu dem Gewelb dienend ganz befchlieben und wzbereiten“ 
möge, Und nach che diefe Zeit abgelaufen war, wurde am Mltwoch vor $. Margreihen Tag 
(vor 19. Ju) 1470 mit „Naifter Maorieien Enfinger von Born in uchtland (= Uechtland) 
dem kischenmeifter® ein neuer Vertrag abgefchlofen, kraft defen er nun „fein Ichtag“ zum 
Kirchenmeifter der Pfarrkirchen beftllt wird, daß er dem munfter und werck derilben ge- 
h diene entweder felbft oder im Fall der Krankheit durch einen Stellvertreter 
Kotten, Es wird auch wieder die Vorficht gebraucht zu beflinmen, dab er maß 
Vifierangen, die Gin vatter maifter Matheus füiger über das munfter und thuren der park 
ie ze ulme, fonder (befonders) die er zu Bernn und ouch hio gemacht haut oder mac) 
— os it nicht deutlich, hat er oder der Vater folcho in Bra gemacht — dem Nachfolger über- 
laffen. Er foll übrigens diefes fins Diennfts (unter fon neuen Bedingungen) erit anltan ze 
Püngiten Im ains und fAebzigften Jahr nchft kunftig, und dem entfprechend foll der erhöhte 
Jahresiold von 90 Gulden, den er jetzt neben der bisherigen „Behaufung* bezicht, alle Fronvaften 
22% Gulden, zum erften Mal auf die fronvaftcn Sant Michelstag (es At der Mittwoch nach Kreuz- 
erhöhung, mach 14, Sept, in dem Monat, da dumm das Feft des Erzongels Michael am 2% fol) 
141 ausbezahlt werden (2 10). 

Wald nach diofer Zeit finden wir, daß dos Neiters Name auch auswärts einen guten 
Klang hat. Eine Urkunde des Nördlingor Archivs, die freilich mit ihn fltfamen Redewendungen 
manches Kopfzerbrechen verurfachen kann, meldet, daß ‚maifter Moritz Endinger“ auf Kr- 
fuchen den Rathes von Nördlingen dahfn gekommen ift ud am Montag nach Sant Jürgen tag 
1472 mit dem dortigen Maifter Wilhelm Kirchenmaifter und den Ahrigen Vertretera von Stadt 
und Mau eine genaue Deichtigung von Kirche und Thurm vorgenommen, hierauf betrofs der 
Einwölbung des Ganzen und dann des Thurmes feine Rathfehläge ertheilt hat {Z 18. Später 
offenbar fl dann ein von Hadler (bei 2 IT, voranguftlls eigenes Schreiben des ‚moritz 
Snfinger kirckenmeifter zu Uln“ an den Dürgermeißter „itinger“ (Nittinger) zu „nerlingen®, worin 
er cine Viferung au dem Thurm fchiekt und jun Nothfall den Maifter Willhahn einlädt, zu. ihm 
zur Derathung zu kommen. 

Schon Anfangs des Jahren 1470 hatte Meier Moriz auch von dem Meifter des Franen- 
irchenbaucs in München, Jörg Ganghofer von Hafclbach oder Palling, dem Maurer, einen Defuch 
bekommen, der in Augaburg und Ulm für feinen Dau etwas zu Iornen geiachte. Und als cs fich 
jett im München um dio Ueberwölhung den Baues handcke, da Schien wicder unfer Meier, der 
ja enfe diefe Aufgabe fu Ulm gelöst hatte, neben dem Regensburger Dowbaumeifter Konrad 
Roritzer, Friedeich von Ingoltudt und Michel von Pfarrkirchen der beito Berather und trat des- 
al Anfangs 1474 mit dien 8 Meitern in Mönchen zu einem Kongreß zufarmen (Anton Mayer, 
Die Domkirehe zu Unfrer Läcben Frauen in München, 1908 #, 8.102 # 

Kipentlimlicherweife ft cs nach den bis jetzt zugtnglichen Quellen nicht möglich, über 
die Zeit und den Ort, da unfor Meifter geftorben it, ins Klare au kommen. Auf der einen Seite 
kommt fchon 1476 das Meifterzeichen fine Nachfulgers am Münfter vor und it derfelbe auch 

kundlich 1480 ganz dem Moriz gleich angeftell. Dies fcheiat vorauszufetzen, daß Moriz 
Enfiger, der auf Lebtag angeftellt war, geftorben fein müßte. Andererfits lauten die Ausdrücke, 
dem Vertrag mit feinou Nachfolger 1480, ‚er foll die Behaufung haben, darhıne meilter 
Manriel fin Vorfahren Kirchenmaifter auch geweien it“ und frei von aller Befchwerung der 
Stadt, „wi Maifter Mauriei“, nicht fo, als ob Moriz bereits guflorben fcin müde. Nur vom Ant 
hie. 2. müßte er abgetreten gewefen fein. Und eine folcho Annahme wir unterltitzt durch 
die Angabe Mauche, daß früher im Münfter cin auf Holz gemaltes Bild des Meiftern 
RT} serien gewe der Jahren 182 (A, 70,8, 20 und uk Defigung 
des nebenftchenden Wappons (f. Gröneifen und Mauch, Titelbild und deifen Erklürung). 
Das Bild befindet fich jetzt im Mufeum der Stadt Mainz. Und hieran kntpf fich fi 
dann noch die Frage: If nicht Moriz derfcbe mit dem ‚Meilter Mauritz Enfinger“, 
der Montag nach Margareten MSL in Doro als „Werkmeilter des buws Vincenzen 
Tätitehen“ bie zur Vollendung deifelben angenommen wird, und um deffen Nachlaß, nachdem 
er 1483 geftorben war, 1484 >onz Enfinger in Streit mit Gi Aefchler ilt (Stanz 8. 502, 
6)? Allein da diefer Ierner Meilter Moriz mur eine Defollung von 32 Golden nebit Naturalien 
Iezich, fo ft mir fehe unwahrfeheinich, daß Meier Moriz von Ulm aus fo zurlickgedient hätte. 
Wir kennen leer fee und feines Bruders Faniienverhiätnitte noch gar nicht. Sonft I 
wohl herausbringen, ob nicht der Berner Mauritz ein dem Ohelm nach genannter Sohn des 
war, welchem letzleren danı deshalb auch jenen Streit zu führen oblag. Wäre alfo nicht das 
im Weg, fo würden wi ir More Enfinger als um 178 geftorben anne 
Seine tor war julenfals 1178 zu Ende. 




























































































































Württ. Baumeifter und Bildhauor im 15. Jahrh. [id 


Dart, wu die in jr Wirken on 1-1 anne Da und 
ausgerichtet hat, haben wir theilweife bereits Auflchluß erhalten. Das Langhaus war nun. 
En ar che nen Abe, zu Im Mi lg Be Fake Sa 
Kane Opel abatihede Lin ne an Zi ne 
Bi au mac an an der Wi dr ne ste 
Mil a nl a de de Zi de Band d ] XS 
Erlen Ab ang var ale zug Zur de Bahr 
ER MAYEN Dre Ch" re nd me oe ae Mk von dc 
HA, mn er en der Cirwöhg ac dm Anfhad den a den Cr at 
Be a Veen de Ja BD Goa Knken Iaır ya dr 
Fine wider bat RL nam gegen ea hr Ki der U 
Inne ne, wet Sc de Matte er Mac ward I oa 
Sir ale ec, dl der Ma de Pa da von Kahl Dane he vo 20 
(a) She hä de gen Maren, a de pre ac 
Kai eh Vor 

I de nme Geh oh de Tepe ht Mar ei ag aut 
zu 1 ne ig ce 2 cn Ab ga ya a 
Bereichen ai erden net gem, Kinarı MC® 
‚auf rothem Schild. Die Form deifelben ift fichtlich eine Ableitung = 
er 


ichen dos Vators und Großvaters (£. Fig. 25): Auch 
dei ihm it in dem Abdruck feines Stegels, das er an die Urkunde | 
von 1405 gehängt hat, die Form des Meifterzeichens a) in ihr | 
Spiegelbild d) verkehrt (U. A. 70, 2%). Doch nicht nur In feinem x) 
IR MM 









































Siegel, fondern auch an einem der Balduchino am Triumphbogen 
if das Zeichen in diefer Form gegeben. Das letztere Zeichen 
wurde erft gelogentlich der neuen Bomalung der Triumphbogenwand entlockt. 

An den Schluß deffen, was wir von der Fanilio der Enfinger wiffen, hiemit angelangt, 
wollen wir auch Me in einem Stamubaum nochmals überfichtlich zufammenftellen: 





Ulrich von Enfingen, 
Kirehenmeiter in Ulm, Eölingen nnd Straßburg, 
1802-1419 (f 10. Februar) 
wc. N..N. (Ob ux. IE) 
m]... 





mn 














Anna Urfula Cafpar Matthias Matthäus 
Kirchenmeifterin Kirchenmeifterin, Kirchenmeifter, (Kirchenmeifter)  (Kirchenmeifter) 

+ vor 1429,  Konventsfrau arbeitet in Ulm, vonEnfingen, (von Enfingen) 
mar. MansKun, in Well, + 1490. Ballier Enfinger, 
Kirchenmeifter + zwifchen in Eilingen Kirchenmeilter 

in Ulm 1429 u. 0. 2496-38. Bern 1420-40, 
17-35. (# vor 10, Nov.) inStrabhurg 1449-1, 
in Ulm 1449-3, 
in Eßlingen 1419-88, 
ux. I. Dorothen, 
‚geb. Trogen, 
! ur. II. N.N. aus Bern, 
[ - 1 
CasparKun,  Vincenz Moriz Kine Tochter, Matthäus 
Kirchenmeiter  Enfinger, Enfinger, mar. Enfinger 
in Um Werkmeifter  Kirchenmeifter Gilg Blafinger arbeitet in Bern 
um 1446.  inBorn1449--51, in Ulm 1158. um 1402. 
in Konftanz 1400-78, 





Vineenz Enfinger, Mauritz 
in Konftanz 1499. Werkmeiltor 
US1-83, 
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Den nächften Mlinferbaumeifter, Matthäus Böblinger, rei infichtlich Geines 
Lebens und fonftigen Wirkens befler bei den übrigen Glicdern feiner Familie ein, £. Nr. 100. 
Hier fej daher nur angeführt, was unter feiner Leitung von 1478-1494 a Ulmer Münfter zu 
Stande kam. Er hat felber befiens dafür geforgt, uns davon zu unterrichten. Durch fein Meifter- 
zeichen mit der Jahreszahl 1478 hat er die obern, ans gelbem Donzdorfer Sandftein beftchenden 
Theile des Aldweitlichen Eekpfellera am Langhaus als ein auf alter Grundlage dureh ihn er- 
meuertes Werk gekennzeichnet. Ebenfo beweist fein Meiterzeichen mit der Zahl 1485 an der 
ndtichen Innenwand der Boffererfehen Kapelle, daß er hier elne Abänderung vorgenommen hat, 
Mlinfichtlich des Thurmes endlich hat er nicht nur durch das dritte Auftreten feines Zeichens 
mit der Zahl 149 am Geländer des Krauzes uns bleibende Kunde hinterlafen, daß bis da- 
hin. unter ihm der Bau gefördert worden ift. Wir befitzen auch einen Originslgrundriß des 
Thurmes wit feinem Zeichen über der Spitze (auf der Ulmer Stadtbibliothek), der uns ganz 
‚genau dariiber orlentirt, welch bedeutendes Stück des Thurmes or fertig geftellt hat, Wir finden 
da, oberhalb des großen Nartinsfunfters an der Stelle, wo der fogenannto fieineme Boden be- 
giunt (und mit ihm bald die gelben Sandfteine) auf der rechten Seite ein Zeichen und die Worte 
145 [a (= Schuh). Darüber am Rand hinauf gefchriehen: „da hat angefangen zuo machen an 
dem duoren zu ulm mathefns) böblinger“. Sodann zur Seite des Thurmkranzen und des Umgangs, 
ein ähnliches Zeichen mit der Boinerkung: „240 fs hoch“ und dabei die Worte: „da hat ufigehert 
zuo buowen an dem duoren mathefus) böblinger.* AIfo von der Mühe von 145 Schuh (in welcher 
etwa das bei Matthäus Enfioger befprochne Brufbild eines Meifters am Thurm angebracht ift) bie 
zu der von 240 Schuh (in welcher das Zeichen von 1494 fich Andet), mehr als cin Drittel der 
1öho hat Matthäus Böblinger ausgeführt. Es wird uns freilich das nieht fo fehr wundern, wenn 
wir bedenken, daß jetzt zu Seiner Zeit alle überhaupt verfügbaren Kräfte auf den Thurm ans- 
fehließlich konzentrirt werden konnten. 






































36, Burkhard Engelberg ') von Horaberg, 1477-1512. 


Nach der Geburt fchon können wir diefen Meifter unferem Lando zutheilen, da, wenn 
je unter den verfehledenen Horaberg, zwifehen denen man die Wahl hat, gerade das im badl- 
chen Schwarzwald gelegene fein Geburtsort wäre, auch diefos wenigltens früher zu Württem- 
berg gehörte. Die Hauptihätigkeit feines Lebens war indeß der Stadt Augshurg gewidmet. 
Dort, wo or auch Bürger wurde, taucht er zuerft 1477 auf, indem or von Heinrich Frieß, dem 
Abte des Benelliktinerklofters (1474-82) un vier Grofehen täglich als Ballier (als Burchardus 
politor) zu dem Bau der Klofterkirche zu St. Ulrich und Afra, der 1474 am 15. Oktober begon- 
nen worden war, gewonnen wurde. Die Leitung diefes Baues, an dem 1499 das Gewölbe ge- 
fehloffen ward), hat or von da an Dis an fein Ende beforgt. Im Jahr 1496 hatte er den Plan 
zu dem damals befchloffenen Neubau des (1517 zerfürten) Katharinenklofters zu fertigen. Mehr 
und mehr bekam er auch von dor Stadt Augsburg Aufträge und wurde 1506 förmlich als Stadt- 
Bau- und Werkmeifter befellt; nnch Stetten (Kunftgefehichte von Augsburg 1497) am aller 
Gottes Heiligen Aubent, alfo am 31. Okt. 1900, wohel er fiel aushedang, auch auder der Stadt, 
innerhalb 20 Meilen, Gebäude führen zu dürfen. Ein Denkzeichen feiner dortigen Thätigkeit war 
der 1508 um 300 Gulden im Zwölfeck von ihm ausgeführte vierröhrige Brunnen, der auf dem 
Weinmarkt and, 

Neben diefer bleibenden Hauptthätigkeit In Augeburg hat aber Meifter Burkhard Engel- 
berg noch gar vielfach auswärts gewirkt, fheils nur mit feinem Rath, theils auch mit der That. 
Schon 1490 wurde der „Meifter Burkhard von Augsburg‘ von dem Heilbronner Rathe verfehrie- 
ben, daß er feine Moinung über den Weiterbau dor St, Kilianskirche abgebe, weil man den 
Fundamenten nicht mehr traute (JM, I, 273)°) 1501 machte er den Plan zu einem Thurm in 
Botzen, deffen Bau bis 1519 dauerte. 1502-3 (oder 1505 Wo 1993) wurde er nach Nördlingen 
berufen als Ratlıgeber. Ebenfo 1507 nach Bern wegen des dortigen Münßerbaus, der Schon zwei 
‚Jahre vorher wiederholt eine Verfammlung von Werkmeiftern nöthig gemacht hatte. 



































) Engelberg fcheint richtiger als Engelberger. 

) Das Südportal 1493 unter Abt Johänn von Ghltlingen {1482--06), das Nordportal 1497. 

unter Abt Konrad Mörlin (1496-1510). Letzteres 1881-82 nen hergeftelt durch Steinmetz- 

meter Frans Kar. Müller nach dem Mifer des alten um 5500 .& (Aügsh. Ag Zeitung 1541 

? 4) Das Konzept des Schreibens des Heilbromer Mnthes an den Augsburger it: noch 

yorhanden. Die Annahme Titots (Die ev, Hauptkirche zu Heilbronn, 1833 8. 7), er habe den 
Chor felbfi vollendet, erfeheint nicht zutreifend. 








Württ. Baumeifter und Bildhauer im 15. Jahrh, x) 


Die bedeutendfte Thätigkeit auswärts hat er aber In Ulm entfaltet. Wegen der be- 
denklichen Brücho, die im Lanfo des Jahros 1493 an dem Thurm des Münfters hervongstreten 
waren und die der Ulmer Thätigkeit des Matthäus Böblinger ein Ende bereiteten, war eine Ver- 
amulung von 28 fremden Baumeiftern zufawmengerufen worden, um Rath zur Abhilfe zu finden, 
Burkhard Engelberg war der Meifter, dem die Ausführung derfelben zufiel, Mit 116, meilt au 

Augsburg entnommenen Arbeitern machte er fich nach Crufus am 30, Okt, 1493 ana Werk. Er 
ließ zunächft die Kellerräume unter dem Thurm feftgeftampft ausfüllen und dann denfelben „unter- 
fahren“, d. 1. die Bögen, in denen fich derfelbe urfprlinglich auch gegen Süd und Nord den 
Seitenfehiffen zu öffnete, vom Grund herauf ausmauern, [m daß die Laft des Thurms jetzt auf 
foliden dieken Wandungen beiderfeits ruhte, Diefes Werk, das die dringendfte Gefahr zunächft 
befeitigen mußte, dürfte fchon Im Jahr 1494 vollenilet worden fein zufolge einer jetzt durch den 
Orgeleinbau verdeckten Infchrift an der Mauer des Thurms rcchts vom Haupteingang (alfo auf 
der Südfeite): „as hat man unterfaren in dem Jar da man zahlt 1494“ (Pr. 8, 100). Damit war 
indeß nur der Anfang gemacht. Es wurde eino ähnliche „Unterfahrung® oder Ausmauerung mit 
dem letzten Arkadeubogen des Mitteichiis auf jeder Seite vorgenommen, fo daß der üfliche 
‚Thnrmitrebepfeiler bis zum nenaten Arkadenpfeiler verlängert erfeheint, wobei nur je ein Schma- 
ter Durchgang da, wo früher der Strebepfeiler des Turmes goendet hatte, frei gelaffen wurde. 
Die Wirkungen diefer Aenderung erftreckten fich fogar zufolge des Erfündes der Steinmetz- 
zeichen (Münfterblätter Heft 9, 8. 59) noch weiter gegen Olten hin auf das achte Paar der Ar- 
kadenpfeiler und bis zum Kanzelpfeiler ). Wie fo gegen Often, wurde auch gegen Süden und 
Norden der Laft des Thurms und feinem Schub mehr Widerftandskraft ontgegengefetzt, indem 
die von den Oftecken deffelben in den genannten Richtungen gehenden Strebepfeiler, aber unter 
Freilaffung je eines hochgofprengten Bogens bis je zur gogenüberliogenden Wand des Seiten- 













































fehiffen und zu dem ontfprechenden Außeren Strebepfeiler hinüber geführt wurden, fo daß fir 
jedes dor zwei Seitenfehlfle eine woliche Vorhalle von der Breite des Thurma entftand. In 
Fortfetzung diefes Beftrcbens, dem Münfterbau überall beferen Halt zu geben, warde dann 


gieichfalls von Engelberg eine Theilung jedes Seitenfchlfes In zwei vorgenommen durch Ein- 

io neuen Gowölbe zu tragen hatten. Der Abfchluß 
diefer letzteren Arbeit, die vom Thurm her gegen Often fortgefchritten zu fein Scheint), ift 
beim nördlichen Seitenfehif 1502, beim Aüdlichen 107 erfolgt, dokumentirt je durch das An- 
bringen des Meifterzeichens Engelbergs mit der betreffenden Jahreszahl an der den Abfchluß 
der Seitenfchifie gegen Often bildenden Wand der zwei Chorthürmo‘). Kleinere Acnderungen 
au einigen Portalen, namentlich die Herftellung des fogenaunten Kuttelthürleins am Eingang in 
das nördliche Seitenfchiff von Waften her, fcheinen auch theilweife fchon unter Engelberg ans- 
geführt worden zu fein. 

Ueber die Anerkennung, die dem Meilter Seitens der Ulmer für diefe feine Bemühungen, 
ihnen ihren Pfarrthurm wiederzubringen, wurde, berichten die Chroniften (z. B. Cruflus), or 
habe außer der Löhnung ein Gefehenk von 400 Gulden und eine Iebenslängliche jährliche Pen- 
Non (Stetten: ein jührliches Gnadengeld) von 50 Gulden erhalten. Ich denke, wir haben das fo 
zu verftchen, Nach Ausführung der Hauptarbeit, etwa um 1499 oder Ichon früher, bekam 
Meifter Engelberg das genannte Gefchenk und die Löhnung, denn in der Zeit der Argftn Noth 
wird er gewiß perfönlich linger anwefend gewefen fein. Das konnte aber, da er eine fefte An- 
Rellung in Augsburg hatte, nicht allezeit fo fortgehen. Er mußte fich befchränken, von der 
Ferne her div Oberleitung des Bauen zu üben, wie wir dies z, B. bei Ulrich und Matthäus Er- 
iger bezüglich des Eölinger Frauenkirchenbaues kennen gelernt haben. Nur von Zeit zu Zeit 









































') Eine Betätigung diefer Wahrnehmung an den Steinmetzzeichen finde ich in der 
‚Notiz aus einer Mütienrechnung (U. 375): „den Stainmetzen von den zwain Pfeilern by dor 
Beferer Stul den Pfogler mit dem Predigitul'und die Schoßentain oben im Gewölb auszuwech- 


fein 4 Pfund.“ 
?) Kick $. 50 berichtet zwar nach einer Chronik hinfiehtlich des nördlichen Seiten- 
Iehiltes das Gi 











;entheil und fat 1502 ala das Jahr für den Anfang, 1607 als das für die Been. 
dung diefp Umbaus, Allein er Ahrt & 10 Tele wieder eine Zahl an, die man, für unfere 
Annahmo wird verwenden dürfen. An dem Scheitel dos durch Engelberg vom Thurm gegen 





die Nordwand hiapeführten Bogens Itche die Zahl 1500. Da möchte alte ie Thllung des Bord 
Üihen Sehies im Weiten begonnen haben und 1502 Im Ofen vollendet worden fein. Alleräinge 
konnte diefe Zah 1500 Ach such auf die Errichtung diefea Dogens, abgeichen von den daran 
Anfehiehenden Gewölben, bezichen. 

?) Neben der Sakrftel nicht fee von dem hölzernen Ambosfock des Kupferfehnits 
Claus Lieb von 1452 (ader 142) war auch cin mit In die Sage von diefem verlochtenen Fratzen- 
eeche elgemanert, das die Zahl 1007 Rlichtalln ug, wie bei der Entfernung defeiben 1004 
hohen ward. Ka muß ao auch auf defen Umbau Hezog gehabt haben (Frick & 0). 
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Fa er yerfönlich jetzt nach, ol alles nach feinen Plänen mul Abfichten vorwärts gehe. I 
übrigen hatte dor Ballier feine Stelle zu vortrot ichtigkeit diofor Auffalung befätigt 
(ich fehon dadurch, daß wir mehrfach von Reifen des Mefters hören. Ex wurde &. D. 1416 
unterwegs cinmal ausgeplündert und 1508, als auf der Feite Helfenftein bei Geislingen eine Re- 
paratur nothwendig wurde, mußto der Ulmer Rath wach den Rathsprotskollen erft befonders au 
den Augsburger Rath fehreiben darum, daß er „den Meifter Burkharten zugefleuen Baus hal- 
ben nach Uim fchieke® (Wo 108, Sighart). Es boftäigt fich ohenfo durch das, was wir von 
der Thätigkeit des Baliers Lienhard Acltin hören werden. Es betätigt fc enillich, wenn wir 
dio orwihnte Penfion in Botracht ziehen, in der wir offenbar gar nichts anderen erkennen dür- 
fen, als den Jahresgehalt, den Engelberg als Icbenslänglich beftelter Kirchenmoifter zu bezichen 
hatte. Derfelbe, bei feinen Vorgängern auf 90 Gulden feitgefelt, if hei Alm naturgemäß. 
nioderer eben deshalb, weil or den Bau des Münfters nur neben einer andorweitigen Haupt- 
Anftellang von der Perneher leitet; von dem, was fein Gehalt weniger betrug, wird einiges dem 
Ballier zugefallen fein, der in diefem Fall eino viel flbftändigero und verantwortungsvallere, 
aber darum auch beför bezahlte Stellung haben mußte. Nach Jäger (J.U. 575) bekam er diefen 
Jahresgehalt 10 Jahre lang, 

Als eine befondere Bildhauerarbeit, die in unfres Meiters Werkftätte in Augsburg 
Ar das Münfter geferüigt ward, wird von den Chronlien der Aunerne, untere Theil der 
Kanzel genannt; der hölzerne Schalldcckel flamut infehritlich von Jörg Sürlin 1510. Es wird 
berichtet, Engelberg habe mit 5 Gefellen diefe Arbeit gefertigt), An der Treppe felhft 
finden fich wenigfkens die Zeichen von 4 verfchleilenen Gefellen, meißt dem Engelberg’fehen 
entfehieden verwandt, und die Jahrszahl MDY (1605), daneben ein 1 C, vermutlich der Name 
eines diefer Gefelen. 

Am 11. Februar 1512 vorfchiel der Meter zu Angsburg, wurde auf dem Kirchhof 
bei $. Ulrich begraben und erhielt einen Gedenkfiein am nördlichen Portal der Kirche zu 8. Ulrich 
und Afra dafelbft gefetat, dor dio ihn hoch preifende Infchri. trägt: „zu Gedächtniß des viel 
Kunfreichen Aschfteeioren, der Statt Augsburg Werke und 8. Ulrichs Gebäu Mailer, auch 
Pfarrthurms zu Ulm und andern fchadhaften Gezarken (Al. lofen: Geporken) großen Widerbringer 
Durkarten Engelbergs, Burger allıic, der Tods verfchleden St auf XI Februnrli des XV (?C?) 
und XIL Jahre; 












































feiner und allen Chriften Soclen Heil 
Gott der Horr wittheil® (U. A. 70, 8.2). 

Ueber feine Familtenverhältiie haben wir keine nAhere Kunde. Nur einmal wird nach 
feinem Tode feine Witwe genannt, 1513 in einem Protokoll des Ulmer Taths, in welchem Nie 
wit einer nicht näher bezeichneten Bitto abgewiefen ift, aber für die Secle des Meifters ein 
Jahrstag In der Bruderfchaft (der Steinmetzen) angeordnet wird: man acht, es fol der fecl 
hutzer und hr lieber (ger $, 375). Vielleicht, daß die Witwe lieber eine Ponfion für fich 
gehabt hätte, 

Eine Proßzeiehnung feines Kopfes, von der Hand Hans Folbeins des Alteren herrührend, 
findet fich im Kupferftichkabinot zu Kopenhagen. Sie hat die Beifehrit: „mayiter burgkard 
Engelberg, Nainmetz, werkma(ifter) 8. Utrich kirch hie‘, Das Bild zeigt nach Mauch (U. A. 70, 
5. 23) ein wohlwollendes Geficht, welches zugleich fein und intelligent gebildet it. Woltwann, 
Holbein und feine Zeit I, 71 (vgl. , 97.50. I, 83) fagt darber: „dns if ein ausdruckvolles Profi, 
aus der großen Polzundtze tritt cine ftarke Unterfim hervor. Dio Nafe ift gebogen, klar blickt 
das Auge, fein gofehlofen ruht der Mund. Wohlwollen, Milde, feine Beubachtung wohnen in 
dem anfprechenden Gicht‘. Vorgl. Wintterlin in der Allgem, deutfehen Biographie. 

Pig. Urkundlich, durch Siegel oder dgl. it nirgends gefichert, welches Meifter- 
zeichen Burkhard Engelberg führte. Allein nach dem fonft konftant im Ulmer 
Münfter hinfichlich der Neifterzeichen feftgchaltenen Brauch kann cs keinem Zweifel 
teriogen, daß fehon Mauch mit Recht den an den oben ernähnten Stellen von 
den Jahreszahlen 1502 und 1507 begleiteten Meifterfchild (Fig. 26), dor wie der des 
Moriz Enfinger groß auf die Wand gemalt it, das Zeichen fchwarz, dr Schild gell, 
auf unfern Meiftor gedoutot hat?) 
























) 3 U Notiz ans der Hüttenrechn unf Steinmezgefelen, fo zu Angmurg an 
dem Predigüul gemacht hand, zur Nekerung rs Lons und für Zerung 4 Bfind 3 Schilling” 

5 An “der Oftwand' des nönllichen Seitenfehides il ander diefem Meitterfehld noch 
2a in recteetgee Umrahmung der Richader, dan einem! (rk) zwsiköpi, das anderemal 
elnköpfig auf die Wand aufgemalt: die Delden unteren Ecken des Rechteck uhmuit dann beidemal 
linke (fir den Befehauer) der Uymmerifch geirchte) Schild mit dem bekannten zothifehen A, 














Württ, Baumeifter und Bildhauer im 15. Jahr, a 





Diefer Zeichen gibt uns Anlaß zu der Bemerkung, wie leicht das gleiche Zeichen an 
verfehiedenen Orten, fogar zu gleicher Zeit, vorkommen kann, ohne daß an Identitkt feiner 
Träger zu denken wäre. Es It cin Beweis jedenfalls, daß ein Syftem in der Ertheilung der 
Steinmetzzeiehen, das die mehrfache Verleihung ganz des gleichen Zeichens unmöglich gemacht 
hätte, nicht beftand. Ich habe mir das Engelbergfche Zeichen (ohmo Schild!) notirt von der 
Kirche in Well der Stadt (um 1492), vom Achtort doa Pfarrthurms in Frankfurt a/Ml. (nach 1401), 
von der Burg Steinsborg in Baden (um 1529), vom Thurm der Kilanskirche in Heilbronn (nach 
1519), vom Chor In Meimslieim OA. Brackenheim (um 1461 oder 1519), von der Nikolalkirche 
in Heilbronn (um 1851), von Bauten zu Ball (uis dom Ende dos 15. oder Anfang des 16. Jahr- 
hunderts). Es wird auch fonft noch oft vorkommen. Und nicht nur unbekannte Gefellen haben 
alfo da und dort diefes Zeichen getragen, auch der bekannte Regensburger Dombaumeilter 
Konrad Roritzer (1490-69) und der Jüngere Peter Vifcher der Erzgießer (f 1528) haben cs 
geflhrt (0 R 25, 1101). 

Von 1519-18 verfah dor fitherige Dalior Engeiborgs, Meifter Lionhard Acltlin, den 
Bau des Miners allein, ohne zum eigentlichen Kirchenmeilter ernannt zu werden, f. nr. 43. 
Die Thätigkeit desfelben in diefor Zeit eigenen Schaffens muß. fich dem weiteren Ausbau des 
Thupmes zugewandt haben, nachdem die Bedenken dagegen durch alle dio zu Engelbergs Zeit 
vorgenommenen Vorkehrungen befeligt waren. Denn Zmal trit die Zahl 1518 oben am Thurm 
auf, einmal an dem umfufenden Kranz dos Thurnes, und oinmal am Oktogon felbft. 
























37. Bernhard Winekler von Rofenhelm, 1499-1542. 

1499 zuorft und dann wieder 1508 und 1514, das letztemal bei Gelegenheit eines Mahles, 
das dor Frauenbaupfleger von Ulm gab, wird nach Jäger (9 U 8. 876) am Münfter in Ulm cin 
Bernhard der Steinmetzel aufgeführt. Derfelbe ohne Zweifel I gemeint, wenn Preftel (Pr 8. 102) 
berichtet, für den Fall, daß auch der an des in der Forne weilenden Kirchenmeilters Engelberg 
Statt die unmittelbare Bauleitung führende Ballier Meifter Lienhard Acltlin abwefend war, follte 
Bernhard der Steinmetzel der Hütte und dem Ban vor fein. In diefer Stellung als die rechte 
Hand des Balliers, gleichfam als Unterworkführer, finden wir denfelben auch 1507 thätig in 
m Dekret von Muntag vor Johannis Baptiftae, das {Pr 8. 109) befagt: „der Weihkefel In 
Münfter foll, wio Meifter Lienhard und Meilter Bornhard die Steinnetzon angelchen, auf einen 
Trippel geftellet werden, dann derfelbe befehlrme den Grund und fei dem Pricfter kommenlicher 
mit dom Weihwaller*, 

Es ift das einzig Natürliche, diefen lingft am Münfterbau ihätigen und bewährten, 
fehon Jahre herein dem Werkleiter zunächft geftelt gewefenen Mann wieilerzuerkennen in dem 
letzten Kirchenmeißter „Bernhart Winckler von Rofenhain“, der am Aftermontag nach Jubilate 
(5. am 27. April) 1518 urkundlich (Z 36) beftellt worden if. Seine Abftammung aus dem 
bayrifehen Rofonheim finımt ohnedies beftens zu der Annahme, daß er einer der Gefellen war, 
die durch Engelberg von Augsburg her nach Ulm verpfanzt worden waren. Und ein in diefem 
Fall wohl vollwichtiger Beweis für dio Identität it dies, daß das Zeichen, das wir in Wincklers 
Meißerfehild finden, als einfaches Gefellenzeichen am 8. nördlichen Arkadenpfeiler, an einer 
Arbeit, die mit den Engelberg’fchen Verbefferungen am Minfter znfammenhängt, fich findet 
(Münfterblätter 2, 51, nr. 188). Da man den Meilter in Ulm Ichon länger kannte, 
nicht Ar nöthig, wie wohl fonit, ihn zunfichf einmal nur probeweife auf 5 oder 10 
beftellen, fondern er wurde Lofort auf fein Lebenlang angenommen, er lei gefund oder fioch und 
er „ınug arbaiten und dem Kirchenmailteramt vor fin oder nit‘. Die 3 Kirchenpfeger follen 
nicht einmal Macht haben, ihm „Urlob“ zu geben fein Lebenlang, noch er desgleichen „Urlob. 
zu fordern noch zu nemen*. Sondern cr foll den Bau verwefen „als lang und Er vermag und 
mie moglich it#, So wichtig ifts den Ulmern, den Mann für immer und voll an fich und ihres 
Münfters Bau zu keiten. Als Lolm wurden ihm dafür gleichfalls auf fein Lebenlang, ob er 
arbeiten kann oder nicht, 35 Schilling Heller wöchentlich zugefichert. Außerdem enthält der 










































echte, der fehwarzweite Ulmerfehild ein. Diefo beiden Schilde kehren wieder an dr Wand 
übe dem Wogtn ntichen ds & und 9, Mlichen Arkaden, wo nachweilh Engeerg 
Aenderungen vorgenommen hat (Minfierhlätter 2, 9. 53). Jonon A (gold auf rothem F61) 1 
Anch bei Pre) (. 5 und 139) Img ale das Ulntiche Mütiezeichen erklän. Es IR vielmehr 
123 Ylchen der Fate nierhege, wie ca mn DI en Znrbdihern der raenpüeger 

‚m Titeliatt boigegeben I. Es ft wahefeeinlich der Anfungsbuchfiahe 
Yon aoles (Kirche), wie dar Mnfer in Balef in M ala „dx buwes Zeichen hatte (1 A 18%, 821) 

Zammen bedeuten alfo die verfehielenen Zeichen url Wappen an Joner Wand una Folgen 

Ai Jahr 1502 volführte Meitler Durkhanı, Engelberg die Thelung es nördlichen Sctenfchites 
in 3 Schife anf Koften der Frauenpfege dor Keichsftadt Un. 














2 Klomm 


Kontrakt die vorfichtige Beftimmung, die 





ir auch fchon kennen gelernt haben, der Meilter foll 
die Viferungen behalten und des Banes Nuz damit fördern, aber naclı feinen Tode müßten De 
den Plogern wieder überantwortet werden. 

Wir Atrfen nach allem alfo annehmen, der Meifter wäre wohl tchtig gewefen, 
Bau weiter zu führen, aber die Acnderung der Zeitverhältniffs durch die Reformation gebot bald 
zwingend, denfelben nur noch einem annchmbaren Abichluß zuzuführen. Schon wegen des Kriogs, 
in welchen Ulm durch die Eroberung des verbündeten Reutlingen durch Herzog Ulrich von 
Württemberg 1519 mit verwickelt ward, hatten die Daupfeger angewiofen werden mülfen, in 
iefen fehweren Läufen den Bau am Minfter zu mindern, und erft 1521 hatte derfelbe wieder 
aufgenommen worden können. 1529 aber muß damn vollends dofnitiv die Unmöglichkeit erkannt 
worden fein, den Ausban des Thurmes herbeizuführen, Ein Eintrag aus diefem Jahr in den 
Rathsprotokollen fagt (Pr. 8, 114), die Baupflogor follen den Thurm des Münfters mit den we- 
nigften Koften vor Schaden bewahren. Diefem Auftrag entfprieht offenbar die erncute Thätig- 
keit am Oktogon, welche bezeugt ift durch die Hnks vom nördlichen Eingang. deffelben erfchel- 
mende Zahl 1029, und nach Wollaib ($. 88) „durch die Zahl 1580 an der Mittagsfeito des Um- 
gangs In der Mitten, und 1585 an dor Abendfeiten“, Auch an der Rippe des zum Aufzug die- 
‚nenden Halllochs in der Höho des Kranzes findet ich gegen Süden die Zahl 1535. 

Neben diefer abfehlioßenden Thätigkeit fand Meifter Dernhmrd Veranlafung, da und 
dort an dem Work feiner Vorgänger roparirend Hand anzulogen. Es wird berichtet, 1536 habe 
er mit dem Stadtwerkmeilter Daft Stücklin (Nr. 277) und Meitter Hanns Behaim aus Nürnberg ’) 
das Gewölbe des Münftera unterfücht (JU. 876). Man hatte nemlich bemerkt, daß die 140 Fuß 
hohen Sargwandungen des Mittelfehiffes namentlich in der Mitte ihrer Länge um etliche Zoll 
nach auswärts neigten, und der Rath beftellte deshalb die Genannten als Kommilion zu genauer 
Unterfuchung und Beriehterftattung. Beham war gerado wegen Foltungabanten in Ulm anwe- 
fend. Er hielt die Sache nicht für bedenklich und fehlug vor, man folle noch zuwarten, es 
worden jetzt die Sargwandungen fich gefetzt haben, und fie erhalten einen Halt durch die Dach- 

Io der Seitenfchilfe. Winckler beantragte, man folle die Sargwandungen durch eine gemein- 
fehaftliche Verankerung vor weiterer Abweichung fehützen und darauf die Arkadenbögen da, 
wo die Gefahr am größten erfeheine, ebenfo wie os früher am Thurme gofehehen, unterfahren. 
Stücklin wollte auch beides, nur In ungekehtter Ordnung. Glüicklicherweite ward nur die erfie 
Hälfte des Antrags von Winckler ausgeführt, etliche Verankerungen oder Durchzüge hoch oben 
in der Längennitte der Wandungen. Die Riffe oder Spal , die entflanden waren, wurden 
dann ausgemauert, und cs war feilher nichts weiter nöthig (U. A. 70, 231). 

Fi Denkzeichen weiterer Thätigkeit des Meifters iftZein Meifterzeichen, das hoch 
oben in der Mitte des Bogens, mit welchem ch der Thurm in das Mittelfchift 

Öffnet, angebracht erfeheint mit der Zahl 1088 (f. Fig. 38). Vielleicht erfolgte die hier 

bezeichnete Arbeit crft, nachdem der Meilter wieder zurlickgekehrt war. Er hatte 

| menlich in Folge der obigen Meinungsverfchiedenheit mit den anderen Kunftver- 

lindigen fich eine Zeitlang von Ulm entfornt. Wie ich das mit den Beftiumungen 
feines Vertrags reimte, ob er ihn gebrochen hat oder ob er unter den geänderten 
Verhältniften Erlaubnis erhalten hatte, wir wifens nicht. Aber überliefert ift, daß er wieder 
vorfehrieben wurde und zwar mit feinen Söhnen, wozu oben im Jahr 1538 der Rath den Frauen- 
plegern den Auftrag gegeben hat {JU. 570). Vermuthlich galt nach dem Ort, an welchem wir 
das Zeichen von 1539 finden, die Reparatur jetzt dem Gewölb unter dem Thurm. Nach den 
Angaben Jägers im Kunftblatt 1839 hätte nemlich die oben erwähnte Komwilion 1586 nicht blos 
mit den Rifen in der Sargwand des Hochmünfters zu ıhun gehabt, Sondern auch mit der 1596 
hervorgetrotenen Wahrnehmung, dus Gowölb oben bei den Glocken habe Schaden gelitten. Eino 
Abhilfe war aber damals, nachdem der Rath Bernharten mit der Ausbeiferung beauftragt hatte, 
weil man bei der von oben herab drückenden Laft fchwer Hand anlegen konnte, fo fchwiorig 
erfehienen, daß man zunächft die Sache hatte ruhen Jafen. Ob und wie jetzt 1588 die Mein- 


*) Diefor Hans Behaim If ohne Zweifel der gewöhnlich in Nürnberg „der Meifter Stein- 
metz* genannte, der unter Aufficht des Haumeilters, feines Namensverwandien Michel Behaim 
(# 1511), feiber aber nicht der rathsfähigen Familie angehörig, als fogenaunter Schaffber oder 
Aufehleker ie sehifchen Arbeen fachänaifh Iette und” all dic rechte Hand feinen Vor- 
oft 































































































n wurde, Er arbeitete 1500-10. Schullaus zu St, Sebald, In Ulm foll er haupt- 
ı wegen Fofiungshauten gewefen fein. Nach Nagler’s Künitlerlexikon Narb er 138. 
Vergl, A 1874 8. 109. Löffler 9.08 A, der aber irrig. 351 Schon wit Tod abgehen läßt, 
weist näher nach, da hauptfächlich naclı dem Ratı des laufen Behem, Werkweilters von Nürn“ 
berg, die nach Albrecht Dürers Art vollzogene Unänderung der Ulmtr Beleftigungsworke von 
1527 ’an erfolgte. Nach Baader war jetzt der gleichnamige Sohn in Ulm, früher der Vater, 
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Württ, Baumeifter und Bildhauer im 15. Jahrh, 3 





wngeverfehiederheit, dio fieh auch in diefer Frage unter den Mitgliedern der Komifon orge- 
ben hatte, ausgeglichen worden war, konnte ich nirgenda finden. Mit feinen Sühnen feheint ch 
der Meier bis 1612 in Un aufgchalten zu haben, In diefem Jahrfnden wir die letzte Spur 
des leizten Kirchenmeilters (Grüneifen und Mauch $, 2). Sie beficht zunächfi in der An- 
abe Jägers (J.U. 576). „Ein Rathsbefchluß vom 7. Juni 1512 heißt: Meilter Hans der I 
dikant von Frankfurt fol, um daß er Meifter Beruhards des Stelnmetzen Sohn auf die Gaf 
gefordert und bei den Ilaaren umgezogen, in einer eigenen Einung von den Einungern 
firaf. werden. Nachher aber wurde der Prädikant freigefprochen und Meilter Bernharts Sol 
mit Ruthen geftrichen.“ Das beftimmto Datum aber für den Abfchloß aller eigentlichen Bau- 
thätigkeit am Mlinfer gibt dor bis jetzt überfehen gebliebene Eintrag folgenden Befchluffen in 
dem Rathsprotokoll von 1542-41 Fol, 42: „Mit dem Baw am Ninfter fol zn Verhiietung coftens 
u. ains Efrfamer) Raths fchimpf und fpan, Mille geftanden worden.“ Der Defchluß datir. vom 
Montag 29. Jan. 1548. 

Von da an allo hörte die eigentliche Bauthätigkeit am Münfter auf, Wenn Otte ala 
Spätere Münfterbaumeifter Hans von Frankfurt, Jörg von Hall, Lienhart von Au- 
berg und Michael Mader von Berlin aufführt, (o it er (und bin ihm nach ich felbft in 
meiner früheren Stndic) irre geleitet gewefen durch ee wirklich ungefehickte Zufanmenftellung 
on Meiftern und Gefolen boi Grünelfen und Nauch ($, 10). Hans von Frankfurt IR ein 1441 
und um 1448 genannter Gefele; Lienhart von Amberg, Steinmetz, wird 1499 Mir dns Hunger- 
tuch belohnt, und von feiner Hand foll cin RiB des h. Grabes van 1492 vorliigen (J.U. 574, 
Grüneifen und Mauch 8. 31); Michael Mader von Borlin wird auch einfacher Gefelle gewofen 
fein; und Jürg von Hall, wie der in den littenrechnungen 1459 und 1475 genannte Hans von 
Hall, if cin Zimmermann, der 1420 die Dachftühle des Miinfters aus einem doppelten Hänge- 
werke baute und noch vor Schließung des Gewölbs aufrichtete, auch dort fich verewigt hat 
Gebälk (Pr. 8.6. We N 1624. düger U 578}. Vielmehr war es von Jetzt an chen Sache des 
Stadtwerkmeifters, den wir fchon 1586 an der Stite Wincklers gefunden haben, die ctwa noth- 
wendig werdenden Reparaturen am Milofter zu beforgen. Vergl. unter Nr. 252 und 28. Erft 
1841 hat wieder eine eigene Münfterbauhütte Ihro Pforten geöffnet und feither unter den Münftor- 
oder Dombauneiltern Thrän + 1870, 13. Febr., Seebold (Werkmeifter) } 1871, 30. April und 
Sehen # 1880, 7. Nov., noueftons Beyor, eine Immer weiter greifende Wirkfamkeit entfaltet, 

Reihen wir nun an die Namen der Münfierbauneifier die Namen derer, die teils in 
irgendwie hervorragender Stellung Ihnen zur Seite geanden find, heils mit künflichen Arbel- 
ton in Steinwerk das Münfter geeiert haben. 

















































&, den der Meiiters Michel 
1386/87, fchon unter Nr, 29 mit behandelt haben, auch bei Hans Kun (Nr. 32) uns fchon dar- 
über ausgefprochen, daß wir ihn vor 1417, da er als Kirchenmeifter zuerft genannt wird, be- 
reits längere Zeit als Baller am Münfter ihätig denken, if hier aunlichft zu nennen 











38. Stogmund, 1417. 

Preffel (8. 42) nennt ihn als Vorgänger des Peter Mofendorm im Amt des Balliers, 
Jäger (J.U. 8, 370) wit dom Titel Meifter zum Jahr 1417, alfo dem erften Jahr, in welchem 
Hans Kun als Kirchenmeifter vorkommt, 











39. Peter Rofendorn, um 141738, Peter Dorn, 1435. 

Peter Rofendorn jft nachı Prefel (8. 42) langjähriger Ballier unter Hans Kun, bis iln 
defen Sohn Kafyar ablöst. Da wir feinen Vorgänger Siegmund 1417 gefunden, dürfen wir ihn 
wohl erft nach dieler Zeit feine Stellung anfangen Iafen. Das Eudo ergäbe fich aus der weitern 
Mittheilung (Pr. 8, 52), daß Kafpar Kun feit 1433 an der Spitze der Gefellen und 1431 ausdrlick- 
lich als Ballier genannt wird. 1427 2. D. in der Hüttenrochnung ift noch Peter Rofendorn der 
erfigenannte unter den Gefellen. 

Merkwürdiger Weile nennt nun aber Jüger (J.U, 571) einen Petor Dorn als Ballierer 
am Münfter 1436. Es erfcheint mir durchaus das Natürlichfe, anzunehmen, diefer fei mit dem 
Feter Rofendorn eine und diefelbe Perfon; der frühere Ballier fi wieder an fcino Stello gokom- 
men, fobald der Sohn des Kirchenmeilters, der ihm gegenüber vorgegangen war, fall Kirch 


























*) Es handelt fich allem nach um das Hungertuch, das Cia 
das Münter füftete (1, Klemm, Stadtkirche zu Geislingen 8. 47). 





Wyrker der Jüngere In 


74 Klemm 











ja alle Urfache gefunden. 
Ja cs muß diufe Anoabme du eines anderen Dalliers 1435 fo gut wie gewiß 
worden, auch wenn diefer Peter Dorn ein anderer wäre als Peter Rofendorn, 

betrug vierteljährlich 2 Gulden, dazu kanı dann der 
Gefellen-Wochenlohn, im Sommer durchfehnittlich 16, in Winter 10 Schilling (Pr. 8. 42) 








40. Hans Schwelnbacher von Windsheim, 1417 bie um 1460. 

ft 1417-21 tancht der Name eines Hans von Windhelm als der eines 
unter Hans Kun auf (Pr. 8. 42). 1439 weiter wird derfelbe als Hans Schwehubacher, genannt 
von Windsheim, Bürger (JU. Si). Unter Matthäus Enfinger fodann, alfo um 1451-63, 
if Hans von Windheim zum Ballier vorgerückt (Pr. 8. 61. Wahrfcheinlich fchon 1448, da die 
Hüttenrechnung diefes Jahres den hanfen von winthaln nieht unter den Gefellen aufführt, fon- 
dern in der auf die erfte, den wöchentlichen Lohn der Gefellen nachweifende folgenden zweiten 
, dio allerhand fonftige Ausgaben zufaumenfielt, Er erhielt alle Quatember 10 Gulden 
Iazu, wie der Mei ;om guten Jahr feine Vorchrung.‘) 

In den Jahren 1403--65 haben wir eine Auntsvorweferei durch einen Ballier anzunch- 
men. Wir haben fchon bei Nr. 35 das Monogramm von 1465 mitgetheilt, das allenfalls diefem 
Ballier angehören möchte. Auf Hans von Windheim würde dafelbe jedenfalls nicht paen.r) Ein 
anderer Name IR aus diefer Zeit nicht überliefert. 

1482 treffen wir zur Zeit des Matthäus Böblinger felnen Bruder Ix als Ballier an 
Münfter, f. bei Nr. 109. Er bekam Jährlich 48 Gulden (alle Quatewber 10 Gulden und 3 Ort, 
blieb aber nur einige Jahre (Pr. 8, 8 


41. Bartholme Fifeher 1488, 

Mit einem ähnlichen Gehalt wie Tax Böblinger, nemlich von 40 Gulden, ward 1488 
Bartholme Fifeher auf 10 Jahre als Ballier boftellt. Er kann aber nur 1 Jahr gehlichen fein 
wegen des folgenden (Pr. $. 9). Vergl. zu Nr. 84 Er it wahrfcheinlich der „Barlier Stein 
motz*, der 1487 ein Ilaus, das peter unverdroffes war, erworben hatte, päter nicht mehr in 
den Zinsbiichern vorkommt. 
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42. Jürg von Gnndenberg 148. 

Vielleicht war gerade der Schnelle Weggang des auf 10 Jahre angeftellt gewefenen 
Bartholme Fifeher der Anlaß, dab man os bei dem Nachfolger anders hielt Dem Jörg von 
Gnadenberg, den Neifter Matthäus Böblinger vorgefehlagen hatte, ward 1480 zwar derfelbe Lohn 
von 40 A. zugefagt, aber feine Anftellung erfolgte gegen vierteljährliche Aufkündigung (Pr. $, ©). 





48. Lienhard Acltiin von Kelheim 14991517. 

Nach Sighart (461) kam Lienhard Acltlin von Kelheim mit den 116 Gefellen, dio 1499 
durch Meifter Burkhard Engelberg von Augsburg nach Un geführt wurden, als Ballier. Um 
1504-10 kommt „Meifter Lionhard“ der Steinmetz nachweisbar in Ulm vor, z. B. 1507, da neben 
ihm Meilter Bernhard (Nr. 87) ein Gutachten über den Weihkefel abgiht (Pr. 8. 108). Er 
ftets Ballier oder, wie wir fahen, eigentlich Amtsverwfer für den gewöhnlich abwefenden Kir- 
chenweißter, fo daß Ihm felber wieder, als Unterballier foznfagen, für den Fall feiner Abwefen 
heit der eben geunnnte Bernhard der Steinmetzel zur Seite geitellt war, daß der dann der Hütte 

dem Bau vor fein folle (Pr. 8. 102). Nach Jäger (JU. 377) ftellte cr als D 
chenban einen Revera aus, darin er den Frauenpflegern und dem Kirchenmeifter Burcand Enge 
erg Gehorfam verfpricht, woflr ihm wöchentlich, er fei krank oder gefund, feine Lebenszeit 
hindurch ein Gulden rheiifch zugefagt wird. Es ftmut das zu unferer früheren Annahne, daß 
Aclılin einen etwas erhöhten Gehalt werde bekommen haben. Denn der fonftige Gehalt eines 
Balliers war nur 40 Gulden jährlich, auch waren die anderen meift nicht anf Tbenszeit be- 
ftellt, In den Zinsbüchern der Frauenpfloge ilt 1508 und 1509 Liennthart Balier als Zinfer aus 
einem Stuhl geuannt. Seine Hand I Jedenfalls hauptfächlich an den Rundfäulen, welche die 
Seitenfehiffe thoilen, thätig gewefen. 

Da fehon unter Durkhard Engelberg Meifter Lienhard ziemlich febftändig gewefen fein 
muß, feheint man es nach jenes Tode 1512 für das Bete gehalten zu haben, ihn geradezu in 
















































4 Um 1468 ift io Geislingen ein Hans wintzhain mit Frau, als Sehafianehruder genan 
Sollte er etwa das Paradien der Kirche 1407 gobant haben? das Zeichen hier bei der Zahl if 
denen unter nr. 56. 123. 196 im 9, Heft der Münfterblätter S. 59 f, fchr verwandt, 

) Auf Paulin nr. 7 auch nicht. 
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iefor Stollung mit Milfo Meiter Bernhards fortiahren zu Iaflen. Er war wohl fehon zu alt, un 
als Kirchenmeißter nen beftellt zu werden, und einen anderen wollte man ihm eben deshalb, 
auch nicht vorfotzen, So wurde denn unter ihm 1113 oben auf dem Thurmkranz am Oktogon 
begonnen. Schon um 1517 aber Scheint feino Lebenszeit abgelaufen zu fein. Er heißt in diefem 
‚Jahr Altballieror. Es fchelnt, als Nebengefchäft habe er 1514-10 das Oblaten machen betrieben. 
Sein Oblateneifen Niftete er 1517 der Bauvorwaltung des Münfters, cin Zeichen, daß or fich jetzt 
zur Ruhe fetzte. Das Oblateneifen von 1590, das die Sammlung des Ulmer Alterthumsvereines 
in fich fehließt (V.J. 78, 8. 173), kann alfo nicht das felnige fein. Vgl. Meyer, Allg. Künftier- 
Lexikon. 











©) Banflige Hefe, 


44. Konrad (iros von Schelklingen, 1404. 
Nach dem Bürgerbuch wurde 1401 Meifter Konrad Gros von Schelklingen Bürger in 
Ulm ($ U370R). Er ift wohl der Vater zu dem Konrad Groß, der 1417-21 als Gefelle bei Prefel 
(8. 42) genannt ilt und nach Jäger als Chunrat Gros 1484, 1447, 1155 vorkommt. 











45. Konrad Stenglin aus Ulm, 1411-39. 

Konrad Stenglin aus Ulm it 1414 Baumeifter des Barfüßerklofters in Nördlingen, 
Diefe Angabe it interoflant, weil fe eino nähere Bezichung zwifchen Ulm und Nördlingen fchon 
vor Mans Kun und ans Felber andentet, 1438 kaufe der chrfam Maifter Konrad Stenglin 
Steinmetz 50 Gulden Zins von Hans Felber in Nördlingen, („Banmeifter in Ulm?) 1439 kam 
er nach Preßburg, in einer alten Tandfehrift von diefem Jahr if feiner gedacht als „meines 
goädigfien Horren, dos Kaifers Sigmund Werkmeißere“. Auch dies fotzt ihn in nahe Bezichung 
zu Hans Felber. Vgl. We N 548. Es wäre möglich, daß diefer Konrad Stenglin wieder zu er- 
kennen it in dem Baumeifter Konrad, der in den St m zu Nördlingen in den 30er 
‚Jahren genannt und der nicht mit Konrad Heinzelmann (Mayer, Nördlingen 8. 125). 
Falfeh wird die Annahme Weyermanns fein, Nikolaus Efcler fei ein Schüler diefes Konrad 
(& nr. 189). Vielleicht hatte Woyermann otwas von dem Nikolaus Steinmetz gehört, der 1429. 
und 1430-54 in den Nördlinger Steuerbüchern auftrit, und denfelben irrig mit Nikolaus Bfoler 
kombinirt (Mayor 8. 123). 




















46. Hans Feiber von Ulm (Hans von Ulm), 1416-44. 

Es gibt kaum einen unter den Baumeiftern, deffen Bild in Folge der vorfehiedenften 
‚Angaben und Kombinationen feitter fo unklar in der Geichichte hin und her fchwankte, wie das 
ei Hans Felber der Fall ift. Verfuchen wir, fo weit eben bei dem Widerftreit der Nachrichten 
©s möglich ift, eine Auslefo zu halten, indem wir das cntfchieden einem fpäteren Hans Folber 
Zugehörige an or. 58 verweifen. 

Die erfte geficherte Angabe feheint die zu fein, daß Hans Felber 1416 als Brunnen- 
meifter genannt wird und fin gleichen Jahr einen Waferthurm in Augsburg baute. vgl. Zeiller, 
Sehwäbifche Chronik 8. 217: „Beym roten Thor (in Augsburg) ift der doppelte Wafferthurm zu 
fehen, ein künfliches Werk, dardurch das Waffer in die ganze Stadt getrieben wird. Der erfle 
Erbaner, Nahmens Johannes Felber, ife ein Bürger von Ulm gewefen*, An diefe erfte, auf einen 
Ingenieur hinweifendo Angabo fehließen lich ganz naturgemäß die folgenden an: 1419 fei er 
Büchfengießer, 1423 Werkmaun und Büchfenmeifter, 1424 Kanonen. oder Blichfengießer in Ulm. 
Maßler theilt im Anzeiger £. Kunde der d. Vorzeit 1859, 8. 443 f. die beireffenden urkundlichen. 
Belege mit, wonach 1428 „Naifter Oswalt der BüchfenmayRier von Rotwyle* mit dem Guß einiger 
Büchfen beauftragt wird, den er ganz nach den Angaben zu machen hat, die Ihm „Nailter Hanns. 
Felwer“ geben wird, und 194 if die Rede von Büchfenfteinen für die 4 Büchfen, dio „Mailter 
Hand Feiber* gegoffen hat. 1497 zeigte er In Nümberg einen Kriegswagen „mit abentewerlicher 
Were“ (Mayer, Nördl, 8. 123). Anno 1420 fchrieb der Rath von Nürnberg nach Ulm um den 
berübinten Baumeifter Jans Velber; er kam und gab den Stadtwerkleuten die nöthige Anweifung. 
zum Feftungsban. Zu gleicher Zeit fohickte Augsburg 2 Werkmänner. Bei feiner Abreifo bekam 
er 29 Pfund 1Y: Sch. und wurde aus der Herberge gelöst (Bader, Beiträge zur Kunfgefehichte 
‚Nürnberge), Endlich am Dienstag nach Invokavit 1444 wurde er von Kaifer Sigmund anf 1 Jahr 
begehrt zur Verfortigung eines Werkes (Kriogsinftrumente mit gcheimer Kontraktion) zu Preß- 

ne (We N 96). „Er könne, wenn Um feiner bedürfe, ab und zu reuten* (Löffer, 5. 60). 
Neben diefer Thätigkeit als Ingenieur muß nun aber Hans Felber auch auf dem Gebiet 
des Kirchenbans verwendet gewefen fein, und zwar in Nördlingen an der Bt. Georgskirche. Es 
ergäuzen fich jetzt die Nachrichten bei Prefiol und bei Mayor aufs gläcklichfto, um den alten 
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des I 
Hans der Kirchenmeifter aus Ulm ift der Müntterbaumeilter Hans Kun (£ nr. 32) Während aber 
diefer nur Öfters nachfah, fand neben ihm Hans Feiber als eigentlicher Leiter dem Ban der 
St. Georgskirche, der am 16, Oktober 1427 Lefchlofen ward, mit Kath und That vor. Diefer 
war in Nördlingen 1497 gemeinfchaflich mit Hans Kirchenmeilter, 1428 allein, 1429 
‚jenem, wobei fie dann den Konrad Heinzelmann (nr. 54) zu ihrem Stellvertreter beftimmten. 
Umgekehrt gab aber auch Hans Felber feinen 
15 Gulden erhält „von den Retten, die er an dem Buwe gerantten haut“ und da „daz Maul 
(Mahl) koftet 2 Pfund 11 fch., als man Maifter Hanfen dem Felber und Maifter Hanfen dem 
Kirchenmeifter fchankt* (vgl. Pr 8. 24, Mayer, Nördlingen 8, 123 N). Wer aber von diefen 
beiden Hans der 1434 und 1435 in Nördlingen viermal erwähnte Meilter Hanns von Ulme if, 
wird fich vorerf® nicht ganz ausmachen laffen. Mit We N 3 denke Ich dabel cher an ans 
Felber, da die unter nr. 45 enthaltene Angabo über einen Kauf in Un im Jahr 1438, wie feine 
Berufung nach Nürnberg 1429 und nach Preßburg 1441 an die Hand zu geben fcheint, ans 
Feiber fei für gewöhnlich In Ulm, etwa als Stadtbaumeifter, fethaft gewofen. Ob or 1429 In 
Veberlingen wart (£. ar. 194e). 

Sein nächfter Nachkomme Scheint feine kirchliche Baukunf geerbt zu haben, fur. 28, 
eine fpätere Generation 1Aßt auch die Tüchtigkeit des Almen als Ingenieur wieder horaustreten. 
Wir haben ja doch woll den Hans Feiber, der 1504, 1525, 27, 28 als Ingenieur oder Büchfen- 
meilter, und den Jörg Felber, der 1541 als Ingenieur in Ulm genannt wird (Wo N 96), als feine 
Nachkommen anzufchen. 
































Ulrich, um 1420-30, 
Meißter Ulrich behaut und fetzt Platten (a Chor des Münfters) zur Zeit von Hans 
Kun Pr 8. #5. 





43. Eborhard von Urach, um 1420-30. 


Meier Eberhard von Urach liefert hehanene Steine zum Münfterbau unter Hans 
Pr 8.46. 





49. Balger (Baler) in Dettingen, 1427. 

Meifter Baiger in Dettingen (bei Urach? f. nr. 48) liefert 1427 Formitlicke nach Ulm 
Pr 8. 31 und 8. 45, wo er Baier heißt. Mi; 
Baiger, der 1418 am Münfter arbeitete, der wiederum an den Knecht Ulrichs von Enfingen, den 
„Peiger“, der 1417 erwähnt wird, erinnert (Pr 8. 30): 





50. Konrad Heinzelmaun von Ulm, 1420-58. 

Steinmetz Konrad Heinzehnann aus Un (We N 29. 90), wo er vorher gearbeitet hatte, 

wurde 1429 von Hans Felber und Hans Kun zu ihrem Stellvertreter an dem Bau der 8. George“ 
kirche in Nördlingen beftelt, Er wird nie felber dort Kirchenmeifter genannt, war allo nur 
Baltier unter der Überleitung jener. Bezengt iR er in Nördlingen bis 1434 oder 1485. In welchem 
Jahr er diefe Stelle verlieh, it unbekannt. Aber am 8. April 1439 kann der Rath von Eblingen 
mittheiten, daß unter andern „Cunrat Hainezelmann, Werkmalfter zu Rotenburg an der Thuber 
fich um die Walliereftelle an der Frauenkirche beworben habe (Z, 9). Dort war er alfo damalk 
Während es mit Eblingen nichts wurde, glückte es ihm in Nürnberg noch im gleichen Jahr, ale 
Werkmeifter an der $. Lorenzkirche Angenommen zu werden, wo er denn auch den Bau des 
Chores 1439 bis 1458 führte, in welchem Jahr der Dombaumeilter Konrad Roritzer von Regens- 
burg, der fchon Anfangs don Entwurf des Ganzen gemacht hatte, die weitere Leitung des Bancs 
übernahm (Sighart 461. 479. Mayer, Nördlingen 8. 121 £). Worauf Otte die ittheilung gründet, 
daß er auch in Waiblingen und Landau gehaut habe, konnte ich bis Jetzt nicht Anden, Es ichien 
mir zuerft, ca wäre bei Walblingen das wohl pafend, daß gerade 1459 dort der Bau dor änßeren 
Kirche und der bei Ihr liegenden Marionkapelle, der Tetztorn Aurch die Gräfin Anna von Wärtten- 
berg, begonnen hat (OA.B. Waibl. 8. 94 f. Sattler, Hiftor. Beichreibwug I, 83). Ebenfo, dat 
dann in dem jüngern Mans Felber, der nicht von Anfang den Bau geführt zu haben feheint 
(Car. 08), wicder ein Ulmer dort thätig it, und zwar einer, mit deMen Vater () Heinzelmann 
fo nahe Borichung gehabt hatte. Auch die Nennung von Landau würde fimmen. Da wurde 
der Thurm der Stadtiirche infehriftlich 1449 begonnen MO 3, 16. Allein nach dem erhaltenen 
Revors des Hanns Par von Ochfenfurt, des Balliers nntor Werkmeilter Konrad Roritzer, über 
feine Befallung zum Werkweilter an dem „pave des kors und kirchen“ zu St, Laurentzen zu 
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‚Nuremberg unter der Oberaufficht („nach undter woylung, meynung und willen‘) Roritzers, feines 
Vetters, vom 17. Mai 1458 war Meifter Conradt Heintzelman, von dem diefer Bau „einsteils 
angefenngt, aufgefürt und angefehen ift worden“, damals fehon „fellg“ (f. Janner, Die Banhütten 
8.112-18). Alfo wird Waiblingen jedenfalls ausgefchloffen Fein. 

Aus der ebengenannten Urkunde mag bezüglich der Lohnverhältnife bei Hans Baur 
angeführt fein, daß er auf unbefimmto Zeit mit vierteljähriger Aufkündigung boftellt wird gegen 
einen Wochenlohn von 5 Pfund 1je 30 Pfennig für 1 Pfund), einen Gulden in Landeswährung 
auf jeden „kottemper“ und 6 Gulden Tauleswährug jährlich zum Hanszins, Er muß von 
an Bürger in Nürnberg worden und häuslich dafelbit fitzen. (Dabei wäre freilich eigen 
Roritzer felbft in Regensburg nur © Pfennige, allo wenig über 2 Pfund Wochenlohn gehabt 
hätte [Janner 8. 173). 

Dagegen findet fich bei Baader (vgl. Sighart 479) über Konrad Heinzelmann «ie Notiz, 
er habe in Nürnberg jeien Quatember 20 Gulden in Gold und einen jährlichen Hauszins von 
$ Gulden erhalten. 


























51. Thoman, 1430. 

Meifter Thoman, der Steimnezel, arbeitete 1430 am Münfter In Uln; or it vermnthlich 
derfelbe wit Thoman dom Stainmezel, der 1410 cin Haus in Augsburg befaß, und vermuthlich ein 
Naclıkomme von ihm ift der in der Frauenpflegerrechnung von 1461/02 und fonft genannte „orglun- 
maifter* Meifter Thoma oder Doman in Ulm dor 1494 flarb (Wo N 569 a, J U 571), Ein Sohn 
könnte auch der um 1449 unter den Gefellen vorkomuende „Doman* fein. 









52. Lienhard, 1130-84 


Meifter Lienhard wird 144 in Ulm genannt, wahrfeheinlich dorfelbe mit Lienhard 
Imezel, der 1430 vorkommt J U, BTL, 





58. Endres, 1440. 

Einen Meifter Endres nennt Jäger 1449 im Kunftblatt 1833, nr. 101. In der Hütten- 
rechnung kormt unı diefelbe Zeit ein Gefelle Eudreß. Kaum wird er der Ipitere Meifter Andreas 
in Ueberlingen 1496 fuin. 











Jürg Strülln, 1409. 
Nach We N 550 a war Jürg Ströllo 1409 der Bau 
und des mittleren Gewölbes im Münfter. 








und Werkmeifter des Thoros (?} 





Cafpar, 1476. 
Meißter Cafpar it Steinmetz in Ulm J U 570. 





56. Veit, 1476, 
eier Yeit it 1476 in Ulm genannt J U 574. 


57. Hans von Hall, 1480. 
‚Neben dem bei nr. 37 bereits gonannten Zimmormeifter Jörg von Hall um 1470 tritt 
auch ein Werkmeilter Hans von Hall 1480 auf We N 102 a., vielleicht aber ein Zimmerwerk- 
meifter und identifch mit dem 1453 und 25 genannten Zimmermann Hans von 
Mall“ find nicht Glieder der Ulmer Familie von Mall, fondern von Hall gebürig, wie die Stein- 
wetzgefellen Calpar 1448, Ians 1493, Peter, Wolf und Michel 3006 (letztere 3 in Konftanz), 








38. Hans Felber von Ulm (Hans von Ulm), 1180-88. 

Stellen wir, um ins Klare zu kommen, zwnächft die verfchiedenen Nachrichten über 
diefen Meier zufammen: 

Crutius bietet zum Jahr 1480 die Notiz: Der künfliche Steinmetz, der den Bau der 
äußeren Kirche in Waiblingen aufgeführt, hieß Johann von Ulm und Landau, welcher einen 
Sohn gleichen Namens hinterlafe 

Pfarrer Walz in feinen Stadt- und Amtschrovikon von Waiblingen (handfchrifl. 
dem R. Staatsarchiv, von c. 1654) erwähnt: 1480 wurde die Stadtkirche vor der Stadt begonnen, 
1488 iR diefelbe fammt dem Glockenthurm gebaut worden. Der Meilter war Johannes Ulmer 
von Landae 

Sattler (Hi. Befchreibung 1, 86) fagt: „Man hielt den Thurm für ein Meiferttick des 
Baumeifiers, Johannfen von Ulm, weil er fo gebaut war, daß man keine Fugen fchen konnte, 
fondern aus Einem Stein gebaut zu (ein Schiene". 
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Die OA.Bfehr. Waiblingen 8.94: „Schr fchön und impofant iR der Thurm: ein aus 
einem Viereck hervorgewachfenes Oktogon, das fich durch die fchöne Zufammenfügung der 
Quadern auszeichnet, Die Kirche wurde 1450-88 auf Koften der Familien Gaisberg, Han, 
Wolfart, Kühorn, Lidhorn ynd Sattler von Hans Felber aus Ulm, dor damit fein Moifteritick 
machte, erbaut und 1480 eingeweiht, der Turm 1488 vollendet“, 

Es kann nach dem allom keine Reio davon fein, wie Weyermann that, den Baumelter 
diefer Kirche mit dem alten Hans Felber zu identilziren. Derielbe ft wohl vielmehr als dein 
‚Sohn anzufehen. Die Altern obigen Quellen geben feinen Gofchlechtsnamen gar nicht, Ich deike 
aber, dio OA.Bfchr, werde ihn nicht nur von Weyermann, Otte oder Nagler abgefchrieben, fondern 
in ihren Quellen gefunden haben. Merkwürdig it, daß, wie bei Konrad Meinzelmanı, fo auch hier 
Waiblingen und Landau neban einander ficht. Ins Klaro zu kommen ift Außerft Schwer, nachdem 
fo gar viel Verwirrendes über die Felber fchon gefchrieben worden ift. Bei Konrad Heinze 
mann haben wir fchon gefchen, daß es mit der Annahme feines Wirkens in Waiblingen nichts 
if. Für unfern Hans Felber wurde fogar fchon das Zeichen iu Anfpruch genommen (von 
Haßler A 1858), das wir unten als das des Walter Peter kennen lernen (far. 187). Bei 
Landau it zudem auffallend, daß eine nähere Bezeichnung des Werkes, an welchem diefe 
Meifter dort gearbeitet hätten, fich nirgends findet. 











59. Jakob, 148. 
Meifter Jakob wird in Ulm 148$ genannt, J U 574, Vielleicht derfelbe mit dem in den 
Zinsbüchern der Frauenpfleger 14871494 genaunten Jacob fteinmetzel, 


60. Mans von Zürich, 18486. 
Im Zinsbuch der Frauenpfloger von 1484,85 ift genannt Maifter Haus von Zürich. 


61. Blafius Bärer (Beer), 1402-05. 

Nach Wo N 666 f. kommt Blafius Bärer oder Beer aus Um als Steinmetz in den 
öffentlichen Büchern, das letztemal 1495, vor. Von ihm wurde 1492 nach einem aus Jerufalen 
gekommenen Modell’ das heilige Grab gefertigt, das in der J817 abgebrochenen Rothifehen Kapelle 
au Minfer Rand. Auf einor Abzeichnung desfelben, welche den Wappenfchild des Künfilers 
und zweier Wächter enthalten haben und früher in der Kirchenpflege verwahrt gewefen fen fol, 
Rüinden nach Weyermann 1492 und im Wappenfchild 2 in einander gefchlungeno Infıramente, w 
ie die Bildhauer gebrauchen (We N 433) Es it nicht mehr möglich, diefe Angaben zu kontroli 
Weyermann hält den Ulmer Bärer für denfelben mit dem feädtifchen Werkmeifter Blafins Hörer 
in Görlitz 1489--1509, der Mir den Bürgermelfter Georg Emerich in Görlitz 1480-89 in die Drei- 
altigkeits-, chemals Franziskauerklofterkirche ein heiliger Grab verfertigte nach einem 1465 
oder 1476 von diefem aus Jerufalem mitgebrachten RIG, mit einer vorzüglichen Gruppe der Grab- 
legung, auf welcher wieder 1492 hen fol. Diefer Görlitzer Börer fammte ans Leipzig und war 
1499 mit Agnes, Tochter des f Daniel Tliyme aus Freiftadt verheiratet vgl. A 1870, 8. U. 187 
5.101. 


















62. Baltlan, 1495. 
Meifter Baftian, Steinmetz, wird 1495 in Ulm gonannt. J U 574. Der fpätere Stadt- 
werkmeifter Baftlan Stücklin wird doch eher ein anderer fein (ar. 277). 


&) Bilder, 


Eo fei bier allermeift nochmals an dio in der Einleitung fchon betonte Unficherheit 
erinnert, daß ein Utulirter „Bildhauer“ auch recht wohl zugleich oder einzig ein Bildfehnitzer 
fein mag. Da man meift nur Namen vor fich hat ohne Werke, läßt fich nichts ausmachen. 


8. Hans, 1407-27. 

Meifter Hans der Bildhower ift der orfte uns von Ulm bokannte Bildhauername, Er 
kommt 1407 und 1427 im Steuerbuch vor J U 578 We N 6b. Bei der zweiten Nennung könnte 
einer der nachher Aufzuführenden auch gemeint Sein. Früher etwa auch Hans Kun, 


64. Hartmann, MIT. 
Zucıft ala Platten hauender Steichauer (1417 We N 530, Pr 48), dann aber als cigen 
Hichor Steinwezzol (1497 We N 530) und fpezicll als Dildhauer iulirt (um 1420 Pr $. 42.48 
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1427 im Stouerbuch. 1430 I U 576) und in der Höblinsgal' wohnend (1427) titt una zur Zeit 
Hans Kuns ein fichlich bedeutenderer Bildhauer, Meifter Hartmann, entgegen. Er wurde 1428 
jeinom Schwiegerfohn Hans Schweigger Bürger in Um (£. nr. 65). Ein anptwerk 
desfelben, in den Jahren 1420 und 21 gefertigt, if uns orhalten, wenn anders Prefcl, wie mir 
feheint, Recht hat (Pr 8, 48) mit feiner Deutung einer Stelle in den Münfterrechnungen, nach 
welcher Hartmann liefert „19 Bild mit unfor Frowen Bild, und geben im je von einom Bild zu 
Lon 4 Gulden, ußgerommen von dem unfer Frowen Bild, daz fol au den Herren ftaun“, Preffel 
denkt dabei nomlich an die 19 Piguren: Maria, mit 6 heiligen Frauen, umgehen von den 12 Apofteln, 
die in 5facher Auf- und Abftufung an der Vorhalte des Hauptportals oben über den hohen Spitz- 
bögen von einer Seite zur andern hinüber angebracht And. 
Ob wir moch mehr erhaltene Bildhauerarbeiten dem Meißel Harimanns zufchreiben 
dürfen, das könnte erft entfehieden werden, wenn wir ber den Träger der Bildhauerszeichen 
Nr. 87 a) und 1) volle Gewißheit auf irgend einem Wege erlangen könnten. 





























65. Hans Schwelgger, 1128. 
Der Schwiegerfobn Meifer Hartmanns, Hans Schweiger (Schwigger), Bildhauer, Zeichner 
und Maler, wird zugleich mit jenem 1429 Bürger in Ulm Wo N 300a. J U 878, 











86. Jos Hiorenloß, 1424. 


Ein Schnitzer und Werkmann diefes Namens, der 1424 genanat it (J U 578), feheint 
wegen des zweiten Titels hier untergebracht werden zu dürfen. 





87. Leonhard Licber, 12 
hat diefelbe Titalatur wio der vorhorgehonde, 


68. Hans (Johannes) Multfcher (Hutfcher) von Reichenhofen, 1427-38. 

1437 zuerft wird ein Hans Mutfeher, Bildhauer, genannt im alten Bürgerbuch gelegentlich, 
feiner Reuerfreien Aufnahme ins Bürgerrecht (J U 379). Er erfeheint 1431 als Bildmacher und 
gefchworner Werkmann. Er ift der Verfertiger des 1430 von Konrad Karg geltiteten Kargifchen 
Altars‘). Diefer felbft it nicht mehr erhalten, wohl aber an der Stätte, da er ftand, rechts von 
dem Eingang der Sakriftei an der Oftwand des füdlichen Seitenfchie, in der Näho von einer 
Reihe Kargifeher Deukmäler cine breite, fchmale Nifche, in deren beiden Ecken das fymmotrfch 
behandelte Kargifche Wappen (ein von einem Arm gehaltener Pfeil) — ein Analogon zu der 
Behandlung des Künfchen Neifterzeichens aus gleicher Zeit — fich findet, und welche in 9 Reihen 
Pose ee ge 

„ Iabor . qui „ ad instaneiam . perfidi . ac . eircumapecti . viri . euonradi 
karg ee. * Blmet (ae, fi le ulmende heißen) . eonfectus . est . et |, Anttus 
saneti „ iohannis . baptiste „ anno . ab incarnacione . domini . milleimo . quadrigen 

imo . eereio |} per me . iohannem . multscheren . nacionis . de Richenhofen . civem . ulme . 
et. manu . men . propria „ construelus . d, iz „Diefe Arbeit, welche zum Gedächtnis des chren- 
feiten und verftändigen Mannes Konrad, genannt Karg, Bürgers zu Ulm, gefertigt it, ft vollendet. 
worden am Tage des heiligen Johannes des Täufers im Jahr des Herrn 1438 durch mich, Johannes 
Multfcher gebärtig von Reichenhofen, Bürger zu Ulm und eigenhändig von wir ausgeführt“. Die 
Infehrift bietet eine Seltfamkeit in ihren Schriffformen. Während nemlich die 2 erften Reihen 
in der gewöhnlichen Mionskelfchrift gehalten find, tritt auf einmal mit der 8. Reihe (per mo etc.) 
Majuskelfchrift auf und zwar Ietztere in den eigenthümlichen Formen, wie ich fe fether fonft 
mar kurz vor und nicht zu Jange nach 1500 beobachtet habe. Es find die Formen der Renaif: 
Tancefehrift (das N if wie ein II gebildet, das E hat mitten einen Einbug, das D ift ein verkehrt 
geftellten C). Es feheint mir alfo hier eins (pätere, aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts rührende, 
Emeuerung der alten Schrift in ihrer 3. Reihe vorzuliegen. 

Öb der Name Mutfcher, Multfeher oder Mutfehel auf den 1856 und 1386 vorkommenden 
Muntfcheller zurückzuführen it, wio Jäger will, it wir doch nicht ganz licher. vgl. J U 679. 
WeN 800. Pr8.45. Dagogen dirfte Jäger mit Recht in der Reuerfreien Aufnahme ein Zeugnis 
dafür erblicken, daß dem Rath von Ulm an der Gewinnung diefos Meifters viel gelegen fein mußte. 













































) heißt diefer Altar auch der „des yon Ill, genannt des Kargen® vier 
„der Karglfcho, heißt auch dor Hlalleiche*. Es urklirt fi vielleicht aus dem nahe dabei 
hängenden Denkmal der „Anna von Hal, Hans Kargen st "Yon 1413 nit dem Pfanonwappen 
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Vorerft als unbewiefen wird anzufchen feln, daß das künftliche holzgefchnitzte Bid 
des auf dem Efel reitenden Heilandes von 1446 in dem St. Ulrichsklofter zu Augsburg von ihm 
Rammnte, ebenfo die Behauptung dos Grafen von Sternberg, er habe In der Gallerie des Grafen 
Trach(eß von Waldburg mehrere vortrefliche Gemälde von Johann Multfcheren gefehen (I U 











69. Peter von At, (2 Afch 2) 14B4. 

Ein „Bildhawer* von Metz, wird 1484 vor Antonitag (vor 17. Januar odor 13, Ju 
Meifter Peter von AN Bürger in Ulm J U 579 Wo N 9. Weyermann läßt ihn nach Ulm dami 
„zurüekkehren“, wacht ihn alfo zu einem gebornen Ulmer, wahrfcheinlich weil er den Namen 
Zvon Afch“ neben dem von Aft bietet, die Herren von Afch OA. Blaubeuren aber (3 rothe 
Sparen in weiß ift ihr Wappen) wenigitens um 1500 in Ulm angefeften orfeheinen, da Wolf von 
Afch 1496—1606 Ulmifeher Vogt in Geislingen it. Es dürfte diefe Annahme Weyermanns ebeufo 
wenig ficher ein, wie die weitere Angabe We N 503 d, der wahre Namo diefes Mannes fei 
Peter Fifcher oder Vifcher gewefen und er fei der Vater des unten Nr, 84. zu nenneaden Bil 
hauers Konrad Fifcher. 




















20. Hellriegel, 143. 
Meiter Hellriege), Bildhauer in Ulm, wird 1434 genannt J U 579. 


3. Hans Dukmann, 1412. 
Hans Dußmann, Bildhauer, kommt 1442 im Bürgorbuch vor J U 579. 


®. Kunrad Gebhard, 1442, 
Gleichfalls 1442 wird Canrad Gebhard, Bildhower erwähnt J U 579. 


78. Hieronymas Kaltfehmid, 1448-49. 

Im Bürgerbuch 1443 und fonft 1449 Andet ich der Name eines Bildhauers Hieronymus 
Kaltfehmid J U 579. Diofer Bildhauer Kaltfchmid fcheint mir in irgend einer Bezichung zn 
füchen zu dem Stifter der Sakriftei, deffen Wappen wit 3 Keffeingen (redend) noch heute auf 

en Seiten den Eingangs, (ywmetrifch geftellt, erhalten Iit. Preffel gibt zwar ($, 62) den Namen 
desfelben, der früher über der Sakrifteithüre and, nach Wollaih 8.141. als „clauß lieb den 
wan nennet Kalckfchmid“, Aber Wollaib felber bietet $. 200, da er die Sage mittheilt, weshalb 
diefer Kupferfchmid und Bürger zu Ulm zur Büßung feiner Sünden die Sakriftei und neben de 
hin. fenen Abos und die Fignr feines Geldwiinnleins oder Alrauns geftftet habe (f. Münfer- 
fagen in U A 1878, 8,19 £), die Form: genannt Kaltichmid. Diefelle wird empfohlen durch 
eine dritte, allem nach auch hieher zu ziehende Mittbeilung Wollaibs, (8.119: „an der Wand 
neben der Sakritel wurde 1675 ein vermauerter Platz loßgelogt mit der Infchrift: elaus golt- 
fehmid genant Kuofman“, Ganz ficher endlich bietet das Steuerbuch von 1427 8, 18 neben 
einander einen Jörg Lich kaldfehmid und (durehfichen) einen elaus lich kallfchmid. Ueber 
die Jahreszahl bei jener obigen Infchrift ift Wollaib felbft unficher gowefen, ob Mo 1492 zu ofen 
war, wie er annlmint, oder 1452, wie Frick gibt. 
































4. Jörg Stelnlin (Staln), 1455-02. 


1455 wird ein Jörg Steinlin als Bildhauer genannt, Wahrfche 
der 1460-92 oft genannte JOrg Staln (andere lafen: Stam). J U 380. 





5. Paulin, 1166-73, 

Pauli Bildhower, 1478, feheint eine Porfon zu fein mit Paulin dem Steinmezzel, von 
dem Jäger fagt, es fcheine nach einer Hüttenrechnung vom Jahr 1406, er habe das Werk En- 
Fig.aÄngers (des Matthäus + 1463) fortgefetzt (bis zum Eintritt des Moriz 1465) I U 573. 390. 
A "Ein Manufkript Weyermanns auf der Ulmer Stadtbibliothek, euthaltend Monogramme der 











Ulmer Küntler, führt einen Paulin Häpperlin, Bildhauer und Maler 1481. 1466 auf und als 
fein Monogramm Pig. 28. 


76. Michel Erhart (Echter), (Mühlen), 1469-1518. 

Noch vorwickelter als mit dem Namen Jörg u. a. ftcht es mit dem Namen eines Bill- 
hauers Michel. Jäger führt zunächft 140984 einen Michel, Bildhauer, auf. Weiter nennt er 
einen Michel Echter, Bildhauer, 1491. Proffel (Pr 8. 106) weist einen Meifter Michel den Bill- 
hauer nach aus den Hüttenbüichern 1474, wo etliche Bilder in die Tafe] bei ihm beftellt werden 
(Witdfehnitzeraarbeiten 7), 1499, wo er 13 Bruftbilder, einen Salvator und die 12 Apofiel, zu 
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machen bekomnt, 1509, wo er daftr ganz bezahlt wird, Endlich werden Freitag vor Laurenüt 
1516 dreizchn Figuren, „eo zum Oelberg gehören“, an Meifter Michel Bildhauer und Bernhard 
feinen Sohn verdingt gegen 23 Gulden für jedes Bild; diefelben werden vor Marti 1517 ab- 
geliefert und bezahlt, wobei fowohl die beiden Hausfrauen, als die Kncchte Jo 2 Gulden Trink- 
geld. erhalten. So weit wilrde alles fimmen. Nun kommt aber auch noch Wayermann (We N 
85. 347. $14. Kunfbl. 1891, Nr. 64) mit einem Meifter Mühlen oder Mühlin, Bildhauer, der den 
Oeiborg vifirt und 1616 fünf Figuzen, 1518 die Bilder der Juden daran gefertigt haben fall; Jefı 
dio 3 Jünger und der Engel mit dem Kelch feien june 5 Figuren gewefen, und am Bilde Jefu 
fei der Name des Meifters und 1516 geftanden. Und derfolbe bringt einen Meifter Michel Erhart, 
Bildhauer, bei, dor 1496, 1508, 1517 genannt fci und an dem Oelberg die Figuren der um den 
Velberg_ Nerumftchenden Juten gemacht habe (We N 85). Es erledigt ich die Bache theilweife 
ndurch, daß mit Prefel in Mühlin eino falfehe Lofung von Michel zu erkennen it, dagegen it 
wirklich Erhart der Gefehlechtanamo des Meiftere. Denn das Zinsbuch der Frauenpfleger von 
1491. führt 8,41 einen Maifter Michel bildhower ala Zinfer „aus feinem Stul, der des fehmide 
(vielleicht feines Schwicgervaters) was“, auf, die von 149470 aber nonnen ganz an derfelben 
Stelle einen Michel orhart Bildhower, deffen Name indeffen 1495 und 90 durehgefrichen it 
unter der Bemerkung: (der Zins) yft abb (abgelöst). 

Die Bilder um den Oclberg, die Juden, mögen zum Theil erft am Mittwoch nach Aller- 
heiligen 1617, wie Woyormann im Kunftblatt 1831, Nr. 61. mittheit, vergeben und fo das Ganze, 
wie er angibt, 1518 am Montag nach Lätare erft vollendet worden fein. Denn mit den Juden 
waren es ficherlich mehr ala 16 Figuren. Zerftört wurden zuerft diofo Bilder um den Oclberg 
am 16. Juni 1631, die im Oelberg wurden am Montag nach Oftern 1094 hinweggethan; der Oclberg. 
felbft wurde 1690 durch den Steinmetz und Stailtwerkmeifter Heinrich Hacker Nr. 457 renovirt, 
aber unter der bayrifehen Regierung am 6. Mai 1807 Nachmittage 2 Uhr ganz weggeriin. 
Eine Abbildung nach dem Stand von 1517 war In der Furtenbachfchen Kunfıkammer, cine 
andere bei einem Kupfortich des Münfters, von Jak. Geiger d. j. und Johann Frank 1650 vor- 
ferügt. Eivige Figuren And noch im Befitz des Uhner Altorihumevereins. 





























77. Hans Kamentfetzer, ATI. 
Ein Bildhauer aus Ulm, Hans Kamentfetzer, wird 1471 Bürger in Straßburg; Gerard, 
Les Artistes de Välsace IT, 240 £. 


@8. Nikolaus Wökhmann, 1479-126. 

Maifter Nielau Wökhmaon, Bildhauer zwölf Mailer, it genannt U. A. 1870, 8. 26 in 
der Urkunde übor dio 1499 erneuerte Brüdorfchaft dor Maler, Bildhauer, Glafer und Brieflrucker 
zu 5. Lukas in den Wengen als einer der orften Gründer und Vertroter derfolben im Jahr 1479. 
Er wird auch Weckmamn gefehrleben und öfters Dlos Meier Nikolaus genannt. Nach We N 0564 
war er Sohn eines gleichnauigen Stelametzels, kommt 1484 und 1499 vor. Jäger () U 574) nennt 
1484 einen Nikolaus Steinmetz, den or für identfch wit dem Bildhauer hält, der aber eben auch 
der von Woyormann angenommene Vater fehh könnte. Nach ihm ($. 380) kommt cr als Bild“ 
hauer io den Hütienrechnungen 1498 und 1502-26 vor, in den letzten Jahren mit dem Beifatz 
„dor alter, fo daß cs fehlat, os fe ihm ein gleichnamiger Sohn im Borufo gefolgt. Das Z 
Duch der Frauenpfeger ncant z. D. 1009 Niclaus (Claus) Bildhauer neben David Rott als Zinfer 
aus einem Stahl, der von dom alten Zoller komut. 











79. Konrad Schorendorft, 1473-1507. 

Ein weiteres Mitglied der Künfiierkonfraternität Im Wengenklofter 1473 neben dem 
vorhergehenden und folgenden aus den Kreifen dor Bildhauer. U A 1870, 8. 26. Er wird a 
1507 genannt, 





80. Georg Börknger, 1473. 
Neben den 2 vorhergehenden 1478 genannt U A, 1970, 8, 28 als Mitglied der 8. Lukas- 
bruderfehaft, AlLo ein weiterer Bildhauer Jürg! 





81. Poter Schwarzenbach, 1173. 
Peter Schwarzenbach, Bildbauer und Goldfehläger In Ulm, empfeng 1473 10 Mk. und 
18 Loth Silber, um ein Kreuz für das Münfter zu machen (Grüneifen und Mauch $. 32). 
82. Kützin (Kützy), 1486-91. 
‚Neben Meifter Michel Nr. 76 wird in den Hüttenbüichern ein Bildhauer Kütay erwähnt 
Pr. 8. 100. In den Zinsbächern der Frauenpfleger von 1486, 1487 und 91 heift er küay oder 
Warstemb, Vierteljehrshafe 1962. s 
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kützin Bilähower, hat ein Hus by des Boners kaften am eye, fcheint 1491 geftorben zu fein, da 
in diefem Jahr fein Namon durchftrichen wurde. 


88. Jürg Sürlin (der ältere), 1458-91. 

Fi Fin. Nach dem, was ich in einer befondern Studie „über die beiden 

1 Jörg Sarlin“ in den Minfterblätern, 3. Heft, näher ausführe nnd nach- 

weile, kommt der jüngere Jörg Sürlin, Sohn des älteren, geboren 1455, 

eftorben um 1681, für unfere Zwecke nicht in Betracht, da fich für ihn 

zwar eine äuferft reiche Bildfehnitzerathätigkeit, von 1475 an bis 1521 

faß. von Jahr zu Jahr, aber auch nicht eine einzige Bildhauorarbeit ficher 

nachweifen läßt. Die Werke, die man Ihm im Münfter angefehrieben hat, 

können fehon der Zeit halber nicht von ihm herrühren. Es fi deshalb nur zur Vergleichung 

oben unter Fig. 80 das Künftlerzeichen, das er nach dem Durchfehnitt aus 8 unter fich ver- 
fehiedenen Mittheilungen (1484, 1490) ohne Zweifel fhrte, angegeben, 

Auch der Vater, der ältere Jürg Strli, Sohn des 1412 von Söfingen her eingewanderten 
Ziomermanns Haintz Sürlin, dem wir zuerft in der Infehrift eines dem Ulmer Alterthumsveroin 
gehörigen, prächtig gefehnitaten Pultes mit der Infehrift: „1438 sirlin® begegnen, ift als Bild- 
haner in Stein eigentlich ganz iehergeftellt nur für die Brunnenfäule des „Lilchkaftens“, des 
Marktbrunnens beim Ratihaus in Ulm, an welcher hinter der Statno eines der 3 Schildträger die 
Infehritt: Jörg ayrlin angebracht ift und dariiber, mit der Zahl 1483 verbunden, das in Fig. 29 
gegehne Meiterzeichen. Im Münfter kann, wenn überhaupt ein Jörg Sirlin, wie die Tradition 
konftant annimmt, nur der ältere, der als Bildfehnitzer in Arbeiten für dasfelbe von 1488-84 
fich gleichfalls faft ohne Unterbrechung verfolgen 1ABt, an dem Sakramenthaus und an dem 
Taufitein thätig gewofen fü. Ein Meifterzeichen ift an keiner diefer Bildhauerarbeiten Aichtbar, 
von gewöhnlichen Steinmetzzeichen eines am Sakramenthaus (Fig.36) und mehrere an dem Ueber- 
bau des Tauffteins. Das Sakramenthaus wurde nach Haßler (IL 8. 106, Pr. 8. 72) fchon 1461 
begonnen, in der beziiglichen Rechnung von 1461-63 foll um 1462 „ein Meifter von Wingarten“ 
(= Weingarten) als Verfortiger genannt fein. Es mag das zutrelen, obwohl es eigen it, daß 
ie beztgliche Rechnung fch nirgends mehr will finden Iafen. Es kann gleichwohl, wie die 
Tradition will, Jörg Sürlin daran gearbeitet haben. Denn nach dem Pr 8. 72 Beigebrachten ift 
ficher, dab noch um 1467-71 an diefem Prachtban fortgearbeitet wurde, und die Tradition, 
welche (Wollaib 8. 12%) die Vollendung des Worker in das Jahr 1472 fetzt — ohne Zweifel 
mit Recht, da es feiner Stellung nach wohl nur im Zufammenhang mit dem Abfehluß des Hoch“ 
fehifigewölbes 1471 und wit der Bemalung der Wand über dem Triumphbogen mit dem groß- 
artigen Gemälde des Jüngften Gerichts (1471) vollendet worden it — redet von Sürlin eben in 
der letzten Zeit von 1409-73, Ganz fa diefelbe Zeit fallt der Taufltein. Allerdings hebt Prefil 
($. 50) ficher mit Necht Sparen eines höheren Alters an demfelben hervor. Denn der Ueberban 
muß um 1420 falle, weil von den 4 an ihm vorkommenden Gefellonzeichen 9, oder vielleicht 3, 
an den Freipfeilorn in der Thurmvorhallo wioderkehren, die um 1419 fchon überwölbt gewefen 
fein muß (vergl. Minferblätter Ueft 2, 8, 42). Allein eben fo Aicher it anzunchmen, daß 
Wollaib am Taufftoin Telbft die Zahl 1470 oben am Rand über dem Bild dos Propheten Danic, 
die jetzt durch den Ziandeckel verdeckt fein mag, richtig gelofen hat. Er gibt fe ja ($. 125) 
In der alten Form der arabifehen Zifern wicier. Es bleibt alfo fowohl beim Sakramenthaus, 
wie beim Taufein eine Autorfchaft des älteren Sürlin möglich, der vicllicht gerade deswegen 
kein Zeichen und keinen Namen beigegeben haben könnte, weil es nicht rein Werke feiner 
Hand ware 

Geftorben ift unfer Meifter Im Laufe des Jahrs 1491. Sein Name, der in den Zins- 
hüchern der Frauenpfege fchon 1486 und 1487 Sich findet, weil cr einen jährlichen Zins aus 

inem Hun in der Ulmer gafen* zu bezahlen halte, ift nomlich im Jahr 1491 zucrft eingetragen, 
Üpäter aber durchftrichen und darüber gefotzt: „Eberhardt Holwegk, fchriner, Sürli tochterman“. 
Kir hat alfo in diefem Jahr das Haus an feine Tochter vererbt, da der Sohn ohne Zweitel fchon 
Hingft ein anderes Haus für ich erworben hatte und befaß. Und mit diefer Angabe trift in der Zeit 
merkwürdig eine zweito zufammen, wonach eines Bildhauere Jerg Rock 1492, einer Seinea Weibes 
1408 zu Guoften der Frauenpfege verkauft werden konnte (Kunfibl. 1838 Nr. 108). Derartige 
Schenkungen erfolgten ja meilt im Todesfalle. Deshalb glanbe ich, daß in der That bei diefem 
Bildhauer Jerg an unforo Jörg Sürli, nieht an den Jörg Stein Nr. 74 oder den Georg Böhringer 
Nr. 80 zu donken it. Und hienach wäre dann auch der „Nelter Jerg Steinhawer zu Ulm“, der 
1481 in Klofter Lorch eine Tafel auf den Fronaltar, fpäter cin Crucißix bei dem Abtsftahl, wohl 
beides Bildfchnitzerarbeiten, gefertigt hat (0A.Befchr, Weizheim 8. 186. 187, Mauch In der fünften 
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Veröffnt. des Ulmer Alt-Ver), wirklich mit Lorent als unfor Jürg Strlin zu deuten. Auch der 
Meifter Jürg Bildhauer 1489 Pr. 8. 72, Anm. 97. Hierüber, fowie über feine fonftigen Bild- 
fehoitzerarbeiten und Aber die Fawilie Sürlin vgl. meine Eingangs genannte Studie 

Ein weiterer Boweis dafür, daß der cino der Sürlin, nnd der Zeit nach eben alfo wieder 
der ältere, wirklich in Stein gearbeitet hat, it mir das Vorkommen eines den Zeichen der beiden 
Sürlin nächft verwandten entfehiedenen Bildhanerszeichens. Daafclbo findet fich an dem füd- 
lichen, Natungefehntiekten Hauptportal des Langhaufes an der Kloflerkirche zu Blaubeuren, 
das an der Spitze feines Gewölbe dio Meifterzeichen feiner beiden Erbaner (£. Fig. 70b und 76) 
und dio Zahl 1409 trägt, allo aus der Zeit ftamnt, da der jüngere Särlin an der ie. aı. 
Ausfehmückung der Kirche mitwirkte. Ts hat die Gefalt der Fig. 31 und er- 
feheint Smal an Konfolen, 1. bei dem Klolterwappen, 2. bei dem Bild des Abten 
Gregorius Möfch, 9. bei der Statue eines geharnifehten Jünglings wit dem Wappen 
von Württemberg, die ohne Zweifel mit Ergezinger (a. a. 0.8. 348) auf den damals 
unter Vormundfchaft regierenden Herzog Utrich zu bezichen ift (vgl. Baur, Das 
‚Kofler zu Blaubeuren 1877 8, 14. Bei der ganz engen Verwandtfchaft des Zeichens mit den 
2 Sürlinichen muß fein Trüger entweder ein anderer Sohn oder ein unmittelbarer Schüler des 
teren Sürlin (nach unfern allgemeinen Regeln hierüber, Einleitung V, 54) gewefen fein. Diefes 
Zeichen it zugleich dadurch morkwürdig, daß es mit einen Boweis bildet für dio Beziehungen, 
die wir zwifchen Klofer Blaubeuren und den unter den Württembergifehen Fürften jener Zeit 
hätigen Künfern (£ Nr. 124) Anden werden, Es kohrt nemlich mehrfach wicder an der von 
1879 datirten fteinernen Empore, welche Graf Ulrich der Vielgelicbte in dor Hofpitalkirche zu 
Sinttgart für Ach erbauen Heß, und zwar neben dem zugleich nach Urach leitenden Gofollen- 
zeichen Fig. 74. Aus fpätorer Zeit dnsfelbe Zeichen an dem Portal der Renaifnce-Schloßkapallo 
von Liebenftein. 
































84. Konrad Vifcher, Fifcher, 1495-1518. 

Ein Konrad Vifcher oder Fifcher kommt in den üffentlichen Biichern 1405 als Bild- 
hauer, 1505. 1511. 1518 als Steinmetz vor We N 30d, J U 577. 580. Weyermann hält ihn 
irrig Air den Vater des Nürnberger Erzgioßers Peter Vilcher, und wohl abenfo ohne Grund fr 
den Sohn des Peter von Aft (Nr. 60). Dagegen mag er ein Verwandter (Sohn) des Balliere 
Barthofme Fifcher Nr. 41 gewefen fein - 








86. Jürg Aborer, 1408. 
Jörg Aboror wird 1498 genannt als Bildhauer und Goldfchmi 
Werke aus Silber von ihm bekannt (Grineifen und Mauch 8. 32). 





. Es find übrigens nur 





86. Imäwig Höchinger um 1499. 
richaft zu den Wongen findet fich U. A. 1870, 8. 27 als eines der 
1518 ein Ludovieus Höchinger sculptor, vielleicht doch auch Bildhauer und 
nicht nur Bildichnitzer, da fonft in jener Zeit gar kein Bildhauer darunter wäre, 





©) Unbekannte Meier und Bildbaner. 


1 rien. Zwei ganz merkwilrdig gebildete, allem nach einem Bildhaner 
zugehörige Zeichen, da fi fich ots nur an Bildhanerarbeiten im Münfter 


. » 
Anden. 

Das Zeichen in der Form a. erfcheint am Kranzgefims des vierten 

üdlichen Chorpfeilers, Gimal an Bildhauerarbeiten des Othmarpfeilers am 


fudtichen Chorchurm, am 6. nördlichen Arkadenpfeiler an der Bruft der 

herrlichen Franonbüfte, die dort an der Konfole gegen Norden hervorragt 
(abgebildet I 8. 109, Fig. 42), endlich an ciner Konfolo des 8, füdlichen Arkadenpfeilers, welche, 
mit dem Chriltuskopf auf dom Schweißtuch der h. Veronika gefchmülckt if. 

Dagegen in der Form b. findet fich das Zeichen an dem Chriftuskopf über der Thüre, 
weiche von dem Chorumgang in den füdlichen Chorthurm hereinführt, ferner an der Konfole zu 
dem Standbild des h. Olhmar, das an dem MidOflichen Strebepfeiler (Othmarpfeiler) diefes Thurmes 
ganz in der gleichen Höhe mit dem Chorumgang angebracht ift, endlich an demfelben 6. nörd« 
lichen Arkadenpfeiler wie a, nur an der gogen Süden vorfpringenden Konfole. 

Durch den Umftand, daß beide Zeichen fo nahe bei einander u 
‚Arbeiten und doch wieder nio zufammen an einem Werk vorkommen, wi 











an fo ähnlichen 
die Annahme, daß 





84 Klemm 





Me beide nur Einem Meifter gehören, der wechfelsweife fich des einen oder andern bedienen 
mochte, in diefem Fall immerhin erleichtert. Sicher it es aber nicht. 

Wer der Träger diofes Zeichens if, das ließe fich wohl dann nur erheben, wenn in den 
Minfterbaurechnungen Arbeiten genannt würden, die man wit den oben genannten zu identifiziren 
Grund hätte. Der Zeit nach fallen alle diefe Arbeiten nach meinen Forfehungen (f. Münfter- 
blätter 2, $. 3%) unter Hans Kun, alfo 1417 M. Am cheften würde ich an den zumeift befchäf- 
tigten Meifter Hartmann Nr. 64 denken. Indeffen haben wir ja noch andere Bildhauer diefer 
Zeit konnen gelernt, fo daß es vorfchnell wäre, irgend etwas feit behaupten zu wollen. Man 
könnte ja z. B. hei der fo ganz feltfamen Form des Zeichens auch meinen, es müfe Ach hier 
um ganz befondere Dinge handeln, und daher etwa an die Tochter Ulrich Enfingera, Anna, die 
Gattin des Hans Kun, denken, welche wir als vermuthliche Bildhauerin kennen lernten. 























ss Möglicherweife noch etwas früher als das vorige Zeichen und noch in die 
Fig.5%. Zeit der erften Münfterbaumeifter fällt das Zeichen Fig. 33. Es findet fich an dem 
fogenannten alten Sakramenthäuschen im Chor, das aber (Pr. 8. 70) kein Sakramenthaus 





war, fondern eine Lado zur Aufnahme von allerlei Gefällen, die 1460 erwähnt wird 
als hiezu gemacht in den Chor zu der gerechten Uand. Unfer Z 
Werk entdecken konnte, 





ion If das einzige, 
‚d doshalb foho ich es als das des Bild. 








80. Pig. 3 


FEN Auf dem Schlußftein eines Baldachins am 6. nördlichen Arkadenpfeiler: 

bei der Verwandtfchaft mit einigen andern Steinmetzzeiehen wohl auch ein folches, 

)) und zwar ein Bildhauerseeichen. Val. Münfterlätter 2, 8, 58, Nr. 9. Auch bei 
ihm fcheint die Zeit von Hans Kun etwa angezeigt. 








Diefen eigenthümlichen Schild fand ich auf einem Wandgemälde auf 
51 der füdlichen inneren Chorwand des abgebrochenen Barfüßerkirchleins kurz vor 


dem Abbruch; von deffen Unterfchrift konnte ich nur noch die Worte Iefen: 
X) reverendus ate)r frate)r Johfann)es zier — let. Es fehlen wir auf einen Bild- 























Zr ') Nanor obenfo der Zirkel zu weifen, wie das Kreuz mit gefchrungenom Stamm, 
das wir ja z.B, bei Fig, 192, 154. 156 in ähnlicher Verwendung Anden. Auch 
der Stern [eheint gerade bei Bildhauern beliebt gewofen zu fein, vgl. Fig. DT. 92. 





Freilich fpräche andrerfeits dafür, daß der Schild ein Frauenwappen wäre, der Umfland, daß er 
in fymmetrifcher Neigung einem Wappenfchild der Stebenhaber von Hezlinshofen rechts (heraldifch 
Hinks) gegenübergeftellt war. Die einfach halbrunde, fpanifche Schildform würde in die erfte 
Mäifte des 15. Jahrhunderts welfe 





Erfcheint als Bildhauerszeichen an zwei Schlußfteinen im Kapitelfaal des 
Klofers Blaubeuren, deren einer das Wappen des Abtes Fabri mit der Zahl 1481 trägt, 
das andere das Wappen „derer von Obenhuzon“. Daß es einem Ulmer Steinmetzen 
zugchört, ilt gefichert durch eine Notiz von } Münfterwerkmeifter Sccbold, der es 
irgendwo (ob an einer Bildhauerarbeit?) am Aldweftichen, unter Matthäus Böblinger 
178 ornenerten Eckpfeiler des Langhaufes fand, Neueftens ift es bei der Roftauration 
des Sakramenthaufes im Minfter au Figurenbaldachin desfelben (alfo aus der Zeit. 
von 1469-72) nachgewiefen worden, 


91. Fig. 











B. Die Meifter und Bildhauer von Eßlingen. 
3) Gefehichte des Bauen der Frauenkirche. Din Bbllager, 


Auch hier wie bei Ulm Sch 
ehronologifehen Rahmen zu überfchreit 
ein abgerundotes Bild zu gewinnen, 
Befondere Quellen: Pfa, Gefehichte der Fı 
1869, Pfaf, Die Künflerfamilie Böbl 
1851. Außerdem II. 8. 43-52 
Schon im 13, Jahrhundert (1227) war in Eßlingen oben in der Stadt in deren nord- 
weicher Ecke, nahe der Stadtmauer, eine der Jungfrau Marian geweihte Mauerkapelle vorhanden. 





es aus fachlichen Gründen zweckmäbig, den Itreng 
um in der Gefehichte des Baues der Frauenkirche 









nkirche in Eßlingen und ihre Reftauration 
‚or 1802. PiaM, Gefchichte von Möhringen 
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Diefo befchloß der Rath im Jahr 1921 in eine Kirche zu vorwandeln, weil die Dionylluskirehe 
feit 1213 dem Spoiror Domkapitel gehörte und die Eilinger dadurch im freien Gebrauch der- 
felben manchfach gehindert wurden. Div Spitälkirche war nur klein, und die andern 5 Kirchen 
waren Kloftereigenthum. Am 20. Mai und 1. Juni diefes Jahres wurde die gefammte Bürger- 
Schaft zu Beiträgen aufgefordert. Weil aber der Bau hauptfüchlich durch Privatbeiträge be- 
Aritten werden follte, fo gieng es damit nicht fehnel, Eine geraume Zeit verfoß, bis ein ge- 
höriger Baufonds vorhanden war, den dann (feit 1340) eigene Pfleger „unferes Frauen-Kapello- 
Kirchenbaues“ verwalteten, und zu dem namentlich ein Hans Romer im Jahr 1875 eine aufehnliche 
Suftung machte, 

Unter diefen Umftänden it nicht einmal das Jahr, in welch 
begann, bekannt, und nur 2 Namen von Meißern, dio erwähnt werden, zei 
der Mitte des 14. Jahrhunderts daran gearbeitet worden ift, 

















der eigentliche Bau 
en, daß Jedenfalls felt, 


92. Meifter Ulin, der Steinmetz, + 139, 
äft der erfte, der genannt wird, wahrfcheinlich der erfte Bauleiter. 
Auf ihn folgte 


93. Molfter Heinrich, der Steinmetz, bis 1897, 

Diefer wird nach Pfaf, Frauenkirche 8. 2, bis 1297 erwähnt. 

An feinen Namen kntipß fich dio bereits bei Nr. BO angerleutote Frage, ob er nicht 
derfelbe wäre mit dem zweiten der Ulmor Heinrich, eventuell fogar, ob nicht die beiden Ulmer 
Heinrich nach einander auch in Eßlingen gearbeitet hätten. Es läßt fich hei dem wenigen Licht, 
das feither beiderfeita zuficßt, natürlich noch nichts Beftimmtes behaupten. Aber mir fcheint 
(es gar nicht unwahrfeheinlich, daß die enge Bezichung, die fofort in Ulrich von Enfingeu fich 
zwifehen Ulm und Eflingen gegeben zeigt, fchon von länger her datirte‘). 

1 von den Meiftern des 14. Jahrhunderts kaum der Name bekannt, 0 ift noch weniger 
bis jetzt eruirt, was eigentlich unter ihnen gebaut wurde. Sicher ift nur fo viel: der jetzige 
Chor it zuletzt orft gebaut. Auf feinem Platz ftand fiehtlich vorerft noch die alte Marion- 
Kapelle oder deren Chor, und da der GottesdieoR ununterbrochen forterhalten werden fllte, 
Fo bante man offenbar zunäichft, wio fonft in folchem Fallo, das Langhaus neu. Dagegen muß 
nun mit dem Langhaus nicht, wie z. B. in gleicher Sachlage bei der Stadtkirche in Vaihingen a /E. 
(1513), im Welten begonnen worden fein, fonlern von Ofen her. Anders lieben Ach die fofort 
anzufchließenden Angaben über das, was dann unter Ulrich von Enfiogen gefehah, nicht begreifen. 
Vielleicht 1Aßt fich noch etwas näheres konftatiren aus den 2 in Allianceftellung angebrachten 
Wappen der Ungelter (v. Heufteig) und Roth (y. Schreckenftein), welche an dem füdößlichen 
Eckftrebepfeiler des Langhaufes unterhalb der Statue dos h, Chriftophorus angebracht find, 
Doch feheinen Ae cher fehon ins 15. Jahrhundert zu weifen. Wir worden alfo annehmen müifen, 
daß unter jenen 2 Meiftern di Umfafungswände des Langhaufes bis gogen Weften hin in 
untern Theilen entftanden find; fchon 1362 konnte in dem neuen Bautheil cin Altar gefiftet 
werden (£. hierüber auch unten). 

War denn der Bau gegen Ende des 14. Jahrhunderts fowelt gefördert, fo war Jetzt 
eine Lebensfrage für den Weiterbau dio Gewinnung des erforderlichen Raumes gegen Weiten 
hin durch den Ankauf eines Haufes an der Stadtmauer, das auf diefem Platz noch Immer tan. 
Dasfelbe wurde im lotzten Jahrzehnt diefes Jahrhunderts noch erkauft und abgebrochen; (fo 
mach Pfaff; nach Il. und andern auch erft 1409). Dagogen erforderte noch längere Verhandlungen 
das Vorhandenfein einer Quelle im Koller diefos Haufes, deren Wafer die Prodigermöncho noch 
‘vor 1328, wo jenes Ilaus zuorft erwähnt wird, in ihr Klofter geleitet hatten, Es kam zu einem 
Vergleich am 7. September 1408, in welchem der Rath fich verpflichten mußte, den Urfprung 
und Abfuß des Bruunens, der unter dem Etrich der Kirche in der nordweftlichen Ecko noch 
Meute befteht, nen zu fafen und zu leiten und ftets in gutem Stande zu erhalten. Der Meifter, 
water deffen Oberleitung jetzt der Bau der Weftfite und damit zugleich die Grundiegung des 
Thurmes ausgeführt worden kounte, war Ulrich von Enfingen (. Nr.81), den wir feit otwa 1098 
als den Oberleiter anzufehen haben. Ein tüchtiges Stlick Arbeit muß jetzt unter ihm bis 1410 
ausgeführt worden fein. Während die kleinere Bogenthüre an der Offeite des nördlichen 
Seitenfehifis, die Schon 1406 genannt wird, damals wohl fchon länger befand, it die Er- 




































) Die Steinmetzzeichen an den untern Thellen der Arkadenpfeiler und der Nord- und 
Stdwand im Langhans der Frauenkirche berühren Ach mehrfach mit den um 1100 am Uhner 
Minfter gefundenen. 
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wänung der „neuen groben Thüre“, des Weftportals mit der Darftelung des Rittere St. Georg 
Bogenfelde, im Jahr 1412 ein ficheres Zeichen des unter Ulrich Gebauten. Dem Stil nach 

immt übrigens nicht mur diefo Bildhaucrarbeit mit dem erften Viertel des 15. Jahrhunderts, 
fondern auch die in den Bogenfeldern der 2 Aüdlichen Portale. Nur muß man ich hüten, auch 
den entfchieden fpäteren Ziergiebel am weftlichen diefer 2 Portale wit fönem Statuenichmuck 
mach 1. 8. 47. in diefo frühe Periode zu verfetzen, vgl. Fig. 5l. Wie hoch die Wände den 
Langhaufen damals fchon ausgeführt waren, dan wird eine ofene Frage bleiben mäüffen 
Mangel aller bezüglichen Nachrichten. Daß dusfelbo jetzt fchon oder auch bis um 1440 zu feiner 
vollen Höhe wäre gelangt gewefen, kann ich nicht glauben angeficts des gar langfamen Vor- 

das auch aus allen Nachrichten über den Thurm fich ergibt. Wenn fchon im 15, Jahr- 
hundert mehrere Altäro ins neue Langhaus gefiftet werden konnten, fo erkläre Ich mir das 
durch die Annahme eines Brottordachs über die nicht gerade direkt vom Bau berührten Ränme- 

Ob der Meifter felber ich daneben auch mit dem Biiensauthor abpegeben hat, willen 
wir nicht, aber entfchleden kehren 2 Zeichen von Steinmetzen, die im Thurm innerhalb und 
außerhalb ganz unten und fon an der Weffeite der Kirche unten fich finden und in feine Zeit 
alfo fallen, an dem Innern Einfaflungsbogen jenes Thores wicder. 

Gonanat it in dor Zeit Uiichs von Enfingen, der ja felblt gewöhnlich, wie wir wiffen, 
in Straßburg anwefend war und nur ab und zu einmal peifönlich wird nach dem Bau gefchen 
haben, als Dallir, dem hicnach Jedenfalls eine wichtigere Stellung als fonft zukam: 
































94. Meifter Hans Kurz, IU-31. 

Pfaff, Fraucnk, 8. 3 nennt ihm „Ballier und der Stadt Werkmann“ 1811-31, ohne 
daß aus diefer kurzen Angabe recht erfichlich würde, wie dazu die weitere Angabe Aber Hans 
Hülin Nr. 96 paßt. 

Ebenfowenig if bis Jetzt klar, was es auf fich hat mit 





95. Werner Steinhauer, Steinmetzenmeifter, 1102-06. 

Es ift von ihm nur bekannt, daß er 1402 die Würde eines Reichsrogts bekleidet und 
1406 von König Ruprecht ein eigenes Wappen vorlichen erhielt (0A.Befchr. Eflingen 8. 147). 
Der Titel Steinmetzenmeifter, dor uns fo auffallend an den C. magister Iapieidarum in Ulm 
erinnert, nad feino Stellung als Reichsvogt legen es eutfchieden nahe, auch bei ihm cher an ein 
Mitglied des Rathes zu denken, das über die im Dienfte der Stadt arbeitenden Steinmetzen. 
geftellt war. Doch feheint hier dann wieder die Beneanung „Steinhauer“ anf nähere Bezichung 
zum Steinmetzenhandwerk hinzudeuten. Gar nicht gefagt if, ob er gerade mit dem Bau der 
Frauenkirche etwas zu thun hatte, 

Unmittelbar an des Vaters Stelle als Oberleiter des Frauenkirchenbaus, wenn gleich 
auch feinerfelts gewöhnlich mur aus der Ferne hor wirkend, trat 1419 Matthäus Enfinger 
(8r. 80). Dies ift deutlich aus dem Schreiben des Klinger Rathes vom 8. April 1499 (Z 9, 
worin es heißt: „wenn nun dasfelbe Werk von uwern lieben Vatter fällgen und von üch bizher 
verfenhen ilt worden.“ Wenn diefos Verhältuis bis zu feinem Tode 1468 fortbeltand, Io wechfelten 
dagegen häufiger die an Ort und Stelle eigentlich den Ban leitenden Balliere. Anfangs Jedenfalls. 
war noch Meifter Hans Kurz auch unter ihm thätig. Aber bald orfcheint einmal daneben 


























98. Melfter Hans Malin, 1421-80. 

Er it von 424 an Stadtballier und Ballier an der Frauenkirche und farb 1436 
(efaf, Fraucak. 8. D). 

Sodann IR noch in einem Kaufbrief vom 10. November 1488 (Z 7) eine Adelheit. 
, des 





Schöppli 
Peter Rinftrang 
Aigen wittuw, Burgerin ze Eßlingen, erwähnt, die „Barliererin“ geheißen wird, Vielleicht war 
indeß nicht ihr Mann Ballier, {ondern einer der vorerwähnten ihr Vater. 
‚Nur kurz, 1430-88, dauerte die Verwendung von 








98. Melfter Matthias von Enfingen, + 1483, 
dem Bruder des Matthäus, über den wir fchon unter Nr. 31 das Nähere gebracht haben (f. auch 
Nr. 3, 

Was bis zu diefer Zeit an dem Thurm der Kirche gebaut war, ift konflatirt durch 
die Zah} 1438, die innerhalb über der Thür des gowölbten Raumes erfcheint, der das 4. Stock- 
werk des Thurmes einnimmt, und auf den dann das zum Glockenhaus Innen getaltete Oktogon 
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folgt. Noch etwas unterhalb an der Wand der dorthin führenden erften untera Wondeltreppo 
findet ich öfters das Zeichen: 


90. vie. Dasfolbe verdient hier erwähnt zu werden, weil os als Bildhauerszeichen 
an der Konfole über dem Haupt der Mater dolorosa an dem Lettner in Bönnig- 
helm wieder erfcheint, Die Zeit fiimmt beftens, da an diefem Lettner unter anderem 
das Wappen des Bifchofs Theodoricus (Dieterich 1.) von Mainz, Grafen von Erbach, 
der 1489-54 rogierte, angebracht if. 

Faft das ganze Jahr 1459 hindurch zogen fich die Verhandlungen wegen der Neu- 
efetzung der Ballierstelle hin. Es hatte zuerft am 21. Dezember 1438 der Eßlinger Rath an 
Meifter Mathens gefchrieben, er möge kommen und fio mit einem neuen Barlierer (an Stelle 
feines verftorbenen Bruders) verfehen (2 8). Darauf hatte er geantwortet, es werden „eliche 
mach dem Werek ftellen* und fie follen es ihm zu wiffen thun. Die Edlinger theilten dann uff 
Gutentag (Mittwoch) in den heiligen Ofterfyrn 1430 (8. April), unter wiedorholter Bitte an den Meilter, 
doch au kommen, mit, daß Bewerbungen vorliegen von Cunrat Hainezelmann, Werkmeifter zu 
‚Rotenburg an der Tuber — 1. Nr. 50 —, von Nicolaus, Barlioror zu Hallo — f. Nr. 128 —, und 
endlich oder vielmehr in erfier Linie von Hanns von Böblingen (Z 9). Und damit And wir 
denn an den Namen gekommen, mit dem wir uns jetzt ausführlicher zu befehäftigen haben. 





100. Hans (ron Böblingen) Böhlingor, 1135-82. 
50 feft der Gehurtsort unfres Meifters Acht, da nur dio falfcho Lefung der Legende 
Auf einem Siegel des Mathius Doblioger zu der irrigen Anvahın, die Familie Aammo vielmehr 
von Aldiogen und nicht von Böblingen, geführt hat, fo wenig IN über feine Jugondzeit näheres, 
bekannt. Er tritt plötlich vor una hin hm Jahr 135 in 2 Zeichnungen auf Pergament, dio uns 
erhalten geblieben Ani. Die eine, Im Nationalmufeum von München, bildet das obere Blatt, 
in einem Heft wit Foderzeichnungen, das aus der Sammlung des Horm Martin von Reider 
Naomt. Das Blatt, Krabben darftellend, it mit der Zahl 143b, dem (einfachen) Zeichen und 
den Worten: Ich Hanns von Böblingen aln Stainmetz bezeichnet. Ktwas mehr noch erfahren 
wir darch die andere, welche die Ulmer Stadtbibliothek aufbewahrt, Auf der Vorderfeite, die 
den Entwurf eines Thurmes wit gedoppeltem Portal, (eines Sakramenthaufes ?) darell, it 
uoten nur die Zahl 1435 und das Zeichen angebracht. Aber die Rlckfeite bietet die Worte: 
das beriment (Pergament) han ich zuo Koftentz gerifen. Io jenem Jahr lebte Hans alfo in Kon- 
tanz. Davon aber, daß or otwa ala Leiter des Dombaus dafolbft gowefen wäre, wio Schon 
Vermuthet ward, Acht nichts da, und dem widerfpricht vielwehr alles. Allen nach war Hans 
damals erft etwa 20-25 Jahro alt. Er wird alfo einfach noch Gefelle gewofen fein, woflr der 
anza Ausdruck fpricht, wie denn ja auch das Zeichen beiderfeits das Gefellenzeichen it. Man 
kann nicht einmal fiher anachmen, daß. er gerade In Konftanz auch gelernt gehabt hätte. Bald 
darauf aber muß or aun wirklich eine Anfellung in felbfändiger, meifterähnlicher Stellung ge- 
funden haben. Denn bei der Schon erwähnten Mitcheilung des Eilinger Raths übor fine Meldung 
um ihre Balliraftello am 8. April 1130 heißt eo: Es Rellot darnach „Hanns von Böblingen, der hat 
aber unfer grädigen Tierrfehaft von Wirteiberg gefchworen*. Ts it nach allen den Beifpieen, 
die wir übor folches Schwören fchon gefunden haben und noch weiter Anden werden, aller- 
ngs nicht daran zu zweifeln, daß hicnach unfer Haus an irgend einem Bau des gräflichen 
Baufss muß als Leiter beftelt gewefen fein. Aber allzufchnell war es darum doch gefchlofen, 
wenn fofort die Süftskirche von Stuttgart als der Bau, der in Betracht kommen könne, 
angefehen und Hans ala der Verfertiger des Planes zu derfelben erklärt werden wolle (£. Staats: 
Anz, für Württ, liter, Bol, 1875, 8. 66. 57). Es wird fich vielmehr fragen, ob nicht nur 
ieleineres Werk Ihm anvertraut war und eben deshalb er fo gern gendgt war, in Eilingen ein- 
zutreten‘). Der Tag, an dem fein Eintritt hier erfolgte, 5 nicht fpeziell bekannt. Zr wurde, da 
der Oberleiter imwer noch nicht kam oder kommen konnte, einmal vorläufig bis auf feine Zukunft, 
um dio dringend gebeten wird, vom Eälinger Rath angeltelt als der dureh des Erfteren Schrift 
empfohlene Bewerber, wie der Rath dem Matthäus Enfinger mittheilt am Stelenstag in Wyhen- 
nacht fyren 1440 d. 1. nach unterer Rechnung am 26. Dezember 1489 (Z. 10). Endlich Im Früh- 
‚Jahr 1440 war diefer efchienen, und fo konnte jetzt die definitive Beftellung des Maifters Hanns 
Yon Böblingen gefchehen. Der Anftellungsbrief, ausgefteilt von Thoman Großclaus, Johannes 
Hunger, Zunftnaifter, und Eberhart Hug, den Burgern und 3 Piegern „unfer frowen Capell 
kirchenbuwes* an Sanet Gergen Aubet (23. Apri) 1HO „mit aut und byfia* (unter Berathung 
und Anwefenheit) „des Maiftere Mattheufen von Acnfingen“ enthält Folgendes (Z. 11): Er foll 


















































’ Vgl. 8,90 Anm. 1. 
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Thurns und buves Mailer An und das Werk verfchen. Als Jnhresfold bekomut er an 
Weihnachten 8 Gulden, zum Taglon fünfhalb Schiliog Haller im Sommer, vierthalb in Winter. 
Die Pfleger können das Werk im nbfagen, wau inen bedünkt und von redlichen worklüten er- 
kennt wird, daß er den Bau nicht vollbrachte nach Nutz und Nothdurft. Er foll burger fin, 
fturen und wacht geben wie andre Burger, fol och zunft halten und fo, fo Jang er bei dem 
Naißeramt ift des buwes, das nuwe hus unten an der Capelikirchen an der Stat Mur bewohnen. 
Anderwärts darf er nur wit Vorwiffen des Radıs Werk fürnomen. Wir fchen, der Meier It 
ftark bocngt, hier wie in Ulm keine Rede davon, als ob die Meilter der Bauhütten wit diefen eine 
ganz exemte Stellung genoffen hätten. Die Verhältnife find vielmehr je nach Umftänden ver- 
fehieden. Hier muß fogar Hans von Böblingen „zunft halten“, und zwar war es nach andern 
Nachrichten dio Weingärtuerszunft, welcher die Sieinmetzen In Klingen zugetbeilt waren. Wie 
die Stollung des Meifters gegenüber dem Oborleiter näher fich geftältee, darüber erfahren wir 
weier hier noch fpäter etwas. Aber fchon der Umftand, daß der Titel Ballier nicht gebraucht 
ft, fondern vom Meilteramt des Baus die Rede, weist auf eine wefentich unabhängige Stellung 
Hin, wobei der Oberliter in der Ferne mehr wit gelegentlichen Rath als mit Befehlen und 
Weifungen einwirken mochte. Es IR dies wichtig auch um der Frage willen, auf weffen Rech“ 
mung der fchönfte Theil des Rrauenkirchentlurms zu fetzen it 

Eias günfüger als feilher wurde die Stellung des Meiters nach IGjährigem treuem 
Dienß, alb am Mitwochen nächft vor fant Jörgen tag 1156 (Z 19) der Rath von Etlingen „Naifter 
Hanfen von Böblingen tainmetz* neu „an unfer frowen capollenbuw* beficlte. Er wurde jetzt, 
während div fonfigen Bedingungen die gleichen bleiben, „fein lebtage, fo lang er ei, aller 
Aüren, zunften und anderer Befehworungen“ entbunden. Fr mußte darauf einen Eid fchwören. 
Es if ao zugleich eine Ichenslingliche Anftellung darin enthalten, 

‚Nach Pfafl, Frauenkircho 8, 4 orhielt fodann 1468 Hans Böblinger nach dom Tod des 
Mattiäus Enfinger die gauze Oberleitung mit dem Titel eines Kirchenmeiliers"), Noch fa 20 
‚Jahre durfte er Ach rüfig fehaffond seines Lebens Werk widmen. Dom erft am d. Jannar 1482 
it or geftorben. Sein 1843 neu aufgefundener und jetzt unter einem vom Meifter filbR go- 
ferigten Baldachin im Aidlichen Schif der Frauenkirche palend angebrachter Grabftein (abge- 
ildet H 8, 44) enthält die Infchrif: Anno dui MCCCO LAXXIL au dem IL tag des yacancr 
ist gestorben hanns hoeblinger malster unser licben frowen kirchenbuws stainmelz got geb Im 
die ewig, raw Amen. Die Stello feines Begräbnilfes war früher außerdem bezeichnet durch 
oinen Schild mit feinem Meiterzeichen und einem Spruchband darum, das die Worte enill 
hie Negt begraben hans böblinger maifter dis bus des gedenkendt durch Gott. Diefer Schild 
ist jetzt an dem dem flddftichen Eingang ins Langhaus gogenüberliegenden Arkadenpfeiler ein- 
gefigt unterhalb eines andern Schildes mit 2 vorfehleden geformten Schlüßfn, der in feiner Be- 
deutung, wie os fcheint, noch nicht bekannt ift (II. 8, 44). Man fieht aber deutlich, daß jener 
ori fpäter hior angefügt worden, nicht am urfprünglichen Orte IN. 

Reihen wir an diefo Skizzo des Lebensgangs zunichft dns, was über die Fami 
verhältnite des Meifters bekannt it. Er trat (auch in der Allg. deutichen Bibliographie 
11, 757 £) 1440 fofort in Etliogen in die Ehe mit einer dortigen Bürgerstochter Unfula, Tochter 
des Hans Koch. 1445 farb fein Schwiegervater, und er verkaufte doffen Haus in Gemeinfchaft 
zweior Schwälger. Seinen fünf Söhnen werden wir fofort allen begegnen, da fe nach einander 
bei ihm gelernt und unter oder nach dem Vater an der Frauenkirche gearbeitet haben. 

Die 4 erfien haben fich in die Namen der 4 Evangelien geihelt, Jedoch, wie Ja auch 
bei Glocken fo oft dio Reiho manchfach geändert if, nicht gerade in der eigentlichen Reihenfolge. 
Der finfte fudann, Ni, verdankt feinen Namen fiehlich dem Schutzpatron der Eblinger Stadtkirche, 
Bei Vincenz Enfinger haben wirs ja ähnlich getrofen. Es fällt aut, daß der Meifter feier „eben, 
Frauen“ nicht auch bei einer Tochter follte gedacht haben. Vielleicht ift aber hier unfere 
Kenntnis noch lückerhaft, da mur eine einzige, der Mutter nach benannte Tachter genannt wird. 
Sie wird uns gleichfalls an der Band ihres Gatten, Stefan Waid, unten weiter begeguen. 

Dauk dem Umftand, daß unfer Meifter fo häufig, wie wohl kein anerer, fein 
Meitterzichen mit den entiprechenden Jahreozahlen an feinem Bau angebracht hat, And wir in 

felten dem 
jachen Form, in welcher wir es cben da 




















































































den Stand gefott, die Hauptabfehnitte feiner Thätigkeit genauer zu verfolgen. Wi 
noch voran die Wiedergabe feines Zeichens in der 











te Angabe Pfafls würde ich den Hans Böblinger einfach als den 
felbfländigen Mefter der Frauenkirche feit 1440, anfehen. Dew cs wit. von da an Kar keine 

Enfinger ınchr an den Tag, und 1468 und 1469 führt Hans nicht den 
: Kirchenweiler, fondern: Meiter des Dunn, "io 1440 und 1460. Es wäre von Intereie, 
den Wortlaut der Urkunde zu erfahren, auf welche fich Pad Altzt, 











Würit, Baumeifter und Bildhauer im 15. Jahrb. 8” 


finden, wo er es felbft gefertigt hat (Fig. 38). Dasfolbe‘) erfeheint zum erften mat a 
der Außenwand der erfien untern Wendeltreppe zwifchen dem Ranın unterhalb des 
Gloekenhaufer, In welchem wir Ja die Zahl 1498 fanden, und dem Ausgang, etwa 
2 Umgänge vor dem obern Ausgang. Der Schild ift fchrägrechts (heraldiich) ge 
Aelit und darüber die Zahl 1440, das Jahr, iu welchem der Meifter erft eigentlich 
angeftelt wurde, eingehauen. Alfo begann feine Thitigkeit. 

Das nächfle Zeichen derfelben findet fich, diesmal ohne Jahrszahl, an der Thüraf 
dureh welche man von der erften Wendeltronpe auf die das Oktogon umziehende Galler 
beraustritt; und zwar I hier der Meifterfchild in fymmetrifcher Stellung, aber, wie auch nacl 
her, ohne jede Veränderung an dem Zeichen, links oben In der Ecke angebracht gegenüber eine 
gleichfalls befchädigten, in defen oberer Hälfte ein halbes Rad erfcheint. Es it mi 
möglich gewefen, über die Bedeutung diefes Wappenfehildes, der doch nicht wohl ein Frauen- 
wappen fein kann, fichereres zu erfahren, als ich früher vermuthete, Das Spital in Eflingen führt 
als der h. Katharina geweiht in dem Bach durch eine gefchwungene Spitze geiheilten Schild 
feines Siegels, welchen die auf ein Rad fich Atzende Gelalt der Katharina hält, oben rechts 
(heraldifeh) ein halbes Rad, links eine mit einem Krouz belogte Kirchenfahne, unten 5 Ballen, 

mag allo das Spital damals mit zu dem Bau beigetragen haben, und daher das Hanpt- 
bild ans feinem Siegel hier aufgenommon worden fein; dach, wio gofngt, ficher ift die Sache nicht. 

Die gleichen 2 Schilde, wie die oben befchricbenen, und In gleicher Stellung kehren wieder 
an der einen der Thüren, welche von der erwähnten Gallerie um das Oktogon herum den Duich- 
gang zu der 2 Wendeltreppe bilden. Hier aber findet fich fodann wieder auch eine Zeith 
Aimmung, indem die entfprechende andere Thürc diefes Durchgangs in ihren obern Ecken 
gleichfalls 2 Schilde weist, von denen der links die Zahl 1449 enthilt, der andero mit einer, wohl 
mar willktrlichen Verzierung ausgefüllt iR. Un diefo Zeit alfo war der Bau zur Höhe des 
Oktogons gefördert und diefes bereits in Angrif genommen?). In dem innern Raum diefer Okto- 
‚gons, dem Glockenhaus, hat Sich der Meifter zugleich als gewandter Bildhauer dokumentirt 
durch fein einfaches eingehauenes Zeichen, das 7 unter den 8 Kapitälen an den dortigen Eick- 
fiulen tragen (11. 8. 52. Taf. II, Fig. 2 und 4). Oder if diefes hier auf Marx zu deuten?) 

Ums Jahr 1465 war die Höhe der 3. Gallerie, die um den Faß der Pyramide herum 
führt, erreicht, Denn an einer der an dem Umgang außen aufieigenden 
Meitterfehild mit der Zahl 1465 vorhanden. Der eigentliche volle Abfchluß der 2, Wendeltrenpe 
felbft aber war erft M7L erreicht, zufolge des an ihrem Abfehluß angohrachten Schildes mit 
Zeichen und Jahrszahl. 

Im Jahr 1477 endlich war es möglich, die Pyramide felhft in Angrif zu nehmen, denn 
am Fuß derfelben liegend, gleichfam Me mit den Untergrund vorbindend, erfcheint noch einmal 
das NMeifterzeichen unferes Hans mit obiger Zahl, Zum letztenmal überhaupt am Thurm. Ganz 
vollendet follte ja, wie wir fpäter finden werden, der Meißter ihn nicht mehr fchauen, obwohl 
natürlich auch von der Pyramlde noch ein tichtig 1, die er noch lebte, 
gefördert worden it. 

War os fo wefentlich der Bou des Thurmes, der ihm oblag, für den er ja auch in erfter Linle, 
beftellt worden war, fo hat er dach wenigftens ein Werk feiner Hand auch Im füdlichen Sch 
der Kirche binterlafen, den fchon erwähnten Schönen Baldachin, der jetzt fein Maufoleum ge- 
worden ift, der im Schlußftein feines Gewölben, fowle an einem der Kapltäle Fein Meifterzeichen 
trägt. Ohne Zweifel ward aber auch an den Wänden dos Langhaufes fortwährend weiter gebaut, 

Auch an anderen Kirchenbauten, die dem Eülinger Rath oblagen, war der Meifter ohne 
Zreifol wenigfiens berathend mit thätig, z. B. in Mettingen (f. und 109). Urkundlich 
bewiefen ift dies aber nur ich des Kirchthurmes zu Möhringen Amts-O.A. Stuttgart, wo 
das ganze Dorf und der Kirchenfatz dem Eilinger Spital gehörte. Hier war der Kirchthurm ci 









































































































*) Sowohl bei Hans als bei den Söhnen ift manchmal die starke Spitze linke unten da- 
durch umgangen, daß eine kurzo wagrechte Linie zwilchen die beiden von oben kommenden 
eingefchoben ift. Bei ihm z. D. an dem Zeichen von 1440. Auch der Winkel uuten it nicht 
überall ganz gleich, der Haken rechts oben bald mehr, bald weniger gefchwungen. Auf dem 
Grabftein des Haus’ ift der Meifterfehild noch von einein Dreipah umrahmt, was fonft b 
hicht vorkomat, aber bei den Söhnen Marx und Matthäus, Ebendafelbft nl, in diefen Dreipab 
vertheilt, die Buchftaben hs beigegeben, das erfte Steinmetzonmonogramm, das wir konnen, 
wohl mit hlans) elteinmetz) aufzuläfen. 

») Die Zahl 145, welche im dor letzten Stufe der erfien Wendeltrepne eingehauen it, 
Relit nicht eine micht ganz erhaltene ‚Jahreszahl vor, fondern gibt die Zalıl der Stufen an. 

*) Alles In Anfehlag genommen, erfchelnt mir diefe Dentung als die vorzuzichende. Der 
Ballachin bleibt gleichwohl Beweis, daß’ auch der Ihauer w 
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gefiärzt, und cs wurde im Jahr 1460 wit Ians Böblioger über defen Wiederaufbau cin Akkord 
gefehloffen und ihm 450 Gulden dafür bewilligt. Er hatte bis 1464 dafelbft Arbeit (1 Amts-O.A. 
Stuttg. 8. 192. 185). 

Im übrigen wird unfer Meifter auswärts kaum verwendet gewefen fein. Er hatte offen- 

har genug in Eßlingen zu (hun. Erwähnt wird (Piaf Gefch, v. EBl. 8, 213), daß fein Rath von 
den Regenten Württembergs öfters benützt worden fei, aber ohne nähere Angabe‘). Daß er in 
Veberliugen thätig gowofen fein foll (nach Chroniken?), rührt vielleicht einzig daher, daß 1438 der 
Meifter von Ueberlingen fich um die ESlinger Balliersitello gemeldet hatte, Daß gleichwohl 
„Meifter Hans von Efelingen“, wlo er fich felhft auswärts Im Kreife feiner Genoffen bezeichnet hat, 
durch fein Eülinger Wirken fehon frühe viel Anerkennung fich erworben hat, das geht am 
beiten daraus hervor, daß er unter den erften war, die den Stelnmetzenverband neu organifiren 
ialfen. Auf dem Tag zu Regensburg 1459 ift or der fünfte, auf dem zu Speier der zweite der 
interfchreibenden Meilter (Kloß $. 210) 

Befonders bezeichnend für diefe angefeheno und hervorragende Stellung. unferea 
Meißters unter der großen deutfehen Steinmetzenzunft ift folgende Thatfache: Als 1468 Meifter 
Hans von Mingolehelm au Heilbronn mit einem Steinmetzen In Streit geratlien war (1. Nr. 142), 
da ward unfer „Neifter Mans von Bebelingen, Meilter des buwes unfer lieben frowen au Ei 
neben Neifter Peter (Knebel) von Bafel und Meier Peter (Bifchoff) von Algesheim, Neifter zu 
Neuhaufen bel Worms, ala der zweite unter den drei berufen, um in Gemeinfchaft mit dom Straß- 
burger Werkmeifter Joß Dotzinger von Worms und den Gefollen zu Straßburg als der Haupt- 
hie des ganzen Vorbandos diefen Streit, vieleicht den erften, der feit der Gründung des Ver- 
bands auf diefe Weifo zu Schlichten war, zu entfcheidon A 1857, 8.107. Es mag hieraus zugleich 
auf die Bedeutung, welche der Eölinger Bauhltte damals zukanı, ein Licht geworfen fein. 

In Eßlingen felbft fcheint iu Lauf dor Zeit, wie div Grabfchrift beweist, an der Stelle 
der Benennung „von Böblingen“ fieh der Name Böblinger gebildet zu haben, der fofort auch 
auf feine Söhne übergieng. 

Von denen, die unter und neben dem Meifter arbeiteten, find außer den weiter zu 
beiprechenden Söhnen mır wenige bekannt; eine Zeitlang, wohl um 1459, war der fpätere Rogen 
burger Dombanmeilter Matthäus Roritzer als Gefelle in Eilingen, ohne daß es indeß bis jetzt 
gelingen wollte, an der Frauenkirche fein Zeichen nachzuweilen; fodann wird um 1409-73 ein 
Gefelle Hans Wynbremmer von Ellingen genannt (Kloß 8. 212). 

Bine bedeutendere Stellung nehmen ein: 

101. Hans Kurz, 144759, 
102, Melfter Hans Hilln, 1455-60, 
(Pfaft, Frauenk, $. 4), beide Söhne der früheren Balliere Nr. $4 und 96 und wohl felbft als 


folche verwendet. 
Sodann 






































103. Haus Gngelln, 1499-02. 

1459 te derfelbe erwähnt als vor dem Mettinger Thor wohnend, am 3. Ju 
als Meifter unferes Frauenbaues in Eölingen. Er mag fonft auch Ballier gewefen 
in jener Zeit, da Meifter Haus theils nchrmals fonft abwefend, teils in Möhringen befchäftigt, 
war, eine mehr leitende Stellung eingeuommen haben. Von 1462 an aber werden die Söhne des 
letzteren, die jetzt nacheinander in die 2er Jahre vorcückten, auch die Balliersliellung nach 
einander bekleidet haben. 

104. Hans (Johannes) Böblinger, 1459-75. 

Zugleich mit dem Vater wird 1439 zu Regensburg als Gefelle Hans von Eifelingen, 
Aalfo Achtlich der Altete Soho, in die Steinmetzbrüderfchat aufgenommen, Sonft weiß man nichts 
von ihm, als aus einem Zeugnis, dus der Eilinger Rath 1475 ihm ausftellte (Pfaf), daß er ich 
früher hei feinem Vater aufgehalten und un kurz vorher in fremden Landen niedergelaffen 
hatte. Bei Beachtung des Grundtypus, der alle Böblingerzeichen durchzieht, follte es nicht un- 
möglich fein, ihn noch irgend ciumal aufzufinden. Haßler fcheint aber eben dochalb im Unrecht, 
ihn in dem Meifter I b Nr. JE0 finden au wollen (W. d, 1868). Grueber fpricht Irgendwo von 
Böbliogerzeichen in Broslan. Ob mit Grund? 

An die Stelle diefen erfgcborenen Sohnes trit für uns als der eigentichfte Erbe des 
wäterlichen Geiltes und der hervorragende unter den Gefehwiltern 

*) Eine unfichere Quelle will von Verwendung eines der Böblinger in Herronberg willen. 
Das könnte die obige Angabe von 1439 erklären. Deun 1439 wird dort die Süftskirche begonnen. 
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105. Matthäus Möblinger von Klingen, 1469-1306. 

War auch der Bruder Mars wahrfeheinlich noch etwas Alter, wir ziehen vor, hier zu- 
mächft den Matthäns folgen zu Inflen. 

Ihn trefen wir zuerft zugleich mil Marx (und nach ihm) zwifchen 1409--72, Indem da 
Mathous, Meifter Hanfen Sun von Eielingen, in der Steinmetzordnung aufgeführt if ale einer 
der Gefeten, die Meier Hans von Eilingen empfangen hat (Kloß 8. 212). Auch er felbt 
heißt Matheus von Efelingen auf olncm abgeriftnen, datumlofen Siegel, wo man früher von 
Aldingen lofen wollte U. A. %1, 2. 

Er arbeitete damals und noch 1474 bei dem Vater. Da kam vom Rath von Uln ein 
Schreiben an den Edlinger, worin um Abtretung des Matihäus gebeten war. 1AT4 Aeielto er 
deshalb nach Ulm über. Und zwar handelte es fich zunüchft uu die Fertigung eines Oelbergs 
beim Münfer Es war früher In Ulm?) ein eigenhändiger, mit feinen einfachen Zeichen ver- 
fehener Riß desfoben (handfchrifü. Notie bei Frick, Münfterbefchreibung, und in der Marchthaler- 
fehen Cironik) vorhanden. Auf demfelben Aanden die Worte: „Den Oulberg hat Mattheuß. 
Böblingor von Eflingen gen Ulm geordnct und hat vil Stein dazu gchnwen zu denfalben Zeiten 
1474 Jahre, Danach über drey Jahr war ich beit von meinen Her von Ulm zu Ihrem 
Kirchenbau“ (Pr. 105. U.A. 71,21. Jäger U. 373. Marchthalerfeho Chronik). En kann übrigens 
von Matthäus nur die Halle für den Ociberg hergeftelt worden fein, um die Figuren handelt es 
ich erft Apäter (8r. 70). Am wahrfeheinlichften in diefe Zeit füllt der fein Meifterzeichen tra- 
gende Tauftein der oberen Kircho zu Langerau OA. Ulm (U. A. 1859). Und wir wollen hieran 
zugleich die Notla Im Kunfblatt 1899, Nr, 108 £ anreihen, wonach früher auch ein mit feinem 
Zeichen und der Zahl 1479 bezeichneter RIß zu ci ausgehauenen Tabernakcl vorhan- 
den war. Man ieht, wie viel auch In neuerer Zeit noch verloren gegangen it, md wie man 
nicht nur dio Bayern anklagen darf, dio den Ociberg 1607 vollonds abgebrochen haben. 

Nach dem, am eutfprechenden Ort In der Geichichte des Ulmer Alnftors Erwähnten 
erfolgte die Anftellung des Matthus am Bau 1478. Es war umöthig, aus der etwas weilfchich- 
tigen Notiz oben: „danach über drey Jahr“ zu fehließen, daß es fchon 1477 gefchehen fü. Erft 
180 aber ward diefe Anftellung eine defnitive. 

Wahrfeheilich fehon 147, jedenfalls aber nach vor 1480, hatto übrigens Meifter Ma- 
heus von Ellingen mit Zuftnunung der 3 Pfoger Henich Renboit, Jos Wirttenberg und Ulrich 
Märeklin, die einmal anf 4 Jahre Erlaubnis gaben und weitere für fpäter vorbehielten, auch 
einen „bw zuo Zell® übernommen und angefangen (Pr. 19). Das Jahr kann ich nieht genau 
beftimmen, da Wollab, der eine Lie dor Rirchenbanpfleger biete, zwifchen 1478 und $2 keinen 
Eintrag enthält, Die 1480 nachher zu nennenden find wieder diefelben wie die vun 1476, unter 
denen nur Remdold hier erwähnt it. Jos Wirttenberg kommt 1472 und 73, ein Ulrich Märcklin 
1408 und wieder 1487 vor. Ebenfowenig ik bis jetzt beitimmt, welchen Zeil hier gemeint it 
Wäre die Angabe, Matchßus fe 1430 in Ueberlingen auch genanut, beffer begründet, als der Fal 
zu fein feheint, da Ullersborger nichts davon aufgenommon hat, fo wäre an oines der Zeil in 
Oberfehwaben (Radolfzell oler dgl) zu denk 

Nach der Anftellungaurkunde vom Samstag nach $. Dyonifyntag (nach 9. Okt.) 1480 
(2. 19) wird Matheus beblinger (Dählinger) Stainmetz von Ellingen in fin Iebtag zu einem kirchen- 
mailter beftellt. Er fol nach einiger Zeit Urlaub bekommen können, fol dem Ninfter und werk 
Yorftehen, haußhablich zu Ulm itzen, nicht ohoe Erlaubnis fortgehen, kein anderes Werk über- 
nehmen, alle die Vihrungen, die fen vorfarenn Rirchenmailter gemacht oder er wachen wird, 
beim Tod oder Abgang zurücklaffen. Der Jahreslohn beträgt W Gulden, für jede Tamper- 
faen 22%. Er mag 2 Diener han, aln Terenknecht an Hauhem geftain und fonft einen der 










































































































') Die verfehiedenen Nachrichten, die Stftung des Oclbergs findet, lafen 
ch wohl in folgender Weile verehigen: Der eigentliche und erfe Süfter dürfte cin Mitglied der 
Fanilie Sommertann gemefen fein, da (Weyermann im Konflhlatt ISBN, 01) ein N. Andreas 
Sowmermann angibt, ca hen Yorcliern gelte für das 
‚Kanze Sommermanuft m Oelberg aber ff 








fodann „wegen des wi ei nt Toufendfehöne, mit 3 Mefen 1420. 
(Pr. 105’ nennt De Auna Marla, eine Sthbeckin bein Hordbruckthur. Die Sıitung Zei zur Büdung 
ihrer früheren Sünden geichehen. Ein Peter Sutzbeck erfcheint 1486 im Zinshuch, 1487 Sytz- 
bock am Markt) Die Beilererfche Familie endlich fiftete ein Licht in denfelben. Merk- 
würdig ift, daß in der Hüttenrechnung von 1461,62 (8. 28) die Worte ich finden: „und das 
‚5chuß über den ölberg“. War dies vielleicht der von der Sommermannfeh ung her- 
Führende und handelte es fich 1473 und 74 nur um einen neuen „wirdigen* Bau des alten 
Oeibergs?, 
*) Er foll nach Stuttgart gekommen fein in Privatbeiitz, 
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Gefellen. Wird er krank, fo muß er felbft den Barlier auf eigne Koften beftellen. Wird aber 
der Bau mit Gefellen überladen und cr nicht fertig, dann müflen die Pfeger anf des Bans Koften 
dio Behaufung, in welcher fein Vorfahren Kirehennaifer 
ind it frei von aller Befchwerung der Stadt, wio diefer 
u war der Bau In Zell vergeffen worden, und fo mußte darüber 
am Fritag nach Nicolai (nach 6. Doz.) im LXAX Jar (Pr. 8. 134) zwifchen dem Meilter Matheus 
von Eülingen und den 3 Pflegern Ieirich Menbolt, Bartholome Grogg und Ieinrich Oswalt be- 
fonders verhandelt werden. Nur ungern verflanden diefe fich dazu, ihm die Verfehung diefes 
Baus, den or donen von Zell verfprochen, noch weiter zu geflatten, und or mußte verfprechen, 
„wan er das kommelich ton kan und es an inen haun mag", d.h. wohl fobald die von Zell 
&s erlauben, diefen Bau feinem Bruter (welchem 7 i nicht gefagt) übergeben zu wollen 

Wie hier, > konnten auch anderwärts die Ulmer nicht auf die Dauer den Rath und 
(die Mife ihres berühmten Meifters verweigern. Wir Inden zunächft In Frankfurt folgenden Ein- 
rag in der Baurechnung des Doms von 1489 (Uoftmer iu Archiv £, Frankfurts Gefehichto und 
Kunft 1844, I, Meit 9: „Item 2 14 2 8. ein Bote gen Um als der Rate dem Rathe zu Um gebeten 
und gefchrieben hat um ihren Werkmeifler herzufchicken um deb Rath au dem Thurm zu ge- 
rauchen, — Item 6. hat verzehrt Meißter Matheus Celhander zu Pferde der von Ulm Werkmann 
mit. andern dos Baucs Worklenten den die von Ulm hergefandt hatten auf Schriften des Ratha 
der feinen Rath zu dem Bau des Thorns nitgetheilt hat und anweifung geben. Item A. 2 dem- 
felben Meifter Matheus um feine Mühe und Rath gefchenkt, #1 feinem Knecht“. Der damalige 
Frankfurter Meifter damals war Tlans van Ingelheim (180-0). 

Mehr Schwierigkeiten als wohl in diefem Fal, da es fich nur um 
"heit handeln konnte, machten die Ulmer im gleichen Jahr in einem andorn 
befehloffen, ihre baufllige Spialkirche zu $. Katharina (oder zum 
eine none zu hauen. So dringend A aber ihro „lieben Freunde“ zu Ulm baten, dem Meifter 
Matheus, ‘der ja von Eflingen laune, zu vergönen, daß er diefen Bau annchme (Pr. $. 89), 
[6 fchlug cs gleichwohl Prytaga nach Bonifacy (6. Juni) 1483 der Ulmer Rath ab, feinen Kirchen“ 
waißer, den Te felb zu dem merklichen und fchweren Bau brauchen, den fie haben, nach 
Eßlingen zu fehleken (Z. 20). Nur Math zu geben ward ihn geftattet. Und das that er 
dem auch gleich am Tag darauf, Sampstug nach 9. Erafni Tag (1. Juni) (Z. 21), indem 
er einige Weilungen wegen des (lockengiebels gab. Er verfprach zugleich, doch bald f 
Kommen zu ermöglichen. Schließlich gelang en wirklich, die Uimer günftiger zu ftnmen durch 
den Hinweis darauf, daß Matthäus nur die Oberleitung haben und Ihm cin Ballier beitellt 
werden follt. So Konnte dan (Z. 2) am alfermontag nach dem Sonntag Voccm Jocundi- 
tatis (10. Mai) 1485 in Eülingen Matheus Böblinger, Kirchenmaifter zu Ulm, einen Vertrag 
dem Eflinger Spital abfehlitlen, in welchem er die Oberlcitung, an der Nuwen Kapell 
an dem Sant Cathrinen-Spital zu bawen durch einen Barlirer, während er {eb nur nach Not- 
dürft und wann er Urlaub erhält, kommen foll, übernimmt gegen 10 Gulden Jahrlohn und 
freio Fahrt. Er foll feinon Bruder Luxon oder’ alnen andern beiden Theilen gefälligen zum 
Barlirer nehmen, feinen Bruder marsen aber bei dem Daw zu unferer frowen Cappell belicben 
Hallen. Ebenfo ift die Betellung der Gefellen, dio zunächft iu des Meifters Hand gelegt i, und 
ihre Belaffung auch von den Spitalpflogern wit ablängig. Außer dem Lohn Air die Gefellen 
wird auch der dos Baliera beftimut, des Tags 6 Pfennig mehr als ein Gefalle erhält, an Weih- 
machten 1 A. zu einem guten Jahr, eine ziemliche Behaufung und alle Jahr 8 Wagen voll Holz 
darein, Auch einen Leruknecht des üften die Ploger belohnen, und endlich einen Grund- 
mailter, den Büblinger Rellen wird des Grandes wohl zu achten, der täglich 6 Heller über den 
fonftigen Lahn erhält. Der Vertrag it fait des algnen (größern) Iniegels, das Böblinger nicht 
bei fieh hatte, mit iinem „Bitfehit* (Detfchaft) gefiggelt, das fein Meiterzeichen auf grünem 
Wachs wiedergibt. Rath und Kirchenpfleger zu Ulm ertheilten die In Vertrag vorbehaltene 
Zußimmung, übrigens das Recht der Beurlaubung fich wahrend, Samftags nach unlers 
Herrn Auffarttag (15. Mai) 148% (Z. 29). Micrauf machte fich der Meifer rafch ans Werk. 
Er fehrieh den Eülingern am Pngitabend (41. Mai) d. d., daß ihm auf 8-14 Tage je 
Urlaub vergönst fei; fie mögen an dem Spitalbau anfahen, die Moffntt zu romen und im 
Heimbach in unffer frowen gruben brechen. Er will Breiter felmeiden des Zuges (Auf- 
zuge) wegen und hat mit Meißter Hans eine Abredung dariber zu ihun. Eintweilen bittet 
er um feine bitfchaft, die er bei dei Schreiber in dem Anblin hat Hegen laffen (Z. 21). Es 
konnte denn auch fehon am 18, Juni der Grundftein gelogt werden laut der Infehrift, die an 

u Pfeiler der Kirche (welche 1615 leider abgebrochen wurde) ich fand (I. 8. 61 Anın. 2) 

„Anno do man zehlt nach Christus gepurt 1495 auf Arnolß ward gelegt der orste Stein an di 
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Gotzhaus nen Baw, Zacharias Alt-Burgermeister, Erhard Sachs, Heinrich Blümlein, alle drei 
Pfleger, und Bernhard Holdormann, Spitalmeister, und Paulin Gerber, Schreiber, und was 
(= war) des Huss Workmeister Mätihäus Boblinger, Kirchonmeister zu Ulm der zeit“, 

Leider konnte der Plan Böblingers wegen Geldmangels nicht ganz ansgeführt werden. Schon 
März 1486 mußte befehloffen werden, die Kirche ungewölbt, doch mit Säulen und gutem Gemäuer 
aufauführen, auch den Chor zu beiden Seiten zu verengen und 4 Fuß fehmäler als das Schiff 
zu bauen. Und der Meifter felbft, Schwager Stefan Waid, der ohne Zweifel 1487 nach 
dem Abgang des Lux nach Konftanz die Ballicrstelle bekommen hatte, und die andern Werk- 
Teute mußten fich eine Zeitlang Vermindorungen des L.ohna gefallen Iafen. Zu Ende des Jahres 
1494 aber war die Kirche vollendet und konnte 1405 eingeweiht werden (IL. 61). 

Rüfög hatte daneben der Meifter in Ulm, wie wir fehon dort uns Aberzeugt haben, 
weiter gearbeitet. Wie flolz muß er gewefen fein, als er den römifchen König Maximilian bei 
deffen Befuch in Ulm vom 4.14. Juli 1492 (Stälin d, XVII) auf den fertig gewordenen Kranz 
des Thurms führen durfte (laut der am Oktogon angebrachten Infchrift über diefen hohen Bo- 
fuch), Aber wio bitter follte ihm bald die Freude vergällt werden! An einem Sonntag fielen, 
während dies Gottesdienfies plötzlich 2 Steine ann dem Gewölbe des Thurmes herab. Es zeigten 
Sich fonft merkliche Brliche und Schäden. Die Nachrichten gehen üher die Zeit (1490, 1492, 1494 
Wollaib 8. 210, Pr. 9.9), wio über das, was für den Meier daraus folgte, ziemlich ausein- 
ander. Die richtige Zelt wird, da vor jenem hohen Bofach ohnehin nichts vorgefallen fein dürfte, 
das Schreiben des Ulmer Raths an den EDlinger (Z. 26) von Sambftage nach Fräneisei (5. Okt) 
1498 angeben, dem man in feincım Ton fichtlich das Noue des Schreckens noch anmerkt. Hier 
Wird gefagt, „nachilem dem Thurm an unferer lieben Prowen Pfarrkirchen merklich prüch zu- 
geftanden, die durch hingeon und fehleifen der Zeit groß Sorgen nieht mit klainem Schaden auf 
Im tragen“, fo feien eilendl II und gute Steinmetzen nöthig, und es wird daher gebeten, 5 Stein- 
metzen zu fanden, „Stefan, der zu Dinkelsblihel gewest it, Niklaufen von Knüttlingen, Hannfen 
‚von Rottenburg auf der Tawber, Hannfen von Hall und Endriffen Weiffenburger')“. Der Meifter 
feibft aber wird allerdings angelichts dor gewaltigen Erregung, die fich der Einwohner bemächtigen 
mußte, wie die Ucberlieferung befagt, zunfchft fehleunigft aus der Stadt geflohen und vom 
Rath verbannt worden fein. Bald mußten doch wohl bei ruhigerem Blut die Leute einfehen, daß, 
‚wenn en an der Kraft zum Tragen der fchweren Lalt fehlte, nicht Meifter Matthäus dafür die 
‚Verantwortung treffen konnte, fondern denjenigen, der die Fundamentirung feiner Zeit heforgt 
hatte, Und daß der nicht ganz richtig orochnet hat, wohl oa eben nicht konnte?), voransgefatz, daß, 
wie hier aber wirklich anzunehmen if, von Anfanz an die fpätero Hho des Ahurms beabfichtigt 
war, das haben nicht nur die Verhandlungen der 28 fremden Werkleute, die jetzt die Ulmer, noch 
‚vor dem 30. Okt., zufammenriefen und in Folge deren Burkhard Engelberg feine oben gefchilderten 
Unterfahrungsarbeiten vorgenommen hat, klar gezeigt, das ift ns aus den neueften Verhandlungen, 
über den Ausbau des Thurmes zur Genfge deutlich geworden. Ich denke mir, daß auch die 
Ausfprlche der Werkmeifterverfammlung in diefer Beziehung, was den Meifter felbft betraf, 
müffen ontfehuldigend gelautet haben. Sonft wäre fein auch noch nachher fo großer Einfluß, 
den wir bald kennen Iernen werden, geradezu unbegreilich. Als nun auch noch, wie We 80 be- 
richtet, der Graf von Württemberg Tich zu feinen Gunften verwendete, fo kam ca am Montag. 
‚nach Bartholomäi zu einer friedlichen Löfung der Schwierigkeiten, indem die Ulmer den Meilter 
aller feiner Verpflichtungen gegen die Stadt entbanden und damit eine anderweitige chrenvolle 
Anftellung ihm ermöglichten. Urkundlich ift hierüber nach Woyermann fm Kunfıatt 1831, Nr. 64. 
das Folgende bekannt: Graf Eberhard d. A. von Württemberg bittet Wildbad Mont. Erhardi 140% 
dem Matthäus Böblinger feine Verpflichtung, dor Stadt Ulm Werkmeifter zu fein, herauszugeben 
(der Rath hatte ihn aus Stadt und Land verbannt, aber darch Niehtherausgeben feiner Ver- 
Pichtung zugleich eine anderweitige Anfllung verhindert). Auf eine nochmalige Bitto des 
Grafen am Donnerflag vor Bartholomi 149% entließ man endlich am Montag nach Bartholomäi 
den Meilter mit einer gütigen Strafe feiner Pficht. Doch mußte or für cin ganzes Leben „aus 
der Stadt und. Herrfchaft fchwören* und zugleich geloben, diejenigen, an welche er wegen des 
Pfarrkirehenbaues einen Anfpruch zu haben vernieine, vor Stadtammann und Gericht zu Um 
bleiben zu lafen und nicht vor ein auswärtiges Gericht zu ziehen. Ein Zeugnis für eine folche 
Intervention Wirttembergs zu Gunften des Meifters Hiogt darin, daß nach der Erhebung des 










































































') Sollte diefer Endri® Weißonburger vielleicht etwas zu than haben wit dem Meifter 
Andreas von Unberlingen 1490, den Fechter im Neujahreblatt für Bafels Jugend 1850, 8. 22 
erwähnt? 

9) Es ift doch merkwiirdig, daß bei fo vielen Thurmbauten jener Zeit die Frage nach 
der Möglichkeit des Ausbaus Schwierigkeiten machte. 
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Grafen Eberhard Im Bart zum Herzog im Jahr 195 unter denen, die ihm nach der Rückkehr 
yom Reichstag zu Worms Gefehenke verehrten, auch Meilter Natheus, der alte Werkmeilter zu 
Ulm, aufgezählt wird, der eine Streitaxt Ichenkte (Steihofer 3, 622, Stlin 3, 649). Auf den 
Ausgang dor Sache im Jahr 1491 weist auch das hin, daß des Matthäus Meifterzeichen eben 

t dieler Zahl am Kranz des Oktogons angebracht ilt, und der mehrfach erwähnte Original- 
rundriß. des Thurms in Ulm über der Spitze desfeiben gleichfalls die Zahl 1494 bei feinem (ein- 
fachen) Zeichen trägt. (U. A. 71, 8.21). Vermuthlich war dies eine der Yiirungen, die er nach 
den Anftellungsbedingungen bei feinem Abgang zurlicklafen mußte. 

0b nun Matthäns fehon im Jahr 1494 lich ganz nach Eßlingen wandte, wo er jedenfalls 
Ja noch Oberleiter an dem Bau der Spitalkirche war. It nicht überliefert. Doch müßte dem fo 
Tein, wenn die Angabe Pfafs (Geich. v. Eilingen $. 213, Anm. 42) richtig if, daß ihn die Reut- 
Yinger 1494 und 1496 wegen ihres Kirchenthurms begehrt hätten. Fine bezigliche Urkunde 
von 1496 finde ich nirgends mitgeiheit, die von Sampstag nach Johannis Baptiftä (27. Juni) 1494 
aber (Z. 27) geht unbeftinmt, ohne Namensnennung, darauf, daß der Rath von Edlingen den 
Reutlingern, nachdem in der vergangenen Nacht das Wetter uffer Verhenngknuß des Allmechtigen 
deren kirchthurm fchwärlich zerfchlagen, ihren Steinmetzen oder kirchenmaifter Ihnen unvorzög- 
Hich (mit dem Boten) fehieken möchten, damit er Ratlı gebe. Nach Crufius ward der Thurm zu 
$. Maria, Wendelftein genannt, 1494 vom Blitz bis zum oberlten Umgang zerfehmettert, 1406 
aber renovirt, Jedenfalls aber 1495 wurde Matthäus zum Kirchenmaifter in Eölingen ernannt 
(Pfaf). Denn in den folgenden Gefuchen um feine Sendung nach auswärts ift er bereits überall 
fo iulirt, Die letzte Ehre, die ihm die Eölinger erweifen konnten, war die, daß ihn der Rath 
zum „Iinderfeen“, {0 lang es beiden Seiten gelicbe, annahm und feine bis dahin befeffenen 
Güter (wicht abor noch zu erworbende) für Steuerfrei erklärte, übrigens mit der Bedingung, daß 
or bei etwalgem Wegzug fine Güter nur wieder an Bürger der Stadt verkaufen dürfe. Er 
muß fir diefen Sitz 4 Gulden jährlich zahlen, dafür aber hat er den Schutz und Schirm der 
Stadt zu genießen. Diefe Bedingungen hat er zu befchwören. Die Urkunde, welche er hierüber 
austtellte (7. 31), ie mit feinem Infiegel geficgelt, 

Ob der Meifter bei der, wio wir noch näher fehen werden, gerade im Jahr 1494 er- 
folgten Vollendung des Frauenkirchenthurms zugegen gewefen, IR aus dem eben angeführten Grande. 
zweifelhaft. Sein Werk war jetzt wohl, das Langhaus vollends zu überwölben und fodann, den 
von der alten Kapelle noch chenden Chor abzubrechen und dem Stile des Ganzen entfprechend 
nen zu gefalten. Mochte nun vielleicht diefo Aufgabe feine perfünliche Anwefenheit nicht fo 
nothwendig erfordern und daher Teichter Urlaub au gewähren fein, oder hatte fich der Meifter 
bei der neuen Anftellung etwa günftigere Bedingungen ausgewirkt, als feiner Zeit in Ulm: wir 
finden ihn von da an falt ebonfovicl auf der Fahrt als in EDlingen, ein Beweis zugleich feines 
ungefehwächten, großen Anfchen 

Am Afttormontag nach Judica (22. März) 1498 bedankt fich der Rath von Gmünd für 
io Zufendung des Kirchenmeifters Mathens bei dem Eflinger Rath und lobt die guten Dienfte, 

or gethan {Z. 29). Es foheint, daß fchen damals an der Heiligkreuzkircho Schäden her- 
vorgetreten waren, die damı 1497 zum Einfturz der Chorthürme führten {f. Nr. 123) OA.B. 
Gmlind 8. 182. 

eich darauf am Saubstags vor Mifericordias (16. April) 1496 bittet der Rath von 
Memmingen um Urlaub für den Eilinger Kirchenmeifter, da fie deffen bedürfen zu einem ihrer 
Pfarrkirchen nöthigen Bau (Z, 2%). Und am 6. Mai (Z. 30) verbindet derfelbe mit dem Daak 
für das Leihen ihres Meiftern die Mittheilung, daß fie ihn zur Vollführung ihres Kirchenbaues an- 
genommen haben. Es war näher der Chor der Martinskirche, um den es fich handelte. Am 
Montag nach Johannis Baptiftä (nach 24. Juni) 1406 wurde der orite Stein gelegt und bis 1500 
daran gebaut. Auf einem Strebepfeiler desfelben oricheint denn auch in einem Kreis (alfo wie 
bei Fig. 39) das Zeichen des Matthäus, einge zwlichen dem Monogramm m. b., begleitet 
von der Zahl 1499. 

Tin Jahr 1901 hatte fich der Eßlinger Werkmeifter Maifter Matheus Steinmetz auf eine 
Zufehrift des Herzogs Ulrich an den Rath am Sonntag nach Sanıt Jerigentag (nach 23. April) 
mach Urach zu begeben, da er von dem dortigen Meilter Peter von Koblenz in feinem Strei 
init den Pflegern der $, Amandikirche zu feinem Zufatz (Schiedsrichter von feiner Seite) erwählt 
worden war (4. 82 £. Nr. 124). 

Endlich erfahren wir noch von einer Verwendung des Meifters bei dem Markgrafen 
Chriftoph zu Baden (H. 33). Diefer theilt, Baden uf fritag nach 8. Peterstag ad vincula (4. Aug). 
3669, mit, nachdem die Eblinger fein durch ihren Blirgermeifter Hanns Sachfen an ie gerichtetes 
Begehren orfüllt und ihrem Werkmeifter erlaubt haben, fich zu ihm zu fügen, fo habe er den- 
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felben bisher zum Anfchlag der vorgenommenen Bauten gebraucht, dankt für feine Sendung und 
bittet, man möchte ihm für die Zukunft, wenn er ihn zur Anrichtung und Vollführung diefer 
Arbeiten brauche, wieder Erlaubnis zum Reifen geben. 
iemit find wir am Ende deffen angekommen, was wir aus dem reichen, vielbewegten 
Leben unfers Meiftors willen. Deutlich bemerken wir an diofem Ende, wie jetzt die Zeit kommt, 
da auch in baulichen Dingen die Städte vor der aufkommenden Macht der Fürften mehr und 
mehr zurücktreten müffen. 

Ein hohes Alter kann der Meilter nicht cinmal erreicht haben. Dem Fig. m. 
feine Geburt wird, da or erft um 1469 in die Briüderfehaft eintrat, nicht 
weit über 1450 zurückzuverlegen fein. Er ftarb in Elingen im Jahre 1008. 
zufolge feines In der Nähe des väterlichen untergebrachten Grabfteins, der 
außer dem Zeichen des Meifters mit der Zahl die Infchrift trägt: 0 HERE 
OT ICH BIT DICH UM DIN BARMNERCIKAIT. MATNEYS BEBLINGER 
VON ESLINEN (sbgebildet I. 8. 44). Die Schrift hat die Formen der um 
1500 aufkommenden Renaifancefchrift. Wäre nicht fach die richtige Form 
des H vertreten, fo könnte man das Qmal ftatt H ftchende N ala H anfehen, 
da es etwas anders doch geformt ift als die übrigen N. Das Zeichen des Matthäus (Fig.39 nach 
dem Grabftein) vgl. Pr. 5. 88, Münfterblitter ete. 9. 59, Nr. 119 je in anılerer Form, 

Ueber die Fawilienverhältnifle des Meiftere find wir nur durch eine Urkunde vom 
22. Auguft 1511 unterrichtet, nach welcher or 2 Sühne hatte, den ihm gleichnamigen Matthäus, 
der damals noch lebte, und den dem Großvater nach benannten Hans, Steinmetz. Ueber ihn 
ind fein Zeichen £ Nr. 111. 

Am Portal unter dem Thurm der Kilianskirche zu Heilbronn, alfo um die Fig. 1. 
Zeit von 1518, findet fich unter andern Gefellenzeichen Fig. 40. Es it das wahr- 
feheinlichfte, daß der Jüngere Matthäus Böblinger der Träger desfelben war. Ein 
Böblingerzeichen ift es fichor, und os könnte, wenn nicht von dem des älteren Mat- 
thus, nur von dem des Dionyfius abgeleitet fein. Dagegen aber Ipricht, daß deffen 
Zeichen dann zweifach abgeindert erfehiene. 



































106. Marx (Markus) Böblinger, 1463-92, 

Wabrfeheinlich der 2, Sohn des Hans, noch vor Matthkus geboren, mit dem zugleich 
er zwifchen 1469-72 ale Gofele in die Steinmetzenbrüderlchaft aufgenommen ward (Kloß $. 212} 
war Mars Böblinger. Er war wohl Rets unter dem Vater thäig gewofen und fo, da Matthäus 
in Ulm feine Anftellung gefunden hatte, der natürliche Nachfolger 
kirche nach feinem Tode im Jahr 1152. 
feheint nicht erhalten zu fein. Aber 194 erfeheint an der erften Fiale 
über dem weflichen Giebel des füdlichen Seitenfchlfs fein Zeichen 
vertie eingehauen ohne eigene Umrahmung, aber wit Benützung der 
Ausfehafung der Fiale in Dreipaform als Rahme (ftark verwittert): 
mit der Ueberfchri: maistier) Marx beblinger. Das Zeichen iR mork- 
Würdigerweifo, wie bei Matthäus Enfinger, von dem des Vaters nicht 
unterfehicden. Im Chr, Kunfıbl, 1878, $. 100 hat dasfelbe bei Marz 
den Zufatz eines Winkelhackens rechts unten. Allein der Augenfehein, 1289 
fowie ein Gypaabguß in der Alterthumsfammlung zu Ulm beftätigt, daß. derfelbe nicht vor- 
handen 










1485 wird in dem Vortrag mit Matthäus (Z 22) ausdrücklich beftimmt, „er foll feinen 
Bruder marsen bei dem Baw zu unfer frowen Cappell belieben Iaffen“ Wie es kommt, daß 
1488 neben Marx fein Schwager Hans v. Callenbach (Nr. 107) ala Werkmeifter der Frauenkirche 
erwähnt wird, ift nicht recht erfichtlich (Pfaf, Eßlingen). Es iN dabei auch nicht recht klar, ob 
etwa Marx die Schwefter diefes Hans zur Frau hatte, oder ob umgekehrt feino Schwoiter an 
iefen Hans vorheirathet war. Im letztern Fall hätten wir Kunde von einer weiteren Tochtor 
des siten Hans, wenn nicht etwa Urfula zweimal verheirathet war (. Nr. 109). Ueber etwaige, 
Kinder des Marx £. bei Lux Nr. 108. 

Anfangs des Jahres 1492 ıuß Marx geftorben feln zufolge des Schreibens des Mat- 
thäus an den Eklinger Rath am 4. März 1492 (2 25): „nachdem marx Böblinger, mein licher 
Bruder Bälig, bei euch maifter unfer lieben Frawen baw gewefen, Tods vergangen il.“ 

Ueber feine Thätigkeit ift aus der Zahl 1484, die oben in der Pyramide am Austritt 
auf die obere (4) Gallerie neben der Zuhl 265 (diefe in neuer Schrift, Zahl der Stufen des 
Thurms) vorkommt, zu erfchen, daß rüftig an der Pyramide fortgebaut und Ae unter Marx ihrem 
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Ende nahe gebracht worden Ift. Daneben aber muß es fich, wie der Ort, da fein Zeichen ange- 
bracht it, zeigt, jetzt um den Abfehluß und die Ueberwäölbung zunächft des füdlichen Seiteufehifles 
gehandelt haben. Auch Pfaff gibt an, daß er an der um das ganze Langhaus führenden Gallerie 
gearbeitet habe. Marx war in Eßlingen auch an der Dionyfius (Stadt)-Kische thätig. An ihr 
erfcheint fein Meifterzeichen an dem Kapitäl des Mittelpfeilers an deu größeren (ldlichen Portal, 
deifen fteinerner Querbalken (mit Infehrift in gothifchen Majuskeln, von der nur lesbar ift: 
(CAPTAS— -——— LATA PESTIS) deutli Spuren eivor damaligen Erbreiterung dus früheren 
Portals an fich trägt. Innerhalb eines Kreifes ift ein Dreipaß gebildet, der dem vertieft ein- 
gehauenen Zeichen, das auch hier dem , zur Rahme dient. Unten 
zwifchen Kreis und Dreipaß 'eln M. Fläche des Kapltäls dazu die Zahl 1482, 
Vermuthlich wurden auch die breiten Fenfter des Südfehifles in der Nähe jenes Portals damals 
geführt, vgl. Nr. 1ö, 























107. Hans von Callonbach, 148 
ich 





vorige Nummer. 


108. Lux (Lukas) Böblinger, 1482-1602. 
Die erfte Ichiftlicho Nachricht, die wir über diefon 4. Sohn des Meifters Hans haben, gibt 
Preftel (8. 89) aus den Ulmer Hüttenbüchern, wonach 1482 Lukas Böblinger, Ballier von Etlingen, 
ein Bruder des Matthäus, zum Ballier in Ulm angenommen wurde gegen einen Jahreslohn von 
43 Gulden. Es it alfo ficher, daß or vorher als Dallier in Eblingen arbeitete, und ich bin di 
her nicht im Zweifel, ein Gefellenzeichen dort, das ganz entfehieden den Böbliogerzug an fich 
Fin. Wägt, auf ihm au deuten. Es ift das Zeichen Fig. #2. Wie bei 2 andern Brüdern if 
dasfelhe nur in einem Zug eine Modifikation des väterlichen. Das Zeichen findet fich 
außen an dem untern Theil der Pyramide, die, wie wir Ichon gefunden haben, um 1477 
begonnen wurde. Und it paßt auch beftens für Lux, der jetzt erft heran- 
gewachfen fein wird. 1ft diefe Deutung des Zeichens richtig, fo hat Lux auch an der 
Kirche in Mettingen bei Eßlingen gearbeitel Denn dort kehrt das gleiche Zeichen 
wider oben fat am Ende der Wendeltreppe, die zum Thurm hinaufführt, und zwar als 
einziges Zeichen an der ganzen Treppe, fo daß man wird fehließen dürfen, diefo fci ganz fein 
Werk, 

















Ob nun Lux, wie Müller (H S.61) angibt, von Ulm gleich 1488 wieder nach Eflingen 
an den Bau der Spitalkirche abgegangen Ift, ft mir fchr zweifelhaft, da diefer Dau ja duch 
erft 1485 begonnen hat und die mehrfach fchon erwähnte Urkunde von 1485 (292) bofagt, 
Matthäus „foll zum Darlierer verornen feinen Bruder Luxen oder einen andern ihnen gefälligen.* 
So könnte’ cn nicht wohl heißen, wonn Lux fehon am Bau angeftellt gewefen wäre.. Erit 118 
alfo hat er als Dallier den Bau der Spitalkircho übernomnen. 

Indeffen fchon 1487 iR Lux, wio ca Scheint als unmittelbarer Nachfolger des Vineenz 
Enfinger (Kr. Bi, als bifchöflich Konftanzifcher Werkmeilter aın Dombau dort eingetreten, und 
diefe Stellung hat er bis zu feinem Tode 1502 beibehalten. Noch 100 erfeheint (MO 1809, 
8.39 ) Meifter Lukas dort in Baurechnungen. Daß er auch auswärts einen Namen hatte, 
erhellt daraus, daß er 1490 im Spätherbit, als In Bafel fich Zweifel erhoben hatten, ob der 
$. Martinsthurım des Münfters nach dem Plan des Hans (von) Nußdarf (1472-1505) angebaut 
werden könne, wit Meier Ortmann von Colmar, Ruman Vefch, Werkmeifter zu Thaun (der 
1508 dem Hans Nußdorf in Dafol folgte) und Meifler Andreas von Ueberliogen berufen ward, 
&in Gutachten, (das bejahend ausfich, abzugeben (Fechter im Nenjahreblatt für Bafels Jugend 
1850 8.22). Sein Gehalt zu Konftanz boliof ich, wie wir aus einer Eingabe des Basler Münfer- 
werkmeilters Paulus Vefch 1512 erfahren (N 0 2, 211), auf 80 Gulden jährlich. Daß er nicht 
alle Beziehungen zur alten Heimat abgelrochen hat, erhellt daraus, daß Matthäus in dem 
Eimpfehlungsfehreiben von 1492 für Stefan Waid (£. Nr. 109) außer von ich auch von feinem 
Bruder Lux, „der mins errn von laten (muß Conftanz heißen) Werkmeilter iR“, Rath und 
Hilfe in Ausficht fiellen kann. Nach Otte foll or 1409 auch in Colmar gebaut haben. Er war 
zweimal verhelrathet, Seine Kinder 1502 noch unmündig. Iienach könnten dio 2 Gefcllen Jörg 
und Michel Böblinger, die 1500 am Konftanzer Dombau erwähnt And (M 0 1852, 8. 39 f), nicht 
feine Kinder fein und wäre cher bei dem 2 Michel, der 1506 mit jenem eriten vorkonint, an 
einen Sohn des Lux zu denken. Waren jene etwa Sohne des Marx? und wohln gehört der 
Wühelm Böblinger, deffen Wo &0a gedonkt? 

Ts wäre dio Aufgabe von Konflanzer Forfchern, bier noch wehr Licht zu fehafle 
eier feheint Ach dort das Meifterzeichen des Lux nicht zu Anden. Sein Werk in Konftanz 
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ift (nach Schreiber, Der Dom zu Konftanz) 1499 die Erbauung des mittleren neuen Thurmas. 
Angefangen ward diefer Bau nach Chroniken am 18. April 1497. 

Das von Haßler mit Unrecht auf ihn bezogene Zeichen £. Nr. 180. Das am Fig. 
Münfter in Ulm, neben andern aus der Zeit der Engelbergfehen Reparaturen ftammen- 
den, fich findendo Zeichen Fig. 43 feheint mir entfehieden auf einen Sohn des Lux 
bezogen worden zu wilfen. Matte er etwa aus feiner erlen Ehe Kinder und geht 
die Notiz oben, daß die Kinder bei feinem Tod unmlndig waren, nır auf die aus 
zweiter Ehe? 










109. Stefan Wald, 1487-1504. 

Gebürtig von Walddorf bei Tübingen kommt der Steinmetz Stefan Waid‘) nach EB- 
!ingen und heirathet Urfula, die Tochter des Ilans Böblinger, nach deffen Tod, wahrfcheinlich 1487, 
da er als Bürger dafelbft angenommen wurde, Allem nach folgte or feinem Schwager Lux Böblinger 
als Baltier des Baucs der Spitalkirche zum I. Geift oder zur h. Katharina, da 1487 diefer abgieng. 
Denn in feinem Schreiben von Sammsatags der virt tag des Monats märtz 1492 (2.25) kann Matt 
den Edlingern von ihm fagen, „als Ir dann den by euch an dem baw den Halligen gaiftes ouch 
alfo erkennt haben mügt“, und er meine, „des bemelten Spitals bawe werde durch den genannten 
Swager in kurz zu end gebracht werden.“ Die Hauptfache in diefem Schreiben war die Em- 
pfehlung des Wald für die Stelle eines Werkmeilters an der Frauenkirche nach dem Tode des 
Marx. Matthäus erklärt fich darin bereit, fertige, aber nicht an Ort und Stelle gefetzte Ar- 
beiten aus feines Bruders Zeit an ihre Stelle bringen zu laffen, empfiehlt dann aber dringend, 
feinen Schwager zu folchem Bau kommen zu laffen, indem er verfpricht, ihm mit Rath und 
Hilfe beizufichen, wio dies auch fein Bruder Lux thun werde, 

Die Empfehlung des Matthäus ward angenommen und Stefan betellt. Denn wir Anden 
fein Zeichen mit der Jahreszahl 1494 an dom nördlichen Strebopfeiler, auf welchem die öfliche 
Giebelwand des Langhaufes ruht, oben an der Gallerie. Es a 
hat die Form Fig. 44a. Vgl. 8.00. Was dabei das fzu be- . 
deuten hat, ift unklar. Vielleicht, da die Zahl 1404 erft rechts. 
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und Meifter Stefan unter Ihm fort arbeiten können 9). 

Der Platz, an dem wir fein Zeichen finden, wird uns Auffehluß über die damaligen 
Arbeiten geben. Es wird anzunchmen fein, daß die Arbelt der Ueberwölbung und Abfehließung 
der 3 Schiffs des Langhaufes, die Marx Böblinger um 1484 im Welten begonnen, nun zum öft- 
iehen Giebel des Langhaufes vorgerlickt und entweier fehon ferlig oder der Vollendung nahe 
war. Diefe Auflaflung wird dann befiens unterftützt durch die weitere Angabe, 1500 werde 
Meifter Stoffen am Bau des Chores erwähnt, Denn erit, nachdem das Langhaus ganz fortig war, 
wird man den Chor abgeriffen und neu aufgeführt haben. Das Jahr 1494 falı aber neben dliefem 
Abfehluß des Langhaules noch otwas bedeutfameres: den Abfchluß des Thurmes. Denn 1404 
if hoch oben am Schafte der Giebelblume angebracht (W. A. 8. Heft), Ebenfo ward die Spital- 
kirche damals forti. 

Neben diefer Thätigkeit als Bauleiter hatte Meifter Stefan Wald noch Zeit zu einigen 
Bildbauerarbeiten. Der Taufftein zu Wangen OA. Cannftatt it durch fein, die Form b) tragendes 
Meifterzeichen und die Infehrift: steffen wald vofn) eslin)ge(s) 1405 als fein Werk bezeichnet 
(vgl. V. 3. 80, 64). Es ft dabei auffallend, daß das Zeichen eine abweichende Form hat. Da 
nun dazu kommt, daß auf oincın andern Feld an dem Taufltein das württembergifcho Herzogs- 
wappen und „Hertzog zuo teck un wirtember“, aber die Zahl 1491 daneben erfcheint, fo glaube 
ich, der Meifter habo wohl 1491 die Arbeit angefangen, dann aber, weil or gehäufte Thätigkeit 
in EDlingen bekam, diefelbe durch einen Gefellen 1405 vollends ausführen laffen, und daher 
kommen die verfchiedenen Angaben und Ungenauigkeiten. Eino andero Bildhauerarbeit. vo 
ihm ift das Sakramenthäuschen in der Kirche zu Stocekheim OA. Brackenheim, das fein Zeichen 
in der Form a) auf einem Schild trägt. 

























































) In dem Schreiben der Ulmer vom 5. Okt. 1493 (Z 20) könnte unter dem 
Steffen, der zu Dinkelspühel gewont it“, Wald möglicherweife gemeint fein. 
icon na ar, weht" otwa Matthäus Yoblinger fchon ft dem Tode den Vater 1192 ulgent- 


Warttenb. Virtejahreh 





„Steinmetzen. 








ie san. ı 
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Ein neues Feld felbfändiger Thätigkeit eröffnete fich dem Meifter durch den Auftrag, 
den er, „Steinmetz und Stadtwerkmeifter“ (0A.B. Eflingen $. 200), 1601 erhielt (Z. 34), in dem 
nahen Köngen die Kirche und zunächft den Chor neu aufzuführen. Doch hatte er kaum dort 
begonnen, als ihn 1502 ein bedeutendorer Ruf traf, In Konftanz jetzt, wie einft an der Edlinger 
Spitalkirche, der Nachfolger des Lux Böblinger am „Werk des hohen Doms" zu werden. Auf 
das Verfprechen bin, fein Schwager Meifter Dionylus Böblinger werde an feiner Stelle den 
Köngener Ban anaführen, wurde ihm auch Urlaub ertheilt. 

Schon 1504 indeß an Weihnachten ftarb Stefan Wald zu Konftanz, und es entfpann 
ich ein Prozeß (Z. 34), weil Dionyfins den Rau in Köngen, um den er fieh fchon früher wenig. 
gekliomert hatte, jetzt vollends gar nicht ausführte. Dor Ortsherr Konrad Thumb v. Neuburg 
nd die Kirchenpfleger verklagten den Böblinger und zugleich Urfula, die Witwe Walde. Es 
wurde Dionyfius von der Anklage, er fti Gemeiner d. 1, Mittheilhaber am Bau gowofen, frei 
gefprochen, weil er nur als Knecht nnd Darlier Hheilgenommen habe. Dagegen mußte die Witwe 
etwas horauszahlen, indom man annahm, Stofan Wald habe zu viol empfangen, weil die Kirchen- 
lege in Köngen die Koften des Fundaments übernommen hatte, 

Als Fürfprech der Urfula ift bei diefem Prozeß ein Hans Wald genannt, wahrfchei 
doch derfelbe, der als Laubhauer 1506 zu Konflanz vorkommt (MO 185%, $. 3 iM), ob 

Fir. 6 oder Conftiger Verwandter Stefans, IN nicht gefagt; orfteres 
ift der Zeit nach An der Kirche in 


Pr 
Röngen finden fich die Aehtlich von 
dem Stofans derivirt find, Fig. 45. Das Zeichen Stofans felbit 
erinnert an das des Ilans Spryß Nr. 17. 

Von der Witwe ift berichtet, daß fie fchon 1505 


wieder an Martin von Dieffen verheiratet war. 






























110. Dionyfius (Nirl) Böblingen, 1501-10. 

Wie aus dem eben bei Stefan Wald Mitgetheilten erhellt, fungirte diefer Jüngfte Sohn 
des Meiters Hans zuerft (1501) als Kuccht und dann (1302-4) als Ballior an Stelle des Schwagers 
am Bau der Kirche zu Köngen, übrigens wit wenig innerem Antheil und wenig zur Zufrieden 
heit. Er muß noch zugleich anderwärte, wahrfeheinlich bereits am Chor der Frauenkirche in 
Eßlingen, (hätig gewefen fein, wo er 1519 als Werkmeifter genamnt wird, In diefem Jahr erbat 
ich (OA.B. Brackenheim 8. 497 und 437) die Gemeinde Stockheim, die ja fchon dureh W 
Bezichungen zu der Familie der Büblinger bekommen hatte, denfelben vom Eülioger Rath zu 
ihrem Kirchenban, und or hat Jedenfalls den Chor dort, an deifen Südlfeite die Jahreszahl 1514 
erfeheint, zu Stande gebracht. 1815 oder 1516 aber if or geftorben. Aus feiner Zeit Rammte 
die von 1510 datirte alte Kanzel in der Frauenkirche, 

Be Von feinem Zeichen war bis jetzt nichts bekannt. Bs diirfte auch im 
Eblingen kaum zu finden fein, da die Stelno des Chores noch die alten Zeichen aus 
dem 18, Jahrhundert tragen und alfo fichtlich nach dem Abbruch der alten Kapelle 
wieder verwendet worden find. Dagegen iR das Zeichen (£. Fig. 40), das an der 
Kirche in Köngen Sal, an der nördlich in den Chor führenden Thüre und an zwei 
Hauptgurten des prachtvollen Netzgewölbes orfcheint, cin fo ganz echtes und gerechtes 
Böblingerzeichen, daß Ich keinen Auftand nehme, cs für das feinige zu erklären 


























AN. Hans Böblinger, 1001-11. 
Zum Abfehluß der Familie Böblinger haben wir hier noch des einen Sohnes von Matthäus 
befonders zu gedenken. Er tritt uns entgegen zunächft in einer Pergamentzeichnung, welche die 
Akademie der Bildenden Künfte in Wien beftzt (£. Mittheil, der Wiener Contralkommif,, Allg. 
deutfche Biographie IL, 757 M}. Diefelbe, die Spitalkirche zu Edlingen daritellend, ift unter- 
Fig.  fehrieben: den Baw hat gemachet Matheus Beblinger, mein Vatter, zu Bäliugen im 
Spittal; daß han ich hanns beblingor abgemacht, wie es do Ntott, in dem jar 1501. 
| Dabei das nebenftehende Zeichen (ohne Schild): Tichtlich von dem des Vaters ab- 

elitet, 
Weiter findet Ach (2.35) eine Bopfinger Urkunde von Andrei (21. Dez.) 
1008, worin die 2 Pfloger des h. Himmelsfürften 8. Blafi, Jakob Reuter und Thoma 
—_ Schnell mit Ulrich Cun, Pfarrer zu Bopfingen, bürtig aus Ulm, und mit Bürgermeifter 
und Rath dem Meifter Hannfen Böblinger die Fertigung eines taines Sakramenthaufes um 
45 Gulden verdingen. Der Neifter machte über die Villrang noch eine Barmherzigkeit und zwei 
Engel. Das Werk, mit feinem Meifterzeichen und dem Jahr 1530 bezeichnet, fteht in der Nord- 
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oftecke der Stadtkirche, fteigt bis ans Gewölbe hinauf und ift eine Arbeit von genialer Freiheit 
und Feinheit, f. OA.Befchr. Neresheim 8. 216 £., wo es noch näher befehrieben if. Nach einer 
Urkunde vom 22. Ang. 1511 if diefer eine Sohn des Matthäus, Ilans, Steinmetz, kurz vorher in 
Straßburg geftorben, 

Stellen wir hier, unter Hinweilung auf die entfprochende Steinmotzzeichen-Stammtafel 
Fig. 1, hier nochmals die Familie Büblinger in den Acheren Gliodern kurz aufammen: 

Mans + 1482, d. Jan. 

Urfula Koch. 











Hans, Mar un Lux Dionyfias Urfala 
um. +1 4.1006 4102 4115-10. mar. Stofan Wald 
in Eflingen. in Eflingen. in Konitanz. (# 1504 in Konflane) 





ZZ 
Matthäus. Hans + 1511 
in Straßburg, 


Hier mögen noch folgende Zeichen von der Frauenkirche erwähnt fein: 
Fig. 48 erfcheint als Bildhauerszeichen 2mal an den Fir. A Fie.i.  Fig.50. 
hintern Kapitälen des Baldachi 


der im Schlußftein und 
vorn das Zeichen des Hans Böblinger trägt. Diefes Zeichen 

beßteht aus den gleichen Elementen wie das feinige, nur ind 

diefelben in verfchiedener Kombination angebracht, Gleich- 

falls al 


Bildhauerszeichen findet fich dasfelbe an dem von 

1400 datirten Sakramenthaus {n der Sakriftei des Doms zu Konftanz, dann aber auch als ge- 
wöhnliches Steinmetzzeichen wiederholt fan der Apftgothlfchen Welferkapelle dort, Fig. 49 fand 
ich 3fach innerhalb der Pyramide der Frauenkirche, alfo bald nach 1477. Fig. 50 Imal, auch 
innerhalb derfelben, ganz beim Ausgang auf dem oborfen Kranz, alfo um 1484. Auch diefe 
Zeichen find unlengbar den Böblingerfchen vormandt. Doch ftchen alle 3 dem des Hana ferner 
als dio oben für die Söhne oder Enkel desfeiben befimmten. Ich möchte daher hier nicht an 
Neibliche Verwandte desfelben denken, fondern an Gefallen, die bei ihm unmittelbar in der Lehre 
waren. Der orfio wäro dann fpäter mit Lux nach Konftanz gezogen. 

















12. Marx, von Stnttgart, 1816-22. 
Um den Umbau der alten Marienkapello in den neuen Stil fortzufetzen, wurde am 
3. Mai 1516 Marx, Steinmetz von Stuttgart, als Steinmetz der Stadt und der Frauenkirche an- 
genommen und 1922 feine Anftellung erneuert. Es wird mit Pfaff anzunehmen fein, daß bald 
darauf durch ihn der ganze Bau der Frauenkirche vollendet worden ift. Vgl. noch Nr. 275. 





9) Sonflige Melter und Bilihaner. 


Wir gedenken zum Schluffo noch 
Laufo des 15. Jahrhunderts genannt werde 


iniger Meifter und Bildhauer, die in Eflingen im 








118. Hans von Lochom, 1470. 

Nach dem Eflinger Mifvenbuch (f $. 60) bat den 7. Juli 1470 der Eölinger Rath den 
Abt von Lorch, feinem Hinterfaßen, dem Meifter Hans von Lochow, Steinmetzen, zu einem Nou- 
bau der baufälligen Auguftinerklofterkirche einen Urlaub von 5-6 Wochen zu verwilligen, Und 
am gleichen Tag fchrieb der Rath an den Meifter felbit, da wegen des Baus fchon ein Uebe 
sinkommen mit den Auguftinern gefchloffen {ei und derfelbe einen längeren Verzug nicht wohl 
geßatte, fo möge er fogleich kommen. Die Kirche, deren Umbau erft 1481 vollendet ward, it 
famrt dem Klofer lingft abgebrochen. Interellanter als für die Bangefchichte von EBlingen 
it alfo die Notiz für die des Klofters Lorch, da wir doch das Recht haben aus Ihr zu entnehmen, 
daß diefer „Meifter Hans der Steinmetz“ damals von dem Abt Nikolaus Schenk von Arborg 
(4460-77, } 1479) zu feinen Bauten in Lorch verwendet war. Nun ifC aber (nach Lorent, Denk- 
male des Mittelalt. I) eben unter diefem Abt 1409 der Chor der Klofterkirche in Lorch retanrirt, 
und geweiht worden, auch werden der Kreuzgang, vielleicht auch die Seitenfchiffo dor Kirche 
als fein Werk bezeichnet vgl. OA.B. Welzheim 8. 188 fl. Hiebel alfo haben wir unfern Meifter 
Hans thätig zu donken. Sein Geburtsort ift vielleicht der Lauchhof OA. Gmiind, Der Lochhof 
04. Göppingen fcheint nicht in fo alte Zeit zurliekzugehen. Oder Ift bei Lochow an irgend 
einen ausländifchen Ort zu denken? Vgl. unten den „Künftier aus Göppingen“ 147. 
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Erwähnt fei hier auch, daß das rothe Buch des Klöfters Lorch in feinem Anniverl 
einen Meifter Hans Fochilin als 1496 geitorben auführt, aber ohne jed» weitere Angabe, fo 
nicht zu erfehen ift, ob er etwa Banmeifter war. 
wet! Neuerdings hat fich im Klofter Lorch Im Schutt, wahrfeheinlich vom 
früheren Kreuzgang horrührend und der durch die Schildform angedeuteten Zeit 
nach leicht auf den Meifter Hans von Lochow bezfiglich, das Meilterzeichen Fig. 51 
gefunden: der Schild bildete einen 
Das gleiche Zeichen (durch die nicht parallel laufenden fehiefen Linien 
von Fig. 226 unterfehieden) ohne Schild als rözeichen an den Konfolen der 
Statuen des David und Jefnia über dem weltlichen Portal an der Südfeite der 
Ehlinger Frauenkirche. Diefe Figuren wenigftens fammen alfo erft 
underts (anders H 8, 47, wo in Fig. 7 eine Abbildung des Jelaia). 
auf den Lorcher Meifter wird dadurch noch mehr gefltzt. 





























114. Hans von Doi 

Die Stadt Eßlingen hatte nach Pfatl, Gi 
meilter. Als folcher wird 1485 Hans von Danzdorl 
ihn Eblingen der Stadt Weil der Stadt empfahl zum Kirchthurms, weil er feines Werks 
künßlich und in manchem mer] Nach dem, was wir unter Nr. 162 finden 
werden, dürfte die Empfehlung nicht von Erfolg gewefen fein. 





dorf, 1485. 








214 immer ihren eigenen Wer 
, genannt anläßlich davon, daß 





115. Lorenz Lechler von Heidelberg, 1486. 
Wir haben fchon bei Marx Büblinger Nr, 108 uns überzeugt, daß in den Ser Jahren 

des 15. Jahrhunderts auch an der Stadtkirche zum h. Dionyfus in Edlingen eine ändernde, 
(hätigkeit eingetreten if. Ueber fie it uns noch (I. 8. 53. 50) überliefert, daß 

Lorenz Lechler aus Heidelberg den zwifchen Schiff und Chor eingefügten L.ottner, einen der 
henden, im Jahr 1486 und um diefelbe Zeit das reisende Sakramenthiius 

olleicht auch den Taufftein (etwas früher ala jene beide, meint H.) 




















er Lorenz als Erbauer der Süflskirche in 
tz oder Laurentius lapielda ift Dombaumeifter zu Konftanz 
21 (0 1802 8.30 M). ir Larentz Lacher, der Pfalz bawmeifter und Pisen- 
meifter“ hat ein Büchlein: „Underweißungen und Lerungen für Seynen Son Noritzen* (diefer ift 
Oberbaumeifter des Pfalzgrafen Ludwig 1533 MA ) hinterlaffen (Prof, Janner, 
bericht über das K. Lyceum in Regensburg 1871: Die Bauhfitten des Mittelalters, 1. 
„Bauhttton“ 8. 247). 

















Meißerzeichen aus der mınmehr als katholifche Kirche benätzten Pauls- 
kirche in Eßlingen (H Taf. XVI, Fig. 14), und zwar 2fach an 2 Seiten der kreis- 
runden Oeffnung im mittleren Gewölbe des Mittelfchifes, während auf den zwei 
andern Seiten Je 1 Wappen (f. M Taf. XVI, Fig, 13) erfcheint; nach der Form des 
Schildes augenfcheinlich von dem „merklichen Bau“, der Roftauration ums Jahr 1482 
ftammend, zu welcher die Dominikanermönche damals kollcktiren wollten und von 
welcher man nach H. 8. 7 fonft nichts foll finden können. Als Gefellenzeichen 
kommt das Zeichen öfters vor innen an der Liebfrauenkirche zu Lienzingen OA. Maulbronn, die 
aus den Jahren 1476-82 ftammt (OA.Befchr. 8, 254 £); hier entfchieden verwandt mit Fig. 50, 
während in Eßlingen Fig. 54 verwandt wäre. 




















Nr. 11719 find die Zeichen, die auf 
3 Steinplatten in der Frauenkirche, welche, 
jetzt an der weitlichen Wand des Langhaufes 
aufgerichtet find, fich finden. Diefelben fchei- 
nen mir dem 15. Jahrhundert, Fig. 53 jeden- 
falls dem Ausgang desfelben anzugchören, und 
wenigftens bei Fig. 54 dürfte die Beigabe des 
_- 5 Hammors ein unzweideutiges Zeichen fein, das 
uf einen Stoinmetzen weist. Dürfte man das Zeichen Fig. 54 aufgerichtet denken, fo wäre ea 
Faft identifch wit dem folgenden Meifterzeichen, 
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Diefes iR. unter olnem bofondorn Dächlein mit der Jahreszahl 1488 an der 
Südoftscke des Schiffs der Kirche zu Illingen OA. Maulbrom angebr 
Bildung auf die Nähe von Lienzingen mit dem verwandten 7. 
wie in Eblingen auf Fig. 61. Als Gefellenzeichen findet fich 
an der Suftskirche in Stuttgart, an der Amanduskirche in Urach, an der Spital- 
kirche in Tübingen (150%), an den Fenftorn der Schiffs zu Eilhofen OA, Weinsberg, 
zu Wendlingen (1511), Grunbach (1481). Es if bei der fo nahe liogenden Form des 
Zeichens, die leicht mehrfach gewählt werden konnte, nicht anzunchmen, daß wir überall den- 
felben Träger dos Zeichens anzunchmen haben. Vgl. Fig. 106. 


120. P15. 56. 








0. Fürftliche Meifter und Bildhauer 


oder 
Die Meifter und Bildhauer von Stuttgart und von Urach. 


Wir haben ha Bisherigen den Reichstädten eine befondere Auferkfankelt zugewendet, 
ie waren fichtlich im 15. Jahrhundert Hauptförderer der Bau- und Bildhauorkunft. Wir haben 
zwar mar Ulm und Eilingen näher und befonders behandelt, cn hat das aber nicht feinen Grund 
darin, daß ea nicht in den anderen früheren Reichotädten ähnlich gewefen wäre. Ea ift nur 
eben z.D. in Heilbronn und Hall zu wenig erforicht, fo daß die paar Notizen und Namen von 
dort beffer in den allgemeinen Ahfehnitt D zu verweifen waren. Eben das ift der Gr 

halb wir keinen befonderen Abfehuitt über die Klöfterlichen Baumeifter und Bildhauer bringen 
können, deren es doch namentlich gegen das Ende des Jahrhunderts viele gegeben haben muß 
nach den vorhandenen Ban- und Kunfalonkmalen aus jener Zeit. Denn meift wurden jetzt diefo 
Küofiler von der Kirche entlchnt bel den Städten und, wie wir bald fehen werden, bei den 
Fürften. Es ift nemlich nun eben unfero Aufgabe, das näher nachzuweifen, was iber das Dafein 
und Wirken Aürlicher Meier und Bildhauer ja unferem Jahrhundert hat erwittelt werden kön- 
nen. Einiges Licht über die jelenflls wieder in mancher Hinficht eigenthümlichen Verhältnife, 
unter denen diefe wirkten, wag die Urkunde über die Anftellung des Haus Spryß Nr. 147 uns 
geben. Durch die Theilung des Landes von 1441-82 hat fiehs von felbit ergeben, daß wir 
Tier die Meifter und Bildhauer von Stuttgart, wie die von Urach, — dies waren die beiden 
Regierungsfitze — zu nennen haben. 






























Jürg, 149. 

Die erfte, {re indo über einen Nirftlichen Meifter in unferem Jahr- 
(dert erhalten wir von Straßburg aus, indem von dort 1419 zur Berathung wegen dos Weiter“ 
jaues nach dem Tode des U ıderem auch gefehickt wurde zu Meifter 
Jürgen, dem von Würtemborg Meifter (Kraus 9. 890). Da gerade im Jahr 1419 ein Theil des 
Choren der Stiftskirche in Stuttgart eingefallen war (I. 8. 17), fo könnte möglicherweife der 
Meier hier bei der Reparatur thätig gewoien fein. Dem es ift doch unwahrfcheinlich, daß 
man den Schaden am Chor bis zum Jahr 1136, wo erft der Grundftein zum Neubau der Kirche 
in Stein gelegt ward, habe ungebeffert gelaffen und daß auch der ganze Chor 1496 neu aufge- 
führt worden wäre. Die zwei einzigen Steinmotzzeichen, die ich an demfelben, an den öftlichen 
Fenftern außen , entdecken konnte, paffen viel beifer in die Periode von 1390, feine orfte Bau- 
{£ or. 16). 

Daß der Meifter Jürg (ch etwa mit dem 
183) berühren könnte, hätte vielleicht einigen Schei 
Linje Jürg — Eberlin — Aberlin Jürg in Stuttgart auf einen ganz anderen Zufanmenhang Alhrte. 

Daß 1499 Mans Böblinger bezeichnet it als „der unfrer gnädigen Ierrichaft von 
Wirtenberg gefehworen hat*, alfo irgendwo an einem fürflichen Bau thätig gewefen ift, daß wir 
aber und warum wir dabel gerade an den großen Ban der Süftskirche von 1496 an weniger 
denken möchten, ift fehon unter Nr. 100 ausgeführt, 


























Heichzeitig genannten Georg von Salem 
wenn nicht die weiter nachznweifendo 














12%, Eherlin von Stuttgart, 1451-67. 

Dor erfio Name eines Meißtors, der Aicher au dem Neubau der Stifiskirche von 1420 
an gewirkt hat, ift der einen Meifters Eberlin von Stuttgart, Steinmetzen, der 1451 und wieder 
1456-67 erwähnt wird (H. 8. 17. St-Dir, Stuttg. 8. 178). Graf Ulrich V. der Viclgelicbte, dor 
19-4 gemeinfehaflich mit Ludwig, 142-0 in dem Stuttgarter Theil allein regierte, war 
es, der fich jetzt des Baues thätig angenommen und 3100 Gulden dazu beigeftenert hatte. Es 
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hatte vorher an Geld gefehlt, da die Kollekten den Süftsherren wenig cintrugen. Ich werde 
wohl nicht ohne Grund annehmen dürfen, daß diefe Wendung von 1442 erft datirt, von der Zeit, 
da Ulrich Stuttgart ala befondere Haupiftadt angefallen war; und dies dürfte die Bedenken 
betätigen, die wir wegen des Hans Böblinger ausgefprachen haben. Da über dem Mdöflichen 
Eingang der Sftskirche, der [og. Brautthüre, die Wappen Ulrichs und feiner zwei erfien Ge- 
mahllonen, Margarete von Clevo (1441-44) und Elifabet von Balera-Landslur (45-51 ange- 
bracht find, nicht aber das der dritten Gemahlin Margaret von Savoyen (von 438 an), fo it 
ficher, daß um die Zeit, da Meifter Eberlin zuerft genannt wird, die Kirche im Langhaus bi 
zur Höhe diefer Thüre muß forig geftllt gewefen fein. Ob dann aber fchon „kurz nachher 
(. 8.17) „das Gewölbe vollendet“ worden konnte, fcheiat mir nach allem, was wir noch weiter 
Iiören, etwas zweifelhaft. Es könnte fich vieleicht von den Gowölben der Seitenfehifle anach- 
men lafen. Doch möchte ich auch ihre volle Ausführung cher in etwas Apätoro Zeit und unter 
Albrecht Georg verlegen, wie denn Jedenfalls bezüglich des Hochfchifs folches anzunehmen If. Die 
Notiz (bei H, S.26), daß anf dem 6, Schlußftein des Mittelfchifgewölbes das Wappen Graf 
Uirichs des Vielgeliebten „und um dafalbige herum fiüher aller feiner 8 Gemahlinnen Schild, 
und uf der Seiten feines Wappens auch feiner Frau Mutter, Henriette von Mömpelgaril, Sch 
(4 1444) zu fehen war, fcheint mie nomlich zu orweifen, daß erit nach 1473 das Gewölbe vol. 
endet ward. Denn crft in Folge des Hausvertrages zu Urach am 12. Juli 1478 hat auch Graf 
Uirich dio Nömpelgardifchen Fifche in fein Wappen aufgenommen (Stälin 3, 603, 797), während 
Ludwig allerdings fchon von 1447 an fe führte. 

Urkundlich muß als cin Werk Meifter Eberlins die Brücke über dio Enz bei Bietig- 

t Dowilligung des Grafen Ludwig 1456-67 erbaut ward und gegen 1200 Pf, Heller 

koftete, gefichert fein, vgl. OA-Befchr, Befigheim S. 129 f. und Pfaf, Gefch.v. Stutigart 8.29. 
Leider it nirgends genauer angegeben, wo die beztglichen Notizen zu finden wären. Sonft ließe 
fich vielleicht noch mehr über ihn ermitteln und über das nahe Verwandtfchafsverhältels 
feines Namens zu dem feines fofort zu nennenden Nachfolgers oder Mitarbeiters (in der Form 
Abonlin Jörg). 

Wenn 1465 Hans Fuchs, Meifter Oberlin von Steckgarten Diener, die Steinmetzenord- 
mung unterfchreibt (Heidelof, Bauhüten 8. 49), fo it natürlich in Steckgarten unfer Stuttgart 
zu erkennen, Oberlin aber, das freilich wider in fo unglicklicher Mitte zwifehen Eberlin und 
Aborlin — Auberlen — ftcht, daß fchwor zu entfeheiden if, wer von beiden gemeint it, wird, 
da cin Jörg fehlt, auf Eberlin zu deuten fein. 
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128. Albrocht Georg, von Stuttgart, 1455 bis um 1500, und felne Mitarbeiter. 
Fi Fiese ie Fig. Fig. Pig et. 
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Wenn wir heuto an die Stelle der dürftigen Notiz in der Bofehreibung der Stadtdirck- 
tion Stuttgart 8. 249, wonach als erfter fürflicher Banmeifter, der in Stuttgart genaunt werde, 
aufgeführt wird: „1455 Auberlen (Albrecht) Gory,“ die Kunde von einer reichgefcgneten, den 
Bau von wenigftens 10 Kirchen und darunter fehr bedeutenden Kirchen unferes Landes umfpan- 
menden Wirkfamkeit unferes Albrecht Georg fetzen können (vgl. meinen Vortrag über ihn und 
Peter von Koblenz in Y. J. 1880 Nr. IV): fo if dies fall einzig das Ergebnis des Durchfor- 
fchens der alten Meifterzeichen. Es wird an diefem Orto dahor angezeigt Lein, den Spuren diefes 
Weges zunächft nachzugehen. 

Merkwirdigerweife und doch trotz allen Widerfpruchs, der anfangs auf die erfte Kunde 
dagegen fich erheben wollte (Staatsanz. bei. Beilage 1875 Nr. XNIN), ganz unleugbar it das 
Meifterzeichen, deffen Deutung auf den Namen Albrecht George unten zu fichern fein wird, ein 
förmliches Wappen, das oben als Fig. 57 bezeichnete, heraldifch gefprochen ein von 8 Sternen 
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begleiteter Sparren, von mir aus weiter unten zu nonnendem Grunde das Sternenwappen genannt, 
Der vorausfichtlich ältelte Bau (vgl. unten Balingen), an weichem diefes Wappen vorkommt als 
Zeichen des Baumeifters, ift die Alexanderskirche bei Marbach. Ihr Chor, defen Öftlichfter Ge- 
wölbelchlußftein das Wappen trägt, war 1450 begonnen worden, das Langhaus 1463, der Thurm 
1483. Vielleicht der nächfte Bau des gleichen Meifters ift die Kirche zu Wildberg, deren Chor 
wieder an der Gftlichften Gurtenkreurung des Gowölben das Wappen bietet und zufolge der 
Jahrssahl am füdöflichen Strebepfeller, an dem auch fonft of auf den Bau bezügliche Infehrif- 
ten u, dgl. vorkommen, im Jahr 1467 ausgeführt wurde, Sofort aber haben wir uns jetzt nach 
Stuttgart zu wenden, das nach allem die bleibende Stätte für die Wirklamkeit unferes Meifters 
gewefen iR, von der als ftetem Mitelpunkt aus er diefelbe da oder dorthin ins Land aus- 
Arabien ließ, 

Wir haben oben hervorgehoben, wie es noch weit daran gefehlt haben muß, daß fchon 
in den 50er Jahren die Gewölbe der Stiftskirche hätten vollendet fein können. Es muß nach 
dem Abgang Eberlins noch viel am Langhans gearbeitet worden fein, das Hochfchif erft nach 
1473 überwölbt und überhaupt orft bie zum Jahr 1495 die Kirche ihrer relativen Vollendung 
entgegengeführt worden fein, die durch Anbringung jener Jahreszuhl außen über dem großen 
Wertfenfter unter dein Hauptthurm, fowie auf dem Spruchband der nicht weit davon entfernt 
am woßlichen Thurmftrebepfeiler angebrachten Status des Evangeliften Matthäus dokumenlrt 
if. Diefe ganze Zeit von etwa 30 Jahren über dürfte Albrecht Georg der leitende Meifter des 
Baucs gewofen fein. Wir änden fein Zeichen odor Wappen einmal innen an der Nordwand des 
nördlichen Seitenfchiffes hart bei der Urbanskapelle an einer Konfolo, von 2 Engeln gehalten, 
bemalt, auf blauem Fuld der Sparron fchwarz, dio Sterne roth. Sodann innerhalb des den Ad- 
lichen, Sm Jahr 1488 erbauten Thurm begleitenden Treppenthürmehens, fchon ziemlich hoch oben 
an einer Thiire in der Ecke oben rechts fir den Befchauer, (ymmetrifch entfprechend einem 
zweiten Meifterzeichen in der Ecko lioks, Fig. 38a. Endlich erfcheint es doppelt an dem herr- 
Niehen Apoftelthor, nemlich in der die Auferfichung Chrifi enthaltenden Bildgruppe an dem 
farkophagähnlich behandelten Grabe und außerdem an der Konfole, auf welcher die Statue des 
Apoftels Paulus fieht, fymmetrifeh entfprochend einem Schild mit 3 Lilien an der Konfole des 
Apoftels Simon. Diefem „Lilienwappen“ Fig. 65 gegenüber ift dio Bezeichnung „Sternenwappen* 
für das unferes Meifters entftanden. Die Anbringung am Sarkophag darf wohl entichieden als 
ein Beweis dafür angefchen worden, daß der Träger dos Storaenwappons auch der Künfler it, 
der diefo Daeftellungen (wenn auch vielleicht wit Iife von Gefsllen, da die einzelnen Theile 
ungleich gut gearbeitet ich zeigen) gefertigt hat, Dagegen wird die Frage, ob die beiden 
Wappen oben ein Stifterpaar, wio ja fo oft, z. B. an dem OclKrenz)berg bei der Leonhards- 
kirche von 1501, aller zwei neben einander arbeitende Künfter und Baumeilter, wie oben am 
Treppenthurm, bezeichnen und verherrlichen Collen, in fo Jang ungelöst bleiben mülfen, als über 
die Beziehung des Lilfenwappens Jeder Nachweis fehlt. Datirt if das Werk von 1494 (I. 8. 18 
am Baldachin unterhalb des h. Petrus), 

Das Schr Jangfame Vorfehreiten des Baues an der Stiftskirche gefattete dem Meilter 
Teicht, noch andere Aufgaben gleichzeitig zu (Ordera, So baute er zunächft von 1470-74 (der 
Tharm aber, 8. Moritzthurm genant, wurde orft 1491 vollendet) die 8. Leonhardskirche mit 
Hilfe defeiben Meifters, den wir amı Treppenthurm der Stiftskirche in Ipäterer Zeit ihm 
zur Seite gefunden haben. An den öftlichen Gurtenkreuzungen ilıres Chorgewölbes erfcheinen 
nemtich, Iymmetrifch zu einander geftellt, die Schilde Fig. 97 und 59, Je von einem Engel go- 
halten. "Die kleine Abweichung bezüglich des Endes an der von unten heraufführenden Linie 
kann wich nicht beftimmen, hier bei Fig. 59 einen andera Meilter als bei Fig, 58a vorauszu- 
fetzen, beide find fiehtlich ein und dasfelbe Zeichen, nur wegen der in beiden Fällen ver- 
schiedenen Stellung zu Fig. $7 verfchieden gebildet. Es ift dabei zu benchten, daß an dem 
Treppenthürmehen der Stiftskirche neben dem Zeichen Fig. BBa, fein ganz gleiches fyınmetrifch 
gedrchtes Gegenbild, beides als gewöhnlichen Gefellenzeichen, vorkommt. 

Ohne weitere Beihilfe muß Albrecht Georg den Bau der Spital-, feinerzeit Domini 
klofterkirehe in Stuttgart, der von 1471-03 dauerte, gelcitot und 1473 im Chor, 1493 im Lang- 
haus zu Ende geführt haben. An Ihm hat er fein Dauneilterszeichen unmittelbar oberhalb des 
öflichen Chorfenfters am Aufatz des Gewölbos angobracht‘). 

Konnte er aber fchon in Stuttgart felbft nicht überall allein allem nachkommen, fo 







































































') Die von 1479 datiete Empore Graf Ulrichs in diefer Kirche hat an ihren Konfolen 
mehrere Bildaife, deren eines auf Meifter Albrecht Georg gedeutet werden könnte nach Tracht 
und beigegebenen Emblemen. Vgl. Nr, 128. 
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war dies auswärts noch weniger möglich. En kann uns daher nicht wundern, wenn wir in der 
Stadtkircho von Cannftatt fein Zeichen fogar von denen zweier anderer Meifter in die 
nommen fehen, von Nr. 58a und 60a. Der erfto der beiden begegnet uns damit bereita zum 
Aritteomal als Gehilfe Albrecht George. Die 3 Zeichen in der hier gegebenen Stellung zu oin- 
ander bilden wieder die 3 Ohlichften, je von einem Engel gehaltenen Schlußfeine des Chor- 
genölbes. Fig. 58a und B7 find außerdem, gleichfalls von Engeln gehalten, an 2 Konfolen an 
der Nordwand des Chores unten wiederholt. Die Farben des Sternenwappens And dicamal der 
Schild roth, der Sparren fehwarz. Diefe Abweichung von dem Erfund in der Stftskirche kann 
Aber nicht fthren, da beiderfits fchon roflarirt worden it und dabei hier oder dort etwan 
verfehlt worden fein kann bel der geringen Achtlamkeit, die oft bei Reftaurationen folchen für 
ınbedeutend gehaltenen Dingen zugewendet wird, oder auch bei der Ja manchmal wirklich vor- 
bandenen Unmöglichkeit, die urfprüngliche Farhe Acher wieder zu erkennen. Wie man aber 
wohl ein Recht hat, auch von erfterer Möglichkeit zu fprechen, davon haben wir ehen in der 
Cannftatter Kirche einen Beweis. Die OA.Befchr. komte noch ($.89) anführen, in dem Schluß- 
Rein des Chores befinde fich die Jahrszahl 1471. Jetzt if davon nirgends mehr etwas zu fehen 
und dadurch unmöglich gemacht zu entfcheiden, ob nicht vielleicht das ein falfcho Lofung war. 
Dean Sattler (Iift. Befchreibung I, 70) gibt an, der Bau der Kirche fei 1400 zu Ehren von 
Kosmas und Damianna bogonnen und 1506 vollendet werden, Doch würde die Zahl 1471 damit 
gerechtfertigt worden können, daß fie auf den Chorban, die Notie Sattlers auf den Ban 
des Langhaufes bezogen würde. Auch if zu beachten, daß von 9 Gefellenzeichen, die ich mir 
von der Kirche in Canoftatt notirt habe, 3 gerade an der Leonhardskirehe, alfo an einem Bau 
aus den 70er Jahren, ch wieder Anden. 

1472 treffen wir den Meifter in Markgröningen thätig bei dem Bau des Chores der 
Stadtkirche, der am Triunphbogen obige Jahresaah trägt, und bei der Erneuerung der Seitenfohifte 
mit ihren Seitenkapellen, insbefondore als Schöpfer einer Notzgewölbes am Oftendo des nörı- 
lichen Seitenfchifos. An diefem kehrt zweifach fein Wappen wieder. Der Chor weist auf ihn 
hin durch Anbringung des von einem Engel gehaltenen Wappens auf dem ültichften der 9 
Schlußfteine, daun aber auch auf einen neuen Gehilfen feiner Arbeit durch den weflichften, fo- 
init auch in einer Art Symmetrie au jenem gefteilten SchlußRein, indem diefer das Meifterzeichen 
Pig. 61 trägt, Ich bin gundit, das Totztere in der hier gegebenen Form nur fr eine aufllige 
Alinderung der Korm Fig. 62 zu halten, in welcher die Sakrißei derfelben Kirche auf einem 
Schluftein der Decke cn bietet. 

In den Jahren 1474--70 wurde das zerallene Dominikanernonnenklofter bei Lauffen a/N. 
von Graf Ulrich V. dem Vielgoliebten neu hergerichtet aur künftigen Wohnftäte der bisher im 
Klofter Adelberg Doßndlichen Prämonftratenferuounen, deren Acbtifin die Tochter des Graf 
Katharina, war. In dem noch erhaltenen Krouzgangsiheile erfcheint wieder nach Wachs Mit 
hcilung (BJ. 1808, 8, 104) das Wappen unferes Meiters über einer Thtre, 

Das einzige Beifpiel, daß fein Name uns genannt wird bei einem Dan, dafür aber dann 
ior gerade fein Zeichen zu fehlen feheit, bietet dor Chor der Kapallenkirche in Rottweil. 
Nemlich laut OA.befchr. 8, 189 machte Ach dort der Stuttgarter Steinmetz Alhrecht Georg 
{m Jahr 1478 verbindlich, um die Summo von 0 Gulden innorlalb 5 Jahren einen neuen Chor 
nebf einem Frohaaltar, einem Presbyterium, einom Sakramenthaus und einer Sakritel mit einem 
darin beßndlichen Altar und einem Waferfein, alles aus gehauenen Steinen zu bauen, auch dio 
Decken zu wölben und den Fußboden mit eineruen Platten zu belegen, Einige der genannten 
Stücke dürften wohl wieder darauf hinweifen, daß der Meifer, wie wir fchon bei dem Apoßtel- 
ibor an der Süftskirche angenommen haben, auch ein Bildhauer war. Die OA.Befehr. Balingen 
nimmt unfern Meifter (8.262) auch als den der Heiligkreuzkirche von Rottweil an, ohne Zweifel 
wegen der Uebereinftimmung des Stils; doch fehoint oa mir cher, der Gonofo Albrecht. Goorga 
von Markgrönlagen her (Fig. 01. 62) habe diefen Bau felbitindig ausgeflhrt (. u 

In Dettingen OA. Kirchheim trägt ein kleinerer Schlftein im Chor (diesmal nicht der 
öfichße, auf welchem vielmehr der Ritter Georg gebildet if) das Sternenwappen. Die Infehrift 
an der nördlichen Thüre: Anno dfomini meccexiuı renovatufı) est hoc templnfm) d. 3. 1444 
ward diefo Kirche erneuert, gilt Jedenfalls nur dem Langhaur. Für den Chor, der bei bedenten- 
deren Erneuerungen oft zunächft fchen blicb und erft nach Vollendung des Langhaufes auch in 
Angrif® genommen wurde, werden wir die Ger bis A0or Jahre des Jahrhunderts in Anfpruch 
nehmen können, wenn wir das zu Nr. 183 zu Bemerkeude vergleichen. 

Ebenfo nicht ganz. genau befümmbat Zeit des Bauca der Kirche in Aldlingen 
0A. Böblingen, wo der Öflichfte Chorfehlußitein das Wappen Albrecht Georgs, ein anderer das 
Württeubergifehe Wappen trägt. Da letzteren die Mömpelgardifchen Fifch mit den Hirfehhörnera 











































































Württ, Boumeifter und Bildhauer im 15, Jahrh, 105 


quadsirt hat, muß der Bau awifchen 1473 und 1495 fallen. Er fällt aber eher in den Anfang 
iefes Zeitraums, weil der Taufftein dort die Zahl 1471 aufweist. 

Exft im Jahr 1488 änden wir wieder eine genau fixirte Spur der answärtigen Thätig- 
keit unfres Meifters. nemlich in dem Chor der Kirche zu Münchingen OA. Leonberg, die nach 
der über dem weitlichen Eingang angebrachten Jahreszahl 1483 erbaut ward. Das Wappen ift 
hier wieder, von einem Engel gehalten, auf dem Oftichen Schlußftein. Beruhard Sporer oder 
Hans von Anrach (Nr. 160) war hier der Gehilfe, da an der Stdwand des Chores das Meiltor- 
zeichen Fig. 99 fich Andet, gleichfalls von einem Engel gehalten. 

‚Nicht unbedingt ficher ift, ob nicht der In der Stadtkirche zu Weil der Stadt an einer 
Konfole des Sterngewölbes unter dem Südtharm angebrachte von eincm Engel gehaltene Schild 
Fig. 63 nur in Folge der Reflauration und fiehtlicher früherer Befchädigung (der untere Stern 
it z. B. nur aufgomat) feine ohnchin ungewöhnliche Form erhalten hat. Der Umftand, daß bei 
der von 1492 datirten großartigen Erneuerung diefer Kirche die Strebepfeler in die Seitenfchifte 
hereingezogen worden find, fo daß Seitenkapelien beiderfeits entftanden, unterfiltzt die Annahme, 
a8 auch hier vielmehr das Sternenwappen des Meifters zu erkennen it, der an der Stiftskirche, 
In Marbach, Markgrönfugen und fonft diefo Behanillungeart gewählt hat. Vgl. übrigens Nr. 162. 

Ohne Zweifel obenfalls bald nach 1491 muß die Thätigkeit unferes Meifters in dem 
fernen Ennetach bei Mengen OA. Saulgau fallen, Dach dokumentirt in der Marienkirche dafelbit 
durch fein, theilweife von einem Eogel gebaltenes Wappen, das am öflichften Schlußftein im 
Choro, wie in der Sakriftei und dann noch einmal, ähnlich wie in Cannftatt, an einer Konfole, 
der Nordwand des Chores erfcheint. Der Bau fällt nach 149 und kann nicht zu ipät danach 
fertig geworden fein, weil fchon 1500-9 der jüngere Jörg Sürlin Chorftlhle dort fertigen konnte, 
Ja fehon 1496 Maler Jörg Stocker von Ulm eine Tafıl (L. U. C. 1876, 8. 47) 

In dor Reichsfiadt Gmünd waren am Karfreitag den 2%. März 1497 Nachts die zwei 
fehon vorher baufälligen Thürme zu den beiden Selten des Chors an der Heiligkrouzk) 
fammengeftürzt. Natürlich waren mehrere andere Gebäudetheile, namentlich. di 
diefem Unfall mit betroffen und befchädigt worden. Nicht Matthäus Böblinger, an den man 
fehon gelacht hat, fondern unfer Albrecht Georg war diesmal der Mann des Vertrauens, dem 
die Wiederherfellung, insbefondere der völlige Umbau aller Gewölbe durch die ganao Kirche 
hin übertragen ward. Wir finden fein Zeichen, ähnlich wie bei der Stuttgarter Spitalkirche, un- 
mittelbar Aber dem Oftichen Chorfenftor an der Gewölberippe, werden abor auch zugleich durch das 
!ymmotrifeh rechts davon gekelte, gleichfalls von einem Engul gehaltene Meifterzeichen Fig. 6ta. 
belehrt, daß wohl diefer andere Meifter die Leitung an Ort und Stelle hatte, und diefer mag 
dann die Reftanration der Gewölbe bis zum weitichften Schlußfteln des Mittelfchiies, der die 
Zahl 1522 trägt, durchgefhet haben. (Trat derfelbe wohl 1507 an Albrecht Georgs Stelle ein? 
vl. Nr. 814) 

Etwas unficher noch der Zeit nach ift die Bauthätigkeit, die Albrecht Georg der Stadt- 
kirche in Balingen zugewundet hat, Die Neusnlage derfelhen (OA.Befchr. 8.201 1.) hat nach 
einer Infchrift in der Öftlichften Chormauer fehon 1443 begonnen. Diefe Zahl will aber in die 
Fonft ermittelte Thätigkeitszeit unferes Meiltera ich kaum mchr figen Iafen. Sein Sternenwappen, 
In der oRfichfen Rippendurchfehneidung des Chorgewölbes angebracht, weist aber zum mindeften 
die Vollendung des Chores ihm zu, und daß wenigftens die Anlage des Langhaufes auf ihn 
zurückgeht, dafür (chelnt zu Aprechen die der Stultgarter Süftskirche wieier verwandte Ge- 
faltung der Seitenfchifo in der Art, daß fie durch Hereinzichung der nach außen nur nuch als 
leichfehenklige rechtwinklichte Dreiecke hervortretenden Strebepfoiler je eine Kapellenreihe er- 
hielten. Genial ift an diefom Bau die Vereinigung von polygonem Chor- ınd Thurmbau. Es 
erhebt ich nemlich der Thurm als cino Fortfetzung des halbachteckigen Chores in die Mühe, 
und dazu war eine mächtige Dicke der Chormauern nöthig, was den Fenftern wieder in fchr 
tiefen, prächtig proflirten Einfehrägungen zu gute kam. Die angeführte Infchrißttafel deutet 
wohl nur auf den erften Beginn des Dance. Der ganze Charakter des Mochbaues Apicht für 
fpätere Zeit und hiemit für Albrecht Georg, dem ein falch geiftvoller Bangedanke zuzutrauen 
if. Vollendet dürfte Albrecht Georg jedenfalls auch diefes Werk nicht wehr gefchaut haben, 
Um 1510-12 erfcheint ein anderer Meifter Nr. 161. (Ein Wechfel um 1507 würde alfo hier wio 
in Gmünd pafen) 

$0 fiehen wir denn vor einer beinahe 50Jährlgen, neben dem Gebiet der Baukunft auch 
dem der Bildhauerei gewidneten Thätigkeit des Meifters mit dem Sternenwappen. Wir haben 
Yorläufg angenommen, daf derfelhe klentifch fei mit dem 1135 genannten Auberlen Gory und 
dem 1478 genannten Stnttgarter Steinmetzen Albrecht Georg. Das volle Recht dazu gibt uns 
ine Stuttgarter Urkunde des Staatsarehivs, datirt yom Doraftag nach Sanct Ulrichs des hailigen 
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Difehoffa tage 1466. An ihr hängt ueben andern Sicgeln ein folches mit dem von einem Engel 
gehaltenen Sternenwappen (deffen,Sparıen nur hier wie auch fonft einigemal weniger gefchwungene 
ien zeigt) und der Bezeichnung aberlin jörg auf dem Spruchband dazu. Und die Urkunde, 
felbft, die von dem Verkaufe eines Haufes und Gartens bei dem Thuntzhover Thor an den 
Grafen Eberhard handel, fellt uns den an der Stelle des Urban Rußbart, Binders zu Stutgarten, 
auf deffen Bitte Siegelnden vor als den „Erfamen wyfen Albrecht Gorien, vuch Burger zu 
Stutgarten“, 

Wie hicdurch der Name Albrecht Georg, fo if auch der Titel eines fürftichen Ban- 
meifters, den wir ihm geben, abgefehen von der Beigabe desfelben in der Notlz von 1455, wohl 
begründet. In meinem Schon zitirten Vortrag it en Im einzelnen näher‘ nachgewiefen, wie hatfäch- 
lich die Rirchen, um die es ich handelt, abgefehen von den Reichsftidten Solche waren, für die 
ie Grafen von Württemberg dio Patrone oder wenigfiens Ortsoberherm und fo auch Bauherrn 
waren. Und daß der Meilter zunächlt in dem Stuttgartor (Neuffener) Landestheil zu bauen von 
deffen Fürften berufen war, erhellt daraus, daß abgefchen von Markgeöningen (und vielleicht 
Dettingen) alle in der Zeit dos getheilten Württemborgs (von 1441-1462) von ihm ausgeführten 
Bauten an Orten fieh Anden, welche dem Stuttgarter Theil Graf Ulrichs V. des Vielgelicbten 
zugehörten. 

Die Dauer feiner Thätigkeit mit gogen 50 Jahren it eine etwas lange. Aber fi er- 
klärt Ach uns beflens, wenn wir in ihm einen gebornen Stuttgarter fchen, der an dem Bau der 
Stiftskirche feino Lehre zuerit gemacht hatte und durch gute Leiftungen biebei frühzeitig fchon 
dem Landesfürften ich zu empfehlen in der Lage gewefen war. Ihn alfo als geborenen Stutt- 
garter anzufehen haben wir um fo mehr Grund, wenn wir eine Notiz Anden, die uns auf 
gleichnamigen Vater fcheint bezogen werden zu wülen. Wenn nemnlich in einer Urkunde von 
1416 (£. Biblioth. des literar. Vereins Band 187, 1878, 9. 13) gelegentlich cines Aberlin Jürgen 
Garten vor dem obern Thor erwähnt wird, fo werden wir nach aller fonfiigen Wahrfeheinlich- 
keit bier noch nieht an unforu Meier denken können. Dagegen kann fpäter, wenn Pfaff in der 
Gefehichte der Sındt Stuttgart I, 319 einen Auberlen JOrg 1468 nennt, ebenfo wohl an den Vater 
wie an den Sohn gedacht werden, und bei dem Auberlen Georig 8. 890 werden die Jahres 
zahlen 1447. 61. 77. 86 in ähnlicher Weife zwifehen Vater und Sohn vertheilt werden mülte, 
wenigftens folange wir nicht mehr finden als diefo bloßen Namensangabeı 

Schliißen wir an den Nachweis über die Thätigkeit unferes Meifters fofort das, was 
ber feine, abgefehen von dem in Münchingen mit ihrem Namen MAumtlich noch unbekannten 
Genofen und Gehilfen in der Arbeit‘), gleichfalls einzig dureh Zeichenforfehung, fich weiter hat 
ermitteln Iaffen. Wir werden dabei nicht uninterefante weitere Einblicke in die Dezichunges, 
die zwifchen weit entfernten Orten obwalten, gewinnen, und cs wird Insbefondere das Wagnl 
das os immerhin bleibt, wenn man einzig an Ein Wappco die vielunfalende Thätigkeit 
beftimmten Mannes knlipfen muß, wefentlich dadurch verkleinert, der kühnen Aufteilung noch 
mehr Begründung und Halt verlichen worden. Dabei werden wir jedesmal au feheiden haben, 
wo ein folches Zeichen als gewöhnliches Gelellenzeichen vorkommt, wo als Meifterzeichen, und 
uns zu vergegenwörtigen haben, daß im erften Fall die Wahrfeheinlichkeit, man habe cs mit 
einer und dorfelben Perfon zu tun, felbft wenn die Zeit Im allgemeinen (mut, doch ziemlich 
geringer if als im zwei 

Wenden wir uns alfo zunächft zu dem Zeichen Fig. 58a. und dem nach unfrer Annahme, 
oben nur formell, nicht wirklich davon verfchledenen Zeichen Fig. 59. 

Ein einfaches Gefellenzeichen der Form Fig. 58a. finde! fich außer an dem Treppen 
thüruchen und der Sakrifte) der Süftskirche an der Klofterkirche zu Blaubeuren (Baur 8. 2.58) 
und zwar einmal an dem Chorgewölbefehlußftein, auf dem ein Engel Geifel und Befen hil, 
alfo als Bildhauorszoichen (um 1491-1497), in Dettingen 0-4. Urach an einem Strebepfeiler der 

Fig. ssu. Mach 1498 erbauten Sakriich, in Weil der Stadt an der Stdfeite der Stadtkirche. Ich 
halto den Träger diefes Gefellonzeichens für einen Nachkowmen oder Gefallen unferes 

Alteren Meile. 

In der mit Fig, 58a fich als Spiogelbild vollkommen deckenden Form (Fig. 380) 
iritt ein Gefeltenzeichen außer am Troppethurm der Sufskirche an der nach 1AT7 
gebauten Stadtkirche in Schorndorf auf. 

Zeichen Fig. da kommt in einfacher Geftalt in Schormdorl, (an der früheren Kirche 













































































3) Die Gefellen Wytt von Stockgarten (Stuttgart) und Andres von Kemnet (Kemnaih 
OA. Stuttgart), die Meifter Mans von Efolugen um 1420 empfangen hat, könnten darunter fi. 
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in Nouhaufen 0.4. Elingen um 1509), an der Stadtkirche zu Urach und am Chore der Fig. @n. 
Michaelskirche zu Hall (14951525) vor, das ih Symmetrifch entfprechende Zeichen 

(Fig 60b) ebenfalls in Urach, an der Klofterkirche in Blaubenren (Baur 8, 25) und in 

Weil der Stadt. 

Zeichen Fig.61 einfuch am Aldlichen Portal der Leonhardskirche, in Cannftatt, 
an der Heiligkrenzkirche in Gmünd um 1497 und an der Gewölbducke der Stadtkirche zu 
Sulz (um 1917). 

Ein weitgreifenderes Intereffo könnte fich unter Umftänden an das Zeichen Fig. 62 
knüpfen. Diefes tritt zunäichft als einfaches Gefellenzeichen an der Süfskische und am Chor der 
Markgröninger Kirche außen auf. Später, nachdem wahrfchoinlich in Markgröningen der Gefelle 
zum Meilter aufgerückt war, Anden wir das Zeichen des Meifters auf dem Oflichen Schlußftein 
im füdlichen Seitenfehii der Helligkrenzkirche zu Rottweil, das um 1497 erbaut worden ift 
(OA.Befchr. 8. 180), begleitet hior zu beiden Seiten von den Buchftaben h h, und eben dort 
ohne Monogramm auf den Schlußfteinen der Kapellen bein Aüdlichen und nördlichen Eingang. 
Und nun ift merkwürdigerweifo bei Kraus (Kr. I, 401) unfer Zeichen als Meifterzeichen des 
wahrfeheinlich mit Haus Meiger (Mayer) identilchen Münfterweikmeifiers Hans Hammer von 
Verde in Straßburg angeführt, der diefe Stelle zuerft 1486-87 und dann nochmals 1510-20 
bekleidete (None 2, 211, Janner, Baubitten 9. 94). Ebendafolbft it I, 515 die Rede von kleinen 
Wappen mit Kello und diefem Zeichen nebft der Zahl 1491, die fich in der yig... 


Trikaiskaplle in Jung $. Peter zu Straßburg Snden. Leicht möchte auch das 
1, 639 von der Kanzel, die „Ilans Hamuerer“ in der Kollegatkirche zu h Ih 























Zabern 1497 ausführte, mitgetheilte Zeichen (Fig. 66) bei näherom Zufchen fich als 
das gleiche herausftellen. Eigenthümlich ift dann aber wieder, daß Kraus I, 809 
ünfer Zeichen vielmehr ala das Siegel dee Straßburger Münlterwerkmeifters (Joft 
Dotz) Jodocus Dotzinger aus Worms (1452-72) wiedergibt. Es widerfpricht 
dies übrigens andern Mittheilungen (A 1858. 8. 389), wonach den Zeichen oder 
Siegel Fig. 67 gewefen wäre. Und dies wird das Richtige fein, da fich dann 
das des fpätern Hans Hammer als Variation desfelben begreift, Eine fichere De- 
zichung zwifehen Straßburg und Rottweil Lißt Sich freilich nach Lage der Dinge 
vorerit nicht fefttellen, ebenfo wenig als das im Kreuzgang des Basler Minfters 
und in der orften nördlichen Schlfskapello des Domes In Konftanz vorkommende, dem unforn 
10 Gefellenzeichen nothwendig dem gleichen Träger angehören muß. Doch ift os ein merk- 
'a Zufammentrefen, daß in der That obiger Hans Hammer fnüher, nicht viel vor zz, 94, 

1488 dor Werkmeifter am Münter in Bafel gewefen war (None 2, 211). Nur fällt dann 
auf, daß das Zeichen zu Bafel bloß ein einfaches Gefellenzeichen It. 

Verwandt unfrem Zeichen ift unter anderem das Bildhanerszeichen (Fig. 08) 
auf dem Grabmal des Wilhelm von Eilrichshaufen + 1482 im Klofier Heilsbromn (ab- 
gebildet bei Stillfied, Kl. H. Taf, 78). Aber auch Fig. 72. 

Das Zeichen Fig. 64n kehrt wieder als Meifterzeichen in dor Speirer Kirche zu 
Ditzingen, fymmetriich zu Fig. 69, beide von Engeln gehalten an den Anfängen der öftlichen 
Chorgewölbegurten. Weil aber diesmal das erfioro Zeichen dio Stelle links (heraldifch rechts) 
elonimmt, fo ift es wieder, der heraldifchen Symmetrie-Regel folgend, Fi.öid. Fig. 0. 


umgedreht und es entficht {0 die Darltellung (bei welcher das nicht mit 
gedreht fein des umrahmenden Schildes ungewöhnlich if): Fig. Gl, 
Fig. 69. Ueber die Bauzeit jener Kirche ift nichts nähores bekannt, 
der Sul aber if der fpätgothlfehe, und das fnmt alfo einerfeits zu 


‚jenen Reparaturen In Gmünd von 1497-1522, andererfeits dazu, daß 
das Zeichen Fig. 69 wiederkehrt, von einem Engel oder Mönch gehulten an einer Konfole des 
Netzgewölbes unter dem Thurm der Spitalkirche zu Markgröningen, wo Im Schlußftein das Wappen 
des bauenden Spitalmeitters,' wahrfcheinlich eines Schunken von Winterftetten, fich findet, und 
dann ohme Schild noch einmal an dem nördlichen Strebepfeiler der infehriflich 1532 von dem 
Spitalmeifter Johann Bez erbauten Sakriftel jener Kirchn, unterhalb einer Infehrit, die melde 
Anno dui mye und XV Jar (1D15) it der erft Alain geglet worden onder difeim) piler. Merk- 
würdigerweife finden fich auch die beiden Zeichen in der gleichen Geftalt wie in Ditzingen, 
aber in der umgekehrten Stellung zu einander vereinigt auf 1 Stein, von einem Engel gehalten, 
eingemauert an einem Bauernhaus in Hofen OA. Canoftatt. Ohne Zweifel fammt der Stein 
aus der alten Pfarrkirche, aus Ihr entfernt, als fie 1783 neu gebaut wurde (0A.Beichr 8, 150). 
Theilweife wird uns der Zufammenhang unter den hier genannten Kirchen erft vollends 
aufgefchloGen, wenn wir nun unmittelbar auf Albrecht Georg einen zweiten fürflichen Bau- 
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meifter folgen Iaffen, der, ctwas fpäter als er beginnend, zunächfl yom Mittelpunkt des ande- 
ren Tandestheils, von Urach aus gewirkt hat, dabei aber fpäterhin, als der Graf Eberhard im 
Bart, der Uracher Regent, von HZ an das ganze Land regierte und die Refilenz nach Stutt- 
gart verlegt hatte, Jedenfalls mit Albrecht Georg eng verbunden zufnmmenwirkte. 


124. Potor von Koblenz, um 1479-1501, und folne Genofen. 
Fig. Doc. Figtin Pig Tom, FI-TOb. Pig di Pier Fig m 
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tor Graf Lndwig 1.(# 1450) war 
durch die in vorläufiger Weile 
1441 und definitiv 144R erfolgte 
Tieilung des Landes Urach, als 
witer der Manptbarg des einen 
Theile gelogen, auch ie Refidenz 
defiihen geworden. Sahon Graf 
Ladwlg glg daran, diefer nouen 
Heithmmung entfprechende I 
ien auszofähren, Indem er 143 
das Schloß dort erbaute, Nach 
che. that in gleicher Richtung 
fein sweiter Sohn and. zweiter 
Nachfolger (von 1457 an), Graf‘ 
Uherhard Im Dart. (der ältere), 
duch, wie cs feheint, erf zucht 
vn Iener Vormählung ut Dar- 
vom Mantun Im Jabr 1474 an. Er verfehönerte aunächft das Schoß 
1ITA zun dlefam Anlad. Sodsnm aber war on Ihm ein Anliegen, eatfprechend 
dem Sul in Stutgant auch fir Urach ein Chorberrenfift zu erlangen. Als 
den am 16. Aug. 1477 die Pfwrrkirche dureh Gabriel Biel zum Stift erhöht war, fo bante Eber- 
hard nicht nur den fogenannten Mönehshof, das jetzige theelogifche Seminar, zur Wohnung für 
die Sufsherren (- nach Gratlanus, Der Mönchrhof 5.90, and dort fir über einer Thre Fig.77 
Flet. und über einr anderen: Anno Dul 1478, 11. Jll —), fondem auch cine der 
5 ggg menen Würde und der Stuttgarter Kirche entfprechende große Stiftskirche 
ET  mandi, an der Stelle der bisher nur hölzernen 8. Marik und Andrei. 
1470 wurde der Kirchhof entfeıt nnd der maflve Stelnban begonnen, unterftzt durch 
einen Ablaßbrief des Papftes Sixtus IV, von diefem Jahr; 1491 der Thurmban angefangen; 1499 





























#) Durel ein zu (pt bemerktes Vorfchen ind die Schilde diefor zweiten Reihe nach 


) 
rechts fatt nach links geteilt. 
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(alfo erit nach Eburhards Tod) die Kirche vollendet (vgl. Gratianus, Die Pfar 
zu Urach 1817). Woher nun Gratianus die Angabe hat, der Baumeifter der 
Peter Steinmetz ($. 5), hat or nicht näher bezeichnet. Die Angabe ift aber offenbar begründet. 
Denn noch enthält das Klinger Stadtarchiv eine Urkunde (Z. 92), gegehen Stuttganten montags 
mach Letare (22. März) 1501. Herzog Ulrich „mit geordnetem Regiment“ erbitet ich darin von 
Dürgermeifter und Rath zu Ellingen ihren Werkmeilter Matheus (Böblinger) Steinmetzen auf 
Sonntag nach Georgil zur Vornahme eines Augenfcheins an Kirchtiurm und Kirche zu Urach 
Es habe fich zwifchen Vogt und Gericht zu Urach 

kirche $. Amandi und zwifchen „Meilter Petter Stainmetzen von kahl 
festhaft* ein Streit über die diefem verdingte Banausführung (— bei der Abrechnung, fl 
&8 —) erhoben, der durch ein Schiedsgericht erledigt worden flle, und da habe Meier Peter 
feinerfeite zum Zufatz (d. 1. Schiedsrichter) den Mefter Matheus gewählt. 

Dies gibt uns dem feßten Fuß zur Deutung der an diefer Kirche und font erfcheinon- 
den Meiterzeichen. Wir finden zunichlt an dem der weflichen Ecke des fdlichen Seitenfehis 
nächfe gelegenen Strebopfeler das Zeichen Fig. TOb, etwas verwittert, Sodann auf den Oflichen 
Schlaßiteinen des Chorgewölben das Zeichen Fig. 703 von einem Engel gehalten, 
zwifehen dem auf die Stadt Urach fich bezichenden Jagdhom (rot in Gold), das Ins, 
Meifterzeichen Fig. TAb, das rechts davon angebracht iR, Sofort erkennen wir, daß Fig. 10a das 
gleiche Zeichen mit 700 it, nur der fymmetrfchen Sfollung zu 71b wegen umgedreht, und darum 
Wird es gerochtfertigt erfeheinen, wenn wir diefes zweimal auftretende Zeichen als das des 
Hanptbaumeiltere, alfo des Peter von Koblenz) erklären. Und damit baben wir den Schlft, 
der wieder für eine ganze Reihe von Kirchen uns das Verfändnis erfehliet. 

So finden wir am Chorgewälbe der Stadikirche zu Münfingen, die um 1457-95 non 
gebaut worden fein dürfe (0A.Befchr. 8. 100), das Meitterzeichen Fig. TOb zweimal 

In Weilheim u/T. war die alte, fehon 109 von Herzog Berthold von Zähringen go- 
gründete Kirche zu $. Peter Im Jahr 1401 durch einen rand beichklikt worden. Nachdem 
1468 Graf Eberhard feinen jüngeren Vetter aus dem Deftz des Amter Kirehheim vertrieben 
hatte, (cheint Ihm das 4jührige Jubiltum der Kirche den Anftoß zu einem großartigen Neuban 
gegeben zu haben. Denn anno dui NCCCCLXKAXVIHT (1459) wurde jetzt, wie cin außerdem 
mit dem Wappen des Süftes 3. Poter, 2 gekrouzten Schlüffen, bezeichnetor Stein außen an der 
ndlichen Seite des Chores angibt, der Grundftein dazu gelegt. Bis 439 war jedenfalls der Chor 
vollendet, da deffen Stühle infehrftlich And „ufgericht am abent unfer lichen frowen himelfart 
Im Jar als man zalt 1409, alem nach auch fchon cin Theil des Langhaufes, da ein Gemälde an 
(der Wand des nördlichen Seitenfeifos diefelbe Jahreszahl trägt; 1496 warde mit dem im Woften 
tehenden Thurm begonnen und 1617 derfebe vollendet. Das Langhaus aber, in dem 1511 eine 
Empore errichtet worden war, feheint nach der Jahreszahl auf dem öflchften Schlußften des 
füälichen Seitenfchifes orft 1522 ganz fertig geworden zu fein (rel. Hochftetar, Teck 5. 05 M. 
w. Jan im Staatsanz, it. Beil, 18%, Nr.#). Der leitende Baumeter war wieder unfer Poter 
von Koblenz. Denn auf dem üfichften Schlaßtein des Chorgewölbos orfeheint das Zeichen 
Fir. 704 von einem Figel gehalten. Er hatte zum Gehilfen einen Meifler mit dem Zeichen 
Fig. 72, der wieder, wie der Nebonmeifter in Urach, bei ihm gelernt. haben muß zufolge der 
Achnlicikeit fines Zeichens, das ebenfalls am Chorgewälbe in einer Linie mit dem Horn von 
Urach und dem württenbergifehen Herzogswappen angebracht it. Schwerlich aber dürfte Peter 
das Ende des Baues erllt haben. An dem mit dem Wappen des Stits und der Jahrsrahl 
1517 verfchenen Schlnßftein des Krenzgewölbes unter dem Thurm fndet fch en Zeichen, Ki 73, 
wohl des Bildhauers Zeichen. Dagegen if dan von v. Jan erwähnte, ven den Initialen DIE be- 
gleitete Zeichen auf einem Schlufftein des lichen Seitenfhifs als Hauamarke und Wappen- 
bild anzofehen. 

Weiter finden wir unfern Meilter befchäfügt an der Kirche zu Dettingen bei Urach, 
er hatte Graf Eberhard im Jahr 1462 ein zwoites Süß nach dem Mufter des Uracher, das 
Chorherrenfift 8. Panerati et Hippolyti gegründet. In Folge hievan mußte, vermutlich um fir 
die Chorherren Raum zu fchafn, an die alttomanifche Kirche ein nener Chor angebaut warden, 




































































9) Mone 3, 40 f, nennt als Steinnetzen zu Konftanz 1500 Anthonl von Koblentz, 1514 
Hans von Koblenz, 1620-21 Hans von Kobolenz, bezeichnet, als Ort ihrer Herkunft das Dorf 
‚Koblenz bei Zurzach Im Bezirk Aargau in der Schweiz. Es dürfte dies auch hei unferem Peter 
zutreffen. Unfer „Steinmetz Ando“ aber dürfte wit obigem Authoni doch nichts zu Schaffen 
haben. 
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dies nach der früher (OA.Befchr. Urach 8. 156) am aupteingang tehenden Zahl im Jahr 1494; 
etwas fpäter dem Stil nach folgte dann der Ban der anftoßenden S. Pankratinskspelle, der 

igen Sakriftei. An diefer Kirche finden fich denn im Chorgewölbs, von Engeln gehalten, 
2 Schlaßfteine mit den Zeichen Fig. 70e und TIa. Am Gewölbe der Kapelle aber, wieder ein- 
ander gegenüber, die Zeiehen Fig, 704 und Tie, und auf dem wolichften Schlaßftein das 
Zeichen 70e. Betrachten wir diefe Zeichen näher, fo ift gar nicht zu zweifeln, daß Fig. TOe 
und 0 nur etwas mehr gefchwungen ausgeführte Varianten zu 70, 70d zu 702 darltellen, 
Mmmlich alfo unferem Peter zugchören. Fig. 7Ia aber, das als Gefellenzeichen in Urach 
fich auch findet, erweist ich fofort als das Spiegelbild zu dem Zeichen des Uracher Neben- 
meißters TAb, und 7Io ift vormuthlich auch nur eine Variante dazu, Auch wonn wir aber fo 
diefe Zeichen, die auf den erfien Anblick ein Arbeiten von 5 verfchiedenen Meiftern an diefer 
einen Kirche ergeben würden, was doch nimmer angenommen worden kann, auf 2 Grundformen 
zurückführen, entftchen bedeutende Schwierigkeiten gegenüber dem fonft herrfchenden Brauch. 
Wenigor noch darin, daß Fimmtliche Schilde die Ausbauchung auf der linken Seito beibehalten 
haben, ftatt daß je die links (herakdifch rechts) Tichenden gedreht fein follten. Aber fehr dar 
daß, während das allein chende 70« richtig die Form von 7Ob, das in Symmetrio links ftchende 
70 gleichfalls richtig die Form von 70a wiedergibt, dagegen das gleichfalls Symmotrifch Hicks 
geteilte 70. die Grundform TOD und das (ymmetrifch zwar, aber rechts fiebende, alfo keine 
Drehung erfordernde T1a und TLo die gegenüber von TIb gedrehte Form zeigt. Es ift mir bis 
Jetat keine andere Möglichkeit zur Erklärung aller diefer Abweichungen denkbar geworden als 
die, daß unfer Meilter die fonft Ablichen Regeln nicht beobachtet und namentlich zwifchen der 
Grundform eines Zeichens und feinem Spiegelbild willkürlich gewechfelt hat. Haben wir doch 
auch fehon oben in 2 Fällen, wo daa Zeichen allein tand, das einemal die Form 70% (in Urach) 
das anderemal die Form 703 (in Weilheim) gefunden. 























Sichtlich als Baumeiftor des Grafen von Württemberg, des Schutzvogtes von Klofer 
Hirfohau, hat unfor Meier auch bei der unter den Acbten Bernhard (1459-82) und. Blafus 
Schöltraub 1484-1508) entfaeten großen Bauthätigkeit In diefem Klofter eine Stelle gefunden. 
Es wurden ia dem nördlichen, 1491 erbauten Theilo des Krouzgangs dafelbft 2 Schlußfeino aus- 
gegraben, auf denen, je von einem Engel gehalten, 2 Neiferzeichen fich befinden, auf dem einen 
das Peters in der Form Fig. 70a, auf dem andern das Zeichen Fig. 74. Es paßt diefer Fund 
(reich zu dem, was wir bei Haus Spry8 Nr. 147 hören werden. Dabei darf wohl hier gleich 
das wit angefügt worden, daß das loiztere Meifterzeichen, Fig. 74, auf dm Oflichen Schlußftein 
des fpätgothifchen Chores in Gerlingen OA. Leonberg wiederkehrt, von einem Engel gehalten, 
während ein anderer Schlußftein dafelbft das Zeichen Nr. 202 blotet. Faft wäre man verfucht, 
den Träger des Zeichens Fig. 74 den Meiftor Martin von Urach anzunchmen, weil dasfelhe 
doch fo ichtich auf Uracher Abfammung hinweist, Eine Infehri an der Nordwand der Marlea- 
kapello (dor juizigen Dorfkirche) des Klofters Mirfchau meldet nemlich: An. do. 1508 sub 
Rfeverendo). do(mino). Pfat)ro Johfann)o abb{a)te 5 Kiajiiendas) Fuly Jacta sufn)t hulus tem 
fundamenta M(a)gdistji Martini ex Urach Latomi opfer)a, d. 1: am 26. Juni 1508, unter dem 
chrmürdigen Uerm Vater Abt Johann (Hlasmann von Calır 1509-24) wurde der Grundftein zu 
Pie.z. _diefer Kirche unter Leitung des Meifters Martin aus Urach, des Steinmetzen, gelegt, 
Am 21. Juli 1516 wurde diefelbe eingeweiht (0A-Befehr. Calw 8. 228). En findet 
ich aber an diefer Kapelle felbft, funen am Südportal, ein Meifterzeichen (Fig. 70), 
fo daß wir wohl cher diefen dem Nartin zufchreiben mülfen. Den Formen nach 
hat Martin von Urach auch den Aldlichen Kreuzgangaflügel gebaut, nach Trithemius, 
Annallum Hirsaugiensium Tomus II, in den Jahren 1495-1439. Diefes Zeichen 
Fig. 78, ohne Schild kommt neben anderen, z.B. Fig.81, auch Schon an der Empore 
Grat Ulrichs in dor Spitalkirche zu Stuttgart (von 1479) vor. Dasfelbe it fichtlich dem des 
Chritof von Urach Nr. 126 verwandt, 



































Bedeutender jedenfalls, als dio Mitthätigkeit in Klofter Hirfchau, war dio, welche 
Meier Peter im Klofter Blaubouren zu entfalten Gelegenheit bekam. Hier war fchon feit 1451 
unter Abt Heinrich II. und noch mehr feit 1466 unter Abt Ulrich Kondig (Kündig 1457-75, 
4 1476) und dann unter Abt Heinrich III. Fabri (oder Schmid 1475-05) eine große, das ganze 
Rlofter erneuernde Bauthägkeit im Gange. Wer die übrigen Kloftertheile, insbefondere den 
Kreuzgang und den Kapitelfanl zu bauen gehabt hat, ift noch nicht ficher orforfcht. Es findet 
ich wohl in letzterem an der Nordwand eine Darltellung, nach Ergezinger eines Mannes Bild, 
den Rofenkranz in der Hand, mit dor Zahl 1481, welche lotztere auch auf Schlaßfteinen des Go- 
wölbes wiederkehrt, und darüber die Worte: bruoder Hans Schick, Aber die welteren Worte: 
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„dr die Chirch macht“ hat (chon Ergezinger als fhr unficher in der Lefung bezeichnet, Fig. 10. 
und wir fchienen fie cher anders zu lauten (— rich ward). Auch das Zeichen (Fig. 79) 
daneben ift alles cher als ein Steinmetzzeichen in jener Zeit. Für dio Annahme des 
Hans Schick als Daumeifters fpräche höchftens das, daß man fonft eine Verherrlichung 
diefes Klofterbruders an diefem Ort nicht recht begreiten kann. Aber es müßte dann 
das Wort Chirch auf den Kapitelfaal gedeutet werden. Denn 1451 war dio jetzige 
‚Klofterkirehe noch gar nicht begonnen. Sie wurde angefangen In ihrem Chor wia es fchelnt im 
‚Jahr 1491, nach dor Infebrift auf einem Schlußftein im Chor mit Fabris Wappen (£. Nr. 208). 
1497 war diefer Bau vollendet nach einer zu Ergezingers Zelt noch fichtbaren Jahreszahl ober- 
halb des öftlichen Chorfenfters. Der Baumeifter desfelben war Peter von Koblenz, da uns auf 
dem ößlichften Schlaßftein des Chorgewölbes eben fein Meifterzeichen in der Form Fig. 702 
entgegentrit. Sein Wirken hier erklärt Del bald, wenn wir bedenken, daß nicht nur überhaupt 
feit. 1447 das Klofter unter der Schutzvogtei Württembergs Rand, fondern auch gerade der Abt 
Heinrich Fabrl aufs engfte mit dem Grafen Eberhard im Bart verbunden war, deffen Werkzeug 
bei der Stiftung der Univerfität er war, und deffen Brufibild er am Ilochaltar des Chores gegen- 
über feinem eigenen anbringen Heß. Die Vollendung des Chorbaues war indefen fchen über die 
Lebenszeit beider Männer hinaus gefallen und unter Aht Gregorius Röfch (von Maschtorf® 1405 
bis 1628, # 1924) orfolgt, Im gleichen Jahr mit dem Chor war auch dio daran fich gegen Welten 
zunächft anfehließende Halle unter dem Thurm vollendet. An ihrer Wand über dem Eingang in 
den Chor erfcheint zunächft wieder (hier ohne Schild) das Zeichen Peters in der Form 70b, 
rechts daneben ein zweites, Fig. 75, das fich denn noch mehrfach ala das feines banenden Go- 
moffen neben dem feinigen wiederholt (Baur 8. 25). Wir fehen, hier ift wie in Weilheim die 
Form 70a. als die Grundform behandelt, die dann, wo fymmetrifche Stellung es erfordert, in 
das Spiegelbild TOD. fich verwandelt. Brüderlich gepaart kehren die Zeichen 70a. und 75, mit 
richtiger Ausbauchung der Schilde, wieder an der Decke des gewölbten Raums über der Petri- 
kapelle, dos jetzigen Phyfikfaals (Baur 8. 19). Und nochmals über dem von 1499 datirten fchönen 
füdlichen Uauptportal des Langhaufes der Kirche; hier ganz eigenthümlich fo geftellt, daß die 
‚Schilde mit ihren Aushauchungen von einanier abgewendet find, dann aber doch vollftändig 
ichtig und mit der fonfüigen Behandlung wieder übereinfiimuend dadurch, daß bier dann Fig. 75 
5 und TOD rechts geftellt erfcheiat ( Baur $. 19). Dank den treuen Aufzeichnungen des 
Klofterpräzeptors Ergezinger, dor — wie felten für jene Zeit! — fogar die Zeichen möglichf. 
nachzubilden fuchte, die er vorfand, find wir auch über den Namen diefes Baugenoffen Peters 
etwas untorriehtet. Ergezinger (I, 391) hat nemlich noch das fteinerno Gefims dor Orgel gefehen. 
und. befehrieben. Es war nach ihm (I, 919) an demfelben „unvergleichlich“ fchön das Leiden 
Jefa Chrift ausgehauen. Zur Rechten davon war ein Bruftbild des Künftlers, des Bildhauers, 
aus Stein gehauen, angebracht: Eine „feiverne Schnur“, doch wahrfeheinlich ein Spruchband 
daran, trag die Worte Ando Steinmetz, darüber Thateus. Der Bildhauer hielt In der Linke 
einen Zirkel, in der Rechten fein Zeichen (Fig. 75). Auf der andern Seito gegenüber war dio 
Zahl 1501 und Name und Wappen des Abts Gregorins angebracht (I, 293 Fagt er, Andon Stain- 
motz = Antonios laute jene Inichrift). 

Es wäre einer näheren Unterfuchung wert, ob nicht die gut erhaltenen Reliefs mit 
Darfellungen aus dem Leben Jefu an der Kirche zu Oberdifchingen OA, Ehingen, die aus 
Blaubeuren Aamnen (W. J. 841, 8, 41) und dem jüngeren Sürlin zugefehrieben werden folen, 
vielmehr das eben erwähnte Werk unferes Steinmetzweilters und Bildhauers Ando einfehließen 
oder vorkellen. 

Vielleicht im Zufammenhang wit der Thätgkeit des Meifters Peter Im Klofter Hirfchau 
feht dio Verwendung, die er an 8 räumlich nicht allzu weit von dort entfornten Kirchen des 
Unterlandes gefunden hat. Einmal in Heutingsheim OA. Ludwigsburg, wo zunächft die Sakriftei 
fein Meifterzeichen in der Form Fig. Ob. weist, aber währfeheinlich die ganze nach einer Jahrs- 
zahl über dem füdlichen Eingang 1467 enttandene Kirche fein Werk if. Sodann in dem dem- 
felben Oberamt zugehörigen Schwicherdingen, wo eine Infehrif im Chor (OA.Befchr. $. 318) 
lautet: Anfang des Bancs als man zolt 1495 Jar, der Ölichfte Schlußftein im Chor aber wieder 
den Meifterfehild Peters, gleichfalls in der Form 7Ob., von einem Engel gehalten bietet, Endlich 
in Eltingen OA. Leonberg. Diefe Kirche amt ihrem Patronat hatio am 7. Mai 1487 Grat 
Eberhard der ältere dem Süfte Tübingen geeignet (0A.Befchr. 8. 110), und in demfelben Jahre 
ward die Kircho neu erbaut (1 a. O. 8. 112), eine der fchönften des ganzen Bezirks. Das 
Grafenwappen aus der Zeit von 1479-85 auf dem einen Schlußfteln des Chors zeigt, daß fie 
noch vor dem Jahr 1495 fertig geworden ift. Das Steinmetzzeichen auf dem Oflichften Schluß- 
ftein des Chores, von einem Engel gehalten, in der For 70a erweist unfern Meifter Pater als 
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ihren Hauptbaumeiftr, feln Gehilfe war, wonn ich das mir von weniger geibter Hand mitgetheis 
Meißerzeichen des woflichfn Schlußfteins recht gedeutet habe, der Meier, der uns chen in 
Mirfehau neben unferem begegnet it, dor mit dem Zeichen Fig. 74 (0. Die In der OA.efehr, 
8. 118 als fchr fchön gerühmte Kanzel wäre wohl einer näheren Vergleichung mit der in Urach 
ıd der in Weithelm werih, die beide einander darin fchr verwandt ind, daß die 4 Kirchensäter, 
vorbunden wit den Symbolen der 4 Erangoliften die Haupffelder ihrer Brüfung fehutlcken- 

Zwar nicht Peter felbft, aber ein wlterer GenoMe von ihm trit: uns bauend entgegen 
in der Martinskirche zu Nußdorf OA. Vaihingen, die unter Abt Blafu Schöltraub von Iirichau 
(Wappen in der Sakrifei) 1498 (Zahl wit des Baumeifters Bild außen am Chor) erbaut worden 
it. Der nicht mehr intakt erhaltene Schild des Meifters auf dem Schlußfein im Chorgewölhe 
nach oben hin von der Hand des die Reftauration der Kirche leitenden Bauführere in der 
angegebenen Form Fig. 76 ergänzt worden, diefo Lift alfo möglicherweifo nicht ganz zu. Ver- 
wandt if jedenfalls bofonders das Zeichen Fig, 7. 

Die Erwähnung, daß die Kirche in Eltingen 14B7 der Univerfität Tübingen geeignet 
worden war, veranlaßt uns, der Frage hier noch näher zu treten, ob denn nicht wohl Graf Eber. 
hard, der Stifter der Univerftät 1477, auch {chen zur Erbauung der dortigen Kirche feinen 
päteren Baumeilter in Urach, unferen Peter von Koblenz, gebraucht haben follie? Begonnen 
Ward die auber dem Thurn felbf. vollfändige Ernouerung diefer dem h. Georg geweihten Kirche 
fehon vor Gründung der Univerfiät, im Jahr 1470, 28. März, und es wurde in entiprechendem 
Fortfehritt der Arbeiten, nachdem 1475. die Kirche zur Süftskirche erhoben worden war, MB 
2%. April das füdliche, 1489 das nördliche Seitenfehif vollendet und 1483 ($. Urbans Tag) an der 
Thormfeite der Grundfein gelegt (OA.B. 8. 219, W. A.). Nun bietet allerdings die Kirche fahlt 
den Nachweis über einen Baumeifer, indem an einer Konfole der weftlichen Wand des nörd- 
lichen Scitenfehifes von einem Engel 'gehalten 2 in Symmetrietellung gebrachte Wapponfehilde 

Pi. angebracht And, der eine (links) in der hier gleich folgenden Form 

» 719.803, auder dem Zeichen wit dor Jahreszahl 1478 verfehen, der 


wu andere rechts das Brußtbild des Meifters mit dem Zirkel in der Hand 
darftellend, darunter die Worte (1. Bunz, Die Süfsk, in Tübingen 1869, 
8.18): hans augstaindroyor stai(njmecz vo(n) wiso(n)staig. Und 
daß diefer Meifter keln unbedeutender, zum mindefen ein guter Bild- 


hauer war, bewelat das Sakramenthaun von 1488 in Wannweil OA. Rent- 
lingen, wo fein Meifterzeichen in der Form &0b. und fein einfaches Zeichen in gleicher Form — 
hier war ja diefo Grundform dio richtige, weil keine Symmetrie das Umkehren verlangte — er- 
feheint, Ale Bildhauerszeichen tritt es in der Form b. auch im Innorn der Tübinger 
felbR an der Statuo des Apoßtels Jakobus des älteren im Chor auf. Gl 
nehmen, daß Augftaindreyer nicht der urfprüngliche und in oberiter Li 
Baues war. Schon das, daß fein Zeichen an einer Seitenfelle nur angebracht If, fcheint mir 
dem nicht rocht zu entiprechen. Und dann kommt auf vorfehiedenen Seiten der Kirche, Int- 
befondere außer am Chor auf der füdlichen Seito fein einfaches Zeichen in der Form b. neben 
denen der andern Gefellen fehr häufig vor, was fonft bei einem Baumeifter nur folten fich findet. 
Ich fchließe daraus, daß Augftaindreyer früher als Gefcllo oder etwa Ballier am Bau arbeitete 
und erft 1478 in die Meißterftellung vorrückte. Dies gibt immerhin der Möglichkeit Raum, daß 
vielmehr Peter von Koblenz der oberfto und erfo Baumeifter gowofen wäre. Und darauf führt 
mich denn die Beobachtung, daß die Tübinger Suftskirche mit der in Urach die Hineinziehung 
der Strebepfeiler des Langhaufes ins Innore und die dadurch entftandene Gewinnung einer Reihe 
von Seitenkapellen auf beiden Seiten gemein hat, Das gemeinfame Vorbild Air beide wird re“ 
lich die Stnttgarter Stiftskirche und die an fie fich anfehließendo Behandlungsart Albrecht George 
‚gewefen fein, an deffen unmittelbaren Einwirken wir aber hier weniger werden zu denken haben, 
du der Bau in Tübingen noch in die Zeit der getheilten Regierung fällt. Nach Urach wei 
ohnehin die Thatfache, daß obiger Augßtaindreyer von dem von Urach und noch mehr von We 
heim nicht [ohr fernen Wiefenfteig Ramımt, und daß dem felnigen nächftverwandte Gefellenzeichen 
‚gerade an der Uracher Kirche fich finden. Leider it ein außen am Chor in Tübingen gegen 
Stdoen Iegender Grabftein fo zertreien, daß er nur noch einen Theil eines Kreuzes und 
Hammer rechts von defen Stamm, wohl einen ficheren Hinweis auf einen Baumeifter, zeigt. 
Wäre noch das Zeichen, das links vom Stamm des Kreuzen gewefen zu fein fcheint, Nichtbar, 
fo würden wir vielleicht die Frage über den Meifter der Stiftskirche endgiltig entfcheiden können. 
Ein Werk in derfelben it jedenfalls irrig dem Augltaindreyer zugefehrichen worden, der Tauf- 
ein von 1495. Haßler hat (W. J. 1862) gemeint, ein an demfelben angebrachtes Wappen ftelle 
3 gekreuzte Achren vor und [ei eine redende Bezeichnung Alr Drey-er. Allein diefes Wappen, 
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deffen Feld zudem quer getheilt it, fieilt vielmehr 3 Schflfkolben dar, kommt auch In einer 
Seitenkapello des nördlichen Seitenfehiffes vor, nur hier ohne Schildtheilung, und gehört wahr- 
feheinlich wie diefes und wie mehrere Denkmäler In der Vorhalle unter dem Thurm, wo die 
8 Schilfkolben durch eine Krone gefteckt erfeheinen, der bekannten Tübinger Familie Breuning 
an, von der ein Mitglied, Cunratt Brining, Richter, 1489 mit dem ganz eiofachen Kolbenwappen 
fegelt. So entipricht dann beftens auf der anderen Seite des Tauffteina ein Wappen mit elner 
Kanne, vielleicht auf Schiling von Cannftatt gehend. Die beiden werden fich auf Stifter und 
Stifterin des Tauffteins beziehen. Der Name des Meilters, den man feither inig = hans augufin 
droyer las, hat überhaupt mit Droyor gar nichts zu Schafen, fondern ift zu erklären — Augfis 
dreher, das it = Bernfteindreher. In Ulm erfcheint im Steuerbuch 1427 ein Jörg Augftaindräer, 
vielleicht ein Vorfahre unferes Meiftors, 3 Verwandte von ihm ind ofenbar die in der Matrikel 
der Univerität Tübingen eingeichriebenen: Johannes augftaintreger (1487. die Conradi), Ludwicus 
augftaindreyer (1493. 16. Apr.) und Georglus augfaindreger (1494. 21. Oct.), Ammtlich als de 
wisenstaig bezeichnet. Sie wohl Söhne, er felbft der ältefte Sohn, wenn nicht ein Bruder des 
Hans Augftendräer, Vogts zu Wiefenfielg 1478 (Sulbuch des Hol ingen 1766, I, 
fol. 26 MR). 

‚Wir brauchen einitweilen nicht weiter hervorzuheben, wie be 
von Koblenz Thätigkeit Land auf Land ab gemelen ift, folbt wonn die Tübinger 
nicht auf feine Rechnung kommen follte, und es wird uns freuen, zu vernehmen, daß auch fe 
Bildnis dem, wie wir fahen, möglicherweife vorhandenen des Albrecht Georg noch an die Seite, 
geftelt werden kann. 

Nach den Angaben im W. A. Hoft IX, wo Beisbarth dasfelbe In feine von uns oben 
wiedergegebene Initialo aufgenommen hat, ift dasfelbe unter Beifligung des Zeichens In der Form 
Fig. 7Ob an dem fchönen Marktbrunnen zu Urach ausgehauen (f. Nr, 126). Der Meifter ift dabei 
fitzend abgebildet mit dem Kliipfel in der Rechten, den Meißel in der Linken. Seinem zwifchen 
den Röhren des Drunnens angebrachten Bild entfprechen die in den Ecken ftehenden Geftalten 
feiner Gehilfen. 



































125. Fig st. Nichts anderes als die Achnlichkeit des Zeichens b. mit dem 

5, w. des Peter von Koblenz, unterftützt durch die Bemorkung, daß 2 Ge- 

fellenzeichen der Klofterkirche In Blaubeuren auch an der Schoradorfer 

ala folehe fich finden, gibt uns Anlaß und Recht, diefo 2 Meifterzeichen 

ier unmittelbar an Peter von Koblenz anzureihen. Sio find einander 

AL gegenüber an Gewölbeanfätzen an der Vorhalle des Aldlichen Hanpt- 

portale der fehönen Stadtkirche zu Schorndorf angebracht, die von 

1477-101 {In letzterem Jahr der Chor, OA.Befehr. 8.82) aus Quader- 

einen neu aufgebaut ward. Möglicherweis ift a. nur das fymbolifche Handworkszeichen des 

gleichen Meifters, deffen eigentlichen Steiometzzeichen b. vorfellt. So ließe ich wenigfter 

Umftand gut erklären, daß a, noch einmal in jener Vorhalle auftritt unterhalb der Statue eines. 

Pilgers, weil hier, wo der Schild einem zweiten mit dem Wappen Schorndorfs und einem dritten 

mit einem unbekannten Wappen zur Seite fteht, das wappenähnliche Meifterzeichen fich beifer 
fehieken mochte. 














126, Chriftof von Urach, bis 1519. 
Der örtlichen Vorwandtfchaft folgend reihen wir hier fofort auch noch Fig. 3 

einen andern Melfter oder diesmal vielmehr Bildhauer ein, der fich von Urach fchreibt 
(wegen des Hans von Aurach £. Nr. 160): Chriftof von Urach. Scino Name ift zu 
nächft am Taufftein der Kirche zu Urach erhalten, der In der um 1500 herrfehenden 
Majuskelfchrift die Infchrift trägt: extructum anfn)o virginei partus 1518 pridie 
kalendas maias per me christophorum statovarium eivem urach(en)sem d. i.: Aus 
geführt {m Jahr 1518 feit der Geburt der Jungfrau am 30. April durch mich Chrifof, Bild- 
bauer, Bürger zu Urach. Daß derfelbo auch in Holz arbeitete, ift bezeugt durch ein die 
Marter des h. Vitus darftellende Holzfkulptur, die einen Altar in der Stadtkirche zu Bhingon a./D. 
fehmückt und (in ähnlichen Schriftformen abgefehen von dom in Minnakel gofehriebenen Künftler- 
unen) die Infchrift trägt: 1519 am 12. tag februfaril) zuo urach durch stoftel. Es dire 
doch kaum wahrfcheinlich fein, daß cin Bildhauer und ein Bildfehnitzor ganz gleichen Namens 
damals gleichzeitig in Urach gewirkt hätten. Man wird alfo die beiden Infchriften auf diefeibe, 
Perfon deuten dürfen. Von felbft aber wird man Jetzt genöthigt, nach weitern Arbeiten diefes 
fiehtlich bedeutenden Künftlers zu fragen, und da dürfte nicht fchlgegrifen lein, wenn Beisbarth 
den fchönen, gotlifehen Marktbrunnen in Urach, der das Standbild des h. Chriltof trägt, Ihm 

Warttemb. Vlorteljahruhente 160. 8 
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aufehreibt, und das außer dem des Petor von Koblenz (Nr. 124) an ihm, nemlich unten am Brunnee- 
ftock, fieh findende Meilterzeichen Fig. 82 auf unfern Chriftof deutet (W. A. Het IX). Peter 
von Koblenz, deffen Bild daran ausgohauen zu (chen ift, wird mehr als dor Künftler anzunehmen 
fein, der den Entwurf gemacht hat, nnfer Chriftof als der ausführende Meilter. Doch deuten 
auch bei jenem die Emblome, Klüpfel und Meißel, auf bildhauerifche Thätigkeit. Wegen des 
am Bruhmen neben dem Jagdhorn der Stadt Urach auftretenden Herzogswappens von Württem- 
berg kann derfelbe nicht vor 1499 gefertigt fein. 
ino andere Frage wird die fein, ob man auch bei dem Bildfchnitzer in Ehingen, den 
Kaifer Maximiltan 1498 beionderer Auszeichnung würdigte, indem er fein und feiner Gemahlin 
Bildnis von ihm fehnitzen ließ (Stälin 3, 752), an unforn Bildichnitzor Chriftof zu denken berechtigt 
ift, und cbenfo etwa bei dem wundervoll gefehnitzten- Schrank von 1147 iu der Sakriftel und 
bei dem berühmten Betftuhl des Grafen Eberhard im Bart. im Chor der Stadikirche zu Urach, 
der allerdings [chon von 1472 datirt (feine Infehrift ift auch fchon in Majuskeln gefchrieben). 
Erfteror iR durch ein Schildchen wit dem Andreaskreuz und den Buchftaben 8 A als Kigenthum 
des Sanctus Andreas, der neben Maria nnd Amandus Patron der Kirche war, erklärt, Von 
Ihauerarbeiten Könnten weiter die Kanzel in Urach und dann «ie ähnliche in Weilhehn 
chheim (£. Nr. 124) in Wurf kommen, Sodann vielliicht der Taufltein in der Marienkirche, 
zu Reutlingen von 1499 und das I. Grab ebenda, das auch um 1500 oder fpäter gefertigt fein 
wird, Doch könnten auch Künftler von Tübingen her (Augftaindroyer Nr, 124, der ja in dem 
nahen Wannweil arbeitete, oder Nr. 214) dort thätig gewefen fein. Um der Zeit willen fchon 
dürfto ausgefchlofen fein, an unfern Künftler zu denken bei der Infehrift am Grabmal des Grafen 
Michael IL. v. Wertheim: per me Ohristophorum Statunrium 1043 (Becker im Kunfıbl. 189. 
Deutiche Renaiffanee, Wertheim, Liefer. 31 n. 38, 1874). Wegen Maulbronns vgl. Nr. 163 

Für das Zeichen am Marktbrunnen it die Verwandtichaft mit dem bei Martin von 
Urach unter Fig. 78 befprochenen zu beachten. 




































127. Burkhardt, 1472, 
‚Als Bildhauer wird-in Stuttgart 1472 ein Burkhardt genannt (Stadtdir. 8. 219). 


188. I. I. M., 1470 und H. 0, bl. 





Fig. © Fig. 9 ein mir noch nicht recht erklärlicher Schild, aus Papier und aufgeklebt 
TA an der von 1479 datirenden Empore Graf Ulrichs des Vielgeliebten in der Spital 
D ‘he zu Stuttgart, bei dor Roftauration neulich erit zum Vorfchein gekommen. 





form (hier wiedergegeben) würde fus 15. Jahrhundert paffen, dagegen It das von 
der Form der Iuchtaben weniger zu fagen. Vgl. Nr. 123. 

i: des Zeichens erfcheint mir gleichwohl neuerdings geflchert. En it 
Abbruch des alten Choren der Kirche in Friolzheim 0A. Leonbarg auf nem 
ichluhften dasfelbe Andrcaskreuz, von den Ahnlich geformten Buchftaben IC begleitet, af 
einem aus der Zeit um 190 Naumenden Schild zum Vorfehein gekommen. Die Kirche dort it 
infehrilich im Langhaus 1514 vollendet worden (Glocken von 1505 und 1511). Ea wären alfo 
2 im Schülerverhälinis zu einander chende Meifter anzunchmen. 
120. Fig.sı. 














‚Am Stock der Kanzel in der Stiftskirche zu Stuttgart und, weil das einzige 
an der ganzen Kanzel, vermuthlich das Zeichen des Bildhauers. Die Kanzel, H. 
8. 21 f. abgebildet und befchricben, füllt in die Zeit um 1500. 


180. Hans von Zwelbrück, 1482. 


Wird in diefem Jahr als fürflicher Baumeifter in Stuttgart genannt (Stadtdir. Stuttg. 
8.29). 


» 181. Jakob Stammlor, 1486-1506, 

Wird 1485 und 1500 als fürflicher Baumeißter in Stuttgart genannt (Stadkdir. 8. 219): 
Er fungirt als Schätzer der Baukoften in dem nach dem Tode des Stofan Wald (Nr. 109) 150% 
entfiandenen Prosch wegen des Kirchenbaues in Köngen neben Werkmeifter Cafpar Zimmermann 
(ir. 250) Z 34, Er heißt hier Baumeiiter Horzog Ulriche 


182. Mans Ochfenbronner, um 1485. 
‚neben dem vorigen als füriticher Baumeilter genannt (Stadtdir. 8. 249). 
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D. Bekannte Meifter und Bildhauer von vorfehiedenen Orten. 
a) Keil. 
188. Georg von Salem, 1407-10. 

Die Annalen des Klofters Bebenhaufen (W. J. 1855, 2, 8. 103) melden: Snb isto vone- 
fait Iapideum campauile ceclesine eirca festum 8, Johannis Baptistae 
irca idem fult consummatum. Anno vero 1410 fuit construetum eampa- 
Iapideum aestivalis rofectorii . quorum artifex fuit Georgius, conves Salem. „Unter 
diefem ehrwürdigen Abte (Peter von Gomaringen 1099-1412) wurde das Neinerne Glocken- 
thürmehen der Kirche begonnen 1407 um den Feiertag Johannis dos Täufers. 1409 um die 
gleiche Zeit war es vollendet. 1410 aber wurde das fteinerne Glockenthürmchen auf dem 
Sommerrefektorkum ausgeführt. Der kunftreiche Meifter derfelben war Georg, Laienbruder von 
Salem“ Vergl. H. 8. 76 Mu. Tafel XVHL XIX, Stille hat in W. A. Schriften IL, 2 8. 70 
auch das noch vorhandene Verzeichnis über die Koften des Glockenthurmes mitgetheilt, in 
welchem von dem „Meifter Gerigun“ wiederholt die Rede it. In Klofter Salo (Salmannsweiler) 
muß um jene Zeit große Bauthätigkeit geherrfcht haben, da die fchöne, Schon Im 14. Jahrhundert 
begonnene Kirche dafelbft um diefo Zeit uuter Abt Ochfer von Ravensburg (1417-41) ihren end» 
lichen Ausbau erhielt. Das Klofter hatte (N 0 3, 39 A) wohl eine eigene Bauhlite, wie Maul- 
bronn, da noch 4. März 1514 ein Jerg von Salmenfwil ale Steinmetz in Konftanz genannt wird, 
Zwifchen Salem und Bebenhaufen herrichten natürlich treundfchaftliche Bezichuugen, da beide 
Klöfter folche des Cifterzienferordens waren. Leider hat der beicheidene Meliter Mich nirgends 
an dem fchönen Glockenthurm, der die den Cilterzienfern eigentlich nur erlaubten Dachreiter 
um ein gates überfchreitet, verewigt, während er das Wappen des Abts hoch oben am Schluß- 
ein des letzten Gewölbes anbrachte und diefer fich unten am Fuß des Thurmes im Chor malen 
ließ, wie er den Thurm darbringt; es müßte denn die uulesbare Unterfchrift des Gemäldes auch 
den Meifter erwähnen, Gefellenzeichen finden fich mehrore an dem Thurm. (Vergl. Tfeherning 8. 3). 






























184. Hans der Steinmetz, (1407-1518). 

Eine der fchwierigften, weil fo gar vieldeutigen Bezeichnungen für Baumeifter und Bild- 
hauer gerade im Laufe des 19. Jahrhunderts if! die: Meifter Hans der Steinmetz. Diefelbe kann 
an fich allen den Meiftern, daren Vornamen Johannes oder Ilans it, gegeben werden, auch wenn 
fie Gefehlechtsnamen fonft führten. 80 haben wir ja bei Hans Böblinger (Nr. 100) uns bereits 
überzengt, wie cr Tich auch Hana von Eflingen ichrieb und wie die Initialen h s, die auf feinem 
Grabftein fein Meifterzeichen begleiten, kaum anders als hans steinmetz aufgelöst worden mögen. 
Hier follen nun nur die „Hans Steinmetz“ bofonders zufammengefteit werden, die entweder unfer 
Land berühren könnten, auch wenn ihr Gefchlechtsname bekannt ift, oder bei denen eben das 
Tetztere nicht der Fall iN. 














a) Hans Steftheimer aus Burghaufen, 1AOT--1132. 

‚An der Kollegiatftifskircho zu $. Martin in Landshut Ändet fich ein Grabftein mit der 
Tofchrift: Anno doi meccosssu (1492) starb hanns stainmezz in die Jaurentij, maister der kirchn, 
vnd czu spital, vnd in salezburg, ezo otting, exe strawbing vad eze Dasserbu’k, dem got gnedig. 
sey annet (?amen? Werner in den Verbandl, d. Fig. 
hift. Ver. für Niederbayern III. Band, 3. Heft “ 
1854. Sighart, Gefeh. d. bild. Künfte in Bayern 
8.507 £. Lipowsky I, 175). Außer feinem Bi 
bild find dort 3 Schilde (Fig. 85) angebracht, 
Der volle Name des Mannes if nach Sighart 
Hans Stettheimer aus Burghaufon. Sein eigent- 
iehes Meifterzeichen enthält der mittlere Schild, 
Der erfte foll das Wappen feiner Heimat fein, die all 
(fo 1519 ein Gefello Peter von Purckhauffen O R 1855, 8, 259), der dritte ein Zunftwappen (- 
Der erfie Bau des Meifters feheint die Spitalkirche in Landshut zu fein, In welcher unter 
einem Ecco homo ich fein Zeichen mit der Zahl 1407 findet, Im gleichen Jahr wurde dort 
der Bau der Martinskirche befchlofen, der dann erft 1473 vollendet war. In Neuötting wurde die 
Pfarrkirche 1410 erbaut, im gleichen Jahr die zu Waferburg am Inn begonnen. 1429 erhielt unfer 
Meifter als Baumeilter des Herzogs Eraft von Bayern fein Lebtag 4 Pfü, Geld verfehrieben. Nach 
feinem Tode führte fein Werk in Landshut neben einem andern Meifter fein gleichnamiger Sohn 














'b Pürckhauffen gechrieben ward 














116 Klemm 





fort, hans stethalmer, burger und stainmass tzw landshüt, 1442 genannt, und 1459 als Hans 
‘von Landshut neben Thuman von Landshut Unterzeichner der Regensburger Steinmetzordnung. 


b) Hans der Stainmeißel, 1430-60. 

In München hat 1498 „Maifter Hans der Stainmeißel daz kaylorpilt (das Grabmal für 
Kaifer Ludwig den Bayern) gemacht.“ Er kommt fehon 1430 vor und ift wahrfcheinlich der- 
felbe mit Hans von München, der 1446 in Tegernfeo arbeitet und wieder 1400 dort vorkommt 
(Sighart, Frauenkirche in München $. 87, Gefch. d, bild. Künfto 8. 498). 


©) 1417-1460 In Regensburg. 

Hier wird 1417-32 ein Meifter Hans der Steinmetz genannt, der dann zufolge feines 
Grabfteins 1460 goftorben wäre (Adler in der Deutfehen Bauzeitung 1875, Nr. 27 f). Ob er am 
Dom dort baute und Dombaumeifter war, ift nicht überliefert, aber darum wahrlcheinlicher, weil 
in der fraglichen Zeit kein anderer bekannt if, Zu beachten if, daß auf einem Gewölhefehlaß- 
ein der Rupertuskirche in Rogeneburg nach Sighart (8. 449 Anm. 2) wieder 3 Wärfel erfcheinen, 
wie wir ie bei Fig. &be) gefunden habeı 


) W238 in Bale 

Fechter, Befehreibung des Basler Münfters, erwähnt auf Grund des Rechnungsbüchte 
der Fabrik in den Jahren 1437 und 1438 einen „Meifter Hans, auch „Hans der Steinmetz“. 
Schon 1421 aber kommt ebendort nach gütiger Nittheilung des Herrn Pfarrers La Roche in 
Bafel ein Meifter Hans von Bafel vor. 


©) 1429 in Ueberlingen. 

Ein Meifter Hans der Steinmetz wird in dem Rathsprotokoll von Ueberlingen 11 
erwähnt. Er foll „der Stadt und 8. Nikolaus workmailter haißen und fin von $. Marx ing 
über ain Jar“ (Ufersberger 8.29 £) Da or nach den Anftellungahedingungen auch bei Bargern 
der Stadt Arbeiten bekommen kann, ift fichtlich fein bleibender Aufenthalt in Ueberlingen das 
ganze Jahr über vorausgefetzt. An Hans Kun von Ulm kann deshalb nicht gedacht werden. 
Eher, wenn überhaupt an einen Ulmer, an Hans Felber von Uhn (Nr. AU), der ja gerade von 
1429 an nicht mehr für gewöhnlich in Nördlingen war. Es handelte fich in Ueberlingen von 
1429 an um eine bedeutende Erweiterung des Münftors, Für eino Beziehung zu Ulm fpräcke 
Allerdings ander anderem, daß 1480 auch eine Chortafel dort durch einen „mailter von Ulm* 
um 160 PAl. gefertigt ward (a. a0. 8.81). Uebrigens Aimmen nur 4 Gofellenzeichen in Ucber- 
Hingen mit. den 22, dio ich aus dor Zeit von 1480-78 in Ulm fand. 


D 1444-51 in Heilbronn und Wimple 

Jäger (9 H 1, 262) führt einen Beftallungsbriof und Rovers von 144 an über die A: 

nalıme Meifter Hanfens, eines Steinmetzen, zum Bau des Karmeliterklofters bei Heilbronn (an 

der Straße nach Weinsberg), das 1450 (der 1451, vgl. Nr. 149) geweiht wurde. An Hans von 

Mingolzheim, der allerdings 1408 an der Kirche diefes Klofters genännt ift (Nr. 142), feheint 

noch nicht gedacht werden zu dürfen, 

In Wimpfen anı Berg (Jäger im Kunftbl. 1829, Nr. 19-24) hat man „uff Sonntag ante 

Cathari(nä) anno 1451 mit Meifter Hlanfen dem Steinmetzen ein Ueberkommnis gethon von dem 

der Pfarrkirchen zu machen, das etwas fcheinbar, auch nützlich und nach 

Ehren) zierlich (ein, daram foll man Ihm goben X (+) Gulden — und das fonfter 

danebin fol er machen“, auch den Chor weilnen. Die Identität diefes Meifters mit dem 144-0) 

in Heilbronn thätigen dürfte kaum zu bezweifeln fein, zudem das Sakramenthäuslein in Wimp 
nach Lorent aus Heilbronner Sanditein gefertigt ift. (Vgl. unter h) 


9) 1496 in Bebenhaufen. 

Am 16. Okt. 1495 nahm Taut ‚de Meiter Hans Steinmetz in Bebenhanfen Chor 

und Rüftkammor (Sakriltei) der Kirche in Altdorf OA. Böblingen in Akkord (Mittheilung von 
iM. Forftrath Dr. Dicherniog). 

Eee Fig. a. Es it fehr nahe liegend, an diefen Meifternamen 

& eines oder das andere der nebenftchenden zwei Meifterzeichen 

h (Fig. 863 und 87a) zu knlipfen, welche, auf das Bild eines 












































































Mannes mit dem Winkelmaß in der Kachten folgend, in fyu- 
metrifeher Stellung, aber ohme Drehung des Schilde, am Ge- 
wrölbe des weßtlichen Krouzgangs im Klofter Bebenhanfen 
erfeheinen. Diefor Theil des Krouzgangs trägt keine ei 

Jahrszahl, wie der füdliche, der den Abt Bernhard Rockenbuch (bauch) von Magftatt (1471-38) 








Württ, Baumeiftor und Bildhauer im 15. Jahrh. 17 


mit der Zahl 1471 und den Abt Johannes von Friedingen (1199--1584) mit der Zahl 1196, aber 
auch fehon den Abt Werner von Tübingen (1461-71, 4 1473) nennt, und wie der Oftiche Thei 
der über der Thfire in den Garten das Zeichen den Abts Bernhard und die Zahl 1481 weist, Er 
ift aber in der mit obigen Zahlen feitgoftellten Bauzeit von 1461-06 cher gegen den Schluß 
hin zu fetzen. Das Zeichen 87a findet fich im Klofter (elbft noch als einfaches Gefellenzeichen 
bei der erwähnten Zahl 1481, fodann aber auch an dem Bebenhäufer Pfcghof in Tübingen, an 
defen Weitportal, ferner am Chor der Kirche zu Kufterdingen OA. Tüblngen, die 1806 be- 
‚gonnen ward. Ticherning 8. 11 Anmerkung 26 nimmt ohno Grund an, daß unfero Zeichen don 
Buchftaben h vorfellen und auf den Prior Bartholomäus Heubach hindeuten, der IITI—99 das 
Winterrefektorium erbaut habe. Es find richtige Steinmotzzeichen, wio denn” Fig. &b. Fig. Sb. 
2. B. am Eingang In jenes fich 2 fichtlich von Ihnen derivirte Zeichen vor- rl R\ 








finden und ihre beiden Spiegelbilder (Fig. S6b und 875) an dem Gang 
zwifchen Klofter und Abtswohnung. Wahrfebeinlich haben die beiden Meifter 

mit einander den ganzen Kreuzgang ausgeflhrt, Das Spiogelbiid 87 kommt 

als Meifterzeichen in dor Kapelle des Tübinger Peghofes (f. 0) auf einem Schlußftein vor 
(vgl. Nr. 209). Diefo Kapelle ward nach einer Inteinifehen Infehrift an der Wand (bei dem 
Wappen des Klofters und des Abtea) durch den Abt Bernhard von Magitatt und Bruder Bar- 
holomäus, Aehtlich den obengenannten Prior, 1492 erbaut. Fig. 35b Andet ich als Gefellen- 
zeichen =. B. an der Kirche zu Dettingen OA, Urach (um 1494), Fig. 87a und b als folches 
an der zu Illingen (1483) 












h) 1501-1607 In Hei 





ronn und Lauffen 
bel Nr. 142, 
1510-18 in Mittlftadt. 
Meifter Hans der Steinmotz von Mittelftadt (DA. Urach, wo Sandfeinbrüi 
1510-13 Steine zu dem Kranz auf dem Thurm des Ulmer Münlters (Pr. 8. 102). 


185. Hans Ott, 1416. 

Au einem Strobepfeiler des Choros der Kirche zu Ehningen OA. Büblingen Acht: Hans 
Ott 1416; unter diefem IR ein Krug, eine Axt und ein räthfelhaftes Tuftrument eingehauen, was 
vermuthen läßt, daß diefer Hans Ott der Baumeifter der Kirche war (OA.-Bofchr. BöDl. 8, 168). 





‚0 And) liefert 






180. Berchtold, vor 1124. 
In der Infehrit bei dem Wandgemälde, welches dio Aldliche Wand der Vierung in der 
Kloferkirche zu Maulbronn fenlickt, lefen wir unter anderem (P. 8. 3): 
Deniquo millene, tra C, duo X, quater uno 
Patre sub Alberto pingitur hie paries. 
Convorsis oporis Berthalt Ulrichque magistrit. 
Alter depictt, sed prior elificat, 
‚Endlich im Jahr 1424 unter Vater Albert (Abt Albrecht IV. von Ostisheim 1102-28) wird diefe 
Wand bemalt. — Meifter des Werks waren die Laienbrüder (conversl) Bortholt und Ulrich, 
deren einer der Maler, dor orftero aber dor Baumeifter it.“ 
iieraus erfahren wir den Namen des Meifters, unter welchem, vor 1424, nach Paulus 
etwa felt 1431, die gothifche Umformung der alten Klofterkirehe zu Stande gekomuen if, 
welcher diefelbe die Wölbung des Hochfehids und der Seitenfeif, im Zufammonhang damit die 
'8 von Strehehögen zu belilen Selten den Hochfchifles, fodann die Anlage einer Reihe 
penkrouzgowölbten Kapellen, die fich dom füdlichen Seitenfehi” noch vorlegen, und 
endlich die Aufführung des jetzigen fehlanken Dachreiters über der Vierung verdankt. Und 
hochft wahrfeheinlich I una auch das ild des Neiftere Bertholt erhalten In der vorgekauerten 
Geftlt eines bärtigen Mannes wit dem Spitzhamner in der Rechten, welche an der orften weit- 
Hiehen Konfole Im nördlichen Seitenfehif ich findet, abgebildet bei P. in Fig. 101. 

























197. Heinrich, 110. 
In Echterdingen OA. Stuttgart weist der Thurm der Kirche einige Wappen, Fix. m. 

eines mit einer Sichel oder Ilapo, da» Würtemborgfche, dan des Klafers Beben“ 

haufen, dem der Rirchenfatz und vieles im Ort gehörte, Fodann nebenftehendes RS 

(Fig. 8%) und bei dem letzteren eine doppelte Tnfchit. Die eine, ltinfehe late: 

ano „ dni . M.CCCC.AXXIX . i{n) die . marcel} ‚et. i{n)eepta . f{uit) [oder e{st)] 

ri „Ita „L409* am Tag des Marcellns (6. Jan) war en, da is diefer Thor 

Bepoanen worden“, 
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Die deutfche befsgt: aln turn bin ich; mailftJer hainrich machet mich. Nach der einen 
mir darüber zugekommenen Nachricht follte daneben noch die Zahl 1851 fielen, Aber OA.-De: 
fehreibung (8. 144) und andere haben dies nicht gefunden. 


188. Niklaus Efeler von Alzey 1499-1500. 


Nach der Mittheilung des Eflinger Rathes vom April 1499 an feinen Werkmeilter 
Matthäus Enfinger (Z 9) hatte fich um die Dallierefolle an der Frauenkirche unter anderen auch 
„Nielans Barlicrer zu Halle“ beworben. Wer diefer war, erfahren wir näher aus Mayı 
Stadt Nördlingen 1877, 8. 196 fl. Sonntags nach Michaclis (nach 90. Sept) 1489 nemlich em- 
pfahl der Rath der Stadt Schwäbifch Hall den Meifter Niklas Steinmetz, der nach einom Werk 
und Arbeit in Nördlingen ftche, dem Rath von Nördlingen, „er möge ein guter Werkmeifier und 
Pig. eo. dem werk wol vorgefcin.“ Es ift hienach der wirklich dann wit der Führung des 
Kirchenbauea an der $. Georgskirche in Nördlingen betraute Nikolaus Efeler (Bifeller, 





















Oesler, mur ungenau auch Eifer) aus Alzey in der Pfalz, Nach Sighart (S. 208), der 
als fein Zeichen Pig. 89 angibt, foll derfelbe in Ulm gearbeitet haben. Es IN am Minlter 
aber Dis jotzt das Zeichen nicht gefunden. Ebonfowenig wird die Notiz bei WeN 548, 





daß er ein Schüler des Konrad Stenglin Nr. #5 gewefon fei, auf Zuverläligkeit An- 
fpruch haben. Mir fcheint, zumal nach dem, was wir weiter hören werden, am nächften liegend, 
ihn als Sohn oder Bruder des Petor Efler anzufchen, der 1140 Werkmeilter des Doms zu Mainz 
war (M 0 7, 384. A 1870, 8. 198). Sein Paktbrief in Nördlingen Atammt übrigens erft von 1442 
und warde 1453 erneuert. Der Chor der Geongskirche wurde unter ihm foweit vollendet, daß 
er 27. Junl 1451 eingeweiht werden konnte, dam wurde das Langhaus in Angriff genommen 
und 1451 „der erft ftain“ zu dem Thurm gelegt. Der Meifter hatte aber danchen auch auswärts 

dene Engagements, So hatte er 1450 den Crailsheimern Rath über den Ban ihrer 
‚kirche zu geben und hatte um jene Zeit felbit dın Ban zu befichtigen (Schwäb. Merkur 
1882, 8.105). Bei dem Bau des Heiliggeififpitals zu Augsburg, bei den Kirchenbauten zu Rothen- 
burg und Dinkelsbühl war er (hätig. In Dinkelsblhl waren fogar er und fein gleichnamiger 
‚Sohn dio hauptfächlichften Baumeilter der Georgskirche, wohl der [chönften Aüddeutfchen Halle 
kirche. En finden fich dort auf einer Holztafel ihre Bildnife und Namen („Oelfer“) mit der An- 
gabe, dals Re die Werkleuto waren, welche diefes Gotteshaus erbauten, das 1444 begonnen und 
1498 vollendet worden fei. Ehenfo ift das in Stein gehauene Bruftbild des Meifters an einem 
Strebepfeiler des Chores der Kirche zu fhen, ganz mit der Gebirde des älteren Sürlin am 
Ulmer Chorgeftühl. Auch mit Straßburg unterhielt der Vater Bezichungen. Daß er aber ichon 























ie, wird nicht anzu- 
nehmen fein, da der ganze Titel nicht alterthlimlich Tnterefant aber ft diefe Klag- 
fehrift vom Freitag nach dem h. Auffahrttag 1459 di Regensburg 
‚gehaltenen Verfammlung der Steinmetzen Kunde gibt, indew fie von Zwifigkeiten handelt, di 
in Regensburg zwifchen Meifter Niklas und einigen fremden Werkleuten vorgefallen feien, die 
dann der Ratlı von Regensburg zu ontfcheiden hatte. Daß der Meifter fo viel auswärts war und 
fo oft heimgemahnt werden mußte, fcheint in Nördlingen eine üble Stitmung gegen ihn erzeugt 
zu haben. Ein Verhör von otwa 1459 befagt bivrüber: Ein Meifter Steinmetz habe in der Kirche 
geäußert: wohl ift das ein Narr, der die Kirchen baut; ein anderer aber ihm erwiedert: der if 
nit narr, der die Kirchen baut, die fein narren, die in dio kirchen banen Iafın. So kam cs, 
daß 1401 der Namo des Meifters Bicler zum letztenmal im Nördlinger Stenerbuch zu verzeichnen 
war und derfelbo fchon in diefem Jahr bei einem Ban des Bifehofs von Mainz in Höchft 
Arbeit ftand, 1402 fchrieb er nach Nördlingen von Dinkelsbühl aus als „werkmaiter des hohen 
fäfts zu mainz, Mainz und Dinkelebühl dürften überhaupt die Stätten feines Wirken von da 
an geblieben fein, da wir in beiden den Som ihm nachfolgen fchen. Denn 1495 gab Mi 
Efcler der Jüngere Rath nach Nördlingen von Dinkelsbühl aus, und noch 1509 war derfelbe 
Dombaumeifter in Mainz (A 1870, $. 199), Io daß unter dem Meifter Nicolaus, Werkmann in 
Mainz, der bei den Verhandlungen wegen des Oelbergs In Speyer 1509 mit thätig war 
(A. Schwartzenberger 8. 18), eben er gemeint fein wird. Als redendes Wappen führt der Vater 
einmal den Kopf eines Efels wit dem Winkelmaß im Maulo auf dem Siegel eines Briefes, 









































189. I. Schlckhard, nach 1440 () 


WISH, 1, 8.98. wird berichtet, die Stadtkirche au Herrenberg fei von dem Bau- 
meter H. Schiekhardt orbaut. Bei I. 8.'2 wird diefo Notiz auf den nach der Erhebung der 
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ie ati 0 Yin, fe eh na Or brand Br 
genannten Hinrich Schickhard vo(n) Sigen Burger zu Herrenberg, der 1647 die Chorfähle fertigte, 




















Gefellenzeichen kommt dasfelbe an der Stiftskirche in Stuttgart vor. Ein Zufan- 
menhang mit den Bauten in Urach odor Stuttgart wird bei Herrenberg ohnchin 
vorhanden fein. Vgl. auch Nr. 358 und Nr. 100, 





140. Mayher, 1459. 
Name und Zahl an einem fpitubogigen Eingang In die Kirche zu Pfaffenhofen 
(OA.Befchr, Brackenheim 8, 389). 


141. Ponlch, 1455. 

Name und Zahl rechts am Stiteingang in die Kirche zu Meimsheim, von deren Bau 
um die fragliche Zeit die Infchrift an der Stdwand des Chores berichtet: hoc templum reedi- 
eatum et dedieatum anno domii 1461 sub plebano Johanne „diefe Kirche ward wioder anf- 
gebaut und geweiht im Jahr des Horm 1481 unter dem Leutpricfter Johannes. Es gab in 
Meinsheim eine Familie Pfenich (OA. Beichr, Brackenhei 8, 319). 


148. Hans von Mingolshelm, 1456--um 1607. 

Die orfte ichere Kunde über diofen zu den bedeutenderen zählenden Meifer gibt 
MA 1886, 8. 256. Hienach bekennt „dat, Udenheim 1458 Reinhart ron Helmitadt) Bifchof 
von Speier (1488-56), dom Meifter Hanfeu von Müngoltzheim (Mingolsheim in Baden zwilchen 
Bruchfal und Wiesloch) dem Steinmetzen 200 Gulden fchullig zu fen von des Duwes wogen der 
pfaltz zu Spiret, Im gleichen Jahr 1455 fol derfelbo nach M 0 5, 251 von Speier abgegangen 
fein. Miemit fcht aber eine andre Notiz bei MO 7,6%, wonach in einer Apellationsichrift 
der Stadt Speier von 1457 diefor Hans von Mongoltsheim unter den Rathsherren aufgeführt 
Teie, in bin jetzt ungelöstem Widorfpruch. Jedenfalls 5 1464) der Meier bereits an dem 
Hanptban feines Lebens, an den der Kilianskirche in Heilbronn, thätig. Denn (K1.S.210 und 211) 
sin Eintrag unter der großen Hültenordnung befagt: Aber zu Strofburg (eitens der Haupthüte 
won Straßburg ward als beitretend) empfangen Hans von Myngoltabeim, meiter des Beucs zu 
Hegtburn, hett das Buch giojlobt zu Spyr im LXUN (= 1464). Und unter den bui dem Tag zu 
Speler 9. April 1463 anwefenden Meiftern it chen als vierter Meifter Hans von Heylibars auf- 
gezählt. (Holdmano, Ältofte Denkmalo der Froimaurerbruderfchat Anran 1810, las den Oris- 
namen falfch Winpalterhein Kunfbl. 1829 Nr. 20. Welche Theile der Kiliauskirche gerade unter 
ünferem Meier gebaut worden fen mögen, Lißt fich nicht genauer ermitteln, da eine ganz zu- 
verläßige Baugefebichte über diefe Kirche noch nicht exiftirt. Es wird die Periode von 143 
80 als die genannt, in welcher zu den ans dem Ende den 13. Jahrhunderts (, Nr, 1) Rammon- 
den Chorthürmen ein neuer Chor gefügt worden fi; dann aber weiß wieder Tito (Beichreibung der 
Hauptkirche zu Heilbronn 1539, 8. #), cn fei 1483 von Würzburg erlanbt worden, das alte Kirchen: 
gebäude abzureiden, welchen an der Stelle fand, worauf der Chor gebant wurden), Lo daß ca 
feheint, damals fi erf recht der neue Chor’ begonnen worden. Doch konnten jedenfalls 
(Tot 5. 5) die Zünfte zum Andenken an ihre Beiträge zum Chorban div Zahl 1487 in den Chor- 
fenftern anbringen lafen. Wenn allo 1458 ein Ablaßbrief erwirkt ward, fo wird diefer nicht 
mehr dem Hau des Chores, fondern dem der Nebenfehifo nnd der Ueberwölbung des Haupt- 
fehits gegolten haben, beiles gehört jedentalle mit in diefe Bauzeit. 

In Heilbrom hat der Meier außer an der Kilanskirche, an die wir doch allein bei den 
obigen Angaben denken können, auch an dor Kirche $. Marin zur Nofl bei der Stadt gebaut. 1442 
war nämlich, von Nefeln unwachfen, ein Madonnenbild anßerhalb der Stat gefunden wordenz neben 
der dadurch horvorgerufonen Gnadenkapelle, zu der viel gewallfahrtet worte, war 1448 (2) ein 
Karneiterkloter gegrünst worden, 1451 wurden die Altire geweiht. Wahrfeheinlich wurde nun 





































































1) Uber dio Frage, ob or nicht am Ende fhon von 1444 an in Helbronn tätig war, 
ve in. 

5 Wire’ aiefe Notfe bogrndet, Co müßte man aß. annehmen, do 2 jetzigen Chor- 
He fein urfprüngtich hat dor Wollte dor alten Rirche gefunden. 
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mit der Zeit ein größerer Kirchenbau hier ausgeführt, Denn 1468 erfcheint unfer Meifter Hans 
von „Müngeshein* oder „Müngolsheim“ als der „Moifter des Steinwerks unfer lieben frowen 
buwes zu der Neffela by Heilpronn“, Er war mit einem Melchior Indinger von Amberg, Rein- 
metzenhantwerkes, der ohne Zweifel an diefem Ban unter Ihm gearbeitet hatte, In Streit gerathen, 
bekam aber durch den Spruch feiner Genoften (f, bei Nr. 100) an der Haupthütte zu Straßburg, 
an weiche in beiderfeitigem Einverftändnis der Streit gekommen war, Unrecht, Vgl. A 1857, 107, 
Archiv des hift, Ver. £. Unterfranken und Afehafl, 18, #2. Außerhalb Heilbronns foll der Meifter 
auch in Wimpfen und in Lauffen a/N. gebaut haben, Bei Winpfen dürfte eine Verwechslung mit 
dem älteren Mans Steinmetz von 1451 (Nr. 134 f) zu Grund liegen. Bei Lauffen fcheint es fich 
nicht uın den Bau der Reginfwindiskirche, Londern einzig un den Oclberg daran zu handeln (Lu). 

War nun aber der Meifter, über den wir füt 1468 kein ficheres Datum mehr haben, 
derfelbe mit dem am Anfang des 10. Jahrhunderts genannten Meilter Hans von Heilbronn, oder 
diefer wieder eln anderer? das if} die Frage, die Ach uns hier noch aufärängt. Hören wir, 
was über diefen felbft berichtet it. 

A. Schwartzenberger, Der Oelberg zu Speyer (Speyer, 160%) fagt 8. 11: das Domkapitel 
befehloß am 6. Nov. 1505, die Vitierung, fo durch den Meiefter Hanfen von Hoyipronnen Inen 
übergeben, zu behalten, bis fie den Bau angreifen. In einem Vertrag übernahm derieibe den 
Ban auf eigene Koften gegen &00 Gulden und etwas Frucht und Wein. Schon diefer Plan ent- 
hielt: nach ficheren Spuren den Grundgedanken der pätern Ausführung. Nach Simonis (hand- 
fehrift. von 1584) larb Indeß der erfte Meifter noch vor dem Legen des Fundaments, alfo vor 
1509. Die Protokolle felbft enthalten nur die Angabe zum Jahr 1000: das Werk konnte nicht 
mehr im alten Geding ausgerichtet werden. Ein Meifter Leonhard, der dann zuerit darum ange- 
gangen wurde, wollte das Legen des Fundaments nicht auf dich nchmen; darauf wurde laut 
Protokoll vom 28. April 1509 vom Domkapitular Nikolaus Buren zu Mainz unter Zuzichung 
des dortigen Werkmeilters Nikolaus (Nr, 138) mit Meyftern Lorenzen und Hans Glefen, den 
burgen (zu Mainz), unterhandelt und bofehloffen, Lorenz folle alles machen und er und Meißter 
Heinrich, Werkınann des Donkapitels von Speyer, follen den Namen des Werks haben. (Simonis, 
bezeichnet deu ausführenden Meifter als einen Bruder des orten Workmeifters, des Hans, Ein 
Laurentz von Spir ift 1000 Gefelle in Konftanz). Noch Im Frühjahr 1909 begann darauf die 
Ausführung, und 1511 konnte als Vollendungsjahr an dem Werk eingchauen werden, 

Weiter gibt die Stadtchronik von Lauffen a,N. an, der Oelberg, der außen in einer 
Wandnifche an dor Sudfeite der Reginfwindiskirche ich befindet, fei 1507 von Meißter Han 
Steinmetz zu Heilbronn um &0 Gulden, abgofchen von den Koften der Aufrichtung, gefertigt 
worden (0A.Belchr. Beigheim $. 209 Anın) 

Endlich enthält die Stuttgarter Chronik von Gabelkhover die Bemerkung über den 
fchönen, außen an der Leonhardskirche chenden fogenannten Oclberg, der aber vielmehr Kreuz- 
oder Calvarienberg zu nennen ift: „Der kunfirich Meter, fo denn Oelberg zue Speyer im Thum 
(Dom) gemacht, hat diß Werckh auch geförtigt und zwar laut eingehauener Jahreszahl 1801 
(f. Stnats-Anzeiger £. Württ. 1875, bei. Beil. 8,8%, Y), Der Zeit nach könnte cs fich hier cinzig 
um den zuerit in Speier thätigen Meifter, alfo Hans von Ileilbronn, handeln. 

In Speier, von woher Hans von Mingolsheim nach Heilbroon gekommen war, legt lichs 
wohl fehr nahe, bei dem Meifter Hans von Heilbronn cben an ihn zu denken. Und wenn der 
dort engagirte Meifter zwifchen 1505 und 1509 geforben ift, (o würde das ganz gut zu dem 
Umitand paffen, daß in Heilbronn feit 1464 zum erfiemmal wieder (abgefchen von dem nur Rath 
gebenden Burkhard Engelberg 1480, £. Nr. 36) im Jahr 1507 cin Baumeifter an der Kilianskirche 
genannt wird (£. Nr. 319). Die Notiz über Lauffen wärde wohl auch noch der Zeit nach herei 
paffen. Es drängt fich mir aber Immer wioder die Vermuthung auf, cs möchte in Heilbronn 
neben dem einen Meifter Hans noch einen zweiten gleichen Namens gegchen haben, und an den 
möchte ieh dann in Lauffen am cheften denken. Meine Vermutung gründet fich einmal auf die 
Wahrnehmung, daß die vielen und großen Werke und Schätze der Bildhanerkunft, welche der 
‚Chor der Kilianskirche in lich (chließt, Schwerlich von nar Einem Meiltor gefertigt fein dürften, und 

Fi 9 Fig. fodann auf nebenftehende 2 Wappenfehilde, die an der Nordfeite 
[ner des Chors außen unterhalb einer Acinernen Oelbergs als die 

einzigen Meifterzeichen ähnlichen Schilde aus der fraglichen 

Bauzeit fich finden. Es ift mir bezeichnend, daß hier ein Schild 

mit der Rofe, der Erwinsblume, als Beigabe einem, der den 

Stern, das hei Bildhauern öfters übliche Beizelchen, als Bel 

gabe führt, brüderlich gefelt ift, Architekt und Bildhauor der Kirche, inabefondere des 
Chores fcheinen mir damit verewigt fein zu follen. Bewiefen Ift das alles damit freilich noch 
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lange nicht. Es follten erf® in Heilbronn noch grüindlichere Lokalforfchungen gemacht werden. 
‚Auch Im Klofter Heilsbronn erfcheint gegen Ende des 15. Jahrhunderts ein Maler und Bildh 
‚Johann von Speior, wohnhaft zu Nürnberg (Nunk, Gofch. d, K. I. 1, 194. 211). 

Vielleicht ein Verwandter unferes Neifters war der Gefelle Niklau von Mynn- 
goltzhoim, der (KI$. 59) bald nach dem Tag von Regensburg 1450 in den Steinmetzenbund 
aufgenommen wurde, . 

Ein unter ihm möglicherweife als Ballier an der Kiianskircho arbeitonder Gofalle war 
der Steinmetz zu Hellprunn Petter Naidner, von dem das alte Mifivenbuch der Stadt Hall 
ein Brieflein an den Rath zu Hall vom Gallustag 1487 enthält. Derfelbe fchreibt darin der 
Stadt, er habe gehört, „wio die Stadt zu ihren Bäuen derzeit Mangel an Meiftern habe, er wolle 
daher der Stadt dienen in allem, was das Steinmexhandwork berühre*, Der Rath aber ant- 
wortete, (ie willen der Zeit nichts von befonderen Gebäuen, dazu fie Bruch (Bedarf) an Meiftern 
hatten, flo wollen aber feiner eingedenk fein (Jäger Im Kunfbl. 1829, Nr. 9198) 




















148. Balthafar von Horrhelm, 1458-1497, 


Diefen Meilter Anden wir zuerft im Jahr 1458 genannt in siner Infchrift über dem 
weichen Eingang in die Kirche zu Mühlhaufen a/E., die lautet: hoc opus cofm)pletumn est 
Anno Dai 1458 Sub Nurghardo Trutwin por magil)ten(m) Balthasar „diofen Werk ift 1458 unter 
Burghard Trutwin (dem Pfarrer Trautwein) durch Meifter Dalthafar vollendet worden*. Daß er 
von dem gleichfalls im OA. Vaihingen gelegenen Städtchen Horrhein famınte, entnehmen wir der 
Infehrift über dem Adlichen Eingang dor Kirche in dem benachbarten Lomersheim 0A. Naul- 
dronn. Hier ift zu lelen (vgl. OAdbefchr. 8. 230): Anno dmml 1459. 28, mensis July fla)edtajın 
est hoc opus pfer) m{ajgüstiru)m balthisar de horheym ad honorem dei „Am 28. Juli 1450 
wurde dieß Werk gefertigt durch Meifter Baltıifar von Horheym zur Ehre Gottes“. Weon nun 
an dem öftlichften Sakrifleifenfter der Kirche zu Tiefenbronn in Baden außen «ie Infehrif: 1408 
mapfter balthalar fich sn den obigen Meifter auch hier zu denken. 
Die Saktifei in Tiefenbromn war fchon 1422 als Kapitelhaus und Bibliothek gebaut. Es muß 
alfo 1463 an ihr reparirt worden fein. Der Kalten in ihr wurdo 1453 vorfertigt, der Hochaltar 
datirt von 1409. Wahrfeheinlich Reben die Acnderungen und Verfehönerungen an der Kirche 
ia Zufammenhang mit der Erhebung der früheren Kapelle, deren Mutterkirche in Friolzheim go- 
wefon war, zu einer Plarrkirche im Jahr 1435, uachdem der Markgraf Karl von Baden Eriol- 
heim an Dietrich von Gemmingen verkauft hatte (f. OA.Befchr. Leonberg $. 124 und P. Weber, 
Die Kirche zu Tiefenbronn, Carlsruhe 1815, $, 20). 

Zweifelhafier, aber Immerhin möglich ift die Identität unferes Meifiers mit dem „balthafar 
murer“ in Pfaffenhofen. An der Mauer diefes Doris findet fch nemlich (OA.Befchr. Brackenh, 
8. 388), früher an einem Thi ie Infehrift: „1400 hat angefangen baltbafar wurer 
ife muren um das dorf und dem jar 14704. Ferner anı früher auf einem 
Stein an der Mauer des alten : 1409 Balthafar Murer, und an einem Thor: Fir. 1. 
Balthafar murer 1481. (Klunzinger, Gefch, des Zabergäus IH. Abih. 

Nur der Umftand, daß cino (locke der Kirche zu Roßwag 
1442 von Neifter Georg Abion von Horrheim gegoffen worden it, billet eine ge- 
wie Brücke zwifchen diefen Orten. Ich möchte daher nicht mehr, wie früher, das 
Monogramm (Fig. 93) an ihr in ein Von Hlorrheim auflöfen. Dasfelbe IR am Md- 
öftlichen Strebepfeiler des Chores eingehanen neben einer Inichrift von 1497. Dem pig.st. 
Meifter V H gehört wohl auch das auf dem Oftlichfien Schlußftein des Chorgewöben 
erfcheinende Meifterzeichen Fig. 94 an. Als einfaches Gefellenzeichen erfeheint Fig. 94 L 





















































an den Rirchen zu Derendingen (um 1514), zu Wildberg (um 1467), Dotüngen ul 
Markgröningen, Gmünd, Schorndorf und fonft Öters. Sein Spiegelbild 1. Fig. 26. 





144. Silberzfin, 1400. 

An dem füdoRlichen Strebepfeiler des Chors der Stadtkirche zu Knittlingen ficht man 
das Wappen von Maulbronn, dem das Patronat der Kirche gehörte, und dio Infehrift: „Anno 
dot 1469 ift gebuet dicfer choir*, darüber ein fteinernes Bild der Maria. Am Mdlichen Strebe- 
pfeiler aber findet fich eine Rofo und der Name Silberyfin (OA.Bofebr. Maulbronn 8. 211). Da 
von den beiden verwandten Gefchlechtern, die eine Rofe im Wappen führen, das eine, das der 
Herren von Roßwag, Ichon 1351 ausgeftorben if, die Grafen von Eberfteln aber in Knittlingen. 
nichts zu Schaffen hatten, fo dürfte die Deutung der Rofo als Erwinsblamo und damit die dos 
‚Namens auf einen Baameifter die nächftlisgende und natürlichfte fein, 
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145. Conrad Oswald (Kunz), 1170-05. 

Werkmeilter Conrad Oswald, genannt Meifter Kunz, Maurer und Bürger zu Kaufbeuren, 

baute 1470 die Rüftkammer, Jetzt katholifche Sakriftei, an der Stadtkirche zu Biberach. Die 

Stadt war damals mit keinem Werkmeifter verfchen. Diefe Sakriftei wurde aber 1772 abge- 

brochen und neu gebaut (OA.Befchr. Biberach 8, 00; Luz, Beiträge zur Gefchichte von Bib. 

1876). "Ohne Zweifel derielbe noch ift der 1495 genannte Werknieifter Conradt in Biberach (Cod. 
hift, fol, 682 dor K. Ocffentl, Bil. III, 8. 12). 





148. Hans von Nufdorf, 1480-1508 (9. 
Ein Hans yon Nutdorf baut 1460 M, das Langhaus der Leonhardsklrcehe io Bafel und 
ift Workmeifter am Martinstharm des Münftore 1489--1500, an. welchem cin Icbensgroßer Kopf 
fich findet, der Mr fein Porträt gehalten wird. Er fürbt 1503 (Rahn, $. 484. 490). Man könnte 
das Dorf Nußdorf OA. Vaihingen, in welchem um jene Zeit 2 Kirchen gebaut wurden, als feine 
Heimat anfchen wollen. Aber es gibt ja auch cin Nußdorf in Ocftreich (Lotz, Kunfttopogr. %, 
351) und einen noch näher Iiegenden Marktfocken diefes Namens nicht weit von Ueberlingen 
(Staiger, Ueberlingen 8. 75. 108). So werden unfero Anfprilche nicht leicht aufrecht zu halten 
fein. Nach einer freundlichen Mittheilung des Herrn Pfarrers La Roche in Bafel hieße über- 
haupt der Name wenigltens in den Münfterrechnungen ftets nur Johaunes Nußdorf, wäre alfo 
letzteres Gefchlochtsaame. 
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Wir begegnen dem Meifter zunfchft wieder an dem 15 Fuß hohen, trefflichen Sakrament- 
haus in feinem Geburtsort Zaborfold, an dem eine Inichrift meldet: Dieß fackerment huß hat 
gemacht hanß iteinmetz von zaberfelt anno 1478 (OA.Beichr. Brackenh. $. 443). Dabei hat er 
fein Meifterzeichen, Fig. 95, aber ohne den Zirkel, angehracht, 

Wieder auf jetzt würtembergifchem Boden Anden wir ihn 1485 thätig. MA 1837, 
8. 252 enthält cinen Vertrag aus diefem Jahr, nach welchem durch Ilanfen von Niefern, vogt 
zu Liebenzelle, Johannes von Befickhein, kuchinmeifter, und Meifter Hannfen Spryß von Zaber- 
felt, einmietzen, „von wegen myas guädigen herren“ ein Uebereinkommen abgefchloffen worden 
it mit Ofteen von Liebenzelle und Heinrichen von Merklingen, beide fteinmetzen, „des güßbetts 
halb am fve zuo Liebenzello“, das diefe nach der mündlichen Anweifung von Meifter Hans zu 
wachen haben. Tiier treffen wir ihn alfo mitten in feiner Thätigkeit als Vertreter feines Herrn 
in Baufachen. 

Aber auch noch ein Werk feiner Hand it uns erhalten in dem Stuttgarter Mulem 
vaterländifcher Alterthümer, aus der Beisbarthfchen Sammlung gelche 
Kreuzgang des Kloftors Hirfchau ftammende Schlußficine. Der eine zeigt den geflügelten Löwen 
mit der Inschrift (in Majuskeln): s. marcus. Der andere das Traubenwappen des Abts Blafias 
Schöltranb zu Hirfchau mit der Infchrift: blasius abbas anno dm 1403. Der dritte endlich das 
Neifterzeichen in der Eingangs gegebenen Form mit der Umfchrift (in Minuskeln): hans steinmeez 
werckman mitn)s hor marigt grauffe zu baden. Es ift hienach der Weitäligel des Kreuzgangs 
als Werk unferes Meifters nachgewiefen, der fich damit dum in dem 1491 vollendeten Nordiligel 
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thätigen Baumeifter des Grafen von Württemberg Ichönftens zur Seite ftellt (f. Nr. 194). Nach 
Trithemius newlich mußte diefer vierte (wefliche) Arm des Kreuzgangs, ala er eben vollendet 
war, wegen vieler Rife und Brüche von Grund aus wieder abgebrochen und neu aufgeführt 
werden, und der Steinmetz, der den Bau geleitet, hatte dem Abt 100 Gulden Entfchädigungageld 
zu bezahlen (latomus per artis suno magistros ad hoc specialiter vocatos, ut judices, in centum 
forenis Abbati condemnatus fuit). Als der neue Baumefter muß Meilter Hans angenommen 
werden, und aus dem Baunnglück erklärt fich auch, warum nun ein badifcher Baumeilter an- 
geftellt wurde. Die Vollendung diefes vierten und letzten Flügels fetzt Trüthewius in das Jahr 
1494. Es ift wohl anzunehmen, daß unferem Meilter insbefondere auch der Bau des Schloffes 
zu Baden, foweit Markgraf Chritof denfelben ausgeführt hat, zugefallen ift (L 27). Gab cs 
etwa auch an der Schloßkirche zu Pforzheiin etwas zu bauen? 


148. Hans Hartmann, 1471--81. 





‘he in Biberach, der früher 
ine hölzerne Decke hatte. Sein Name und Zeichen war früher, jetzt aber nicht mehr auf dem 
Schlußftein zu fehen. Die Arbeit koftete 2000 Gulden. Er baulo auch 1484 (oder 1474-849) 
den 41,18 ın hohen weißen Thurm auf dem Gigelberg dort (f, Luz, Beiträge z. Geich. v. Bib. 
1876 und OA.Beichr. Bib. 8. 68. 69). 











149. Hans von Aurach, 1480-1520 £. bei Nr. 100. 


150. Heinrich Kugler (Echfer) 1479-95. 
Heinsich Kugler, auch Hainrich Echfer (Aechfer) Stainmez genannt, ficht 1479 einem 

Ban in Heilbronn (welchem? der Rilianskirche?) vor, übernimmt (Mayer, Nördlingen) Fir. %. 

1480 die Bauführung an der Georgskirche in Nördlingen als Kirchenmeifter und hat 

fie bis 1495, wo er Krankheitshalber entlaffen wird und im gleichen Jahr fortzicht. 

Er vollendet den Thurm der Kirche bis zur zweiten Gallerie 1490 und boginnt mit der 

Veberwöllung der ganzen Kirche. Sein Zeichen war nach Sighart Fig. 90. 




















151. Konrad Beck 1179 (2. 

An der Sndoßocke des Schiffes der Stadtkirche zu Mengen ftcht auf einem Eckftein 
die Infchrift: „In dem Aaln, da lug hinein). fo findftu darin met und win. dIß cappell 
hät gemachet conrat bek im meccelssıs (1479) Jar“ Und MA 1838, 8, 608 gibt als handfehrift- 
Niehe Notiz: „1490 wurde geweiht die cappel zu dem Oelherg und der Altar in derfelben Cappel 
zu Lob der Maria, Poter, Paul und der andern zwölf Botten. Und ift dio Cappel mit Oclberg, 
grab und liberei darauf von Cunrat Becken, burger zu Mengen, gebuwen worden.‘ Hält man 
beides zufammen, fo ift mir wenigftens kaum zweifelhaft, daß diefer Konrad Beck der Stifter 
der Oelbergskapelle u. £. w., nicht ihr Banmeilter ift 











152. Hans Jakob Fochinger, um 1481. 
An der Liebfrauenkirche bei Lionzingen, die um 1481 gebaut if, findet ich Pic. #. 

wiederholt am Chor außen als Gefellenzeichen das Zeichen Fig. 97, einmal auch innen 

auf der dlichen Seite des Triunfbogens bei der Infchrift: HANS IACOB FECHINGER. 

Der eigentliche Baumeilter war or nicht (f. Nr. 106), aber der letztgonannte Umftand 

Würde ihn doch mehr Bedeutung, als einem einfachen Gefellen zukäine, zuweifen, 

wenn dio Scheift gleichzeitig wäre (9. Wäre Fechingur etwa — Vaihinger zu deuten? 














158. Welnrich Wieland, 1481. 

In Gechingen OA, Calw ficht außen an der Süäfeite des Schi 
martini est dedieata illa ecelesia anno d. 1481 „zu Ehren des h, Martin ward diefe Kirche 1481 
geweiht“, fodann links: bertholdus dieringer plebanus (Leutpriciter), rechts magister har. wio- 
Tand Tapieida „Meifter Heinrich Wieland Steinmetz“ (f. Hochftetter Im Unterhalt-Bl. zum Calwer 
Wochenbl. 1874, 8. 144). 





in honore(m) sancti 








154. Hans Unker (?) von Kelbelm (2), 1482. 
1482 hans unker (7) von Kelh'n if zu lefen an einem Pfeiler des Portals an dem alten 
Schloß zu Gaildorf über und neben dem Bild oi halt, auf 
welchem ein Winkolmaß, eine Krücke und noch cin dritter, nicht zu orkennender Gegenftand 
abgebildet if, In dem die Sage alfo wohl mit Recht den Baumeifter erkennt. Der Erbauer war 
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Ja nach einer Infchrifttafel über dem gleichen Hauptportal Albrecht Schenk von Limpurg 1482, 
OA.Befchr. 8, 120 Anm. W. J. 1841, 54 £. Die Lofung fcheint mir nicht nur im zweiten, fon- 
dern auch Tin letzten Wort noch {ehr unficher. Möglicherweife wäre, wenn Unker zu lefen, 
diefer ein Vorfahre des Nürnberger Banmeilters Poter Unger, der dort 1506-08 die Fleifch- 
drücke baute, und des am Feflungsbau 1555-08 befchäftigten Georg Unger L 506. Oder heißt 
es etwa Junker? oder Imker? von Kelhorn? 





155. Alexander von Marbach, 1489, 

Nach der Deseription de Ia Cathödrale de Milan 1977 von P. $., 8. 50, erfcheint am 
11. Okt. 1488 In Mailand Alexander de Marpach neben Jean de Gratz, d. . (vgl. Nr. 169) Hans 
Niofonberger ans Grätz oder Graz, der 1450 Meifter zu Weißenalb und als folcher zu Regens- 
burg mit tagend, 1471-91 Werkmeifter des Münfters zu Freiburg 1. Br. war, gleichzeitig in Ein- 
deln baute, 1482 aber nach Straßburg gegangen und wegen der Kuppel des Doms 1482 nach 
Mailand berufen worden war (Kraus I, 401; Schreiber, Freiburg $. 175 2. Texthoft 8. 8; Mar- 
mon, Unfror lieben Frauen Münfter zu Freiburg 1879). Auch In Meyers Allgem, Künftlerlexikon 
1, 281 if: Alexander von Marbach aufgeführt als ein Baumeifter des 15. Jahrhunderts, dor ja 
Straßburg und Mailand lebte. Stammte er wohl von unferem Marbach, und war er vorher an 
deffen Alexanderskircho thätig? 

















150. Peter Treu, 44-1510. 

Meifter Peter Treu baut 1491 die Eich, 1518 19 das großentheils abgebrannte Spital 
in Biberach. Neben ihm baute Zimmermeifter Ulrich von Pfullendorf den am 15. Augutt 
(OA.Bofehr. 4, Aug.) 1515 abgebrannten Salmannsweiler Hof 1518 mit 32 Gefellen wieder auf 
(Luz, Beitr. 2. Gefch. v. Bib.) . 





157. Waltter Peter von Canftatt, 1i1-1519. 

Fig. m. Das Meilterzeichen Fig. 98 Andet fich zuerft mit dor Zahl 1481 an der 

Kanzel der äußeren Kirche in Waiblingen. Eine Konfole der Kirche zu Hognach 

OA, Waiblingen bietet dasfelbe mit der Zahl 1495. In Waiblingen tritt es nochmals 

auf an Gurtträgern der Seitenichifigewölbo mit der Zahl 1488. Den Namen des 

Meifters erfahren wir erf® durch den Schlußfteln Im Thurmgewötbe der Kirche zu 

— Fellbach, wo neben dem Meifterzeichen uf einem zweiten Schild die Infchrift: 

„Walter peter zu Canflatt ano“ und auf einem dritten unten „I519° Ticht. Als einfaches Ge- 

Tellenzejchen kommt das Zeichen fchr aft an dor von 1477 an erbauten Stadtkirche zu Schorn- 

dorf vor. Mier dürfte alfo der Meitter gelernt haben. Vielleicht komut das einfache Zeichen 

auch in Schlierbach 1498 vor. Es fcheint kaum, daß der Meifter Peter von Waiblingen, der 

1520 an den Mauera von Stuttgart gemauert hat (Chronik von Qabelkhover), derfelbe wäre. 

Dagegen erfcheint an der Rückfeite des Hauptthurms der Marienkirche ia Reutlingen cin dem 

obigen fo ganz ähnliches (vielleicht nur in dem rauhen Material weniger gut erhaltenes) Gefcl- 

Tenzeichen, daß durch dasfelbe die Möglichkeit, unfer Meitter fei derfelbe mit dem Peter von 
Breifach Nr. 164, nahe gelegt wird 




















159. Haus Schwarzacher von Rottenburg, 1480. 

Meifter Hanns Schwarzacher, Bürger und Steinmetz zu Rottenburg 2. 
1486 den Thurm der dortigen Stadtkirche zum h. Martin innerhalb 5 Jahren um 700 Gulden, 
10 Malter Korn, 10 Malter Roggen, 5 Ohm Wein zu fortigen (0A.-Befchr. 8, 12%}. Der Chor 
der Kirche war [chon 1423 begannen worden nach der Infchrift an feiner Nordfeite: } als man 
zalt von geburt xpi == (Chrifi) meccoxxu: jar do wart diefer kor angefange(n) ze machen +. 
Vielleicht gehört diefem Baumeilter einor der Köpfe zu, welche an der Oftfeite der Pyrauide 
des Thurms über dem h, Martin herausblicken, 

















150. Lienhart, 1486-1506. 

„Naitter Lienhart, Stainmetz, unfer biwohner“ wird am 3, Mai 1506 von dem Stadtrath 
zu Mengen, dem er eine Zeitlang gedient hat, dem Rath zu Ucberlingen beftens vunpfohlen, da 
der Münfterban dort gerade keinen Baumeifter habe M O 19, 305. Derfelbe ward brigens in 
Ueberlingen nicht angenommen, da Aatt des 1505 nach Konflanz abgegangenen Meilters Lorenz 
1506-8 und wieder 1518 ein Meifter Konrad dafelbft erfeheint (Ulersberger 8. 32). Nach dem 
Eimpfehlungsfehreiben hat Lienhart namentlich dem Grafen Endri® von Sonnenberg lange Zeit 
gedient, ihm das Schloß zu Scheer und anderes gebaut, ‚Tenes wurde (OA.Befchr. Saulgau S. 181) 
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von dem ErbtruchGeß Graf Andreas von Sonnenberg 1458 erbaut, die Kapelle 1500 eingeweiht, 
Es wird hienach kaum unfer Meifter derfelbe fein mit dem gleichnamigen, den M 0 3, 21 
als Meißer am Münfter zu Freiburg 1. Br. 1498 nennt. 





160. Hans von Aurach, 1480--1520, und Bernhard Sporer, 1491-1920. 

Diefe beiden Meifter wien wir hier neben Fig.» 
einander behandeln wegen eines feltfamen, bis jetzt 
mir unlösbaren Widertpruchs, der zwifchen den An- 
gaben der fchriflichen Urkunden und den vorhandnen 
Meißterzeichen (Fig. 99 u. 100) fich zu ergeben feheint. 

‚Nach Heidelof, Bauhütten 8. 38 war 140° 
bis 1590 der Steinmetzmeifter Hans von Oringen 

Ochringen) Mitglied der Bauhfitte in Nürnberg. In Ochringen felbft wird er 

genannt als „Meifter Hans von Awrach“ neben feinem „Mitgefollen Meiftor Bernnhart, beide 
Steinmetzer* an dem 1454 begonnenen, 1501 vollendeten Neubau der dortigen Stiftskirche (0A-- 
Befchr. Oehr. 8. 119. Albrecht, Beichr. d. Stiftsk. 8. 10) in einer Urkunde, wonach diefelben eino 
Stiftung von 100 Gulden, jo hälfig 1402 und 1498, bekommen fallen. 

Den Bernhard Sporer treffen wir urkundlich zuerft in Winpfen a/B. an der von 1489. 
im Langhaus neu gebauten Stadtkirche, und zwar it er nach Lorent (Wimpfen) als Hauptbau- 
meifter an derfelben zum mindeften von 1491 an bis 1520 anzufchen, der z. B. nach einer 
Infchräft unten an dem Strebepfeiler der nordwelichen Eeko und nach dem Zeichen oben 1492 
den erften Stein an diefem Bau legte, 1510 die Säulen mit den Arkadenbögen, 1512 das Gewölbe 
begann, letzteres mit Kanzel und Weltportal 1515 vollendete, und 1520 zum lotzten Mal in einer 
Quittung genannt wird. Derfelbe Name, Bernardus Sporer opifex (Werkmeilter), erfcheint in 
einer Infchrift an der Südweftecke der Kirche zu Schwaigern (OA.Befchr. Brackenh. 8.400) als 
der des Meilters, der dort an der alten romanifchen Baflika 1514 einen bedeutenden Ernenerungs- 
und Erweiterungaban vorgenommen hat (0A.Bofehr. 8. 398 - 406). 
ach diefen Angaben follte man denn erwarten, daß in Wimpfen und in Schwaigern 
das gleiche Meifterzeichen fich finden werde, und wenn jo in Ochringen ein anderes als das in 
Wimpfen vorkomme, werde es das des Hans von Aurach fein. Das thatfächliche Ergebnis IN. 
ein anderes. Wir finden in Ochringen das Zeichen Fig. 99 über dor Orgel auf dem wettlichften 
Schlußftein des Mittelfehifs, das nach anderen Schlußfteinen 1497 unter Graf Kraft v. Hohenlohe 
und Helene v. Württemberg vollendet wurde, Dasfelhe Meißerzeichen findet fich In Schwaigern 
am Schluß der erwähnten Infehrift und (als Bildhauerszeichen) an dem 1020 von Hans Reich 
geftifteten Sakramonthaus Im Chor. Wonn man mun aber hienach ficher diefes Zeichen dem 
Sporer beilegen und in ihm den Mitgefellen Bernhard des Hans von Aurach In Ochringen er- 
kennen zu dürfen glaubt, deen Zeichen allein uns erhalten wäre, während das des Hans cben 
nieht zu finden wäre, fo fcht in direktem Widerfpruch damit der Befund in Wimpfen. Dort 
kommen zwar nach Lorent in der füdlichen Seitenfehiffkapelle noch 8 andere Zeichen vor, auch 
eines an einem Pfeiler der Orgelempore, jo von 1489 datirt. Aber als Hauptmeifterzeichen er- 
feheint außer In Jener Kapelle Zumal am Dachgefims das Zeichen Fig. 100, und zwar je Iymmetrifch 
um die Ecko zu einer Jahreszahl geftellt, (0 daß die Zeichen auf die Süd- und Nordfeite der 
Kirche, die Zahlen auf die Weltfeite zu ftchen kamen, an der füdweflichen Ecke mit der Zahl 
1491, an der nordwoftlichen Ecke mit der Zahl 1493. Und nun erklärt Lorent ausdrücklich, 
iefes Zeichen fei dasfelbe, das unter den Quittungen Sporers orfcheine, fo daß wir hienach das 
Zeichen Fig. 100 als das feine feligeftellt erachten müffen. Wir werden alfo vorerft das in 
Ochringen und Schwaigern erfeheinendo Zeichen Fig. 99 cher als das des Hans von Aurach an- 
fehen mülfen, da wir doch nicht wohl gleichzeitig ohne weitere Anhaltspunkte 2 verfchiedene 
Bernhard Sporer, etwa Vater und Schn, Ratuiren können, den einen in Wimpfen, den anderen in 
Schwaigern. Eine Verwandtfehaft findet zwifchen den beiden Zeichen fichtlich Ratt wie mit 
dem untor Fig, 182 gegebenen. Als Heimat des Hans möchte ich weder Urach, noch Aurich 
0A. Vaihingen, fondern wegen feiner Beziehungen zu Nürnborg (gegen V. J. 1879, 8. 291) das 
Dorf Aurach bei Würzburg annchmen. 

Das Zeichen Fig. 9) tritt uns 1488 in Münchingen OA. Leonberg an einer Konfole der 
Sndwand des Chores, von einem Engel gehalten (neben dem des Albrecht Georg Nr. 129) entgegen. 

In Winpfen ift außer Sporer genannt: 1509 Meifter Niklaus, Maurer von Gundelsheim, 
an den Gewänden der Fenfter und Thlren, 1521 Hans Decker und Wendel Volz am füd- 
lichen Thurm. 
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161. Franz, 188-1512. 
Fig. 11. Der von Albrecht Goorg (Nr. 123) begonnene Kirchenbau zu Balingen 
} wurde 1512 an einen Meifter Franz vorgeben „it Ratlı unferes gnädigen Herm 
Baumeifters«. Num findet (ich an einer Kapelle des füdlichen Seitenfchiftes dort 
das Zeichen Fig. 101. Gehen wir deflen Spuren weiter nach. Olne Schild treffen 
wir es auf einer Tafel beim Mdlichen Eingang in die Kirche zu Breitenftein OA. 
Böblingen neben der Infehrift: under apt bornhardin (von Bebenhaufen) ist gemachat 
1468. Auf einem Schild, [yumetrifch links ftchend, gegenfiber dem Meilterzeichen 
102 und oberhalb der Jahreszahl M.CCCO.XCIX (1499) gleich über dem öftlichen 
Chorfeofer an der von 1499-1614 gebauten Kirche zu Weilheim OA. Tübingen. 
Im gleichen Oberamt begognet ca uns, aus derfelben Zeit Jedenfalls, im Chor der 
Kirche zu Dußlingon, wicder links ftchend neben dem Moifterzeichon Fig. 108, beide 
von Engeln gehalten auf den 2 ößlichften Schlußfteinen. 

Nach all dem ift anzunehmen, der Meifter mit dem Zeichen Fig. 101 fei 
in Tübingen anfäbig gewofen, In defen Umgegend er thätig I, Und da wir nun 
fpäter fchen werden, wie eben ein Tübinger Meter für Balingen gewonnen tt, fo 
möchte ich wenigftens vermuthen, auch Meifter Franz in Balingen fel ein Tül 
und Träger des Zeichens Fig. 101. Diefes Zeichen erfcheint auch am Chorftrebe- 
pfeiler von 8. Wolfgang in Ellwangen (1473), Cowio in Effringon OA. Nagold, 
Das Zeichen Fig. 102 gehört fchtlich in die Verwandtfchaft des in Bebenhaufen vo 
kommenden Fig. 87a. Das Zeichen Fig. 108 findet fich ale bloßes Gefellenzeichen an der Stfts- 
kirche in Stuttgart, an den Kirchen zu Cannftatt und Waiblingen. 

Meifter Kranz hatte (0A.Befchr. Balingen 8. 262 ) in Balingen wahrfcheinlich um 1510 
die Stdfeite des Choros aufgeführt und wurde dann am 7. Mai {612 von neuem gedingt, um den 
au der Kirche auszumachen, nemlich die nördliche Abfeite (== Seitenfchif) und die obere (fid- 
Tiehe) mit allen Kapellen und ihren Altären, fodann das mittlere Wochfehif. Er follte den Bau, 
der dann aber nicht ganz nach dem Plan zu Stande kam, in 4 Jahren ausführen und zu Lohn 
dafür 400 Gulden und 2 Malter Vofen erhalten. Scin Werk it insbelondere die ganz nach dem 
Vertrag von 1512 gofertigte Kanzel mit den Bildern der Marla und der 4 Kirchenväter. 

ai Buchftaben F und A (Fig. 1032), weiche auf Schlußfteinen der fnften 
Aüdlichen Seitenkapelle in Balingen orfcheinen, möchte ich nicht wit der Oberamts- 


| befshrinung ala Bilnmstzmonogremme anfıhen, fondern, wie die Barhfaten I © 
A) und 8 W In der erften Kapclo des nördlichen Setenfehite, auf Nitende Familien 
































































bezichen, obwohl das F auf Meifter Franz deuten könnte und das A im Triumph- 

bogen der Kirchhofkirche zu 8. Schaltian (OA.Beichr. 8, 37) wiederkehrt. (0b 
hier nicht eben als frühgotlifches Steinmetzzeichen, da das Chorgewölbe diefen Sul hat, Auf 
die Hauthätigkeit in Balingen deutet das Auftroten eines Steinmetzen Balthafar von Balingen 
113 und Michel von Balingen 1520 zu Konftanz (Mone 8, 52. 57). Auf die in Tübingen das 
‚Auftreten der Steinmetzen Hans von Tibingen 1506, Peter von da 1607, Martin von Däradi 
(Derondingen OA, Tib.) 1514 zu Konftanz (None), und eines Jofef von Dubingen 1519, der an 
der fchönen Maria in Regensburg mit arbeitete (OR 28, &8). In Tübingen ward damals am 
Augufänerklofter gebaut, wie wir noch (chen werden, und (1200-2) am Chor der Spitalkirche. 


162. Hans (Hänslein) von Helmshelm, um 1492-1519. 

Auf der Südfeite an dom Thurm der Stadtkirche zu Weil der Stadt findet fich iu fchr 
ungeftiger Schriftform, daher wohl feither immer nicht ganz richtig gelefen, folgende Infchrift: 
honflin . von . haimßhin . let , den . ersten . stain „an. discn. turn . und . sin, sun . den . obrdo . 
(= oberften) sten. Es And hienach 2 Meifter Tlans oder Hänslein von Heimshelm anzunehmen, 
die mit einander den Bau diefes Thurmes vollführt haben, fo daß der zweite, der Sohn, das 
vom erften, dem Vater, begonnene Werk hinausgeführt hat, Eine Jahreszahl feht nicht am 
‚Thurm, aber ohne Zweifel ift derfelbe gleichzeitig mit dem Chor und Langhaus der prächtigen 
Kirche ausgeführt worden. Hinfichtlich des Langhaufes nun meldet eine Infehrift am Midößlichen 
Portal, der fogen. Ehethiire (in einem Gemifch aus Minuskeln und aus Majaskeln der Form 
1500): Anno dni 1492 Innocofn)eio oct{av)o Sumfm)o Pontifice, Friderico Duco Austrie Romfan)- 
orfum) TmpferJatore Et Maximillano Filio Eius Eorundem Tege Secunda Ferla post Invo- 
earit Hnius Eoclesie Renovate Primus Lapis Positus Est „1492 unter Pabft Inmocenz VILL, 
dem römifchen Kalfer Friedrich, Herzog von Oeftreich, und dem rümifchen König Maximilian, 
defen Sohne, am Dienstag nach Invocasit ift der erfte Stein an diefer ernenerten Kirche 
gelogt worden“. Der Chor aber wurde zufolge der Zahl, die neben dem Brufbild eines 
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Banmeifters (9) auf einem Schlußftein des Gewölbes fieht, 1519 vollendet; es erfolgte alfo 
hier die Ernenerung, wie öfters in diefem Fall, zuerit am Langhaus und dann erft am 
Chor. Wir haben nun fchon Spuren davon gofunilen, daß Albrecht Georg bei dem Bau mit- 
‚gewirkt haben wird (Nr. 128). Und feinem Sinn und Brauch ontfpricht ja auch das inein- 
ziehen der Strebepfeiler am Langhaus und die damit erreichte Erftellung von Seitenkapellen. 
Aber die beiden Hans werden Jedenfalls die ausführenden Meifter gewefen fein, Fig. 104. 

wenn auch er der Oberleiter war. So möchte ich denn auch auf den 


ingeren 
Meier) Hans) das Monogramm (Fig. 104) deuten, welches der Konfolenanfatz RL 
unmittelbar über dem Oftfenfer des Chores biotet. Dies ift um fo wahrfehein- ” 




















licher, als fich In der That auch für den Vater ein ganz Ahnliches Manogramn 
ermitteln LUG und annchmen. Ich meine das folgende Fig. 105, das auf dem weft- 
Hiehften Sehlußftein in Adlichen Seitenfehif der Kirche in Effringen OA. Nagold, 
welches gegen Ende des 15. Jahrhunderts gebaut worden it, ich findet. Ahgefchen 
von den beiderfeiigen Beigaben, dort der Rofe, der Erwinsblume, hier den Sternen, 
die uns bei Bildhauern befonders begegnen, nd ja doch die beiden Monogramme 
wefentlich die gleichen, und cs tritt noch der bemerkenswerthe Umftand dazu, dat 
Eitringen der Nachbarort von Wildberg it, wo wir 1407 den Albrecht Georg (Nr. 123) 
getroffen haben. An den Steinen unterhalb der Infchrift am Thurm in Weil der Stadt 
And 2 ganz felfume Gealten, irgend welche Handwerksgeräthe, eingehauen. An 
dom einen Stein dor Infchrift falbi aber das einfache Zeichen (Fig, 100). Da di 
nirgends fonft an der Kirche vorkommt, wohl aber fein Spiegelbild, fo könnte es 
wöglicherweife das des jüngeren Meifters Hans fein. If dies auch nicht gefichert, 
fo fpricht doch auch das dafür, daß fonft am Thurn kein Zeichen zu entdecken 
. Die ichlich gewählte Stellung unterfcheidet das Zeichen von dem fonf gleichen 
168. Conrad von Schmie, 1493-1517. 

Die Wendeltreppe, welche ans dem Parlatorlum Ins Oratorium des Klofters 
Maulbronn hinaufführt, hat nach einer daran befindlichen Infehrißtafel frator Conrad 
eonveraus de Schmye, „Lalenbruder Konrad von Schmie* (0A. Maulbronn) unter 
Abt Johannes VI. Burrus von Bretten (HMO1-1500) 1409 erbaut. Das Oratorium 
felb: it nach einer Eekkonfolo 1498 fertig geworden. Es hat auf einem Schluß- 
ein die Buchftaben 1O-B" und den Abtsftab, fichtlich das Wappen des Abts 
Johannes Burrus, auf einen anderen das Mefterzeichen Fig. 107. Unter diefen 
Unftänden wird es keinen Anftand haben, daß wir letzteres chen auf Konrad von Schmie be- 
Zichen; um fo mehr iR dies wahrfcheilich, als derfelbe noch 1517 genannt wird und um 1917 
dan obige Zeichen als einfachen an dem Geländer einer anderen Wendeltreppe (£. zu Nr. 823) 
vorkommt £. P. 8.29. 30. K. 8. 4. 

Es feheint, daß um jene Zeit die Maulbronner Steinmetzen vielfach In Verbindung mit 
der Bauhütte in Konfanz Aanden und dorthor vielleicht ihro Zeichen mitbrachten. Genannt wird 
in Konftanz MO 5, 45 am 14. Nov. 1506 als einfacher Steinmetz, am 14, Mai 1518 als Verfetzer 

Conrat von Maulbronn, doch wohl ein jüngerer ais der oben genannte, am 18, Juni und 
3. Sept, 1513 ein Steinmetz Peter von M, am 24. Sept. 1518 Hans von M, Auch der Steinmetz 
Niklaus von Kulttlingen 1499 könnte in Maulbronn gelernt haben. 

Das Zeichen Koorads kommt als einfaches Zeichen in Weil der Stadt, am Chor der 
Michaelskirche zu Hall (um 1495 alfo) und an der um 1514 erbauten Kirche zu Derendingen 
OA. Tübingen vor, it aber dort jedenfalls einom anderen Träger zuzuweifen. 

Das fteinerne Crucific in der Klofterkirche zu Maulbronn (P 8.29) trägt auf der Rück- 
feito des Stammes die Bezeichnung: C. V. 8. 1473. Die Buchftaben And fchon fchr verfchieden 
gedeutet worden. C. von Schauenburg könnte 4. B. zu lefen fein, wenn der Siter gemeint 
wäre, da 1472 ein Hore v. Schauenburg im Kreuzgang begraben wurde. Conrat von Schmic 
könnte es heißen, wenn der Steinmetz gemeint wäre. Eine andere Bezichung ergibt fich vicl- 
leicht noch daraus, daß Kraus (Kr I, 189) einer Infehrift am Grabmal des h. Ludan in Lorenzen, 
Krein Zabern, erwähnt, die vom Jahr 1202 als dem Todesjahr des h. Ludan redet, aber in 
gohifcher Minuskel gefchrieben if, und unter deren dritter Reihe eht: E. V. S. 1492, Noch 
Andero Iofen: Cihristophorus) Ufracensis) S(tatuarins), vgl. Nr. 126. Erinnert der Stil nicht an 
den Oeiberg (Kreuzberg) In Stutigart 1901? 


164. Peter von Brelfach, 1494-96 () 


Nach W. 5. 1889. beifert Peter von Breifach 1494-96 gemeinfam mit Matthäus Böb- 
Hinger (9) den Thurm der Marienkirche in Reutlingen aus. Nach Crafins ward der 1494 vom 
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Wotter getroffene Thurm orft 1496 an Dienftag nach Dominica Laotaro wioder roparirt. Nach 
Gayler bofichtigte der Eblinger Werkmeißter 1494 den Schaden, den dann der Reutlinger Werk- 
wmeifter Poter von Breifach bis 1496 reparirte, worauf Jener wieder zar Bofichtigung dor Arbeit 
eingeladen ward. Diofer Peter vou Breiläch fcheint nach Nr. 157 identifch mit Waltter Peter 
von Cannftatt, Nicht viel fpäter als diefe Arbeit Rilt der Taufftein (1499) und das heil, Grab 
in Reutlingen, vielleicht auch die 12 Apoitel auf den Strebepfeilern der Seitenfchifte mit den 
Baldachinen und Belaftungspyramiden darüber. An Zen derfelben (2 u. 3) auf der Nordfeite 
finden fich übrigens Wappenfehilde, deren Form noch etwas weiter ins 16. Jahrhundert herab 
führen will. Das Zeichen am dritten dürfle cher eine Hausmarke als cin Meifterzeichen fein, 
Bei dem Namen Peter von Breifach liegt übrigens auch der Gedanke an den Meifter in Urach, 
Peter von Koblenz (in der Schweiz), nicht allzuferae. 








1043. Peter Lackorn, 1496. 
Stadtwerkmeifter in Hall (Schw. Merkur 1882, 8. 141). 





4) Bildhauer. 


185. Jürg Romer, 1488. 

Auf einem den Tod der Marla darftllenden Relief in der Lünette des Sudportals 
an der 1412 begonnenen Bergkirche zu Laudenbach OA. Mergentheim (OA.Befchr. |8. 602) 
fteht fchwach Ieferlich am Sarkophag angefchrieben: jörg romer 1489, doch wohl der Name 
des Bildhauers. 





160. Endris Embhardt, 193-1510. 

Meitter Endris Embbardt zu Craillheim (ob aus der Kraftfchen Schule?) fertigt 1408/99 
das 31 Schuh hohe Tabernakel In der Stadtkirche 8. Johannis zu Crailsheim (W.J. 1841, 8.87 
irrig Leonhard genannt) und eben dort das Gewölbe für die Orgel, welche um 1500 von einen 
Kaplan Iurler in Gmünd gemacht wurde. Für das Tabernakel bekam er 1601, vermuthlich nur 
als Roftzahlung, 82 Gulden Y. 3,81, 15%. Vielleicht wäro er derfolbo mit Andreas Kinhart, der 
1514 in die Lukasbrüderfchaft zu Würzburg aufgenommen ward (Niedermayer), Noch 1810 war 
er in Crailsheim für Arbeiten an der Stadibefefigung in Anfpruch genommen, wo er das Ge- 
wölbe am Ziegelthor zu machen hate, wäre alfo doch wohl nicht nur Bildhauer gewefen. Als 
feine Heimat wird das nahe Ingorsheim vormuthet, wo urkundlich um Jene Zeit eine Familie 
Eimbhardt vorkommt. Vgl. G. Boffrt im Schwäh. Merkur 1982, 8. 105. 




















187. Leonhard (Lienhard) Fries von Mergenthelm, 1501. 

Leonhard oder Lienhard Fries von Mergentheim arbeitet 1001 im Atelier des berühmten 
Bildhauers Tylmann Riomonfehneider in Würzburg (Niedermayer $, 257. OA-Befchr. Mergenth. 
8. 48). 





168, Hänselein Fries von Mergentheim, um 1500, 

erfcheint im Zunftbuch zu Würzburg unter den Jüngern des Meifters DI d. i. Tymann 
fehneider, Bildfehnitzera oder vielmehr Bildhauers in Würzburg (geboren zu Ofterode im Harz, 
1483 als Dildichnitzergefelle zu Würzburg In Pflicht genommen + 1592). f, Niedermayer 8. 257. 
OA.Befchr. Mergenth. 8. 429. 405. Es fcheint mir falt, fein Namo fei mit vorwoben in die Sage 
über den Thurmbau an der 1412 begonnenen Bergkirche zu Laudenbach, OA.Befchr, Mergenth. 
8. 184. 60L. 











109. Ehrhard Barg aus (mind, um 1600. 

Bildhauer Ehrhard Barg aus Schwäbifch Gmünd und dabei das Zeichen 

(Fig. 109) findet Ach an der Plattform des Freiburger Münfters, die aus der Zeit 

von 1471-1513 fawınt (f, Rud. Redtenbacher im Correfp. Bl. des Gefammtver. der 

d. Gefch, u. Alt. Vereine 1877, Nr. 2). Das Zeichen if chtlich abgeleitet von dem, 

das der Baumeiftor zu Freiburg Hans Nieffenberger von Grätz oder Graz (Nr. 155) 

] auf feinem Siegel von 1491 führt (Fig. 109). Allerdings ift auch ein Ulmerzeichen 

(Münfterbl. 9, 59, Nr. 144) fehr verwandt. Dagegen fteht das von Adler, Dentfche 

Dauzeitung 1881 8. 507 mitgetheilte Meifterzeichen von 1510 bei dem mittleren Ge- 

wölbefehlußftein des Chores in Freiburg dem Siegel des Ilans Nieffonberger fehr 

fern, und os ift daher nicht mit Adler bei diefem Zeichen und bei dem 1605-09 urkundlich 

erwähnten Meifter Tlans an den gleichnamigen Sohn jenes zu denken, der ohnehin 1491 mit dem 
Vater wegen geringerer Leiftung in Verruf gekommen war. 
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120. Keltenofen, um 1500. 


In dem Bürgerbuch von Ravensburg, das von 14871049 geht, wird als gofchlekter 
Bildhauer ein Keltenofen erwähnt (Eben, Gofeh. y, Rav. 7, 524 Ann. 14). 


E. Unbekannte M 





ifter und Bildhauer von verfchiedenen Orten. 


is. 0. Aal. Fig, 110, 1400. Pig. ttt. Finn 


Weber dem nörlichen Hingang. der Narkuskrch 
Großglattbach bei der Zahl: anno duset fer hundert II. > 
Se ran I 
Ge 1409 (ig di) un Kleinen (ie Ah al 9 I Oh. 
Wal. Hin abe Kiger 11 Aaicer Ziehen I Mihfhanfee ak. (Vekrche um 100, 


Big. un. 




















18, Fig. 118, um 1400. 


Bildhauerszeichen an dem Oelberg in einer Nifche auf der Nordfeite 

des Langhaufes der Theodorichskapelle bei Rottenburg aN., der Schildform 
nach etwa um 1400 zu fetzen, wenn nicht noch früher. 
Pin. Yan, Fig. 11. 

Bildhauerszeichen an dem Grabftein der Margareta, geb. v. Schellenlerg, 

Gemahlin des Ulrich von Königsegg, # 1402, in der Kirche zu Aulendorf. Kommt 

in Ulm an der 1414 erbauten Befererfchen Kapelle vor Münftorbl. 2, 8. 41, Nr. 81. 

Kir. 10. 


138%. Fig. 116, 
An einem Relief mit dem Cruclfixus In der aus Anfang des 15. Jahrhund, 2 





Rammenden Spitalkirche zn Crailsheim. 


174, Fig. 146, 1490. 
Bildhauerszeichen an dem Grabdeukmal des Propites Johann von Ring- Fir: 116. 


ingen oder Ringelßein zu Denkendorf in der Klofterkirche, deffen Infehrift als 
Todenjahr 1480 biotet, während der Propft 1431 orft rofignirto und 1436 noch lebte. 53 





Die voll ausgehauene Gefalt desfelben hat einen Baldachin über ich. (Der Prepft 

in nach den Wappen am Denkmal ein Sohn des Heinrich von Killer genannt Afn- 

fehmalz zu Riogingen + 1419, der 1409 mit Ringelltein belchnt wurde, und der Bet 

y. Ringelftein (1390), geborner von Lichtenitein). Ein fchr ähnliches Zeichen an der Frauenkirche 
in Eßlingen um 1410-30. 





105. Fig. 107, 140%. Bir. 
‚Auf der Grabplatto des Abta Heinrich von Inilfingen, + 1438, im Kapitelfaal h 





des Klofters Bebenhaufen, ulme Zweifel Billhauerszeichen. Die Geftalt des Abten 
if nur leicht eingoritzt, 








116. Fig, 118, 1484. 
Nach Haßler (W. 3. 1968) neben der Zahl 1484 am Bogenanfang des Mid- Fir. ur 
Hiehon Querfchifes der Klofter- oder Stadtkirche zu Murrhardt. Ich konnte übrigens A 





nicht ermitteln, ob das Zeichen wirklich dort fcht. Denn nach anderweitiger Mitth 
ing findet ich dafelbf. das Wappen von Württemberg und das des Abts Johann, 

nemlich im gefpaltenen Schild ein Ring mit vorwechfelten Farben, und zwar das letztere 

eben da, wo die Oberamtsbofchreibung Backnang 9. 218 ein Baumeifterszeichen au- 

nimmt, Eigen wäre dabei nur, daß der Abt Johannes (f 1444) erft 1435 feine Regierung an- 

eng (0A.Befchr. Backnang 8. 230). 











10». Fig. 118b. Fin 
An einer Konfole in dem an die Kirche anftoßenden gothifchen Theil des. 
Krouzgangs im Wongenklofter zu Ulm, der dem Stil nach aus der Zeit der rften, von 
1399 an erfolgten Anlage, alfo aus der erften Hälfte des fünfschnten Jahrhunderts 
Ramut. 

Warttend. 








Auahrsbene 150. 9 
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17. Fig. 110, 1468. Fig. um 


Dilähauerszeichen links unten im Eck an dem Bilde va Abt Meinrich VI, 
+ 21. Nal 1449, in der Klofterkirche zu Schönthal, 


Fig. 1. 178. Fig. 120, 1446, 
rm——— An dem füdweftichen Strebepfeiler des Thurmes im 
Anno Dowini t|| mettingen 0A. Kolingen auf einer befonders cingerahmten 


Sisto, Das Zeichen kormt dann ofern auch am Mbflichen 
rs UEIMON|| euere des Tara und In I Chor Dat her Want 











nifehe wieder vor. Die Zahl bezeichnet den Anfang des 
Thurabı 

















119. Pig. 181, 14580. 

ig. nt. Olme Schild, das Zeichen üief eingehauen, neben der Zahl 1455 an einer 
Wandnifche gegen Süden im Langhaus der Veitskirch zu Milhlhaufen a/X. (bei 
1. $. 36 nicht richtig gezeichnet). Mit Schild, von einem Engel gehalten, in der 
Yaut Infehrift 1450 von Kaplan Walther von Haslach in Griningen gegründeten 
Seiteukapello des füdlichen Seitenfehiffes in dor Stadtkirche zu Markgröniugen 
(OA.Befchr. Lad; 8. 25). Vgl. Nr. 195. 


190. 1. D. 14-100. 
ne. m Zur in Chor der Heligkreurkrche in Nürtingen auf den Schußfein 
des Gewölben begegnet uns das nehenfehande Muiferzichen, olne die Intl 
Die Kirche warde von Almofen erbaut, welche In Folg der Bithrief des Orafen 
rien 1458 Uinglengen (0A Befchr. 8,11), Iiezu Ainnt ganz das einfache wirt 
AV) tembersifehe Grafenwappen am Weftpnsal der Kirche. In der Nähe, aber viel 
hate, in Friekonhaufen OA. Nüringen, trfen wir das gluiche Meiferzichen 
it dem Illalen wieder. Iier lt (Gans gegen Ofen am Gewölbe) zur Abwechslung auch eh- 
al der Daumeider fer, ein Mann In grfuku Gewand, den Schld vor der Bra, das Zei 
IR golden In grin. Die Kirche Hetet am Aldlichen Eingang in den Turm die Zal 1500 
Anhaltspunkt für Io Kutfichungszc. Mehr wäre villicht zu eisen, wenn die Infchrit 
nem F lem zweietten wefllchen Schlßfein des Chergemäibon, der 
ee eine Anzahl von 10 Verfonen vereint cat, worunter Ptrun, ver 
IISVLEIE Tanaten ware (ig. 129. 
Das gfsiche Zeichen mit den Inltalbuchftaben, deren rfer wohl 
Iheitwito vom Zaln der Zeit Denagt, [chen al 1 gelefen wurde (OABefch, Tübingen 8. 1, 
W. 3 1600) erfelcin auf dem Sehlußfein des Thurmgewöles an der fMätgehähen Kirche I 
Schlaitaort Als Dilihaner zugleich I dor Meter erwiefen dureh Rn Meiferzeichen an dem. 
Oelerg, der auf der Südfite des Chores außen an der Kirche zu Eehtordingen OA Suutigrt 
(re. Ohne die Ilialen Andet Ach fodann das Meerzeichen noch auf der Oihften Rippen- 
Kreuzung des Chorgewölben zu Eberdingen OA. Vallingen. Der fitgalifche Chor hat auch 
iit dom in Friekenhanfen die Kigenhit gemeinfan, daß je 8 Apofelbruhilder die Garentäger 
Au feinen Wänden Uilden 
Yon dem Zug des Boblngerzichen A an unforen nor ein entferierer Anklang vor- 
andan, daher kann ich vorerft nicht mit Hablor an Hans Böblinger, den Atften Sal des 
Hans (Nr. 108), als den Träger denken. 
0b, wie Moll (lohemeufln und Hohenurach, Urach 1859) vormuhe und nach dem 
‚obigen möglich wäre, die Oelberge in Nonffen und Beuren, OA. tingen, von dem Meifter der 
re in Priekeaufn herrhren, mut. doch dahngetit Die, da fein Zeichen fch acht an 
denfelben Antet. Der in Neuen It 160 von eimom Aberlin Schech, defen Bild und Wappen 
daran angebracht iR, gefle, I Beuren wengfteus der Chor 1010 angeführz doch kümnte der. 
Deibeng ltr fin, 
















































































181. Yig. 1344, 
a es und 152. Fig, 185, 
——, erfeheinen, einander fynmetrifch gegenübergefillt, an der nördlichen 
(Fig. 1248) und Mdlichen (Fig. 125) Ohorwanıl an Konfolen, von 
weichen das Chorgewölbo ausgeht, in der Paterskirche in Woilor zum 
Stein, die nach einer über dem wefllichen Eingang angebrachten 

A Jahrszahl 1456 (wenn nicht doch 1196 zu lefen IR) gebaut ward. 


1156-1520. 
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Das Zeichen Fig. 124a mußle der Symmetrio halber gedreht werden, und Fig. rt. 
dem entfpriht alfo ganz, daß an Feaflern der Kirche das Grundzeichen dazu 

(Eis. 124b) als Gefllenzeichen ohne Schild vorkommt. Dasfelbe Anden wir als £ 
Meiterzeichen neben anderen Schllten mit einer Hapc, einem Abtsftab (dem Orts- 

wappen) und einem Kelch an dem Tauffein zu Hoffighoim 0A. Befigheim (8.100). 

Als einfaches Gefellenzeichen begegnet cs uns an der Sakrieithüre im der Kirche 

zu Dettingen OA. Kireiheim, die Albrecht Georg (um 14707) baute (f, Nr. 129), am Thum 
der äußeren Kirche zu Waiblingen, am nordweitlichen Eingang der Canaflatter Stadtkirche und 
an dem früher In der Spitlkirche, Jetzt in der Stadtkirche zu Ehingen a, D, Aehenden, von 1515 
datirten Tanken. 

Anderwärta kommt allerdings auch ein Gefelenzeichen in der Form 124a. vor, z. B. 
an der Alesanderakirche in Marbach (1450-81), an der Stadtkirche in Cannftat und 1320 als 
das Siegel des Hanns von Rütthain, Ochllen in Augsburg (OR 12, 8. 78 M) 

Fig. 195 ale Gefllenzeichen an der Spitalkirche in Tübingen (150%), an der Kircho in 
Derendingen (LSA) und der von Kulteräingen (um 1000). Dagegen am Münftor in Ulm (Münfter- 
ilter 3, 8, 58, Nr. 96) aus der Zeit vun 1AB0-78, 











188. Fig. 126, 1461-1400. 


Als Meifterzeichen in der Form b erfch 
der fdößlichen Konfole der Aidlichen Seitenkapelle in der Oberhofener 
Kirche bei Göppingen (zwifchen 1486 und 90, aber eher 


“ » 
um 1490), fodann 

auf dem welichen der zwei Schlußfeino in der Sakriftei zu Effringen r 2 

04. Nagold. An diefer Kirche Aindet fich außen nchen dem Weitportal 

in großer Stein aufgerichtet, der in groben, roh geformten und ganz alter- 


hümlich dreinfehenien Buchftaben die Worte (und fonft kein Zeichen un 
nichts anderes) als Umfchrit enthält: anno domini m erece (1502) ist — Ianekwere. Ich habe 
den Eindruck bekommen, es möchte hierin des Baumeifers Grabfein zu erkennen fein. 

Gleichflls in der Form b, aber ohne Schild treffen wir das Zeichen auf dem Grab- 
Rein des Volmar Späth 4 1469 in der Kirche zu Dettingen OA. Kirchheim, in Eiringen außen 
an der Sakrifel und an der Alexanderakircho zu Marbach (1450-81), 

Die For 3, habe ich bis jetzt nur ohno Schild gefunden und zwar: am Eingang in 
den Thurm zu Köngen mit der Zahl 1461 (anno demial meesc hi); auf dem Grabftein einer 
v. Späch, verchlichten v. Grafenock, + 1472 in dor Marienkirche zu Owen OA. Kirchhein; in 
Dettingen 04. Kirchheim au Taufftein und Ofters an den Chorwänden, an der Oberhofenerkirche 
in Göppingen beim fdlichen Portal an dm diefem uächft liegenden Gewölbe innen ift die Zahl 
1400 angebracht). 

Der Meifter b., wio der Gefille a. fcheinen mir nach dem allem unter Albrecht Georg, 
ausgebildet worden und beide auch als Bildhauer hitig gewelon zu fein. 





t diefes Zeichen an Pig. va. 






































184. Fig, 197, 1400-88. 


Diefes Meifterzeichen in der For b, Andet fich Aber dem Ein- Bir. 
‚gang aus dem Chor in die Sakriftei dor Kirche zu Oftelsheim (1488), 


Ds » 
wel. Nr. 208. 
Die Form a. olıne Schild, aus diefer Periode, fand ich bis jetzt 
an den Kirchen in Meimsheim (um 1400), Wildberg (am 1407), Hegnach 
0A. Waiblingen, hier an einer Konfole mit der Zahl 1485. 


Beide Zeichen And fehtlich von fo nahelicgender Art, dab es 
uns nicht wundern kann, wenn fe zu verfehiedenen Zeiten wiederholt 
an den Alteften Theilen des Ulmer Münfters, allo von 1877-1400, 
und 16), und au 

Schluß auf die Identität des Trägers nicht wird gezogen 















entgegentreten (a. B. 
ünfterbl. Heft 2, Nr. 16 
en Orten auftreten, cin licherer 
erden dürfen. 








1841. Fig. 1070, um 1445-05. Fig. une. 


An 5 (pätgothifehen Grabfteinen in der Klofierkirche zu Schönthal, darunter 
die der Acbte Conrad, Heinrich Höfling, Simon v. Marbach (einer von 1415, einer 
yon 1405) und der des fehon 1338 verftorbenen Albertus de Hohenlov dietus de Meckemul 
(genannt von Möckmühl), dem außerdem eine ältere, ursprüngliche Statue dort gewidinet 
it. Vgl. V. 3. 81, 225 Anm. 5. 
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Fig. 1m. 385. Fig. 128, 1468, | 186. Fig. 199, 1468. Fir. 
auf dem Schlußftein des Gewölbes | Bildhauerszeichen an dem Sa- 
an dem Glockenthurm zu Gült- | kramenthäuschen im Chor der Kirche 
lingen OA, Nagold. | zu Eybach OA. Geislingen. 
187, Fig. 180, um 1420 () ER 


fhwarz in weißem Feld, Auf einem andern Schlußftein erfeheint das württem- 
bergifehe Grafenwappen in der Form, die cs zwifehen 1444 und 1495 hat. Wir 
worden alfo die Zeit um 1470 annehmen können. 





Auf einem Schlußtein im Netzgewälbe des Chores der Kirche zu Ifingen OA. Sulz, SS 


Fig. 188. Fig. 181, 1472. 
In Gundelsheim am Nordeingang in den gothifchen Chor der Gott 
ackerkirche, von der Jahrszahl eingefchloffen. 





180. W, Un, 

An einer Konfole des 1474 eingofetzten, aber Apäter zerftörten Rippen- 

kreurgewölbes im Thurm der Stadtkirche zu Schwaigern (OA.Beichr. Brackenh. 

8.308). Der damalige Geiftiche [cheint Schmid geheißen zu haben, da auf einer 

WI | andern Konfote außer cm Kelch, dom Zeichen des Geiflichen, rechts cine Zange, 
Hinks ein Hammer angebracht it. 

Das Zeichen ift dem Fig, 100 etwas 











rerwandt. 


100. Ein Bildhauer von Göppingen, 1475. 

Die Kloferkirche in Lorch enthält ein prachtvolle, (arkophag-ähnliches Denkmal, 
deffen Deckel 2 Eogel den Schild mit den 3 Icopardirten Löwen, das Wappen der Hohenftaufen 
als Herzoge von Schwaben, mit dem Adler, dem Zeichen der Kalferırärde, als Kleinod über dem 
sckrönten lelme halten. Eine Umfehrift bofagt: 

Anno dui MCHL (1109) Jar ward dien elofier gafü. 
Ti Iit begraben 
herzog fridrich vofn) wabeln) 
Er und ne Kind 
diess clofters füfter find. 
fin nachkimling ligent och hio by, 
ot in allen gnadig Iy. 
Gemacht im 1475. 

Der Wahlfpruch am obern Rand: da glorlam deo (gib Gott die Ehre) weist auf den 
damaligen Abt Nikolaus Schenk von Arberg, an deifen fchöuen Grabftein (er Rarb 1478) er 
Wisderkehrt. Derfelbo hatte die Gruft der Hohenftaufen öfnen und dann am 13. Dezember 1475 
das obige Monument oberhalb derfelben fatzen Jafen, das verferügt ward per unum artifcem 
de Goppingen (durch einen Künfler von Göppingen) OA.Befchr. Welzheim 8, 184 f. (Hans 
v. Lochow? 1. oben 8. 00) 

















ER 191. Fig. 138, 1476, 

[Ea7e} An der Spitze des wollichen Gewölhebogens In Aldlichen Seitenfchif der 
Nichaclskircho zu Hall, deren Langhaus von 1497 an gebaut ward. Die Zahl roth 
in fchwarz, das Zeichen fehwarz in roth. Es kommt auch außen am Langhaus als 
Gefellenzeichen vor. 





rien. 
2. vie. ım. 
Am Sakramentktnschen in Chor der Michalkirche zu Hall (rahfchein- 
fokter aa das vorige zu letzen, da der Chor er 1499 Dogomen ward) 
Teiche te das Zeichen den Dihauere von Hall, der 1477 en Stand für Kloter (7%) 
Iicsbronn dort fig (nk, Goch. d. LI. 1, 10. 
vie 












198. Fig. 105, 1470. 

‚Am Chorgewölbe der Wolfgaugskirche in Ellwangen gegen Often. 

1473 wurde nnter Propft Johann von Rechberg der Grundftein zu der 
Kirche gelogt. 
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194. Fig. 186, (um 1477), 

Gegen Often am Natzgowölbe der Sakrifel in der Konftanzer Kirche zu Fig 16. 
Ditzingen OA. Leonberg. Die Eigenthümlichkeit des Zeichens wie die Form des 

Sehildes würde in das 14. Jahrhundert weifen. Aber das Netzgewölbe und 
alles fonft weist auf das 15, Jahrhundert, und die Zahl 1477, dio auten an der 
Sakriftel auf der Infehrifttafel, die ber dem Voreingang zu der Gruft angebracht 

it, erfeheint, dürfte die Bauzeit des Ganzen näher boiimmon. Wurde otwa ein 

älterer Bautheil wieder verwendet? rien. 














195. Fig. 187, 1480, 
Im Chor zu Neuenhaus OA. Nürtingen nach Haßlor W. I. 1803. Viel- 
leicht aber dasfelbe mit Fig. 121. 


106. Fig.188 und 189, 1481-82. 
In der 1476-82 erbauten Liebfrauenkirche zu Pig.imn  Figis Fig-isb. 


Lienzingen OA. Maulbronn erfcheinen zunichft aa dem [ 

Sakramenthäuschen, das an der fidlichen Schifswand 74W) 
angebracht it, Iyınmetrifch geftilt die 2 Schilde Fig. 199. 

nd 199, Letzterer enfcheint nochmals im Chongewölbe IN 


gegen Often bei 3 andern Sehilden, deren einer den von 
einem Abtsftab durchkreuzten Schräg-Balken von Cilterz, alfo wohl das Wappen des damaligen 
Abten von Maulbronn Johann V. Riefeher von Laudenburg (1475-88) enthält, während bei andern 
„Jacob windofen fchulthelß* und „der Erwirdig her vogt zu mulbron“ fteht, Es könnte alfo auch 
nicht eines Baumeifters (vgl. Albrecht Georg), fondern ein gewöhnliches Wappen fein. Dagegen 
iR Fig. 1993 das Zeichen eines Bildhauers und Baumeifters, da es wicht nur am Chorgewölbe 
auf dem wefüichften Schlußftein in feiner Grundform Fig. 1885 wieder auftritt, fondern in diefor 
Grundform und ohne Schild auch an der von 1482 datirten feinernen Kanzel und außen am 
Chor. Auch an der Weitfeite der Spitalkirche zu Stuttgart kommt es in diefer Geftalt vor. 

















I EIEON ag. Fu Fig, 


108. Fig. 141 
Schlußfteino im Chorgewölbe dor Kirche zu Grunbach OA. 
Schorndorf, die nach der Jahrszahl über dem Mldlichen Eingang (0A.- 
Befehr. 8.188) 1481 erbaut worden IN. Fig. 141 auch auf oinem 
Schlußftein des Chorgewölbes in Echterdingen OA, Stuttgart, 


199. Fig. 142 und 148, um 147. 
Fig. 1423 und 149, je von einem Engel gehalten 
an Gurtenkronzungen im Chorgewölbe zu Stammheim 


OA. Ludwigsburg. Die Kirche Scheint um 1487 gebaut ’ 
zu fein (0A.Befchr. 8. 324). 
findet Ach am Netzgewölbe der Sakriftei zu Murr 0A. Mar- 
bach (W. 3. 1809), 
Auch Fig. 1493 feheint nach dor Form des Schildes fymmetrifch Inks' gefteilt 
zu fein. Daher wäre die Grundform des Zeichens das Zeichen (Fig. 14Bb), das wirklich "5": 
an der Spitalkirche in Stuttgart (1471-99), neulich an der Empore Grat Ulrichs, an 
der Wette und am S0dporta) fich findet, und wieder an der Wendeltroppe im Haupt- 
Aurm der Sufekirche dafelbit (um 149). 
Eine Zeichnung bei 1 8. 91 Fig, 18 gibt auch das Zeichen Fig. H2a. als ein- 
faches Gefelenzeichen vom Kreuzgang der Spitalkirche. Vgl. noch Fig. 228. 
Alten weist alfo auf Stuttgart als den Ausgangspunkt der in Stammheim und Murr 
tikigen Meifter hin. Pen 


In dem fchönen Netzgewölbe des Chors der Kirche zu Röthenberg 
OA. Oberndorf, wo der Taufften vom Jahr 1487 datirt, auf dem weitlichften 
Sehlußftein, N 








Fig an. Fils Fig b, 



























201. Fig. 144, um 1487. 
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Fig. ti6n. Ueber dem Eingang aus dem Chor in die Sakriftel zu Oftelaheim, ober- 
ınd gegenüber dem Wappen von Württemberg, mit der Jahrs- 


halb von Nr. 184 
zahl 1488; ferner auf dem mitleren der 3 Schlußfteine in dem von 1490 datirten 
Netzgewölbe des Chores an der Petersklrche zu Vaihingen a,/E-, wahrfcheinlich 














auch aın oberen Rand des Pulserthurms von 1493 dafelbft. Endlich in MöLfingen 
0A. Rottenburg an einer Konfole eines überwölbten Raumes in der Nordwoflocke 
rien, dor Langhaufes mit der Zahl 1 

an. Das Spiegelbild diefes Zeichens (Fig. 1406) findet fich an der Kirche zu 
' Zufoohaufen und außen unterhalb des öflichften Chorfenfters an der allen Spuren 











nach in ihrem jetzigen Beftand erft aus dem 15. Jahrhundert Rammenden Kirche 
des Dorfes Hohenftaufen. Das Zeichen Fig. 146a felbft an Gewülberippen des 
kleinen Münfterkrouzgangs (von 1470-75) zu Bafcl, 








wei. 204. Fig. 1, u, 

We N 8104, berkiet: In der Kirch zu Winpfen a/i Ande Ach en 
— Chriftnskopf mit einem Hogenden T in einem Schild und der Zahl 1488. Sollto ein 
mebenichnd gefornte Meiereichen Der vorlegen? Oder IR an ee Han 
\ I Sri zu denken, wie Tlcho eb In Winpfen Dir vorkommen? 




















01. 2100,10 
Tan ganz oifnbigen Zeichn, fen der ie ft 

10 em hetraganie wmeseöhmlche Länge, aan durch fie icn 
Au ahnamte Geha Ba Ande Hch an dr Surehsche a 
Bingen Inc in ie liche Mntr des Lasghaufn in dere 
TEA TDG a enkentum ynt ungen. De nt ri 
Auf ke andren Sl zu Acer pekmet. Der dal opiine 

Propft war Albrecht von Rechberg, } 1562. Wie gerade in jener Zeit auch an der 
Rice giant wart, 1 wer Dnkut durch es Gräbern I den Atenähen 
Gulichen Ana an das vomaniche Fan woher das Wappen fin Nacflgn den I 

















206. Fig. 149, HTT-1190. 
OeRlich am Neizgewölbe des Chors der Friedhofskapelle in Spreitbach 














Fir 
OA. Gmünd. Am Gewölbe der Sakriftei wiederholt ohne die (aus arabifchen und 
IYa | Metenifehen Zitern, wie um 1500 mehrfach Ach findet, eigenthtinlich gemifchte) 
Jahrszahl. 
Als Gefollenzeichen um 1477 an dor Stadtkirche in Schorndorf (ganz — 
entfprechend). Fir. 10. 
207. Fig. 150, 1491. 
Auf dem öftlichen Schlußfteln des Chores zu Dagersheim OA. Döhliogen, 
deffen Kirche 1491 erbaut ward, von einem Engel gehalten, } 
Fig. as. 208. Fig. 151, 1491. 


Bildhauerszeichen auf dem weiichften Schlußftein im Chorgewölbe des Klofters 
Blaubeuren. Es ift ein Engel darauf nusgchauen mit dem Wappen des Abts Fa 





dabei die Infchrift: Fabri Filius Fundator secundus 1491 „Schmide, Sohn, der zweite 
Gründer® Baur, Blaub, 








209. Fig. 152, um 1192, 
Fig m. Ohne Schild das einzig dort vorkommende Bildhauerszeichen auf einer 
(öfeinen in den Gewölben des Mdlichen und weftlichen 


‚ganzen Reihe von Sch 
Theile des (1471-90 erbauten) Kreuzgangs zu Bebenhaufen. Mit Schild an der 
) Sidweftecke des Bebenhäufer Pfleghofs zu Tübingen, über defen Kapellenthäre in 











der Nähe SOLL DEO (Gott allein) 1492 und auf einem Spruchband .ihs (def) . 
maria . Reht; und zwar au der Konfolo, auf welcher das Bild der Maria mit dem 
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Jefuskinde ruht, AMo auch hier Bildhauerszeichen. Zum erften mal trffen wir am Zeichen 
unten ein folches Kreuz mit gefchwungenem Stamm, wie cs uns von jetzt an noch öfters und 
zwar befonders bei Bildhauerszeichen begegnet, vgl. Fig. 199. 156, (1270). 





Fig. 150. 
210. Fig. 158 mit der Jahreszahl MOCCOLKKIRUN. 
Am Tharm dor Kirche au Untertirkhoim, über dem Eingang in den- 
felben. Die Jahreszahl 1403 ift gefichert durch die Zahl 149% über dem Weftportal. 


SU-18. Fig. 151-150, um 1499. 
Bildhauorszeichen an den Schlußfteinen den Netzgewäl- Fig: Fir. 185. Fig. 16, 


214. D. 8, 1495-1817. 
Bildhauerszeichen an dem Sakramenthäuschen zu Berneck OA. Nagold, FIR IT 


neben der Zahl 1497. Ohne Schild, aber an ziemlich hervortretender Stelle, in dor 
Mitte, alfo wohl auch alo Bildhauorszeichen an dem Apätgothifehen, reichen Lettncr 








der Stiftskirche zu Tübingen, der wio dor Taufftein um 1405 entlanden fein wird. 
Als Baumeißerszeichen in Möffingen OA. Rottenburg auf einem Schlußflein des 
Chores, über deffen Bau cine Infehri außen in Jateinifchen Najuskeln meldet: aoli 
deo vivo et voro (dem einigen Isbendigen und wahren Golt) amon ano dui 1517 an dem 2. tag 
des brachmonst wart gelot der erft faln an difem goltes hus . peirus und paullıs) patrfonen). 
Als Gefollenzeichen an allen Theilon der 1514 erbauten Kircho zu Dorondingen Fig. nt 
0A. Tübingen und außen an der Sdfelte der Marienkapelle (Dorfkirche) 
in Hirfehan, Schr verwandt, wenn nicht vielleicht überhaupt nur in Folge | 1% 1A 
nicht gauz genauer Wicdergabe des Zeichners eivas verfchleden, if das 
Meeraeichen Fi 1. Din Zachen sie D. 3 von IST int ft, | Ti 
‘Yon einer der Katze oder deım Luchs ähnlichen Geftalt gehalten, in der von 
1518-15 (OA.Bafehr. 8. 95) orbauten Stadtkirche zu Sulz. 

Das Zeichen Fig. 187 felhft IN wieder ein fo naho Hiegendes, daß 
wir es zu vorfehlolenen Zeiten häufig troflen und nicht an Identität gleich denken dürfen auch 
bei Gleichzeitigkeit. Gleichzelig 2. B. tritt es auf am Obertheil des Chors von Freiburg 1/Br. 
(um MTLA). Kin Jahrhundert früher an den Mlnftorn in Ulm und in Bafel; 1551 am Spital In 
Rothenburg a/T.; 1692 am Portal der Kircho zu Ofterdingen als Goillenzeichen, 


216. Fig. 150, 140. 
In Röttingen OA. Neresheim an einer Wandkonfolo neben einem anderen Fig 1%. 

Schild, auf dem feht: Sancte gangolfo miserere nobis 1495 (Heiliger Gangolf, er- 
barme dich unfer) bei dem fehönen Brufthild eines Mannes mit einem Kranz von 
Rofen auf dem Kopfe (04,-Bofehr. Nerch. 8. 40%). Nach Mayer, Nördlingen 
8. 135 f. hätte der Dau der Gangolfskirche in Rötfiogen fehr viel Achnlichkeit im 
SUl mit der Georgskirche in Nördlingen, an der damals Stefan Weyrer (£.314) wirkte. 





























216, Fig, 100, 1406. 

Am Schlußftein des Kreuzgewölbes in der bei der Außeren Kirche zu 
Waiblingen auf dem Friedhof ftchenden, „das Nonnenkirchle“ genannten Kapelle, 
deren Eingang die Zahl 1496 trägt (0A.-Befehr. 8,95). Ein fehr ähnliches Zeichen 
in Fellbach (1519). 





217, Fig, 161, 1407, 

In Simmozheim OA. Calw auf einem jetzt außen an der Sakriftei ein- 
gemauerten früheren Schlußitein neben einem Mauno mit fpitzigem Bart und der 
Zab 1497. 
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np. 10. . Fig. 102, 1406. 
‘Von einem bartlofen Mann gehalten neben einem Schild, der die pfälzi- 
fchen Wecken bietet, in der Brüftung des Mälichen Schallfenfters am Glockenthurm 
au Ellhofen OA. Weinsborg. Das öfliche Fenfter trägt die Zahl 1498. (1504 
kam die Oberhoheit über Ellhofen von Kurpfalz an Württemberg, OA.Beichr. 
8.210). 
vis. 16. 219. Fig. 169, 1499. 





Ueber dem füdlichen Eingang In die Kirche zu Amftetton OA. Gels- 
Hingen. Das Monogramm fcheint aus F, b und M zu beftchen, vielleicht auch 

12 99 mr aus Fund b. Ob aber nicht cin den Tiel Magiter führender Pfarrer 
dahinter eckt, wie z. B. 149 Magifter Johannes Hug Dekan und Pfarrer 
in Amitetten war? 





220. Fig. 164, um 1500. 
Auf dem welichften Schlußftein des Chorgewölbes zu Hohoneck OA, 
Tadwigsburg. Der Schild wird von einem Mann gehalten. Dem Stl der Kirche nach 
um 1500, Wahrfeheinlich aber fchon vor 1496, da ein anderer Schlußftein das 
Wappen dor Herren von Späth zeigt, diefe aber 1496 die Herrfchaft MHohenock wie- 
der an Württemberg abgeben mußten, das felt 1438 diefelbe an fie verpfändet ge- 
habt hatto (OA.Befchr. 8. 239). 
Das Zeichen gehört zu den oft und zu verfchledenen Zeiten erfehelnenden, die indeß 
‚ifo durch die vorfehiedene Länge des fehiefen Striches Fich noch unterfeheiden. Vorgl. 
Minfterblätter ießt 9, Nr. 12. 59. 











221. Fig. 165, um 1500. 

An der früheren Pfarrkirche zu Altenburg, jetzt katholifcher Kircho in 
der Neckarvorfladt von Cannftatt (OA.Beichr. 8. 89. 129. 125) und zwar am 
Dachgefims, an der weftlichen Eko der Südfeite. 


222. Fig. 100, um 1500. 

Auf dem öflichen Gewölbefchlußftein der Sakriftei zu Hodelfingen 

] OA. Cannfiatt. Die Kirche feheint aus fehr veriehiedenen Theilen zu beftchen. 

| Das Langhaus 2. D, hat noch 2 fchmale Fenfterchen frühgothifchen Stils. Im 

übrigen fcheint der größte Theil der Kirche, zumal der Chor, nach don vorkom- 

menden Steinmetzzeichen um 1400 gebaut. Die Sakriti aber, ein befonderer An- 

bau, gehört wohl der Zeit um 1500 an. Diefer Meifterzeichen gehört zu den ganz 

feltenen, bei denen das Zeichen nicht frei im Schild fchwebt, Fondern die Schildränder berührt. 

Darin ift es dem des Hans Niefenbergor in Freiburg von 1471 (f. Nr. 109) ähnlich. Der Schild 
if oben beiderfeits etwaa ausgebaucht, 




















r 3. Fig. 167, um 1600, 
Bildhauerszeichen auf dem Stamm eines großen Kreuzes, mit dem ein zum 
Theil durch den Taufftein verdeckter Grabftein in der Kirche zu Weilheim OA. 
Tübingen gefehmlickt i 
god. 


Von der Umfehrift ift nur erhalten: gnädig her — dem got 
Zeit otıra um 1500 (Kirche von 1499 an gebaut). 


224. Fig. 108. um 1500. 
Auf dem 2, Gewölbofchlußftein In dem Apäthgothifehen Euchariuskirehlein. 








bei Seitingen OA. Tuttlingen. 





. 169, um 1500. 
Ki. Schlußftein im Chor zu Plattenhardt, OA. Stuttgart, über dem Mittelfenfter. 
10. Pig. I. Pig. IR. Fg- 0% 


Das Zeichen gehört fichtlich in ein Sippe mit vi. 
den nebenftehenden Gefellenzeichen (Fig. 170 bis 
173) von der Kirche zu Frickenhaufen OA. 
Nürtingen, deren Thurm 1500 gebaut wurde, i 
dem jedes vom andern fich nur durch anders 
artige Anbringung eines fpltzigen oder rechten Winkelhakens 

an den Grundftanm unterfeheidet; und zwar find die 2 letzten Zeichen noch mehr verwandt als dio 
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2 erften. Die Kircho zu Plattenhardt ift hienach gleichfalls um 1500 gebaut, was um fo an- 
nchmbarer erfeheint, als eine der Glocken von 1808 datirt (0A, Belchr. 5. 201). 





. Fig. 174, um 1000. 

‚A Midlichen Anfatz des Chorgewölbes In der Peterskirche zu Obertürkheim 
0A. Cannftatt, wo das Netzgowölbe und das eine Fonfter mit gothifchem Maßwerk 
auf Entftehung des Chores Im 18. Jahrhundert zurickweist. Als Gefellenzeichen (viel- 
leicht mit färkerer Ausbildung der Winkellinien unten) in Edlingen (Frauenkirche um 
1484), Bafel (Leonhardskirche 1408). 


227. Fig. 176, 

228. Fig. 176, 

Bildhauorszeichen auf den 2 Schlußfleinen im Chorgewölbo der Fir. 1 
KloRerkirche zu Adelberg OA. Schorndorf, alfo um 1500 (f, Staatsanz. It. 

1. 77, 8,218), und zwar Fig. 175 am öflichen mit der Jungfrau Marl 
176 am andern, der die Bilder der h. Catharina und des h. Ulrich ver- 
eint trägt. Fig. 175 auch als gewöhnliches Steinmetzzeichen an den Gewölbe. 
rinpen und am Chorbogen. 








um 1500, 





nis. 16. 





229. 1. St., um 1500. 

Wappenfehild an der ößlichften Rippenkreuzung im Chor der Marti 
kirche zu Ebingen OA. Balingen (OA.Beichr. 8.924), ein Pfeil, Ring und 2 fich 
kreuzende Schabmeffer. Der Form des Schildes nach aus der Zeit um 1500 
(dio Glocken weifen auf 1465 und 1407), im übrigen zu dor Art eines Meifter- 
zeichens aus diefer Zeit nicht recht Ammend. Vielleicht alfo eines Stifters Wappen. 














Im 16. Jahrhundert, 


A. Fürftliche Baumeifter und Bildhauer 
oder 
die Meifter und Bildhauer von Stuttgart, Tübingen und Urach. 


3) Banmeiler. 


230. Catpar Zimmermann, um 1804. 

Ein Cafpar Zimmermann, Werkmeifter des Herzogs Ulrich von Württemberg, fungirt 
als Schätzor der Baukoften ncben Jakob Stamulor (Nr. 11) in dem nach dem Tod des Stefan 
Wald (Nr. 109) 1904 entflandenen Prozeß über die Koften des Köngener Kirchenbaus (Z. 3). 


231. Hans Eraft, 1510. 

St.Dir, 8. 249 nennt 1510 als Airftlichen Baumeilter Hans 
felbe mit dem Meifter Hang Ernft von Beblingen 1490, dem infe 
Ahle In der Spitalkirche zu Stuttgart (H. $. 80) zugefehrieben ift. 





’raft. Vielleicht if 08 der- 
lich ein Theil der Chor- 





232. Colus elezfehlarez (2), 1518 

Einboratufm) oift) hfoc) opfas) p(er) industriufm) virafm) eaifum) elezfchlurez‘) it) 
vigilia S(anet) Iaurentj 1519, „Dies Werk wurde durch den Aeißigen Mann Calus Elezfchlurez 
am Vorabend des h. Laurentiustags (am 9. Auguft) 1518 vollendet.” Infchrift am öftlichen 
Außenpfeiler des alten Baues des evang. Süfts in Tübingen, eines Thells des Chores von der 
alten Auguftinerklofterkirche. Vgl. OA.Befchr. Tüb. 8, 227. 373 und Ex. Kirchen- und Schulbl. 
f. Württ. 1879, Nr. 8. 











) Ein 2facher Abklatfch, den mir die Güte des M. Stftsephorus Prof. Buder beforgte, 
war nicht im Stand, eine beffere Lefung der fchlimmen Stelle bezüglich des Namens als die obige 
zu geben. Es könnte auch ciwa fchnirez heißen. 


138 Klemm 


Pig. Vermuthlich ift der Meifter ein Tübinger. Nahe der Infehrift Andet fich 
nämlich, aber nur als Gefellenzeichen, das Zeichen des Meifters (Fig. 178), der im 
Chorgewölbe der 1006 begonnenen Kirche von Kufterdingon (OA.Befchr, Tb, 

\/ | 5.420) aurch einen gemalten Schild fich als Meifter dokumentirt, hat ala Gefelle auch 

\ um 1514 an der Kirche zu Weilheim, an der Sak 

— 7 Derendingen, beide 04. TU 

irche zu Urach, 


der 1611 erbauten Kirche zu 
ıgen, thätig war und, früher wohl, an der Stadt- 











298. Ein Molfter von Adelberg, 1625 und 1026. 


Der römifche König Ferdinand, der als Landesherr Würltembergs nach der Vertreibung. 
des Herzogs Ulrich 1525 und 1526 öfters in Tübiogen weilte, erbat fich von dem Abt zu Adol- 

deffen Baumeifter zur Weiterführung des von Herzog Tlrich 1507 begonnenen Schloßhaues 
in Tübingen, hatte aber, fo befchleunigt er den Weiterbau wünfehte, wenig vollführt, als or 1534 
das Land wieder räumen mußte OA. Befehr. Tüb. 8. 211. 





284. Heinz von Lätter, 
235. Balthafar von Darmftadt, | 15351537. 
286. Iieronymus Lntz, 


BaldigR nach feiner Rückkehr machte fich 1935 Herzog Ulrich auch wieder an den Schloß- 
bau zu Tübingen. Sein Hauptbaumeifter dabei war der erfte dar 3 obengenannten Männer, 
Heinz von Liter (Lüdder, Lutter, Luther). Derfelbe, cin hofifcher Edelmann, Diener Philipps des 
Großmithigen von Heffen, war zunächft gemäß einem früheren Vorfprechen zu friedlichem Dienft 
des reinen Erangelii und der Armenfpitäler einige Monato nach des Herzogs Wiedereinfetzung 
um denfelben. Fr machte fich aber jetzt von 1585 an auch um den Fetungs- und Schloßban 
verdient, Nach 157 war er im Land, und Hogd vermuthet, daß er immer an dem Schlodbau in 
Tübingen thätig war. 

Noben Ihm und unter ihm war Meifter Balthafar von Darmitadt thätig, alfo. auch 
ein Neffe. War ja doch Ulrich vorher bei dom Landgrafen von Ileffen gewefen und hatte 
deffen IMlfe fein Land wieder erobert. 

Der dritte jm Bund war llieronymus Latz. Vgl. Stälin 4, 390. OA.Bofchr. Tüb. 8, 211. 
Lübke Renalf. 8, 324 (. Hoyd, Herz. Ulrich IIL, 202, Anm. &0. 

Was zu diefor Zeit am Schloß gebaut wurde, geht wonigftens theil 
‚Angaben hervor: 

Das Hauptportal an dem inneren Thorwog zeigt oberhalb des Württ. von 2 Hirfchen 
Aankirten Wappens ein doppeltes Spruchband, das cino mit der Zahl 1538, das andere bietet 
den Reft des Wahlfpruchs von Ulrich: (verbum del) MANET In) Eitornum) „Gottes Wort bleibet. 
in Ewigkeit“. Derfelbo Wahlfpruch, nur mit V.D.M.I.E bezeichnet, findet fich an dem großen 
Portal vor dem Nordbau Innen, dem Eingang zum Jeizigen Bibliothekfaal. Endlich an dem 1M7 
erbauten runden nordöftlichen Eektlurm (der die Sternwarte jetzt trägt) orfcheint am oberen Endo. 

vi. m. Fig. mo. der Treppenfpindel an der großen Wendeltreppo wieder neben 
der Zahl 1537 auf einem Spruchband diefes V.D.M.1.E, be- 
gleitet von 2 Meifterzeichen, von denen das rechte fuln 
‚Schanen, das linka erhaben gebildet ift (Fig. 179 und 180). Läßt 
cs fich nun vorerit auch nicht ficher beweifen, fo it doch Fehr 
nahellegend anzunehmen, daß diefe beiden Meifterzeichen dem 
Meifter Balthafar und Hieronymus Latz angehören werden. 

















aus folgenden 














297. Stefan von Tübingen, 1541. 


In Balingen wird 1541 an Meifer Stefan, Steinmetz, Bürger zu Tübingen, der Nen- 
bau des oberften Thurmftockwerks aus Holz und Tuffftiinen vergeben. OA.Belchr. 8. 262. 





238. Simon Yogt, 16 

Nach einer Nittheilung bei Crufus baute 1545 Simon Vogt, württembergifcher Werk- 
weiter, in Schorndorf eine Roßwähle, Sein Name war auf dem Wellbaum derfolben nebft dem 
württembergifchen Wappen in goldenen Buchlaben gefchrieben. Er war alfo wahrfeheinlich 
‚mermeifter, mag aber um fo mehr genannt fein, als eine Beziehung der fpätern Gmünder Vogt 
(Nr. 479 u. a) zu ihm nicht unmöglich wäre. 
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230. Konrad Zeller, um 1600. 
240. Johannes aus Zeil (Zeiler), um 1516. 

Nach der Mittheilung bei G. Kemmier in feiner Biographie des Heinrich Zeller 1867, 
8. 4 entftammte letzterer väterlicherfeits jenem wackeren Steinmetz und Baumeifter Johannes 
aus Zeil (Martinszell) bei Kempten, welcher ich zu Anfang der Reformation mit feinem Vater 
ins Württembergifche begeben hatte, um hei dom Wiederaufbau mehrerer im Bauernkrieg zer- 
Aörter Schlöffer und Klöfter, fowie bei dem Ausbau der Fefte Hohentwiel thätig zu fein und 
hier durch die Predigt des Reformators Schnepf Air die evangolifche Kirche gewonnen wurde 
Ex ließ fich fpäter 1516 häuslich in Tuttlingen nieder. Nach OA.Befchr, Tuttlingen 8. 508 be- 
diente fich Herzog Ulrich, als er Hohentwiel ganz neu herftellen ioß, befonders des Baumeifters 
Konrad Zeller von Martinszoll im Allgäu, Stammvaters der württembergifchen Zeller, und feines, 
Sohnes Johannes. Faber, Fanilienfiifungen, theilt in Band 2, XX, 8. 6. 7 hei der Zellerfehen 
Stiftung weiter mit, daß Konrad Zeller um 1500 lebte und eine Elite (EIfa) Lofcher (Lafcher) 
zur Frau hatte, und der Sohn Johannes eine Birgerstochter von Tuttlingen, Waldburge, heiratote, 














41. Hans von Feuerbach, 1549. 
Hans von Feuerbach, Werkmeifter zu Stuttgart, heffert 1549 den Aldlichen Thurm 
an der Dionyfiuskirche in Eßlingon, den fogen. Stein oder Wendelftein, aus (H 8. 59). 


242. Jürg Gramer, 1549 
ale fürftlicher Baumeißter in Stuttgart genannt (St.Dir. 8. 219}. 


248. Aberlin Tretfch, 1559-76 (917). 
Im Jahr 1553 begann Herzog Chriftof einen völligen Un- und Neuban der alten, noch 
aus der Grafenzeit herrührenden Burg zu Stuttgart, von der nur der Aldößliche Theilftchen 
lieb, zu dem neun, für uns aber fchon wieder alten Schlofe (St.Dir, 8. 114, 1.348 fl}. Nach 
Sattlers hit, Befehreibung ete. 8. 36 Rand früher am weftlichen Eingangsthor desfulben bei dem 
Wappen des Herzogs und feiner Gemahlin (Anna Mara v. Brandenburg Ansbach, f. zu Nr. 266) 
die Infehrif: Posteritati saerum. Ilustrisshmus dax Christophorus, Anne Marlac (Elestoria Georgil 
Marehionis Brandenburgiei fine) maritus praesens hoc eastellum anno gratine LITT supra MD 
primis ex fundanıentix extrucns postremam operi manım imposuit 1570. „Den Naclikummen ge- 
weiht. Der Durchlauchtigfto Herzog Chriof, Gemahl der Anna Maria, einer Tochter des Kur- 
fürften Georg, Markgrafen von Brandenburg, hat diefes Schloß fm Jahr der Gnade 1559 von 
Grund aut ncu erbaut und 1570 die letzte Hand ans Work gelegt.“ Zumichft bei di 
Banwefen Chriftofs tritt uns der Name feines Hanptbaumeifters Aberlin Tretfch entgegen Der 
Vorname wird zum Theil (von dem Meifter febft verfchieden) auch Anberle, Aubarlin, Allrdeht 
gefchricben, der Gefehlechtsname auch Dretfeh oder Trötfeh. Er ifl „pawweifter" oder „bauw- 
meifter“. Das beileutet aber bei Ihm fichtlich, wie nachher bei Beer und Schickhardt, daß er 
die oborfte Leitung aller herzoglichen Bauwefen im ganzen Land hatte. Und das war ficher 
keine kleine Aufgabe bei der „Liebhaherei des Schlöfferbauens“, die Sthlin 4, 707 an Herzog 
Chriftof hervorhebt. Genannt ift Tretfch allerdings urkundlich weit nicht bei allen eben da von 
Stälin bezeichneten Bauten, z. B. nicht bei dem Bau des Schloffes von Göppingen (von 1559 an), 
wo der Eingang in den bekannten, fchönen Schnecken die Zahl 1662 trägt (mit dem Wappen 
des Herzogs und feiner Gemahlin, das letztere aber hier viel einfacher als In Stuttgart) ), ebenfo, 
nicht bei Vaihingen a/k. (um 1570 erft vollendet). Aber folgende Erwähnungen berechtigen 
auf das übrige zu fehließen: Nach einem Schreiben Herzog Chriftofs vom 10. Sept. 1565 hatte, 
Tretfeh mit dem Ueberfchlag bezüglich Neuenftadts und Weinsbergs zu fchaflen. Im gleichen 
Jahr fchreibt der Herzog, jener werde nach Urach konmon, um wegen der Mängel auf Hohen- 
ürach nachzufehen (Archiv unter „Urach“). Nach WI $.21 hat er bei der Errichtung eines Deuk- 
mals fir den Sohn Chrißofs in der Stiftskirche zu Tübingen 1568 mitznwirken. Außer diefer 
Verwendung des Meifters im Land hin und her iR wenigftens auch eine auswärts berichtet, Im 
Jahr 1569 wurdo er mit 2 Werkmeitern des Zimmer- und Steinhauerhandwerks von dem Mark- 
grafen Georg Friedrich von Brandenburg berufen, wobei cs fich insbefondere um Rath zu dem 
Bau der Plaffenburg handelte. Den Ritckweg hatten ie dahel auf ausdriicklichen Befehl über 
München zu nehmen, wo fie fich die herrichaflichen Schlofgebände u. a. fllten zeigen allen. 
Val. L oil. 


















































') Doch führt L 924 einen Erlaß Tlerzog Chriftofe vom Jahr 1665 an, in welchem von 
einer durch Treifch eingereichten Abrechnung wogen des Schloßbaues zu Göppingen die Rede ift. 
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Herzog Chriftof war noch vor Beendigung des Schloßbaues in Stuttgart 1508 getorben. 
Auch unter dem Nachfolger Herzog Ludwig aber behielt zunächft Tretfch die gleiche Stallung. 
So Snden wir ihn wieder 1970--73 bei den Verhandlungen wegen fürftlicher Grabdenkmäler in 
der Stiskirche zu Tübingen und einer Brunnenfulo für das Schloß zu Pfullingen thätig Wi 
8.35.37. 42, In Stuttgart vergibt er 1571 das Steinwerk zu dem neuen Wafferbächlein um den 

uftgarten ($t.Dir, $. 120), konnt 1574 als am neuen Lufthaus, d.h. wohl als an Vorarbeiten 
iazu, thätig vor (Lübke 8, 359), berichtet 1575 „wegen der Erdenfuor auf den Schloßgraben 
bei dem Balliom Spilhauf- (das Ballhaus Rand beim Eintritt In den Luftgarten St.Dir. $. 120), 
1576 mit Saltzmann (Nr. 251) „wegen der 8 Häufer von Holzwork an der (alten oder neuen?) 
Renobahn im Thier(= Luft)garten® und „wegen des Altıhönlins (Altänleius) uf dem Schneckhen 
am großen (alten) Lufthau- 

Später läßt ich fein Name bis jetzt nicht nachweifen. Der cben genannte Saltzmana 
und bald Beer troten an feine Stelle. Es erfchelnt daher fchr zweifeihaf, ob die Angabe bei 
WiS. 2 Ann 5 (much fchon Stälin 4, 678), wonach unfor Tretfch am 20. Januar 1691 erft gu- 
forben wäre, richtig I und nicht etwa einen anderen Tretfch betrift; es lebte damals z. B. 
ein Landfchaftseinnehmer Sehaftian Trotfeh, von dem eine Tochter um 1386 (Faber, Stipend. 
Fickler $. 18) heiratete und ein Sohn Albert oder Albrecht 1587 duktorirte, Ueber feine Her- 
kunft und etwaige Familie if} nirgende etwas zu finden. Auch Geon 
keinem älteren Glicd diefer Familie, die von da an fchr oft doch vorkommt. 

Auch daflr, daß Tretfch irgend ein Zeichen oder Monogramm geführt hätte, if keine, 

Fig. #1. Spur gegeben, kein Bau nennt feinen Namen. Es ift deshalb nur eino ganz ent- 
AB fernte Möglichkeit, daß das Monogramm (Fig. 181), das an einer der Säulen unter der 

































großen Linde zu Nouenftadt a. d. Linde mit der Zahl 1551 fich findet, auf ihn 
bezogen und mit AYB{erlin) Tfretfch) aufgelöst werden dürfte. Ohmehln if. nach 
fonftigem Brauche ohor A. Vion).B. aufzulöfen, fo daß in T. der Titel etwa fteckte. Es fcheint 
Auch nicht einmal das ganz ficher, ob Tretfch fchon vom Anfang des Stuttgarter Schloßbaues 
an, fehon vor den 60er Jahren Chriftofs Baumeilter war. Vgl. Nr. 214. Weitere Quellen: ABS, 
Lübke Ren, 318 f, 368 £. Staatsanz. li, Beil. 1877, 9. 482. 
Die folgenden Namen geben noch maache Ergänzungen zu dem unter Trelich Aus- 
geführten. 








244. Joachim Meyer, 1659-58. 


Joachlin (Jochum) Meyer (Mayer, Maier), Werkmeifter von Kirchheim, wird 1593 dureh 
Herzog Cheitof nach Stuttgart befohlen zur Berathung wegen dea Schlotbaues und neben Peter 
Bufch (Nr. 215) mit den Vorarbeiten beauftragt. Don Koftenvoranfehlag fertigen fie mit Meifter 
Baflus Berwart (fr. 210). Lübke 348 1. StDir. $. 249. 1559 wird Meyer mit Hanns Hertz 
von Neuenbürg nach Stutigart borafen. 





Fig. 1. 5 245. Peter Bafch, 15589. 


x Neben Joachim Meyer (Xr.244) wird Peter Dufch, Werkmeifter von Schoro- 
dorf, mit den Vorarbeiten zum Stuttgarter Schlofbau 1068 beauftragt. 

Ein Verwandter von hu wird Jerg Bufch fein, defen Name mit der 
Zahl 1874 fch am Chorungang der Kirche zu Schoradorf findet oberhalb einen 

Sehildes mit dem Zeichen Fig, 18. 
Bir. Vieleicht gehört auch in dio Famill Dutch, wegen der Verwantfchaft des 
Zeichens mit dem den Jerg Dufch, M.B., der Träger dos Steinmetz: und Bildhaners- 
zeichens Fig. 189. Diefes Andet fich an 2 neben einander chenden, von Pilaftern 
mit korinthifchen Kapitälen eingorahmten Portalen des Hanfen Nr. 7 in dor Juden- 
Arabe zu Stuttgart. Auf dem Schild zechts fhlen aber die Nofen (die Erwin 
blume) und die Billhanerszeichen, Zirkel und Neiße, mu das Zeichen it dadurch 
bemerkenswerth, daß der fchefe Strich in der Mitte eine ehwas andre Richtung. 
hat als der untere, während bei dem rechts die beiden Striche ganz parallel 
Beweis, wie folche Zeichen nicht nach der Schablone gennheitet, Jondern aus freier 
ebildet find, alfo eine kleine Abweichung in der Länge oder Schiefe eines 

Strichen nicht anfallen dar 

Der Nano Tomas Bufch von Schorndorf ficht an einer der fchönen 
je Aefte der Neuenftädter Linde tragen, mit den 
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46. Blaflus Berwärt, 1853-68. 

Meifcer Blafius Berwart ift 1533 mit den beiden Vorgenannten thätig bei dem Koften- 
voranfehlag für das alte Schloß, 1558 am Schnecken desfelben, zu dem der in Schloß Dillingen 
die Vorlage gab, befehäftigt, Lübke 348 1.858, 1568 wird er auf 2 Jahre zum Bau der Plaffen- 
burg bei Ansbach entlafen Lübke 8. 511, ift aber nach allem nicht der hei Tretich genannte 
Werkmeifter, der diefen begleitete. Daß er aber Werkmeißter war, geht hervor ans feiner Unter- 
fehrift in dem Brüderuch von 1568: Blefy Berwart, Werkmeilter zu Stutgarten (KloB 8.229). 
Nach Lübke (9. Aufl) II, 246 baute er fpäter auch den weltlichen Flügel des Schlofes in 
Königsberg in Preuten, 

Er ift ohme Zweifel ein naher Verwandter des Marte Berwart Nr, 398. Ein Sebaflian 
Berwart war 1589-95 Stfsverwalter. ’ 


27. MB. Buhl, 1558. 
80 ficht anf der Rückfeite des fchönen Renaiffancepfürtchens, das Tlorzog Chriftof 1558 


an der Umfalfung der Nenen/tädter Linde errichten ließ, Wahrfcheiulich alfo ein fürftlicher 
Baumeifter, 




















248. Jakob... Zimtan, um 1558. 
ger der Linde zu Neuenftadt Acht bei einem Schild, der Rat 
Zimtan. AIfo wohl auch ein um 1559 dort thätiger Baumeifter. 


An einem Tr 
embleme weist, Jakob 





Rers- 











249. Baftian Kouffer von Stuttgart, 1563. 
Aeifter) Baftlan konffor von Stutgart unterfchreibt das Briüderbuch 1663 (Kloß 8. 222). 


1250. Jakob Spindler, vor 1507. 
Er wird neben Trotfch und Jochum Mayer (Sr. 219 und 244) genannt, wie es fcheint, 
vor 1567 St.Dir. 249. 
%51. Chrittof Spindler, 1644-67. 
Baumeilter Albrecht Trötfch (Nr. 243) und Chriftoph Spindler erfatten 2. Juli 
einen Bericht (PfStuttg. I, 20%). Auch 1567 it letzterer genannt St.Dir. 8. 249. 
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252. Johann Pasgunlin, 1567. 
Der Stlichfehe Baumeifter Johann Pasqualin wird von Herzog Chriftof, nachdem or 
eine Zeitlang bei ihm gewofen, 1567 nach Ansbach gofchickt wogen der Plaffonburg, Lübke 


8.510, Anmerkung 2, 
258. Ulrich Reunhart, 1571. 


„Meurermeißter Ulrich Rennhart“ wacht 1571 das gehauene Steinwerk an dem neuen 
Wafforbächlein um den Luftgarten ABS. 


254. Jakob Saltzmahn, 1574-80. 

Als fürfticher Oberbaumeifter, zuerft aber noch unter und neben Tretfch (Nr. 249) 
erfeheint von 1674 an Jakob Saltımann. Die Notiz bei Lübke $. 359, wonach die beiden fir 
Holz zum neuen Lufthaus 1574 Corgen follen, bozicht fich nach allem auf Vorarbeiten zu diefem 
Bau, die erft nach 1680 wirklich ausgeführt wurden. Noch 1078 berichtet er mit und hinter 
Tretfch wegen der 3 Häufor von Holawork an der Rennbahn im Thior(Luftigarten. Im Jahr 1977 
aber hat er allem nach deflen Stelle überkommen. Bei olnem Ueberfchlag wegen einer Dohle 
am Luftgarten in diefom Jahr if er allein und als „bawmeifter“ genannt neben dem Hofmeifter 
und Kafıkeller. Auch 1579, da cs fich um Aufrichtung der außerhalb der Mauer des Luftgartens 
tehenden, zum Armbraftfchießen dienenden ($t.Dir. $. 124) Vogelftangn handelt, ift er genannt, 
und im gleichen Jahr unterfchreibt er einen Bericht vor Georg Beer. Von 1580 an aber ift 
fiehtlich diefer an feine Stelle getreten. ABS. Lübke 8.359. 1080 hat der Salzmann follger 
noch gelebt, fchreibt Beer 1586. 











Georg Boor, 1576-1600. 

Ohne Zweifel hat Albrecht Tretfch feinen zweiten Nachfolger, Georg Beer, felbft heran 
gebildet. Wird er doch 1075 (feit 14 Jahren, fagt or 1080) zum erften mal genannt an demfelben 
Werk, mit dem 1574 Tretfch und Saltzmann befchäftigt waren, am neuen Lufthaus Mehr als 
Vorarbeiten können aber damals nicht ftattgefunden haben, obwohl 1574 fchon vom Holz für don 
Pfahlroft gefprochen wird (1,539). Es wird daher doch richtig fein, wenn wir (mit St.Dir. 8. 121) 
den eigentiichen Beginn diefes Baues auf 1580 fetzen. Denn erft im Jahr 1583 wurde (A B 8) 
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wirklich von Beer flir das Hauen und die Beifuhr der 1700 Stangen (Eichen- und Buchen/tämme) 
geforgt, aus welchen der Roft dazu aufgeführt wurde. Am 1. März 15% wurde der orlte diefer 
Prühle, 25 Werkfehuh lang, unter Handanlegen des Herzogs Ludwig felbft in erfter Line, In den 
Boden getrieben (Bäumer, im Programm des Polytochtikumn 1868/69, Vortrag über das ehemalige 
Lufthaus 8.8). Und erft am 23, Mai 1584 konnte dann (Stälin 4, 827) vom Herzog der eigentliche 
Grundftein gelegt werden zu diofem „Prachtgebäude fonder gleichen“, das ganz aus weißen 
Quaderfteinen beitand und 3 Tonnen Goldes verfehlang. In den Jahren 1690- 93 it befonders 
von den Maler-, 1593 auch von den Schreinerarbeiten (des Hans Rotenburger und Balthas Kretz- 
inaier) die Rede, Im Ietztern Jahr noch wurde dns Gebäude vollendet‘). Wir dürfen uns nicht 
wundern, wenn bei diefem fo lang Sich hinzichenden Dau der Meter desfelben auch fir ich flbft 
&in Haus bapte. Dasfolbe ftand an der Ecke der Calwer- und Lindenftraße, und das Mufoum 
Yaterländ. Alterthümer in Stuttgart bewahrt noch den Stein desfelben, der die Infchriß tigt: 

Fürflicher Baumeilter Georg Ber 

Der war difes Haufes Bauherr 

Der erfte Stein gelegt It im 1090 Jar, 

Den 4. Juli, das ift war. 

An diefem Stein erfeheint zugleich ganz dasfelbe Bruftbild des Meifters, wie er früher, 
in der Rechten den Maßftab, in der Linken den Zirkel, vom Giebel des Lufthaufes herabblickte 
(abgebildet bei Bäumer a. a. 0. Tal], 1). 

Es follte dem Meifter bald ein weiterer Bau aufgetragen werden, der ihn oft und viel 
feinem Uaus fern halten mochte. Schon der Bau des Nattlichen Luft- und Jagdichloffes in 
Wirfehau (Ställe 4, 827), aus doffen Wänden heutzutage die bekannte Ulme In die Tiöhe ragt, 
hatte ihn um 1596 dorthin gerufen (Lübke). Es wird vielleicht damals fich nur um eine Vor- 
aufnahme gehandelt haben und für den eigentlichen Dan des Schloes erft die Zeit um 1592 
anzunehmen fein, da diefe Zahl an dem den Eingang in die ganze Anlage bildenden Tharm 
erfehelnt und im gleichen Jahr der fonft anı Thura im Thiergarten arbeitende Steinmetz Meifter 
Jeng Denekhendorfer (Sr. 261) einige Zeit in Hirfehau abwofund ift, und erft 1655 unter Herzog 
Friedrich feheint der Dau dort vollendet worden zu fein OA.Befeh. Calw &, 229. Eine andere 
viel größere Aufgabe aber war jedenfalls der Ban des Collegium Hluftre in Tübingen Getat in 
das kath. Wilhelmstült umgewandelt), das Horzog Ludwig an der Stelle des baufälligen che- 
imaligen Barfüßerklofters aus den Baufteineu, wie zum Theil wit den Mitteln des ausgebrannten 
Stftes zum Einfiedel auführte (Stälie 4927). Am 5. März 1588 ward (nch Crufis) der Grund- 
Nein defelben auf der Woßfeite gelogt. Am 27. September 1592 konnte es firlich eingeweiht 
werden. Die letzte Vollendung muß fich aber noch bis 1590 hinausgezogen haben. Denn diefe 
Zahl lefen wir Ober dem öftlichen Hauptportal bei dem Württ. Wappen, dem der Wahlfpruch 

Fig. 156. Herzog Ludwigs N G W (Nach Gottes Willen) beigegeben it. Und hier ganz unten 

(reffen wir denn auch einmal ein Monogramm eines irflichen Daumeifters”) (Big. 180). 

Daß Beer außer bei diefen im eigentlichflen Sinne fürflichen Bauten auch fonft, wie 

Tretfeh und noch mehr Schiekharde, als oberfter Dauverftändiger bei allen herrfchaft- 
lichen Bauten im Land zu wirken hatte, dafür if. wenigftens ein Deifpiel erhalten: der Kirch- 
thurm zu Türingen (Thieringen OA. Balingen) war eingefallen, und 1592 machte nun Beor 
den Ueberfehlag über deffen Wicieraufban. 

Am 8. Auguft 100% war Herzog Ludwig. geftorben; die gänaliche Vollendung des 
‚großen Werkes in Stuttgart hatte er wohl nicht ınehr erlebt. Denn am 21. Juli 1508 war ihm 
mach Backnang berichtet worden, daß die ildfehnitzerarbeit bis auf den 1. September nicht 
fertig fein könne. So kam ce, daß llerzog Friodrich dann auch fein und feiner Gomahlia Bild 
im Lufthaus aufftellen konnte. 

Mit dem Hingang des Herzogs Ludwig und mit dem Eintritt des nenn, einer andern 
Linie angehörigen Regenten, Scheint auch der alternde Baumeilter jenes außer Thätigkeit getreten 
zu fen. Sein Schüler, der ihm am Lufthaufe gcholfen hatte, Heinrich Schiekhardt, wird fein Nach“ 
folger. Geftorbeı der Meifter erft am 15. Juli 1600. Er hat in der Spitalkirche feine Rul 
te gefunden, Er muß ziemlich alt geworden feln, da fchon 1580 ihm „die grauen Haare 
nahen und er wegen feines Alters nicht mchr alles allein verfehen kannt 1, 350. 






















































1x. 
2 App 11.229, 0. Hi us 

3 Aut dien ai dem Lafun Raumenden Kanal, die in Schloß Lchten- (ZA | 
ein aufbewahrt it, findet fich ncbentehender Schild. Da die übrigen Konfolen 

fürhliche Wappen trugen, möchte diefer Schild Neers, des Baumeittere, Meifter- .) 








feld Tein and ein zweiter, der heraldifch Iinks dazu Iteht, mit einer Art Korb 
im Folde, fein eigentliches Wappen. 





Württ. Baumeifter und Bildhauer im 16. Jahrh, 143 





Auch bei ihm ift über Abftammung und Familie noch nichts eruirt. Es gibt fo 
vielerlei Beor, Ber oder Bär in und um Württemberg. Am meilten dürfte aber für fich haben, 
in ihm einen Sohn des Dr. Cafpar Beer, eines der vertrantoften Räthe des Herzogs Chriftoph 
(. deffen Briefwechfel mit P. P. Vergerins 8, &6), und feiner Frau Margret zu vermuthen. Das 
Todesjahr diefes Vaters, der auch ein Grabmal in der Spitalkirche hatte, 1061 würde gut paffen. 

Quellen: A B 8. Stuttgarter Chronik v. Gabelkhover. Lübke 338. 859. Wi 8. 21, 
W. Bänmer im Programm des Polytechnikums von 1869. 


256. Hans Korb, 1677 
genannt neben Saltamann, Lübke 350. 





Jürg Durekh, um 150. 

Kommt vor als Baumeifter in der Verantwortung Beers von 1588 über das Lufthaus, 
als der, weicher früher die fehleifenden Gebäu unter fich gehabt, aber Jetzt geftorben fe. 
Lübke 8. 359. 





258. Helnrich Schlekhardt von Herrenberg, geb. 1558, + 1094. 
el. über ihn befonders Lübke 8. 386 M. 2, Aufl, 8.856 M. ABS. 
Kein andrer der älteren Baumeifter hat fo das Glück gehabt, nicht nur eino Maffo 
Bauten als Atuinmo Zeugen feines Wirkons auf uns zu vororben — diefe allein würden, weil keiner- 
ei Zeichen oder Monogramm tragend, uns nichts von ihm verrathen — fondern auch fprechendo 
Urkunden in größter Menge in Tagbüchern, Plänen, Aktenfascikeln mit Ueberfehlägen, Zeich- 
mungen und dgl. die theils im Archiv, theils in der Bibliothek zu Stuttgart aufbewahrt werden. 
Es kann nicht die Meinung fein, allos irgend zu Sammolnde hier vorzubringen, möge wenigftens 
von dem Wichtigften nichts vergeffen fein. Doch foll auch Kleineres mit angeführt. werden, 
um einen Blick wio in dio Vielfeltigkeit, fo in die raftlofo Thätigkeit des vielgeplagten Maunes 
zu bekommen und zu erkennen, wie er in Wahrheit die Triebfeder und Seele für alles Banen 
jener Zeit in ganz Württemberg war. Die Männer, die dann seine Ideen und Pläne ins Leben 
Telbr überzuführen hatten, werden wir nachher da und dort zerftreut im einzelnen konnen lernen. 
Heinrich Schiekhardt (der Name wird wieder fchr verfchieden gefchrieben) war am 
5. Febr. 1558 zu Herrenberg geboren. 1578 kam er zum erflon mal zu dem Mann, doffen Ge- 
hilfe nicht nor, fondern auch Nachfolger er werden follte, zu Georg Beer, nach Stuttgart, 1581 
half er ihm an dor Vilirung zum nowen Lufthaus, Schon 1879 indoß baute er das Schloß zu 
Stammheim OA. Ludwigsburg (8. 3%), 1680 das zu Mötzingen OA. Herrenberg für Burkhardt 
von Anweil, Hofriehter und Obervogt zu Herrenborg (0A.Befchr. 8.234), auch 2 Mäufer in Stuttgart. 
1584 heiratete er zu Ilerrenberg und trat in don Magitrat dort ein. Von 1590 an aber nahm 
er wieder Dienfe bei Beer, mit dem cr, vom Herzog berufen, die abgebrannte Stadt Schiltach 
wieder aufbauen follte, indem er jetzt befonders, noch 153, am Collegium illuftre ihm halt. 
1592 hatte er vielleicht auch an Beers Stelle mit dem Kirchenbau in Grindel d. 1. Grünthal 
0A, Freudenftadt zu thun. In einem darauf bezüglichen Schreiben des Balthas Eifengrin und 
Hüngerlin (letzterer war 1602, eriterer vorhor Kirchenrathsdircktor) heißt er: Unfor Baumeilter 
zu Herrenberg. Es fcheint alfo, er fel damals zunächit „geiflicher Baumeifter* gewefen. Uma 
Jahr 1398 aber, vermuthlich mit dom Regierungsantritt des Merzogs Friedrich, wurde er nun 
‚zam herzoglichen Baumeilter (architeetus) ernannt, bekam auch, da er als foleher natürlich den 
Wohnfitz in Stuttgart nchmen mußte, 1596 den Platz zu einem Haus angowiefen. Zwifchen 1598 
und 1693 erbaute er das Schloß in Bittenfeld OA. Waiblingen ganz neu. Von 1596 datiren Rife 
über Banten in Horburg (im Eifaß). Von 1698 an wurde unter feiner Leitung in Mömpelgard 
Ier Feftungswerke) gebaut, 5. März 1001 der Neubau der St. 
Martinskirche begonnen und 1004 vollendet, (Firft. württ. Reife in Italien, von Sch. befchrieben 
Tübingen, Cellius 1009). Sodann wurde von 1696 an bis nm 1615 im Bad Boll OA. Göppingen 
unter feiner Leitung gebaut (OABufehr, $. 108). 1598 und 99 machte der Meifter 2 Reifen nach 
Italien, das 2, mal ala Begleiter feinos Fürften (1.43. 221. 839). 1599 finden wir ihn dazwifchen 
hinein chätig im Lande in Nagold, wo es um ein neues Dach für die Untervogtamtsbehaufung 
fich handelt. Nach der Rückkehr im Mai 1000 bogann er erft recht das nach italicnifchen 
Muftern aufgefühite Hauptwerk feines Lebens, mit dem er ich feinem Vorgänger und deffen 
Lufhaus zur Seite fellte, den Klepperftall oder fogen. nouen Bau in Stuttgart, der von 
1599-1600 ausgeführt ward (St.Dir. 8. 127); der Grunditein ward [chon am 16. März 1599 gelegt. 
Rite dazu zeichnete Schiekhardı im Als Ballier war Martin Sorg daran thätig. Der 
Bau ift nicht mehr erhalten, da er 1757 in Innern durch Brand zerftört und 1779 und 1752 
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vollends niedergerifen wurde. Dazwifchen hinein hatto der Meifter auch wieder, befonders 
1608, in Mömpelgard und im Eifaß viel zu bauen. Seien fiegreichen Kampf mit den 
italienifehen Baumeiftern im Jahr 1602, die nur fo fehnell hatten den Neckar fchifdar machen 
wollen, während Schiekhardt 1598 felon an dem Projekte gearbeitet hatte, werden wir bei 
deren Namen (Nr. 409. 410) näher kennen ;lornen. Von 1805-1697 dauerte der Bau des 
Schlofes in Backnang (OA.Befehr. $. 192) unter feiner Oberleitung. 1006 und 107 gabs 
in Tübingen In der Stadt (Schulen) und auf dem Schloß (Brunnen, Wall) allerhand zu bauen, 
Man fand bei dem ‚neuen Wahlban* 1607 alto Mauern. Ich denke, daß damals das äußere 
‚Thor (OA.Befchr. Tab. 8.219), welches das Wappen Württembergs In der erft durch Herzog 
Friedrich 1509 eingeführten Gefalt trägt, verbunden mit dem Hofenbandorden, den Herzog 
iedrich 1009 von Jakob von England erhalten hatte (L 325), wit aufgerichtet worden fen wird. 
Schon 1099 war die Gründung der Stadt Froudenftadt begonnen. Hier hatte nun Schiekhardt 
vornehmlich die Kirche von 1601-08 (1614 erft eingeweiht) zu bauen (0A.Befchr. 9. 130), die 
übrigens, in einem rechten Winkel aufgeführt, nicht als Mefterfiück kirchlicher Baukunft zu 
rühmen iR. 1, 218. 830. 1607 wurdo nach Schickhardts Plan das abgebrannte Balingen wieder 
aufgebaut (OA.Befehr. 8.292), 1608 wurde „der rfton Begrebung In der Stikärch zu Stuotgart® 
di. die Oraft unter dem Chor dor Stiftskirche nach felnom Entwurf ausgoführt. 1609 galt o 

Leonberg einen Lufigarten anzulegen, 1610-12 wieder das Schif der Kirche in Pfaffenhofen 
umzubauen (OA.Befehr. Brackenh. 3.338). 1611 handelte en fich um die Aufführung eines 
Feigerhaufes in Stuttgart, 1612 um die Pfarrhäufer in Binningen (Bonningen OA. Ludwigsb), 
Köngen OA. Eiliogen, Würtingen OA. Urach. 1019 wurde ein neuer Thurn an der Stadtkirche 
zu Cannftatt aufgeführt (L 219 Fig.02). Bei dem Bau der Lufigrotte von 1619 an (St.Dir 8.125) 
hatte fich auch Schiekhardt mit Rath zu betheligen. 1614 baute er ir Chriftof Keller das noch 
erhaltene Haus Nr. 5 auf dem Marktplatz in Stutigart L 975. In Göppingen gab es nicht nur 
Kleineres im Badhaus 1617 und 24 zu bauen, fondern auch nach dem Plan von 1015 eine ganz 
neue Kirche, dio Stadtkirche, von 1617--20 (0A.Befehr. 8, 112). Ebenfalls von 1617 an bis 1621 
war im Schloß zu Nouenftadt a. d.L. (oder am Kocher) allerband zu bauen, und der Wieder 
aufbau der durch die 2 Brände 1617 und 1618 (befehrieben von Joh. Val. Andrei, £. meine 
Veberfetzung im Unterhalt.DI. zum Enzboten in Vaih. 1871, Nr. 47 M) zum großen Theil zerfiörten 
Stadt Valhingen a.E. zu leiten. In der Nähe von Vallingen, In Horrheim, wurde 1819 der 
obere Theil des Kirchthurms neu aufgeführt, 1618 am Schloß in Wildborg OA. Nagold, in 
Tübingen am Pfarrhaus reparirt und die Kirche in Adolzfurt OA. Ochringen erftell. 1020 
handelt ca fich um das Vogthaus in Brackonhelm, 1621 um Reparaturen an der Neckarbrücke 
bei Lauffen, 1629 um folcho in Neuenbürg, 1624 um einen Schnecken an die Kirche und eine 
Altano beim Schloß in Nürtingen. In Wildbad wurde um 10% eine ganz none Kirche erbaut, 
1085 it Schickhardt in Horrenborg und am Kirchthurm in Ebersbach OA. Qöppiogen hi, 
1627 in Nagold, 1638 In Metzingon OA. Urach beim Bau einer „Amtsehaufung für den 
Schulkheiten* (Ralihaus), 1629 hat or nach den Maierhäufern auf dem Einficdel zu fchen. 

80 if en cine alle möglichen Aufgaben, die es für den Bauverfändigen geben kam, 
ümfafende Thätigkeit, in der wir den Meiter inden, und wir könnten fie noch belisbig weiter 
ausdehnen durch Erwähnung der Mühlen bei Borg, der Fürforge für die beften Feutrungs- und 
Heizungseinrichtungen u. dgl. und abenfo feiner mannigfachen Berafungen nach auswärts. Erwähnt 
fei noch, daß von 1608-98 der auftraggebonde Landesregent der Herzog Johann Friedrich war. 

Leider durfle der 7&jährige Greis nicht einmal Friedlich fein Leben befehlißen. Er 
farb zu Herrenberg, ein Opfer der wilden Zeit nach der Nördlinger Schlacht, an einer von 
einem räuberifchen Sollaten ihm beigebrachten Stichwunde am 31. Dezember 1034. (So nach 
dem Dionerbuch u. a, während L 3H vom Anfang des Jahres redet) 

Weiteres ber fein Leben und feine Familie f. in Eberhard v. Gemmingen, Heinrich 
Schiekards Lcbonsbefchreibung Tüb. 1821. Hier fei nur das noch beigefügt, daß fein Vater 
Taukas Schreiner und Werkmeifter war, fein Großvater der von Nafau-Siegen cingewanderte 
Bildfehnitzer Heinrich Schiekard (f. Nr. 180). 



































250. Hans Braun, 1502-1611. 

Von den Genoffen Schickhardts fällt in unfer Jahrhundert einzig diefer Hans Braun 
herein. Er ift vermuthlich der Hans Braun von Stuttgart, der im Hirfchauer Taufbuch als 
Steinmetz an dem neuen fürflichen Bau von Hirfchau (alfo um 1593) genannt wird. Ebenfo 
wahrfeheinlich der Hanng Braun, der nach einer Rechnang 1601 die Kirche in Klein-Ingersheim 








') Das Richtige wird fein: 31, Dez. 1634 alten Stils = 10. Jan. 1695 neuen St, 
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(OA.Befehr. Befigheim 8.245) baute. In dem Streit mit den italienifehen Baumeiftern hat 8. April 1802. 
auch Hannß Braun den Proteft mit unterzeichnet. 3607 wird er in einer Zufchrift des Hau- 
Anwalts Linder auf Hohen-Tübingen „Meilter Hans Braun, als Baumeifter diefer Zeit von Ihrer 
fürflichen Gnaden uff dem Land gebraucht“ titnlit, or wohnt in Stuttgart, 1611 reicht er mit, 
Schiekhardt und dem Bauanwalt Johann Hohle, Ucberfehlag wegen des zum Feigenhaus 
nöthigen Holzes ein (ABS). Georgil im Dienerbuch 8.208 führt als fürflichen Werklmaifter 
den Hanns Braun an, der am 22. Mai 1611 farb. 














200. Wendel Dietterlein, von Straßburg, geb. 1550, + 1599. 

Neben andern fremden Künflern hielt ich am Eude des 16. Jahrhunderts auch der 
berühmte Straßburger Maler, Architekt, Boffrer und Radirer Wendel Dietterlein in Stuttgart 
auf, Br hatte 1578-81 Wandmalereien im Frauenhaus zu Straiburg, wo er Bürger war, gefertigt 
Kr. 1, 412). Um 1091 ward er nach Stuttgart berufen und bekam da im Lufthans 
Deckengemälde auf Leinwand um den Preis von 1650 Gulden auszuführen. Viel 
2 Württembergifche Stammbäune aus Jener Zeit von ihm radirt. Er if aber auch Verfalfer 
architoktonifcher Schriften und ließ gerade in Stuttgart 1599 fein nambaftes Werk „Architeetura 
und Austheilung der 5 Säulen“ drucken. Er ftarb 1599, 49 Jahre alt. 

Vgl. St.Dir. 8.122 Anm. Läbko 8.152. Stalin 4, 827. Staats-Anz. 1874, 8. 10B1. 














261. Jerg Denekhendoriter, 1592. 

Meier) Jorg Denekhendorfler, Steinmetz, ift am 5. Auguft 1592 in einem Bericht des 
Burgvogts Bernhard Grymeyle (Georgii: Grimmeytin 1396-98) an Herzog Ludwig über den 
Kortgang der Arbeiten im Thier(Luft)garten erwähnt als diesmal nieht hier, Sondern zu Hirfchau 
beindlich, fein Gefind aber Schafe am Thiergarten am neuen Thurm- Am 19. Auguft ift er 
nach einem weitern Bericht an der Arbeit im Thiergarten. ABS. 








202. Elias Gunzenhäufer (— haufer), 1599-1606. 

Zuerft 1699 tritt uns als einer der Gehilfen und Gonofen Schiekhardts entgegen 
„Elias guntzenhfiler“ in einem Bericht über den Bau eines Walergrabens an der Bleiche zu 
Urach. Ebenfalls von Urach aus berichtet er (Guntzenhüfer) April 1601 wegen der Walkmil 
der Fürft folle den bisherigen (Zimmer)Meifter Hana Kißling dort abfetzen und diefelbe dem 
Meißer hans pfeifer zu Urach übergeben. 1602 IN Baumeifter „Gunzenbeuffer“ derjenige, der 
dem Kretzmager den fpringenden Bronnen anf Schloß Hellenktein bei Heidenheim za machen 
verdingt bat. In der Verantwortung vom 8. April 1002 gegen die italicnlfchen Baumeilter 
Nr. 409 Ift Elias guntzenheyffer fogar zuerft, noch vor Schiekhardt unterzeichnet. 1005 hat er 
als Bauwwaifter wegen des Schloßbaucs in Backnang zu berichten. A B8. Nach diefon Angaben 
ürfte nicht fehon 1601, fondern erft 1602 unfer Meifter herzoglichen Urlaub bis 1005 erhalten. 
haben, um den großen Saal im Schloß zu Weikersheim auszubauen, in doffen Grundftein fein 
Name wit bezeichnet. ift, OA.Befchr. Mergenth. 8.789 f 792. 801, Vgl. Nr. 309. Die St.Dir. 
Stuttgart 8.219 nennt ilm noch 1006. 























D} 


208. Hans Tawer (Taulzer), 1587. 
1097 wird in Stuttgart, ohne Angabe eines Werkes, ein Bildhauer Meifter Hans Tawer 
oder Taulzor genannt St.Dir. 8, 249. 


Hbaner. 








264. Jafe Schmid Yon Urach, 1500-30 
Außer interante Peer zum Tübinger Jblium 1677 von ie it 
tern In Stunt, der wir I defem Abfehit bfonders at ber [— 
gocnen werden, hat sum often Dal den Yolkın Namen des Manen an Acht ge 
Bracht, der un Mor befahftigt de «later Jofphen Schnid, Stainneizen von | prfr= 9] 
Urach“, Es (het, derbe ki on Kinder Aukafr von der Bo der Urscher 

Und Bildhauerkund, ie wir Dreh Komen gelemt haben, Nach den urkunde 
ca Sachwefungen 0 W) Rammen von fer Hand Oder Schönen Mühen 
Denkmäler, ie im Chor der Tübinger Süakiehe fh Anden, gefrigt im Jahr 300, nenich 
(ie Grabfine 1. von Herzog Ehebard im Dar} 1006, 2 von Herzog Urch + 10, 8. von 
ech, einer Tochter des Pfalgraen Lad Dei Rn, de in erer Ehe mit Graf Lad 

Werts, Vncaynene 00. . 
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yon Württemberg lebend die Mutter des Herzogs Eberhard wurde, fpäter den Erzherzog 
Albrecht VI. von Oefireich heirathete und 1482 Rarb. Auch für Graf Ludwig felbft (# 1450) 
ıd für Auna, die Schwofter Herzog Chriftofs, + 1530, hatte der gleiche Meifter Grabfteine ge- 
macht. Diefe wurden aber fpäter durch andere (1. Nr. 205) erfetzt. Für die 3 letztgenannten 
Arbeiten zufamnen erhielt der Meifter 112 Pfund Heller. 

Nicht urku ‚ar, aber kraft feines daran in der Mitte der Umrahmung 
angebrachten Zeichens hat Jofof Schmid auch das die 2 eigentlichen Grahplatten der Herzoge 
Eberhard und Ulrich gemeinfau umfafende Grabdenkmal an der Oftlichen Chorwand der Süfts- 
kirche arrangirt. Die prachtyolle, dunkelroth gefärbte Bleiplatte mit dem Pahnbaum und dem 
„Attempto“ Eberhards im herrlichlten gothifchen Stil, wahrfeheinlich aus dem St Einfiedel 
Aammend, If dabei befonders Intereifant. 

Ohne Schild und Buchftaben erfcheint fodann das Zeichen nochmals in der Kirche an 
dem in Prinzenftand ftchenden Denkmal des Obervogts Wilhehn von Janowitz, genannt Behem 
(& Wi S. 10 Ann. 1) + 1. Mai 1862 und feiner Frau Anna, geb. v. Sachfenheim, #23. Februar 

, das nach dem Folgenden als gleich nach dem Tod der Gattin angefertigt anzunchmen 

d. 
Von den Schönen Denkmälern in der Dorfkirche zu Kilehberg OA. Tübingen if nur 
einen durch fein au Kapitäl des rechten (für den Befchauer) Seitenpilafters gegenüber der Jahre 
zalıl 1652 am linken angebrachtes Meifterzeichen ihm zugefchrieben, das des Juhann von Ehi 
„kommatthar zur Blomatthall teutfchordens* (Deutfchordenskommenthur zu Blumenthal), der er 
am 18. Februar 1562 farb, alfo noch zu feinen Lebzeiten das Donkmal anfertigen lich (1. Staats-Anz. 
bef. Beil. 1879, 8. 214). 

Schon Wintterlin hatte hier das Zeichen entdeckt und dabei an Jofef Schmid gedacht. 
Aller Zweifel, der jo darüber noch hätte beitchen können, ift gofehwunden, feit Prof. Dr. Paulus 
in der Kirche zu Stöckenburg OA, Hall an dem 1903 infehritlich gefertigten Grabdenkmal 
für Wolf von Vellberg + 1556 und feine Frau „Anna, geb. trefchin von butlorn“ (Buttlar) 
gleichfalls das Zeichen unfres Meifters mit Monogramm am Kapitil des linken Seitenpilafters 
und dem gegenüber rechts die Worte Y VRACH entdeckt hat. 155% cher, als 
Meitter geftorben. 

Vergl. Wi $. 19 Ann. 1. OA.Beichr. Tüb. 8. 222, 220. 399. 

Zu dem Zeichen ilt zu bemerken, daß es für fich ohne die Buchftaben fo 
Fein Spiegelbild) gerade in der Zeit der Renaiffunce an Bantheilen vorkomnt, daß man unmöglich 
inmer an unfern Meifter denken kann. Es gehört eben auch zu den fich leichter nahe legenden. 

ppo des Schloffes in Göppingen 1562, in Cannfatt an 
ion Haus gegenüber der katholifchen Kirche, in Vellberg, 




















































inem aufs 16, Jahrhundert zurlckw 
in der Wendeltreppe des Schloffes. 





265. Jukob Woller von 





Gmünd, 1556-89. 
Bil 





Stainmetz von Gmünd, mußte den Grabftein für die Mechthild, 
weichen Schmid gefertigt hatte, ausbeffern und 2 ganz nene an Stelle der 
von jenem herrülhrenden für Graf Ludwig, $ 1450, den erften Gemahl der 
Mechthild, und für Anna, die Schwefter des Herzogs Chriftof, # 1530, machen. 
Er erhielt hiefür 91 Pfund Heller. Nachdem fodann 1959--60 das nöthige 
von Herrenberg (feinkörniger Keuperwerkftein, Schilffandftein) beigelührt war, gieng 
es in den Jahren 1060-69 an 2 neue Arbeiten, die zufammen dem Meifter 196 Pfund Heller 
eintrugen, an die Grabdenkmälor (es heißt aber immer: Grabfteine) für Herzog Chriftof felbft 
ad für feine Gemahlin Anna Maria von Brandenburg, beide alfo zu Lebzeiten der Genannte 
gefertigt. Dabei half ihm ftets Leonhard Baunhauor, der fich in einer Eingabo von 1570 (W 
30) felbft noch als Jung, den Wuller aber als feinen „Lieben vatter feeligen* bezeichnet. Er 
war wohl Stieffohn Wollers. Don Grabftein der Heizogin bekam er fpäter ganz umzuarbei 
(& Nr. 267). Dagegen trägt der des Herzogs Chrittof, während Wi (a. a. 0.) gerade bei ihm 
das meifte dem Stile nach als vom Haumhauer gearbeitet annimmt, allein Wollers Neifterzeichen, 
fehr verfieckt, ganz unten an einer Ecke und auf 2 Seiten vertheilt (daher die fpaltendo Linie in 
unferer Zeichnung) 
Da Woller fehon am 5. Feb 
verftorben anzu 
































0 felig heißt, it or als im Lauf des Jahre 1509 
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200. Sem (Simon) Schlör von Lantenbach (Hall), 1558-97. 

Mehr als über dio bisherigen Künfuler it erforfcht über den Meifter Sam (Som, 
Schlör (Schleor, Schleher), gewöhnlich nur kurz Meifter Scm genannt und als Bildhauer von 
Hall bezeichnet, wo feine Werkftätte war, während fen Geburtsort eines der „Lautenbach“ if, 
am ehften das im Gebiet der Kunfigeiehichte öfters genannte Laudenbach 0A. Mergentheim 
(OA.Beichr. $. 600 #}, in deffen Nähe der Name Schler auch fonft vorkommt. Wir hören von 
diefem Geburtsort übrigens nur einmal, aber in der älteften infchrilichen Urkunde über ihn, in 
einer Tufehrit (in latenifchen Majuskeln, wic von diefer Zeit an überhaupt gemöhnlich), die an 
einem Stein in der Johanniskirhe zu Hall am Innern Gefims eines Fenfters angebracht it und 
lautet; scw selör v. lautebach billhawor 15DR, 

Noch weiter aber führen uns zurück die in Stcin gehauenen Denkzeic 
feiner Tätigkeit, fit das (charfo Auge des Ierrn Landoskonfervators hinfichtlich des 
früher von mir ntleckten und der Vermuthung nach auf Se Schlör bezogenen Dild- 
hauerszeichens Fig. 189 durch die Auffindung desfelben mit dor Bei 
an einer Arbeit im alten Schloß zu Stutigart den fringenten Beweis dafür bergeiclt 
Nat, dab diefes Zeichens Träger unfer Sm Schlör gewofen If. 

Mienach it fein orften Werk das Epitaph für Jörg v. Bomelberg, + 
feine Frau, geb. v.ietefin in der Kirche zu Stäckenburg OA. Hal, in deffen Giebelfeld, dies- 
mal von einem Kranz umraht, unfer Zeichen orfcheint. Sofort reiht fich daran in der gleichen 
Kirche das infehriflich 1956 gefertigte Epitayh der Margareta, erften Gattin des Wolt v. Vell- 
erg, geb. v. Crailsheim (f 30. Jan. 162%). Das Zeichen über dem Zwickel. Diefe Bezichungen 
zu dem nahen Stöckenburg und dem Gefchlecht der Vellberg hat der Künftler auch Apäter auf 
recht erhalten, indem er weiter fir Hans Bartolme v. Vellberg, + 1561 und deifen Gattin Sibylle, 
geb. v. Adelmann (ihr Todesjahr 1584 it orft fpätor eingefetzt), fodam für den Vellbergichen 
Vogt Bonifacius Bronhöfer, + 1B71 uud feine Ju gleichen Jahr im Tod ihm gefulgte Frau folche 
Grabdenkmäler in die Kirche (letzteren in deren Thurmlall) cu. (Das Staatsarchiv befitzt 
Handzeichnungen aller Denkmäler zu Süsckenburg von 178 

In der Zwifchenzeit aber hatten ich anderweitige Beziehungen ihm aufgethan. Ohne, 
Zweifel durch Vermittlung des zuerft iu Stöckenburg Uhätigen Jofaf Schmid Nr. 24 war der 
fränkifehe Künftler auch dem Firftenhaus von Württemberg bekannt geworden; und fo gefehah 
en, daß er zunächft 1065 von Ilorzog Chrifof mit der Fertigung der Grahfteins für deifen Mut- 
ter, Herzogin Sabina, Witwe des Herzogs Ulrich, die 1504 geftorben war, In die Stiftskirche zu 
Tübingen (Chor) botraut wurde um G0 Gulden, zu denen or dann noch weitere 10 verchrt 
bekam. Zur Zeit dies Merzogs einmal, noch unter der Vormundfehaft der 
Mutter, die von 1570 fammende 7 
Iin Anna Marla v. Brandenburg-Ansbach, die über dem I 
Kart zum ehrenien Gedichtois an deffen Erbauer angebracht und neuehens reftanrirt worden 
ft, zu fertigen. Ganz Klein hat or unten an der willleren Konfole fein Zeichen angefügt (der 
397. Nr. 189. 8, 1423 1 hledurch und durch die Mittheilung aus 
Sattler bei Nr. 218 omtfehieden). An diefen kleineren Auftrag aber knüpfte fich fofort cin be- 
deutenderer. Die Kapelle in diefem alten Schloß, von Herzog Chrftof 1962 begunnen (neuer- 
iogs der früheren Beftinmung zurlickgegeben und durch Tri tel), war 
1573 fertig geworden, wie die Zahl auf dem mittleren Schlußftein wit dem herzoglichen Waypen 
von Württemberg, um welches her die von 16 Ahnen Herzog Ludwigs gruppirt An, eweist 
(f. ehr. Kunftbl. 1680, 8. 159). So galt es nun auch un diefo Zeit, die zum Gottesdienft orfor- 
derliche Einrichtung zu treffen. Da wurde Jedenfalls der Altar Ausführung 
ibergeben. Desfelbe beftand aus 12 Steinplatten, deren jede ei der 12 Glaubens- 
artikel weifendes Reliebild darftell. Diefeben find jetzt an den Wänden des Säulongangs im 
Schlofe bei der Kapello hin eich aufgehängt. Die Platte dabei, auf welcher der Apofich 
Matthäus gleichfanı den 8. Artikel reziirt, trägt folgende Infchrit (in röwifchen Majunkein): 

Condidit banc ara atatunrius arte poltam 
Som Schloer impeneas principe dante suas. 
„Kanftreich Werk hat der Meifter In diefow Altaro gelieft, 
Simon Schlörz fein Fürlt Iohute die Ar 
Eben auf einer diefer Platten hat fh denn auch das Ze 
gefunden. Uöchft wahricheinlich war auch die frühere Kanzel, dere 
Ähnlich it, fein Werk, Ihre Beftandiheile And jetzt, in eigeuthnlicher Vertaufchung 
zu dem neuen Altar in der Schloßkirche verwendet bis anf cin Stück, das gleichfalls anben 
im Gang feine Stelle gefunden hat, 
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Nicht lange darauf, 1574, hat der Künfer mit der, wie wir nachher noch weiter chen 
werden, von feiner Iland herrührenden Reihenfolge von 11 prachtvollen Standbildern dor Würt- 
tembergifchen Grafen, die Im Chor der Stutigarter Stiftskirche chen (durch Prof. Kopp 1875 
seftaurir), begonnen. 

1875 trefen wir ihn zunächft mit der Arbeit an cinm Grabdenkmal für einen Herm 
Y. Gemmingen befeläfligt. Der unglickliche Fall, daß Graf Albrecht v. Hohenlohe bel dem ans 
‚Anlaß der Hochzeit da Merzogs Ludwig mit Dorothea Urfula von Baden veranfalteten Turn 
in Stuttgart fehwer verwundet wurde und am 16. Nov. 1575 farb, gab feiner Thätigkeit 
cin anderes Ziel, Graf Wolfgang v. Hohenlohe beftellte cin Monument Air den Verforbenen, 
das in der Süftskirche zu Stuttgart aufgeftllt worden folle. Der bei Nr. 255 genannte Stutt- 
‚garter Schreiner Balıhafar Kretamaier hatte die Maßo dazu, indeß nicht genügend, aufgenommen, 
fo daß Schlör am 14. Dez. 1575 felbf noch an Ort und Stelle Augenfchein nehmen mußte. Um 
Ende März 1577 war diefo Arbeit, zu welcher 15 Steine verwendet wurden und die 850 Galden 
ottete, fertig. Infehrift und Wappen daran wurden dann noch durch den Hofmaler (Heilter 
Hans Siaimer 1572 und 75, als Hofwaler 1590; neben Ihm 1575 Salomon Daubrecht) um 89 Gul- 
den vergoldet und ein Getat nicht mehr erhalttnes) Gitter um das Denkmal gemacht. (Dasfelbo 
ift von Prof, Wagner 64 reftaurt) 

In gleichen Jahr 1577 erhält Meifter Som 169 Gulden für 4 gehanene Bilder auf die 
Thoro im Revaplatz und Thiergarten. Es hatte nomlich jodes der 2 Portale an der alten Renn- 
balın 2 Säulen mit Statue darauf, einerfeis wlt den Bildern der Tapferkeit und MAgigkeit, 
andrerfeis mil denen der Gerechtigkeit und des Siegen, 

In den folgenden Jahren muß Schlör befonders an den Grafenftandbildern fortgearbeitet 
haben. Er orhält nach ciner Rechnung 1881,82 für das 4.8. derfelben von Horaog Ludwig 
800 Gulden (Abbildung f. in den erften Jahresheften des W. A, auch II. 8.23). Die übrigen 
3 kann or dann leicht vollends ferüg gebracht haben in dor Zeit bis um 1086. Da nemlich 
refen wieder genamt und zwar aus Anlaß von Verhandlungen mit Wolf v. Stetten 
und deffen Mutter Margareto über die Fertigung eines Denkmals für den Valor Eberhard 
Y.Stotten, das am &. Okt. 1685 der Komburger Bildhauer Erhard Barg (Nr. 360) um 130 Gulden 
überommen, aber vernachläßigt hatte. Der Meifter nimut das Denkmal an, (das eiwa 1588 
dann zu Hall gefertigt, In der Kirche zu Kochorltetten fich bofintet), obwohl, wie os heit, er 
damals „viel mit den Portalen und Billwerken zu dem neuen Laufthaus In Stuligart befchäfigt 
war Auch ein im Archiv Ludwigsburg. aufbewahrtes Schreiben von 1585/87 zeigt uns den 
Künfler in Stutigart bofehäftigt, unter Ihm einen Sohn und don fchon genannten Darg, dor mit 
Minterlafung von Schulden und unvollendeten Arbeiten nach Stuttgart fich gemacht hatte. 

$o haben wir jetet ichtlich den rechten Zeitrahmen gefunden für ein nicht d 
Schreiben im Stutigarter Archiv, das Schlör an Dr. Oswald (dem am 30. 
medikus beidigten Oswald Gabelkhover, Georgi Dienorbuch $. 194) gerichtet hat. 

Es füi, fehreibt darin „Sem Schlör Bildhauer“, ihm und Mayfter Jakob dem Nider 
Nender die 8 Bilder uferbalba gartens (des Luft- oder Ihiorgartene) zu machen verdingt. Er fe 
fertig mit feinen Portalion und wolle wieder nach Ill. Auch habe. cr vor diefer Zeit alle 
Epitaphien, fo In der Pfarrkirche ftchen, was Ihrer # C, voreltern hochlöblicher und Goktietiger 
gedüchtuus, auch daß Uohenloefeho Monumentam belangt, alles zu Hall gemacht und hicker 
geliefert. Da er nun wieder nach Hall wolle, fo bitte er um Angabe von wenigfiens ein oder 

8 Bilde, wie Ro zu machen fein, 
Ts geht alfo hieraus hervor, daß Schlör um 1986/87 für das Lufhans Bilder an den 
Portalen gemacht, Steinbilder, Uerkules und feine Thaten darftelend, und die Fertigung weiterer 
8 folcher für Stellen außerhalb des Luftgartens Uberoommen hatte, Seine bleibende Werkfiätte 
aber hatte er fictlich Jederzeit trotz aller Stuttgarter Aufträge zu Hall, nur manchmal mochte 
er zur Autfellung dor Werke auch auf einige Zeit iu Stuttgart fich aufhalten, 

Die letzie Arbeit, von der wir etwas hören, wäre das Grahdenkmal einer Gräfin Klco- 
more v. Hanau geworden, fir das or 1500 vino Vifirung machte. Es kam aber dann nicht zu 
Stande, weil der Preis den Grafen zu hoch war. Bofert nennt die Gräßn Elconore von Hohen- 
Tohe und fagt, Meier Michel Niklas habe das Denkwal ausführen Sollen. 

War cs alo ein langes rliüges Schafen, in dem wir diefen fränkifchen Künflier Anden, 
den wir doch eben wogen feiner haupfächlichfien Arbeiten mit echt unter den fürltlichen Bild- 
haucrn aufführen durften, fo mögen loben ein 
Vielbowegtes, mit Prende und Leid allerlei Art erfülltes gewefen. Die Kirchenbücher von Hall 
gefatten uns, wenigfions von 1559 an, in welchem Jahr fie beginnen, näher in dafelbo hinein 
zublicken. 


















































































Württ. Baum 





tor und Bildhauer im 16. Jahrh. 19 


Wir erfahren, daß der Meiftor dreimal verhelrathet war, zuerft fchon vor 1569, wahr- 
feheinlich mit einer Frau Margareta, einer verwitweten Wenger. Bei der Heirat mit ihr wird er 
Bürger zu Mal} geworden fein, und durch fie hatte er wohl auch die Siederagerechtigkeit er- 
langt, um deren willen er 1577 wit Gilg Wenger und den anderen Kindern aus dor früheren 
Ehe feiner Gattin prozefiren mußte, Er folbft hatte in diefer Ehe ficher & Kinder, eine vor 
1539 geborene Tochter, einen Sohn Heinrich, geboren 1050, Wilhelm, geb. 1561, der frlh ver- 
ftorben zu fein Scheint, Ehfahet, geb. 1562, fpäter „Somme-“ oder „Bildhauers Life* genannt, und 
Maria, geb. 1565, deren Gatte der Maler Jakob Hoffmann 1586 wurde. Ob der In Stuttgart um 
3596 beim Vator thätige Sohn obiger Heinrich war, ift nicht ganz ficher, da 1594 zu Hall eine 
Katharina bei ihrer zweiten Heirat als Witwe eines Michael Schleher zu Steinbach genannt ift, der 
auch ein vor 1560 geborener Sohn Schlörs und Bildhauer gewefen fein könnte. Eine zweite Eho 
hatto Schlör 1598 zu Mall wit Margareta, Witwo eines Mathes Mayer, gefchloffen. Nach deren 
frühem Tod hatte er wieder um 1591 und 92 mit drei Stiefföhnen zu prozelren. Nochmals 
trat or 1598 in die Eho mit Otilie, Tochter eines Kilian Vilcher von Haag (= Haagen OA. Hall), 
1594 wurde ihm ein Sohm Sem von derfelben geboren, und noch im Mal 1098 eine Tochter Anna, 
Die heißt aber posthuma, alfo hatte der Vater Ende 1697 oder Anfangs 1698 feine Laufbahn 
befehloffen. Die Witwe lebt 1602 zu Calw. Des Vaters künftlerifchen Geit Scheint keines der 
Kinder orerbt zu haben. Als Schüler von ihm wird ein Bildhauer Chriftof Eger aus Crog- 
Tingen genannt, als Sohn des Jürg Eger 1544 dort geboren. Bei anderen der fränkifchen 
Bildhauer, die wir werden kennen lernen, ift das Sehülerverhältnis bis jetzt nicht orwiefen. 

Vielleicht gehört auch das Denkmal des Schenken Chriftof von Limpurg (f 1574) In 
der Stadtkirche zu Gaildorf unferem Meifter zu, 

Vgl. Stälin 4, TU4, A. 1, 827. St-Dir. 8, 120 A. 121. 184. 186. F.J. 10,25. 165 M. Bunz 
8. 77. Wi 41. Staatsanz. 1879 9. 440. 1875, bei. Beil, 8.88. G. Boffert In der Kronik des Schwäb, 
Merk. 1883, 8. 105 £, 141 f, 22. 


























267. Leonhard Baumhaner (in Tübingen) 1590-1004. 
Schon die, von den Initinlen abgefchen, völlige Gleichheit des 
nebenftehenden Meifterzeichens (das übrigens anderwärts, in Reutlingen, 
einfach auf die gleiche Flächo aufgetragen ift und fo daß die Buchftaben 
oberhalb der Handwerksgeräthe flehen) mit dein des Jakob Woller von 
find (Nr. 266) beweist eino nahe Bezichung diefer beiden Künfiler. 
Sicher it, daß fich Leoahard (Leuhartt, Lienhart) Bauuhauer (Bombawer) 
win 1560 bäuslich in Tübingen als Bürger und Bildhauer niedergolaffen hat, Jedenfalls fchr 
Jung, da er noch 1570, wo or fchon 5 kleine uneraogene Kinder hat, von feiner Jugend reden 
muß (Wi 8.26.30). Er und andere nennen den alten Woller feinen Vater ($. 30. 92). Derfelbe 
wird alfo, wie Winterlin annimmt, fein Stiofvater gewefen fein. Wi 8, 38 wird er darauf 
verwiefen, daß er „ain Landkind“ Tel. Das beweist aber nicht, dab er Fchon von Geburt 
mußte Wirttembergifcher Unterthan gewefen fein. Damals als Bürger von Tübingen war cr 
es ja. Er weist aber ebenfogut $. 31 darauf hin, daß er wit [einer Kunft nach Brot außer 
Landes zu gehen fich nieht viel bedenken wiirde, Es fcht alfo der Annahme, daß er ein 
geborener Gmünder gewefen wäre, nichts im Wege. Und wenn das öfere Vorkommen feines 
Faniljennamens in Gmünd (Wi 8. 27) allerdings noch kein Beweis ift, fo wird Jene Annahme 
doch win fo wahrfeheinlicher, wenn wir noch einen Bildhauer diefes Namens aus Gmünd 
in gleicher Zeit finden. Niedermayer 8. 248 nemlich ift angeführt, daß Scharold aus dem 
16. Jahrhandort einen Bildhauer Veit Daumhauer aus Schwibifoh Gmünd (in Wirz- 
burg) nenne, und 8. 258 und 254 wird erwähnt, daß derfelbe 1571 fein Meifterfiick als Bild- 
haner machte nach der neucn in diefem Jahr erlaffenen Ordnung, welche für das Meifterftäck 
der Bildhauer ein Gruciix feftfetzte Fammt einem Markenbild, welches Johannes im Arıı hält, 
2 Schuh hoch. Wir dürfen hienach nit ziemlicher Sicherheit des Moifters Geburtsftätte in Gmünd 
füchen, Von dort muß er fchon 1559 nach Tübingen gekomwen fein, da er den 1550,60 erfolg- 
ten Transport von Steinmatorial von Herrenberg nach Tübingen (f. bei Nr. 265) mit angefehen 
hat (Wi 8.30). Scin Arbeiten war übrigens zunächft in Tübingen wenigftens kein felbfiändiges. 
Fr half Woller bei den 2 Grabfteinen des Herzogs Chriftof und feiner Gemahlin Anna Marla, 
ie 1560,69 gefertigt wurden. Dagegen treffen wir zuerft auswärts felbftändigo Arbeiten, je mit 
feinem Meifterzeichen bezeichnet: von 1963 datirt zu Stuttgart in der Süftskirche das Grabdenk- 
mal für don 1563 geftorbenen Hans Herter zu Hortneckh (Ilartencck, OA.Befchr, Ludwigsburg 
8. 159, den Hofmeißter Horzog Chriftofs. Sodann die Brunnenfäule mit dem Standbild des Her- 
20gs Chriiof (theilwelfe 1742 erneuert) auf dom Marktbrunnen au Leonberg von 166 
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(V. 3.78, 192. In den Jahren 1568 und €9 aber bat nun Daumhauer auch In Tübingen felb- 
ftändig zu arbeiten, er bekommt das Grahdenkmal des Prinzen Eberhard, des am 2, Mai 1668 
geltorbenen Alteften Sohnes von Uerzog Chriftof, anzufertigen und wird dafür nach des Tetztern 
Tod 1510 von Herzog Indwig mit 180 Gulden abgelohnt Wi S. % 1 
er dann weiter eine „Raine pronnen Faul* ir das Schloh zu Pfullingen 
43 Gulden (Wi 8. 34); diefe iR nur in einem Bruchfilick nach erhalten. Dagegen ftcht noch 
dio anf dom Maximiliansbrunnen in Reutlingon anf dem Marktplatz, mit feinem Zeichen ver- 
fehen, von 1970 daft, die um 70 Gulden ihm verdingt worden war (Wi 8. 39). 

Eine fehwero Geburt, und ia Folge des Herumdokterns verfchledener Tinde weni 
gelungen, war die Erneuernng des fchon von Waller gefertigt gewofenen Grahlenkmala für die 
Horzogin Witwe Anna Maria, die Horzog Ludwig auf Begehren feinor Mutter 1570-73 durch 
Banmbauer ausführen Heß. Dasfelbe trägt an feiner Füße das Eingangs abgebildete 
Meiltorzeichen desfelben. Die Infchrift itt erft 1589 nach dem Tod der Horzagin beigofetzt 


























worden. Die Verhandlungen über diefes Denkmal WI $. 83-52 bieten noch mehr Intereife als 
die über das für Prinz Elerhard, nach den vorfehiedenften Seiten, namentlich wie Baumhaner 
bald feine arme Frau und Kinder herrorzuhehen, bald feine gar vorteeMiche Arbeit zu rühmen 








iR, um mehr zu erhalten als man ihm bezahlen wollte, Er erhielt zuletzt 70 Gulden nebft 
Erlatz der Schmiedkoften. 

Während diefer Arbeit, die or meift den Lehrjungen überlaffen, fchafe der Meilter für 
die Herren von Sternenfels im Zabergäu; wo? und was? if noch nicht cher nachgewiefen 
(Wi S. 45). Auffallend if, daß von 1673 an wichts mehr übor ihn hekannt ift. Und dach lchte 
er noch bis zum 1. März 1604, nachdem er 2 Jahre vorher am 7. Januar 1602 feine Frau ver- 
loren hatte. Bei letzterem Fall heißt er jm Tübinger Todtenbuch Leonhard Alt Bildhawer, allem 
ihach deshalb, weil länger her fchon Jelin an feine Stelle getreten war, nicht mit Bezichung anf 
feinen ihm nicht gleichnamigen Sohn Johann Friedrich Baumhauer, der zwar auch „Bild- 
hawer und Rurger in Tübingen® fich nennt, von dem man aber nur cino Schrift kennt: Inserip- 
ones Monmnentorn ine Sammlung der Infchriften an den Denkmälern Tübingens, geruckt 
1634 (Wi 8. 7. Vol Allg. Künßlerles, 9, 1, 47) 

ER Gleichfalls noch nicht erforfcht ift, woher das folgende Siegel Banmhaners 
"| an einem feiner Aktenfüicke rührt (Fig. 194) £. Wi 8 27. Bunz 8. 78. Vgl. Fig. 101 
161. 





























Anhaltspunkt dureh Zeichen ader Urkunden, einzig der Be- 
terlin der Waller-Baumhauerfchen Werkitätte noch folgende 











39: 
Das Grahdenkmal des Burgrogts zu Tübingen, Heinrich v. Ofthei 

Hans Konrad v. Pirft + 1661 in der Stiftskirche von Tübingen, und vielleicht di 

Ehingen $ 5. Mal 1561 in der Dorfkirche zu Kilchherg OA. Tübingen. 





4 1960 und das des 
des Jorg von 











Fir. m. Fig. 10. 1288. Fig. 192. 209. Fig. 193. 
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ıd Neuneck + 1576 in der Dorfkirche zu Kilchberg 
Ibingen auf den beiderfeitigen Pilaftern. Wöchftwahr- 
feheinlich der Werkftitte Baumhauers verwandt, 

An einem Tragftein der jetzt abgebrochenen Kirche 
zu Hoslach bei Stuttgart fand fich auf einem Schild das Monogramm BR wit der Zahl 1568 
und einem Zeichen, das Sich von Fig. 193 nur durch Wegfall des Iläkchens rechts an dem fchiefen 
Querftrich unterfeheider. In Horrheim OA. Valhingen baute an der Kirche (Wefithüre) 1995 
ein ER (oder CR). 











. Fnkob der Nioderländer, nm 1585, 


1. über ihn das bei Sem Schlör Nr, 256 Bemerkte, Ift er viclleicht derfelbe mit Jakob Romano 
Sr. 





201. Chrittof Jeltn, 1 

Bildthawer Chriftof Jelin (Klmmzinger, Hicland. Woher?) in Tübingen erhält 1591 von 
Herzog Imdwig den Auftrag, defen alabafternes Grabmal mit reichem Bildwerk zu fertigen und 
ala Seitenfülck dazu das feiner erftcn Gemahlin Dorothen Urfüln van Baden (f 168). Erfteres 
ward wenige Tage vor dem Tode des Merzogs {f 8. Ang. 1909) fertig. Stalin 4, BI4. Dunz S. 81. 
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Das a0 dem Denkmal des Herzog, des im Chor der Tübinger Ss. Fi 

Kirche net, ch Hnlene Monngrmn un Bechn (eo) wind Ach als 

SR re nem der fc Kr Denkt Bemühen anche fi Z oT 
Dem St nach met Winerin Wi 52 ach dar Denkmal ds Buck 

Dart vn Bingen Bi 100m der Dnirie cu Klichborg 0A Tıhlngn 

Ehfeieden une Mer zu 











272. Jakob Romano, 16. 
Als Bildhauer In Stuttgart genannt St.Dir. $. 249. Ob mit Jakob dem 
Nr. 270 identifch? 





B. Die Meifter und Bildhauer von Ulm. 


Bi 


278. Neydeck, 1508-1511. 
Meifter Noydeck unfer Vrowen Stainmözel“ 1008 und 1511 3. U. 8. 577. 





"elften, 


974. Hans von Ulm, 1516, 

Nach JU 578, We N 96 b ftand früher in der Martinskirche zu Kornweftheim OA. Lud- 
igaburg die jetzt nicht mehr Aehtbare Infehrift: „diofen buw hat gemacht Meilter Hanß Stein- 
metz, den man nennt von Ulm, da man zalt 1516.* In ihm mit Wo ohne weiteres einen Hans 
Felber, der 1591 als Steinmetz In der Rechnung der Uhner Kirchenpflege, 1504. 1595. 27. 29 als 
Ingenieur oder Büchfenmeifter vorkommt, zu fehen, if doch noch nicht gehörig begründet, 











25. Marx, 1516-1518. 
Mars, Steinmetz zu Uim 1516, wird als Werkmeifter zu Salmannsweiler (Salem) 1518 
‚genannt, da or neben andern herathend in Konftanz thätig ift (Schreiber, Konitanz). 





276. Ulrich Hegelin, 153-1682. 

Auf einem Wafferbauzettel von 123 im Geislinger Stadtbuch D Fol. 310 gibt ein 

Meifter Ulrich, Stadtwerkmann zu Un, fein Gutachten ab. Er war hienach wahrfeheinliel 

Zinmermeifter, und ich nehme deshalb um fo weniger Anftand, ihn mit „Maifter Ulrich Hegelin, 

des Rats Werekmaifter*, welchen das Ulmer Rathsprotokoll von 1542-1544 1. 5 im Jahr 1542 

als langjährigen Diener nennt, zu identifiziren, als ja der 1543 gleichfalls lang dienende Michel 
Berchtold Sr. 279 der Baumeifter gewofen fein wird. 















Baftı Stneklin, 1586, 


unterfucht als „Stadtworkmeifter“ mit dem Münfterhaumei 
Hans Behaim die Gewölbe den Münfters (J U 576. £. Nr. 


Bernhard Winekler und wit Meifter 
Vgl. zu Nr. 62. 





278. Endris Stromeyer, 1538, 
Stadtwerkmeiter in Ulm, arbeitet 1090 an dem alten Rathhaus und einem Theil des Hofpitale 
zu Gmünd mit Erlaubnis feiner Obrigkeit auf Anfuchen des Raths von Gmünd (Grüneifen und 
Mauch 8. 17. We N 50. 





270. Michel Berchtold, genannt von Nellingen, 1543, 


ift nach dem Ulmer Ratheprotokoll von 1542—44 1, 203 im Jahr 1549 fchon lang Werkmeilter 
(vgl. Nr. 256) und bekommt von da an von den Wengenpflegern Matt feitherigor 70 Jetzt 100 
Gulden Jahresgehalt. 





28%. Pefte Müller Miller), 1501. 

In der Ulmer Ausftellung von 1878 war ein Gei ‚nes „Befte Müller werkmeifter“ 

von 1561, der mit Maßftab, Winkehnaß und Zirkel abgebildet it, Dabei ficht: Hanns Miller 
Zimmermann # 1616. Val. Nr. 261. 








281. Jakob und Bartholomäus Miller, (1582-85). 
We N 321 nennt einen Werkmeifter Jakob Miller: Deffen Sohn Bartholomäus, Brunnen- 
meifter, fei der Banmeifter dos 1827 abgabroehenen großen, künftlichen Wallerwerks von 1082-80. 
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eberhanpt habo die Familie der Stadt von 1542-1721 (f. vor 
meifter gedient, und es Aammen aus ihr a 
Jahrhundert, vgl. Nr. 448. 


Nr.) ala Werk. oder Brunnen- 
dio Gelehrten diefes Namens im 17. und IR 








‚Schild it vertieft, das Zeichen erhaben. Die neue Bedeckung der Dächer 





























238. Clans Bauhoffer), 1584-1500. 
Zuerit, am 28. September 1584 als Verfertiger des früheren Waferkaftens beim Schul- 

hans auf dem Weinhof wird uns der Steinmetz Claus Rauhofler) genannt, den wir (nach meinen 
von Lübke inzwifchen aceeptirten Nachweifungen in V. J. 78, 220. 80, 180) an der Stelle des 
Fig. 6. helfenden Zimmorwerkmeilters Georg oder Jürg Buchmiller (V. J. 80, 138) als 
einen der bedeutenditen Renalfanecbaumeifter in Ulm zu rühmen haben. Er ift 

k vermuthlich ein Sohn des vorigen Meilters. An der Brunnenfäule befand fich 





























+) Die frühere Donaubrücke war im Markgrafenkric von 1512 zerfürt worden. Man 
hatte daranf 1855 (chen mit dem Wiederaufbau (ufenlar nur in provilurifcher Weile) begonnen, 
Am 10. Augult 1802 waren Baumeitier und Kriegsveritindige von Straßburg, Frankfiit uni 
Sürnberg erbeten worden, um äber den Dat einer Teeiernen Donkubrücke und eine Defeltigung 
diefes Orts zu borathen, Aber nur Nürnberg hatte feinen Zeugmeifter Hans Hayı al erfahrenen 














onen. 





des Plans der Nürnberger in der That icheint, bei (die Donanbrücko nieht die Hauptfache, 
jgewofen fein. Sie war fchon wieder begonnen, die Nürnberger aber wollten Ho weiter oben 
neu anbringen. Freilich hat dann Löffler $. 101 auch wieder die Angabe, man habe er 1566 
mit dem Bau der Brücke begonnen. Und Schulter, Chronik von Um 8, 143 berichtet, 1560 fei 
der erfte Reinerne Pfeiler gebaut, 1571 der zweite, 1573 der dritte. Diefe Bıücke heim Hordbrack- 
thor fel 1828 abgebrochen worden. 

;),O5 mit diefem Hans Adam der Wo 29 genannte Baumeifter Hans Ama 
ein guter Zeichner gewefen {el z.B. das Münfter wit dem Oelbeng gezeichnet habe, eiw. 
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werkmeifter (auch ein H E hat fein Zeichen an ciner der fchönen hölzernen Säulen in der Kameral- 
amtskanzlei angebracht V. J. &0, 138), als Steinmetz Peter Schuld {£. Nr. 286). 

Ein weiterer Bau Bauhofora ift der Salzftadel am Graben oder das kleine Zeughaun, 
im Jahr 1892 von ihm unter Beihilfe des Cafpar Schmid (Nr. 387) und des Matthäus Gayfer 
aufgeführt. Das nördliche Portal der Weilfete trägt fein vom Monogramm eingefaßten Zeichen 
ohne Schild, 

Weiter hatte er im Jahr 1594 das Kornhans zu errichten, an deffen mittlerem Haupt- 
portal wieder fein Zeichen in gleicher Form orfeheint. Hier wird neben ihm wieder Jörg Buch- 
mülter, als Baumeifter Cafpar Schmid erwähnt, Peter Schmid (Nr. 280) durch fein Zeichen erwiefen 

Auch des Mufeums unteres flcinernes Stockırerk ift zufolge des Zeichens an der walt- 
lichen Eckkonfolo fein Werk, während Ilans Adam dann zufolge feines Zeichens die weiteren 
Theile ausführte. Der Bau wird bald nach 1681 (Schultes Chronik $. 8. yıg.1m. Fig. a0. 


150) entitanden fein, als das Haus die „obere Stube“ wurde, 
Zum eat mal wid fein Zeichen mit der Zah 1600 am Moe gef X $ 








den, oben auf der Gallerio des Thurmes beim füdlichen Eingang ins Oktogon. 

Der Meifter fcheint mehrere nahe Verwandte, Sahne oder Brüder 
gehabt zu haben, die neben und unter ihm arbeiteten. Am neuen Ban finden 
ich vorftehende 2 feinem Zeichen ganz ähnliche Gefellenzeichen (Fig. 199 u. 200) 
und an der fchönen Brunnenfäule im Hof defelben, (die nach Wo von Claus 
‚Bauhof felbft herrühren foll) das Bildhauerszeichen Fig. 201, Vielleicht hatte [04 B 
er alfo einen gleichnamigen Sohn. 

Quellen: We 200. 361, 84. Wo N 15a. 





234. Johannes del Monte, 1581-1582. 

Ein künflicher Bildhauer, von Pal Paul V. dem Kaller als voraüglicher Künftler 
zugefandt mit dem berühmten Maler Bartholomäus Spranger. Als er durch einen Ball zu Prag. 
im Auge verletzt worden war, legte er fich auf die Baukuoft. Er verwandelte 1581 die 3 
Direrfehen Bafteien der Ulmer Feitung in italienifche Baftionen (Löffler $. 10). 1882 ging 
er nach Italien. 











285. (ldeon Bacher, 1590-1608. 

Ein Ulmer Bürger. Er baut 1590 ein Schloß für dien Markgrafen von Baden in Hoch- 
berg, 1594-97 den mittleren Thurm der Stiftskirche 8. Gumpert in Ansbach neu (Lotz, Kunft- 
topogr. Doutfehl, 1863, 2, $. 15), Qandl überhaupt in Dienften des Markgrafen Georg Friedrich 
Brandenburg. 1604 wurde or nach Ulm zum Feftungsbau berufen. Er hatte zunächft mit. 
einer Kommifton eine Anzahl neuer Feftungen zu befichtigen und ward dann nach der Rückkehr 
auf 10 Jahre in Dienft genommen gegen eine Befoldung von 600 Gulden nebft Früchten, Holz 
w. £. w. Er baute bi 1611 drei Baftionen, zum Theil mit wenig Gefchiek. Löfler 8. 108-116. 
West L. Wo N 427. 









256. Peter Schmid, 1591-160, 
äbke (1. 892.39) nannte in finer 1. Aufage nach Klinger Pig: ana. 

(Organ £.cr. Kauft 1960, Nr: I) mehrfach einen Daumeiter Pter Schell [= 1] 

Stets an Miuen, an weichen das Mnograme und Zehen Pi Drda | P E Ss | 

fich Gndet; nach meinen Unerfuchungen glanbo ich (V.d. 7, 97. 3, 10) | 

ner, Nodslour und Baumeifer um 











mit großer Wahrfeheilichkeit fagen zu dürfen: diefes Monogramm IR viel- 
mehr mit Poter Schmid aufzulöfen, den We N 484 als Z 
1608 aufführt. 

Als Baumeifterszeichen tritt das vorftchende Meifterzeichen zuerft am neuen Dan auf, 
oben an der Brüftung des 1591 erbauten Schneckens, der den Eingang zum jetzigen K: 
bildet. Ferner am Aldlichen Seitenportal des 1194 erbauten Kornhaufes (hier, wi 











fh, At sich nicht fagen, da Weyermann feine Zeit nicht beflimmt. Anderwärts wird der Nauo 
35, Adi dor Adam auch als AR glefn. Oder fickt in diem Namen der uben erwähnte 
E (=Eidt 
%) An der Sonnenuhr oben über dem Hauptportal den Korahaufes erfeheint die Jahres- 
zahl 1894, darunter der Spruch: 


Glelchwio der Schat an den Wend, 





Fi. 
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folgenden Fällen ohne Schild und nicht erhaben). Sodann am Portal dos (Kraftifcher 

Ham ieh er gina sehanren) Schaue in de Sea ds 
A Mnspenshgang de Zoghnukafre, der, vom anch oh Dar I der Nahe die Zah 
1010 weht, Unch mt dan Mm ame enihrcheden During nu der ander See in de Zei 
Sen 100 An din wir, Ende am Knde der Tnpoetnel den her Ehingertchen, 
vera "En Behenkn, ja zum Gerne efinte Tau de 
Tanngate von 101; Mir mi der ogenhiichen Umkehrung der Ita 
SET 90, Sa sie chen uner dn Wer afgfihrten Pän ain 

das Zeichen mehr de tlnmizn und iähaer ae den Di 

an, fo ren wir an ach 8 ofeedene Bhanraeten de Meier 
Are fin Zeichen dan fchdne marnorse Green der am 16. Ar 3505 vrerhesen 
Aararı Häfen ch. Wilma, Sr Schreter de Drhten Gelehrten Jham Arc 
San Witmannad, dns ann an der Bis zn Nelligen 0A. Biere angchrach wm 
Sie Darlung Ce am Kine cn agaprchen Kndann erfheit dh Zeichen unferal 
der Darth der Rrezeale An Grahlenkna de um 104 yerornen Fran Bargneider 
und Air Gatm Watibren Hoskerherorin 1 S80), da über a dem Kirche, Jet 
der Stadtkirche zu Geislingen aufgeltellt ift (f. Alb- und Filstbal-Bote 1879, Nr. 140 und 15 
Ben) Knie IR I onen Saucen dr Tier Stiileihek de Zeichnung eines rem 
ern en an Menogranın neben dr Zu 1} und mi er ch angeln 
Beh den Kman gemacht nem Ra zu Di, ori 07 hal Sea 
Nevn Dan am Leuteneng an fe war Das Zehen I versandt dem der 

















































281. Cafpr Schmia, 1a, 
jr Schul, Snltrerkmeiter, baut E12 den Saale am 
Graben, an wachen da nehenfchende Zecken nufgmal I, 1504 das Ka 
hans, Herne Je mit den bel Cnus Danke Oi. 280) geanıen Meer, 

CS: 93 Br Hard 1618 Wo N AS& Dem Zeichen Mach kömnte er cin Salm nier 
Fraser Verwaniler des Peer Schmid Ne 30 fün: Yo iR er er 

inch fen Abgang Stalweruneiher geworden. Fa hat Ach mir auch chen der Gedanke 
ale gez, ab nich Dei Kornkaus fan Name un der den Nir vernehf werden wire, 

dee Zeichen Ach dont Ai 


Ks. am. 





















b) Bekannte Mldhaer, 


288. Georg Sailer, 1507, 
ont Wo N 540. 1 U 561, 





259. Peter Auer (Awer), 1508-35, 
in Hüttenrechnungen und fonft als Bildhauer genannt, in Urkunden „Peter B 
‚Awcr (1516) gefehricben J U 581. We N 18: 

290. Matthäus Greif, 1509, 


Bildhauer und Goldfehmid. Macht einen Albernen Chriftus (Grüneifen und Manch $. 39). 
Wohl ein Verwandter des Ihn Zinsbuch von 1491 genannten Schreiners „wilhaln gryT“. 








dhower“, auch 








291. Melchior Lüfchenhrand, 1508. 
IU5SL. We N 238 Vormuthlich Vater zu Nr. 208. 


292. Danlel Mauch (Hoch), 1010-0. 
1510 fehneidet Meifter Daniel Moch, Bildhauer, die Bilder zu dem Gewölblin, welche 
Marnerzunft in die Barfüßerkirche fiftete, Martin Schaffner malte diefe Tafel, 1521 kommt 
vor: Daniel Bildhauer: im gleichen Jahr als Zeuge in einer Urkunde: Danil Manch, Bildhower, 
Bürger zu Ulm. Nur cine falfche Lesart feines Namens liegt olno Zweifel zu Grund, wenn We 
318 meldet, Daniel Meth, Kunftbilähauer zu Ulm, habe 1521 die Bilder u. . w. an dem Altar im 
(Chor des Münfters mit treilicher Kunft verferigt. Da noch 1524 und 1529 der Meilter genannt 
wird, fo ift er auch der Daniel dor Rildhauer, der um ‚or der noch am alten Glauben 
Hängenien in Ulm it (Pr SA). U von 1520 erfcheint „maifter Daniel Bildhoher zu 
Um und fein Haußow“ im Grundbi eilinger Sbaftiansbruderfchaft wiederhalt, muß 
ich alfı länger da aufhalten hal 
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‚Nach dem allen war Daniel Mauch cher Bildfehnitzer, und die Figuren des neuerdings 
trefich reftaurirten Hochaltars im Chor (deffen Gemälde von Martin Schaffner tammt) wären 
Alfo fein Werk, Vielleicht auch der troMich gefehnitzte Altar Im Chor der Stadtkirche zu 
Geislingen. Pr 109 We N 296. Wangen, Kunft und Kinftler in Deutfchland $, 157. Klemm, 
Die Stadtkirche zu Geislingen $. 38-31. 








293. Bernhard, 1516 und 17, 
Sohn des Meifters Michel Erhart Nr. 76, arbeltet mit ihm an den Figuren des Och 
bergs Dr 106, 
294. Erasmus Krauß, 1517, 
Als Bildhauer genannt We N 289. 


205. Caspar.Herr von Rofch, (?) 15 
Caspar Herr von Rofeh (? Rorfehach %), Steinmezel und Bildhauer, wird 1525 in Um 
‚obwohl er eine Bürgerin heiratet, nicht ins Dirgerrecht aufgenommen, weil unchelich geboren 











296. Hans Harfcher von Ulm, 1531. 
531 Biirger in Kegeneburg und dort ala treflicher Iildhauer genannt Sighart 8. 091. 





Wird 


297. Simon Braun, 1540-48. 

Wahrfeheinlich ein Bildhauer und Pfoger U. L. Frauenkirche (Hauspflegor) 10-48. 
Im Jahr 1548 Senator aus der Kramerzunft, in welcher die Künftler waren We N 45a; ob der 
erfto der fpäter oft genannten Künftlerfamilie? 


298. Cafpar Löfchenbrand, 1550. 
Bildhauer, vermuthlich ein Sohn von Nr. 201. We N 288, 





299. Lienhard Pfaum, 1550 (130%). 
Lebt als Zeichner, Maler und Bildhauer in Ulm um 1550 We N 292, nach Jäger im 

Kunfcbl. 1883: um 1500, 
200. Hans Schaller (Schaler), 1566-1610. 4 
Fiean Nebenfichendes Küaftierzeichen, nur mit der Abweichung, daß Fie-20ıh 





fehrift über der Hausthfre und der Jahreszahl 106 (I. V.J.80, 107) 

Sodann in derfelben Form des Monogramma (diefes links, das Zeichen rechte) am 
Bpitaphium des Albrecht von Rechberg, + 1576 in der Kirche zu Salach OA. Göppingen; dagegen 
ganz in der oben mitgetheilten Hanptform am Grabdenkmal des Eitel Eberhard Beferer, + 1576 
in dor Beffrerfchen Kapelle zu Ulm. In derfelben in Ilortiffon (Bayern) an den Denkmälern des 
Üßterreichifehen Raths Erhard Vöhlin, + 1876, des Hans Chrifof Vöhlin, $ 2576 und feiner Frau 
Veronika v. Freiberg, + 1580 und noch bei einer Iatenifehen Infchrift außen an der Kirche, 
Ferner auf einem wahrfeheinlich dem Balthaa Veihelmann, der 1577 Narb, gewidmeten Epitaph, 
das neuerdings in der Stadtkirche zu Geislingen Acht. Im Minfter am Grabftein des Hans 
Moll, #15, Nov. 1577. An dem in der Sammlung des Ulmer Alterthumsvereins befindlichen Grab- 
Itein der Anna Ritter, #21. Auguft 1579. In der Geslinger Stadtkirche nochmals an dem Grah- 
denkmal des Bürgermeiters Jürg Weckherlin), + 6. Februar 1581 und feiner Frau, geb. Schmid 
(her wieder mit verfehlungenem Monogramm). Auf einem Kraftfehen Denkmal von 1585 zu 
Deltmenfingen 04. Laupheim. Sodann auch in Niederftotzingen OA. Um, Im Dom au 
Konftanz am Epltaphı des Philipp v. Freiborg-Eifenberg, für. kardinalifchen Statthalters des 
Hochfifts und Domdechants, +5. Juni 1588, In der Kirche zu Drackenftein an der Grabplatto 
der Urfula von Wefterftetton, # 16. Januar 1500, anf welcher deren Geftlt en basreliof ansgchauen 
it. Der Gleichzeitigkeit wegen if. dann dem gleichen Meifter vermuthlich eben dort auch zuzu 
weiten die Grabplatte (mit der Gedalt cn basreli) und das fchöne Epitaph des Hanß von Welter- 
heiten zu Trackhenftain, 4 14. Juni 1684, den Yatera oder des Bruders der Unfula. Letzteres 
enthält en haut relief eine Darftellung der Dreicnigkeit, oben Gott Vater mit der Weitkugel, 
darunter die Taube, unter Ihr Chris am Krenze, vor welchem der Verforbene knict. Kinlich 
ericheint das Zeichen und Monogramn nach anderweitiger Mitthelung auch auf Grabfleinen zu 
Balzheim, Bop Mengen aus der Zeit zwifchen 1880-1010. 
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Es ift alfo entfehleden ein bedoutenderer Bildhaner Träger diefen Monogramms und 
Zeichens, angefichts des erfigenannten Falles aber doch wohl einer, der zugleich Baumeifter war. 
‚Aber wie follen wir den Namen auflöfen? Es hat fich mir bis jetzt unter den überlieferten kein 
anderer geboten, der zu diefem (und dann ebenfo zu dem ähnlichen Monogramm und Zeichen des 
M. 8. Nr. 301) fümmen würde als der des Hans Schaller. Von diefem ift überliefert, daß er, 
Schaller‘odor Schaler, Bürger und Maurermeifter zu Ulm 1570 - 79, den kiaftlichen auf 8 runden 
Säulen ruhenden Gewölbebogen im Minfter fertigte, auf welchem die frühere Orgel Rand und 
zu dem 26, November 1576 der Grundftein gelegt wurde. We N 465. Frick, Münfterbefchr. 
8. 55. Wollaib 8. 129. Jäger im Runftbl. 1889 Nr. 101 nennt ihn noch im Jahr 1594. 











801. Michnel Schaller (Schnler), 1568. 1585-1604. 


ME, Da ehnehnd Ben ce kan 5 fh htm 

nn Kiew ee He hen De Re dr Me ge 
MS eg en TS ne Ti 
SS. nein ine daher Wera 

Han dr Be de Ana Want OR sn 
an den Kap Ku Dh yn ee 9 Ja bc N. Copa dB 
ea eigen an I a Wan Bag ern an Yo 
Hm Felt nnd Such 51007 dr Scharen Kaya de Mi 
An a Serge een 3102 Im Mi dan aa zn ot nein 
Bra Wendenfnt OR Gig ad an Ba ds Be che 
Bee dr Debet va Gran be GerchantrDa er Dh 
BE ae ig ch) weh dem ac die A Deal de Ha 
Ben, 4 Sfr dr en nen wa Kater hehe dad 
Heritnn 04 Mb me Ten Fame Gone Zn dr 
Mena 
erst cr ek Ze, m nn a De A Br deren 
Sarah ie een Tier ne rd ir Zara vn Mr 
her de Be Sn nd gi een ln de Dee a Zehn u 
Mersch er N, u Ha Di DR af 5 Ze Di 
Gimme we WENN Ale dr a I an ie Anne he 
mehr als ein gleichzeitiger Bruder des Hans Schaller vor uns, während unfer M 8 ein von dem 
Ser ehe neck Zehen a al zent de nen u 
Arena da je a Di Fe ae len ie 
Arne ze ae hl duch week Te were 
Yen eg nn, I 1 ch dan ng Lee cr u Im Den a 
SEAN ne ner a ar na han ig era hr 
GERD Ania 

Hi erte M, dt nem Gahdeknat u nfingen wer Zuchen 

ante da rt Kan en a dr ZH ee, ei 
Feen CE Aue de Mo ni 




















































302. Samuel Moll, 1300. 
‚er und Hauspfloger in Ulm We N Bla vgl. Nr. 283. 404 und 58. 








6) Unbekannte Meier und Mildhaer. 


308. Fig. 206, 15 
Ein Bildhauer KU oder IK, jo nachdem diefe im Monogramm übers Kreuz 





Piz. 26. 
gelegt 
vielleicht. cher). 

IT Fein auf dem Denkunat der Dorotca v 4 1547 und des Marquart von Schwendi 
(OA.Befehr. 8.248) und in Donzdorf OA. Geislingen auf dem [chönen gemeinfehaftliehen 

Epitaph der Gebrilder Jörg und Hans v. Rechberg, (f 1D45 und 1540), das von 1506 

datirt if. Das geographifeh zwifchen den beiden Orten etwa in der Mitte Hogende Ulm if wohl 
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um fo mehr als Sitz des Künfilers anzunehmen, als wir auch in Salach und Weißenftein an 
Denkmälern derer y. Rechborg Umifche Bildhauor (8r. 300 und 301) thätig fanden. 


304. M. 8. oder M. uud 8, 1545-60. 
80, wie hier verzeichnet, kommen diefe Buchftaben und Zeichen, von  Fis. A. 
der Jahreszahl 1850 Deglatet, auf dem Gewölbefchußfein in der Bingungs- 1, g 
halle des Bürglenfehen Haufes zu Ulm?) vor. Es fcheint dabei kaum anders MM: Di 
möglich als anzunchmen, daß das orfte Zeichen einem Träger gehörte, deffen x 





Name mit M begann, das andere einem im Namen wit $ begimenden.” Eigon- 
thümlicherweife aber kommt nun das zweite Zeichen an der alten Poft in der 

Kronengafe wieder vor mit der Zahl 1560 und mit dem Monogramm MS; das 

erfte an einem Thurm der Stadtmauer mit der Zahl 1545. Sonach wäre auch das möglich, daß 
beider Meifter Namen mit M S begonnen hätten, 


805. I. D., 1097-00. 
lo Bildhauerszeichen an dem Grabflin des Abraham Aichinger, Bür- is. 20. 
igers von Augsburg, + 1087, Im Minfter und an dem der Katharlıa Bofere 
‚geb. Ehinger, } 1696, Witwe des in Geislingen 1853 verfiorbenen Päogers Ni 
Befferer (Klemm, Stadikirche z. Gel. 8, 47), In dor Beffererfchen Kapelle; JL B 
ich auch an einem zerbrochenen, nach dem ankerähnlichen Wappen vicl- 
eicht der Familie Nieß oder Mülieh auzufchreibenden Grabftein Im Münfer. 
Das Zeichen allein findet fich wiederholt ale gowöhnliches Gefellonzeichen an den Portalen des 
neuen Baus, alo um 1987,80, jedenfalls dem gleichen Träger gehörig. Bowerkenswerth iR, daß 
das Zeichen nicht fehr viel früher In Reutlingen als Zeichen eines HM (£. Nr. 890) fich findet, 
Es it ja überhaupt cin fehr nahe liggendes, das noch Ofers (out zu treffen fin wird in ver- 
fehiedenen Zeiten, 2. B. an dor Heiligkreuzkirche In Gmünd aus der Zeit der Reftauration unter 
Albrecht Georg. 
Von den bis Jetzt bekannten Uhner Bilthauers- oder Meilternamen will keiner recht 
auf unferen MB Rinmen, weder Bauhof, noch Braun, noch Buchmüller, am choften noch denke 
ich an einen Irfans) Braun, 

















C. Bekannte Meifter und Bildhauer von verfehiedenen Orten. 
a) Meiter, 


306. Hans Zimmermann, 1501-3. 
Meifter Hans Zimmermann war 1501 und 1508 Stadewerkmeifter in ESlingon, in Wafler- 
und anderem Bau fchr gefehickt und von Fürften und Herren viel begehrt (Pf EBI, 214), 


307. Ulrich Stolleumeyer, 1515-23. 
‚4 24. April 1915 von der Stadt Eölingen als Stadtwerkmeifter angenommen und 
1523 geblieben zu fein (Pf ER. 214). 


Re 






feheint es 





308. Hans Matt, 1923-20. 
Wird 1583, 24, 28 zum Werkmeifter der Stadt Eßlingen boftelt, foll dem Oberban- 
meifter (doch wohl einem Rathsherrn?) gehorfam fein (PT Eilingen 214). 


309. Hans Holzapfel, 1639. 
Unterbanmeifter und Werkmeifter der Stadt Eßlingen (Pf EB 214), 


310. Hans Lutz von Schuffenried, 1601-19. 
in Botzen genannt (Otte) 
SIL. Schramhans, 1503. 


Baumeißer der Kirche zu Langeuburg („Langenberg“) nach einer Urkunde von 1509. 
Wibel Il, 25: 








Die bronzene Wappentafel über dem Eingang des Portals zeigt die Wappen von 
alfo das Haus gehörte) und Vöhlin und die Zahl 101. 
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Hank Wunderer von Pfaffenhofen, 1505-15. 
‚Außen an der Offeite der Sakriftel zu Pfaffenhofen findet fich die In- 
fehet: Anoo . domini . XVCXY . (1515) Mater hans vunderer 
Meifterzeichen (Fig. 09). Dasfelbe, von einem Engel gehalten, kommt mi 
M.CCCCC. V (180%) am Oftfenfter des Chörchens vor, das dem Oftthurm der 
\ zu Zaberfeld vorgebaut iR (OA.Befchr. Brackenl $. 389. 412), 
Karl Leder It diefes Zeichen wieder ein fo nahe liegenden, daß wir auch bei 
A stigem Auftreten keine Garantie für die Identität des Trägers befitzen. Auf 
einem Schild otwra um 1489 erfeheint dasfelbe neben 90 anderen Zeichen auf einem Stein in 
Regensburg. Ohne Schild am Chor der Michaolskirche zu Hall (1415-1525), auf der Snäfelte 
in Weil der Stadt (um 1492), am weßlichen Eingang in die Kirche za Köngen (1501), an der 
Kirche zu Kilehberg OA. Tüb. (nm 1500), an dem Geländer einer Treppe in Klofter Maulbronn 
aus der Zeit von 1612-18 und nochmals dort au der alten Pffterel, an dem Eingang neben der 
Mühle unterhalb von einem Schild, der den von JB begleiteten Abtsitab, das Wappen des Abts 
Johannes Burrus, trägt, bei einem Spruchband mit der Infehrift: anno domiai NDXKI (1587), 
(8.30; ferner am füdlichen Eingang der Kirche zu Iptiogen 1519 und der zu Mühlhaufen 
OA. Vaihingen 1526, am letzteren Orte nahe den Buchftaben i b und dem Wappen des Fricd- 
‚Thumb von Nenburg und feiner Hrau. Kndlich am Haupteingang der Kirche zu Friolzheim 
OA Leonberg JB14 (vgl. Nr. 128). Obwohl bei allen diefon Pälen, namentlich den letztgenannten, 
die Zeit wohl pabte, it doch, und gerade wieder am weilten bei den letzten, dei denen 
Gegend Rimmte, der Umftand bedenklich, daß der Meiterfehild fehl. So werden w 
uneutfehleden laffen men, ob unfer Hans Wunderer der im Bauernkriog 1526 umgekommene 
Anführer diefes Namens war. Er könnte cs nicht fein, wenn cr dar in Mühlhaufen 1626 baucnde 
wäre, Sicher aber darf wohl uoch die Sakrili zu Hemmingen OA, Leunberg als unferes 
Meifters Werk betrachtet werden, da fein Meifterfeild an einer Kunfole dort auftritt. Wegen des 
Schilles auf der anderen Konfole dort (ob auf 1820 weifend?) L. W A Schriften II, 2 8. ©. 











































318. Hans Schweiner von Weinsberg, 1507-20. 
Nach H. Titot Ausführl. Befehr. u. Gefeh. der ey. Hauptkirche zu Heilbronn 1833 8.8 
wurde zu Heilbronn 1507 mit Hanf Schweiner, einem Meilter aus Weinsberg, ein Akkord ge 
fehloffen, wonach er für den Tag im Sommer 30, im Winter 26 Pfennig und’ für den .d 
ie Aufficht jährlich noch 6 Gulden (ein Gefclte 28, refp. 2) Pfennig, ein Poliergefelle 2 Pfennig 
mehr) bekommen follte. Diefer fetzte nun den Bau der Killanskirche im Jahr 1510, in weichem 
auch wieder ein Ablaßbricf für den Bau ertheilt wurde, fort), begann 1513 am Markustag, 
wieder eine Infchrift oben am Thurm meldet, den Bau des Hauptthurms mit dem Legen 
foliden Fundaments, und vollendete diefen merkwürdigen, in feinem Renaiffanceftil für unfer Land 
erften (L 317) und nach dem Minfter höchlten Thurm (217 Fuß hoch) im Jahr 1529. Eine fch 
unten an detmfelben beim erften Abfatz weit herumzichende Infchrift befagt: 
Kund foi jedem und ofanbar, 
als man zählet Aürwahr 
wach der Geburt Gottes unfres Hlorm 
taufend, Alnffhundert, dreizehn ınchr, 
ft unter diefer Schrift begraben 
in feft Fundament, das tragen 
hät den großen Bau allhinauf, 
ein gutes Werk und fchöner S 
Zu Nuz und Ehr gemeiner Stadt 
Man folehes aufgeführet hat 
Eyn Wblicher Rath that befehlen daß, 
. Hans Schweiner des Meilters Namen was, 
Gott geb uns unfrer Sünd Adlaß, 



































gearbeitet, dann 1513 an das Fundament für den Thurn gegangen. 


Würit, Baumeifter und Bildhauer im 16. Jahr. 159 





Ein in Stein gehauenes halb orhabenes Brufibild neben dem Eingang der Fig. 20%. 
Wondelteeppe, die von des Thürmere Wohnung zur zweiten Gallerie führt, wird als 
das Bild unferen Meifters angefehen. 

Als das Zeichen des Meifters wird nebenftebondes angenommen werden dürfen. 
Dasfelbe nemlich findet ich dreifach groß elugehauen in der Mitte der freiftehenden 
Pfeiler, welehe das zweiteberlte Stockwerk dea Thurmes tragen. 











314. Stefan Weyrer, 1495-128. 

Stefan Weyrer, Kirchenweilter in Nördlingen von 1495 an, der 1505 den Bau der 
Georgskirche durch Ueberwölbung des Ganzen zum Abfehluß brachte, dem 1517 fein Paktbriet 
erneuert wurde und dem nach feinem Tod 1928 fein Sohu gleichen Namens dort folgte, ragt 
feinem Wirken auch etwas in unfer Land herela. Er unterftützte nemlich mit feinem Rath, wie 
den Kirchenbau zu Onolzbach 101, fo den zu Gwünd 1507 und 1519. Ja er wurde fogar 
1507, als es ich ui die Befetung einer Kirchenmeißterftelle in Gmünd handelte, vom Nördlinger 
Ratlı befle dahinns empfohlen. Nach dem Obigen abor dürfte or diefelbe nicht erhalten haben, 
und fo werden wir nicht an ihn zu denken haben bei dem Meitter, delen Zeichen wir neben 
dem des Albrecht Georg (£. Nr. 129) in der Heiligkrouzkirche in Gmlind gefunden haben. (Um 
diefen Bau allen kann es Mich doch nach Lage der Sachen in jener Zeit zu Gmlind handel.) 
Ebenfowenig if auszumachen, ob das Meiterzeichen in Röttingen (Nr. 215) vielleicht ihm ange- 
hört, vgl. Mayer, Nördlingen $. 195 1. 
































816. Jürg Mezler, 1510. 

Meifter Jörg Mezler baut mit dem Gefellen Hanns Regwer dio 8. Wolfgangakapello 
bei Mergentheim, an deren Weitportat die Bruftbilder beider ausgehauen And mit der Jahres 
zahl (OA.Belchr. 8. 331). 

16, Jorg Adler, + 1512. 

An der Kirche zu Metzingen OA. Urach findet fich ein Grabftein, nach dem dort an 
Sant Jörgen Abent (2. April) 1512 Jerg Adler, Steinmetz, verftarb. Derfelbe ift wahrfcheinlich 
der Meißter diefes Baus, der, nach der Jahrszahl 1500 am Thurmfenfter, un jene Zeit herge- 
Relit wurde, 





317. Chriftoftel (Chriftian) Wohlgemüth (-uth), 1513-1528. 

Sicher nicht mehr derfelbe mit dem Gefellen Wohlgemuth, der 1451 in Ulm genannt ift 
(Pr. 8. 60), ift der Maifter Chriftoffel (1518) oder Chriftian (15. Mai 1514) Wolgemüth, werch- 
maifter der Ratt Ueberlingen, der am 10. Mai 1519 unter Abt Philipp (von Stain) einen Auhau 
an die Klofterkirche (jetzt kathol. Stadtpfarrkirche) $. Georg zu Jany ausführt MO 19, 306. 
Nach Ullorsberger wurde diefer „Meifter Chriftian Wohlgemuth“ 1925 zum Kirchenbau nach 
Freiburg empfohlen; er bekam aber die Stelle nicht, Sondern ein Meifter Leonhard Müller von 
Ettingen (Marmon, Unfrer lieben Frauen Münfter zu Freiburg 8. 277) Damit Fig 0. 
Rlmmt, daß Ullersberger in feiner neueften Schrift über „die Steinmetzzeichen des 
eberlingers Münfters 1880* 8. 8 ihn noch 1525 nonnt, Das Meifterzeichen Fig. 210, 
das zuerft Allgeyer (Die Münferkirche in Ueberlingen 1879) oben In der Spitze des 
vom Chor aus erften Aidlichen Arkadenbogens des Mittelchifls entdeckt und irrig, 
als das ältefte bezeichnet hat, das Codann Ullersberger feinen Spuren folgend in 
obiger Schrift als Nr. 39 an die Spitze der Periode von 1409-1428 geitelt hat, kann nach der 
Schildform wie nach dem Ort der Anbringung nur der Bauzeit des 10. Jahrhunderts angehören, 
und ich möchte es für wahrfcheinlicher noch halten, ca unfrem Meifter zuzuweifen als dem 
Meifter Loronz 1505 oder Konrad 1508 (bei Allgoyer falfch 1518). (Einem der noch fpätern 
Meifter un 1550-60 wird dann Zeichen 68 bei Ullersberger zuzuweifen fein.) 

Ob unfer Wohlgemuth mit dor Familie des Nürnberger Malors Michel Wolgemut, der, 
geboren 1434, von 1474-1309 befonders vorkommt (7.8 79-82 Pr. 8. 61 Ann), etwas zu thun 
hat, Dt fich vorerft cbenfo wenig ausmachen als die Frage, ob er ein Vorfahre dos Baumeifters 
Bonifaz Wohlgemuch war, der 1541-69 die Retauration des Prager Domes leitete (Grucber, 
Cathedralo zu Prag 1870, $. 14). 

318. Hans Malnfen), 1519, 

In Möokmühl, das Herzog Ulrich 1505 erobert hatte, Andet fich am Thum Pie. At. 

der Kirche unter der Jahrszahl 1519 das württembergifche Wappen, links daneben die 
Thainen und das Zuichen Ki. 21, Cs daß wine Zul ae den Dan: T 

iofos Zeichens an der 

‚gebracht ertcheint. 
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in dem Oberbau über der Sakriltei (der Kirchenpflegltube) in Geislingen, die von 
er a ei 


820. Johannes Schwarz, 1514-1519. (2) 

Pfarrer Johannes Schwarz ift zugleich Baumeiftor der 8. Martinskirche zu Leutkirch 
1514-1519 OA.Befchr. 8. 119 (D. 

321. Jakob Halltmayer, 1515. 

Erbaut den Chor der Kirche zu Hildrizhaufen OA.Bofchr. Herrenberg 8, 207. 














Hanns von Hall, 1516. 

Mit Meilter Hanos von Hall werden 1516 die Koften des Steinbrochens zu Thennen- 
bach für das Münfer zu Freiburg I. Br. verrechnet (Marmon $. 177). Ob er derfeibe if mit 
dem 1500--1509 dort genannten Werkmeifter Hans am Münfter (N O 3, 22 1), kann ich nicht 
finden. Ebenfowenig ob er fich mit dem Bildhauer gleichen Namens 1518 berilirt (Nr. 359) 
oder mit Meifter Hans Parger oder Bauer, der Stadt Freiburg Zimmermann 1509 MO 17, 2. 


328. Augnftinus, 1512-1518. 
Arte et ingenio fratris Angufini „durch dio kunftreiche Hand und den gofchickten 

Geift des Bruders Auguftinus“ if nach einer Infehrift daran unter Abt Entenfuß 1917 die Wendel- 
treppe im Klofter Maulbronn vorfertigt worden, welche zum Öflichen Eingang des Oratoriums 
und zugleich zum Ierrenhaus führt. Das jetzt an der in das moderne Klofter führenden Treppe 
fich befindende Neinerne Geländer dagegen Ifl entnoramen der fpätgothifchen Wendeltreppe, welche 
einft vom Laienrofektorium in den fogen. Winteripeifefaal Getzt die Winterkirche) heraufführte, 
Fig. 2. der über dem Lalenrefektorium und dem Kloftereingang legt und auch unter 


v K Abt Entenfuß 1519—18 erbaut wurde. Da an diefem Geländer das Meifterzeichen 
Pe 











zm denken, Die Beifchrift: „Böhlinger von EBlingen“, welche Redtenbacher bei 
diefem Zeichen angibt, Ift ein irriger Beifata aus neuer Zeit. Als Gefellenzeichen 
ind daneben Aichtbar die hei Bruder Konrad, Hans Wunderer und Hans Remer 
Nr. 168. 312 und 385 befprochenen. Vgl. P 80, 3. K 48. 


324. Michel Amslor, 1517-1520. 
Meifter Michel Amsler, Steinmetz zu Welzheim, baut 1517-20 im Auftrag des Klofters 

Lorch eine (bald darauf verfallene) Kirche an Stelle der alten Wallfahrtskapelle zu 8. Urich 

auf dem Ambroflusberg bei Schadberg, Gemeinde Kaiferebach OA.Befchr. Welzh. 8. 170. 


325. Heinrich (Marert), 1518. 
Heinrich Murer erbaut 1519 die Kirche in Oberjefingon OA. Horrenb. $.249. Murer 
kann = Mauror zu fallen fein, aber auch ein Gefchlechtsname fein follen, wie z. B, ein Chriftof 
Murer 1035-1647 eine Stiftungatafel In Möhringen auf den Fildern gemalt hat W. A. Schriften 
1,2,8.% 








826. Ulrich von Pfullendorf, 1518. 
Diefer, ein Zinmermeifter, baut den am 15. Aug. (0A.Befchr. 8. 09: 4 Aug, wahr- 
feheinlich nach altem Stil) abgebrannten Salmannsweiler Hof in Biberach 1518 mit 82 Gefellen 
wieder auf (Luz, Boiträge z. Geich. v. Bib.). 








827. Poter Beim von Göppingen, 152. 
Peter Brim von Göppingen erbaute das 1793 abgebrochene Rathhaus zu Gmünd 150%, 
meift aus Eichenholz (OA.Befchr. 8, 207) nachı der Infchrift an einem Balken: 
1629. Peter Drim von Gäppingen, 
Leid und Schweig und ertrag, 
Glck wendet fich alle Tag. 





Württ. Baumeifter und Bildhauor im 16. Jahrh. 161 


32%. Hans Judenhnt, 152, 
Stadtwerkmeifter in Hall (Boffert Im Schw. Merk, 1883, 8, 141). 


328b. Heinrich von Swangau, 1524, 
ward 1524 zur Befichtigung des Baues der Stißskirche in Ellwangen berufen (Staatsarchiv). 


329. Conrad, 1525. 

Nach Crufius 9. März 1490, nach der richtigeren Lefung der bezüglichen Infehrift und 
Angabe der OA.Befchr. Hall 8. 123 „1495 an dem nehften Dienflag vor St. Gregorien Tag in 
der Vaften“ war zu Hall an der Michaelskirche nach Einreißung des alten Chores der erfto Stein 
zu einem neuen gelegt worden unter Abt Johann Hofmann von Schönthal, Michael Molitor 
Pfarrer zu 8. Michael, den 2 Städtemeiftern Friedrich Schletz und Michael Sonft (letzterer war 
wohl der Stifter des von 1506 datirten und mit dem Wappen der Senft v. Sulburg verfahenen 
Oeiberge auf der Nordfeite der Kirche außen). Wer damals der Meifter des Baues gewelen, 
ift nicht bekannt, Dagegen enthält nun eine handfchriftliche Chronik des Süfts Comburg (Jäger 
im Kunftbl. 1829, Nr. 91-83) die Notiz: choras perficitur integre a M. Conrado ao 1625 „der 
Chor wird im Jahr 1695 von Meifter Conrad ganz fertig geitellt.“ Weiteres über diefen Meilter 
zu ermitteln ift bis jetzt nicht gelungen, z. B, ob der Meifter Conrad in Ueberlingen 1608 oder 
ein anderer Conrad mit ihm kombinirt worden dürfte. Von der regen Bauthätigkeit, die damals 
in Hall herrfehte, zeugt das Auftreten folgender Steinmetzen von Hall in Konftanz: 1006 Peter 
und Michel, 1618 Peter und Wolt, noch 1529 Peter (Mono 9, 42-87). Schon 1493 in Eblingen 
Hans von Hall. Vgl. Nr. 328. 




















220%. Non, 1525-1548, 
Steinmetz zu Crailsheim und ein einfußreicher Mann, der in den Tagen der Bauern- 
unruhen, alfo um 1925, einor der Führer der Bürgerfchaft war, von 198 an in den Kirchen- 
büchern auftritt und 1543 farb. Alfo doch wohl Werkmeifter, nicht nur ein Gefelle, Vpl. 
ihm, wie zu 8295 und « Boffert im Schwäb. Merkur 1882, 8. 100. 


820%. Lienhard Stahel, 1539, 








Werkmeifter zu Crailsheim. 
399e. Marz Mair, 1537. 
Ein Marx Mair architektus wird in Crailsheim 1537 erwähnt. Vielleicht idontifch mit 
dem gleichnamigen Wiedertäufer, Bayarla 3, 1148. 


330. Kafpar Haberkorn, 1539. 

Genaunt als deutfchmeißerifcher Ordeusbaumeifter auf einem Gedenkftein in der Burg 
Ebersberg bei Sontheim, OA.Befchr. Heilbronn 3. 834. 

881. Martin Vogel und 
832. Hans Höfch von Gmlnd, 1589-1963. 

Hans Möfeh, der Keller, und Martin Vogel heilen Baumeifter bel der Befoftigung von 
Schorndorf am 18, Mai 1539 (OA.Befchr. 8. 78 Anm). Da neben ihnen noch ein Steinmetz- 
meifter vorkommt, würde man an @ Finanzbeamte denken. Allein nach Heideloff Bauhütten 
8. 45 unterfchreibt 1563 Meilter Hans Höfch von Guünd das Brüderbuch. Er wäre als ein 
Nachkomme eines gleichnamigen früheren Meiftera anzufehen, wenn folgende „angebliche* Autor- 
fehafl die richtige if. Janner Bauhllten 8. 48 und 247 ciirt nämlich aus Schnaafe ein Büch- 
Nein: Geometria, angeblich von Hans Höfch aus Gmlind 147, und gibt deffen Inhalt an. 

818. Jakob von Calır, 1899. 
Steinmetzmeifler Jakob von Calw wird neben den zwei vorhergehenden Namen bei dem 
Bau der Befeligung von Schorndorf erwähnt OA.Befchr. 8, 78 Anm. 
834. Thoman, 1099-1640. 

Meifter Thorman baut 1689-40 an dem Thurm der Michaelskirche zu Hall und am 

Suhlwerk, £. Hafp. Kr. und Boffert im Schw. Merk, 1882, 8. 141. 
835. Hans Bemor von Schmie, 1550. 

„1550 Hans Remer von Schmir" (=Schmie OA. Maulbronn) befagt eine In- Fig. au. 

fehrift an dem Gefindehaus zu Maulbronn (P. 8.34), das alfo unter Abt Heinrich IV, 














Reuter (1647-67) erbaut ward. An demfelben wiederholt ch, allerdings als blofes 

Gefellenzeichen, das Zeichen Fig. 214, das fehon an dem bei Bruder Auguftinus Nr. 323 

genannten Geländer aus der Zeit von 16191518 fich findet. Es wäre wenigfiens 

möglich, daß dasfelbe unfrem Meifter gehörte, zumal am Gefindehaus noch ein von diefem 

abgeleiteten Gefellenzeichen fich findet. Das Zeichen kommt auch am Freiburger Münfter vor. 
Wärttemd. Virtejahrsbefte 199. u 
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386. Balthafır Wollt, 1057-100. 






bernfen, um den Noaban des Schloffes zu 
64) auszuführen, dort 1689 in Wirkfamkeit (Boger Im Staatsanz. it, Beil. 
1878, 5.400 £). Im Jahr 1568 unterfehreibt er das Brilderbuch als Baltazar Wolf, Werkmeitter zu 
Meilrun (Kl). 1585 lebt or noch, da Horzog Chrilof im Sinn hat ihn zu berufen (#3 10, 70). 
Dagegen feheint er vor 1578 geitorben zu fein, weil fonit der Rath von Heilbronn wohl nieht 
nötig gehabt hätte, aus Anlaß der Ueberwölbung von Schill und Chor der Kilianskirche 
1078-80 am 10. März 1979 den Herzog Ludwig um einen Baumeifter, der die Renovation lee, 
zu bitten (Titot, Kilianskirche zu Heilbr. $. 18). Grundriß und Abbildung des Schloffes in Nenen. 
kein gibt L 98-60. 












337. Jürg Stern, 1059. 
Der bafrifehe Zeug- und Baumeifter Jörg Stern entwirft 199 Baupläne über Gewölbe, 
Bruftwehren um die Stadt und ein Bollwerk vor dem Schloß zu Kirchheim n.’T. OA.befchr. 8.159. 








389. Murte Berwart, 1356-61, 

Im Jahr 1956 begann Herzog Chriftof zu Brackenheim den Bau eines neuen Schloffes, 

His. 215. Den Namen des Baumeifters nennt das Beilderbuch von 1369, in dem er als Mlciter) 

Martin Berwart von Brackenheim unterichreibt (Kl. 22%). Sodann fein Grabfein 

anfien an der Oßfeite des Chors der Johanniskircho dort, der außer dem Wappen, 

einem Bären, und dem nebenfichenden Meifterzeichen folgende Infchrift trägt: „Anno 

Domint 1564 auff den 14. Novembris ftarb der ornhaft und kunftrych Mayfter Marte 

Berwart. Der Sel Got guad und verleyeh imo eine frehliche Auferfteung. Diter 

Mayfter Marte Berwart hat gemacht in difer Stat den irllichen Schlosbau gancz gut mit einem 

Koler wol gemurt, Der geloychen hat er auch in Eren andern Firfion und Mern der geloychen 

‚gebauen fericht, das nit ein eides (= jedes) Kunft iR.“ Von diefen weiteren Bauten, die ihm 

nachgerühmt worden, ift bis jetzt nichts bekannt, Nur an einem dor Träger der Linde zu Nouen- 

Fendt hat fich fein Meilterzeichen wieder gefunden, £. OA.Befchr. Brack, 8, 109, 167. Er it 

Jedenfalls verwandt dem BIAR Borwart Nr. 246, gehörte vielleicht befor zu den fürilichen 
Baumeiftern getelt, 


























389. Hans Zipfie von Reutlingen, 1559, 
nterfehreibt das Brüderbuch als Meilter, II. B. 5. 4. 





8390. Chriftofel von Baden, 1564. 

Die Nouonfteiner Kirchenbücher nennen 1561 ehien Meifter Chriftofel von Uaden, 
Stelametz, der alfo wohl am Schloß dort als Baumellter oder vielleicht Bildhauer thätig gewefen 
fein wird. Im letzteren Fall würde er an den Chrißtophorns fatnarius erinnern, der 1513 dos 
Denkmal fr den Grafen Michael von Wertheim in Wertheim gemacht hat. 


340. Hans Kutz(en)berger, 1564-88. 
Hans Kutzenbergor oder Kuzberger haut 1564 das 1870 abgebrochene obere Thor in 
Biberach, an welchem fein Konterfey angebracht war, und 1589 den Pfarrpflegftadel (Luz, 
Beitr, z, Gefch. v. Bil, Wäre der Name nicht Kuraberger zu Iefen? £. Nr. 473. 


341. Zachäus Vogler und | „, 
Mn dern, | BR 
Baumeifter Zachäus Vogler und Jerg Ai der ältere fellon 1569 die Mauer Im Stadt- 
‚graben beim Fieiner Thor in Heilbronn her nach einer alten Heilbronner Chroniic (rgl. Heilb. 
Untorhbl. 1879, 8.100. 











AB. Leo Wolff ans Nürnberg, 1072-81. 

Der Nürnberger Stadtwerkmeifter Leo Wo baute zunächft 1572 an dom von 1572-91 
hergefteilten Rathhaus zu Rothonburg a/T. Er hatte damals den Steinbalierer Hans von Annn- 
berg zum Gehilfen, der daun, als jener wit einer Verehrung abgefertigt wurde, den Bau Telbftändig 
erhielt und den Nikolaus von Hagenau feinerfeits ala Ballior annahm. Er muß übrigens auch 

Fix.2i6. nachher noch zu Rothenburg wieder thätig gewefen fein, wenn doch nicht nur an 
Sehlußftein des Klingenthors dafelbft 1597, fondern auch an den winernen Schranken 
des Rathhausfales 1591 fein Zeichen (Fig. 216) Fich findet. Am Kragftein unter dem 

LI W Erker des Rathhanfes findet ich auch fein Brakhild, Er hat zu Schönthal das im 
Kreuzgang des Klofiers ftehende Denkmal des Hans Jakob v. Berlichingen zu Horn- 
berg (# 1567) Im Jahr 1673 gefertigt, da an der Sima des Gelhufes fein Zeichen 
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mit Monogramm, am Sockel erfteres allein angebracht i fch. x. Rothonb, 


1,35%, WeN be, L47IM. Wintterlin V, J.78, 192. 
344. Jürg Burkhardt, 1573-88, 
Steinmetz, bant 1573 die 2 obern Stockwerke am Thurm der Michaelskirche in Hall n 
den Bauherren des Raths Ci 
Kirchenbuch von Hall it er 
Merkur 1662, 8. 141. 
344b. Ulrich Unfinulg von Walterfteln, 1576, 
baut in diefem Jahre eine Altanc, einen cigenthümlichen Renaiffnnccauffatz am (Mändlert) Thum 
zu Waldenburg. Rath darüber hatte dem Grafen Wolfgang v. Hohenlohe ein Mainzer Meifter, 
den or auch fonft viel brauchte und der hn Gewölbebau fohr gefchiekt war, 1576 zu Langenhurg 
gegeben. Bolert fm Schwäb. Merk. 1882, 8.24. Vgl. Nr. MHde, 
344. Leonhard Drump, 1579-1604 und 
344d. Neinrich Dramp. 
ute, # 1004, baute 1579 die Gottesackerkirche zu Ellrichsh. 
106. 


ft. Vgl. Winterhach, 





inter 
par Büfchler und Jörg Seiferhelt (Hafer, Schw. Mall 8. 59). Im 
388 als Steinmetz genannt. Hafpel Chr. 8.812. Boflert im Schwäb, 




















Der erfige 
zweite enige Jahro püter die Kirche dafelbft. Schwäb. Merk. 1882, 5 
344e. M. Robin aus Mainz, (2) 1580. 
1580 it ein Baumeifter aus Mainz In Weikersheim. Ob M. Robin ans Mainz (Nieder- 
mager 8.278 6)? Schwäh, Merk. 1982, 8.141. Vgl. Nr- 3idh. 
MAR. Poter Niklas, 1581, 
In Weikersholm ift Meifter Peter Niklas, Mi 
iktas Nr. 346, 1591 thätig. Schwäb, Merk. 1889, 


345 Michael (II.) Kern, geb. 155 

Als das erfte ficher künftlerlich thätige Glied einer beiondera Im Anfang des folgenden 
Jahrhunderts blühonden Bildhauersfamilie haben wir hier zu nonnen den Michael Kera in Forchton- 
berg, „Michels Sohn“, der, um 1555 geboren, im Jahr 1579 mit Apollonia, Witwe des Melchior 
nk, (Be farb 1637) dort getraut ward und am 13. Novembor 1634 an der Peit itarl, wobei 
er als gewefener Bürgermelfter bezeichnet wird. Bis in fein 18, Jahr war er beim Tüncherhand- 
werk. Später war or Baumeilter, 2. B. dor Brücko in Schönthal 1609, wo fein Bild, mit dem 
Zirkel in der Hand, verftümmeit, angebracht ift mit der Infchrift: Michel Kern, Burger zu Forchten- 
berg, werkmeifter difer Brucken. Das Grabmal des Vaters, der 1. März 1603 Narb, T4 Jahre 
alt, und feiner Gattin Magdalena Derlerin, } 1597, 23, März, 57 Jahr alt, befindet Tich anf dem 
Kirchhof an Fürchtenberg; cs ift das Work des Sohnes oder eines Enkoln (f. uf einem 
Stammbaum der Familie heißt der Vater {aber ub mit Grund?) Maurer und Bildhauer. 

Stellen wir bier gleich den Stambanın feiner Fawilie zufamı 





fen, der 











inlich Bruder des Michel 


























Michel I. Kern, 
ob. 1520, + 1000, 
\ 
Michael I. Werkmeilter, 
geb. 1508, 4 1094 
ix. 1879 Apollania, + 1621. 

















Michael I. Georg, Teeonhard, Peter, 
eb. 1580, geb. 1589, geb. 1388, geb. 1594, 
+100. Burgvogt + 1603 Bildhaner 
dus, I. Chriftin, in Neuenitein. Bildhauer in Koblenz, 
IL. Barbara in Heidelberg, 
Brackenheiiner) Nürnberg 
Bildhauer und Hall, 
in Forchtenberg- 
— m 
Achilios, Sufanna, ‚Johann! Jakob, 
op. 1640 Bildhauer, 
mit Johann in Nürnberg, 
Bildhauer Philipp Reub, sch. 1032, 
in Forehtenberg. Bildhauer + 1008. 
in Würzburg, 


sin 
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Ko wäre möglich, daß unfer Michael II. auch Bildhauer gewefon wäre. In diefem Fall 
wären die bei Michael IH, Nr. 503 erwähnten Werke in Forchtenberg (nebft dem Monogramu 
dort) Ihm zuzufchreiben.‘) 
346. Michel Niklas, 1588-92. 
Michel Niklas, Baumeifter und Bildhauer, if der Erbauer und Umbauer des Schloffes 
Pirat. zu Reinsbronn 1088, an deffen Eingang bei der Wappentafel des Bauherrn „P 
M Geyer von Giebeifiat und Reinsbronn“ fein Monogramn (Fig. 217) angebracht. it. 





Sein voller Name ftcht in Oreglingen auf dem Denkmal der Sufanna v. Seckendorf, 

+ 16. Juni 1575. Ferner findet fich: „Michel Niklas der Zeit Bildhawer zu Reintbronn“ 
auf dor Infehrifttafel des 1692 erbauten Adelsheimifehen Schloffes zu Wachbach, 1.OA.Befchr, 
Mergenth. 8. 486, 689, 755 £. Möglicherweife wäre auch fein Werk das fehöne Denkmal des 
Georg Sigmundt y. Adelsheim, + 1600 und feiner 2 Frauen (+ 156% und 1585) in der Kirche zu 
Wachbach a. a. 0.8, 789, fowie das Grabmal des obigen Philipp Geyer (F 1007) in der Kirche 
au Reinsbronn. Es if übrigens nach den angegebenen Daten noch nicht ganz ficher, daß er 
auch Baumeifter gewefen it. Sein Monogramm in Reinsbronn und fein Name in Wachbach 
‚könnte fich auch blos auf Anfertigung der Wappentafel beziehen. Ob ein Schüler des Sem Schlört 
(Boffert im Schwäb, Merk. 1892, 8. 141). 








347. Wolfgang Waldberger, 1578-162. 
Ein Sohn des Nördlinger Baumeilters Kafpar Waldberger wurde Wolf oder Wolfgang 
Waldbergor 1878 an des Vaters Statt. zu einem Dallir Über die Maurer angenommen. 15% 
Bopfingen und am 16. Februar 1592 in Nördlingen erfcheint er ala Werkmeilter, in den Stadt- 
rechnungen aber inmer neben dem Baumeifter ale Maurermeiter. Es it aber zweifellos, daß cr 
damals die Seele aller baulichen Unternehmungen in Nördlingen war. Er baut 1580 das Bartüßer 
Kloßer in ein Korahaus um, baut 1503 das Löpfinger, das Deinioger, 1597 das Reimlinger Thor, 
1607 das 1929 abgebrochene Zeughaus. Außerdem prägte er fein Handzeichen, „cin doppeites W 
wit 3 Kreuzen® (— leider konnte ich eino Abzeichnung, die diefe unklare Befchreibung deutlich 
wachte, nicht erhalten —) noch einer ganzen Reihe anderer Gebäude auf: der alten und neuen 
Baftei, dem neuen Paradies, dem alten Schrannengebäude, dem Stadtbräuhaus. Im der Stadt- 
kirche zeigen die Gedenkfteine der Familie Flanfer und Muftl, dann des G. Mair uud ein viertes 
Epltaph Im Chor Skulpturen von Waldbergers Hand. Auswärts baute er außer dem nachher zu 
nonnenden deu Schloßthurm zu Lierheiw, zu dem or au 29. September 1612 den Grundftein log. 
Seiner Hanptleifung nach ift er ala der Fortifkator Nörilingons zu bezeichnen, heift auch 1009 
geradezu der Pafteymeifter. Scin Todtenfchild auf dem Rathhaus, nach dem er am 3. März 16% 
tarb, und der auch fein Fanilienwappen bietet, nennt ihn Stadt-, Werkh- und Baumeiler. 
Unfer Land berührt diefer Meifter dadurch, daß er 1085/95 das Rathhaus zu Bopfingen 
nach der Schriß eier Steintafel im dortigen Saale baute. Vgl Mayer, Nördl, 8.58 fl; OA. 
Befshr, Norosh. 8. 219. Von Intereie iR aber für uns wohl noch befonders das Waltere, das 
wir namentich in Ulm gefunden haben und noch uchr finden werden, daß zwifchen Maurer- 
weiter, Zimmormeifter und eigentliche Baumeiler in jener Zeit fat kein Unterfchied mehr It, 
(Ge all dienen ja als Stadtwerkueifter) und daß cbenfo Feftungsbaunciiter oder Iogenicur und 
fonfüger Baumeifter fich gleichfalls ganz naho berühren und gegenfeitig In einander übergreifen. 


























Fig. 0. 348. Clement Vock, 1678. 
An der Kirche zu Brettach OA. Neckarfulm tcht auf einer Infchrift- 
tafel bei nebenftchendem Meifterfehild: „Als man zalt 1578 hat der erfam 
M. Clement Vock diefe Kirche gemacht. "Got verlei im friet und ruh, die 
feligkeit darau.“ 
Das Zeichen Ift denon dor Gmünder Vogt Nr. 479 und 500 nicht 
unähnlich, 





348. Thoma Holer, 1580. 


Wahrfeheinlich Name des Baumeilters am Eingang in den Thurm der Friedhofskische 
zu Crailsheim. 





') Ein Michael Kern (welcher?) fertigte (wann?) um 300 Gulden das Grabdenkmal des 

Bitchfs Konrad v Hibra zu Würzburg, F1ÖH, An demiolben Enden Ach übrigens 2 Medaille 

mit den Monogrammen Z. C. und $, P. £. Wilh. v. Bibra, Beitr. z. Gefch. d. Reichafreihorren 

E Bir, ‚Minchen 16sg, In, 4. G, Bat vl ıdowig, Gofchichtfchreiber v. d. Bisth. Wirzb. 
8. 980) "Niedermayor 8. 300. Vgl. Nr. 508. 
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349. Jerg Haß, 1592. 

‚An der Kirche zu Hochdorf OA. Vaihiogen Anden fich unterhalb einer In- Fig. 2%. 
fehrift, wonach Amtmann Anften (Anaftaflus) Mauch den erften Stain 1882 legte, das 
mobenftchende Zeichen und dann die Worte: Jerg. Haß . zu . Beitel . Ipach . der . 
edie . fraw.... Es kann diefer Jerg Haß zu Bentelfpach wohl nur als Baumeilter 
gefaßt werden, der im Dienft dor edlen Frau Anna v, Münchingen, verwitwet feit 1847, 
ftand. Diefe mochte um fo cher etwas für die Kirche, In der fie ein Ehrendenkmal 
hat, thun, als erft 1549 dio von Münchingen das Patronatrecht erworben hatten, 

850. Allgdwer, 1585. 

Meifter Allgöwer, Maurer, baut 1585 den am 10. Mai 158% durch Bltafchlag abge- 

brannten Thurm der Pfarrkirche in Biberach wieder auf (Luz, Beiträge). 
851. Thomas Fändrich, 1585-86. 

Im Jahr 1985786 ließ Graf Friedrich von Hohenlohe das Schloß in Döttingen OA. Kün- 

zolsan durch den Baumeifter Thomas Fändrich herzichten, der am 16. März beim Bau verun- 


glickte Y. d. 81, 152. 
852. Kafpar Zeiher, 1500-92. 
Ein Grabdenkmal an der Kirche zu Lendfiedel 0A.  Fie.zm Fin. a. 


Gerabronn enthält die Umfchrift: Anno Domini 1590 don 19. Dec, 
farb Maifter Cafpars Zeihers Son Martin im 9. Jahr feines Al- 
ters. Sodann in dor Mitte untor don zwei Wappen Fig. 220 u. 221 
die Notiz: Cafpar Zeiher Werkmaifter des Maurerhandwerk oeber 
den baw Kirchberg . Margareta Schmode feine Ehelige Haus- 


frau. Ohne Zweifel war der Meifter alfo (unter dem fofort zu 
nennendon Servatius?) am Ban des Schlofes in Kirchberg thätig, der ja wohl länger als nur 
die zwei Jahro 1991/92 gedauert haben wird. 


858. Serratius, 1591-95. 
Meifter Seryatius baut 1501/92 das Schloß in Kirchberg OA. Gerabronn und leitet die 
Ausführung an dem Bau des neuen Schloffes zu Weikersheim 1595 f. unter der Oberleitung 
des Wolfgang Boringer Nr. 855. Er dient dem Grafen Wolfgang von lohenlohe insbefondere als 
Steinhauer, OA.Befchr. Mergenth. 8. 786. 
354. Hans Haußmann, 1698, 
Werkmeilter, bant die Gräth oder das Kornhaus in Biberach 1598 (Luz, Beiträge). 


356. Wolfgang Berlnger, 1583-1600. 

Der Würzburgifche Baumeifter Wolfgang Beringer, der zugleich mit dem Baumeifter 
Adam Kal die berühmte Univerfiät dort baute (L 457 f) und deffen Dienste Bifchof Julius dem 
Grafen Wolfgang II. von Hohenloho aur Verfügung geftelt hatte, fertigte den Plan zu dem 
neuen Schloß („Orient“) in Weikorsheim, das 105. gebaut ward. Er hatte von Zeit zu Zeit 
nach Weikersheim zu kommen und die Oberleitung des Baus zu führen. DaMlr empfieng er 
jährlich 70 Gulden baar, 6 Malter Koro, Tuch zu cinom Mantel, eino gegerbte Mirfehhaut, wäh- 
Tend feines Aufenthalts am Ort die Koft, Hof und Fütterung für fein Pferd. Aber feine Boftal- 
ung dauerte, weil der bauluflige Bifehof des Meifters öftere Entfernung ungern fah, nicht lang, 





























mur bis 1000. Sein Name wurde mit dem des Werkmeifters Elias Gunzen- Fig. Mid. 
haufer (Sr. 202) dem Grundftein einverleibt; OA-Befchr. Morgenth, S. 780 
772.601. Sein Meifterzeichen Andet fich an der Ecke dee Heiiggeifipitals zu \X/x 7» B 


Würzburg, das er 1582 (infchriflich) baute, in nebenftehender Geftalt. 


355. Gllg, 1509, 
„Der alto Baumeifter“ zu Weikersheim Schwäb. Merk. 1882, 8. 224. 


356. Haus Taler, 1598. Fig. m. 
Am Eingang in das rande Treppenthürmehen auf der Südfeite des Thurms 
zu Güglingen OA. Brackenheim ($. 251) liest man: 
‚Anno Domini 1598 Jar Hanf Laier, und dabei nebenftchendes Steinmetz“ 


num 357. Hans Schoch, um 1600, 


Unter Schiekhardt, alfo etwa un 1600, fertigt ein Hans Schoch den Ucherfehlag oines 
Bancs zu 4993 Gulden mit Riffeo über einen Bau, den der Fürft vorhat zu Halbprun (IHeil- 
broun) zu bauen ABS. Sein Zeichen vielleicht Nr. 338. 
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9) Bildkaner. 


858. Hanfelmann, 1503-4. 

Ein Steinmetz Hanfehnann verfertigt die teinerne Kanzel in der Stiftskirche zu Her- 

renberg 1508-4 (OA.Befehr. 8.110, A.H.6). Die zwei Wappenfehildo an derfelben, der cine 

mit. einem Beil über Rad, der ander einfach gefpalten, werden fich auf ein Stifer- 
paar bezichen. 





850. Hans von Hall, 1518, 
als Dildhauer in den Kirchberger Akten des Nürnberger Kreisarchivs erwähnt. Vgl. Nr. 32%. 


360. Cunrad Röttlin zu Rottwell, 1519. 
Als Meifter, Bildhower zu Rottwoil, in einer Urkundo erwähnt MO &, 481. 


861. Hieronymus Salf? von Blaubeuren, 1532. 
Genamnt in Regensburg als trefflicher Bildhauer Sighart 5, 694. 


882. Hans. Huber, 1551. 

‚Nach Baur, Blaubeuren 8,10, hat urkundlich der letzte Abt von Blaubeuren, Tabi 
igins, 1551 bei dem Steinmetzmelfter Hans Huber in Reutlingen den Klofterbrunnen, d. h. die 
obere Hälfte der Brunnenfäule, um 250 Gulden beftolt, In der That erfcheint daran das Baß- 
Niskenwappen des Abts Chriftlan Tubingius und nach Ergezinger and früher dabei C. T. Abbas) 








308. Johann von Trarbach, 1569-80. 
Pig. Johann von Trarbach (in feinem eigenen Schreiben vom 18. Juni 1569 
Drorbach, fonft urkundlich auch Trorbach, Drärbach), Bildhauer und Schultheiß 
IV Te len Symmern Simmern in Rhenpreufen, it der Schöpfer sner Hehe von 
Grabdenkmälern. Zuerf trefen wir ihn in einem Akkorı vom 7.Okt, 1508, der nach dem Tode 
des Grafen Ludwig Cafinir von Hohenlohe (# 21, Aug. 1508) mit ihm abgefchlofen wurde, daß 
er für denfelben und feine Gemahlin Anna, Gräfn von Solms-Laubach (f 9. Mai 1504) ein Denkmal 
von „Andernacher Stein® folle fertigen, „dosgleichen or zu + Horrn Eberharts, Graren von Erpach 
monument (wo Acht dicfes?) gebraucht.“ Er bekam dafür 0 Gulden gomelner fränkifeher 
Währung und war am 2, Nov. 1670 ganz bezahlt. Das Denkmal Sicht in der Süfiskirche zu 
Ochringen. Prof. Paulus glaubt dem Stile nach annehmen zu dürfen, daß vom gleichen Meilter 
auelı noch ein zweites Denkmal in diefer Kirche ftamme: das des Grafen Eberhard von Hohenlohe- 
Waldenburg {f 9. März 1570) und feiner Gemahlin Agatha von Tübingen (f 28. Juni 160), das 
nach den Jahressahlen daran in feinem untern Theil 1578, Im ober 1574 gefertigt if. Weiter 
Hieß der lotzto Malagraf von , bald nach dem Tod feiner Gemahlin Juliane 
von Wicd (# 1875) für fich und fie ein Doppelmonument in der Pfarrkirche za Simmorn durch 
nforen Künftler errichten. Der Meifter ig ftarb im Jahr 1586. Angofichtsdiefes Todesdatums 
it fchr zweifelhaft, ob wirklich von unferm Künfler cin ihm zugefchricbenes Denkmal in der 
Kirche zu Wertheim herrührt, das mit der Haupißgur der Katharina von Stolberg, } 1508, zu 
beiden Seiten ihro beiden Gomahle, Graf Michacl IN. von Wertheim, # 1556, und Graf Philipp 
von Eberkeln, + 1589, vereinigt. Sein Nonogramm oben fannt von finem Siegel, von dem 
abor nur der obere, diefos onthaltende Theil gut erhalten it. Vgl. Kunlt. 1839, Nr. 10.5 183%, 
Nr. 89; Albrecht, Sütsk. zu Ochr.; OA.Befchr. 8. 1075 7.3. X, 1, TIL 1, 8. 0445 Deut 
Renaiflanee, Wertheim, Lofer. 31 u. 3%, 2674. 
































364. Mank Klenlug von Iany, 1508-80. 

Verfertigt eine künfliche fteinerne Tifchplatte (Sollnhofer Stein) 1569, die im Schloß 

Achftotton OA, Laupheim ($.116) aufbewahrt ft Außer Fonfgen Reliefs lt daranf befunders 

die Almenprobo des Karl von Freyberg und feiner Gemahlin, geb. v. Laubenberg, dargeltlt. 

Im Rathaus zu Wangen i. A, eino geäzte Gobettafel mit der Infchrift: Ifaac Kiening pietor 
Isuensis fecit . 1560. Eine ähnliche Arbeit Andet Kch fin Rathhausfaal zu Ravensburg. 












365. Chr. Simon Miller, 1579. 
Genannt in diefeiw Jahr als Werkmeifter zu Schorndorf ABS (ob Zi 





366. Erhard Barg, 1382-86. 
Erhard Barg (Barklı, Berg, Berrich), Bildhauer zu Komburg, üb 
‚die Fertigung eines Epitaphs für } Eberhard von Stetten, erweist ich aber „als 


*) Das Meiferzeichen des Hans Huber und fonftige Arbeiten £ u. Nr. 02. 
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verlogenen und verfoffenen Böfewicht nd Hudler“, fo daß die Arbeit an Simon Schlör (Nr. 206) 
ibertragen wird, Staatsanz. 1879, 8, 449. Als Erhard Rarg if or 1596 In Stuttgart neben 
Simon Schlör tätig (Staatsarchiv), 

In Würzburg werden zwol ähnliche Namen genannt: 1584 cin Erhard Barth, der drei 
Wappen am Univorfititsgebäude, das, kaiferliche, päpfliche und Echterfehe, ausfehlug, und um 
1582 ein Erhard Barfeh, der Säulen und Wappen an der Noubaukircho verfortigt, Niedermayer 
8. 270. 274; Barfch 8, 279; Boffert im Schwäb. Merkur 1882 8, 141. Auch nach Richftädt 
Koll Barg um diefs Zeit Werke geliefert haben. 




















3085. B. Frobenius, 1590, 
fertigt infehriflich 1590 einen Grabitein für feine Neffen, die Kinder des Stadtfchreibers Johann 
Frobenius, in der Gottesackerkirche zu Crailsheim, Schwäb, Merkur 1882 8. 105. 








D. Unbekannte Meifter und Bildhauer von verfchiedenen Orten. 


a) Heiler. 


867. Fig. 224, um 1504. 

Meifterzeichen in dem an die romanffche Kirche angefligten fpätgothifehen 
(Chor der Kirche zu Weinsberg, dor nach Haßler W J 1863 nach 1508, nach der 
wohl richtigeren Annahme der OA.Befchr, Weinsb, 8. 187 aber, weil das württem- 
bergifehe Wappen neben dem von Welnsborg daran erfcheint, erft nach 1512, da 
die Stadt Württemberg definitiv zugefprochen worden war, oder gar orft nach dem 
Brand im Bauerukriog, etwa um 1584, erbaut worden ilt. 








368. B. K., 1000. 
Am Füdtichen Dachgefins der Sakriftel an der Kirche zu Allmendingen 
04. Ehingen, und der Kirche zu Altheim OA. Riedlingen, je mit der Zahl 1806. 





369. Fig. 226, 107. 
Das Zeichen a findet fich an der Konftanzer Kirche zu 
Ditzingen OA. Leonberg doppelt, zuerit am Netzgewälbe des Chores 


gegen Often (wo der Haken vorn eiwas kürzer if) und dann am nürd- 
lichen Dachgofims des Langhaufes, nahe dem woitlichen Ende, hier 
mit der Zahl 1807, dio (nach dem früher bei Nr. 194 Erwähnten) das 
Jahr der Vollendung des Kirchonbaus bezeichnen dürfte, 

Das Zeichen b findet fich am fhälichen Dachgofims des Lang- 


haufes gegen Oflen an der Kirche zu Zuffenhanfen, wiederholt als einfaches Gefellenzeichen am 
Weiportal (beidemal der Haken rechts otwas kürzer.) Als letzteres auch an der Stiftskirche 
in Tübingen auf der Südfeito (um 1470) und am Chor zu Dettingen OA, Kirchheim (Zeit Al- 
bracht George). 














310. 1. K., 1500. vie an. 
An der früheren Kirche zu Nouhaufen OA. Eilingen fand 

fich außer der Jahrenzahl 1479, die an einem Kirchenfanfer and, 1°" -0°9 + 

ein Stein mit der Infehrift: Mio infra jacct Iis prinarius chori anno 

100 „hier unten Hegt der erie Stein des Chores Im Jahr 1509° (und 


dann das in Fig. 297 Gogebone). -L° K: 


371. Fig. 228, 1509. 
Meißterzeichen noben 4 Wappenfchilden (deren lotzter rechts den Balken Fir. 2. 

von Citterz, alfo das Kloiterwappen enthält) an dem Erker des jetzt als Gefingul —— 

dienenden Salmannsweiler Hofes in Eßlingen (OA.Befchr. 8. 131) gegenüber dem 

(Chor der Frauenkirche; der Erker itunmt nach der Jahreszahl an feiner Brü- 

Ang von 1509. Ohne Schild 2 mal, links und rechts an dem nördlichen Portal 

des Langhaufes zu Köngen male 9 auf den Propft zu Ellwangen, Albrecht 

Thaab yon Neuburg, weifenden Wappen, der fich 1528 nach Köngen auf fein 

Schloß zurückzog. Schr verwandt, doch allem nach nicht identifch, it Fig. 142. 
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Ai. 
.. 32. Fig.22%, 1510. 
In der evangelifchen Kirche In Bartholomä OA, Gmünd, an einer ö- 
Jichen der Konfolen, von weichen die Gemölbogurten ausgehen. Der Schldform 
ach AR zu vermuthen, daß ein linker Hand ein zweiter entfprechender Schild 
an der nlchfton Konfole gewefen fein wird. 


818, C. B., 1507-82. 

Dir. am. In der hier gegebenen Form mit Monogramm findet fich diefes Meifter- 
zeichen eines C. B. In dem Parlatorium genannten, nach Tfeherning (8. 11) 
richtiger Laioorefektoriam zu bonennonden Raum dos Kloftars Bobenhaufen an 

B} ciaer Wandkonfole. Diefer Raum ward nach einer Jahreszahl an einer der 
fpitzbogigen Quergurten 1530 erbaut (0A.Befehr. Tübingen 8.836). Ohne Mono- 
gramm kehrt es mit der Jahreszahl 1532 wieder an der Mäöfllichen Ecke des 
Horrenbaus, der alten Abtswohnung, welche nach einer Infehrift an der SüdweR- 

ecke in diefem Jahr durch den Abt Johannes von Frilingen von Grund aus neu erbaut wurde. 
Fig.2. Nicht ganz ficher if, ob CR oder € B zu Iefen ift an einem andern Bau 
von 1807, der durch dio weiteren Buchftaben (Fig. 231) gleichfalls dem Abbas) 
-PATIF* Kohannen Die) Pitigen) zugefehrieen it. 
Als einfaches Gefellenzeichen findet fich das Zeichen Fig. 230 an 
der Marion-Kapello zu Mirfchau (1508-10), ferner Cchr häufig an allen Thellen der um 1514 er- 
bauten Kirche zu Derondingen OA. Tübingen. 














Fig. an. 374. Fig, 233, um 151. 


Ob = TE oder T F? Am Sterngewölbe. des Chors der Stiftskirche zu 
Backnang, der zwar in die orfte Hälfte des 15. Jahrhunderts gefotzt wird, deffen 
Gewölbe aber nach 1405, wohl am ehften um 1518 Acnderungen muß erfahren 


haben, da auf einem Schlußftein das württembergifche Horzogswappen fich Andet 
OA.Befchr, 8, 127. 








375. Fig. 238, 1618-28. 
Aut dem Sohluöfteln des Melichen Baldachins in der Kirche zu Gemmri 
heim 04. Boigheim mit der Zahl 19%. Ala Gofellenzeichen am Hauptthurm der 
Kiliänskirche in Heilbronn beim Portal, alfo um 1518. 





316. Fig. 24, 1051. 
Fir In Lindach OA. Gmind im Schlußftein des Gewölbes unter dom Thurn. 
Die Form des Schildos würde zu der Angabe palfen, daß 1470 der Chor der 
Kirche gebaut worden fei (0A.Befehr. 8.372). Aber das auf dem Schlußftein 
des Chores befindliche Allianeowappen weist auf die Fanilio Diemar, die als 
Befitzerin des Thurms im Schloß zuerft 1629 genannt wird (0A.Befchr. 8. 370), 
und diefo fpätere Zeit wäre konftatirt, wenn, wio bei der Nähe dor Orte wahr- 
feheinlich if, dan gleiche Gefellenzeichen an der von 1551 datirten Brüftung der 
Reinernen Empore in der Heilgkronzkirche zu Gmünd dem gleichen Träger angehörte. 
Fie. 28. 


77. Kig. 235, 1550. 
In Zainingen OA, Urach über dem Eingang der Kirchhofemaner mit der 
Zahl 1659. Ob nicht Hausmarke? 


a. H. L. si. 


Am Rathaus in Mergentheim OA.Beichr. 8.395. 


I 











Fig. 200. 
3781. Fig. 2ba, 1666. 
An einem von 1566 datirten, mit vielen Wappen von Deutfchherren go- 
fehmtckten Erker eines Nebengebäudes von dem Deutfehhaus (Gerichtshof) zu Heil- 
bronn. Pig. a. 
379, Fig. 236, 1570. 

Erbaben am Thürmehen des von 1570-72 erbauten Schlofes zu Braunnbach 

OA. Künzelsau, 
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ee. Sta. Fig.298a, 1879-81. 


An einom Gartenthor vor dem Weiler Thor zu Hall an der fogenannten Neu- 
mäner mit der Zahl 1581 neben einem Wappenfehild. Außerdem an dem von 1573 
Rammenden oborn Theil des Tlurms der Nichaclskirche. Finn 





3816. Fig. 2386, 1678-90. 

‚An einem Gartenthor links vor dem Weiler Thor zu Hall mit der Zahl 1590. 
neben 2 Wappen. Außerdem an dem von 1573 Aammenden obern Theil des Thurms 
der Michaelskirche, 





8910. H. 84, 1580. 
nie.me. An dem erflen Fenfter des nörllichen Seitenfchiffes der Marien- 

r 8%, Arche zu Owen OA-Kiriheis, ae, Früher, .B. UA 106, enfeieen 
* falfeh aufgefaßt, in Wirklichkeit nichts anders wohl als das Zeichen eines 

Meifters H 8, der 1080 eine Reftauration an der Kirche vorzunehmen hatte 

A Vel. V. 3. 80, 62. Dabei icheint das Tronnungszeichen mitten im II das 





anzudeuten, daß dor zweite Grundftrich des H zagleich als 1 foll gelefen 
worden, und das 8 if} verkehrt goftelt, daß on zugleich die yıg,zw, 
Zifer 5 vorftellen kann. Alf = H. 8. 1980. BF 
382, B. Fr, 1094. 
‚Am Chor der Kirche zu Eberftadt OA. Weinsberg. (Fig. 239) 
Fi. 








B00. 2, En 1566. 
Meiferzichen an der Ecke des Dekanathaufen in Canntatt, das 1565 
1 erbaut IN (OA.Befchr. 3.89). 
“, 384. HDi, 1585-1608. 
In Weider Stadt mit der Zahl 185 am weft Fi 
Haupitburme, wit der Zahl 1609 an dem Trog des Bärenbrunnens auf dem 
Marktplatz; mit der Zahl 1088 und fo, daß din obern Enden des Zeichens 
jefchweift erfeheinen, an einem Eingang in das Bürgerfpital nobf der In- 
fehrift: Martin Weißer Sehltheif, Caspar Selin deß Raths Spitahlieger. 


Nach den von wir gefammelten Schriftproben aus !dem' 16. Jahrhundert 
könnte. der zweite Buchftabo auch ein G vorftellen, doch ift wahrfeheinlicher ein HD zu Iefen. 
Nähere Auskunft konnte ich in Weil der Stadt nicht erhalten. 
Figam 
385. M. U, 168. 

‚Am weßlichen Ende des füdwoßlichen Seitenfehifes in der Michaelskirche 
zu Mall, Auf die Wand gemalt rechts von dem gemalten Bild eines auf einer Kon- 
Tote ftehenden barhäuptigen Manacs, der in der Rechten eine einen mir undeutlichen 
Gegenftand unklammernde Zange, in der Linken einen Meidel (oder Dolch?) halt. ||| IA" H 
Als Maler iR unter der Konfole der auch 1603 vorkommende Meifter Peter Völker 
durch fein Monogramm wit der Zahl 1086 verewigt. 


Baba. Fig, 22a u. b, 1080. 
Zeichen Pig. 242a u. b groß am oberften Auffatz, auf welchem dio den ,, FIR MR 


Giebel des Oberamteigebändes in Heilbronn abfchließende Figur eines Ritters", 
fteht, 3) 2mal am obern und untern Geßms zu diefem Auffatz. b) außerdem 
2fach an dem Portal dös 1889-93 erbauten Nebengebäudes. Das eine vicl- 








leicht mehr Baumoifters-, das andre mehr Bildhauerszeichen. Der Baumeilter 

felbft, auf einen Klüpfel mit der linken Hand fich Niitzend, it in einer Nifche 

unter der Uhr am Hauptgebäude dargeitellt, wie wenn or zum Fenfler heranstroten wollte (vgl. 
Beers Bild in Stuttgart). 
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Pig. 20. 380. H. 5., 1501. 


An der Reineroen Wendeltreppe im Klofer Schuffenried 0A 
Waldfee. Dasflbo wurde fonft von 1750 an durch den Archloctus Jacobs 
Emole nen erbaut. 
387. Fig. 244, 1600, 
me In Wiefenfteig OA. Geislingen über dem Portal des früher gräflch 
E Metfenfteinifchen Schlofes an der Wappentafel mit den Wappen des Rudolf 
16 A 00 Gtrat) Zu) Mfeifenftein) Fireiherr) Zu) Gundelfingen) und der Alına) Mfarla) 
Gräfin) Ze) Ikonen) Gtchorac) Freie) Zi) Staufen). Könnte anch nur 
hauer gelten. Pic. 20 
358. HM. 8., 1000. 
An dem von 1600 ammenden Schlachthaus in Heilbronn (04.Befchr. |} ZT $| 
8.18, 1300) » Stadtwappen. Dor Ort der Anbringung fprieht gegen die 
Auffatfung als Hausmarke, obwohl folche gerade in Heilbronn Schr häufig fich Gnden. 
If wohl an Hans Schoch Nr. 857 au denken? 














b) Bilähaner. Fig. 10. 


350.1.8.B.108 
An dem Poftncn zudem (ern) Sit den h,Sapamık aut I NOX B 
der Heike en Mergentheim 0ADer. 6.0). Ob Bülkauernieken? 

















390. Fig. 217, 1800. 
| An einem Dildfiöekehen bel der Aumhle zu Künzelsau. 
vis 
301. Fig. 26, 1508. 

Auf dem Grabftein des Johannes Truttwin von Asperg, fehhaft zu Dütikaf, 
+8. Mai 1528 und feiner Gattin Agnes Schulthaißin, 1521 an der Peterskirche au 
Biotigheim, 

Tan. 39a. MV. M. AM, 160. 
H&VMAM Oben am Panzer «es Philipp von Berlichingen, + 1534, Stand- 

ld in Frührenaiflanee im Kreuzgang des Klofiers Schönthal. 





Fig. au, 





301. Fig. 218D, 1595. 
‚Am Grabftein des Abtes Erhard, + dor Klofterkirche zu Schönthal, + 
Fi au. 


398. Fig. 219, 122M. 

Zach an dem mit Bfeitigem Ueberhan verfehenen, von 15H datirten 
Brunnen unter den Linden au Rentlingen. Dasfolbo an einem Bilditock von 
1522 neben der Stadtkirche zu Metzingen. (? Nr. 302 9") 














393. Fig. 200, um 195 





Am Narktbn 
wiirdig if durch die naive Frei 
in Renaiffanceformen überfetz! 






ım 1559 zu fetzen fein mag und me 
or die Form einer gothifehen Pyramlıke 
Iot OA.Beichr. 8.204 und I, 8.212 F. 61. 








394. Fig. 251, 1551. 
Pieast. Bildhauerszeichen an einem der Träger des Waldachias, der das großo einerne 
rueifix wit den beiden Sehächern daneben (Golgatla) bei der Pfarrkirche zu Wimpfen 
a. überdeckt. Die Schilde daran, auch div mit teinmotzzeichenähnlichen Figuren, 
ind Hausmarken, jen Ift das Pendant zu dem des Jofef Schmid Nr. 204. 
Das Zeichen ift ichr häufig, fo daß man keineswegs überall an den gleichen Träger 
denken kann. Es kommt z. D. vor an der Öberamtei zu Wangen im Allgiiu 1542, au 
Tübinger Schloß um 153%, am Schnecken des Stutigarter nach 1558; vor 1925 außen am Chor 
der Michalskirche zu Hall, 

























3) Da neueftens an der alten Reutlinger Zehentfchener zu KirehentellinsCurth Herr 
Pfarrer Cafpart das Meifterzeichen Pig, 249 mit. den Monogramm HIT nachgewiefen hat, IR die 
Beziehung desfelben auf Hans Huber als entfchleden anzunelmen. 
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395. HM, 1855-61. 
In Reutlingen zuerft am Spital auf einer Tafel mit dem Reichs, Stadt- 
(und Spital?) Wappen von 1555. Tier ohno das Monogramm. Mit diefem über 
der Hausthüre bei dem Wappen des Klofters Zwiefalten und des Abtes Nikolaus 
Buchner und nochmals an der Mäöftlichen Ecke des von 1557 (15512) datirten 
Hauptgebäudes vom Zwiefalterhof, hier von einem Engel gehalten. Wieder ohne 
Monogramm am Trog des Kirchbrunnena 1561. Ohne Zweifel gehört zu den 
Werken unfres Meifters auch die [chöne Brunnenfäule im Zwiefalterhof, welche 
je oben angegebenen 2 Wappen mit der Zahl 1560 wiederholt. Der Abt hatte nach einer 
Urkunde im Staatsarchiv in diefem Jahr von der Stadt die Bewilligung erhalten, einen Röhr- 
brunnen in dem Hof machen zu Hallen. BR 


390. Fig. 259, 1002. < 
Am Sockel des Tauffteins in der Taufkapelle der Meiligkrouzkirche zu 
Rottweit OA.Befchr. 8. 189. 
son. P.C.S, z0i. 


Monograram am Grabftuin des Chroniften Joh. Herolt zu Reinsberg OA. Hall. 
Fig. as 








08. Fig. 254, 1566. 

Aut der Wappentafel mit dem württembergifchen Tiersogswappen an der 
Zehntieheuer zu Wildberg OA. Nagold. (Der Brunnen dafelbft mit der Statue des 
Herzogs Chriftof von 164 bietet keln Zeichen). 








390. Fig. 255, 1067-80. dies. 
ondorf OA, Eblingen auf dem Denkftein eines 1567 geltor- 
benen Käs von Bietigheim, oines Verwandten des Probftes Bartholomäus Käs (f 1577), 





an dor Kirehhofkircho. In Klofter Hirfchau auf dem Grabftein dı 
Andreas Faus von Tyringen, Vogts zu Hirfchan (Georgit 8. 281). 





1585 geftorbenen 


Fig. 26. 
400, Fig. 256, 1677. 
‚Auf einem der 8 Schilde an dem gothifchen, von 1877 datirten Taufitein 
in der Kirche zu Oelbronn (OA. Maulbronn 3 208). 


401. B. M., 1579-0. 


An den Aubenwänden des 1579 erbanten Gottesackerkirchleios zu $. Leonhard. in 
Göglingen OA. Brackenheim ($. 258) auf drei Grabdenkmilorn: 1. dem der Margareta, Gattin 
des Pfarrers Jakob Erhart, } 1079, 2. dem der Eiitabet Hemminger + 1580, 
3. dem des Pfarrers M. Daniel Hecker von Schorndorf, # 15%0 (von feinem 
Schwiegervater Lukas Oflander Ihm gefetzt). Merkwürdigerweife komnt das 
Zeichen mit dem gleichen, nur in kleiner Schrift ansgoführton Monogramm 
auf dem zweiten Grabfte mals vor als das mittlere von drei hat 
markenartigen Wappen. Der Künftler dürfte alfo einer Güglinger Familie 

angehören. 5 















PEN 





gröningen OA. Ludwigsburg. 
Kira 408. Fig. 259, 1599-81. 
Auf dem Grabdenkınal des Hans von Suntheim zu Windeltzheim, + 1581, u 
feiner Frau Ameley, geb. v. Landau, in der Sülehoner Kapelle bei Rottenburg au. 


Sodann an zwei Grabdenkmälern von 1939 und 1961 zu Pfäffingen OA. Herrenberg, 
die Herron von Güllingen gewidmet find. 








404. Fig. 200, 1592. 


Zweimal an den zwei Tafeln von 1082 mit dem Wappen der Reie 
Ratlhaus von Weil dor Stadt, 
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405. H. Au, 1504. 


ISH$A- 84 au ha enem Orabdenkmal In der Kirche zu Oberfindion 
0A. Ehingen. 


406. Ein Nürnberger Melfter, 1590. 


Fertigt um 150M. ein Grabmonument für + Grafen Friedrich von Hohenlohe. 
heim. Bofert im Schwäb. Merk. 188%, 8. 141. Etwa Hans Werner Nr. 5052? 
Fi. an. 





Weikern- 





408. Fig. 202, 1590. 
Auf einem Grabftein von 1599 zu Hanfen a. d. Würm. 





Wahrfeheinlich aus dem 16. Jahrhundert. Ob = T. 8. oder our 





An einem Epitaph in der Süfskirche zu EIN wangen, an weichen In- 
(ehrt w f. w. nicht mehr zu Ifın N. S 


V. Im 17. Jahrhundert. 


A. Fürftliche Baumeifter und Bildhauer 
oder 


Die Meifter und Bildhauer von Stuttgart. 


melfer, 

Einleltend für alle folgenden Meier fei bemerkt, daß bis um’s Jahr 1690 Heinrich 
Schiekhardt der Alrftlicho Hauptbanmeifter gewefen ift, die hier zu nennonden bis zu jener Zeit, 
mit wenigen Ausnahmen alfo feine Genoffen waren und mehr oder weniger neben und unter 
ihm zu wirken hatten, 





408. Niklaus Vifchlin, 1000-8. 


Wird Martini 1600 fürftlicher Banmolfter und fürbt 16. April 1608 (Georg 
Wahrfcheinlich Bruder, nicht Vater zu Nr. 412, 





sm 





409. Gabriel Bertazolis | 


410. Franelsens Brufchius | "0% Mantt 





Eine heitere, wie es mir fheint, bisher unbekannt gebliebene Epifode aus Schick- 
hardt’s Zeit tritt mit den hior genannten Namen aus einem Faszikel von Briefen und fonftigen 
Aktenücken (unter ABS) uns entgegen. Der Herzog Friedrich, ein wirklich warmer Freu 
und eifrigor Förderer der Kinfto und Wiffenfehaften nicht nur, londern auch dor Gewerbe, 
Banten in Urach (£. bei Schiekhardt) zeigen, follte, wie fo oft den Schwindlern mit dem Stein 
der Weifen (vgl. die intereffanten Nachweife im Staatsanz. f. Württ., lit. Beil, 1879, 8. 397 1), 
fo einmal auch Baufehwindlern in die Hände fallen. Schiekhardt zuerft hatte den Plan ent- 
worfen, den Neckar von Heilbronn bis Cannftatt fehifbar zu machen, und hatte zu dem Zweck 
1598 eine Aufnahme dos Flußlaufes mit feinem Bruder Laux (Lukae), wie er verfichert, in viert- 
halb Tagen ausgeführt, die in zwei Exemplaren noch im Archiv vorhanden ift (L 8. 342). Nı 
feheint aber der Herzog Schiekhardt nicht ganz die Fähigkeit zur Ausführung eines guten Werks 
zugetraut zu haben und gemeint, im Ausland tüchtigere Kräfte zu Anden. Er erbat fich vom 
Herzog von Mantua ad inflituendam navigationem den acdilis Italiens Gabriel Bertazolns (oder 
Bertafolus) Mantuanus, der dann auch noch den dominus Franelfeus Brufchius herbeiriof („xur 
Einrichtung der Schiffahrt den italicnifchen Banmeifter Gabricl Bertazulna von Mantna, der dann 
auch noch den Uerrn Franziskus Brufchins {von Mantua) herbeirief“). 

Am 3, März 1602 befahl der Herzog von Stuttgart aus feinem Acdilis 
ilter) Ucinricus Schiekart, daß er ich zu Bertazolus begebe, daß er mi 









































rimarlus (orfien 
ihm wogen der 





Ban 
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Es gab aber bald. arke Streitigkeiten zwifchen den deutfehen und 
den italienifchen Baumeiftern. Jene fahen fichtlich diefe, die nur fo fchnell glaubten fertig zu 
werden, Air Schwindler an und fühlten fich noch befondors dadurch verletzt, daß fie über die 
Deutfehen fich hinauffetzen und auf diefe ichimpfen zu dürfen glaubten. So kam cs fchon am 
8. April 1009 zu einem geharnifchten Proteft der deutfchen Baumeifter, Werkmeifter und Bau- 
verwalter, der unterzeichnet I von „Elias guntzenheyffer, Heinrich Schickhard, hanns kretz- 
mayor, Johann Hohlo (— Bauverwalter -) und Mann Braun“, worin fie fich gegen die von 
Bertazolus erhobenen Anfehuldigungen fo nachdrücklich und int Erfolg verwahrten, daß fofort 
am 13. April der Horzog die Abfertigung der italienifchen Baumeilter dekretirte. Die Iateinifche 
Ausfertigung an diefe lautet glimpficher als die elgenhändige Weifung des Herzogs, wonach er 
den Bortazolus kurz wien ließ, or brauche feine Dienite nicht mehr und er folle nicht mehr 
über die Deutfchen fchimpfen, Am 10. April verabfehledete fich Bertazolus, am Tag darauf 
Brafchius von Tübingen aus brioflich. Doch fehlt es auch nicht an einem weiteren Schreiben 
des orfteren vom 1. Mai, worin er aus den und jenen Gründen noch um eine Zulage zu der 
beftimmten Adfertigungsfumme bittet, 




















AI. Kafpar Krotzmayer, 1602-3: 

Wird als fürtlicher Workmeifter neben und unter Schickhardt z. B. 1611, 14, 19, 20 
genannt, Starb nach Georgil S. 208 am 29. Sept. 1689. Der Zeit nach Ift er wahrfcheinlich ein 
Sohn des als Schreiner am Lufthaus unter Boer 1098 gleichzeitig mit Hans Rotenburger hätigen 
Balthas Kretzmaier und ein Bruder des Hans Kretzmayer Nr. 420. Er ift vermuthlich der retz- 
mayer, der den fpringenden Bronnen auf Schloß Hellenftein bei Heidenheim (das nicht mehr 
vorhandene künfliche Wailerwerk dort OA-Beichr. 8. 197) 1602 zu machen übernommen hat. 
1620. macht er einen Ueberfchlag au Erweiterungen am Zeughaus, 1626 („Kretzmiuer“ 
folchen über den Bau der Untertürkheimer Brücke, Als Werkmeilter wäre or nach Goorgii 1807 
eingetreten, 

















412. Friedrich Vifchlin, geb. 1566, # 1026. 

Wahricheinlich ein Bruder des Niklaus Nr. 408, wird zuorft 1606 als fürftlicher Bau- 
meifter Friedrich Vifchlin genannt St-Dir. $. 249. Nach Georgii 8. 207 it er auf Jakobi 1610 
„Gaißlieher Baumeifter“. 1616 baut er (Fifchlen) die Kirche au Waldbach OA. Weinsberg neu 
nach einem Epigramma Im dortigen Kirchenduch. 1619 baut er die zu Sülzbach, abgefchen vom 
‚Thurm, nach einer bezüglichen Infehrift an derfelben, auf der er „fürft, würt. Bawmaifter“ heit, 
1624 endlich die Kirche zu Bitzfold im gleichen Oberamt Weinsberg (OA.Befchr. 8. 182). Er 
farb nach Georgil am 17. Okt. 1626 im 60. Jahr feines Alters, war alfo um 1866 geboren. 





418. Erhard Bommer, 1607-8. 
IN. als Airflicher Baumeilter 1607 genannt, 1608 aber am 11. Dez. „abkhommen“. 
Georgi 8. 207. - 





414. Georg Reutter, 1008-10. 
1608 fürhlicher Werkieifter, + Sept. 1010. Georgii 8. 208. 


415. Moyfes Thiringer (Diringer), 1610. 
In ABS kommt 1610 ein Mofes Diringer als füritlicher (vielleicht Zimmer-) Werkmeilter 
vor. Nach Georgil $. 208 Narb diefer Moyles Thiringer 29. Sept. 1610. 


416. Kilian Kefenbrot, 1611-97, 

Als fürftlicher Werkmeifter wird von Georgil 8. 208 Chilian Kefenbrot im Jahr 1611 
aufgeführt. IR ABS 1618 als Kilian Kellmbrot neben Schiekhardt genannt, macht 1020 („Ki 
ann Kotenbrot*) einen Ueborfchlag über Holz- und Zimmerarbeit zu Erweiterungen im Zeug- 
haus, ift 1027 als Werkmeilter bei Bauten in Nagold thätig. Es fcheint, er fei mehr, wie Thi 
Finger, Zimmörmeifter gewofen und deffen Nachfolger als folcher, während Kafpar Kretzmayer 
wenigfiens 1020 als Bauwerkmeifter neben ihm Rteht. 





412. Gerhard Philippi, 
418. Einlas van der Hulft, 1018-21. 
419. Samuel de Conde (de Cans), 
Dies find die Namen dor Meifter, die bei dem Bau der berühmten, 1749 abgebrochenen 
Laftgrotte in Stuttgart thälig waren. Der Herzog Johann Friedrich glaubte allem nach hiebei, 
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wie fein Vorgänger bel der Einrichtung der Neckarfehiffahrt, wit den einheimifchen Meiftern 
nicht auskommen zu können. Es fcheint aber auch, daß diefo felbft diesmal nicht Urfache 
hatten, fich feindlich zu den Ausländern zu Rollen. Zunächft wurde der Niederlinder Ingenieur 
Gerhard Philippi am 1. Mai 1613 beftellt um den anfehnlichen Jahrsgehalt von 1000 Gulden. Neben 
ihm war, aber zunächft in unchr untergeordneter Stellung, ein anderer Niederländer, Efaias van der 
Huf. oder von Hulften, van Hilfen, von Hufen, Hulfus thätig. Kein Wunder, wenn die Lauft- 
grotte den Brüfeler Worken nachgebildet wurde. Doch follte das orft durch einen Kampf ent- 
fehleden werden. Der durch den Pfalzgrafen und den Fürften von Anhalt empfohlene berühmte 
franzöfifche Ingenieur Samael de Conde (fo in ABS, bei L Salomon de Caun, bei Sattler: 
ein de Chaus, — wir werden doch diefo Namen ilenuifziren dürfen —), der den Ieilelberger 
Garten, das Wunder der damaligen Zeit, angelegt hatto, war nach Stattgart gekommen unl 
wegen des Grottenbaues zu Rath gezogen worden. Bei Hof machte er solchen Eindruck, daß 
am 4. März 1614 die beiden boreita angeftellten Architskten angewiefen wurden, fich mit ihm 
in Verbindung zu fetzen und ih ihr Modell zur Begutachtung vorzulegen. De Conde mul 
darauf auch ein eigues Modell geferigt haben. Die beiden Entwürfe wurden nun auch Heinrich 
Schickhardt und Kafpar Kretzmayor zur Beurtheilung vorgelegt, und diefe beiden urtheilten, 
&3 werde beffer fen, nach des Samuel de Conde Vihrung zu bauen, als nach der von „Gerhardto 
philippo® gefortigten. Wirklich urgieng am 9. April 1614 der Befcheid, daß jeno nach dem 
Modell des de Caus (Conde) ich richten und den Bau in Angrif nehmen follen. Aber nach 
iebhaftem Proteft des Philippi und weiteren Verhandlungen muß der Plan dos do Condo aufge- 
geben worden fein, Am 14, Febr. 1616 wurde Philippi aufs neue beftelk, nunmehr mit 1050 Gulden 
Schalt und mit Ainmtlichen Privilegien der Adelsperfonen begnadigt, und mit der ausdrücklichen 
Zuficherung, daß nar nach feinem Modell die Grote fol ausgeführt werden. Der Bau dorfclhen, 
der alfo jetzt erft definitiv muß in Angrif€ genommen worden Cein, erforderte nach dem An- 
fetlag jährlich 5099 Gulden. Nach dem, wie es fcheint, 1031 erfolgten Tod des Philippi voll 
endete der bisherige Gchilfe, Efaias van der Hullt, noch im gleichen Jahre das Werk. Diefer 
if 1617 zugleich als Kupferltecher erwähnt. 

Quellen: 1, 369 f.8LDir. 8. 123 Anm. 125.219. 290. Sattler, HIN, Befchr. d. Herz. Württ. 
am) 5.0. ABS. 

420. Haus (Johanu) Kretzmayer der ältere, 1010-29. 

Der 2te bauverfländige Vertreter diefer fihtlich in mehreren Glicdern, deren Familien- 
ndtfehaft fieh aber bisher nicht genau eruiren läßt, damals Tichtiges liftenden Künfiler- 
. Zuorit bei eineım Bau in Dr. Hafenroffers Haus in Tübingen 1616 wird der Baumeißer 
‚Johann Kretzmayer neben Schiekharlt genannt. Joh. Valentin Andrei In feiner Befehreibung 
des 2, Brandes (der Stadtkirche) zu Vaihingen a/E, 1618 (£ Unterhalt. lat. z, Eazboten 1871, 
Nr. 8, 8. 202) orwähnt den verfändigen Johann Grezmeyer, fürflichen Baumeilter. Georgi 
8.209 führt uuf Georgii 1619 den Hanns Krotzmayor ala fürflichen Werkmeilter auf. Br Narb 
nach ihn am 5. Nov. 1629. In Stuttgart, wo er nach Pfaf 3,515 wirkte, it er wenigftens 1627 
nachgewiefen, er machte da cinen Uoberfchlag zur Ucberführung des Wars aus dem Gerber- 
graben fu die Hofmühle im Lultgarten dureh eine finerne Rinne über den „Neiffenbacl 
ABS. Ich denke wenigiicns dabei Liber an Ihn, als den gleichnamigen jlngeren Meier Nr. 4. 





















































421. Hans Krotzmayer der jüngere, 1630-85. 
Auf Georgüi 1830 wird nach Georgli 8, 208 Hans Krotzmayer der jüngere, Fichtlich 
an der Stelle des 1029 verftorbenen älteren, der alfo doch wohl fein Vater gewofen fein dürfte, 
zum fürftlichen Werkmeifter boftelt, Er ftarb am 15. Sept. 1635. 





422. Hans Braun, 1020. 

1620 lie der Ulmer Rath den Baumeilter Hans Braun von Stuttgart kommen zur 

Fertigung des Portals am Gögglinger Thor (Jäger im Kunftbl. 1833). Darfelbe ift wohl ein 
Sohn yon Nr. 259. " 





428, Michael Wagner, 
urfprünglich ein Maurer, ift nach Georgüi 8. 208 geiltlicher Workmeilter, wie cs Scheint nach 
1030-1635. 

424. Johann Holnrich Krotzmayer, 1655. 
Als württembergifcher Daumeifter genannt in Weil der Stadt (Gchres, Kleine Chronik), 
da er am 30, Nov. 1655 eine Hauptreparatur der Kirche und des Thurms dafelhft übernimmt. 
Der letzte dieler Familie, der uns begegnet, 
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425. Pranz WArlin, 1600-0. 

Auf Lichtmeß 1660 wurde Franeileus Jacobus Alyhonsus 
Hofjunker und General-infpektor über alle Gebäude im Lande 
war er Oberrath, Oberbauinfpektor und Obriflientenant. Auf di 
St.Dir. 8. 249. Georgli 8. 307, 








Aviln Calderon Rittmeifer, 
400 Gulden Befolung. 1664 
'obi 10B ward or ontlaffen. 















426, Matthäus Molllinder, 1665. 
Wird 1655 in Stuttgart als ürftlicher Workmeifter genannt Staats-Anz. lit, Beil. 1880, 
8. 161. Der Name ift jedenfalls derfelbe mit dem fpätern Malventer Nr. 429. 


427. Matthias Weiß von Caftel, 1065-80. 

Matthias Weiß von Caflel, ans Hoffen, ortheilte einen Revers, auf Grund doMen er auf 
herrfehaftliche Koften nach den Niederlanden gefendet wurde, und wurde nach der Wiederkunft 
Baumeißter, Georgi $. 207, Er wird 166 in einem Dekret als fürflicher Baumeifter genannt 
Staats-Anz. lit. Beil, 1880, $. I6L., war es alfo (chon vor 1067, wo Röfch, Beiträge zur fehör 
Baukuaft 8.218 Ihn cıft das werden Mb. Er baute nach diefem das Schloß in Oettingen (ohne 
Angabe des Datums) und das zu Stuttgart. Das kann Sich nur auf den Bau des Thurma an 
der Ecko des alten Schloffes Often und Süden (dem Dorotheenplatz zu), der 1698 ($t.Di 
S. 118) ausgeführt ward, ho Ein größeres Werk, von ihm und Johann Heim Kr. 430 
ausgeführt (Pfaf, Stuttg. 2, 516. StDir. 5, 130, it das Gyummallım in Stuttgart. Das eine 
Hauptportal desfülben zeigt Im Giebeltheil das Wappen des Adiniitrators fr Eberhard Ludwig, 
Friedrich Karl, und die Bemerkung in der bezüglichen Infehrift: prima © basi facieın exhibens. 
Ed. d. Vi. kat. apr. a. s, MDCLXRXV (aus dem Grund heraus ich erhebend am 27. 
im Jahr des Heils 1689) 
























irz 


428. Johann Poter Hertzler von Ochringen, 1672-1717. 

Meitter Johann Mertzler von Oehringen ift auerft von 1072 an Pallier oder herr- 
ehaflicher Zimmermann, wird 1685 welticher fürflicher Werkmeilter, trbt AT. Georgi 
5.208, 505. 





429. Johann Malventer von Ulm, + 168. 

AR der unmittelbare Vorgänger des Nertzler Nr. 428 als woltlicher fürflicher Werk- 
weiter, fürbt ai 10. September 1085, Georgii 9.208. Sein Name dürfte mit dem des Mollfnder 
ui fo mehr üdentifch und er alfo vermuthlich ein Sohn des Matthäus Nr. 426 fein, als 1711 oin 
Vogt zu Nürtingen Gebhard Kriderich Molventer genannt ift Georgii 8. 515 und die Molfcnter 
au den Fifcher- oder Schiferfamilien in Ulm gehörten. (Sehultes Chronik 8. 146). 











420. Johannes Heim, 1635-88, 
Am Bau des Stuttgarter Gymmaflums 1685 wird noben Matthäus Weiß Nr. 427. Fig. ut. 

«in Johann Heim genannt, Derfelbe fcheint am Sonnenberg 2 Weinberge befeffen zu 

haben. Dort finden fich nemlich 2 Tafeln, auf welchen, zu beiden Seiten des neben- 

Rehenden Zeichens vertheilt, die Worte fichen: Stis-Werk-Maifter Johanes eim, dar- 

unter das einemal 1687, das anderomal 1698. 











431. Johann Ulrich Helm, 1090-1706. 

1605 wird Johann Ulrich Heim Werkmeifter. 1705 bereits wirkt er, urfprünglich geilt- 
Hieher oder Kirchenrathsbaumeilter, als Werkmeifter am Schloßbau zu Ludwigsburg, als Mitglied 
der Baudeputation unter Forfiner und, wenigftens von 1707 an, neben Natte (Nr. 547). Georgi 
5. 207. 505. OA.Befchr, Ludwigsburg S, 109. 147, Er wird ein Sohn des vorhergehenden fein. 








») Bildhauer. 


432. Georg Miler (Müller), 1611-24. 
Eines der merkwirdigften Werke kirehlicher Kunft in Renafanceform, bei dem äh 
wie an dem Brunnen in Rottweil (C Nr. 3%) der hochhinaufftrebendo gothifche Stil in Renaitaneu- 
behandlung übertragen erfchein, it das groß, die einnchmende, In Saud- 
fhein ausgeführte Tabernakel in der Stadtkirche zu Weil der Stadt. Ein Werk, wie 1. 88 fagt, 
von Ratlicher Anlage und noch zienlich waßvoller Formbehandlung, nur im Figürlichen fark 
wanieriet {m Stile der Nachfolger Michel Augelos. Aw Boden unten legt der Prophet El 
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den der Engel aus dem Schlaf weckt, indem er ihm Speife und Trank bringt. Das Haupt 
gibt eine Darftellung des h. Abendmahl. Darauf folgen dann noch, Rets in kleinerem MaDfab 
wieder behandelt, das Sammeln des Manna durch die Ifradliten, und der Gang der Jünger nach 
Emmaus. Alfo das h. Abendmahl mit alt- und neuteflamentlichen Parallelen. Zu beiden Seiten 
ind Infehrifttafeln angebracht, welche zufanmen melden: In auguflissinam mirabilium domiai 
meworiam, piam malorum suorum recordationem, pofteritatis vero exemplum francifcus marguar- 
un a Ando hace f. £. XXVIL (?) Cal. fep. anno MDCXL — Görg miler ftnt. f. „Zum hoch- 
‚erhabenen Gedächtnis der Wunder des Herrn, zur frommen Erinnerung an feine Vorfahren, zur 
Nachelferung für die Nachkommenfehaft hat Franz Marquard von Flade dieß machen laffen au 
6. Aug. (2) 1611. Görg Miler von Stuttgart hats gemacht.“ Ueber den Stifter und über die 
am Tabernakel angebrachten Wappen und Inltislen habe ich nichts welter erfahren können. 
Der Bildhauer wird ala Georg Müller 1024 in Stuttgart genannt. Stadt-Dir. $. 240. 

Daß diefes Kunftwerk von jeher einen eigenen Eindruck der Befremdlichkeit wie der 
Großartigkeit gemacht hat, dürfte aus der bei Gehres (Kleine Chronik v. Weil 8, 92) mitgetheilten 
Sage erhellen: Das Tabernakel fei anfangs für die Stuttgarter Stißskirche befimmt gewefcn, 
aber weil dort wegen der Reformation nicht wmehr brauchbar, als ein Seltenes Kunftftück der 
Bildhauerarbeit nachher zu religiöfem Gebrauch für die Weilerftädter Pfarrkirche erkauft worden, 
und es foll aus einer einzigen Steinmaffe beitchen, 























438. Wolf Schwartz, 1620. 
Wolf Schwartz, Steinmetz, Bürger in Stuttgart, ift vom 12.—16, Juni 1620 in Arbeit 
am Schloß in Neuonftadt a. d. Linde, wahrfcheinlich zur Anbringung des „Württemb. Sehilds 
und der 2 Lewenköpf®, welche Schübel (Nr. 483) nicht machen konnte oder durfte und die nach 
dem Ueberfchlag ein Bildhauer von Bretten oder Helbrun (Heilbronn) hätte machen follen A B 9. 
Sichtlich das erfte Glied einer von da an öfters als Bildhauer genannten Stuttgarter 
Künftlorfamilie. 





434. Conrad Jos, 16%, 
Als Bildhauer in Stuttgart genannt St.Dir. 8. 249. 


485. Friedrich Heinrich Schwarz, + 1645. 

Nach Joh. Schmid (Inseriptiones Monumentorum, quae sunt Stutgartise etc. a. 100 
Handfehr. der K. Oeffentl. Bibl) hatto Friedrich Heinrich Schwarz, Bildhauer, + 10. Okt. 1815, 
früher ein Denkmal in der Leonhardskirche, 





430. Benjamin Grlinwald, 1698, 
als Bildhauer In Stnttgart gennant. StDir. 8. 240. 


487. Johann Jakob Schwarz, 
bei Pfaff 2, 515 ala Bildhauor in Stuttgart genannt, im 17. oder 19. Jahrhundert. 

In diefe Familie gehört auch noch der 1050 auf einem holzgefehnitzten lebensgroteu 
Crucitix in der Kirche zu Schönaich OA, Böblingen (9.208) als „Bildhawer in Stuctgard“ genannte, 
fichtlich aber alfo Biläfchnitzer gewefene „Jacob Eberhardt Schwartz“, Leicht mögen 
hienach auch unter den andern Bildhanern noch Bildfehnitzer verborgen 








439. Johann Netfcher, 
gleichfalls nach Pfaf 2, 615 Bildhauer in Stuttgart im 17, oder 18. Jahrhundert. 


489, Michael Frünkle. 
Ebenfo ein Michael Fränkle, bei dem mir zweifelhaft If, ob er nicht trotz des nicht 
ganz ftimmenden Vornamens derfelbe ift mit dem N, Fränkel, Nr. 306. 


Anmerkung: Es iR eino fohr auffallonde Erfeheinung, daß wir von all diofen Statt- 
garter Bilähauero, abgefchen von dem Tabernakel in Weil der Stadt, auch nicht ein einziges 
Werk mit Beitimmthelt nachweifen können. Es find doch fo manche und Schöne Bildhaner- 
arbeiten z. B. in den Grabdenkußlern der Spitalkirche vorhanden. Allerdings fcheinen die 
Künftler felbft nicht genug für ihren Ruhm bei der Nachwelt geforgt zu haben, Man vermochte 
wenigftens bis jetzt an keinem Stuttgarter Werk des 17. Jahrhunderts Zeichen oder Monogramm 
zu finden. Aber es folte gleichwohl noch viel erforfcht werden können, 2. B, aus Biographien u. dl. 
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Die Meifter und Bildhauer von Ulm. 


a) Meifler, 


440. Martin (2) ER 
iO. Kart), mesmar, 10160 





an den une Wide ai eur Dach, Zimmerwerkmeiter am noen Ras, 17 
beginnenden nd na dem Mebenten Grd defen Mandvrkn, wie Kh V.2.0,8. 18 ©. 
air nahgewika habe, mei auch zu opetlchen anne vorgerihen Ei 
tere Bucher (ser chain, Tmier, Behälter, Baer, Nachmäen ten 
in ar Jarkundet anti de 2 een genen Diet, vrmake Saer des Gene 
Mar, wehchinih dr As, win zo ala erwähnt a der Zimmer 
an, der da Ögewer I Mine 100 mc Walt, ac Dis 100) 
der neinander Jan den Can raten De 
Sat wie Dreieich J07 31 he n3 B 
Vene We da Aa a deeben I de hl 
fie Nochinnpeliie Kan, Mr welcher (ich Fan Aeder m 
Senn) 1de Zi (0) aneehmeht 
ie mei haben Ye Trier 108 den Glocke im Minder ers 
Ba Hndn Ach zu entlben a Din Sen der Ci wir Ar ca Zinnemans 
Gruner Yan de Aograune Mund L DV. 2,0 6 1. 



































442. Leonhard (I1.) Buchmäller, 1603—68, 






























‚Akammer. Auf ihn weist fichtlich das Monogramm (Pig. 206) anf der Hand- 
zeichnung eines Wehrs im Ulmer Archiv. 1668 wird or zum letzten mal als Werk- 
genannt, 









449. Sebaftian Miller, 1610-2. 
Werkmeilter, erbaut 1610 die alte Roßmühlo in Ulm. Haid, 8. 144, £. Nr. 281, It 
16% Brunnenmeifter. "Löfler 8. 141, 
444. Georg Krauß, 1616 und 17. 
Ein Steinmetz Georg Krauß wird 1610 am 16, Dezember zu einem Meifter in des Kaths 


Steinhütten in Ulm angenommen und, da or fich wioder nach Schlefien begeben will, 1617 fein 
Lohn erhöht We N 250. 





445. Martin Banzenmacher, 1617. 

AR 1617 Stadtbaumeifter und In diefer Stellung ein Feind des Befefigungsplans, welchen 
der Niederländer Ingenieurkapltän van Valckenburgh entworfen hatte und 1617-22 durchführte, 
haftler 8. 121 M 








446. Jakob Müller, 1020. 
‚Am 30. Auguft 1620 als Stadtwerkmeifter genannt. Löffler $. 141. 





447. Jofoph Furtenbach, geb. 1591, + 1607. 
Ein Sohn des Lentkircher Bürgormeltters Hieronymer Furtenbach wurde Jofef Furten- 
bach am 30. Dezember 1591 zu Leutkirch geboren, bildete ich, von Haufe aus Kaufmann, in 
Württemb. Vierteljahrehene 102 2 
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xo er fich 10 Jahre anfhiclt, anch mit Galilei bekannt warde, zum vorzüglichen Architekt 
denn Insbefondere fein Werk: Architeetura eivilis von 1628 diefe ho Bildung 
Heß. ich 1821 in Ulm nieder, zunächft als Vorftand cines bedeutenden Handlungshaufee, 

utenant, 1628 Artilleriekapitin, 1631 zum Stadtbanamt befürdert (Bauherr), 1636 
auch Senator. Von 1639 an vorfah or neben dem Banamto nach das Holzamt, Er befab aus- 
gereichnete Kenntniffe in Mathematik, bürgerlicher und Kriegskunft, war auch fehrittüielleriich 
viel thätig, Eine Reiho Öffuntlieher Gebäude in Ulm kam unter feiner Direktion zu Stande, z. D. 























1634 das Lazareth (das Außere Brechhans) vor dem Gänsthor, 1641 die deutfche Schule in der 
Eich, das Komörlionhaus für dio Gymnafiaften (jetzt Waifenhans) und die Dreifaltigkeitskirche, 
in weich letztere er eine neue, 1837 erft befeitigte Orgel baute; auch fein eigenes Tlaus, das er am 





Erbfonkaften fich neu erbaute, mit Blumongarten, Grotten- und Wafferwerk (B 340, in feiner Archi- 
tektura privata 1641 befchrieben und abgebildet in Morians Topographia Sueviae 1543) it noch 
vorhanden. Das Prunnenwerk am Scelgraben ward 1638 nach feinen Angaben ausgeführt. Er hatte 
ich eine borühmte Knnftkammer angelegt, von der 1600 eine Befehreibung erfchien. Nach feinem 
Tod, der 1007 zu Ulm erfolgte, kam diefelbe nach Leutkirch. Das Inventar derfelben Lefitzt die 
X. Bibliothek, 1623 hatte fich Furtenbach in Ulm mit der Gofchlechterin Anna Katharina Strauß 
verheirathet. Seine 2 Söhne und 3 Töchter giengen Ann im Tod Mmmtlich voraus, Insbefondere 
der ältere Sohn, Jofef, geb. 1632 + 168, der fehon in früher Jngend viel künfterifches Talent 
bewiefen und Bücher über Baukunft herausgegeben hatte, auch Kupferecher war. 

We 288 1. 1. 228. OA.Befchr, Leutkirch 8. 122. Haid 8. 148. 

Ein eingehender Vortrag, von General Löffler, welcher derzeit in dem von Furtenbach 
erbanten Haus in der Frauenftraße Lit, D. 185 wohnt, Im Ulmer Alterthumsverein über Furtenlmch 
am 3. Jannar 1879 (V. J. 79, 8.285) gehalten, ift leider nicht im Druck orfehienen. Doch vergl 
T.öMer 8. 146 und Schwäbiiche Chronik (Im Schwäb, Merkur) vom 9. Januar 187 


























48. Peter Held, 1022-28. 


Steinmetz und Baumeilter. Erhält 1022 den Auftrag, das Portal am Franenthor zu 
machen, Entläuft am 23. April 1623 und wird deshalb anı Ratlılaus an Dafol angeichlagen. 
WeNd 








440. Danfel Schopf ans Iany, 1692-23, 
fen Jahren in Ulm 





wird 
WeN 10. 


Berallung genommen, um das Portal am Fraucnthor zu machen. 


450. Hans von Werden, 162). 


Meifter Hans von Werden (Wertheim?) in Heidenheim wird 1623 zur Borathung 
wegen des Portals am Frauonthor nach Ulm gerufen Wo N 169 





451. Hans Kleh (Klo), 1628 (1005). 

Meifter Hans Klch in Schorndorf wird gleichfalls 1028 in der bei den vorigen er- 
inten Frage nach Ulm berufen. We N 169. Ein Hans Kle war anfangs, vor 1515, Werk« 
weißer an dem Schloßbau in Backnang, der 1605 unter Schlekhardt begann, gewefen. Ob es 
derfelbe wir cher fein Solm war, dor jetzt nach Uli kam, ift noch nicht ermittelt, 








452. Yelt Schmid, 1623-54. 


Wird 1623 vom Magiftrat als Bau- und Workmeifter angenommen, 1643 nach Dillingen 
berufen, nn Vorfchläge zur Verbeiferung der neu erbauten 8. Peterskirche zu machen, 1654 
nach Günzburg, auch font nach auswärts gefordert We N 481. 1637 orfcheint Meilter V 
fchmidt Werkhmaifter als Zwölfineißter in der Schmiedezunft, ebenfo 1012; 1649 heißt er Statt- 
werkmeilter. 





458. Martin (I) Buchmüller, 1053-77. 









Wird je Vater Leonhard Nr. 441 als Ramneifter an der Marienkirche zu 
Giengen OA. Heidenheim 1683-55 genannt, ftcht auch 1666 neben demfolben, heißt. er 
Werkbanmeifter, da feine Tochter am 7, Febr. den aus Langenfalza gehrtigen Kund- und Gloeken- 





Jonas Ofann in Ulm heiratet V. J, 80, 8,140. 14 





454. Danlel Moll, + 1012. 


Steinmetz unı Baumeifter, + 5. April 16% 
walırfeheinlich noch ei 





72 Jahre alt, alfo 1600 geboren und daher 
'olın des Samuel Noll Nr. 302. E Folgenden, 
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455. Samuel Moll, 1600-85. 


Bildhauer und Baumeifter, Sohn des Vorigon. Vorfortigt Statnen und andere Kunft- 
Fig. a werke, Er arböitete 1660-78 an den Reivernen Röhrbrunnenkäften. An einem 
Schuhhaus, war bis vor Kurzem zu 















entlafen. Wo N 341 und Bla. V.1. 80, 1 

Ex feheint, daß er einen als Bildh: 
gehabt hat. Donn fichtlich it von feinem das 
findet fich an einer Konfole des Eingan; 
der Zahl 1697 und an der wit der Statn 
‚Indenhof. (Der fenkrechte Strich reicht 









arbeitenden Sohn 
ion Fig. 258 abgeleitet. Diefea 
in das Haus A 295 bel dem Münfterplatz wit 
des Neptun gekrönten Brunnenfäule auf dem 

leicht nur bis zur erfien Kreuzung herab). 














450. Baltıfar Haid, + 1680. 
War 33 Jahre Bau- und Werkmoißter der Stadt Ulm, farb, 27. Januar 1686 W. 





451. Heinrich Hacker, 1675-1716. 

Nach We N 1484 etablirte fich der Steinmetz Heinrich Hacker 1675 in Ulm, wurde 
1698 Stadtwerkmeifter und farb 1736, Er reparirte den Oolberg beim Münfter 10%0 und erbaute 
1696 die Kirche zu Altheim OA. Ulm. Den fat gänzlichen Neubau derfelben (in einer Art 
‚gothifchen Stils, wie man No um diefo Zeit fonft nirgends wohl Anden wird), verbunden mit 
Erhöhung des alten Triumphbogens und Chorgewölbes, unter Oberforftmeifter Heinrich Wilhelm 
Ebner von Efchenbach, Pfarror Rutolf Roth und Helfer Johann Simon Tilger, meldet eine früher 
über einer Kirchthüre angebrachte Tafel über dem Eingang zur Sakrifel, an der unten fein 
Zeichen und Monagramm (Fig. 269) erfeheint, Eriteres allein findet fich dann Fig. 2m. 


wieder gech unterhalb auf einer kleineren Tafel mit der Infehri: Melrich 
Ita Cie et Lapieila Ulm  Tciebat (elrich Incker, Bürger und Stein 
imeiz zu Ulm IR Verfertgen), Wir haben er een Dewen, dab flche H 




























Zeichen auf Infchrifttafeln noch öfters nicht zumelit den Bildhauer dor Tafcl, 
Tondern den Baumeifter des Ganzen angehen werden, Sein volles K 
zeichen findet fich fodann nochmals an der Außenwand der K dem alabafternon 
(warmornen?) Grabdenkmal für den erwähnten Pfarrer M. Rudolf Roth } 1710, für deffen Frau 
und Sohn. Es it mit einem fehr fein gearbeiteten Crucifixus gefchmückt. Als Bildhaner if 
Hacker auch noch an einem weiteren Grabdenkmal durch fein Zeichen und Monogramm dokumentirt, 
an dem großartigen und fchönen, aus Alahafter gefertigten Epitapl Mir den Obervogt Erhard 
Schad f 1681) im Chor der Stadtkirche zu Geislingen. 

Hacker hatte einen Sohn Hans Jakob, den er 1694 In die Lehre nahm. Ueber deffen 
vermuthliches Zeichen I. Nr. 577. 

Es foll nach Wo zu gleicher Zeit in Um noch einen Bildhauer mit dem Monogramm 
HM, aber einem andern Zeichen gegeben haben, von dem Grabfteine in Alpeck herrühren. Es 
feheint diefo Angabe aber unrichlig zu fein. 














1458. Johann Balthafar Lauterbach von Ulm, 1081-04. 
War 1681 in Ulm Student und wurde Profefor der Mathematik und Banmeilter in 
Wolfenbittel, Star dort 1694 We 377. 
450. Marx Conrad Diez von Ulm, um 1684. 


Ein Sohn des Rektors M. Wilhelm Diez am Gymnafinm in Ulm, der 1691 tarb, wurde 
Marx Conrad Diez künftlicher Bildhauer, k volnifeher und churfüeflich Mehfifcher Ober- 
feldweer, auch Baumeifter in Drosden um 1084 Wo N 161 f. 








460. Johann Georg Strampfor, 1686-1118, 

Rürger und Baumeifer in Ulm, kopulirt am 20. Juli 1680, Er ift der Meifter des 
Dentfehordenshanfes, das am 16. April 1712 begonnen, 1718 vollendet wurde. Die früher am 
Hanptportal angebrachte gemalte Tafel mit em Ercc homo Raute von 1461, wurde 10 
1772 erneuert. 








und 
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h) Bildkaner. 


461. Gürg (Jörg) Huber, 160 
Fig.m0. Die Geislingor Stadtklrche enthält jetzt nicht woniger als & Denkmäler, 
dio das nchenfichendo Wildhauerszeichen tragen uml mit fchönen Reli Dar 
& fiellungen gefehmtickt And: das des Barbiors und Wundarzts Michael Heiz, 
& H +10. september 1605 mit dem Cracißixus und der erhöhten Schlange als Parallele 
dazu; das des Hans Veyhelmann, # 15. November J014 mit der Auferftchung 
(wit Verthilung desNonogramms und dos Zeichens anf beiden Seiten in (ymmotrfcher 
Stellung); das des Calict Wächtel, 1007 (ein Crucißixus); das der Agnes Weckherlin, verheirateten 
Occhlin, + 10608 (Crucifis); das ihres Gatten, dor 1617 farb, mit dor ganz gleichen Darfellung; 
das des Matthäus Altersheimer, + 1611, wit einer prachtvollen Erzplatte in der Nite einer rothen 
Marmorplatte, welche 2 Wappen und unten außer den obigen Zeichen nach das Monogramm I. CB, 
wahrfeheinlich eines Erzgiocen aus der Ulmer Künftlerfamilie Braun, enthält (much bier mit Ver: 
heitung von Monogramm und Zeichen); das der Sufanna Dapp, verchlichten Ocxlin, # 161%, mit der 
Iimmeltahrt; das einer Veyhelmam, verehlichten Dapp von 1623 mit der Verklärung. Außerdem 
fteht noch auf dem Geilinger Kirelhof, wo 7 der vorigen Grabsenkmäler biher ich befunden hatten, 
ein vom gleichen Künftlor herrührender Grabftein für Jakob Heygelen, + 1620. Dab diefer 
cin Ulmer Künfilr war, it wohl nleht zu bezweifeln, wenn wir belenken, daß er auch 
wärts Ulmifehen Familien gedient hat. In Dellmenfingon ncmlich findet fich fein Zaiel 
Monogramm an cinem Kraftfchen Denkmal von 1006, In SOFlingen auf dem des Karl Teuftc, 31010, 
dem des Jakob Moyerbeckh, jährigen Dieners und Baumeifters dea Klofers, + 1612 und nach 
auf einem dritten. In Weidenftetten 04. Ulm erfcheint cs auf einem Im Chor der Kirche 
emanerten, den Kampf Davids mit Goliath abbildenden Grabdenkmal (Name und Jahreszahl And 
auf der inuorn Fläche zu füchen). In Ehingen aD. auf einen Grabftein auf dem Kirchhof. 
igenthtmlicherweife If fein Zeichen in Ulm felhft noch nicht nachgewicfen. Ich vormuthe, daß 
Georg uber der Name diofos Künftlors war. Denn 1616, 17, 21, 21, 25 it ala Zwelfemtiter 
der Schmiedzunft Jerg Unober, Steinmetz, genannt, und der heißt 1029 auch Görg Hueber. 






























































4810. MH. M., 1610. 

Nonogramm (mit Zeichen) an der Bauhütte des Münfters an einem vermanerten Ein- 
gang unterhalb des Wanpenfehildes der Kirehenbanpflege und deifen der Stadt Ulm. Ob cin 
Miller, Moll oder Molfenter? 





462. Johann Chriftian Braun, 1638. 
Auf dom Kirchhof zu Ulm findet fich ein durch einen Bitzftrahl am 16, April 1721 

iemlich befehädigtes, aber noch in feinen Ruinen beileutendes Monument, der fogenannte Katzen- 
ftein, deffen Name daher rührt, daß das Wappen der Katzbcck von Katzenftein, eine fitzende 
Katze, daran vorkommt. Es ift das Grabual der Frau Maria Polyxena von Rackniz auf Bernogg, 
Fig. Zt. geboroner Freiln von Teuflenbach (die In 1. Ehe mit Ferdinand v. Geizkofler vermählt 
gewelen war), $ 12. Februar 1603, Eine Infehrift daran befagt: Joh. Christianus Braun, 

Civis et Staluarlus Ulm, fackebat „gemacht von Joh, Chrifian Braun, Bürger und 
Bildhauer zu Ulte“. Derfeibo war auch Fremdulmofenfchreiber. Das einzig daran fich 

ndende Zeichen (Fig. 271) wird als das feinige angenommen werden dürfen. Wed. 





403. Johann Ulrich Hurdter, 1667. 
Aus Zürich Rammend, lernte bei David Hefehler in Ulm die Malerei, logto ich dann 

aber aufs Bildhauen (Diläfehsitzen) und ward ein großer Künfler. Er reparhte 1667 die be- 
febhigten Bilder an dem Dreifit im Chor dos Münfters Haid 8. 50. Wollaib 8. 183. Pr $. 52 
Wo 305. Interefant, namentlich auch in der Richtung, daß fie eine fehr weit fich verzweigende 
(Asthätigkeit des Mannes uns zeigt, IR folgende in den Akten des gräf, v. Dogenfeldfchen 
Fanilienarchive zu Eybach aufgefundene Supplik des Künftlers an den Kurfürfion von der Pfalz: 
Auf Befehl dero Gnaden von Blum wendet fich der Bildhauer In Ulm Johann Ulrich 

Hurdter an den Kurfürften Karl Ludwig und „bietet fich an als fich unterfchend in Holz, lain 
und baln (Helfenbein) zu fehneiden; hat auch fertig zu verhandeln eine Temas (9), wie derfelbe 
dem Cabido einen Flügel aus Meft, ein Iundts Dildle, Ys Schuh hoch, von Ilelfenbain, vor 80 Dir 
(Thaler). Item ein adem und Eva nach deß albrecht dürers kupfer fo groß als das kupferftick, 
10% Zal hoch und 8 Zol breit, Bafarlief (= en Lasrelle) von hain gemacht vor 109 Dugaten 
(hiebei ftcht am Rand: 1509 gemalt Arufo)decana). Ein Conterfey von Holbain, Ein (rawen) 
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Brußtbild lebensgröß vor 50 Dalor. Noch andre Raro ftekh Mohr von Mettall, von Jo von 
bolange (ob = von Giovanni da Dologna, Bildhauer, der zu Florenz 1008 Narb?) gemacht, noch 
andro Andiea (= antiqua), die ich in Cumifion habe {z. B, 2 Andien kindtsköpf von Mlarlmon). 

Eine andre Hand, ohne Zweifel die des v. Blum, der pfälsifcher Gefandter oder dgl. 
in Ulm gewefen fein muß, bemerkt außen, daß der Künfler ein Schweizer it. Der Kurfürit 
antwortet: „das Work muß den Meilter loben, wau or mit feinen Sachen will herkommen, wird 
man fehen, was er gutes hatt und kan. Wie viel will er zur Reiß haben“? 


464. Romanus 
‚Sohn und Schüler des Johann Ulrich, 
83 Jahre alt, war alfo 1632 geboren We N 198. 


465. Romanus Hurdter, geb. 1689, + 1720. 
Sohn des Vorigen, Bildhauer, geht 1698 unter das Kaunitzfche Reginient, arbeitet nach- 
auf feiner Kunfl, Rarb 1725, 57 Jahre alt, war alfo 1068 geboren Wo N 108, 
Auf einen Hans Anton Hurter, Bildhauer, wird von Woyormann das Monogramm UL. A, I, 
gedeutet, das auf Grabftelnen von S685, 1094 (wo?) fich finde, 


460. Reinhard Chriftian Braun, 1670-79. 
Bildhauer, heirathet 1670, firbt 1679 Wo N 47. 


467. Chriftlan Friedrich Braun, geb. 1087, } 1748. 

Ein Sohn des Joh. Chriftian Nr. 462, geb. 12. Oktober 1687, kam Chriftian Friedrich 
1704 zum lofbildhauer nach Ansbach, reiste vicl, wurde 1729 Schreiber bei dem Fremdalmofen- 
kaftenamt und ftarb 1748 We N 45. 


489. Georg Gottfried Weihenmeyer, 10-1715. 
Ein Sohn des M. Johana Heinrich Weihenmeyer, der nach verfchiedenen Dienfien Im 
von 1097 an Prediger am Müniter war und 1706 Narb, kam Georg Gottfried 
henmoyer 1890 nach Berlin, arbeitete dort viel in Wachs und Thon, verfertigte nach Schlüters, 
Mortellen viele Bildfäulen, Vafen und dgl. Von 1096 an verfah er auch für Schlüter den Unter- 
richt im Zeichnen an der Akademio der Künfte. 17U8 nach Herforts Tode ward er Hof 
bald nachher Rektor der Akademie der Künfte. Er Rarb 1715. Am Zeughaus in Bei 
Vieles von feiner Hand her. We. 

















ırdter, geb. 1692, 
in Bildhauer in Holz und Stein, lebt 1715, damals 

































469. Georg Wisback von Ulm, 1697, 

Ein Sohn des Johann Jakob Wißhack, der 1061--97 Schulmeilter in Ulm war, lebte 

Georg Withack als Bildhauer in de Dorf Mögeldorf, 1 Stunde von Nürnberg. Er ift der Lehrer 

des Kalferlichen Hofbildhauers Hans Konrad Oefer in Petersburg, dem er am 25. Mai 1097 nach 
2% Lehrjahren oin Atteftat ausftellte We N 642, 


0. 
Zeichen auf dem aus dem Ende den 17. Jahrhunderts Kammenden 
Graben des Servatl Schul I Aleck OA, Ulm. Dem Zeichen nach cine || K 











Zweifel der Vater des gleichnamigen d. J. K. Nr. 582 und ein Schüler dos 
Heinrich Hacker Nr, 437, 


C. Bekannte Meifter und Bildhauer von verfchiedenen Orten. 


a) Keller. 


471. Haus Hohenrufh (2), 1604. 
‚Auf einer Tafel über dem Milichen Eingang in die Kirche zu Lin fonhofen OA. Nürt, 
deren Chor und Thurw auf ältere Zeit zuriickgehen, findet fich folgende Infehı 
Alle man zalt 16M Jar EN 
die Kirch allhio erweittert war 
Zu Gottes Ehr durch gmeine Eron (durch Erohndienft der Gemeinde) 
IR dig Gottshauß erbawot Ichon. 
Darunter der nicht, er losbare Name des Meifters; Ilans Uohenrufh 
Zeichen (Fig, 27 u Monogramm I} am Pfarrhaus dort, 
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Fig. m 





72. Martin Möslin zu Stammheim, 1006-09. 
f Am Eingang des Pfarchaufes zu Stammheim OA. Calw ht: 








Möslin zu Stamnhelin, und daneben das Zeichen Fig, 274. Ebenfo, aber ohne Zeiche 
über dem Eingang ins Pfarrhaus zu Althungftett 0A, Calw: 1809 Marte yig. 
Fig. TE5 Nosle zuo Stam 
Dem Zeichen nach zu urtheilen dürfte der Meilter des Taufiteins 
au Stammheim, der die Jahreszahl 1097 und das Zeichen Fig. 275 trägt, cin 
Nachkomme des Meifters Möslin fein; obenfo der Träger des Zeichens Fig. 276 

an einem Haus dafelbit mit der Zahl 1700. 














1613; ame nneen Saar nennen ne a 



























ig. 126 Mchtlich ganz gleich, ift wieder ein Beweis, wi 


474. Anthone, 16 
Ein Meifter Anthone macht 1606 untor Schiekhardt den Schloßbrunnen in Tübingen 
ABS. Vielleicht ein Maurermeilter. 








475. Jakob Kauffmann von Kirchberg, 1505-1020. 

At nach den Langenburger Kirchenbitchern in den Jahren 1610-20 leitender Baumeilter 
am Schloßbau in Langenburg. ter von ihm, ein E. Kauffinann, Scheint 
zu erkennen zu ü 1 279, dus am Stadhor zu Langenburg anden 
Pin, Nach Bolfert Im Schwäb. Merk. 1889, 8. 231 it 
E-K; 3%%ob Kaufmann zu Weikersheim 1595 als Maurer, von Kirchberg gebürig, auf 
5 geführt und lieferte er in die Kirche zu Langenburg einen Grabflein zum Ai 
denken feiner Frau. 

Miebei erfcheint bemerkenswerth, daß 1999-1601 in Weikersheim als Gefellen und 
Jungen bei den Bauten violo Voigtländer auftreten: ienbeißer, enementanus 
@  arius ? — Steinmetz), Solm des Erhard Eifenbeider, gı u Elpersbrunn Im Lobeı 
einer Amt im Land zu Thüringen, der 183-1600 in Weikorsheim Iehte; fodann 1BUT--1018, 
wo or farb, Matthäus Stahn (Stau, Ston), Sohn des Ilans Stan, aus Sachfa 
Boert will das Grabdenkmal des Grafen Wolfgang von Hohenlohe in der Kirche zu Weikersheim 
auf ihn zurlickführer 






























476. Hans Hermann yon Gglingen, 
477. Kafpar Kuchel zu Pfaffenhofen, 
;Khardt 1610 den Neubau des Schäles 
ehrifich 1612 vollendet ward (DA, 





aan, 


find die 2 „Meurerhandwerksmeifter*, welche unter Schi 
an der Kirche zu Pfaffenhofen OA, Brackenheim, der 
Befchr. 8.89), übernahmen A B $. 









478. Dornhard Krohs yon Well der Stadt, 1610-26 
sit als Werkmeifter dor Stadt in den Haller Kirchenblichern genannt; als Stein- 

, Mans Moritz 1601-14, Nikolaus 
Johann Friedrich von Württemberg 
, Itarb 27. Dez. 1 





wird in diefor 7 
motzen kurz vorher und zu feiner Zeit: 
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479. Kafpar Vogt, 1011-40. 
Der bedeutendfte Baunifter und Bildhauer von GmUnd Im 17, Jahr- 
hundert tt Kalpar Vogt, Steinmetz, der au 22. März 1618 dafelbft im &0. Jahr 
feines Alters — er wäre alfo 1588 geboren gewofen — und in 36. Jahr feines 
Kischenweilteramts geftorben ift. Er war hienach 1 Jahr lang in diefem Amte, 
er die erfte dureh fein Zeichen Fig. 289 (ohne Monogramm hier) mit der 
Zahl 1611 ihm zugefchriebene Arbeit verfertigte, das In der . Kapello des Chores in der Heilig 
krenzkirche befindliche Grabdenkwal für Hans von Haufen zu Wagenhofen und Veronika Vühlin 
von Friekenhaufen. 1617--20 renovirte er infchriftlich die 8. Salvatorskirche bei Gmünd, 1618 
erweiterte or das Langhaus der Kirche zu Mögglingen OA. Gmtind, 1622 baute cr zufülgo feines 
Nonogramms und Zeichens die Kapelle zur lerrgottsruhe am Friedhof zu Gmünd. 1625 fertigte 
er das mit den beiden Wappen der Reichstadt Gmünd, dem einkäpfigen Adler und dem Einhorn 
ezierte Bilditöcklein nahe bei der Jofefskapelle. Vgl. OA.Beichr. 8. 202. 201. 205. 379. 




















480. Georg Keller, 1613. 
it 1619 „Gravifch Hohenloifcher gemainer Baumalfer“ und als folcher tk 
Schloß Nenonftein; Staats-Anz. lit, Beil, 1878, 8. 41. 






ABI. Jnkob Forftner, 1614-20. 

Maifter Jakob Forfiner, Bürger und Steinmetz zu Herrenberg, ift unter Schiekhardt 
1614 in (Neckar-)Thailfingen thätig neben Martin Schweitzer von Talffingen, 1020 in 
Herrenberg ABS, 








482. Michael Walblinger, 1616-18, 
483. Georg Waiblinger, 1629. 

Ein „Bürger und Maurer in Tnwingen,“ Michael Waibliuger, baut unter Schiekhardt 

1816 einen Keller in Dr. Hafenreffers Flaus in Tübingen, 1018 am Pfarrhaus (Dr. Sigwarts Haus). 

Hinger, vielleicht deffen Sohn, baut 1629 zwei Naierhäufer auf 











484. Bartlen Telk, 
12. Michel wein, 167 
456, Michael Teit, 162. 
Am Dadhans zu Göppingen find unter Schiekhardt 1617 die Maurer Dartien Teiß. und 
Michel Wolf thätig, 162 am Keller defielben Michael Teiß, Bürger und Mauror dafelbft. 


487. Thomas Karg, 1617. 1077. . 
Thomas Karg, der nach Tlans Kleh Nr. 451 unter Schiekhardts Oberleitung Werkmeilter 
zu Backnang war, it vor dem 6, Mal 1617 geftorben. Wenn 1616 der Schloßbau 
tor Mang Koch, Zimmermann von Rietenau und „M. Philipp Schenck von fchelnberg* 
verlingt wird, fo mülfen hienach diefe beiden Zimmermelfter gewefen fein, wie denn auch cin 
;ermann und Werkmeilter zu Dietigen (Bietigheim), Michel Negelin, bei diefem Bau 
it wird. 

Dagegen mag dann der 16 
Maifter Thomas Karg, Bürger und 
dem bis 1627 dauernden Schloßbau gewelen fein. AB 



















‚en Hans philip Schenekh, Ziumermann, vorkommende 
uror zu Backnang, der Nachfolger feines Vaters an 
. OA.Befchr, 8. 132, 

488. Poter Schwarz, 1018-27, 
5 unteren Stockwerke des Thurmes an der Kirche auf Schloß Neresheim. 











baut 1618 bis 27 di 
OA.Befchr. 8. 358. 





489. Gottfrled Schtihet (Schibel), 1618-20. 
Maurer „(odtfridt fehbel ((chibel)“ macht unter Schickhardt 1018 einen „neuen el 
Brunnenkaften“ im Schloßhof zu Neuenftadt a. d. Lindo; auch die Brunnenfänle, nicht abı 
würtembergifehen (chi und die 2 Lowenköpf, dardurch das Wafler Hießt (I Nr. 43). Er 
machte auch das Gartenthor, das Schreiner Sebaftian Rotenburger immert. 1520 Schreibt feine 
Frau Auna als Witwe a n Nachfolger Icheint Paulus Haaß oder Hafenbai 
Bürger und Maurer zu Neuenftadt gewefcn zu fein, der 1621 auch in Siglingen arbeitet. ABS. 















490. Franfz Ackherman, 1020. 
Bürger und Werkhmaißter zu Irackenhein; macht 1020 einen Ucberfchlag bezüglich 
des Holzes zu dem Bau der Vogtebehanfung dort, AB 8. 
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491. Hans Heckler aux Donkendorf, 1022-12, 
Hans ecklor (Heckeler, eekhelerr) aus Denkendorf (alias Dreckendorf) im Württem- 
bergifehen (0A. Eblingen) ift Münfterbaumeitter in Straßburg vom 5. Auguft 1622 bis In Januar 
1642 oder 1648. Kr. I, 414, Er reparirto 1625 und 20 den Thum, 16834 dio Johannes- und 
Andrenskapel 
Bekannter ift fein Sohn und Nachfolger (nach einer 12- oder Itjährigen meifterlofen 
Zuifehenzeit) Johann (Hans) Georg Hecklor 1004-82, Kr. 1. 416 M. 700. Diefer ftelte 16. Juni 
ig. a. 1637 die durch den Blitz befehädigte Thurmfpitze wieder her, renovirte 1683 den 
——— Chor, wobei der fehöne Leitner abgebrochen, die Apfis mit einer Stuckverzierung 
| vorfehon, Bafen und Kapitello der Wandpfeiler abgefehlagen und mit zopfigem 
Stuck überkleidot wurden. Von ihn ift ein wichtiges Manurkript über das Münfter 
erhalten, 
Homoyer, Hausmarkon, gibt auf Tafel XL. Nr. 0 das Meifterzeichen 
als das eines Jakob Heckheler aus Straßburg 1658. 


492. Simon Hundpeller, 1624. 
Wird als röm. K. Majoftät Hoffteiometz und Baumeilter zu Rottweil 162 genannt in Heideloff, 
Bauhütten 8, 83. 


























498 Hans Hering von Mittelftndt, 10-26. 

Meifter Hans Hering, Maurer von Mittelftadt bel Metzingen, hatte eine nene Altane am 
Schloß zu Nürtingen aufgeführt, da or ihr aber gegen Schickhardts Rath zu wenig Unterftützung 
Fig. as. gegeben halte, war fe kur nachher (1624) wieder eingefallen. Trotzdem bergab Ihm 








die Horzogin Urfula aus Mitleid mit feiner zahlreichen Familie die Arbeit, als fe 
1625 und 26 einen neuen Schneeken neben dem Kirchthurm an der Stadtkirche in Nr 
ingen auf ihre Koften ausführen Tieß AB $. Eine Infehrift neben diofem befagı. 





„Anno 1625 bis 1020 hat Ilans Mering Maurer von Mittelftat den Schneekhen gemacht. 
In diefor Zeit koftet die Simerie Kern 3 Gulden. Got heif uns.“ Dabei fein Zeichen 
ig. 232). 





494. Laux Lang, 1020. 

Nach dem Goislinger Stadtbuch D 8, 21 wird 14, Juli 1626 zum Workmeiiter der 
Stadt betellt: Laux Lanngen gegen eine Befoldung von 4 Gulden und 1 Fuder Holz, 

Auf der Aufionfoite einer vou 1911 datirenden Geielinger Spitalurkunde ift, olme Zeit- 
angabe, als fpäterer Befitzer eines Zinfes genannt: Hanns Lanug, werekhmailter. 








495. Michel Stecher, 1025-28, 
Nauror zu Herrenberg, unter Schickhardt 1625 in Worrenberg thätig, 1628 in 
Metzingen, wo er an der neuen Schultheißenamtsbehaufung gehauen Steinwork macht. A B $. 





496. Georg Handmann, 1627, 
von Joh, Valentin Andrei (f. Seybold, Selbftbiographie Andreäs, Winterthur 1799, $. 112 und 
113) als der bei feinen Bauten in Calw, um 1627, namentlich an dur Stadtkirche dafelbit, ver 
wendete Steinmetz genannt neben dem Bildhauer Strobel Nr. 514, dem Schreiner Stahl und den 
2 Malern Jakob Spieglor und Leonhard Hag (Hay, Magius). 


491. Georg Wex, 1636, 
als Banmeifter am Schloßban in Langenburg genamat, V. J. 81, 152, 

















498. Jakob Eberlin, 1653. 
Werkmeifter, verfertigt 1058 zwei Abrilfe des Schmelzofens zu Heidenheim. ABS. 


499. Gabriel Mayer, 1654. 
Kollereiwerekhmeifter, verferögt 1004 Ueberfchläge ber Bauten in Kirchheim u/T. 
ABS. 
500. Friedrich Vogt, 1658-61. 
Pig. 20. In dem Keller des Karl 
zu der Wirthfchaft 





‚ardfehen Haufes in Gmünd, das feiner Zeit 
m Bock gehörte, findet fieh neben dem mit einem Dock 
gezierten Schtußftein das nebenftehenile Monogramm und Zeichen mit der Jahrs- 
zahl 1658. Das Zeichen ift fiehtlich von dem des Kalıar Vogt Nr. 479 abgelite, 
und fo ift kein Zweifel: Wir haben In ihm das Zeichen des Friedrich Vogt, Kircher 

meitere und Steinmetzen in Gmünd, den uns die Kirchenbüicher in Altenftadt 
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OA. Geislingen als Verfertiger des dortigen Taufteins 1661 angeben, zu erkennen, Er war 
ichtlich Sohm und Nachfolger des Kafpar Der Gmünder Ratheherr Friedrich Vogt, der 1674 
eine Chronik dem geheimen Rath dedicirte, it, wenn nicht derfelbo, jedenfalls ein naher Vor“ 
wandter. (V. 3. 84, 80). 






301. Paul Platz von Belfort, 1075-84. 

Den Meter diefes Namens treffen wir zunächft in Würzburg 1675 als Maurormeifte, 
neben Meifter Heinrich Zimmer hinter dem Julusfjital befchäftigt. Tm gleichen Jahr als Bau- 
meifter am Dome. 1678 am Kanal von 8, Burkhard. Unter der Leitung diefes Moifers ward nun 
1681-88 das Schloß zu Ochringen durch den Marftallsbau vergrößert. Zugleich van 1610-84 
war derfolbe am Schloß zu Woikorsheim thätig. Am Thor des letztoren Schloffes Acht: „Anno 
168% it diefes wit fambt dem inner neuen Schloß und Thurmbaw durch Herrn Paul Platz von 
Belfort, Banmeifter in Würzburg, glücklich vollführt worden.“ Ein dabei angebrachtes Wappen, 
einen aufrechten Löwen enthaltend, über deffen Leib wagrecht ein Band mit 3 Sternen geht, 
wird als das fenige angefchen. 

Niodermayor 8. 201. 292. 028, OA.Bofchr. Ochringen 8. 119. Mergentheim 8. 785. 70. 


502. Chriftof Meyror, 1680-86. 
Werkmeifter aus Wittislingen, baut 1685-86 in Aalen (Bauer, Gofehichte von Anten S. 89). 

















b) Bildhaner. 


503. Michael (IIN.) Kern von Porchtenberg, gcb. 1590 + 1619. 

Michael Kern, geboren zu Forchtenberg OA. Ochringen 23. Auguft 15%0 ale älteltr Sohn 
des Baumeifters Michael (NM) Nr. 845, daher im Taufduch als „der jung“ bezeichnet und in den 
Vertrag von 1616 „Bildhauer zu Forchtenberg, hohenlocichen Gebicts* genannt, I vorzugewelfe 
in Würzburg unter Bifchof Julius Echter von Mefpolbronn (gchoren 1544, Bifchof 1673-1617) 
hätig gewefen. Er wurde dort 16% in die Bildhaner- und Malersunft aufgenommen, verferigte 
den Alabafteraltar der bifchälichen Hauskapello am Bifchofshofe, an der Kanzel im Dam 
1609-10 die 4 Atzenden Evangelien am Kuße und die chenden Kirchenväter von Alabafter, 
former die 5 Palionsletnen, odann folgende Monumente im Dom: die des Bifeh. Johann Gottfried 
von Afelhaufen + 169, des Oberft Johann Jakob Bauer v. Eifeneck + 021 und das feines 
baulaftigen Gönners, des Bifchofs Julius Lelhft + 1617. Für dio Kirche zu Wertheim forigte 
er (wenn nicht etwa [ein gleichnamiger Vater Nr. 345 gemeint iR), die Grabfieine von Graf 
Ludwig von Löwenftein + 1611 und defen Gemahlin Anna von Stollberg + 1599 nach einem 
im Wertheimer Archiv noch erhaltenen Vertrag von 1614 um 1880 Gulden fammt 12 Malter 
Korn. Ofern 1616 mußte er fertig fein. Den Alabafter follte er in Nordhaufen in Thüringen 
auf cigene Koften holen, die Bilder nach dem Konterfei in Wertheim ausfertigen; das übrige 
dürfe er in Forchtenberg machen. Er Narb 1049, 51. Auguft an der Ruhr. 

Das Zeichen den Michael Kern und einos feiner Anverwandten oder yiy. zu. Yig. 6. 
etwa Schülers it zu erkennen in den Zeichen Fig. 21 u. 20. Das erflere 
nämlich fndet fich an der Kanzel in Forehtenborg beglvitet von dem Mono- 4 Z 



































graum MR (das übrigens auch den Vater könnte angehen, wenn er Bild- 
hauer gewoien wäre), das zweite an 2 Grabdenkmälern, dem des Matthes 

Bauder, Foritmeißters zu Dermersberg, + 1600 und dem dos Fuhrwanns Kilian Bechber, 
an der Gottenackerkirche dafelbft. Das letztere Zeichen auch an einem Löwenkopf am Thor 
zu Forchtenberg (ob 16042). Vgl. Nr. 524. 

Unfer Michael war 2 mal verheirathet, 1606 in Wiiraburg mit einer Chriftina, die 48 Jahre 
alt, nachdem fie 20 Kinder geboren hatte, 1090 ia Forchteuberg farb, fodann 1642 hier mit 
Jarbara, Tochter des Tobias Brackenheimer, Vogts zu Valbingen a/F., + 1051. Seine Fig. 20. 

Nachkommen 1. bei Nr. 518, 1 
Einem weiteren Verwandten oder Schüler könnte das Zeichen Fig. 285 zu- 
gehören, Diefes findet fich mit der Zahl 1617 an der Kanzel in der Kirche zu 
Künzelsau, einem prächtigen Renalfancetück mit einer Darfellung des Evangelifion 
Narkus nach dem Mufter von Michelangelos Mofc, 
Michaels (II) nächfältefter Bradr, auı 19. Februar 1589 geboren, ift der Baumeifter 
Georg Kern, Burgvogt von Neuenftein und Kammerrath, der 1607 in den Neuenfteiner Kirchen- 
büchern als Baumeiler genannt it, 1610 mit im Rath ift wegen der Erbauung des Schloffe 
Ochringen, trotz des Titels Baumelfter aber uns weiter nicht berührt, wie denn auch erft 
ibm und einem andern Burgvogt die wirklichen 2 Bauverfländigen genanut werden £- OA.Befehr. 
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ehr. 8. 118. 216. Kunftblatt 1855. Niedermayer 8. 230. 314. 319. 386, Bolert im Schw. Merkur 
1892, 8. 141. Wintterlin in der Allg. deutfehen Biographie Bd, XV. 





504. Leonhard Korn von Forchtenbers, geb. 1588 + 1068. 

Ein dritter Sohn des Michael II Nr. 815, und wie fein Bruder Michael II und noch 
mehr als er ein fehr bedeutender und feiner Zeit berühmter Bildhauer, auch Baumeifter genamt. 
Er hielt fich lange in Italien auf und bildete fich fowohl in der Bildhauerei als in der Dankunft 
aus. Er arbeitete in Stein, Holz und Elfenbein. Seino Bedeutung ergibt fich fchon daraus, dab 
wir Ihn zum erftenmal in Heidelberg, wo er Weib und Kinder hat, — er hatte 1614 in Forchten- 
berg Amalie, Tochter des Jörg Zoller, geheiratet — bei dem Kurfürften von der Pfalz um 1617 
genannt Anden. Nur leihweife kommt or von da auf Verfchreibung des Goldfchmide Chritof 
Jamnitzer (Gomitzer), bei dem er in der Zifelgafien feine Wohnung nimmt, nach Nürnberg. Er 

rtigt dafelbit, unterflltzt von feinem Lehrjungen Konrad Schmidt vou Heilbronn, vom 16. Mai 
6. Anguft 1617 die Figuren der 4 Monarchien (Ninus, Cyrus, Alosandrus Magnus und 
is Caclar) Mr die Portale des Rathhaufes, + kolofale männliche über den Front 
itenportale liegente Figuren, dazu 2 fchr fehöne weibliche (Gerechtigkeit und Wahrheit) über 
dem mittleren Portal. Die 2 zucrft genannten wurden erft 1619 an das obere Seitenportal, wo 
fie Jetzt ftehen, verfetzt zum Erfatz für 2 von Bildhauer Joachim Toppmann von Magdeburg 
gefertigte, übermäßig groß gehaltene Figuren, Für jede Statue bekam cr 100 Gulden Münz und 
zum Abzug eine Verehrung. 1018 erfcheint der Künftler in Forchtenberg, von 16% an 
aber zu Hall angefeflen, wo er 1668 als äußeres Rathsmitglied tarb. Dazwifchen hinein und 
er auch nach Berlin gekomuen fein, wo er 1648 als kurfürft, Brandenburgiicher Hofbildhauer 
mit einem Gehalt von 500 Thlr, angenommen wurde, und wo die mit dem Deutfchen Gewerbe. 
mufeum vereinigte Kunftkammer Proben feiner Elfenbeinfchnitzerei enthält (z. B. eine Gruppe 
von Adam und Eva). 
Fi. 2 Ein Sohn von ihm ift Nr. 512. Als fein Monogramm wird angegeben Fig. 3. 

k In unferem Lande it bis jetzt nur } Work felner Hand nachgewiefen, ein 

















































Relief von Sanditein von vortreficher Arbeit, die Auforitehung nach Ezech. 37 dar- 
tllend, bezeichnet (nur durch Oelfarbe) mit: Leon. Ken feeit, in der Michaelskirche 
zu Hall, Daafelbe ift jetzt mit dom aus fpäterer Zeit Aammenden, hölzernen Denkmal 

des Stättemeilters Chriflian David Stellwag, + 1721, zu Einem Werk vereinigt. Ganz das gleiche 

Sujet, noch befer erhalten, fichtlich von der gleichen Hand in Würzburg, Marienkirche, am 

Grabdenkmal des Handelsmanns Stefan Reibelt, $ 1648. 

Quellen: Müller und Klunzinger, Neuoftes Künftlerlexikon 2, 477. Sandrart, Teutiche 
Akademie 3, 343. Füßl, Allg. Künftlerlexikon 2, 619. Sicbonkäs, Materialien zur Nüruberzer 
Gefch. 1792-95, II. Mir, Nürnberg 1801 5. 300 1. Rettberg, Nürnbergs Kunftleben $. IT. 
Abbildungen der Portale bei Ortwein, deutfche Renaif, 1, Abth. Nürnberg, Blatt 61. (im Test 
Vorname falfch: Bernhard). Ein noch ungedrucktes Werk von Max Bach: Nürnbergs Ban- 
gefehichte in Rogeften. Wintterlin, Allg. dentfehe Biogr. XV. Boffert, Schw. Merkur 1892, 8.142. 

Wie der Hans Kern, der an der Decke des obern Rathhausganges in Nürnberg 1021 
in Stuck dio Darftellung eines Gefellenftechens von 1446 ausführte (Hottberg 8. 281), wit ihm 
verwandt ift, ft nicht bekannt, 




















505. Peter Korn, gob. 1594. 

Der jüngfte Sohn des älteren Michael (I) Nr. 345, hat 
genannte Peter Kern von Forehtenberg, geb. 2. Sopt. 1594, in Ko 
gelalen. Schw. Merkur 1992, 8. 142. 









der nach einem Oheln 
Nenz als Bildhauer wieder 





505. Hans (Johannes) Werner von Nürnberg, 1000. 

Pertigte 1005 das nicht mehr erhaltene Grabdonkmal fir den Schenken 
31608 und defen Gattin Eleonora, Gräfin v. Ziubern, in der Schlotkirche 
iodelfeld, auf welchem er fich felbft mit Kloppel und Namen darltellte. Preiche, 
Lipurg 11, 7. OA.Befchr. Gaildorf 8, 215, 99. W.J. 1841, 61. Vet Nr. 1054. 















506. Melcher Gockheler von Schorndorf, 1611-18, 

In dem „Wunderbad- BoN OA. Gäpp-, wo (et 1596 unter Schiekbardt gebaut wurl 
hat 1615 „Maößter Meicher von Schorndorf“ einen neuen Brunnenkaften gemacht, Ferner Antet 
ieh unter den Schlekhardtfelen Akten über den Kirchenbau zu Göppingen von 1618 folgenie 
Rechnung: „Zu dem witlern Portall an den Langfeitten — hab ich welcher gockheller Neinmetz 
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dureh meinen Gelcllen zwei große friche Wappen Iafkn kawen — zufammen 40 Gulden. 
Dann 2 rote eoenihitche Cal, zfanncn 10 Gulden 
ve Aus fäner Werkftätte Ramwen fo die 2 feinen Wappen des Horzogs Johann 
Hriedrich und einer Gemahlin Barbara Kofla von Brandenburg am Sidporta) diefr 
ir, Das Zeichen des Gefetlen an den Kapiteln der deklen Setnjlafer dos 
Portals gibt Fig. 20. Merkmürdigerwefe inet ch RR 
mun aber am Ofportal der Kirche nuchmaln nicht 
nur das gleiche Gufellezelchen an den Kapellen 
2 Seilnplfter, under auch das volle Küntlerzichen M " O" 
Fe. 280. Und difer Nachwei IR doppelt 
werthrol, weil wir damit auch den Meier des prachtvollen, 
ie Auferichung nd die Taufe Chi au Jordan darftelkn- STAINMETZ, 
(den Grabdenkmals für Melchior Dreilner, + 112 und feine Galtin Agutn, gab. Strnifen, das 
In Chor der Stadtkirche zu Schorndorf Rd, Achor gofinden haben: ans aben an dentlbe, 
fo hoch, daß mar mit einer lungen Leiter es zu erreichen war, Andet Ach ninlich dasflhe 
ein, nur vun den Buchaben M @ beplitet. Ob afer Meiher mit dem Kilan Gohel, der 
154 das Nütlhor in Schweinfurt erbaute (46), In irgend ener Dezihung flnde, kann Ich 
nicht Tagen, 
Ein feinem Zeichen fehr verwandtes Andet ich am Eingang In den unter Schlekhardt 
iehauten Thurm der Stadiirche zu Camftatt nebun der Zah 10. Ein anderen Ahnliches am 
@bern Til des Thurmen an der Michseskiche zu Hall, der von 1979 Ram als Gefllenzeichen, 


507. Kafyar, 101. 
Steinmetz Kafpar aus dem Eichfädtifchen ferligt 1614 den Taufficin in Auernhieim 
OA. Neresheim (0A.Befchr. $. 18). 


509. Balthafar Grohe von Hall, 1614. 
jach Niedermeyer 8, 209 ift unter Bifchof Julius in Würzburg thätig der Bildhauor 
Balthalar Grohe von Schwäbifch Hall. Derfelbe dürfe wohl ein naher Verwandter des fogleich 
folgenden Friedrich Grau fein. 
509. Friedrich Gran von Hall, 1602- 14. 
510. Phllipp Korb von Ochringen, 1020-: 
SI. Jakob Bezold (Bezel) von Hall, 1619. 
In der Kirche zu Gaildorf fieht das ans feinem Sandftein fat 25 Schub hoch ge- 
arbeitete Denkmal des Schenken Albrecht von Limpurg, + 6. Nov. 1610, und feiner Gemahl 
Emilie, Freiin von Roggendorf. Nach Klunzinger iu Organ f, chriftl. Kunft 1860, Nr. 15 wurde 
dasfelhe fchon früher angelangen von Maifter Friedrich Grau von Hall und nach einer Rechnung 
yon 1620.21 am X. Sept. durch die 2 Rildhauer Maifter Philips Korb von Oeringen und Maifter 
‚Jacob Bezel von Hall vollendet. Kinen Sohn (vermuthlich) unferes Philipp Korb f, Nr. DIT. 
‚chenbiichern von Hall komut Friedrich Graw als Bildhauer von 1602-14 
Nov. 1611, da ihn ein nachgeborner Sohn getauft ward. Ebendort Jakob 
bezel, aber unter dem richtigeren Namen Jakob Bezold, von 1619-42. 































































512. Johann Jakob Korn, geb. 1632, + 1008. 

Als Sohn des Leonhard Korn Nr. 504 1692, alfo wohl zu Hall geboren und gleich dem 
Vater, bei dein er Tornte, Bildhauer. Dildete fich in Italien weiter aus, kam 1656 nach Doutfch- 
Tand zurück und ließ fich zu Nifrnberg häuslich nieder, indem er 1638 die Tochter des Gin 
fehneiders Georg Schwauhard des älteren, Maria, felbi} eine geichiekte Glasichneiderin, heirathete. 
Nach deren frühem Tod 1659 gieng er nach Holland, Man fieht dort im neuen Rathhans zu 
Aufterdam viele Werke von ihm. Er farb jung zu London 106%, wohin er fpäter kan. Vgl 
Müller und Klunzinger, Neuoftes Kinfllorlox. 2, 477. 


Konrad Alther von Rorfchach, 1620. 
tung eines Brunnens zu Klofter Beraftein OA. Sulz (OA.Beichr. 


584. Michnel Strobel, 1627. 
Als Bildhauer in Calw um 1627 tätig, 4. bei Georg MHandmann Nr. 406. 

















518. John 
Steinmetz, fertigt die Einf 
5.207) 102. 








BI. dB. 1048, 
Auf einem Grabdenkmal an der Weifeite der Michaelskrche In Hall, 
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516. Georg Grakendter, 1615. 
1645 Burger zu Ravensburg (Eben, Gefch, v. Rav. I, 530 Anm. 16). 








Bildhauer, 


317. Georg Philipp Korb von Ochringen, 101 
Bildhauer in Forchtenberg, + 24. Jannar 1054. Walrfche 
8. Bofert im Schwäh. Merk. 1883, 8. 142. 






ich Sol von Nr. 510. 





518. Achilles Kern, 1007-91 
hauer Achilles Kon aus Forehtenberg, geb. 1607 ala Sohn des Michael Kern (II) 
und + 1091, verfertigt 1059 das prächtige Alkbaftergrabmal des Öftreichifchen Gener 
fehalls Grafen Melchior von Hatzfeld (+ 9. Janı in der Bergkirche zu Lauden- 
bach, das in dor OA.Befchr. Mergentheim 8. 00% näher befehrieben It. 

Er ift wohl auch der Bildhauer Korn aus Forchtenberg mit ungenanntem Vornamen, 
der an dem um 1681-89 gebauten Marftallsthore des Schloffos zu Ochringen die 2 Wappen 
des Grafen Johann Friedrich 1. v. Hohenlohe (+ 1702) und feiner Gemahlin Laife Amöne 
v. Schleswig-Holltein verfortigto OA.Befchr. Ochringen 119. 

Eine Schweßter von ihm, der felber in Würzburg hätig war, Sufanna, war in Würsbarg 
feit 1640 verheirathet an den fürfibifchötlichen Bildhauor Johann Philipp Reuß, + vor 1083, welcher 
wahrfeheinlich identitch i0 wit Hans Philipp Preiß von Erbach, + 1031 (Niedermayer 8.349, 310) 
von dem ein Grabftein des Bifchofs Philipp Adolf von Ehrenberg, + 1631, ans Ichwarzem Mar- 

he zu Würzburg Aammen. Ueber die 3 Frauen 
des Achilien Korn und feine Nachkommen vgl, G. Boffert im Sehwäb. Merk, 1899, 8. 14%. Mit 
ibm nahm nuch den Kirchenblichern di in Porchtenberg 1091 ei Ende. 






































519. Hans Jakob Sommer zu Künzelsau, 1666-88. 
Das erfte bekannte Glied einer Bildhauerfamilie, Sohn des Künzelsauer Bilchfenfchiters 
n Banmeilters (= Kinanzbvamten) Eberhard Sommer dafelbit, Vator zum Folgenden 
Fertigt 1088 das Bild des h. Benedikt am Thor zum Benediküusberg In 
Schönthal, Schw. Merk, 188%, 8. 142, 








520. Johann Friedrich Sommer zu Künzelsau, 1606. 
als Bildhauer genannt, Sohn des Vorigen. Ueber feine Werke 1. bei dem Bruder Philipp Jakob 
Nr. 609. 

“ 521. Johann Wilhelm Hornung, 1679-1700 
in den Kirchenbüchern von Hall als Bildhauer genannt. Sohn eines Balzfieders (Boffert im 
Schwäl, Merk. 1882, 8. 141.) 





523. Benedikt Boshenbiedter, 1699, 

„Bonediet Boshonbicdter, Bürger und Mauror und Steinhauer allhie 1693* 

wit dem Monogramm un Zeichen (Pig. 390) iR der Verfertiger der nahe der Neilig 

kreuzkirche ftelonden Marienfäule zu Gmünd, die fich als Nachbildu 

B der Regensburger bekundet durch die weitere Infehrft: 
Zu Regensburg gar wohl bekandt, 
Die fehöne Maria bin ich genandt. 
Es findet fich daran das Maria-Monogramım (Fig. 291). 


Fin. 20. 








528. Johann Michael Maucher von Gmünd, 1615-98. 

Geboren zu verheiratet 1070 mit Anna Barbara Waferburger, Sohn des 

Schifters Georg Mi ‚ch, + zu Gmlind 1680, Bruder des Bichfonfehifters Johano 

Leonhard, + 1051, felbft fich als Bixenfchifter, aber auch als Bildhauer titulirend. Arbeitete allem 

nach nur in Holz und, befonders trolich, in Eifenhein. So für die Limpnrgifche Obervogtel 
Gaildorf zwifchen 

Neuenftein (Boger Im St 














ii. Beil. 1878, 8.489. Katalog d. Alterth. der Landesausfel 
1881, 8. 55) und im bayriichen Nationalmufum (Bichfen, Gewehre mit Jagdfcenen u. dgl. in 
Elfenbein), datrte von 1670 und 1099. 1889 kommt er zum letztenmal in Gmlind vor, 1093 Ic 
er in Würzburg. Seine Arbeiten And theils mit feinem vollen Nauen und Titel, theils durch fein 
Mouogrumm, 2 in einander verfchlungene M bezeichnet, (Nach gütigen Mittheilungen von Herrn 
Komnerzienrath Jul, Erhard in Gmünd.) 
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D. Unbekannte Meifter und Bildhauer von vorfehidenen Orten. 


524. 0. 8, 1003-8. 
BL Fig. 202 am Denkmal den Georg Friedrich, Grafen. von Hohenlohe: 
\ 604 | Yatlenburg, 4 22. Oktober 1600 und feiner Gemahlin Dorthes, geb. Reud, 
1004 | g£2. 1. 1630) in der Stiftskirche zu Ochringen. Dabei dürfte M$ als Name des 

| Manptmeiters ananfeben fein, die untern Duchlaben geben vieleicht den Wohn: 

















tz desfelben an: In HP. (Helprunn?). Das Bi 
gleiche Monument trägt an feinem Unterthei 

I noch auf die 2 Seiten vertheilt, das Mono- „T-F4 -V-H- 
LIU 1 gramm (Fig. 208) = 1 F Von) Hleilbronn 


oder dergl). 

In der Stitskirche zu Crailsheim findet fich gleichfalle ein prächtigen Grabdenkmal aus 
Sandftein und Marmor, das infchriflich von einem Bildhauer M. 8. 1003-0 Stil nach 
demfelden wie oben, gefertigt, gewidmet der Anna Urfuls, Tochter Wilhelms des jüngeren von 
Braunfchweig, geb. zu Zell (Celle) 22. März 1572, + in Kirchberg (bei ihrer Schwefter Elfabet, 
Witwe des Friedrich v. Hohenlohe) 18. März 1601. Die Verftorbene kniet vor dem Crucifix, 
über welchem in Medaillon Gott Vater und oben die Auferfichung angebracht it. Vgl. Dofert 
fm Schwäb. Merk, 1893, 8, 105. 


Fi nun. 


N 














524. Fig. 2934, 1604. 
am Thorbogen zu Forchtenberg von 1604, das 
schauen. Das Zeichen verwandt dem des Michael 












Fig. a0. 
MB, 1008. 
Im Sehen des Gemüben I dem ganz fitgikiichen Kreuzgang I B 
der Benediktinerabtei Weingarten da, wo der Aufgang zur Kirche IR. 
16Kos 


Ai. 20. 520. IM; 107. 

ig. 295 au der Sonnenuhr dor gothfehen Kirche in Brannsbach 

4. ]- M 07, 04. Künsetsan, da Zeiehen allen auch an einen Fenfter derflben. Möglicher- 

IE M 07 ei in der Trkger der in den Hallor irchobtehen 1601-14 vorkommende 
Steinnote Hans Marta. Vgl. Nr 78 











ser. m. (9, 1607. 
In den Füllungen der Fenfter des oberften Apätgothifchen Stockwerks am Fig. 20. 

‚Tharm zu Mariazell OA. Oberndorf (8.259 und W A Schriften Heft 7 (1866) 8. 891.) 

findet fich das einmal die Zahl 1607, das anderemal das Zeichen Fig. 296, das drittemal 

ein R. Da diefe Fenfter als otwas vorfilumelt gofchildert werden und es im ganzen 

8 Fenfter find, iR nicht ficher zu fagen, ob diefes R grade den Namen des dı 

Zeichen führenden Baumeifters angibt, der dem Apätromanifchen Thurmtheil 1007 und 

1608 jenen gothifehen Obertheil auffetzte. Es könnten 2. B. an den andern Fenftern auch noch 

Buchftaben getanden fein, gerade wie an den 8 Fenitern des nächfien Stockwerke die Buch- 

Raben von AVE MARIA vortheilt find. 



























Fig. a0. 
508. MW. 5, 1611. 
An der Kanzel zu Weftgarthaufen OA. Crailsheim, an welcher fch, 
etwas plomp aus Sanlfein gearbeitet, die 4 Evangelien und 4 Wappen, darunter 
das Brandenburgifche, finden. 
520. 1. 3, 1010-18. Pic. 20. 
Auf dem Grahftein des Pfarrers N. Bfatas Joger (Jäger), } 30. Oktobor 
1610 und feiner Fran Anna, } 3012, an der Dorfkirche zu Großglattbach 
0A. Vaihingen. Am filäflichen Strebepfeiler des Chors der Neiligkrenzkirche H M 








Nußdorf OA, Vaihingen nit der Zahl 1612. (Der kleinere obere Querftrich 


ift nicht ganz ficher). 
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Fin. 


580. Fig. 299, 1612. 


Am Kapitäl der Iotzten Säule des Schloffes zu Langenburg. Eher Bil- 
hanera-, ala Kaumeiftersaeichen, 


531. 3. 8, 1618. 
Fi. sn. Unten an dem großen Steinienkmal für den Obervogt zn 
(nd feine Frau Nar- 
. Die 
von it die 













‚ebensgröße, in der Mitte 
dargeftllt, 








Anferftchung Chril 





Fig. 301, 1017-18. 


























Pig. an. 
Unterhalb des Stadtwappens an der Gedächtuistafel, welche zum Andenken 
an den Brand vom 17.Nov. 1617 an einer Scheuer in Vaihingen a/E. angebracht it 
(Nier nicht ganz licher). Inmitten der Zahl 1619 an der Stadtkirche dafelbft und 
zwar über dem kleinen Thürlein dor Stdfeite, das von der damals unter Schiekhardts 
Leitung erbauten großen Staffel aus auf die Emporkirche führt. 
Fig. on. 388. Fig. 302, 1621-29. 
Mit der Zahl 1621 über der Kirehthüre, mit der Zahl 1629 oben üher dem 
Deutichmeifterswappen an der Kirche zu Ailringon OA. Künzelsau. era 
534. Fig. 308, 169. 
Am Dominikanerbrunnen zu Rottweil OA.Befchr. 8. 20. 
584. 8. F., 1008, 

An dem Denkmal des Pilegers Kraft zur Errichtung eines neuen Kirchhofs in Rorgen- 
eig bei Geislingen 1008, icaase 
584». Fig. 309n. 

Am Grabftein des Pfarrers Bernhard Jodokus zu Marlach, OA. Ki 
zelsan, + 1636, 
Be, 585. Fig. 304, 18B7. 


In Schorndorf an einer Schoner neben dem Ratlıhaus auf einer mit dem 
Wappen der Stadt und des Spitals gezierten Tafel. Zum Zeichen vgl. Fig. 307 u. 98. 


BBön. De G, 1657, 
nebft einem Zeichen anf dem Tauffein zu Bolftern, OA. Saulgau, 





Zülnhart zu Diienau ebendafelbit gearbeitet (V. J. 81, 202). 











587. C. Eu, 1075. 


Rechts oben an dem Bildo dos Abten Cheiftophorus Haan, 
C + %. November 1675, in der Kloterkirche zu Schönthal. An den 
unter Nr. 265 genannten Chriftof Eger jft der Zeit wegen nicht mehr 


denken. 





vie. 





38. 
Auf dem Grabflein der Marla Doroth 
Weinsberg. Vgl. die folgende Nr. u. Fig. 804. 





307, 1075. 
Werner, 4 1637 an der Kirche zu 
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Eigene. 80. I. F., 107. 
R Auf dem Grabdenkmal des Friedrich Chriftof von und zu Merlaw, 
an der Stiftskirche zu TAbingen (Sidfeite außen). Das Zeichen 


ien) Acht zu dem Cor letzten Nummer fchtlich in allernächfier 
ultfchaft, 





Fig 0 
540. C. Sch, 1670. 


Zeichen mit Monogramm und Jahrszahl am Schloß in Künzelsan. 
541. Ein Rorfchacher Bildhauer, 1680, 
macht den Taufftein zu Tuttlingen OA.Befchr. 8. 287. 
542. SU SB (SB?), 1091. 
ie. 0. Am Fuße eines Bildftockes mit dem Crucifixus auf der Schwärzer- 
wiefo bei Gwllnd, der die Jahreszahl A. D, NDCLXXXKT (1691) trägt und die 
Infchritt: Et inelinato eaplte tradlidit spiritum Joan. xıx. v. xxx. („Und neigete 
dns Haupt und verfchied Joh. 19, 30.) Vielleicht if auch nur SB'zu lefen und 
das Monogramm in der Mitte mit In Moe Signo oder dgl. aufzulöfen, 












348. Fig.3tt, 1099, 

Auf dem Grabftein des M. Joh, Ludwig Hochfetter, Stadtpfarrers, + 1699 in 
Weinsberg. 

She 8. Va, 1008. 

An der Kirche zu Kleineislingen OA. Göppingen über dem nörd-  Fiaatz. 
chen Hauptportal an einer Infchrifttafel, welche meldet, daß unter den 2 Bau- 
piegern Hans Bihlor und Hans Biler die Kirche von neuem erbaut und der 
erfto Stain am 20. März 1609 gelegt worden fei, die Kirchweiho an Simon II v 
und Jud gehalten. 

Würde Sch in Gmünd um die fragliche Zeit ein Banverftändiger ans 
der Familie Vogt nachweifen Iafen, (mit dem Vornamen 8), fo würde ohne allen Zweifel das 
Zeichen ihn zngefchrieben werden dürfen, da dasfelbe denen der Vogt entfchieden fehr verwandt it. 


546. Be Hay 16ch, 


Fig.ai 
a en orte in der Mauer des Kirchhofes zu B dc. 4M 











VI. Bis um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 


A. Fürftliche Baumeilter und Bildhauer 
oder 
Die Meifter und Bildhauer von Ludwigsburg und Stuttgart, 


a) Baumeifter. 


546, Philipp Jofet Jenifeh, 1700-1. 


„Landbaudircktor, bei Goorgli $. 207 unter den Baumeiftern 1705 aufgeführt, wollte 
1711 cine nrchitektonifehe Societät errichten. St.Dir. 8. 249. 





347. Nette, 1707-14. 

Am 7. Mat 1704 legte der Horzog Eborhard Ludwig auf der Stelle früherer Hofmeiftere 
nd Hofgebäude den Grundftoin zu einem Jagd- und Lufthaus, das anfünglich der Fürftenbau, 
yon 1705 an aber Ludwigsburg genannt wurde. Der bis zum Tode des Herzogs 1733 fortdauernde. 
Dan an diefem Schloffo ftand unter der Oberleitung einer Lefonderen Baudeputation als wirklicher 
Regierungsbehörde, welche die Akkorde genehmigte, Befehle an die Reamten orließ, Abgaben 
erhob, befonders die Mittel für das Unternehmen beifchaflen follte. Deren Vorftand war zuerft 
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der Haushofmeifter, Hofmarfchall und feit 1709 Oborhofmarfchall Georg Friedrich Forftner v. Dan- 
benoy, dann, als diefer 1716 in ieffte Ungnade gofallen war, der Oberhofmarfehall Grat v. Gräreni, 
und bald darauf bie 1798 Präfdent v. Pölnlz. Diefo alle find aber nicht als die technifchen 
Bauleiter zu betrachten. Als foleher ift vielmehr in erfter Linie zn nennen der wenigitens 
yon 1707 an als Hauptbaumeißer fungirende Hauptmann, zuletzt Oberfülieutenant Nette, + 171. 
OA.Befchr. Ludwigsburg 8. 146, 147, 102. Von ihm ftamınt das 1710 vollendete Mittel- oier 
Hauptgebäude des Fürftenbaus (das alte Corps de Logie), die beiden Fitgelgehäude an demfelben 
wurden 1713 unter ihm angefangen. Von ihm und Werkmeifter Joh. Ulrich Heim Nr. 431 ammte 
auch die Idee, Mir die Arbei ine kleine Kolonie anzulegen, die dann bald zur E 
banung dor Stadt Ludwigsburg fich a 




















548. Donato @lufenpe Frifoni aus Lalno, 1709-3 

Geboren zu Laino am Comer See, war Donato Ginfeppe Frifon) in Prag thätig, als 
er 1709 durch Hauptmann Nette für die Stukkaturarheiten am Ludwigeburger Schloß berufen 
wurde, Er hatte fich durch folche auch bereits 20-2200 Gulden verdient, als cr 1714 fich auf 
die Architektur legte und mit Unterftützung des Herzogs Frankreich bereiste. Seit 1715 leitete 
er nun, da Nette 1T14 geltorben war, die Bauwerke in Ludwigsburg und auf dem Sechaus, 
während er die Stukkaturarbeiten feinem Schwager Carolini üherlied. Sein erftcs Bauwerk in 
diefer neuen Stellung war die Schloßkapello mit der Fürftengruft 1715, deren Grundfteinlegungs- 
feier 18, Mal 1716, deren Einweihung am 31. Oktober 1723 erfolgte. Sie ward nach dem Entwurt 
Nettes ausgeführt, Frifoni bekam überhaupt als Baumeilter die größte Bedeutung Mir Ludwigs“ 
burg, deffen Stadtbauplan wefentlich von ihm herrührt, Er ward 1717, in welchem Jahr er feiner 
Sehwefter Sohn Paolo Retti Nr. 53 beizog, zum Bandirektor ernannt, 1726 mit dem Charakter 
eines Oberflientenants ausgezeichnet. Nach dem Todo Eberhard Ludwigs 1738 Tieß Herzog Karl 
Alexander ihn und feinen Neffen nach Hohenafperg, ipäter nach Hohenneuffen in Verhaft bringen 
und eine Unterfuchung Linfichtlich ihres Benchmens unter der vorigen Regierung anfellen. Der 
Oberbaudirektor v. Herbort und der Profelor der Theologie Bernhard Bilfinger in Tübingen 
hatten ihro Arbeiten zu prüfen. Die Unterfuchung undigte jedoch mit einem Geldopfer v 
25.000 Gulden, das dor herzoglichen Kafe iu der Hand des Juden SUR zu bringen war. V 
der Zufage der fernoren Verwendung in Baufachen konnte Prifoni nicht mehr Gebrauch machen 
Er ftarb fchon Im Jahre 1785. Als naclı feinem Entwurfo gebaut {R inshefondere die Stadtkirche 
in Ludwigsburg zu nennen, an der Schon 25. Auguft 1718 der Grandftein gelegt worden war, die 
aber orft 1726 Im Dau angefangen und am 18. September 1720 eingeweiht worden it. Zu 
ändern kirchlichen Bau, dem der Klofterkirche In Weingarten, die 1715-24 aufgoführt wurde, 
hat er wenigftens den Riß geliefert 1. OA.Beichr, Ludwigsburg 8. 109 £. 111. 147-0. OA.Beichr, 
Ravensburg 8. 189, 
























549. Wendel Sorg, # 1718, 
Georgii 8,208: Fürftlicher „Werek Meifterey Adjunkt 








550. Vögelln, + 1714, 
Goorgii 8, 207. 





if „Banmeifterey Adjunktı 


551. Holder, nach 1705. 
Wird Georgii $. 207. nach Heim, alfo wohl nach 1709 als gelßlicher Werkmeißter zu 
Stuttgart aufgeführt, 
552. Buchfink, 1716 u. 1717. 
Georgüi 8,565 als wetlicher Werkmeilter in Stuttgart aufgeführt, 
nach dem Todo des Hortzlor Nr. 428 im Jahr 1717 fürftlicher Werkmoilter. 


ird nach 8.208 





558. Paolo (Paul) Retti, 1717-3. 

Sohn einer Schwofter dos Frifoni Nr. 546, wird Paolo Retti, der damals in Wien be 
deutende Bangefehäfte mit Auszeichnung übernommen hatte, von Frifoni ann Schlofbau in 
Ludwigsburg beigerogen und zieht elhft wieder feine 3 Brüder Loopold Nr. 554 als Baumeifter, 
Riccardo als Stuccator und Livio als Kunftmaler hei, chenfo andre Verwandte. Der Umfand, 
aß or doren Dürfügkeit in nicht unbedentenden Reichthum zu vorwandeln wußte, wird haupt: 
Müchlich mit zu der fchon bei Frifoni gefehillerten Unterfuchung 1739-35 guführt haben. Rat 
erhiet nachher wirklich wieder Bauaufträge. Er vollendete die ligeigehiude des alten Corps 
do Logis, begann nach ciguem Plan als Oberbaumeilter 1721 das neue und vollendete es gemäß 
dem am 22. Doz. 3725 mit ihm abgefehlolenen, 1723 erweiterten Vertrage funmt den Neben 
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bauten gorade im Todesjahr des Herzogs Eberhard Ludwig 1788. Diefer Bau allein kofteto 
gegen 500000 Gulden. 172924 beforgte Retti die Errichtung des Marktbrunnens mit dem 
lebenagroßen Standbild des Herzogs um 1850 Gulden, den 14. Nov. 1730 vollendete or dio Thürme 
der Stadtkirche. 1723 baute er für die bekannte Gräfin v. Würben, geb. v. Grävenitz, das 
Schloß in Freudenthal. Vgl. OA.Bofchr, Ludw. 8.103 £. 110. OA.Befchr. Beiigh. 8.168. 











ök. Leopold Retti, um 117-1752. 

Ein Bruder dos Paolo Nr.558 wird er von diefem nach 1717 nach Ludwigsburg ala 
Baumeifter gezogen, baut um 1720 an den Thürmen der Stadtkirche. Vormals Ansbachfcher, 
wird er bald württembergifcher Oberbandirektor, Major und nachher Oberitlieutenant und ift 
befonders bekannt als Baumelfter des neuen Schloffes zu Stuttgart (unter der oberften Leitung 
Legers Nr. 561) von 1740-52. Vgl. OA.Befchr. Ludw. 8. 104. 1. Stdir. 142. 249. Nicht ber 
kannt ift mir, ob ihm etwa näher verwandt ilt Johann Retti, der auch in Ludwigsburg foll ge- 
baut haben, um 1740 im Dienft des Fürften zu Ansbach ftand, zuletzt deffen Baudircktor wurde, 
auch das alte Schloß Kadolzburg reftaurirte (Nagler). 














555. Chriftoph Friedrich Werhing, 
556. Math. Heim, 
567. Johann Jukob Helm, 
fiod als Steinmetzenmeilter bei dem Ludwigsburger Schloßbau befchäftigt OA.Befchr. 8.104. 





558. v. Herbort, um 1789, 
Oberbaudircktor unter Karl Alxander OA.Befchr, Ludw. 8. 14. Vgl. Nr. 548, 


559. Banhard, 1730. 


Maurermeifter Banhard ans Ludwigsburg erbaut unter Auflicht des Frater Acı 
1789 auf Koften des Grafen v, Stadion das Hofplz auf dem Michelsberg bei Bör 
OA.Bofehr. Brackenh 9. 214. 






500. Schwegler, 174, 
als Hofarchitekt und Grotier in Stuttgart genannt 8t.Dir, 8. 39. 


561. Joh. Chr. Leger, ITI6-R. 

Am 3. Sept. 1746 wurde durch Herzog Karl Eugen der Grundfiein zum neuen Schloß 
in Stuttgart gelegt. Joh. Chr. Leger, Major und Oberbaudirektor, fpäter ale General Y. Leger, 
war es, der die erfien Pläne dazu cutwarf und die Ausführung des ganzen Bauen leitete, Al 
Baumeifter Nand ihm zuerft Leopold Retti Nr, 554, von 1752 an der Oberbaudircktor Major 
Pierre Louis Philippe de Ia Gueplöre zur Seite, Der rechte Flügel ward 1150 fertig, der Inko 
kam 1754, das Hauptgebäude 1760 unter Dach. Ala aber 1762 der rechte Flügel abbrannte und 
1764 der Ilerzog die Refidenz nach Ludwigsburg verlegte, kam der Dau ins Stoeken und wurde 
dann erft 1792 wieder aufgenommen. Vgl. St.Dir. $ 142. Sattler, Hift. Befchreib. 8. # 











562. Fifcher, 1746 f, 
fungirt von 1140 an als Baukonduktour bei dem Bau des neuen Schloffes in Stuttgart 
StDir. 8. 142. 

568. Groß, 1746-02, 

Bei der Feier der Grundfteinlegung am neuen Schloß in Stuttgart füngirt ein Werk- 
meifter Groß, Sattler 8. 45. Es wird dorfolbe fein mit dem Landbauweifter Groß von Winnenden, 
der nach Klunzinger, Zabergäu IL, den RiG der von 1752 an abgebrochenen und neu aufge- 
bauten Stadtkirche zu Güglingen machte, doren Maurerarbeit Antonius Luz von Erligheim, 
deren Zinmerarbeit Nikolaus Demmler von Lauffen, deren Thurm 1756-1702 Kafpar Nellmann 
von Laufen ausführte, 





564. I. F. Weyhing, 1746, 


Der Baumeißter I. F. Weyhing ift neben Joh. Georg Zitt Bauunternehmer am Bau des 
neuen Schloffes in Stuttgart von 1740 an. St.Dir. 8. 149. 


b) Bildhauer. 


565. Sobaftlan Zimmermann, 1701-18, 
als Hofbildhauer in Stuttgart orwähnt $t.Dir. $. 219. 
Wartemb. Viertljahrshente 158. » 
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586. N. Frünkel, 
neben dem Vorigen als Bildhauer in Stuttgart genannt. StDir. 8. 249. Vgl. Nr. 430. 


567. Mans Kafpar Seefried, 178, 
als Bildhauer in Stuttgart genannt. St.Dir, 8. 219. 


568. Böckel, 1736, 
als Hofbildhauer in Stuttgart genannt, St.Dir. $. 210, 


B. Die Meifter und Bildhauer von Ulm. 
2) Banmeifer. 


569. Johan Vogel, 1707. 


‚Johann Vogel, Mathematiker und Baumeifter, Solm des Rathsbanaltzimmermeiften 
Marx Vogel, gibt 1707 ein Bach heras moderne Baukunft“ Wo 525. 





570. Johannes Ziegler, geb. 1712 4 1790. 

Ein Sohn des Georg Ziegler, Zimmermanns und Brunnenmeilters + 1764, lernte Johannes 
Ziegler in Ulm das Zimmerhandwerk und die Ingenieurkunft, Er reifte 17 Jahre in Deutfehlands 
berühmteften Städten, arbeitete 2. D. 1730 am Schloß zu Berlin, 1798 in Hannover, 1745 wurde 
er heimborufen und Bauinfpektor, 1747 auch Landbauinfpekter. Er Narb 29. Januar 119. 
In der bürgerlichen Baukunft hatte er gute Kenntnifie. We N 600. 














571. Johann Leonhard Buchmüller, 1117-27. 

Als das letzte Glied der Familie Buchmüller, das bauend thätig war, ift Johann Leonhanl 
hier zu nennen, Er wird als fchr gefchiekter Werkmeiiter und Baumeilter gerühmt. 1717 Iegte 
er in Hall den ganzen Suhlenbau neu an (Schw. Merkur 1882, 8. 141). Im Uebrigen wird die 
Spitalmülle zwilchen dem Gäns- und Fraucnthor als {cin 1723 gefertigtes Werk angegeben. 
1727 folle er im Auftrag des Magiftrats In Steinheim auf dem Anlbuch ein neues Jägerhaus 
erbauen, Narb aber dort am 9, September, worauf feine Leiche auf Stadtkoften nach Ulm ser- 
bracht und er am 12. September beerdigt wurde, Er Soll Mark der Gewinnfucht ergeben ze- 
wefen fein. 











578, Johannes Berchtold, 172430. 
Stadtwerkmeilter 1724, Schreibt über das Münfter. + 1736. Wo N. 





578. Johann Daniel Blattner, geb. 1745, # 1788. 
‚Johann Daniel Blatiner, geb. zu Ulm 174D, Baumeifter, baut 1784 das große Kaflechaus 
in der Herronkellergaffe, fodann das Amthaus (jetzt katholiiches Pfarrhaus) des Klofters au den 
ir farb 1788 Wo N. 49. An letzterwähntem IHaufe erfcheint die Infehrift: Procogatit 
Primo regiminis sui anno nicolaus I wengensis ulmae praclatus flier) lei) & 
d. NDCCLXRRVI („Nach Erweiterung des Gebiets der Genofenfchnft baute dies Nikolaus der 
orfte, Prälat dies Wengenklofters zu Um, im erften Jahr feiner Regierung 17%). Dabei Andet 
fich das Wappen des Propftes Nikolaus Bucher, ein fehwarzes Buch 
goldenem Schild; das Wappen der Gräfn Bertha von Helfonftein, Gema 
und das Klofterwappen, eine weiße Kirchenfahne auf rolhem Schild, daher rührend, daß damals 
Im Kloer diefes Wappen als das des Sfters Wittegow von Alpcck, der das Klofter 1189 zueft 
auf dem Michelsberg gründete, angefehen ward: ob mit Recht, kann ich nicht fagen. Ein authen- 
tfches Siegel oder Wappen der einfügen Horren von Alpeck fcheint gar nicht bekannt, und cs 
it neuerdings von Calpart (V. d. 1880, $. 121-2%) vorfucht worden, diefelben dem Stamm der 
Zähringer zuzuweifen, die ein anderes Wappen führten, während die Bezichung derfelben zu den 
Herren von Ruck nieht weiter hilft, da diofe gleichfalls nur in der päteren Tradit 
der Pfalzgrafen von Tübingen, die Kirchenfahne, führen, nach den Unte 
Y. 3. 78, 82 aber nichts weiter wit ihnen zu thun hätten. Auch if! zu bemerken, daß in einer 
Mandfehrift: Wenga heraklica, wolche Mwmtliche Wappen der Pröpfe des Wengenkloßers 
bringt, wo überhaupt ein Kloflerwappen neben dem Privatwappen des Propftes auftritt, Acts 
einfach (ichon 1248) ein W als folches erfcheint. Erft in Folge der Reftauration von 1749, vun 
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der die Infehrift am Portal der Klofterkirche zeugt, fcheint eben dort und innen im Chor einmal 
diefes Wappen mit der Kirchenfahne angebracht worden zu fein. Ich glaube alfo, es rührt alles 
nur daher, daß Später im 14. Jahrhundert dio Herren von Werdenberg, welche die Kirchenfahne 
fin Wappen führten, dio Befitzor von Alpeck waren, und daß man im 18. Jahrhundert dann ihr 
Wappen auf den Ser Wittegow und damit auf das Klofter übertrug.) Der erwähnte Propft 
Nikolaus I. war zugleich der letzte dos Klofters, 1803 wurde es aufgchoben. 








574, Johann Kafpar Wirth, geb. 1688, + 1779. 

Als Sohn eines Millers 1088 In Ulm geboren, lernte Johann Kafpar Wirth bei Johann 
Loonhard Bachmüller Nr. 571 das Zimmerhandwork, ward wio diefor zugleich Architekt, wurde 
1749 Stadtwerkmeifter, Er Narb 1779. Auch im Ausland war er vortheilhaft bekannt und 
ftand in Korrefpondenz mit erfahrenen Baumeiftern. Wo N. 642. Er erbte ichtlich die Stellung 
der Familie feines Lehrmeilters. 











b) Bilan 





nz. 
515. Chriftien Friedrich Drann, 1067-1748 
1.314 am Grabdeukmal des Aleıt Heinrich Defrer, $ 1700, Inder Dflrerfhen, 
Kapelle den Münßer, beuicht Ach anf den In der Affhri genannten. 3. Nachirag & 
526, Johann Heinrich Welhenmeyer, m. $ 


Ein Bruder des Georg Gottfried Nr. 468, geboren 1702, Rudirte in Ulm 1719-28, 
arbeitete dann viele Jahre als Bildhauer In Berlin. 









577, Fig. 315, 1720-20. 
Bildhauerszeichen an den marmornen Denkmälern des Eitel Albert Befferer, 

41720, des Irenäus Germanus Schad, f 1722, des (ieorg Friedrich Marsdörfer, + 1729, 

des Albert Raldinger, 4 1729, Ammtlich im Münfter. Da jedenfalls ein I und H unten 

mit den Zeichen verfochten und das Zeichen felbft dem des Heinrich Hacker Ichr ver- "+ 

wandt if, fo möchte ich dasfelbe wit ziemlicher Wahrfeheinlichkeit auf den von 169 

an vorkommenden Solın desfelben Hans Jakob Hacker deuten, 8, Nr. 167 u. Nachtr. 9, 




















Bi8.n., main, 
Fre. 316 = D. fit; am Denknat des Chiof Erhard Sad, 

Münder; in Veborkiugen 0A. Geil, am Matmordeskual dr dl 
N: Befaren, der 173, ee eh, im dortigen Dad eforene eigen Tochter des B-S- 
Öbernminanne zn Langen Heinrich Baer und Rner Era ge. fe, dr zu 

en dl ten auch 177 das Atrbil I die Kirche üeien; enlafbf an dom FRI von 

Ahrcht Kraft v, Deimenfngen, Bürgermeier in Un, und fıner Gala Ver 
Bitabeta, geb Hallgerin, gäitetn Laute, An ker ein Inks Amen 
nnterem Kenngramın mc eh zul: 


so. 0% Fı 10 
Siche Nachtrag 8 und 10 








1721, im Piz. an. 















580. €. Ml. D, und 391. B. M., 1721, 


rabionkmal des Tobias Neubronner, } 1721, Im Minor, 
Fir. 








‚jenes Yinks, divfes rochts am 




















') 1454 führt der Propft den Erzengel Michael im Siegel. 
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C. Meifter und Bildhauer von verfehiedenen Orten. 
2) Banmeiler. 


583, Leonhard Diinzenhofer aus Waldfaffen, 1700-08, 
584. Jakob Ströhleln aus Gmünd, 17-11. 
585. Bernhard Schüßler, 1711-28. 

Vater Abt Benedikt Knlttel (1039-1792) wurde In Klofter Schönthal zunächft ein neuer 
Konventehau aufgeführt. Der erfte Stein dan ward 15. September 1700 gelegt, der Bau felft 
im Jahr 1701 dem Kurfürhlich Mainzifchen und Bilchöflich Bambergifchen Daumeifter Leonhard 
Dünzenhofor aus Wallfalfen in Bayern um 15000 Gulden (für Maurer- und Steinhauerarbei) 

irt. 1708 war diefes Werk beendet. Auch an dem Bau der neuen Kirche, zu welcher 

3. Fohruar 1709 der Grundftein gelogt werden konnte, war zuerft noch Dünzenhofer tätig. 
Nach feinem bald darauf erfolgten Todo rückte fein bisheriger Ballier Jakob Ströhlein aus Gmünd 
zum Baumeliter vor, farb indeß felbft Sehen A711. Ea el dann die weitere Ausführung und 
Vollendung des Ganzen, verbunden mit einer Höl ıng der Thtirmo, dem Schwager des 
Ströhlein, Derubard Schüßler aus Bayern, zu. Im ganzen dauerte der Bau der Kirche 20 Jahre, 
Vgl. Das Klofter Schönthal, Reutl, 1833. Kröll, Die Citerzienferahtei Schönthal, Waldfvo 1877. 
Wegen der Oberleitung des Würzburger Daumeifters Nenmann etwa von 1TLI an vgl. Kr. 00% 



































586. Ambrofl Linner von Möhringen, 1702-09. 
Meifter Ambrofl Linner baut die Kirche zu Balgheim OA. Spaichingen (OA.Befchr 
8. 244) abgefehen vom Ihurm 1702-09. 


587. Johann Jakob Börl aus Strakburg, 1705-08. 

1ft Banmeifter, Stadtwerkmeilter in Eßlingen und als folcher neben dem Folgenden 
Architekt des ehemaligen Gerichtshofs dafelbit, zu dem 1705 der Grundftein gelegt wurde I. 
IHN. 505, OA.Befchr. EA, 8. 104. Als Werkmeifier Johann Jakob Börcl von Ellingen 
bözelehmet bei dem Ban einer Altane und einer Gallerie am Schloß in Neuonftein, StAnz. Hi. 
Beil. 1878. 8. ABl. 








588. Peter Jonchlm aus dem Vorarlberg, 1705. 
Baumeiter, baut mit Börl das chem. Gerichtshofsgebäude in Elingen von 1705 an. 


589. Wiedemann, 1714-58, 

Ein Baumeilter Wiedemann macht 1714 den Plan und Grund zum Klofter Wiblingen 
OA. Lauphchn (8. 908). Ift vielleicht noch derflbe oder cher verwandt mit dem Baumeilter 
Wiedemann von Donauwörth, der 1753 ft. (- 1777) den Bau der Klofterkirche in Schloß Neres- 
heim fortfetzte, OA.Defchr. Nereshcim 8, 9 





590. Jofef Feuerfteln von Rottwell, 1715. 
Exbaut 1715 das Kirchlein zur Ruhe Chrifl bei Rottweil OA.Belchr. 8. 105. 


591. Bär, 
592. Thum, 1715-2. 
93. Andrens Schreck aus Bregenz, 
find Baumeilter am Klofter Weingarten 1715-24, zu dem Frifoni Nr. 548 den RiG machte, 
jauter, Klofter Weingarten 8. 27. 
Big. 306 





594. B. HB., 1716. 
Früher ber dem Eingang, jetzt in der Mauer des Kirchihofthores zu 

Deröndingen OA. Tübingen, bogleitet von den Jahreszahlen 1488 und 1746, 
Fir. sa 





504. Heinrich Arnoldt von Hofenfeld, 1717. 
ich Arnoldt, Steinmetz zu Rofenfeld, baut 1717 nach der 
das Schiff der Kirche zu Fiözlingen OA. Rottweil 





He 
Infehrift. eines Schluöftein 
(8. 400). 





505. Jofet Guldimann, 1721-29, 
Jefuitonpater, baut 1721-29 an der Kapellenkirche in Rottweil (0A.B, 8. 190). 
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598. Fritfehe, 1728. 
In der Kirche zu Thuningen OA. Tuttlingen 8. 459) Andet fich ein Oclbild, den 
I. Michael vorfellend, mit der Infchrft: „Eritfehe, Architotus Tuoningao 1718. 
Dor an diofem Tompelbau forg und mühe angeleget, 
Diefe tafel zum Denkmahl heraufüften ward bewoget.“ 


597. Dominikus Zimmermann, 1730, 


architeetns ot stuceador Inndabergenfis, nach einer Infehrift unter der Weitempore, baut die 
Kirche zu Steinhaufen OA, Waldfee (8. 199), welche das Klofter Schufenried 1730. auf- 
führen ließ, 





598. Androas Bardtonfehlnger, 1731. 
Stadtwerkmeilter In Reutlingen, baut am Spital dort nach einer Infehrift und zwar 
1731 laut des dabei angebrachten Akroflichs: 
0 bone serYator : serVa et tVero hoC XenoDoChiYN 
(Treuer Heiland, bewahre und fchützo diefes Spital). 


500. Franz Jofef Roth, 1792-36, 


Baudiroktor in Morgenthoim, leitet 1732-35 mit den Bau der Schloßkirche dafcibit 
(OA.Befchr. 8. 431). 








600. Nikolaus Kraft, 1797. 


Baumeifter, baut 1797 unter Herzog Karl Alexander unterirdifche Pürfchgiiuge auf dem 
Plan bei Böblingen. Staatsanz. 1878, 8. 200. 


601. Kirchmaler, 1740-41, 

Werkmeilter, baut 1740-41 am Spitalkirchlein zum h. Martin in Mergentheim (OA.- 
Bofchr. 8. 388). 

602. Johann Balthafar Neumann, geb. 1687, + 1758. 

Geboren zu Eger 1687, Architekt und Ingenieur, Oberfter der Artillerie belm Firft- 
bifehof von Würzburg, hatte derfelbe dort den Hof Hutten, 1718 den reichen Ban im Spital zum 
h. Geißt, 1721-90 das Schönborner Maufolsum im Dom ausgeführt, 1729 als Stückhauptmann 
drei Baftionen am Sander Thor begonnen. 1745 nun begann or den Bau dor Klofterkirche auf 
Schloß Neresheim, farb aber 1759. Niedermayer 8.336, 202, 928. OA.Belchr. Neresh. 8.809. 
Nach dem Deutfchen Kunßbl. 1851, S, 415 it fein Werk auch das Schloß in Würzburg und die 
Schloßkirche in Mergentheim, welch letztere mit einem Aufwand von 57329 Gulden 1780-85 
unter den Dentfchmeißern Franz Ludwig von Pfalz-Neuburg und Clemens Augaft von Bayern auf- 
geführt ward (OA.Bofchr. Mergenth. 8.341). Eben dort ift auch der Bau der Kirche in Schön- 
that ihm zugefehrleben, was fich mit den bei Nr. 583--85 gegebenen Notizen fo vereinigen liche, 
daß er für die (pätere Zeit des Kirchenbaus, otwa von 1711 an die Oberleitung gehabt hätt 
der dort genannte Bernhard Schüßler die eigentliche Ausfihrung. 








608. Jofef Schnelder in 
G0L. Mara Scheer] VOR Bach, ISA. 
605. Pnter Stunrth In Regensburg, 1741. 
608. Fifeher von München, 1741-38. 

Herr Landoskonfervator Dr. Paulus befitzt ein Nanufeript, das don Abbruch und den 
Neubau der Klofterkische in Zwiefalten OA. Münfingen von 1738-1705 Schritt für Schritt 
verfolgt, Hienach waren zunächft die zwei Brilder, Maurermeifter Jofcf und Martin Schneider 
von Bach, bel dem Abbruch von 1738 an und dann beim Neubau 1740 befchäftigt. Da fie aber 
das Iteinerne Gewölb nicht recht machen konnten, wurde 1741 zuerft Pater Stuarth in Regens- 
burg befragt, danach „Ilorr Filcher von münchen aus Balern gebirdig“ als Baumeilter ange- 
nommen, „welcher zusor in dem reichsgotteshaus Ochfenhaufen bekannt gewofen“. Er 
wachte einen neuen Riß und vollendete die Kirche, die 1752 Schon geweiht werden konnte, 
infehriflich 1798. 

Mitarbeitende Künfior waren: die Zumermeißter: „Johannes Schneller von upfelmehr“ 
(Upfamör OA. Riedlingen) bis 1746, darauf fein Vetter und bisheriger Ballier Martin Arnolth 
von dort, feit 1758, als auch diefor tarb, der foitherige Ballier Jofef Zeiller von Sonderbuch 
(OA. Münfingen). Als Bildhauer di. Bildfehnitzer wird Chriftlan Chriftian genannt, der 1747 das 
‚Chorgeftühl vollendete, 1756 das Bild der Mutter Gotten, das etwa 500 Jahr alt war, etwas Anderte, 
Als Schloffer der Kloßterfchloffer Georg Jengling von Goffenzugen (0A. Mint), der 1760 das 























198 Klemm 


Gitter zwifchen Langhaus und „Vorzeichen® fertigt; 1756 ein Schloffergefolle Jofef Bülfe| von 
Brandweill hei Feldkirch im Bregenzer Wald, der das Gitter vor dem Chor machte, Schreiner“ 
meifter am Chor ift 1752 f, Martin Hermann von Villingen, Pfläfterer 1753 der Steinhauer Johann 
Georg Schuelthaeiß von Pfronfietten. Die Orgel fertigt 1705 ein Gabler (7. Die Kuppel Iat 
bin 1349 ein Herr Spiegler foliger ausgemalt. Später erfcheint öfters bei Gemälden als Faler 
oder Maler (1760 beim h. Grab, 1702 bei einem Altar) ein Herr Meßmer von Hohendiengen 
(Hohenthengen OA. Saulgau); endlich als Kupferfchmied und Vergolder bei dem Kreuz und den 
‚Knöpfen ein Knoblauch von Söfingen bei Ulm, 




















b) Bildhauer. 


. Johann Straub, 1-30. 
olın des Joannes Georglus Straub, ferinnrins (= Schreiners), 
fehnitzer als Bildhauer gowefen fein dirfte und am 12. Mai 1730 Mar, in Wi 
fingen am 1. Juni 1704 geboren, wurde Johann Straub anfänglich von feinem Vater in deifea 
Kunft unterwicfen, bildete fich hierauf ia München und Wien weiter aus und wurde zuletzt Hof- 
idhauer in München, als welcher er für Kirchen, Paläfte nnd Gärten fchöne Arbeiten iefrte, 
Auch die Kirche feiner Vaterfiadt Wiefonfteig befitzt einige derfelben, die Evangelien und 
ichrere Heilige, die er anläßlich einer Hauptreparatur in den Jahren 1790-85 lieferte. OA.Befchr. 
Geist. 8. 26. 368, 

Ein Bruder von ihm dürfte der J. U, Straub, Bildfchnitzer ans Wiofenfteig, fin, der 
Mr die von 1752 an non gebaute Stadtkirche zu Gglingen cin Cruciix aus hartem Iotz I 
ferte. Klunzinger, Zabergäu IH, 89. 
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008. Johann Ernft IInag von Forchtenberg , 1706, 
‚Sohn den Horrenkifere in Forchtenberg, lebt als Bildhauer in Kaffel 1706. Boffert im Schw. 
Merk, 1082, 8, 142, 

ea0. Foilon Jakab Sommer von Hnrelsan, } zo 

610. Balthafar Knlttel, 

Sie liefern miteinander 1710 die Statnen und Bildhanerarbeiten an der Fagade der 
Schönthaler Kirche für 470 Gulden. Schönhuth, Schönthal 8.170. Ein anderer Sommer ferigt 
den Hochaltar in Amrichshaufen. Philipp Jakob Sommer If Som des Hans Jakob Nr. 519, 
ruder des Johann Friedrich Nr. 620, Vater des Johann Andreas Nr. 618. V... 81, 102. Bolfert 
Im Schw. Merk, 1882, $. 142 Ichreibt mehrere Statuen an der Schaufeite der Kloftarkirche Schör- 
hal von 1708, fowie die Goldwolke am Hochaltar den beiden Drüdern Sommer und ihrem Vater 
zu, ohne nähere Beltmmung über den Antheil der Tinzeinen, 


sit. Hardt. 

An dem Denkmal des Ulmer Handelsmanns Auguft Wildner in Uoberkingen, der 
1681 geboren war, deflen Todesjahr aber nicht michr Teferlich if, iR oben beigefehrieben: 
Fecit Hardt. 


Fig. a0. G18. Fig. 319, 1715. 
Am Grabenkmal der Beate Luife v. Selchow, geb. v. Spindler, Gattin I. des 
‚Johann Günther v. Krowhaar ( 1707), II. des fchwäbifchen Kreishauptmanns Daniel 





v. Solchow, beerdigt 2, Juli 1715 in der Kirche zu Sersheim OA. Vaihingen, 


618. Franz Kubn aux Bregenz, 
r, arbeitet am Klofter Wi 





‚garten, Sauter 8. 7. 





614. Franz Xaver Meiferfchmid, gch. 1736, # 1793. 

Kin nicht unbekannter Bildhaner, geboren in Wiofenfteig OA. Geislingen (8. 266) 1736. 
Die fieben orflen Bildungajahre fand er unter der Leitung des Johnnn Straub Nr. 007, feines 
Ohelms, Iieranf befuchte er die Akademie dor Künfte in Wien, von wo aus ihn die Kaiferin 
Maria Thorefin im Jahr 1765 nach Italien fandte, wo er unter anderem antike Statuen in Holz 
nachbildete. Aus Itallen zurückgekehrt erhielt er den Titel einos akademilehen Profeflors, fam- 
melto fich aber wenig Freunde wogen feines bei aller Ehrlichkeit fchr derben Charaktere. Nach 
dem Tod feines Günners Meytons gieng cr nach Prekburg, wo er vom Jahre 1776 bis zu feinem 
im Jahr 1783 erfolgten Tode in felbftgowällter Einfamkeit felner Kunft lebte. 













Württ, Baum 





ter und Bildbauer im 18. Jahrh, 199 









Die Familie exifirt noch in Wiofenfteig. Maurormeifter Ziyriacas) Mefferfchmid z. B. 
hat fich am Stock des aus der Renaiflaneezeit um 1600 ftammenden Marktbrunnens verewigt, 
der die Wappen von Helfenftein-Gundelfingen, Fürftenberg und der Stadt Wiefenfteig (auf einem 
Dreiberg wachfend den weißen helfenfteinilchen Elephanten in rothem Feld) trägt. (Rudolf V. 
von Melfenftein $ 1601 und Rudolf VI. + 1037 waren mit Gräßnnen au Fürftenberg vormählt) 


615. Grunbach, 1740-41. 


Bitähanor, fertigt 1740-41 das Bild 8. Martins und das Auge Gottes Fammt 2 Figuren 
Spitalkirche in Mergentheim (OA.Befchr. 8. 397) um 80 Gulden. 








616. Johann Andreas Sommer zu Künzelsau, 1716 

als Bildhauer genannt, Sohn des Philipp Jakob Nr. 600. Ein Sol von ihm möchte Phi 
Chriftof Sommer, Bildhauer zu Künzelsau, geweien fon, dor 1784 das fürfliche Wappı 
die Namenszilge des Fürften Ludwig Friedrich Karl von Hohenlohe und feiner Gemahlin für die 
Orgel in der Stiftskirche zu Ochringen (Albrocht 8,22 £) verfertigte. Johann Andreas felbit 
fchuf den Altar zu Schüpf 1746 und den zu Mülnfter OA. Mergentheim (8.030). F.d. 4, 59, 





ipp 
und 














917. Michael Stecher, 1747. 
Am Denkmal des Dekans M. Chr. Fr. Vifcher in Wildberg OA. Nagold, + 1747, 
ichael Stecher Steinhauer in Herrenberg fecit. 





zu lofen: 





618. 0. A. Stoll, 1756. 
Am Denkmal der Elifabet Magdalena v. Gaisberg, geb. v. Reifchach, + 1756, an der 
Stiftskirche in Tübingen ift zu lofen: C, A. Stoll, 
619. Fig. 320, 1747. 
An einem von 1747 datirten Brunnen mit Moerfräulein in dor Hauptfiraße 
zu Nagold, 





Fig. 


Am Schluffo angekommen nur noch drei Worte: Ein Wort wiederholten herzlichen 
Dankes für alle, die in der oder jener Weifo das Unternehmen gefßrdert haben, ganz befonders 
noch gegon das hoho Miniftorlum des Kirchen- und Schulwefens, das K. Statilt. topogr. Buran 
und die verchrl. vereinten Alterthumsvereine des Landes, welche, erfteres durch Uebernahme 
des größeren Theils der Koften für die Holzfchnitte,*) während den andern Theil der Württemb. 
Alterthnmsverein trug, letztere durch Gewährung des nöthigen Raumes in diefen Jahresheften 
den Druck der Arbeit einzig und allein möglich gemacht haben. Ein Wort der Entfehuldigung 
für Mängel in der Form, in der Nawerirung u. dgl, die zum größorn Theil daher rühren, daß 
nach dem orfien Abfehluß vor dem Druck neu anfließender Stoff möglichft noch hereingenom- 
men werden wollte. Endlich ein Wort dringender Bitte an alle, wolcho einen Eindruck von der 
Wichtigkeit einer Arbeit, wie die vorliegende fein will, trotz des of noch ganz fragmentarifchen 
Charakters diefes jetzigen Verfuchs bekommen haben: fie möchten doch jo für ihren Kreis durch 
archlvalifehe Forfehungen, durch Nachfehen in Kircheubüchern, in alten Stiftungs- und anderen 
Rechnungen, fowie durch forgfällige Umfehau an Gebäuden und Denkmälern dazu helfen, daß 
bald etwas Befferes und Brauchbareres nach allen Seiten an die Stelle diefer Arbeit zu fetzen 
möglich werde. 


%) Erwähnt fei, daß die treMic 
von Ade in Stuttgart zu verdanken if. 











Ausführung derfelben der xylographifehen Anftalt 


Nachträge 


1. Zu 8,88. Laminge, die Heimat Bennos, ift nach Bofert vielleicht in Löhningen, 
bad. Amts Stühliogen, zu füchen. Lehniogen in Baden, X Std. von Haufen a. d. Würm, läge 
in Franken. 

2%. Zu 8. 95. Richardus de Hallis gehört (. Wirt. Urk.Buch 9, 175) nicht nach Hall, 
fondern nach Niedernhall, OA. Künzelsau 

3. Zu 8,801. Nr. 70. „Michel Erhardt“ fertigt inch 
gefchnitzto Crucifis in der Michaclskirche zu Hal] (Haußer 8. 67). Es fcheint mir faft, en feien 
2 Bildhauer Michel, Vater und Sohn, von denen der erfte vielleicht nur Biläfehnitzer, der jüngere 
‚jedenfalls auch Bildhauer war, zu unterfcheilen. 

4. Zu 8.81. 1990 werden zwar einem Johannfen von Böblingen zu EBlingen Wei 
gärten in Wangen und Uhlbach zu Lehen gegeben (Böhmer, Reg. Ludwigs des Balern S. 6. 
Derfelbe ift aber wahrfeheinlich ein Ausläufer der alten Ilerren v. Böblingen und hat mit unferem 
Hans von Böblingen nichts zu thun. 

5. Zu 8.158 Nr. 286. Das Monogramm und Zeichen des P 8. auch am Thurm der 
Kirche zu Oberftotzingen an dom don Ritter in Lebensgröße daritellonden, fchönen Denkmal 
des Hans Diepolit v. Jarsdorfl, + 18. März 1086, 

6. ZuS. 156, Nr.801. Dor vollo Name des Künfilers neben dom Zeichen auf dem die 
Geftalt des Ritters halb erhaben wiedergebenden Denkmal Mir Philipp v. Witeftatt (Witt) 
genandt Hagenbach, + 9. Okt. 1591, in der Kirche zu Niedorftotzingon. 

7. Zu 8.180, Nr. 401. 6.1. mit Zeichen auch auf dem Denkmal Air Hans Rechlinger 
von Haufen, # 1620, in der Gruft zu Wiblingen; ferner für Jakob Remfhart, + 1824, an der 
alten Rirchlofmauer bei der Stadikircho in Langenan. 

8. Zu 8.161, Nr. 467 und zu $. 196, Nr. DTB. B. mit dem unfro Auflöfung des 
Monogramms rechtferligenden Beifatz Braun flecit) am Grabdenkmal für Karl Ludwig Freiherrn 
v. Stein, + 1708, und feine Gattin Marla Franziska Freiin v. Rietheim, # 1720, in der Kirch 
Niederftotzingen. Das Monogramm allein an dem von 1722 datirten Denkmal für einige 
Kinder des Obervogts Erhard Schad in der Stadtkirche zu Langenau. Vom gleichen Künfiler 
ohne Zweifel das ganz gleiche Denkmal für eino Tochter desfelben Erhard Schad, + 1734, in der 
Stadtkirche zu Geislingen. Der D. (f) Nr. 578 ift hienach jedenfalls auch ein Draun. Unfer 
Chriftian Friedrich Braun war (We N 45) Solm des Johann Chriftian Nr. 462, geboren Ulm 
12. Okt. 1667, lernte beim Vater, kam 1704 zum Hofbildhauer nach Ansbach, arbeitete weit herum 
in Deutfchland bis nach Berlin, kehrte 1717 nach Ulm zurück, wo er 1729 Schreiber beim Fremd- 
Almofenkaftenamt wurde und 1749 ftarb. Kunftwerke.von ihm kamen an das herzogliche Kabinet 
nach Ludwigsburg. 

9. Zu 8.106, Nr. 577. Dasfelbo Bildhauerszeichen an der Marmortafel für Heinrich 
Befferer, $ 1728, im Chor der Stadtkirche zu Langenan. 

10. Zu 8.100, Nr.534a. 8. E. mit Zeichen an dem von 1621 datirten Grabdenkmal für 
3 Tochterlein des Pflogers Haus Ulrich Kraf in der Stadtkirche zu Geislingen. 

1. Zu 8.50, Nr.29, Nach einer Nittheilung an H. Komm. Rath J. Erhard in Gmünd 
findet ich am Münfter zu Freiburg i. Br. an dem gleichen Strebepfeiler, wie das Meifterzeichen 
Fig. Ob, auch das Meifterzeichen des Johannes v. Gmünd, nur gemalt, nieht wio jenen ausgehanen; 
das Zeichen (wahrfeh gold in votl) von dem des Pater Fig. 10 dadurch formell verfehieden, 
daß es nicht Im Schild frei fehwebt, fondern oben und unten, wie bei Fig. Ob zu fehen, den 
Schildrand berührt, Es wird mir immer wahrfeheiolicher, daß Michael v. Freiburg cin Sohn 
des Johannes v. Gmind war, der ja Dirger in Freiburg geworden war, und Fig. 9b fein Zeichen 
ift. — In diefor Fig, 9b follte das mittlero der 3 Hämmerlein mit dor Spitzo nach unten gekehrt fin 

12. Zu 8.90, Nr. 107. Callenbach ohne Zweifel = Calmbach, OA. Neuenbiirg. 

38. Zu 8.191, Fig. 99. Das Monogramm könnte auch A.Il. zu lofen fein. 

44. Zu 8.188, Nr.5I8. „Achldiun (wahrfcheinlich vielmehr zu Tefen: Achille) Kem, 
Bildhauer in Forch(tjenberg, vollendete diefo Bilder an der Orgel anno 1059°, So zu lefen auf 
einem Zettel io der Rückfeite des harfenfpielenden David, deifen holzgefchnitzte Figur neben 
anderen früher auf der Orgel in der Jakobskirche ftand, Jetzt in der Franziskanerkirche in 
Rothenburg a/T. fich befindet; £. Schwäb. Merkur 24. Mai 1889, Kronik 8.773. 










ich 1494 das große, treMich 















































Nachträge, Borichtigungen. 1 


16, Zu 8.175, Nr.490. Daelbe Zeichen mit der Zahl 1089 und mit J. Tl auf Schild 
‘von 2 Engeln gehalten an oinom alten Hauscingang in dor Rofenftraße, der zu dem Haus Ellinger- 
Arade Nr. 29 gehört, zeigt uns die Wohnung des Johannes Meim an. An dem Zeichen Sollte der 
fehlefo Strich über den fenkrochten noch etwas nach rechta hinüber gehen und dann erft das 
äkchen anfchlicßen. 

16. Zu 8.190, Nr. 590. Der Marmor ift Veronefer Marmor, wahrfeheilich alfo auch 
der Künfler in Vorona zu fuchen, 

17. Zu8. 185, Nr.800. H.8. mit dem Zeichen auch an dem Grabftein dös Georg Dietrich 
Fetzer (Vetzer) von Oggenhaufen, + 1067, und an dem den Abtes Jodokus Todt, + 1578, beide 
in der Gruß zu Wiblingen. 

18, Zu 8.89, Nr.83. Am Grabfiein des Ritters Hans v. Stadion in der Kirche zu Obor- 
ftadion Acht am obern Rand die Infehrit; Jörg Sürlin zu Ulm 1489. Die Zeit erlaubt auch 
Air noch an den älteren Sri zu denken. 

39. Zu 8.195, Nr. 100. Nach neuerer Mittheilung des Iierm Dombaumeilters Beyer it 
das Zeichen in Ochringen nicht das Fig, 9, fondern das Fig. 100. Da nun Ir. Prof. Paulus 
ebenfo beitimmt das Zeichen Fig. 99 dort gefunden hat, fo halte ich Mir eine mögliche Löfung 
der Diterenz, daß beide Zeichen dort vorkommen, das des Hans von Aurach unl das feines 
Mitgofelen Bernhard. Forner if nach neuofter Mitiheilusg von Tim. Salinckafior Gottfehik in 
Wimpfen auf dem mit. s. bezelelmeten Siegel des Mefters an den Quittungen von 118 und 1920 
nicht das Zeichen Fig. 100, fondern dns Fig. 9, alfo das auch in Schwaigorn dem Bernhard 
Sporor zugefebriebene zu Anden (gegen Lorent). Nun fünmt alles treflich. Fig. 99 it das 
Zeiehen Sporers und Fig. 100 das dos Hans von Aurach, und der letztere hat alfo auch in 

impfen neben Sporer gebaut, Sein Zeichen kommt hier auch’ ohne Schild an der Allichen 
Seitenkapelle vor (1489). 

20. Zu 8, 177, Nr. 42 und zu 8, 178, Nr. 400. „Leonhart Buchmpller* und „Nartin 
Buchmplier“ haben 1009 Iaut Infehrift über dem Teiumphbögen der Stadtkirche zu Langenau 
ihre dermalige Geltalt gegeben. 

21. Zu 8. 176. Als Nr. 452a wäre hier nach We N 65 anfsuführen: Anton. Dolp, 
der 1635 in Ulm als Steinhauer und Stadtworkmeilter in Dienft genommen ward, 1650 gute Rio 
über das Münfter verfertigt, 1051 die Röhrkaften in Achftetten reparirte, 1660 die Stadtmauer 
in Nördlingen, 1670 Narb. Wahrfehenlich fein Sohn war Hans Jakob Dolp aus Um, 
der 1064 Stadtwerk- und Baumeifter in Nördlingen wurde. Vielleicht gehörte in die gleiche 
Fanilie ei Maler mit dem Monogram A D, der eino von Johann Uiich Baldinger, Bürgermeilter 
in Ulm, 1609 in die Kirche zu Haufen a/F., OA. Gelingen, geftftcte Holztafel mit der Ueborgabe 
der Augsburger Konfeion male 

2%. Zu 8.167, Nr. 870. Angofichts des Zeichens vormutho ich, co fo laleicht 1... 
zu lefen gewefen (ein Sohn des Lux Boblinger). 

38. Zu 8. 16%, Nr. 348. Nach Weißboeker, Rothenburg ob d. Tanber, 1892 $. 2 hioß 
der Nürnberger Stadtmeiftr, der 1572 den Rathhaushau begann, aber 1579 zurückberufen wurde, 
Wolf Löfcher aus Plauen (0.8.152 Aum. 1562 Wolf Lofehle). Leo Wolf war alfo erit Ipkter 
dann in Rothenburg thäig, 


























Berichtigungen. 


„u. los: Jedenfalls hat, wi 

„ fetze nach: Rufe ein: nach Ber, 

1.7. 28 v.n. lies: Fig, 27 (fatt 39). 

6. wird richtiger zu lefen fein: „Zacharias Alt, Burgermeifter*, 





Regifter 

Vorbemerkung: Das Regifr zerfüllt in 1. Dorfonen-Regilter, I, Orte ei 
er über die Stelnmetzzeichen (iiefes in Tabellenform). Im Perfonen-Iegifter And unter 
‚metzen, Meifter, Bildhauer und fonftige gelegentlich mit erwähnte Künftler aufgeführt, 
fowohl nach ihren Vornamen, als nach ihren Gefehlechtsnamen. Zugleich find die Buchfiabe 
monogramme hier mit aufgeführt, Unter B, fulann folgen die fonfügen Perfonennamen, befundert 
die der Perfonen, deren Grabdenkmäler befprochen find, 

(Die Zahlen bezeichnen die Seitenzahl, dagegen bei den Nachträgen {.Nachtr«) die 
Nummer derfelben.) 


















I. Perfonen-Regilter. 


A. Namen und Nonogramme von (Bau) Meiltern, Bildhauern und andern Künftlern. 














A 70, 71. 196, Antonius), vgl. Ando, Anthone. | Bartholomäus (Bartholme) 15 
Aberer, Jürg &9. » £. Dolp. Luz. „ FFifcher, Müller, Spranger, 
Aberlin, Jörg 101-8, 1, Trotfch. |, do Cologne 48. Bartlin £ Teil. 

Ablon, Georg 121. % v. Koblenz 10%, Baftifan), vgl. Sebaflan Ti 
Av) B.T. 140. | Arter 12-58, £. Keuffer, Müller, Stücklin. 
AChNdbus |, Kamm, Arnold, Heinrich 190 Bauer, Hans 100. 

Achilles |" Kern Arnolt, Heinrich 43. Bauhoffer), Claus, Friedrich 





‚Ackhermann, Franz 180. Amolch, Martin 197. 158. 191. 137. 


| 





A. D. Nachtr. Nr. 21, ya &0, Baumhauer, Johann Friedrich 
Adam (Adi), Hans 0. 152. 153. | Auberlen, vgl. Albrecht, 10, 

2 Kal, 1. Tretich, „ Leonhard 140, 149 1. Veit 
Adler, Jorg 160. Auer, Peter 154. 10. 
Adolf v. Bom 57. | Angftaindroyer (-ürdor, Baur £. Paur. 


Acchfer 1. E 






—dreher, —troger) 12-14. | B. B. 188. 


























Ackin 20. | Doer, Maflus 78. Georg 10H. 
AM, Jerg 102. 100, 
AM. Nachtr. Nr. 18. IB £. Frobeniun n. D. Dehaim, Hans, Michel 72. 01. 
‚Aid, Hans 1 | Bacher, Gideon 153 Beinheim, Johannes 57. 
Albrecht f. Dürer, Trelich. | Där 196. Beisbarth 2. 

» Georg 30 f. 102-8. 12 [. | Biärer £. Beer, Benedikt £, Boshenbiedter. 

195-37. 181. 139. 187. | Maig)er 76. Benjamin £ Grünwald, 

150. dor. Balthaftar) f. Grohe, Ilaid, | Benno 32. Nachtr. Nr. 1. 
Alexander v. Marbach 124. | Knitiel,Kretzmayer,Murer, | Berchtold vgl. Berthold. 
Algawer 105. Woi, „ Johannes 194. Michel 151 
Ather, Johannen Konrad 187. | , v. Balingen 120. Beringer, Wolfgang 16. 
Ambrofi £. Liner. 2. Darmftadı 198. Bernhard S1. 1 Erhard, Krebs. 
Ammann, Hans 152, 25 Morrheim 121. Schlißler, Sporer, Winkler. 
Amer, Michel 160. Danhard 199. Dertazolus, Gabriel 172 1. 
Andoin) 109. 111. vgl. Anton. | Banzenmacher, Martin 177. | Bortholdius) 37.117. vgl.Bereb- 
Andreas vgl. Endron. Bardtenfchlager, Andreas 197. void. 

„ f.Bardtenichlager 8 Darg, Bihjrhard 128.148. 1606. |. v. Eufingen 58. 
Angelo, Michel 173. 18 Barich, Erhard 167. Borwart, Blafius 140.141. 10 














Anthone 182, vgl. An Barth, Erhard 107. „Martin 141. 102. 





Bee 
Beyer 
Beypold, Nikolaus 169. 
Bezohl (Beze), Jakob 187. 
BR 160. BL. 106. Nacht. 
Nr. 8, 
3.6. 19. 
B. IL. 101. B. ID. 196, 
Bitehot, Peter 6. 0. 
b.k. 107, 
v.L8 
Blafas 1, Beor, Berwart. 
Biattner, Johann Daniel 104. 
B. M.1H. 106. 
v. Böblingen 157. £, Böblinger. 
Boblinger 29. 2, 51-09. 100. 
» Dionylius (KIM) 27. Ba 
B. 
„ Hans (d. al). 2. 2-2. 
61. 87—-102.196, Nachtr. 
4 
. Hans (d. jüng) 27. 9090. 
120. 
„ Hans (der jüngft) 27. 95 
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120 100. 00. 1. ob. Im. | abe um Beet 

el Eltrichshaufen 168, üingen a. B. 81. 
Peer Hlwangen 125. At. 104. 1. | Gmind 3. {7 20. 2. 0. 20 
Celle 189. 107. 12. 38.401. 55 94. 105. 10T. 
Chanx 17. Eiporsbrunn 182. 1. 138. 19, 146. 140. 161. 
Citeaux d. Ergen 157. 160--81. 108. 109. 169 €. 
Cingny 34. Eitingen If. 188. 191. 196. Die Meifter 
Colmar 96. England 16. „von Gmünd* 42-53. Nachtr. 
Colonia 1. Köln, Kolin. Envetach 105. Kr. il. 
Code näh. Enfingen51.551.129. .Enfinger. | Gnadenberg 74. 
Copenhagen 20. 10. bach 8. 188. Göppingen 99. 1911. 199. 144. 
Crailsheim 118, 198 £. 101. 01, | Eile 4 0. 160. 188. 1868. 

fAOL.A08 | Eetigheim 198. Görlitz 78. 


107. 180, 


Creglingen 119. 164. Ernfela 45. | Goslar 5. 32-34. 


Efehenbach 173. | Goffenzugen 197. 
Eflingen 7. 19.28.40. 421.55, | Grätz [. Gratz. 

Dagersheim 104, 57-64. 67. 00. 70. 84-101. | Graftja 40. 124. 128. 
Darmfadt 188, 109. 118. 128.196, 199. 167. | Griningen L. Markgröningen. 
Deidesheinu 37. 161. 197. 196. Nachtr. Nr. 4. | Gröditzberg 20. 
Deilmenfingen 155 f, 180. 195. | Eitlenfehleß 196. Großglattbach 129. 189. 
Denkondorf 8. 17. 35.129.171. | Eilingen 15 Grünthal 143. 


























184. Everding 19. Grunbach 101. 188, 
Derendingen 321. 126 f. 191. | Eybach 192 Güglingen 163. 171. 182. 198. 

1%. 138, 168. 190. 198. 
Dettingen, OA. Kirchheim 104. | Farnech . Fernach. } Gilttingen 192. 

106. 121. 191. 167. Fanrndau 15. 17. 0, Günzburg 178. 
„ OA. Urach 24.76. 106. 109. | Feldkirch 198. Gundelshein 195. 132, 
um Fellbach 124. 180. 

Deufringen 58. Fernach 50. Haagen 149. 
Deutfehland (deutfehes Reich) | Feuerbach 189. Hagenau 102, 

16. 19. 21-2. 41. Fiözlingen 196. Halberftadt 
Dietensheim 81. Forchtenberg 103 £. 185--87, | Hall (Schwäl 
Dillingen 141. 178, 180. 198. Nachtr. Nr. 14. 77. 87. 99, 101. 107. 118. 121. 
Dinkelsbühl 93. 97. 118, Franken 41. 127 1.188. 147—19. 107. 100.1. 
Ditzingen 107. 193. 167. Frankfurt a/M. 71 79, 09,169. | 163. 169€. 177, 189. 18060, 
Dottingen 165. Frankreich 16, 87. AU. 184. Nachtr. Nr. 2.8. 
Donauwörth 196. Frauenzimmorn 30. Hamm 46. 
Donzdorf 63, 100. 150. Freiburg UB. 97, 881. 49, 49. | Hannover 194. 
Drackenftein 155. ”. 1856. | Harteneck 140. 
Dresden 179. 159-1. Nachtr, Nr. 11. | Mafelbach 6. 66. 
Drorbach 166. Freiftadt 78. Haslach 130, 
Dubingen £. Tübingen. Freudenftadt 141, Haufen 172, Nachtr. 7. 21. 
Ditrnan 190, Froudenthal 193. Miedelfingen 136, 
Dürrenzimmern 7. Friekenhaufen 180. 136. 183. | Hegnach 124. 131. 








Dußlingen 126. Friolzhelm 114. 121. 158. Meidelberg 100. 169. 174. 186 
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Heidenheim 149. 173 178. 184. | Kehlheim 74. 129. Leipzig 78, 
Heilbronn 3. 31. 39. 59. 08, | Kemaatlı 106, Lendingen 33. 

71.90.95. 101. 116. 19-31. | Kempten 60. Lendfedel 185. 

198. 1581. 162. 165. 1081. | Kilehberg 146, 1904. 157. Leonberg 12. 50. 144,10. 10. 

Kirchberg 165. 182. 189. Leutkirch 100. 177. 

Meilebronn 60. 107. 121. 192, | Kirchentellinsfurth 170. Lichtenberg 18. 
Heiisheim 120. Kirchheim w/T. 109. 140, 162. | Lichtenftein 142. 
Melfenberg 18. Liebenftein 83. 
Ilelfenfein 70. Kleineislingen 191. Liebenzell 18. 122. 
Hellenftein 145. Kleinglatthach 129. Lienzingen 100 f. 123. 13, 
Memmingen 118. 1, Tierheim 164, 
Normersberg 185. Lindach 109. 
Herrenalb 38, Lindau 15 
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Torch 41.40. 82,99. 12.10. 


Hildesheim 32-34. \ Köngen 97. 114. 131. 197. 144. 
f 














idrichaufen 100. 107. Lorenzen 191. 

iefchaud.17.90-8.110-12. | andwigaburgT.10194 Naht 
122. 195. Ind. 144. 168. 171. | Kol 32 Hd. Aöf. 40 Sit Nr. 

Hochberg 153. Kolmwar 49. } Luninge 39, Nachtr. Nr. 1 

Hochdorf 185. | Komburg 148. 166. | 

Tchfe 118. | Konftanz 5f. 38. M. 48. ©5. | Mähren 1. 

ofen 101. 67. 77. 81.9. 901. 99. 107. | Magdeburg 186. 




































Hohenafperg 192. 1100. 115. 121. | Magenheim 18 f. 
Hoheneck 136. | 108. 101. | Aagtacı 116 1. 
Hohenncuflen 102 | Kopenhagen £. Cop. Maienfels 18. 
Tiohenftaufen 131. | Komwefiheim 151. Mailand 43.50 1. 53 95. 1134 
Holenthengen 198. Kuchen 3% | Mainz 13. 28. 34, 66. 87. 8 
Hohentwiel 199. Künzelsau 30. 170. 185. 189. | 120. 109. 180. 
Hohenurach 139. 101. 151, | Mantna 172 1. 
olland 187. | Kufterdingen 117. 131. 138. Marbach 8. 31. 103. 105. 12 
Horburg 143, Kuttenberg 14. ML. 47 11. 
Hornberg 18. 68. 162. Marchtorft 111. 
Horrheim 121. 144. 150. Lach 4f. | Mariazell 189. 
Hulfen (ol) 174. Taino 102. | Markgröningen 401-107. Bl: 
| Tandan 70-78, \ a0 am. 
. Landshut 2. Hißf. Marlach 190. 

Jorufalen 34. | angenau 91. Nachtr. Nr. 7-9. | Martinezell 189. 
Iertiffen 158. 2. Maulbronn 8. 18. 15. 1. 20% 
lingen 101. 117. 191. Langenburg 157. 163.188. 184. | 27. 357, 3%. 40. 114 f. I 
Ingelheim 92. 190. 121. 127. 199. 157. 100 f 
Ingersheim 128. Langenfala 178. | Meimeheim 71. 119. 131 
Ingolfadt 06. Tanghans 18. | gen 7. 94, 
1ptingen 158. Tauchhof 9. | 1n3f. 10. 
Iingen 191. Taudenbach 128. 168, £. Lau- 10.100. 108 
Hny @0. 160. 166. 176. tenbach, 170. 197. 190. 
Mtalion 14940. 172. 174. 186 1, | Laudenburg 139, Norklingen 182. 

108. Laufen a./N. 39. 104. 117,120. | Mefpelbronn 18 

14, 108. Mettingen &0. 90. 100. 

Ren. Lauingen Netz 44. 60. 
Kadolzburg 27. 198, | Lautenbach 147, £.Laudenbach. | Metzingen 144, 159. 170. 19% 
Karlftein 46. Lehningen, Nachtr. Nr. 1. | Michelsborg f. Bönnigbei- 
Kal 175. 108, Leinburg, Leineck, Leinweiler | Mingolsheim 90, 116. 119-3 


Kaufbeuren 123. Er Mitelfade 117, 184, 
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Mückınibl 159. | Obertürkheim 187. 169 | Reichenau 33-85. 
Mögeldorf 181. | Oehfonfurt 76. Reichenhofen 79. 
Mögglingen 188.  Ochfenhaufen 197. Meinhartsbrunn 34. 
Möhringen (0A. Stuttgart) 89. | Ochringen 6. 18, 125. 166. 176. | Reinsberg 171. 
1607 196. 186. 187--%9. 109, Nachtr, | Reinsbronn 164 
Möwmpelgard 148 f. Sr. 1 Reutlingen 9. 2. 41, 72. 91. 
Möffingen 134 4, Velbronn 171. 114. 124.197 1.149.187, 102. 
Mötzingen 143. Veftreich 16, 41, "| 166. 170 1, 197. 
Moosbeuren 182. Oetisheim 117, Riedlingen 7, 
Morizborg 39. Octtingen 175. Rietenau 188. 
Morfein 23, Ofterdingen 135. Ringelftein 129, 
Mühlhaufen ayE. 121. 307. | Oggenhaufen, Nachtr. Kr. 17. | Ringingen 129. 
» a/N. 10 1. Onolzbach 159, Rochlitz 2. 6. 
München 6. 68. 87. 116. 189. | Omabrück 32. Rötbenberg 139. 
188. 197 £. Onerkireh 188, Röttingen 130. 150. 
Münchingen 105 f. 195. Ofterode 228. Rom 34. 
Nünlingen 49. 108. Oelshelm 131. 181. Rorfchach 185. 187. 191. 
Münfter, OA. Merg. 100. Otting 110, Rofch 155. 
Murr 189. Owen 131. 169. Rofenfeld 196. 
Murrhardt 129, | Oybin a7. Rofenheim TI, 
Roßwag 21. 121. 
Nagold 143 f. 173. 190. Paris 81, Rothenburg a,/T.76,87.98. 118. 
Paan 3 185. 102 £. Nachtr. Nr. 14.29, 
Paulinzelle 34. Rottenburg a/N. 194. 120. 171, 
Pavla 52. Rottweil 41. 44. 75. 104. 107. 
Nenningen 85. Petersberg 38. 166. 170 £. 184. 190. 196, 
Neresheim 189. 196 f. Petersburg 181. Rütthain 181. 
Neuenbürg 140. 144. Petorshanfen 5. 
Neuenhaus 193. Präffingen 171. Mit Slankjt beginnende Orts- 
Nenenftadt a. d. L. 18941, | Pfaffenhofen 119.144. 158.182. | namen f, unter dem 2, Namen. 
144. 102. 176. 189, Pfahlbronn 39. Sachfen 21, 
Nouenftein 162 f. 189, 185, 188, | Pfarrkirchen 66. Salach 19657, 
196. Pforzheim 192 Salem(Sahmannsweiler) 101.115. 
Neuffen 106. 130. Pfronftetten 198, 124. 151. 167. 
Neuhaufen OA. ERlingen 107, | Pfullendorf 124. 100. Schadberg 150. 
167, Nachtr. Nr. 22 Pfullingen 140. 150. Scharfenberg 18. 3. 
„ bei Worms 00, Pima 189, Scheer 194, 
Nonmarkt 27. Piafienburg 199. 141. Sehelenberg 183, 
Neuötiing 115. Plattenharde 136, Schiltach 149. 


Niederlande 148. 150, 174,177, | Plauen Nachtr. Nr. 29. 
Niedernhall 87, Nachtr, Nr. 2, | Plieningen 135. | Sehlaitdorf 130, 











Niederfachfen 33. | Polen 42. Schleflen 29. 177. 
Niederftotzingen 155, Nachtr. | Polling 6. 6b. Schlierbach 124. 
Nr. 6-8, | Potonin 12. Schnie 197. 161. 





Nördlingen 8. 60 1.66.68, 75 f. | Dofa 30. Schmicdelfeld 186, 
116. 118, 199, 136. 144. 160. | Prag 27. 42. 44-46. 80, 52 £. | Schönaich 170, 
164, Nachtr. Nr. 21. 153. 190. 192, ‚Schönthal 86,53. 130 £. 16108, 

Nordhaufen 185. Proßburg 75 £. 198, | 170. 188. 190. 19 















Nürnberg 6,29. 56, 72, 70-77, | Praclutich 47, 
121. 125. 162 150. 1021.166. | Parkhaulen 115. | 124. 108. 108. 140. do. 100, 
1807. Nachtr, Nr. 29. | Querfurt? ATI. 178.186 1. 100, 

Nürtingen 180. 14.14. | ; Schüpt 100. 

Nußdort 112. 122. 159. Radelfszei 91. Schufenrie 167. 170. 197. 

Ravensburg 115.129. 166.198. | Schwahen 33. 

Oberdifehingen I. Rechentshofen 3. | Sehwalgern 125. 192. Nacht 

Oberjeingen 160. | Regensburg 21.0, & M-9, | Nr. 19. 

Oberlenuingen 39. 27. 49. 46. DPI. 00 TU.TOR, | Schmangan 1. Swangau. 


Oberftadion 17%, Nachtr. Nr.1ß, | 90, 116. 118. 121. 124. 126. | Schweden 19. 
Oberftotzingen, Nachtr. Nr, 5. | 155, 157, 100. 188. 197. Schweldnitz 39. 
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Schweinfurt 187, 
‚Schwondi 156. 
jerdingen 111. 
Seitingen 136. 
Sorshein 198, 








Simmerafeld 3 


Simmozkeim 195. 
Sindelfingen B. 17. 3. 
Söflingen 82. 180. 198, 
Sonderhuch, OA.Münf 
Spanien 16. 48. 
Speler £. Speyer. 
Speyer 16. 4. 34. 40. 85. 90, 
18-20. 
Spreitbach IH. 
Stammheim 198, 149. 16: 
Staufeneck 18, 
Steinbach 37 £. 149. £. Erwin. 
Steinhanfen 197. 
Steinheim 1. Anlluch 101. 
Steinsberg TI 
Stoekheim, OA, Brack. 97 f. 
Stöckenburg 11648. 
Straßburg 5 1. 21-23. 2. 34. 
38. 49 £. 52. 60. 57-61. 05. 
67. 81. 90. 98. 101. 107. 118 
bis 20.121. 145.199. 181.100. 
Straubingen 115. 
Striegan 30. 
Stuttgart 7. 24. 60. 91. 99. 101 
114. 124. AB7-IBL. 
is 70. 19194. 
„ Leonhardskirehe 23. 108 £, 
107. 120. 197. 170, 
» Spitalkirche 83. 103. 10. 
110. 114 138. 197. 170, 
„ Stiftskirche 40. 87. 101-8. 
112. 114. 149, 106, I 
18. 
„ altes Schloß 12. 22-24. 
199 1. 147. 170, 176 
. nenes Schloß 193, 
Sülabach 173. 
‚Sulz 107. 189. 
Swangau 161 




















Tegernfeo 116, 
Tiallfingen 183. 
‚Thann 41. 96. 
Thieringen 142 
Thuningen 107. 
Tiefenbronn 121. 
Tinferingen 53. 

Torgau 2,6, 14 16. 2. 
Trarbach 166, 
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Trier 3. 
Troyen 41. | 
Tübingen FOL. UNN-14.117.100. | 
SI. 1386. 187-51. 107.170. | 
170 1.160. 1011. 6 
Tatlingen 109. 19. 
Tyeingen 11, 














Tyrus 3. 
cherkingen 04. 198 
Veberlingen 30. 41. 59.61.70 


20 f. 00. 96. 116. 124. 150. 

101 

Ubingen ©. 

Uhthach 7, Nacht. Nr. 4 

Ulm 66. 1-1R. 26 6.8 
bis 81. 97. 101.105. 19. 
1B1-BR. IT 17T 
194 108, Nächtr, Nr.5 
bie 10.17 DE. 

„ Münfter 12. 21.23. 27. 9, 
eirerereren 
bin 85. 88. D-OL. VOR. 
11-18. 129 1. 131. 19. 
161. 188. 106 1. Ip. IT. 
1, 

| Ungarn 3. 

Unterlenning 





















173. 
Upflamör 107, 
Urach 27. 60.70.88. 9. 101 f, 








ıgen 276.7. 12.21. 

85. 184. 189, 141. 174, 180. 
1m. 

Verde 107. 

Verona, Nachtr. Nr. 16. 
Ilingen 35. 198, 

Voigtland 182. 

Vorarlberg 190. 

Vorderlointhal 








Wachbach 104. 

Wäfchenbeuren 18, 

Wäreherfehlößehen 18 f. 21, 

Wagenhofen 188. 

Waiblingen 76-7 
231. 136. 

Waldhach 17 

Walddorf 97. 

Walleck 18. 

Waldenburg 168, 

Waldheim 23. 

Wallfafen 190. 

Wallerftein 163. 

Wangen im Allgtu 108, 170. 


























OA.Cannftatt 97, Nachtr.Nr4, 


Wannweil 112. 114, 
Wafferhurg 115. 
Weidenfetten 180. 
Weikerslielm 145. 108. 108. 

172. 182. 185. 

Weil der Stadt 59. TI. 10. 

105-7. 196 £. 197.10. 
1m. 176182, 

» Klofter 68, 

Weiter ab Helfenftein 2. 

„ zum Stein 130. 
Weilheim u./T.4.100. MILA. 
OA. Tübingen 126.186.138 
Weingarten 82. 199. 192. 106. 

198. 

Weinsberg 36. 139, 158. 101 
10 f. 

Weißenalb 121. 

Weißenburg (2) 99. 

Weißenftein 150 . 

Welzhelm 16H 

Wendlingen 101. 

Werden 178. 

Wertheim 162. 108. 178. 18. 

Weftgarthaufen 189. 

Wiblingen7.196.Nachtr.Xr.. 

Wien 10. 25 f. 94. 199. 108 

Wiefenfeig 112 1 170. 108 f. 

Wildbad 93. 144, 

Wildberg 103.121.197. 181.141. 
171. 190. 

Wimpfen a/B. 31. 116, 120. 
125. 134. 170, Nachlr. 
Nr.19. 

Thal 87. 4. 

Windeltzheim 171. 

Windtojhehn 74. 
































Wiafehln 47. 
Wolfenbüttel 179. 





119. 168-0. 107. 15-86, 


106 


Zaberfeld 122. 157. 
Zabern 107, 
jalningen 108. 
Zavelltein 18. 

Zelt 91 4.199. 








Zürich 26. 78. 180. 
Zußonhaufen 184. 167. 
weibrück 114, 

falten 4, 171, 197 1. 





III. Regifter über die Steinmetzzeichen. 


Zufammenftellung dor Zeichen mit ihron Figuron-Nummorn. 


Yseuya ] TYl InurıH SJ 


wl 


IE EIN 
DIET 





VIER 
ze er 2 


) 











URN 


Regifter über die Steinmotzzeichon. 


IEFtUEr, ® 
KEIISPERN 

Ar Fo 
HIER 5 ® 


wi RT 
im !EW 
Yy SEEEDK 

















ifter über dio Steinmetzzeichen. 


ar: SER. 
v & RE ® & W 
FOL ARUWL 
& ECRRON Eule FW N 
SELL 
mn 
Ua @7 
DT 
























































| re 
SOSSÄTN a 
i se BIOISDK 
r amniraks 
n FE : 
; ERDE 
Abt [X | 
og® 








ar @ 





& 





c 























a £ & 


022. 


> er PrS] mOrM ser. scäss 
ET 
RIS]N Au 
SOIcE sc 
rät 
KESPERIIRE SETR) 

















ee 
ERLLE TE 
LROBRISERER 
Anis sen don 
IE ST age 


FK 


FEELIER FE 





= 








Sc Jr: 


a 





ae 








aaO 
EEE NZ, 
KEeeh 


BA6E-4H 8 & 35 





Mittheilungen 
der Anftalten für vaterländifehe Gefehichte und Altertlumskunde. 


Vom K. ftatiilch-topographilchen Bureaı 
Württembergifche Gefchichts-Literatur vom Jahr 1881. 





1. Allgemeine Landesgefchichte. 


Abgegangene Orte, Burgen und Klößer Im wirtt, Schwaben, 
geltelt von 1. Pregizer. Württ, Jahrb. 1481 Suppl. Auch in het. Abdr. 

Allgäu. FL. Bauman, Gefchichte des A, von den Alteften Zeiten bis zum Beginn des 19. Jahrl, 
‚Kempten, Köfel. 

Alterthümer. Paulus, Aufnahme der A. durch die Forfiheamten. Stantsana. 69 D. I. 
Das röm, Straßennetz In den Zelmtlanden. Ionuer Jahrb. LXXI. Derf,, Die Wafferhauten 
der Römer in den Zehntlanden. Bonner Jahtb. LAX, 6, A. um Stuttgart: Föhr, Schwäh. 
Kron. 144, Grenzwall: Herzog, Schwäb. Kron. 34 B. Rinkenmaner bei Baiorsbronn: Glefe, 
Schriften d. Vor. & Gefch. u. Naturgefeh, d. Baar IV. Kleinafpergle und Belleremile: 

P. Knapp, Schwäib. Kron. 174. Mithraeftein In Rottenburg: Schwäb, Kron. 8. 2120. 

Bauernkriog. Stnatsanz. Bef. Beil, 2 u. 3 

Bodenfee zugefroren 1880 und früher. A, 

Buchhandel f. 8. Feyerabend. 

Fantaifie, Schloß und Park bei Bayreuth, Herzogl. Württ. Beiitz 1793-188: 
m. Alt, v. Oberfr. XV, 1, 119 M 

Franken, Zur Gelchrtengefchichte: Dofert, Archiv f. Lätt. 
mationsgefehichte: Derf, Theol. Stud. ans Württ. IL, 3. 

Weworbe. Zur Gefchichte der Gewerhe in Württ, Hartmann in der Einl, d. off. Kataloge 
der Landes-Gewerbeausftellung. Dorf, Schwäb. Kran. 4. 102. 114. 118, Auch in dem 
bei. Abdr. der Ausftellunge-Zeitung des Schwäb. Merk. 

Hohenftaufen. K. Lindt, Deitr. zur Gefeh. d, deutich. Kriegswefens in der Itauflfchen Zeit 
im Anfchlaß an die Kämpfe zwifchen Philipp von Schwaben und Otto IV. Tüh, Dit. 
3. Ficker, Konradins Marfch zum palcutinifehen Felde. Mit Karte. Mitch, d. Inf, £. Oft. 
Gefehichtsforfeh, IL, 513 1. 

Johann Friedrich, Herzog. Stälio, Alg. Deutfehe Dingr. XL, AH. 

Julius Friedrich, Herzog x. Württ-Weiltingen. Dtter, A. D. B. NV, 8. 

Karl, Herzog. Rede gehalten 27. April 1192 in der Aka. Mitgeth. v, Bühler. Bel. Beil. d. 
Staatsanz. 1. G. &. Euler, Die hohe Karlsichnle. Eine hitorifel-pälngogifche Stuilic, 
Stutig, Metzlo 

Katharina, Königin. 
.J. Morklo. Stantsanz. Bei. D. 11. L. 

Konkordat, Wirt, Rümelin, Reden und 

Leffing u. Schwaben. Hartman 1. Kron. 

Max Emanuel und Magna: A. Pülter, 

Militär und Krieg. A. Pürter, Das Inf-Reginent Kai 
Eine Soldatengefeh. aus 3 Jahrh. Stuttg., Metzler. 
Yilliers am 30. Nov. 1870, Stutig, Kohllammer. 
2. Dez. 1870, Stuttg, Metzler. Vgl. Staatsanz. Bol. B, 

Namenforfehung, Tieherniug, Ueber die Bedeutung des Waldnamens Si Staatsanz, 
Bot, B, 2 u.3. Buck, Obordoutfehe Familiennamen und Lokalnamen auf ler, oler, Birlingers 
Alemannia IX, Martwanu, Stuttgarter Pawilleonawen, Schwäb. Kron. 16 1, 
Weigelin, Iiennamen. Corr_Dl. fd. Gele u, Realfeh. XNVIIL, 469 M. Birlinger, 
Der Name Gfrörer. Holenz. Mitch. XIV, 117, 

Wärttemb. Virtljahrshene 185. 1 


























. Def, Beil, 10. 





del, Staatsa 


Arch, f. Gelch. 











Gefch. XI, 8. 317 1 Zur Rofor- 




































jur Erinnerung an K, Aus dem Miftor. Boten (Petersburg) überl. v. 
6002, Katl K. v. W. Ein Lehienshiid, Pileulngen, Find, 
N. F. „Zur kathol. Kirchenfrage.“ 











jchwüb. Kron. 67 B. 
Withelm Kön 
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v.Dr. (2 W.) Nr. 120. 
Die Schlacht bei 
jacht hei Vil 
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Reifen. Hartmann, Antheil der Württemberger an den Forfehungs- u. Entdockungsreifen Leit 
dem 15. Jahrl. Staatsauz. Bei, D. 2 u. 3. 

Rofongarten, Gedicht aus dom Mittelalter, währfch, Im nördl. Württ, enlftanden, Steinmeyer, 
Anzeiger f. deutfehes Alterth, 1890, 8. 229 f, 

Sagen. Birlingor, Alımannla IX, 249 M Iaıtmann, Ucher die gefchichtl. Sage in Württ, 
Schwäb. Kron, 120, 

Schullohrer-Sominare, Pfiterer, Die ov. Staatsfchullehrerfewinaro Württs. nach Ihrer gefch, 
Entwicklung etc. in der Denkichrift zur Nagold, Stuttg, Steinkopf, 

Schwabonneckereien. Birlinger, Alemannla IX, 102 f. 

Separatiften £ 2, Rottenacker, 

Siebenjähriger Krieg. P. Lemeko, Die Württemderger in Neffen. Heffche Norgenzeitung 
Nr. 10313 f. Derf, Die Württ. um Hallo a, $. 'hes Sonntagsbl, Nr. 2, 

Sittenbild altwürtt, vor hundert Jahren, Birlinger, Lit. Beil, zur Karleruher Zeitung 32. 

Spechtshart, Chronik 1. 3. Biographifches 

Städtekrieg, Schlachten bei Reutlingen und Döfingen. G. v. der Au, Zur Kritik Künigs- 
hofons. Tüb, DIN Eifen, Geck. 

Todtenbücher. F. I, Baumann, Di 
Gefehichtsk. VIL, 1. 

Ulrich, Herzog, Wille, Die Uebergabe Tübingens an den Schwäb. Bund 1518 und die Tübinger 
Klaufel. Forfeh. 2. d. Gefch. 1. Derf. Augufln Kölners Bofchr. d. zweiten Feldzugs des 
Schw. Bundes gegen Il. U. 1519. Zeitichr. f. d. Gofeh. d. Oberrh. AXXIV, 161 

Villters, Schlacht v., [. oben Krieg eie. 

Waldenfor. Die Wahtenfergemeinden Württe. Allg. ov. Juth. Kirchenz. 3. Vgl. Stantsanz. 8. 71. 

Welfen. 8. Adler, Herzog Wei VI. und fein Sohn. Hannover, Helwing. 

Wilhelm, König. Stälin, zum Gedächtnis K. Wilhelms v. Württ, 27. Sept. 1881. Staatsanz, 
Bei. B. 22. Schwäb, Kron. 238, 

Württ. Gefehichte, J. Hartmann, Gefchichto Schwabens Im Munde der Dichter. Stuttg., 
Donz. B. Kaißer, Gefch, Württ. in Karakterbildern. Gmünd, Schmid. 

Württemberg 1796, Die Friedensunterhandlungen Württs, mit der franz. Republ. 1796-1802, 
Kiipfel in Sybels Mift, Zeitichr. X, 8, 

Zimmerifche Chronik 2, Aufl. v. Barack, Freiburg u. Tübingen, Mohr. 
































ht über fchwäb, Todtenblicher N, Arch. d. Gef. £ Alt. 

















2%. Ortsgefehichte (einfchl. Gefchlechtergefchichte). 


Baiersbronn, Rinkenmauer 1. Alteıthümer. 

Bebenhaufen, Ticherning, Zur Gefeh. u. Befchr. d, Kl. B. Staatsanz. Bel. B, 16 u. 17. 

Buchhorn. Meyer v, Kuonau. Mitih. z. Vaterl, Gefch. XVIIL, 39 f. 0, F. Trachlel, Die 
Münzen der ehem, Reichsftadt Buchh. 

Ellwangen. Zur Zeitgefchichte Eilwaugene. Hyamus v. 1749, mitgeth, 

Erbach. Meyer v. Knonau in Mih, z. Vaterl. Gefch. XVII, 259 

Erasbach, Bihl, Eine indlingsgefchichte aus dem J. ITH. Staatsanz. Bef. B. 6 

Falkenftein bei Schramberg. Meyer v. Knonau, iu Muh. z. vater. Gefch. XVII, 3 f. 
Derf, Die Verwandtfchaft des St. Galler Abtes Berchtolt v. F. Anz. £, fchweiz Alterth, 
x 2. 

Filder, befondera Plicningen. L. Goez, Die alten Herren der Filder. Vi 
boten abgedr. 

Gmünd. B. Kaißer, Führer durch G. u. Umgebung. Gmünd, Schmid, 

Göppingen. Stochdorph, Die Oberhofenkirche in G. Göpp., Buck. 

Gundelfingen. Meyer v. Kuonau in Mitth, z. vaterl, Gefch. AVIIN, 210. 

Mall. Schnitzer, Der Geworbovorein Hall 1891--1881. Mall, Schwend, außer, Schw. Hall und 
feine Umgebung. 2. Aufl, Siehe auch 3. Feyerabend. 

Heilbronn. Dürr, Der Siabenrohrbrunnen oder Kirebrunnen In I. im Bericht über die Ver- 
famnlung d. iR, Vereins I. 1881, H. vor hundert Jahren: Hartınann im Heilbr. Unter- 
haltungsblatt 48. Siche auch 3. Lift, 

Holfenftein, Morwartftein. Meyer v. Knonau Mitth, . vaterl, Gefch. XVII, 109 202 I. 

orronalb, Die Aufhebung des Klofters H. 1885 1. Staatsanz. Bei. B. 5. 

Hohenborg. Meyer v. Knonan Nitth. z, vaterl, Gofeh, XVII, 278 M, 

Juftingen. A, Schilling, Die Herrfehaft J. Stuttg., Schilling. Siche auch 3. 

Korathal. I. Schmidt in Uorzog-Pltts Realencykl. f. prot. Theol. VII. 








x. Richter. Ellw., Weil 















rag aus dem Filder- 



























Württembergifcho Gofehichts-Literatur 1881. 2a 


Lorch. W. Kirn, Führer durchs Klofter Lorch 

Lupfon. Moyer v. Knovau Mittb. 2. vater). Gelch. XVIIL, 99 f. 183 f. 

Maulbronn. Paul Cifterzienforabtel M. Herausgeg. v. Wit. Alterth. Vore 
Stuttg, Bonz, Wagenmana in Herzog-Plitts Thcol, Realeneyklopiidie IX. 

Mergentheim. K. Zimmerle, Gefch, der Marienkirche in M. Freiburg, Herder. 

Munderkingen. Schöttle, Nekrologion der Klausnerinnen zu M. Preib. Diöz, Archiv XIV, 279 

Neckarfalm. Bofchreibung des Oberamts N. Tierausg. v. d. R, flat. top. Bür. Btutig. 
Kohlhammer. 

Nounock. Locher, Die erren v. N. Urkundl. Nachwei 
Fortf. Hohenzoll, Mitth, XIV, T5 #. 

Ramftein OA. Oberndorf. Meyer 'y. Knonau Mith, z. vaterl, Gefch, XVIIT, 40 A 195 M. 

Ravensburg, Nouravensburg, Bionburg, Alftegen, Löwonthal. Meyer v. Knonau 
(u. Baumanı) Mitth, z. vaterl. Gefch. XVII, 51 f, 139. 208. 218. 

Reute, OA. Waldfee, 1.2. Beta. 

Reutlingen, Reiniger, Die Frauenarbeitsfehule in I, deren Gefchichto etc. Reutl., Kocher. 
N. Merkh), Einige Züge aus der Gefch. des Bruderhaufes. Reutl, Bruderh. f. auch 3. 

Rottenacker. H. Hlafenbrack, Die Separatifien in R. Staatsanz. Bet. B. 19-2. 

Schnaith, OA. Schorndorf. Rieder, Befchr, d. Marktä. Schn. im Remsthal mit einem Lebens- 
abriß des in Schn, geborenen Dr. Sileher. 

Rotteuburg-Ehiagen. Schaell, Das frühere Chorherrenü 
ziehungen za Ilohenzollern. Hohenz. Mitth. XIV, 108 f. 

Stetten im Remsthal, Strebel, Erinnerung an die Erzichungsan. St. 
Jubelfefte, Stutig., Metzler. 

Stuttgart. Alterthümer 11. Alterthiwer. Th. Schott, Die Bibellawmnlung der K. Of. Bibliothek 
in St. Petzholdts N. Anzeiger 2.3. A. Palm, Briefe aus der Bretterwelt, Ernftes und 
Meiteres aus der Gefch. des Stattg. Hoftheaters. Stuttg., Bonz. 

Trauchburg, Moyer v. Knonau Mitt. a. vaterl, Gefch. XVIIT, 14 I. 301. 33. 

Tübingen. K.Steif, Der orfte Buchdruck in T. 1409--1584. Tüb., Laupp. Mefolaras, Brief- 
wechfel des Patriarchen Jeremias v. Ronftantinopel und der württ. Theologen über dio 
Augsb. Konfelion 1376-51, Athen. (Gricchifeh). Grienger, Studenten-Stanmbuch- 
Erionerungen aus den 1820er Jahren. Schwäb. Kron. 49 B. Der, Burfehenfchaft, 
Büchfiers, Schw. Kron. 8. 20. Siehe auch 1. H. Ulrich. Hartmann, Die namhaften 
Nichtwürttemberger unter den Tübinger Studenten. Schwäb. Kron. 305 B. Tübingen vor 
59 Jahren. Spaziergang durch T. Im Sommer 1831 (y. Daniel, Mit einem Anhang v. 1842. 
Stuttg,, Kohlhammer. 

Um. E. Löffler, Gefch. der Feting Ulm. Ulm, Wohler. Sehultes, Kronik v. Ulm v. den Zeiten 
Karls M. an bis auf die Gegenwart. Ulm, Nübling. Bruder, Reiferechenbuch des Ulmer 
Kaufmannsdieners Hans Reller aus den Jahren 1489--90. Zeitfehrift für dio gef, Staats“ 
wi, XXRVIN, 881 M, 

Urach. Landenberger, Eine interefante Epifod 
Bel. B. 1b. 

Waldburg. Moyor v. Kı 

Waldfee. Ehend. 29. f. 

Wangen im Allgiu. Ebend. 103 L 

Werftein. Ebend. 181 f. 39%. 

Wildbad. W.Th. Renz, Literaturgefchichte von W.in Textproben u. Biographien. Stutt, Greiner, 

Winterftetten. Meyer v. Rnonau Mith. z. vaterl, Gefch. XVII, 92 f. 

Wurmlingen, 0A. Tuttl. Ebend. 308. 

Zimmern. 





2. Aufl, 
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ior württ. Gofch, (Bibeldr. in Urach). Staatsanz, 





‚nau Mitth, 2. vaterl, Gefch. NVIIL, 20, 79. 19% 








3. Biographifches. 


Andreä, Jakob. C. M. Fittbogen, Jak. Andr., Der Verf. des Konkordienbuchs. Sein Leben 
und feine theol, Bedeutung. Hagen in W. u, Leipz,, Rifel. 
Anshelm, Valer. E. Blerfch, V. A. u. feine Chronik, Oefl, Vortr. geh. 
Atehhaufen, Joh. Gottfr, v., Fürlibifehof v. Bamberg, 1575-1622. 

nach Italien u. Rom, herausgeg, v. Häntle. Bibl. d. lt. Ver. 1 
Autenrieth, Geheimerrath. Schwäb. Kron. 00, 
Baumgärtner, Friedr, Profefor. Staatsanz. 113, Schwäb. Kron. 115. 






1 Schweiz VI, 6 Bafel, 
ine Gefandtfchaftsreife 
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Beta, die gute. Dirlinger, Leben heiliger alemanniicher Frauen. T. Blifsheta Bona v. Reute. 
Alemannia IX, 275. Villinger Chronik ed. Glatz. Lit, Ver, CLI, Tübingen. 

Blumhardt, Chriftoph, Pfarrer. Seine Stellung zum Spiitismus. Allg. ev. Iuth. 
Biogr. v, Zündel, Zür, u. Heilbr. 2, Aufl. 

Degenfeld, Chrifloph Martin, Frhr. v., Goneral der Venetianer u. defien Söhne 160-178, 

Graf Thrheim. Wien, Braumller. (Vgl 14t, Centralbl, Sp. 1873 £) 
Schwäb. Kron. 296. Litzows Kunfichronik KVIL, 4. 

Faber, Johs, v. Leutkirch. A. D. B.N) XIV, 45 

Feyerabend Fanilie. Archiv £, Frankf. Gefch. u. Kunft. N, 

Frifch, Chr., Rektor. Schwäb. Kron. 76, 10. 

jommingen, Stocker, Chronik der Famille v6. u. ihrer Befitzungen. 11, 3, Heilbr. Schell, 

Glatz, K. J., Pfarrer, Schr. d. V. f. Geich. u. Nat. d. Baar. IV, 

Gmelin, Moriz, Archivrath, v. Wecch, Bad. Biogr. III, 50. 

Goen. 6. Goes, Chronik der Familie des Fr. Goes, + Stadipfarrors in Metzingen. 

aaklı, A,, Profeflor. Schwäb. Kron. 174, 

Maas, K. Nach Rom und von Rom zurück nach Wirttenberg. Barmen, Klein. 

Mahn, Chr. Ute, Pfarrer. Schwäb. Kron. 42, Bl. 1. d. Armenw, {1 . 

3. Klaiber in Lobensbilder fchwäbifcher Dichter. Stuttg., Bonz, 11. Filcher, Reie 
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Haug, G. Aus meinem Tagehuch als franz, Legion 
egler, A, Landga ib. Schwäb, Kron. 102 
Merder, Barth, Buchhändler (v. Rottweil) Weech, Rad, Blogr. II, 2. 
Hering, Ed, Ob. Medizinalrath, W. Fricker im Repertor. d. Thierheilk. 42, auch in bef. Abdr. 
Stutig, Schlekh, u. Ebner. Schwäh, Kron. 107, 
MWoffnann, Chriftoph. Nein Weg nach Jerufalem. Erinnerungen aus meinem Leben 1. der. 
Hölderlin, Fr. Rede v.K. Köftlin am Abeni der Nölderlinfeier in Tub. 30, Juni 81, Staatsanz. 
Bet. B. 13. Beiofo: Schwäh. Kran. 170. H. u. Di k, Waldiüller, Im N. Reich 30. 
Holderlios letzte Vorfe mtgeth. v. J. G. Pifcher Schwäh. Kron. 159. 
Moltzmann, K. Il. A, Dir. d. Dalyt, AD. B. XII, 19 
Moltzwarth, Franz Jof, aus Gmünd. A. D. B. NIIT, 84. 
Honold, Jak, ans Langenau, A. D. B. XIIN, 
Wornberg, Bruno v, (OA, Calw? oder das bal 
A, 47, 
Hornftein, Hans Chrifloph v. A. D. B. XII, 
Horoung, Joachln, Dichter. A. D, B, XIII, 139. 
Horrheim, Bernger v. A. D. B. XII, 127. 
Hofch, Wilh. Ludw., v. 1 AU D. DB. XII, 1% 
Hofpinius, Boflert Im Arelı £ Lit. Gefeh, X1, 318, 
Hovon, Fr. W., v. Ludwigsburg. A, D. B. NUN, 
Huber, Fridolin, in Deitlingen. A. D. B. XIII, 281. 
= Joh. Luder, aus Großheppach. A. D. D. XI, 
5 Tadw. Ferd,, Therefe, Viktor Ali. A. D. I. XII, 226 M 
Iuberinus, Kafpar, io Ochringen. A. D. b. NIM, 28, 
Nufnagel, Karl Fı Wilh, Friede, y. Hall. A. D. B. NIIT, 300 f. 
Hugo v, Tübingen. A. D. B. XL, 311. 
ummelberger, Gabr. u. Mich, v. Ravensburg. A. D. B, KUN, 397 f. 
unnius, Acgid.'v. Winnenden. A, D. B. NIIT, 41 
HWutton, Joh. Georg, v. Kirchhehn u/T. A. D. D. 462. 
Mutter, Leonhard, v. Nellingen b. Blaub. A. D. D. 
Jäger, Ge. Friedr., v. Ludwigsburg, Forlimann. A. D. B. XII, 616. 
= Ge. Friede, v. Stutigart, Naturforfeher. A. D. D. SI, 648, 
5 Joh. Wolfg, v. Statt, Theolog. A, D. D. NIIT, 61. 
vr] Friede. v. Cannfaatt, Hiftoriker. A. D, DB. XI, 658. 
2 Karl u. Friedr, v, Kirchberg a. d., Augenärzte, A. D. B. XII, 654. 658. 
Jügersberg, Chr. Adam. A. D. B. KUN, 67. 
Jan, Ludw. Fried. Erft v. A. D, B. II, 6. 





ir in Algerion und Mexiko 1865-67. Stuttg. 






































:h6? jedenfalls ftreiche jm Megan) A. D. B. 
















































") Allgemeine Deutfche Biographie. Mehrfach geänferten Wünfchen entgogonzukommen, 
follen künftig die Wirtembergiea auch aus diefom Hilfsbuch der Gefchiehte hier verzeichnet werden. 


Württembergifcho Gefohichts-Literatur 1881, 





Jaumann, Ign, Altorthumsorfcher. A. D. B. KIM, 730. 

‚Jeep, Joh, Kapellmeifter in Weikersheim, Bofert im Arch. £. Litt. Gefch. XI, 319. 

Jeitter, Joh. Melch, v. Kleinheppach, Forftmann. A. D. B. XIII, 75. 

Johann von Gmunden (Gmtind?) A, D. B. XIV, 40. 

Jonas, Jakob, Prof, in Tübingen. A. D. B. XIV, 491. 

1fenmann, Joh. v. Hall. A. D. B. XIV, 631. 

Judith, Kalferin (Welfin). A. D. B. XIV, 60. 

Juftingen, Anfelm v. A. B. XIV, 757. 

Juftinger, Konrad, Chronift. A. D. B. XIV, 

Kapff, Prälat, K. Kap, Lcbenebild v. . . Hälfte, Stuttg. Beite 

Kappler, Aug. Molländih-(niana, Erlebnis u. Erfahrungen während eines jährigen Anfent- 
halts in der Koloni inttg, Kohlhammer. 

Keim, Theodor. I Zi Ein], zu Keim, Rom und das Chriftenthum. Berlin, Reimer. 

Kepler. E.G. Filcher, Kepler und die unfichtbare Welt. Eine Hieroglsphe. Gedichte Ks et. 
Herausg. v. Zöllner, ig, Staakmann. Grosmann in d. Schwilb. Kron. 100. 

Kling, Chriftian Friede, Theol, Herzog-Piit, Realene, f. prot. Th. VII. 

Knapp, Albert. Gorok in Lebensbilder fchwäbileher Diehter- Stuttg., Donz. Horzog-Plitt 
Theol. Realenc. VIII. 

Köftlin-Lang, Jofephine (nnd Reinhold Köflin). Lebenefkizze v. H. A. Köftlin in Sammlung 
mufikalifcher Vorträge. Leipz. Breitk, u. Härtel. Nr. 20/27. 

Krapf, Ludw., Nifionar. Schwäb, Kron. 288. 200, 

urz, Mermann. J. Scherr, Vom Zürichberg. Skizzenbuch. L 

Landerer, Albert, Theolog. Merzog-Plist. Th. Realene, VIIL. 

Loubo, Wi. Kreismedizinalrath. Schwäb. Kron. 70, B. 

Liezenmayer, fl, Wolland in Lohmeyers Deutfchem Familienblatt 16. 

ft. Beziehungen za Heilbronn. Betz, Hoilbr, Noekarz, 4, 

Maier, I. Fr., Kornthal. ingen. Zuffenhaufen. 

Mayor, Robert. Biogr. Skizze in Zöllners Wiffonfch, Abhandl, IV, 6 
Auffätze, 8. F. 

Miller, Joh. Mart, E, Schu eben des Siegwartlichtere, Deutfche Rundfchas 
NL, 12. A. Dining, Ein Brief Klopftocks au Miller Archiv f. Litt, Gefeh. X, 4. 

Mohl, Robert. Schulze in Bad. Biogr, II], 85 M. 

Mörike, Elnarıl. I Fiicher in Lebenebider Ichwähifeher Dichter. Stutig, Honz. Derf. Rede 
Schwäb, Kran. 1 168 1.2, Stutig. Bonz. 

ter zum Diafpora-Predigor, 
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MR. Rümelin, Roden und 
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Täterroth, Selbfiverlag. 

Müller, Karl, Maler. Sehwäb. Kron. 11, 

Naueleras. Wichert, Jakob v. Mainz u. das Gefchichtswerk des Matthias v. Neuenburg. Nobft 
Exkurfen zur Kritik dos Nanel. Künigsberg, Hartung. 

Neifen, Gottfried v. Neue Literatur Jahresber. £. germ. Philol. IL, 170 £. 

Rehfuos, Phil. Jak. Zeitfehr. f. preuß. Gefch, Apr. 

Renchlin, Johan. E. Gothein, Das Dildnis Reuchlins. Sybols Mift. Zeitichr, X, 3. 

Römer, Max, Reichstags-Abgeordneter. Schwäb, Kron. 160. 

Rommel, Eugen, v. Göppingen. Schwäh, Kron, 212. 

Schiller. Vollmer, Briefwechfel zwifehen Sch. u. Göthe. 4. A, Stuttg, Cotta. Diintzer, Sche. 
Leben. Leipzig, Puoe, d. Minor, Zu Schs, Rubern. Arch. f. Litt, Gefch. X, 1. 2. Düntzer. 

in Brief Schs. an Huber. Ebend. W. Arndt, Ein unbekannter Brief Schs. an feine F 

hend. I. Ulrich, Zu Schs, Balladen. Kbend. I. Fifcher, Schs. Gedicht anf Ph. Fr. Rieger. 

Elend. 3. M. Müller, Scht. Briefw, mit dem Ilerzog v. Schlesw.Aolft-Aug. Neuo Briefe 

des Herzogs. Deutfche Rundichan VAL, 1. Zur Sch. Petzholdt N. An. 1.2. 

Ueber Schs, Kabalo u. Liche. Gegenwart 10. Jonas, Zu Sch. u, Körner. Zeitfehr. f. d. 

Alterth. UT, 1. F. Weibert, Briefe Schs, an G. J. Göfchen. Grenzboten 27. 0, Brahm, 

Sch. in der Sturm- und Drangperiode. Vof. Zeitung. Sonntagebeil. 4 

dlin, Julius, Reg-Dircktor. Schwäh. Kron. 135, 

idt, Friedr. in Wien. Pech, Deutfehe Künfiler. Wien, Braumüller. K, Weiß In Lützows 

Zeitichr. £. bild, Kunft NT, 0. 

art. W. Zipperer, Zur Gefch. v. Scha, Kaplied. Arch. f. Litt. Gofch. X 282 M, Hauff, 

Sch. und die Sch.Litteratur. Schwäb, Kron. 161. E, Schmidt, Ein ungedruckter Brief v. 

Sch. Arc. f. eh. X, 1.2 
























































230 Mufoum vaterländifcher Alterthümer, 


Schwab, Guftax. Klüpfel in Lebensbilder fchwäb, Dichter. Stutig., Bonz. 

Sick, Heinr,, Staatsminifer, Staatsanz, 242. Schwäb. Kran. 24. 

Sitcher, Friedrich. Siche 2. Schnaith. 

Spangenberg, Wolhart (in Buchenbach). Bofert, Arch. f. Litt. Gefch. XI, 819. 

Spochtshart, Hugo. Die Chronik des Hugo v. Reutlingen, herausg. v. K. Gillert. Forfeh. z.d. 
Gefch. XXL, 1. 

Strauß, D.F._D. F. Str. und Guav Werner. Zwei fchwähifche Prozeffe. Prot, Kirchenz, 19. 13. 

Tafel, J. Er. Imm. Briefe desfelben an Erin. Julio Conring. Frankf. Mittnacht. 

Uhland, Junker Rechberger. Birlinger, Alemannia. IX, 174. 

Uhland, Emilie. Schwäb. Kron. 132. 

Wächter, Karl Georg. 0. v, Wächter, K, G. v. W. Leben eines deutfchen Juriften. Leipz., 

tk. u. Härte, 

8, Strauß und 2. Reutlingen. 

Werner, K, Fr, Fellbach. Eriimerungen aus dom leben des fol, Karl Friedr. W., Pfarrer in 

Bafel, Spitter. 

1. Boffert Im Arch. £. Litt. Gefch. XI, 317 £. 

Wieland. L. Geiger, Wielandiana, Im Neuen Reich 38. Ungedruckte Briefe. Schwäb. Kron. 
181. Anzeiger vom Oberland (Biberach) 18. Juni 1881. R. Hamel, Briefe v. Zimmermann, 
Wieland n. Halter. Roftock. Th. Zolling, Meinr. v. Kleiß in der Schweiz. Stuftg., Spemans. 
8. 107. Vierzehn Gedichte, mitgeth. von P. v. Hofimann-Wellenhof in Herrigs Archiv 
LAVI, 1, 40 0, 
































Von der Infpektion der St 





tsfammlung vaterländifcher Kunft- und Alterthumsdenkmale. 


Wir beabfichtigen, künftig die Erwerbungen für die Sammlung in diefen 
Blättern zu regiftriren. Von denen des Jahres 1881 follen nur die wichtigeren in 
Kürze erwähnt werden. Das Gebiet der Ausgrabungen gieng dabei nicht leer 
aus; wenn auch befonders das altgermanifche Zeitalter, nach den reichen Er- 
gebniflen der letzten Jahre (Kleinafpergle, Belle- Remife bei Ludwigsburg, Hunder- 
fingen a. D.), durch ein vereinzeltes Bronzefchwert und einige Bronzeringe und 
Nadeln, auch Scherben, wie vom hohen Ipf bei Bopfingen, nur dürftig vertreten if. 
Die römifehe Acra wird repräfentirt durch 2 Reiterhelme (von dem einen nur 
ein Brachftück) in Ruitl bei Stuttgart gefunden und der Sammlung gefchenkt von dem 
eifrigen und umlichtigen Forfcher O.LG.R. von Föhr, an den Wildberger Heim 
des Stuttgarter Alterth,-Kab. erinnernd (Lindenfehmit h. Vorzeit II, 5, 4, freilich 
‚ohne Gefichtsmaske, vgl. auch cbendal. IL, 8, 4), Ein Mithrasftein, von einem 
Soldaten der XXII. Leg. gewidmet, und im Herbft zu Rottenburg (Solieinium) aus- 
gegraben, wurde erworben. Von größerem Belang find die Ausgrabungen, welche 
Kaplan Dr. Miller auf Koften des Mufeums in Oberfchwaben anftellte, fie ergaben: 
fchöne Stücke von Sigelerde, auch mit Stempel, eine mächtige Glasurne, Gläfer 
mit Kobalt gefärbt, grün und weiße, eiferne Waffen und Geräthe, darunter auch 
Dreifüße, Bronzegefälle, Thonfiguren aus Mochenwangen bei Ravensburg, (außer- 
dem grub Dr. Miller noch mit Erfolg in Boos bei Saulgau, Zußdorf und Herr- 
gotsfeld hei Ravensburg, Unterzeil OA. Leutkirch, wo fich Urnengräber fanden, 
Ummendorf bei Schufenried cte). An alemannifchen Reihengräbern fand fich 
befonders eine Lehmgrube zu Sindelfingen bei Böblingen ergiebig, die noch 
weiterhin Ausbeute verfpricht. Andere Stücke lieferten Felder bei Nagold, Mögg- 
lingen OA. Gmünd, Kirchleim a/N. bei dem alten Städtchen Lauffen, Ditz- 
ingen OA, Leonberg. Es find fa immer gleichartig wiederkehrende Formen 
und Mufer in Waffen und in Geräthen, Spatha, Sax, Meflr, Umbo mit Schiene, 
Schnallen und Befchlägftücke, gravirt und taufchirt, beinerne Kümme, Perlen von 
Thon, Glas und Emsilpafte ete, 
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Von Gegenftänden aus dem Mittelalter feion nur angeführt 2 filberne 
und vergoldete Mefkelche aus dem Anfang d. XIV. Ih., im Laufe des Herbfies von 
2 Gemeinden im frünkifchen O.-Amt Crailsheim erworben, beide in den Formen 
zum Theil noch romanifch. Der eine trägt als Infehrift NENRICYS DECANVS 
ONOLSPACEN @IS) ME OBTVLIT, diefer Prälat kommt im J. 1308 urkundlich vor. 

Erzengnille des XVI. bis XVII. Jahrh. bilden natürlich quantitativ den 
größten Theil der neuen Erwerbungen. Die nicht unanfehnliche Textilfummlung des 
Nufenms erhielt einigen Zuwachs; Schmuck und andere Gold- und Silberarbeit, 
namentlich von Augsburg und Nürnberg, wurde erworben, ebenfo häusliche Geräthe, 
zum Theil in edlem Stil gehalten, in Bronze, Meiling, Eifen, Zinn. Hervorzuheben 
wäro etwa eino kupferrergoldete Thurmuhr von guter Arbeit und eleganter Kom- 
pofition. Auch einige günftige Gelegenheiten, die nicht fchr zahlreiche Kollection 
rheinifehen Steinzengs zu vermehren, wurden felbfverftändlich nicht vorübergelaffen. 
Die im letzten Jahre begonnene fyftematifche Neu-Ordnung und Neu-Anfltellung, 
während des Winters in den unheizbaren Räumen Atirt, it mit der beifern Jahreszeit 
wieder aufgenommen worden, um in dem unzuläuglichen Lokal vorert wenigitens 
das Mögliche zu leiften. LM. 

















Vom K. Haus- und Staats-Arcl 





Zwei fcharfe Referipte Herzogs Friedrich von Württemberg 
aus den Jahren 1599 und 1602, feine Nofprediger betreffend, 
Aus Archivalakten mitgeth. von Geh. Legationsrath Dr. v. Schloßherger. 


1. Unfers Gnädigen Fürften vo Herren ete. Beuelch ift, das Landthoflmeifter vnd 
(Cantzler den newen Hoffprediger M, Gröningern vor fich hefehaiden, vnd imo anzeigen follen, 
hinfürt fowoll in den Paffions- alß andren Predigten die rechte Stundt zu hallten, vnd 
fieh zu erinnern, das er Itzo zu Hoff, vnd nicht mehr vnder den Iauren, nach 
welchem er dan feine Predigten richten foll. It Ir Fürftlichen Gnaden Will vnd Meinung. Aotum 
Stutgartt den 5. Aprillis Anno 9 Friderich m. pr. fubferipi 


2. Nachdem im jüngften Horrn Landtgraen Moritzen zu Holen Anwofen alhio zo 
Predigen in der HofCapell gehallten worden, deren khelne aber M. Fölis Bidembach Hof- 
Prediger verrichtet, gleichwol vor der Fürftlichen Taffell gebettet, aber khein Vrfach oder Ent- 
fehuldigung feines vnderlaßnen Predigens welches fonften der gemeinen Ordnung nach an ihme 
geweßen) angebracht, AIR it Vnfors gnedigen Fürften vnd Herras Benelch, daß Landthofmeifter 
vnd Cantzler ihme M. Fölisen folches uf morgen fürhallten vnd darbey anzeigen follen, wann 
die HofCapell mit Einem HofPrediger allein verfehen worden khündte, fo bo- 
dörfften Ihro Fürftliche Gnaden zwayer HofPredigor darzu nicht. Wa nun darüber 
fein Verantworttung fein wirdt, folle man Ihra Füritlichen Gnaden chriftlich refrieren, defen. 
verlaffen ich Ihre E, G. Actum Stutgartten den 18. Julli Anno 1602. 

Friderich m. pr. fubferipfit. 
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Württembergilcher Alterthumsverein in Stuttgart. 


Das ftändifche Archiv In Stuttgart. 


Solange fich in Württemberg noch keine feften Formen für die Nändifehe 
Vertretung gebildet und folange Zufammenkünfte der Vertreter des Landes in Au- 
gelegenheiten des Staates nur unrogehnäßig und innmer nur von kurzer Dauer g- 
wefen, fo lange hatten diefe Stände auch keine eigene Beamte, keine Akten, keine 
Kanzlei und kein Archiv. Die wenigen Urkunden, welche ihnen ausgeftellt worden, 
übergaben fio anfänglich einzelnen Magifiraten zur Verwahrung, inshefondere der 
Stadt Stuttgart, oder hinterlegten fie bei benachbarten Reichsftädten, wohl auch bei 
der Landesuniverfität. Nachdem aber die Formen der fändifchen Vertretung and 
ihrer Mitwirkung bei dor Regierung des Staates foftgeftellt und nachdem Tie unter 
Herzog Eberhard II. und während der erften Rogierungsporiode Herzog Ulrichs 
häufiger und einflußreicher geworden, da finden Fich auch bereits zwei Männer er- 
wähnt, welche in Iandfehaftlichen Pflicht- und Wartgeld geftanden und alle Ianı- 
fehaftlichen Acta verzeichnet und regifirirt haben. Sie amteten auch nach Ier- 
208 Ulrichs Rückkehr ins Tand im Jahre 1534 weiter, fo felten diefer feine 
Stände beriet, 

Tetztere hatten inzwifehen auf dem Bürgerhaufe in Stuttgart eine Stube ge- 
miethet, wo fie ihre Akten, Geld und Geldeswerth verwahrten und ihre Zufamnen- 
künfte hielten. Indeß mag doch die Aufbewahrung der Akten zu wünfchen gelflen 
haben; denn im Jahre 1552 und Ipäter wiederholt bittet die Landfchaft den Herzog 
um Ahfehriften früher verhandelter Akten und Neuausfertigung verloren gegangener 
Hauptorkunden. 

Beim Landtag 
ihr Bitten, nach dor fr 





























April 1551 überläßt Herzog Chriftof der L. 
ieren Gepflogenheit unter feines Vaters R 
herzoglichen Beamten, den Iathsfeeretarius Melchior Kurrer, zur Belorgung ihrer 
Kanzlei- und Regiftraturgefehäfte. Man hatte hiezu inzwifehen den Stadtfehreier 
von Stuttgart und deln Subftituten verwandt; es hatte dies aber auf die Dat 
nicht genügen können. Das landfchaftliche Wartgeld Kurrers, der nebenher 
Anitsgefehäfte in herzoglichen Dienften chenfalls verrichtete, Ve 
meblt 
























hr bildet bis zum 
in der Landfchafts- 


einnehmerei-Rechnung; fi 
zelliften bezogen, allen N unter verrechnet und wurde fo nicht 
ohne Grund ein Hauptbefchw. im Landfchaftlichen Rechuungswefen. Im 
Jahrgang 1765/66 hatte fie allein 13158 A. herr 

Uebrigens war nicht bloß Kurrer herzoglicher und landfchaft 
zugleich; das Verhältnis blieb fo auch bei feinen Nachfolgern in den nüchften fünf 
zig Jahren. Ja, cs findet Fich ganz in derfelben Weile fogar bei der einfiußreichfien 
Stelle in der Landfchaft, dem Amte des Konfulenten. Don Unzuträglichkeiten, die 
aus diefer Doppelßellung erwachfen konnten, Tuchte man anfänglich dadurch vorzu- 
beugen, daß der Herzog diefo Beamten in Aufchung ihrer landfehaftlichen Dienf- 
leiftungen der Pflicht bei ihm entlieh. 7 fah man auch davon ah; man hatte 
fieh überzeugt, daß das wahre Interelle von Herr- und Landfehaft dafelbe fei und 













her Beamter 
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daß diefe Verbindung der Acmter zweier Parteien in ein und derfelhen Perfon — 
fo lange nur fich jede innerhalb ihrer Befugnilfe hielt, fo lange nur beide das ge- 
meinfame Befte aufrichtig wollten — für ein erfprießliches einträchtiges Zufammen- 
wirken (hatt hinderlich vielmehr fürdernd wirken mußte. 

Nachdem die Landfchaft im Jahre 1564 das erfte Haus gekauft „im Turnier- 
acker“, an der Stelle, wo noch jetzt die füändifehen Gebäude Rechen, da wurden die 
eren Pergamente und Papiere fammt der Kalle in dem dort hierzu hergerich- 
teten Aktengewölbe niedergelegt. Die Inufenden Akten blieben zunächt auf dem 
Bürgerhaus; die Haupturkunden aber wurden nach wie vor bei den Reichsfädten 
Eßlingen und Ulm, (päter in Straßburg und Schaflianfen hinterlegt. Grund hievon 
war nun nicht mehr der Mangel paflender eigener Räumlichkeiten, fondern die Furcht 
ren Feinden. Als dann die Landfchaft 
Iiften zwanzig Jahren noch einige anftoßende Gebäude erworben und 
ümgebant hatte, fiedelte fie ganz dahin über, und die Akten wurden theils in der 
„Rathsftube“, dem Sitzungszimmer des Ausfehufs, theils in der „Schreibfiuhe“, der 
Kanzlei und Regiltratur, aufbewahrt; die wicbtigeren und überhaupt alle älteren 
Akten wurden im Aktengewölbe niedergelegt, die geheimen Akten aber bielt der 
Landfehaftsadvokat im „Sckretariatskäftlein® im Verlchluß. 

Woraus bildeten fich nun aber diefe Akten, was kam in diefes Archiv? 
In der alten Zeit wurde, wie fehon bemerkt, nicht viel fchriflich verhandelt, Der 
Graf, fpäter der Herzog, erlieh an die Stände ein Ausfchreiben; und auf den be- 
immten Tag verfammelten fich die Prälnten als Vertreter der Klöfter, Amtleute und 
Burgermeifter, auch andere angefehene Rathsverwandte als Vertreter der Städte und 
Aemter, anfänglich auch der Adel, im Schlofe zu Leonberg, Tübingen, Stuttgart 
oder wohin fonft ihr Fürlt fie berufen hatte. Mier trag er entweder in Perfon oder 
durch feinen Landhofmeifter den verfummelten Ständen (die übrigens keineswegs 
immer alle zugleich berufen wurden), fein Anliegen vor, und da dasfelbe meift zuvor 
fehon mit dem Ausfchreiben bekannt worden, war jeder mit feinem Schluß fofort 
gefaßt; Prälaten und Ritter fimmten frei nach eigenem Wollmeinen, die anderen 
fo wie man cs ilmen zu Haufe aufgetragen: die verwilligten Steuern — und darum 
handelte es Fich auch damals iu erfter Linie — wurden auf die einzelnen Klölter, 
Städte und Acmer „umbgelchlogen“ ; der Landtag war zu Ende, die Landboten zogen 
heim, nachdem in den wichtigeren Füllen die mit dem Herzog zu Stande gekom- 
monen Vereinbarungen in eier befonderen feierlichen Urkunde, dem Laudtags- 
abfehiede, fefigeftellt und befiegelt worden waren. 

Obwohl ieh nan fehon feit dem Tübinger Vertrag und namentlich während 
der öfterreichifchen Regierung Thäfigkeit und Einfuß der Landfchaft bedeutend ge- 
fteigert hatten, fo find doch aus jener Zeit nur wenige Schrififiicke und falt keine 
Nachrichten über deren gefehäftliche Behandlung bei der Landfchaft erhalten. Erf 
unter Herzog Chriftoßs Regierung, wo erft mannigfaltige Bedrängaifle, dann rühm- 
Tiche Nenfehöpfungen des thatkräftigen Regenten häufige Verfammlungen der Land- 
ftände und ihrer neugefchaffenen Ausfehüffe behnfs feiner Unterflützung mit Ratlı und 
That. erforderlich machten, jetzt finden fieh die erlten deutlichen Spuren einer Regi- 
feraturanlage. Jetzt mußten erft gar manche Schriftftücke und über die verfehiedenften 
Dinge zwifehen Herr. und Landfchaft gewochfelt werden, bis es endlich zum Schluffe 
kamz den um Auskunft, Rath oder Hilfe bittenden oder Inftruktion ertheilenden 
Städten und Aemtern mußte Antwort gegeben, Vollmacht bei ihnen eingeholt, an die 
Landiehaftseinuehmer Dekrete erlaffen werden: kurz, es waren der Akten viel und 
mancherlei, die fich jetzt anhäuften. 
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Man fammelte nun die Akten von jedem Landtag oder Ausfchußkonsent in 
rein zeitlicher Reihenfolge zu gefonderten Faszikeln. Dies die fog. Konvents- 
akten. Von Diarien, Pxpeditionsjournalen oder dergl. findet fich keine Spur, noch 
weniger von einem Realindex, Statt eines Direktorinms und überhaupt als einziger 
Leitfaden diente das fog. Protokoll, worin die täglich eingekommenen und abge- 
laffenen Schriftftücke mit der Nummer ausgezeichnet wurden, die fie im Faszikel 
des betreffenden Konvents tragen. Nimmt man hinzu, daß über die Zeit zwifchen 
den einzelnen Land- und Ausfehußtagen, die fog. Interimszeit, überhaupt kein folches 
Protokoll angelegt worden ift, daß ferner diefe Protokolle der älteren Zeit recht 
fummarifch gehalten, überdies fpäter oft verfehleudert worden find, fo ilt er] 
daß für Aufrechterhaltung der Ordnung, für Wiederbeibringung verfehleuderter Akten 
faft jeder Anhaltspunkt fehlte. 

Diefer Ucbelftand wurde natürlich auch von den Landftänden felbft wohl 
empfunden, Man füchte demfelben abzuhelfen durch Ingroffirung der Akten, 
womit noch unter Herzog Chriftof von Kurrer begonnen wurde. Es find diekleibige 
Polianten diefe alfo ingroffirten fog. Tomi Actorum Provineialium Wirtem- 
bergieorum; fie geben den Inhalt der bei der Landfehaft eingekommenen und 
ausgelaufenen offiziellen Schreiben vollftändig wieder und weiters einen vorbindenden 
Text, der mit dem der fog. Protokolle meift übereinftimmt. — Ja die älteren Proto- 
kolle bis zu Herzog Friedrichs Regierung find, wie fchon aus dem oben Gefngten 
hervorgeht, nicht eigentliche Sitzungsprotokolle, fcheinen vielmehr, hauptfächlich eben 
zum Zweck der Ingrofirung, nach Schluß des Konventes zufammen geftellt worden 
zu fein. Die Tomi Actorum haben bezüglich ihrer Anordnung mit den gedruckten 
Verhandlungen der Stände von 1815—1848 große Aehnliehkeit, nur ift bei den 
erfteren fogleich in den Text eingerückt, was bei den letzteren in hefonderen Bei- 
Jagen fich nachgetragen findet. Sie hoten den einen Vorzug, daß fie eine zulammer- 
hängende Erzählung über die Verhandlungen der einzelnen Land- und Ausfchubtage 
gewährten, durch ihre Benützung eine Schonung der in den Konventsakten enttal- 
tenen Originalien ermöglichten, für den Fall der Verfchleuderung letzterer eine Hand- 
habe zur Nachforfehung und falls diefe fehl fchlug, wenigftens eine Kopie des ver 
lorenen Originales in den meiften Fällen darboten — in den meiften Fällen, nicht 
in allen; denn lange nicht alles, Sondern nur was dem die Ingroflirung. leitenden 
Landfehaftsfeeretarius zur Mittheilung reif und für die fäteren Gefchlechter vo 
Werth fchien, wurde in den Zufammentrag aufgenommen. 

Solange nun der Umfang der Akten gering war, folange die alten Männer im 
Ausfehuß faßen und die neu eintretenden nur allmählich erftere erfetzten, von diefen 
daher gründlis in die Gefchäfte eingeleitet werden konnten, mochte diefer Zuftand 
leidlich genügen. Nachdem aber auf Herzog Friedrichs Andringen durch die Um- 
triebe feines Kanzlers Enzlin rafch nach einander lauter neue Beamte in die Land- 
fehaft kamen, als an Stelle des gefprengten Ausfehuffes im Jahre 1607 neue, der 
Gefchäfte, ja der Verfafung unkundige Männer traten, als dann in den Drangfalen 
des dreißigjihrigen Krieges, feinen unfiglichen Bedrückungen und Greueln vollends 
allo Traditionen verloren gegangen waren, während fich dach andererfeits die Ge- 
fchäfte außerordentlich gelteigert und vervielfacht hatten, da konnte in der bisherigen 
Weife nieht mehr fortgewirthfehaftet werden. 

Schon unter Horzog Johann Friedrich mochten die Akten in Verwirrung 
gerathen fein —— ingroffirt wurde (chon lange nichts mehr: jetzt als im Jahre 2634 
nach der Nördlinger Kalamität der neunzehnjührige Herzog Eberhard III. in über- 
eilter Flucht fich nach Straßburg gewandt hatte und dem landfehafilichen Kleinen 
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Ausfchuß mit feinen Dokumenten und der Landfchatskafe cbendahin nachzukommen 
befahl, da wurden in der Eile die wi ten Dokumente zufammengerafit und mit 
der Landfehafiskaffe aus der bedrohten Refidenz über Tübingen nach Straßburg ge- 
flüchtet. Inzwifchen aber waren die Kaiferlichen auf ihrem Beutezug in Stuttgart 

;gedrungen, erbrachen die landfchaftliche Gewölbsregifiratur, und die zurück- 
gebliebenen Akten wurden theils verfchleppt und vernichtet, theils wenigftens gründ- 
lich durch einander geworfen. Manch „permenin und papirin Libell“ aus der früheren, 
felbft aus der gräflichen Zeit, von dem alte Rogifter noch Meldung (hun, und haupt- 
fächlich Akten aus der Zeit Herzog Ulrichs mögen eben damals verloren gegangen 
fein, fo namentlich die (a0. 1607 noch vorhandenen) Akten von 1514. 

Im Jahre 1638 kam Herzog Eberhard wieder in den Befitz feines freilich 
zunächft um zwei Drittheile gefchmälerten Herzogthumes. Aber erft nach dem 
Weßtfälifchen Frieden konnten geordnete Zuftinde allmählich wieder zurückkehren. 
Im Jahre 1654 wurden die Landfehaftsnkten wieder zufmmengebracht, notl- 
dürftig geordnet und verzeichnet, und zwei Jahre fpäter wurde in Hans Reinhard 
Riepp zum erenmal ein befonderer Landfchaftsregiftrator aufgeellt. Bis dahin 
hatie der Landfchaftsleeretarius mit Hilfe der Seribenten die Kanzlei- und Regi- 
Rraturgefchäfte verfehen. Ein folcher Iandfchaftlicher Ordinarileribent war auch 
Riepp bis dahin gewefen; und bis zum Ende des folgenden Jahrhunderts wurde 
daran feltgehalten, daß die Stellen des orfien und des fpäter dazu gekommenen 
zweiten Regiltrators mit altgedienten Kanzellifien befetzt wurden. Daß fie trotz 
Fleiß und gutem Willen, welcher Einzelne befeclte, meift wenig geeignet waren, 
Kanzlei und Archiv einer fo bedeutenden politifchen Körperfehaft zu dirigiren, if 
leicht einzufehen. 

Inzwifchen konnte die bisherige Einrichtung überhaupt nicht mehr genügen. 
Wollte man fich in irgend einem Punkte über das früher Verhandelte unterrichten, 
fo mußte man gegen 60 Folianten Ingroffuren und mehrere Hundert Konventsfaszikel 
durchgehen. Das war nicht möglich. Es wurde alfo eine ganz neue Abtheilung, 
die Materienregiftratur angelegt. Alle diefelbe Materie betreffenden Aktenfücke 
follten hier je in hefonderen Bündeln gefammelt werden. Der Gedanke war ficher 
gut; aber gerade bei feiner Ausführung (cheiterten iftratoren kläglich. Bald. 
Originalion, bald Abfehriften aus den Konventsakten wurden bunt in die Materien- 
faszikel gelegt, Auffchriften gemacht, die dem Inhalte nicht ontfprachen, einzelne 
Aktenftücke zu ganz falfchen Abtheilungen gelegt, mehrere, und zwar oft weit aus- 
einander liegende Materien in Einem Bündel vereinigt, andererfeits Zufammengehäriges 
in verichiedene Faszikel zertrennt; keiner derfelben ift bis auf die früberen Zeiten 
zurückgeführt, kaum einer bis zum Jahre 1805 hinab nachgetragen, und auch aus 
der dazwifehen liegenden Zeit fehlt Vieles; über fehr viele Materien endlich, die 
Gegenftand Iandfehaftlicher Verhandlungen gewefen, ift überhaupt nie ein Faszikel 
angelegt worden, 

Eine folche Einrichtung war natürlich unbrauchbar. Und doch nahmen die 
Akten immer mehr zu. Selbit die Landesgrundverträge, welche in dem Corpus 
Privilegiorum feit alter Zeit gefummelt worden, füllten bereits zwei dicke Fol 
bünde, fo daß felbft die Ausfehußverwandten nur durch anhaltendes Studium die 
unentbehrlichfien Kenntnie der Landesverfafung fich erwerben konnten. Und wie 
geneigt mag mancher der Herren Prilaten und Städtebürgermeifter biezu wohl ge- 
wefen fein! Nachdem fich alfo „Einer Ehrfamen Landfchaft zum Engeren Aus- 
fehuß Verordnete® überzeugt, daß auf diefe Weile „viel guthe Sachen, welche mit 
ftattlichem Vorftand des Landfchafftwelens dann und wann köndten gebraucht werden, 
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zu großem Schaden der Landfchafft in Vergeß kommen“, beauftragten fie im Jahre 

1681 ihren Konfulenten, den Herzogl. Oberrath Dr. Job. Heiur. Sturm, „gefumbte 
Acta zu durchgehen und dnrauß einen quoad Eifentialia volltändigen, zumahlen 
aber müglichft kurtzen Extract heranszuzichen“. Sturm lieferte jedoch nur einen 
chronologifehen und alphabetifchen Auszug aus den Landesgrundgefetzen, das füg. 
Compendium Compaetatorum Ducatus Wirtembergiei, wovon auch fofort jedem 
Ausfehnßverwandten eine Abfehrift zu feißigem Gebrauche übergeben wurde. Den 
weiter gehenden Auftrag des Ausfchuffes Jchnte Sturm wegen Zeitmangels ab, der 
Ausfchuß uber hat es hierauf „auf Nachdenken genommen“, das dann leider bis ans 
Ende der Dinge währte, So blieb diefe Angelegenheit wieder liegen; felbfi die 
Ingrofirung der Tomi Actorum gerieth bald gänzlich ins Stocken. 

Der Zuftand war nachgerade ein troftlofer geworden. Und das machte 
fich namentlich fühlbar nach Herzog Karl Alexandors Tode, als fich mit der von 
der katholifchen Partei drohenden Gefahr die Inndfchaft aus ihrer Erftarrung zu 
energifchem Handeln wieder anfrafte. 

Es wurde nun auch anı Archiv da und dort heramgebeflert, über einzelne 
Theile Repertorien angelegt, Realindiees wenigftens angefangen. Das hervorragendite 
Werk aber vollbrachte unfer berühmter vaterländifcher Puhlicit, Job. Jakob Mofer, 
der im J. 1751 dauernd in landfchaftliche Dienfie trat und in dem kurzen Zeitraum 
von 8 Jahren neben der Veröffentlichung unzähliger felbftändiger wiflenfehaftlicher 
Arbeiten, neben feinen umfangreichen Amtsgefchäften als Landfehaftskonfulent, nehen 
der Ausarbeitung einer Reihe von Deduktionen und Streitfchriften für die Land- 
fehaft noch Zeit herans fand, nicht bloß die Landfchaftsverhandiungen von fechzehn 
Jahren zur Ingroirung fertig zu ftellen, fondern auch über die bereits ingroffirten 
131 Bände ein alphabetifches Regifter der darin berührten Materion auszuarbeiten. 
Mit diefem Wegweifer in der Hand war man nun erft im Stande, den reichen Stoff 
diefer fchönen Sammlung überhaupt zu benützen, obwohl immer naclı viel Zeit und — 
Raum dazu gehörte, alle auf einen Gegenftand Bezug habende Folinnten um fih 
herzugruppiren, nachzufehlagen und zu vergleichen. 

Doch Mofers fegonsreiche Thätigkeit nahm ein ji 
1759 hatte er dem Ausfchnß eine umfaffende Denkfchrift überreic in er daran 
erinnert, wie im Jahre 1734 ein, noch ehen beim Thoı zufagen, in 
Landfehaftsarchive aufgefundenes Aktenftück das Vaterland von einer Kontribution 
von vielen hunderttanfend Gulden errettet hahe, und im Hinblick auf den Ernft der 
Tage gegenüber dem llerzog nachdrücklich nicht bIoß auf endliche Ordnung, Tondern 
namentlich auch auf fehlewnige Bearbeitung der Schätze des Archives dringt, 
auch felbft zweckmäßige Vorfchläge dazu macht — drei Monate fpäter fah er ich, 
ohne Verlör und Urtel, auf Hohentwiel als Staategefangenen: Herzog Karl glaubte, 
ihn als die Seele des Widerftandes der Landfchaft gegen Lein felbitherrliches Ge- 
babren auf diefe Weile am einfachften zum Schweigen zu bringen, — Die Stände 
aber fanden in dem nunmehr heftig entbrennenden Verfalfungskampfe keine Zeit, 
den genannten Rathfehläigen Mofers Folge zu geben. 

Erf nachdem mit dem Erbvergleich von 1770 der Fried 
und Landfchaft wieder hergeltellt war, konnte für unler Archiv 
fehehen — und mußte auch um fo mehr, als in der letzten Jahre Stürmen nicht 
nur unzählige neue Akten erwachfen, fondern auch die alten in völlige Verwirrung 
gekommen waren. Es fand fich auch gerade ein geeigneter Mann zur Löfung der 
Aufgabe. Im Jahre 1767 hatte Herzog Karl auf das Drängen der Landfchaft, durch 
reichshofräthliche Conelufa und nicht minder durch die gi Erfchöpfung feiner 


























































hes Eude. Noch im April 















‚hen Herr- 
jeder etwas ge 
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Rentkammer genöthigt, eine 





uhafte Zahl von Beamten entlaffen, darunter auch 
den Geh. Kabinetsfeeretarius, Hofrath Chr. G. Mollmann, einen Schwager des dem 
Herzog wegen feiner Oppofition in der Landfehaft verhaßten Stuttgarter Bürger- 
meifters und engeren Ausfehuß-Affehors, J. P. Hoffmann, und zwar diefen in höchfter 
Ungnade. Nun hatten fich aber die Ausfchußrerwandten bei Beginn des Verfalungs- 
reites mit Herzog Karl an Rides Statt verbunden, Landfchaftsmitglieder, die über 
der Behauptung der Landesfreiheiten an ihrer Freiheit, Stellung, Vermögen u. [. w. 
verunglücken follten, von Seiten der Landfehaft fehadlos zu halten. Ein folcher 
Fall lag jetzt unfireitig vor; und eingedonk jener Vereinbarung ftellte daher der 
Ausfchuß den chmaligen Kabinetsfekretär bei der Landfchaft an — zunächlt vorüber- 
‚gehend zur Beforgung außerordentlicher Gefchäfte, feit 1774 Nändig als Regiftrator 
der älteren Iandfchaftlichen Archivakten. Hofinann entwickelte Gefchick und Fleiß. 
Er ordnete die chen damals wieder in Stuttgart vereinigte Urkundenfammlung 
und legte das erfe ausführliche und vollftändige Repertorium über diefelbe an, 
brachte die älteften Konventsakten wieder in Ordnung, fertigte einen Bericht über 
die Irrungen mit Herzog Karl Eugen Tanmt einem Zufammentrag aller Vergleichs- 
verhandlungen und legte üher die Iandfchaftlichen Hauptdokumente, 
ui Actorum von Herzog Chriltof bis zum Welt- 
lindices an, welche er fodann zu einer Gefchichte 
beitete. Der Werth letzterer Arbeit beruht in 
ibrer aktenmäßigen Zuverlißigkeit; ihren Hauptnachtheil bildet neben ermüdenden 
Wi keiten und Wiederholungen der Umfand, daß nur die Tomi Actorum und 
fonft gar keine Quellen, auch (oweit unfer Archiv fie dargeboten hätte, vom Ver- 
fafer benützt worden find, 

Bei der gauzen neueren Regiltratur herrfehte indeß der alte Schlendrian im 
wefentlichen weiter. Es fehlte vor allem an Platz und an Arbeitskräften. Die Akten 
Tagen, mei unyerfchloflen, in einer Reilie von Stuben, in den Gängen, ja theilweife 
in dmıklen nern unber, dem Staube, der Feuchtigkeit, dem Mäufefraß, der 
Veruntrenun, ‚derung durch Vorbeiwandelnde preisgegeben. Da glei 
wohl alte Ki erfüllt waren, warden die täglich zuftrömenden 
neuen Akten vollends oline alle Ordnung im nächften beften noch unbefetzten Winkel 
aufgeftapelt. Die Regiftratoren theilten ihr Arbeitszimmer mit einer Menge von 
Kopiften; Fie konnten zu zwei die ihnen obliegenden Gefchäfte nicht bewältigen; 
daß fie auch qualitativ ihrer Aufgabe meilt nicht gewachfen waren, if fchon be- 
merkt. Um den nothwendigften Raum zu fchaflen, Texte u der Folge 
aufs Makuliren; fo wurden z. B. im Jahre 1803 unter vielem Anderem auch 
die Originalquittungen zu den Landfchaftseinnehmereirechnungen von 1566-1797 
an den Papierer verkauft. — Nur drei Verbefferungen Find feit Mitte des vorigen 
Jahrhunderts zu bemerken: die Führung von Diarien über den Einlauf und deffen 
weitere Behandlung, die Anlegung von (freilich höchft unpraktifchen) Direktorien 
über nenangelogte Konventsfaszikel, endlich die Ahfadung von Repertorien über ei 
zeine Theile des Archives. Die Gelegenheit, zu einer durchgreifenden Ordnung 
feines Archiv- und Regifiraturwefens, welche dem Tandichaftlich Engeren Ausfchuß 
die feit dem Erbverglich herrfchende innere und äußere Ruhe gegeben, ließ er un- 
genützt vorübergehei 

Das rüchte fich genug, als nach Beginn der franzöfifchen Revolutionskriege 
‚we Stürme über das Land hereinbrachen, und nun die feit 27 Jahren zum erften 
al. wieder zufammengetretene große Landesverkunmlung nicht bloß gegen den 
äußeren Feind mit ausgiebigen Mitteln helfen, fondern auch im eigenen Haufe 
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mannigfache Mißtände und Mißbräuche gründlich abftellen follte. Nun wurden die 
Mängel des Archives freilich fchwer empfunden, auch Beilerung angefrebt. Vor allem 
wurde jetzt ein wirklich hiezu befähigter Mann zum Archivar beftellt in der Perfon 
Chriftof Friedrich Weißers, und als diefer an des älteren Friedr. Amandus Stockmayer 
Stelle zum Landfehaftsfeeretarius erwählt worden, ihm in J. F. Gutfcher ein ganz 
füchtiger Nachfolger gegeben. Beide thaten für das Archiv, was Fich neben den 
laufenden Gefchäften thun ließ; Weißer beforgte insbefondere die feit Mofers Ver- 
haftung, alfo feit 40 Jahren! liegen gebliebene Ingrollur der Tomi Actorum, die er 
bis zum Jabre 1759 fortführte; Gutfeher wandte fich mehr den neueren Akten zu. 
Auch wurden von beiden Pläne zur Nenordnung des gelammten Archives entworfen. 

Allein zur Ausführung kam von diefen keiner mehr; nur eine Neunuffel- 
lung und Verzeichnung der Materienregiftratur brachte der Regiftrator Kerner im 
Jahre 1805 zu Stande, als bereits die Nändifche Verfallung der Vernichtung geweiht 
war: Noch am 30. Dezember desfelben Jahres hob Kurfürft Friedrich gleichzeitig 
mit der Annahme der Königswürde die ganze füindifche Verfafung als eine „nicht 
mehr in die itzige Zeit paffende Einrichtung“ einfach auf. Sofort auch wurde durch 
Königliche Beamte aus dem landfchaftlichen Archive das geeignet Scheinende heraus- 
genommen. Die Iandfehaftlichen Gebäude wurden zu K. Kanzleien beftimmt; und fchon 
hatte der mit dem Umbau beauftragte Baumeifter den Befehl zur Wegräumung der 
überall heromliegenden Akten gegeben, (die er für ganz unnütze Papiere erkläre), 
als noch rechtzeitig ein Küniglicher Befehl zu ihrer Rettung erwirkt wurde. Sänmt- 
liche Akten warden in die landfehaftlichen Archivgewölbe gebracht und der Geheine 
Archivar Erbe mit ihrer Zufammenbringung, Ordnung und Verwaltung beauftragt; 
landfehaftliche Bibliothek aber, die bekannte Martmannifche Referiptenfammlung, 
Geheime Trach-Akten und noch viele andere kleinere und größere Theile des Archives 
wurden verfchiedenen Behörden zugewiefen. — Erbes Hauptgefchüft war die Auf- 
(chung und Ausfolgung von Landfehaftsakten gewefen. Indeß ift Vieles in der 
Folge den Ständen wieder zurückerftattet word 

In der von König Friedrich am 15. März 1815 in feierlicher Sitzung der 
Reprüfentanten des ganzen Landes übergebenen Konftitutionsurkunde findet fich mıı 
in $. 7 ein befonderer Landftändifeher Archivar vorgefehen. Ebenfo führt die ie 
Jahre 1819 zwifchen König und Volk vereinbarte Verfalung in $. 193 unter den 
füändifchen Amtsperfonal einon befonderen Archivar auf. ‚de haben audı 
das bereits im Jahre 1816 reklamiete altlandfehaftliche Archiv im Jahre 1821 wieder 
zurickerhalten. Allein daffelbe blieb wegen Platzmangels in den bisherigen Ge- 
wölben überemander gefpeichert, kellerartigen engen Gelaffen, welche je nur mit 
Einem Fenfter verfehen, nicht die gehörige Helle hatten, zumal da auch in der Mitte 
des Lokals Küften aufgeftellt waren. Wegen des befchränkten Raumes waren die- 
felben theilweile unzugänglich. Dazu machte das Fehlen eines Ofens den Aufent- 
halt in den Gewölben während der Hälfte des Jahres von vornherein unleidlich. 
So war eine Ordnung und Benützung des Archives fo gut wie unmöglich und für 
eine eingreifende Thätigkeit des Archivars hier kein Raum. Es wurden daher von 
Anfang an dio Obliogenheiten des Archivars immer einem der ftändifchen Regiftra- 
toren als Nebenamt übertragen. Diefe aber hatten natürlich neben ihrem Haupt- 
gefehäfte für das Nebenamt wenig Zeit; und führte fie ihr Amt in das Archiv, fo 
mußten fie den Gang mindeltens mit einem tüchtigen Schnupfen büßen. Daß fie 
trotzdem ihre verfügbare Zeit den Arbeiten im Archivo widmeten, ift um fo mehr 
anzuerkennen. Sie waren cs auch, welche das Unzulängliche des herrfchenden Zu- 
Nandes am lebhafteften fühlten und unermüdlich auf die Nothwendigkeit geeignete 
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Räumlichkeiten zu befehaffen hinwiofen. Auch waren die Stände, zumal der 
fländifche Ausfchuß auf Beferung längft bedacht; nur die Ausführeng machte 
Schwierigkeiten. 

Doch endlich fehlug auch für diefe verzauberten Schätze die Stunde der 
Erlöfang. Der feit den dreißiger Jahren in Bewegung befindliche Plan eines ftün- 
difchen Neubaues kam endlich zur Ausführung. Im April 1876 wurde mit dem 
Abbruch des feit 1845 den Ständen überlaffenen weiland Dannenhauerichen Haufes 
an der Ecko der Krouprinz- und Kanzleiraße begonnen, und der an deffen Stelle 
fieh erhebende Neubau enthielt im Erdgefchoß geeignete Räumlichkeiten 'nuch für 
Unterbringung des Archives. Im Frühjahr 1878 konnte die Ueberführung des Archives 
in das neue Lokal bewerkftelligt werden. Und da jetzt das Auseinanderfuchen, 
Durchlefen, Ordnen und Verzeichnen der nunmehr in hohen lichten Räumen auf- 
geftellten Akten- und Urkundenmaflen die Arbeitskraft eines Maunes eine ganze 
Reihe von Jahren hindureh in Anfpruch nehmen wird, fo wurde hiezu ein belon- 
derer Beamter aufgeftellt, welcher mit Beginn des Jahres 1880 die Arbeit an- 
‚gefangen hat und feitdem fortführt. 

Und nun was enthält diefes Archiv? Als Archiv der Landftände des Herzog- 
tbums, Ipäter Kurfürftenthums Württemberg enthält es die Urkunden, Akten, Co- 
dices, welche über Entftchung und Entwicklung, innere Organifation, Befitzftand 
und Rechte der Stände abgefaßt und ausgefertigt worden, enthält es den fchriftlichen 
Niederfehlag aller Maßnahmen und Verhandlungen diefer Stände felbft in allen Be- 
zichungen, nach welchen fie thätig geworden. Nun hatten die Stände über der Er- 
haltung der Landeskirche und des Kirchengutes zu wachen, hatten beim Abfchluß 
von Verträgen und Bündniflen, namentlich aber bei Befchluß über Führung eines 
Krieges eine gewiffe Theilnahme, ebenfo bei der Gefetzgebung, fie verwilligten die 
Steuern und zogen fie felbft ein und übten zudem ein ausgedehntes Petitions- 
recht. Namentlich Letzteres fowie der Umftand, daß die Landfchaft in die meiften 
der mit der Zeit zur Beforgung einzelner Staatsangelegenheiten errichteten Dopu- 
tationen ihre Vertreter ebenfalls fchiekte, macht es erklärlich, daß beinahe jeder 
Gegenftand der Staatsfürforge auch irgend einmal Gegenfland Iandfchafilicher 
Verhandlungen geworden und damit Zeugniffe feiner früheren Befchaffenheit im 
Archiv der Landfchaft zurückgelaflen hat. — Daß die Organifation der tindifchen 
Vertretung, die leitenden Grundfütze ihres Gebahrens gegenüber dem Herzog und 
feinem Geheimen Rath, gegenüber dem Land, gegenüber den fog. garantirenden 
Mächten, dem Hofe in Wien, Frankreich gegenüber n. f. w., foweit üherhanpt, jeden- 
falls noch am eheften und ficherften aus den Akten der Landfchaft felbft klar- 
geftellt werden können, liegt nahe. 

Acußerlich zerfällt das Archiv in die gewöhnlichen Abtheilungen: Urkunden, 
Akten, Codices. Die Urkunden befichen aus den Landesgrundgefetzen, voran 
dem Münfinger und Tübinger Vertrag, Land- und Ausfchußtagsabfchieden, herzog- 
lichen und kaiferlichen Privilegienkonfirmationen, fürftbrüderlichen Vergleichen, 
Weftamenten, Reverfalien, Garantieurkunden, Gülthriefen, Kaufbriefen u. drgl. 

Unter den Akten kommen zuı ft die offiziellen und Privatprotokolle über 
die Land- und Ausfchußtage, eine bis jetzt faft ganz unbenützte Quelle, fodann die 
‚ehronologifche Sammlang von Landfehaftsakten, feit Beginn des 16. Jahrhunderts 
fragmentarifch, feit 1551 fortlaufend nach Konventen geordnet, ferner die fehon 
erwähnte Materienregiftratur; dazu kommen Brieffammlungen, Rechnungsakten, 
befondere den Aceis betreffend, Kriegsakten u. drgl. 
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Von den Codices find vor allem zu erwähnen die mehrgenannten Tomi 
Aetorum, fodann die Einnchmereirechnungen von 1554—1805 fammt Beilagen, das 
Corpus Privilegiorum, die Wephälifchen Friedensverhandlungen, Kreistags- und 
Reichstagsverhandlungen, Sammlungen kaiferlicher, Kreis- und herzoglicher Gefetze, 
Patente, Mandate, Refkripte, und endlich felbfländige Ausarbeitungen, Kompilationen 
und Deduktionen, Manufkripte, die theils im Auftrage des Ausfehulfes, Hheils privatlın 
gefertigt worden und Wirtembergiea aller Art beireilen, darunter namentlich Vieles 
von J. J. Mofer. 

Es erhellt aus dem Gefagten, daß das fändifche Archiv feinem äußeren 
Umfange nach nicht hervorragend, daß es auch nicht durch hohes Alter ausgezeichnet 
ilt; ebenfowonig dürfen wir erwarten, daß cs uns von bisher unbekannten Haupt 
und Staateaktionen Kunde bringen werde, und endlich wird eine unmittelbar prak- 
tilche Vorwendung des Gefundenen für Staat, Gemeinden oder Private nur in Kl 
tenen Fällen möglich fein. (Uebrigens fei hier heifpielsweife doch auf die Befim- 
mung des $. 76 der Verfalungs-Urkunde hingewiefen.) Gleichwohl ift demfelhen ein 
nicht zu unterfehätzender Werth für Wilenfehaft und Leben zuzuerkennen. Nicht 
nor der Mann der Wilenfehaft findet hier für viele im großen Ganzen allerdings 
bekannte Ereignille und Einrichtungen der Vergangenheit eine erwünfchte Bft 

ng, nähere Aufklärung und Erläuterung, aber auch Richtigfiellung oder doch 
Rechtfertigung; auch der Praktiker, der Staatsmann, der Volksvertreter, der Beamte 
mag hin und wieder Anlaß haben, ich hier Raths zu erholen. Denn fo gewiß der 
Inhalt des Archives der Vergangenhei rt, fo gewiß it er darum doch nicht 
todt und abgethan. Die heutige Verfalung und Verwaltung unferes engeren Heimat 
landes find nicht aus dem Nichts gefehallen, find nicht fix und fertig dem Kopfe 
eines [chöpferifchen Staatsmannes entfprungen, wie aus Zeus Haupt gewappnet Pallas 
Athene; fie find nur die füngften Schößlinge und Triebe eines alten tiofgewurzeien 
Baumes; und wer Blatt und Blüte der Gegenwart will recht verfichen lernen, muß 
Stamm und Aclte fich vor Augen halten, wie fie unter Sonnenfehein und Sturm in 
Jahrhunderte langem Wachsthum groß und ftark geworden. 


Stuttgart. AB. Adam. 
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9. Oktober 1881. Vortrag von Herrn Archivrarh Dr. Stälin über Leben nnd Regierung 

ans von Württemberg. 

26. N von Herrn Kuftos 1. Mayer über die Zierkunft der Merowingifehen Zeit. 

1. Jan Vortrag von Herrn Drofeilor Dr. Miller über die Alterthfiner Oborfchwahenn 

11. Februar. Vortag von Heren Baurach Berner über das Klofter Alpirebach und die Reias 
ration der Klofterkirchi 


















11. März, Vortrag von Herm Oberlandesgerichtarath v. Führ über eine antiquarliche Reife 
in ‚gend von Aalen und ins Bayrifche, 
15. April. Vortrag von Herrn Prof, Dr. Paulus über neuehte Alterthumsfunde in Württemberg. 





(Gedruckt Schwäb. Kron. 95 B)) 
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Kunft und Alterthum in Ulm und Oberfchwaben. 





Ein Freifchießen in Ulm, im Jahr 1556. 


Die Ulmer Stadtbibliothek hat vor kurzem eine unfeheinbare Handfchrift 
erworben, welche ohme Zweifel wohl werth it unter den Erinnerungen aus den 
Zeiten der alten Reichstadt aufbewahrt zu werden, und vielleicht auch noch ein 
allgemeines Interefle für weitere Kreife darbietet. Das mag die folgende Darlegung 
ihres Inhalts erweifen. 

Ihr Titel lautet: 


Die ordeliche befchreibung des grofen 
herrn fehießen des gehalten worden IR In der 
hochberiemten Statt Vim als ein glid end. 
‚Rate des heplligen reichs Wie ale fach 
ergangen ift vom Anfang Dys zu 
dem end In aynnen reymen 
verfaßt durch lienhart flezel 
ala Ordeich befehriben 
Wie hernach volgt, 

Pe FR Kr: 





Darunter eine kolorirte Federzeiehnung, darftellend einen Wappenfehild 
mit dem einköpfigen Reichsadler, mit dem Ulmerwappen als Herzfehild und mit 
zwei Löwen als Schildhaltern. 

Lienhart Flexel war weiland Bürger und Pritfchenmeifter‘) zu Augsburg, 
ein Dichter von mäßigem Schwung and befcheidenem Verdienft, von deffen Werken 
bis jetzt kaum eines gedruckt worden it. Wenn man indelen erfährt, daß dem 
nfern ähnliche Gedichte, oder vielmehr gereimte Schilderungen verfehiedener Frei. 
fehießen aus jener Zeit von demfelben Meilter verfaßt worden find, nemlich des 
Freifchießens zu Paffau 1555 (in der Univ.-Bibliothek zu Heidelberg Cod. 686), zu 
‚Rotweil 1558 (L. Birlingers Alemannia VI. 201), ferner zu Worms 1575 (Biblioth. 
in Heidelberg Cod. 405), zu Stuttgart 1560 (Bihlioth. in Heidelherg in zwei Abfehriften 
Cod. 325 und 836, und in der öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart, Cod. hilt. 165. 
gr. fol., das dom Herzog Chritoph felhft gowidmete Exemplar durch gl 
heraldifehen Schmuck und häufige Goldfchrift prächtig ausgeltattet, endlich 
k. k. Hofbibliothek zu Wien nach Pfiter, Herzog Chriftoph, IL. Seite 188-160), 
zu Colmar 1560 (Stalder, Fragmente über Entlebuch, II. $. 262), zu Innsbruck 1569 























) Praceo, morionis versicolori hahitw, quo # utuntur, qui se in areis wuhdieis sagitis vel 

‚Blobos plumbeos explodendo exercent, ut eis Iorum monatret, quem teligerunt globo cel sagilta, ut 

certos errores ferula sua puniat, ci rhytkmos extemporales pronuneiet. Frifch im Les. germelat, 
1741. Alfo Zieler und VPoßlenreiber, Profoß und Feftdichter in einer Porfu 

Württemb, Vlerieljahrshone 151. a 












212 Voofonmeyor 





(Bächtold, Das glückhafte Schif' von Zürich. Zürich 1880. 4. 8. D), fo gewinnt 
diefe meines Willens noch nirgend genannte Befchreibung des Herrenfchiehens in 
Ulm immerhin einige Bedeutung, zumal für die Ulmer. 








Unfer Ladwig Uhland hat zu Karl Hallings Ausgabe von Fifcharts gli 
haftem Schiff, Tübingen 1828, eine Einleitung gefchrieben unter dem Titel: „Zur 
Gefehichte der Freifehießen“; diefelbe if neu ahgedruckt in feinen gefammelen 
Schriften zur Gelchichte der Sage und Diehtung. Die Schilderung des Stuttgarter 
Schioßens nach Fiesels Reimfpruch nimmt beinahe den ganzen Raum diefer Ab- 
handlung ein, mit zahlreichen wörtlichen Anführungen. Nach einem folchen Vor- 
gang wollen wir es wagen, unfer Ulmer Schießen ebenfalls eingehender zu betrach- 
ten. Flexel gibt uns von demfelben ein getreu gefchildertes kleines Bild, welchs 
uns die Zeit in charakteriftifchen Zügen abfpiegelt. Die ritterlichen Turniere und 
Minnefänger waren mehr und wchr in Abgang gekommen. An ihre Stelle waren 
die bürgerlichen Freifchießen der Städte getreten mit dem unentbehrlichen Spruch- 
fprecher nach Art der Meifterfänger; es hatten fich in Süddeutfchland zahlreiche 
Schützengenoßfenfehaften gebildet, wel 
an denen auch Adeliche, ja fürhliche Herrn zuweilen fogar 
als Veranftalter und Preifeftifter. Die Poefie des Pritfehenmeifters bewegt fich in 
fröhlichem Ton, ganz der Signatur der Zeit gemäß, in fchablonenmäßigen Poren 
und mitunter ziemlich wrivialen Späflen; (ie ift uns aber gerade darum wertl, weil 
fie auch das Einzelne recht genan hefchreibt, 






























Nach einer frommen Anrufung des ewigen Gottes um gnädigen Beifta, 
welche übrigens fat wörtlich übereinkommt mit dem Anfang des oben angeführten 
in der Wioner Hofwibliothek aufhewahrten Gedichte, beginnt unfer Poct mit elur 
hiorifche le uns in echter Chronikmanier, der erfie Bogen“ 
fehütz. fei Kinn gewefen: dest iu der arbeit, ir wert in finden, fagt ers d. I. lest in 
der Bibel, ihr werdet ihm finden. Darauf feion die Stahlbogen und das Armlruft 
fehießen erfunden worden. Dann aber habe ein Münich das pulcer zuwegen Druck 
and endlich ind die „Zielbüchfen® gemacht worden. So feien die Schützengefd- 
fehaften zu großien Ehren gekommen, im Frieden und im Krieg, und zwar fie 
fie begabt worden 





betrachtung und er 
















von Kaifer, Kinig, Suerfon rud herren, 
die helfen in die afefchaft meren, 

Higen thayın fi wall geniegen, 
Fuerßen end herren fhayn mit hm fehieben, 
nd der rittefehaft nun große Sum 
Durmit ich an die gefehlechter kumı, 
die der Kayfer hat im reich begabt. 








Das könnte wohl eine Anfpielung fein auf die Erneuerung des Patriziatsadels im JaLr 
52 durch Kaifer Karl V. bei der Veränderung der Verfafung der Reichsftadt nach 
dem fehmalkaldifchen Kriege, vier Jahre vor unferem Schießen. Der Dichter rühmt 
dann weiter eben die Gefchlechter in den Reichsftädten 




















die fehiefen thayn fy pRantzen wnd machen; 
darob iA dann kainer freit zuuyl, 

darum heist mans das räterfiil, 

Wan man im reych kuertzweil will dreiben 
Jo het ain Aatt der anderen fehreiben . 

ayn jedliche Ratt thuet Jehitzen erwellen, 

Yid kayn fchiten darf das nit verdricßen: 
man gibt ihn geld, end fchnckts anfe Jehiegen. 


Ein Freifekioßen in Ulm 1550. 243 


Von Ulm felbft fagt er dann 





Diefebig Ratt iR wir wol bekant, | die lau {A das ayn wafer genand, 
dann Vlm iR diefelbig Denand, trenn es alfo den namen hat, 

nd {fr ayn alte berienbte Natt, und Huf damitten durch die alt. 
Wan fy alfo den namen hat | 80 Nürant kuertzlich meinen fi 





ae fy auch thuct den fachen gleich, | das ayı nynd an der Rattmauer hym, 

Jo is ayn glid des heiligen reich. | Fhonau thuct man das waer nennen, 
Sy iR fo fehen end wol erbauen, | die Kaufleit thayns gar weit erkennen — 
ayner möcht es gar gernen njchauen, 1 Gott well diefebigen darab bewraren — 
dann fi baud iR gar JeR end Red, } end ob der Thonau thayn Jy faren 


aym afiederter gralm rumgweis drum ghed, ‚gheyn Bayrn end ins Öfterland, 
darum) da kan mych niemants Arafen, | da gide ain „los dem andern hand, 
Zuei fiefste waßer thayn dreyn laufen, | mm end auch anderen gut. 


R seind mir bite gar wol bekand: die burger firen ein freyen muct. 





Er erzählt nun, ähnlich wie in dem fpäteren Stuttgarter Lobfpruch, er fei 
gerade in Memmingen bei einem Schießen gewefen, da habe cin Schütz dafelhft von 
dem nach Ulm ausgefchriebenen Schießen gefprochen, und die Stadt gerühr 





die Durger feind drin weit erkand 
in deitzen (dewfchen) end in wellifchen land. 
Das wiert ain Jehiefen auferweld! 









Ich Sprach: Sy hand mich drauf befeld, 
Vor edtichen wochen bin ich da gewefen. 
Er gab mir den brisf end Kies michn Iefen. 
An der Spitze ftehen die zwei elter herren, — die herrn stathalter thuet 
mans nennen, fagt er — Ulrich Laie (Leu, Löw) und Ulrich Ehinger. 
Nemlich 
wie die fehtzen hand auplicert !Aym rath the fy in gmaden bedenkhen, 
an aynen erfumen weifen valh... Fünfzig gulden wolt man darzue fehenkhen 


$y Badans als ir guedig herren * 
das iun hulfen die aflfchaft meren. 

Tr weißhet jolt das nit verdriegen 

Yrd in aus guudn vergunen aym fehießen. 


das legt man im auf alfa bar, 

aym erfumer rat gabs willig dar- 
Dafelbig foll das bef belagben 

wie es dann Rad in irem aufchreiben. 





Ferner wurde zum oberften Schützenmeifter gewählt cin Herr des Ra 
Hanns Chriftoph Krafft, von welchem auch die Narchtaller'fche Chronil 
richtet, daß er dem Fefte „allen kursweiligen Vorfchub geleiftet habe, 
der Junckherr Damian Gienger zur Seite geftelt. 

Diefe beiden wollten es jedoch ayn Zayn nit Hayn (allein nicht thun): man 
folle noch zwei von den Schützen zu ihnen erwählen, daun wollten fie gorne im 
Verein mit diefen keine Müh und Arbeit fparen, gemainer statt chr gar wol 
bewaren. 








nd ihm 








Das gjiel der gfelfehaft wol, was inn eben, 
zieeen fehitzen thetens bald. dargeben, 





Stephan Fürft, und Hanns Mayr, und diefe zwei Bürger bildeten 
daun mit den zwei Gefchlechter Herren, wie wir fngen würden, das Comite oder 
den Ausfchuß, Noch wählte man zwei Büchfenmeifter Jörg Balkhamer und 
Jürg Metlang. 

Wie der Schießplan hergerichtet war, wird uns fehr genan und ins 
‚gehend gefehildert, wir fehen alles mit dem uniher wandelnden Dichter: 


Man fuert mich maus und zeigt mir balt, | Yon fehenem luft muß ich euch Jagen, 
ich fach von pemben (bäumen) ain dicken walt. | il weifer zelt het man aufgfehlagen 
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nit Tuftiger het mane kennen erwellen 
Die zelt die Ihet ich alfambt zellen: 
da fand ich ir in ayner zal 

‚groß end auch klayn all iber all 
hynden end fornen an allen orten. 
‚Sy Raynden daus vor ayner porten, 
diejelbig iA mir gar wol bekand 

das Herpel Thor war das genand. 


Dagelbig Thor was pafenyert 
mi alten fygurn gmalt vnd ziert, 

it fehener het mans kynden erwellen. 
Da ich die ze che alvand zellen, 

der wafent alt in ayner Sunen 

drei und zwanzig, hab ich vernunen. 

Sy Raynden auf aynem grienen plan. 
Ayn fehenes fehienhaus fach ich da Jia. 


Diefes Schießhaus wird dann ausführlich befehrieben, der Saal mit gar 
vielen „Ketlein, in welchen die Schützen ihre Büchfen aufhoben, mit ihren Wappen 





und Namen bezeichnet; 


ie Herrenftube, das Speifezimmer, 


der fehöne Erker, der 





hinauf währet bis unter das Dach, und wo der Zieler ein Schönes Gemach hatte. 


Auch den Keller befchaut er, 
der was verfehen mit aller nat 
darym do Jchankt man wein vnd pro. 
Dann fach ich mich gar oben unb 


Die Raynd heraus an afner funen 


Darin thet man fieden ınd praten. 
Walt ayner «fen, far er an difeh, 
man drug im her wilbret end Ach, 
der koch thet niemants da vergefen, 

Vrabe geld gab er ayın jedlichen zejen. 








damit ich an die Kuchel kumb. | 
nit weit von ainem ‚ehenen prunen, h 


Die Zelte waren den einzelnen Städten eingeräumt: diefe hatten ihre Wappen 
angefchlagen, und die Schützen, welche aus einer und derfelben Stadt gekommen 


waren, hielten fich da zufammen, und waren leicht aufzufinden. 


Zu aller neaft wol neben inn 
da het man fayl eil tuch und zyn. 

Was ayner kund da erdenken 

Fand man zu kaufen vnd nit zu fehenken. 
Darbei thet man viel kuertaweil dreiben, 
nd wellicher wit dahaymlt wolt pleiten, 


Weiter war dann auf einem fe 





der du wolt rolgen feynem fun, 
er gang hinaus, namb geld’ zu im: 

Fund ayner zu kuerteweiln end. zu pin, 
Jalt ayner lieber dahaymlt fein plyhen, 
dann wellicher hat fein geld verloren, 

der hat das jehießen wol hall, verfehworen. 


jönen grünen Plan eine Schießhätte, 


150 guete Schritt lang und 8 weit, an ross het muegen drin erlauffen ; Tifche 
und Bänke darin eine große Zahl, daneben die Schreibhütte, wo man die Schützen 





einfeh 


b; die Nenner (ron diefen f, nachlier) faßen da neben den Schreiber. 


Weiter fürbaß waren die vier Schießftände 


Sy waren gemacht gleich wie ayn Fehrein, 
da kund man ghan wol aus und cyn, 
mit fehenen preidern gar wol bedeckt, 

das das weder kain fehitzen erfchreckt. 


Es reng, ex fehneib, oder wehe der wynd, 
Ym dan kayn fehitz kayn aufred Sind, 
Dax kayner geb dem weder Schuld. 


Draußen im weiten feld waren vier weiße hitle (Hüttchen), darin waren die 


Zieler verborgen. 


Dann wans die feheiben hördant Kingen, 
Fo thedans dapfer fuerher Springen, 
Ynd zeigant dem fehitzen Jeinen fehus, 


Nun kommt etwas auftullendes: 


Dann kam ich herein wol auf den plan. 
Ayn ehene richt Rad fach ich da an. 

das kan ich reden on allen fehwankh 

end das ich all mein Ichen langk 

kein fehenrepritzRatt (Pritfehflätte) habgefechen 
das mag ich bey der warhait jechen. 

Kam ayner drauf, kund mit genefan. 


Zio werchfatl fein ob ein ander guejen, 
darob thet man Rrafen mit dem jehieerd 

end das den fehitzen da zue kerd, 

darmit gab man im ayne füer kerben — 
‚manyger maynd er mücß gar Nerben — 

dann da was kayner frei zu vi, 

ab der yrenden (Spielreter) end ob dem pi 
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Marchtallers Chronik (Ulmenf. 5841 unf. Bibl, 8.226) gt: „Unter andern 
Iufterweckenden Sachen wurde eine breterne Bühne für den Pritfchmeifter aufge- 
fehlagen, darauf die umblauffende muthwillige Barfch ihre Ungebühr abzuftraffen 
und mit allerhand lächerlichen Sprüchen zu pritfchen.“ — „Eins vor die Kerbe geben“ 
heißt einfach einen Streich auf den Hintern geben: Kerbe ift die Gefüßfpalte, erena 
ani der topographifchen Anatomie. Vielleicht ift die Redensart „auf die Kerbe laden? — 
welche bei uns genau fo viel bedeutet, als die bekannte Einladung des Götz. von 
Berlichingen —, ebenfo zu erklären. An Kirbe, Kirchweihe, ift wenigftens an 
unferer Stelle oflenbar nicht zu denken. Ein fcherzhafter Ausdruck der Pritfch- 
meifter: hout im den Kopf bim ars herunter‘) — paßt ganz gut zu der richtftatt. 

Auch Schützen, welche die Scheibe verfehlten, bekamen die Pritfche zu 
fühlen. Das feheint aber nicht oben auf der Richtftütte gefchehen zu fein; es ift 
am Schluß unferes Reimfpruchs noch einmal kurz angedeutet 

Die kein jehmß habt (yehabt) hant, gib ich nuuerft an, 


man thet fy Arafen mit dem fehwert, 
ind das den fehitzen da zue kert (gehärt). 











Der Lobfprecher fährt fort: 


Darob da hielt man guoten fridt. 
Ea hetten aufgfchlagen die geltfehmidt 

Die aller fehennyfi kram und zier 

Von gulden feheyren (Bechern) end Jylber gfehier, 
ViT daufent gulden was fy wertt, 

Von manigem man hab ich das kert. 

Das ich kayn fehennern kram hab gfechen 

Bey kaynem fehiefen, ihn ich veriechen (behaupten). 


Weiter fagt er una: 


I he 


ein de Fam lich da va Am ihr dan befand fi 
Se Hm mach ach ch meh Man, | de ren mr hen en ern ao 


Immerhin eine feine Fürforge für jene Zeit. 


Dann ich het auch gar wenig rue. | Aymden end vornen, auch iberall; 
dem hanenwerfen gieng ich zue: | Es iR aft glecherlich zue gangen, 
| 


der han der macht oft manygem hayı, Bein kanen fach ichgreingeder (Geeinste)hangen 
mie fehranken macht man drum aym krayı, | Kugel und yet was auch darbey. 
daran Raynd der welt ayn große zul | Jetzt halt ir Bert (geht) all handlung Srey: 





Was ift das Hahnenwerfen? in Glücksfpiel wie das Hahnenfchlagen mit 
verbundenen Augen? — Nach etwas Seltfames folgt nachher: 





80 merkt mich weider zu difer ri: wie wols kayn fchitzen dorft verdrießen: 
damit das niemanta wuertt beiragen, iin dem erbel muß er Jchiegen. 

aynı feiden erbel (Aermel) hat man an zogen, | Die waren fehwarz, weis md auch rot. 
das {het oft manygem jehitzen and Alle gferlichkait man da terbot. 


‚gleich wann er ghan wolt an den Rand, 


Alle folche Beftimmungen wurden in den ausgefendeten Schützenbriefen 
genau namhaft gemacht, und der Stadt Sigill auf jeden gedruckt. Am Sonntag 
nach S. Michaelstag follte jeder Schütze in der Herberg fein vnd siebenzechen 
patzen legen ein, dasselbiy sollt sein Luuder grob gelt. Auf drei unverfchrte fchwebende 





3) £, Bächtold, Gllickhaft Schif, 8, 124 (40). v. 125. 
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Scheiben wollte man fehießen. Achtzechen schus soll ayner thon: wellicher eil draf 
dem gab man zlon geld vnd seckel end aynen fann. Welche gleiche Schüfe haben, 
follen ums Befte Rechen. 

Wellicher nit Jayns fehießens wolt warden, 

Der mocht ayn weil wol fpilen end karden, 

es wer ins fiber oder ins Zin; 

der win ertuers, der ander truegs hin. 





Drei Pritfchenmeifter wurden angenommen, die nach Ulm gekommen waren, 
und ihnen Befcheid gegeben, auch jedem ein neuer Auzug gemacht, aus fchwarz und 
weiß (den Ulmer Farben) zufammengefetzt, von lauter lindifch (leidnifch, niederländifeh, 
nach andern lündifch-Londoner) Tuch, und Hüte mit dem Umerwappenfchilde mit 
ganzem Fleiß gefertigt. 

Am funtag lies man frue enhfchlngen 

man Ties prießen (berufen) nd ehreyen au, 

Yan wa ayı Jchitz wehr im wiertskaus, 

der jott ß naus an Zifatt machen. 

Da wurden dann von den Schützen die Neuner erwählt, fünf aus den 
Fremden, vier aus den Einheimifelen. Jene waren Hans Baumann von Dünkel- 
fpiehl, Lienhart Lory von Coltnitz, Niklas Senfft von Lauging, Jorg Schmidt 
von Ellewang‘) und Maifter Haus Lemble von Zureh; die Ulmer wählten zu 
Neunern die fchon oben genannten Schützenmeifter Herru Hans Chrifioph Kraft und 
Junker Damian Gienger, Stephan Fürft und Hans Mair. Diele Neuner waren die 
ünparteiifchen Richter, die neben ich zwei ehenfalls gewählte Schreiber hatten, 
Ulrich Erttel von Augsburg und Uriel Kröll vom Ulm, aus der Kanzelley, 




















welche die Schützen nach einander einfchriehen; es waren deren dreihundert und 
acht. Das Schießen felbf} begann am Montag. 

Und was han die zynten von Vim than? und Raynden zun herrn an die ander feier, 
Aym jedtiche handwerk was feyn gericht | Er hiese si al gott willig Aum fein 

Und waren der erberkait und zycht. Und Sprach: Ir muedigen herren mein, 

Sy Iuedens zu gaß und erludens im woh, Aym erlerer rath lat euch hoch empfachen, 
Jeit ich die warkui reden fol, das folt ir euch Hafen mit verfchmachen, 
Mir ofen end drinken wie Jy yebwert; end danken euch der großen chr, 

hands wider in ir herberg aiert. das ir fo weit fit zogen her, 

‚Dann niemants thet der zöch denken, } das wellen meine herren bedenken, 

das mal that man den fremden fchenken. haym euch hiemit verehrn vnd fehenken 
Was hat ayn erfamer rath than? Drey fan mit wein, ker end auch prob, 

In gnaden then y fich belenken — Groß ehr man sun da erboten hot — 
rei tag Ries man den Jehitzen Schenken. dan fy wend euch kein freit nit weren. 

von wegen der fehitzen und gemeyner flatt die fehenk jolt ir mit Ich verzeren, 

herr Hans Kraft die endpfahung that, ond haben einen gucten muct 


herr Jofe Weikhman der Aaind neben im. 
‚Schitenmaifter thain nit lenger beiten. (iearten) 


mit meinen herren nemen verguel. 


Die Schützenmeiter danken fürmlichft und fagen 


Au wolden ir Thank | A man fy thet com Schießen fragen, 
von Filicher ehr vnd frewmäfchaft jagen | von Fllicher chr md fürflicher fhenk. 








*) Auch diefe fünf auswärtigen waren je Vertreter befonderer Stände des Deutfchen Reichs: 
der orfte ein Reichsitädter, von wegen des heiligen reichs, der zweite für Kaifer und Kyniglicher 
may, erblender; der dritte für die Kurfürften und Fürften, ein Pfälzer; der vierte en Ellwangen, 
‚von preladen vnd riterfchaft, dor fünfte von der loblichen aygnoffchaf, ein Zürcher. So ift es 
bei den Fahnen angegeben, welche jeder derfelben empfieng. Vergleiche die ganz Ahnlich confi 
tionelle Ordnung bei dem Stnttgarter Schießen, wo aber der erfte Nenner nicht der vom den 
Reichsflädten, fondeın der von den Reichsfürften gewählte it 8. Uhland a. a, 0. 8. ILL. 




















Find Sagen nyder anf Ricl end penk 
Noch einen hett ich much eher vergefen: 
Die herren feynd zun fehltzen gfeßen, 
Sy Sprachen den fehitzen von Ratten zue 
Ind das /y foldent han guet ruc 


Ung, führt er fort, 





Was hand die fehitzen von Ulm Han? 
Das will ich euch jetzund seien Tan, 
teie es dann kert zu jellichen Jache 





dfermacherin HA fy genand, 
diefelvig iR mir gar wol Dekand; 
darzue da wunfch ich ir glück end hayl, 
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Sy Jollens aneinander dapfer pryngen. 
Mir was gar wol bei difen dyngen — 

Kordant den pechern das onder der fich: 
— Das was fürar ayn fpil füer mich! — 


Das thet fy jer end ibel verdrießen 
das man alfo zu ir thet jehiegen 

$y Aaind in ainem fehwarzen rock 
end was geheft an aynen ‚Auch: 

wann fy ain fohitz thet hynden dreffen 
‚50 thete die lcitt beim Rand faR «fen. 
Sy kert Sy emh end fatzt ain bamb, 


j 
in alte WeR Teanı malen end machen, | 
| 


end zaipt den jehitzen den hindern nan. 

Diefe fpalige Figur kommt auch nachher ganz hübfeh abgebildet: fie dreht 
dem Zufehauer den Rücken, blickt halb über die Schulter und hebt dazu den Rock 
hinten in die Höhe, fo daß man ihre entblößten Waden Acht. 


Den fehitzen drucg Sys pulfer Jayl. 











(eienol man ir nichs fehendlos (fchändliches) macht fechen 
das kan ich mit der Warait jechen «... 
Danach drug man ayn türcken heran, 
der ae bektaid in lander rot; 
Wie opı er aym jayn holten Tat, 
die Iteten newn Jchuß mueft er Ran (heftchen). 

Außer den Geldpreifen, welche in fehwarz-weißen Lederbeuteln verabreicht 
wurden, erhielten die Schützen jedesmal ein Preisfihnlein, oder einen Hauptfahnen 
ebenfalls in den Stadtfarben, fchwarz und weiß. Einige darunter haben belondere 
Abzeichen, und alle diefe Fahnen mit den Namen des Gewinners und dem Botrag des 
Gewinns ind in uuferm Manufkript abgebildet, in der Reihenfolge „wie man nach 
einander eingezogen it.“ Auf den Herold mit der großen Fahne folgen die fünf 
Gewinner der Ritterfehüffe, je mit einem grünen Kranz in der Mittellinie der Fahne: 
dann die vier Kranzfchüife, mit goldenen grün belaubten Kränzen, ebenfo auf dem 
‚Fahmentuch abgebildet. Die Bedingungen unter welchen ein folcher Kranz gewonnen 
swurde, (ind nicht angegeben; wohl weil allgemein bekannt, Man erficht übrigens, 
daß die Ritterfchütle weniger eintrugen als die Kranzfchüife: bei jenen ift der höchfe 
Gewinn 3 Gulden, bei diefen 10 Gulden. 

Das best hat gewungen moritz mamadoryier von angspurg 50 fl. mit 16 schien. 
Er bekam eine Fahne, in welcher auf dem in felwarz und weiß geiheilten Feld cin 
goldener Schild mit dem einköpfigen ichwarzen Reichendler liegt, der das Ulmer 
Stadtwappen als Herzfehild trägt. Die folgenden haben alle einfache Lehwarzweiße 
‚Fahnen. Das zweite Befte errang Junekhierr Jacob Hab von Zürich, 32 f. mit 16 Schüffen, 
Ans dritte David Pflter von Eflingen, 26 f. mit 16 Schlffen; und fo fort bis zum 
Soften Gewinn, der 1 fl. 15 kr. Alle Gewinne find auf den Fahnen durch 
‚goldene Gulden und filberne Batzen abgebildet, welche auf dem fchwarzen Felde auf- 
gelegt find. Darauf folgte der pritzenfun (Pritfchenfahne) mit ebenfalls 1 fl. 15 kr. 
Gewinn; er zeigt im weißen Felde der Fahne den Pritfchmeifterkolben, rotlı mit 
dem Ulmerfchild, und mit fchwarzweißem Stiel; der weidist jan, mit 2 1, ihn erhielt 
Jankherr Albrecht von Erla (Erlach) aus der Schweiz. Die vier eltistenn schiten im 
gansen reych ftachen um vier Preife von 1 fl. 15 kr. bis 30 kr. ebenfalls mit 
Fahnen. Die erwählten Neuner, fowohl die 5 auswärtigen als die 4 Ulmer erhielten 
‚jeder eine Fahne und 1 fl. 30 kr. Der orfte Schreiber (ein Augsburger) 20 f.; der 
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zweite (ein Ulmer) 10 A; Bienkurt Sleret alter pritzenmayster 11 fl.; fein Sohn Veltan 
Stezel, Ziller (Zielen), 6 f. 6 patzen. Zum Schluß folgen die 3 Fahnen, welche an 
der Pulvermacherin, und die 3 letzten, welche an dem Türken gewonnen wurden, 
je mit 1 A. 30 kr. bis 45 kr. Die Aufzüge und Umzüge mit Trommeln und Pfeifen 
mögen mit dem Fahnenfehmuck einen feltlichen Anblick gewährt haben: jeden 
Morgen zog man von des oberften Schützenmeifters Wohnung aus und Abends zurück. 





Danach hat man noch ains bedacht: | den Jehenen wolgemackten kranz. 
in fehene junkfrau hat man Wacht; Ai der junkfrau tht er ayn dans. 
dieebig macht des Jehiefen gan. | Die Junhfrau hack fy mechtig wol, 
Ob dem haup trusgs ayn fhenen kranz, | Aeie ich die warkait reden fol. 

end wie ie fohitzen Anunden aldan, | Gott sie Junkfrau wol bewaren! 
8 vn nym fhene zarte Junkfrau, Ynd alle fach wo ich erfaren, 


Dann Ju was gar ayn reyne maidt; | 
in Teifarb dnfet wars beklaidt 

dann Sy was adılich end wol geRalt; 
nd was nit mehr dann zwey Jar alt. Den herrn ihue ich ehr seel kennen. 
Das zart junkfreitein thet fi Vedenken Dem fehitzen hata gar wol gelungen, 

Ayn Jehitzen damit verchru end fehenken er hat den kranz mit fehiefen zwungen. 

Der Glückliche, welcher diefen Kranz gewann, war Jakob Frieß von 
Memmingen; er erhielt daza eine große Fahne und zwanzig Thaler. 

Am Schluß, nach dem förmlichen und feierlichen Abfebied der Nenner, von 
denen jedem zu einer Zerung, darmitt ir balt herwiderumb kumbt, eine Krone gefchenkt 
wurde, wurde noch ein Nachfehießen gehalten; aber nicht mit fo glänzenden Preifen 
wie in Stuttgart, wo der Herzog Chriftoph einen Oehfen, und der Landhofmeifter 
von Hoheneck einen vierhörnigen Hammel bedeckt mit 6 Ellen rothen Taflts zum 
Beften gab, fondern mehr eine Unternehmung von Privatliebhabern, von einer 
„Gelellfehaft“: 


— denn ich hatt auch gar wenig rut, — 
‚md wem die junkfrau kerrt zue; 
Herr Chrifßtof Craft dochter thel mans nennen; 




















zechen Gulden welt man beuor geben Dafelbig hab ich wol vernummen: 
Ayn halber daller folts Tegelt Jeyn, Vier feind emls ber zu Rechen kumen, 
nd wellicher fehun, den fehryb man eyn, ind der das beR geicungen hat, 

ie es dann hert zu fellichen fachen, der if von Vim aus der Rat 

end feyene fanen Yiefans machen, Junkherr damian Gienger it er gmand 
Ayn aflfehaft ihet dafelbig bedenken, den fehitzen if er gar wol bekand. 


die fanen wolt man darzue fchenken: 


Am Ende des Reimfpruchs kann der Dichter nicht umhin, der Regierug 
der Reichsftadt eine befondere Ehre anzuthun. 





Ayner fach kann ich auch mit endberen: } zu ayner gedechtnus folte inn frumen 
ich will einjehreiben all rathsherren, | md iren gehlechtern die nacher kumen, 
die zue dijer zeit hand geregiert Denn weiertt man feliches fehiefen verkynden 
end jäliches Jehiefen hand gefert. ber hundert jar, Jo mag mans funden. 


Und fo folgt denn nach dem Spruch eine Reihe von Namen, in befondern 
Abtheilungen. Zuerft hinter einem befondern Titelblatt, mit dem einkopfigen Reichs- 
adler und Ulmerwappen als Herzichild, die eden und ehrnfesten füersichtigen ersamen 
hochzweisen her ond rathsparsonen in der beriembten stadt Vim, die zu diser Zeit 
hand geregiert, 39 an der Zahl, von den elter herrn Ulrich Laie (Löw) und Ulrich 
Ehinger von Baltzen, dem Burgemayster Wolfgang Neydhart von Bawstetten bis zu 
den droizchn Aynungern oder Strafherren. 

Darauf die fchon oben erwähnten haupfanen die man gewungen hat in diesen 
schiessen mit sumbt alle gwingedern was uyn Jedlicher schitz hat an seinem Fanen 
gehebt, end wie man nach einander eintzogen ist. Namen und Heimat der glücklichen 
Gewinner find vollffändig aufgezählt, mit den Geldpreifen. 
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Die Kleinere zweite Hälfte des Manufkripts nimmt dann ein reicher Wappen- 
fehmuek ein: auch hier wohl eine von den Turnieren auf die Schützenfefte über- 
kommene Anwendung der Heraldik, welche aber nicht mehr die alte Bedentung hatte. 
‚Bei den Turnieren war eine frenge Wappenfchau und -probe erforderlich um die 
Tarnierfähigkeit zu erkennen. Zur Theilnahme an den „Herrenfchießen“ befähigte 
aber einfach die Mitgliedfehaft in einer Schützengilde, einer bürgerlichen Genoffe 
fehaft. Wenige von den Theilnehmern mochten eigene rechtmäßige Wappen be- 
fitzen: darum find denn auch nicht Familienwappen, fondern die Wappen der 
Städte und Landfehaften, aus welchen die Schützen gekommen waren, abgebildet, 
und zwar kommen zuerft die frei ond reichstet als die glider des heiligen veichs mit 
sambt der schitzen namen aus Jedlicher stat ire schitzen beschriben. 














Voran der große zweikönfge Reichsadler; dann 
Regenfpurg . . . „mit 2 Schlizen, 
Straßmurg .. . 

Augfpurg  . » 
Narberg. . .. 
Speier 0. 
Nerlingen (Kordlingen) 
Dünkelfpiche . . 
Memingen . . . 
ndt . 
Elingen 
Vherlingen . 
Bifema . ... 
Reidlingen. \ . \. 
Rottenburg a.d. Tauber 
Bavenfmg 2... 
Kaufpeuren 
Giengn. nn. 
Bfdendorf. 2... 
Biberach...» 
Bowei. 2... 
Alla (Aalen) . 
Es folgen Remifeher Kaifer end kinipl. maiptät Erblender mit fumt dem haus öfter 
eich ire fehüsen, voran das öfreichifche Wappen Im Herafchild des elnküpfigen Adlers 
Copnite. . . . . „mit 7 Schützen. hat geben ain neyner. 
Rottenburg am neckher mit 7 Schützen, (davon 5 ans Ehingen), 





(darunter ein erwählter Nenner), 





davon 1 von Lendkirchen, 


davon 1 von Wolftayn, 





9. 





Rottenburg a. In (Ian) „ Ar 
Schale. nn. Ba Sage 
Fätkirchen . . Pe Wr 
Pülingena.fchwarzwald , 4, 
Biedlingen 2... 5. (davam 2 von Munderichingen) 
Mengen . 56, (davon 2 von weingarten und 


9 von gailndorf). “8 


Ferner ron Äuerfuerfien end furrften es feien geiflich oder wellich. re afande 
Sehitzen aus der alten end jungen pfaltz, voran das Pfllzifche Wappen 


Laugingen . . . . . mit 12 Schlitzen, (daruntor ein neuner) 
E77 a SR 
Gundelfing . EEE 
Höchflt ni 7 


das hochberient fuerftentum Ober ond Nider Bayerlandt mit dem bayrifchen Wappen 
die fuerflich Rat Münichen wit 2 Schützen 
non m Inf, 1 „ Ei 
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*Vebertrag 163 
das hochber. Fuerfindum Wierdenberg mit. feinem Wappen 





Schorndorf. . . . „mit 2 Schützen, davan 1 von Vndertärckhen, 

Plabeurn (Blaubeuren) , 5 

Haidnham. 2... 8» 

Marehdorf 2.0, 8 2 
(das hachber. fuerAndum margraffchaft von Baden mit fnem Wappen 

Baden 020. 2 Schützen, 

Pforten (Pfortzhehn) . „3 5 


derer wolgebornen herren herren Juckhern graffckaft end Lundfckaft mit dem fugger- 
{chen Wappen 
Weifenhorm . . . „mit 3 Schützen, 3 
Disthum ond Natt Palau. m 4 
nn Dillingen.) An 
Prolftei end at Elewang » . 2 > had geben min meyner von wegen der 
reladen end der itterfehaft i 
Aue der 1, abmafihaR die at 





Zürch . . 2235 darunt ein eruelter neiner und 2 Junker. 
Dem... Bd 5 darunter 3 Junkherren 

Sehafhayfen 55 

Druck im arge (Ars) , 1 5 


‚Sophiga imarge(Zofingen 
Im Ara) en 2 
Endlich die haciber. at Vim als ai glid des heilig. Reichs mit fanbt ir Durgerjehaft 
vd Tandfehaft, die gefehofen haben: 
Voran der Ülmerfehild im einküpfigen Adler, 
Stadt Um wit 65 Schiitzen, unter ihnen 4 erwählte Nenner; — 
und 6 Patrizler, 














aus der herren von Vim graff- end Tandfchaft: 
die Stadt Geislingen mit dem Ulmerwappen 
mit. 5 Schützen, 





Leiphem 22220 Bon 
De ee ET 5 
Langnau. 20:5 05 
Wilingen . De es 
Weidnfetten ale m 
Kuchen nn. SL 
Klingen on on 
Holtzhaufn 02m ion 





m 


Die ganze Anordnung und Einrichtung unferes Reimfpruchs entfpricht (omit 
bis auf Einzelheiten hinaus den von demfelben Verfaller zu Ehren anderer Schießen, 
insbefondere des von Uhland gefchilderten Stuttgarter Schiehens abgefaßten Be- 
fehreibungen, natürlich mutatis mutandis. Wenn wir auf den Schluß zurückblicken, 
fo finden wir auch hier faft wörtliche Anklänge: 


Ir herrn, ich will euch gebeten hun, Lienhard fexel hat den fpruch gemacht, 
Ob ich der fach het zw wenyg than der fuerften vnd herren diener ift 

Man wol mir nichts verybel han. | den denen im reych zu difer frif. 
(Gar kuerz hab ich die fach bedrncht. von Augfpuurg da thuet er y nennen, 
Den fpruch hab ich zu ehren macht die fehitzen thayn in gar wol kennen, 
Ayın erfamen rath end gemayner fat, Alfo het mein gedicht ayn end. 

die fy gar ehrlich kalden Tat, Gott alle fach zum beften wend! 


dann alle fach was wol betracht, 
Prof. Dr. Veefenmeyer. 
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Briefe Martin Frechts, des Ulmer Reformators, an feine Gattin ans den 
Jahren 1548 und 1549. 


Mitgetheilt van Pfarrer Boffort in Bächlingen und Pfarrer Mayer in Dünshach. 
Fortfetzung. 


un 
Von letzten Augußt 1548 aus Kirchheii. 


Man gibt uns nur ein Suppen und Kleifch, Brod und Wein ziemlich, etwa Iaffen wi 
in einer Stille auch etwas vom Wirth holen und behelfen uns alfo, Das ich darumb nit Schreib, 
daß wir klagen ob der Spanifchen Haltung, oder daß ihr darım ein Trauern und Befchwerniß 
empfahen follt. Denn man weiß wohl, wie os mit gefangenen Lonten zugeht. Sondern daß 
inire guten Freunde, die vielleicht uns zu folcher Gefängniß geflrdert haben, wilten follen, daß 
wir in dem Horrn begnügig und fröhlich feind, Herr Bonavontura ift wohl etwan Schwach, 
Mterr Martin, wiewoll er mit felr nothfelt, aber muthig, dergleichen Herr Jörg. Der lieb alt 
Herr Jacob gehabt fich wohl, wie auch ich und mein lieber Bruder Jürg, dem fonderlich zu 

‚Aber man muß fonderlich mir cin Panket hieran fchenken, das befichl ich Gott 
it. Wir haben bitter (panifche Pfaflen hier, die ohne Zweifel unfer Sach fchärfen. 
Das befehlen wir aber Gott. So müllen wir hören, wio wir Lutheraner And und dem Kaifer 
robell und ungehorfam: fo loch wir Gatt, was Gott, und dem Kalfer, was dem Ralfer zugchört, 
in aller unterthänigem Gehorfam gebon wollen, Man will den Hof (?)') unfrer Sach nit vorftehn, 
Es iR alles unb das Interim zu (hun, daß man will mit einem Eid, davon kaiferlich Majeftät. 
Fürtrag kein Wort mehlet, uns befehweren und Urfach fuchen, una meineidig zu machen, daß 
wir für unfro Porfon das Interim follen felber halten, preidigen und dawider reden wit Worten 
und Werk ete. So wir uns vor unfern Ilerrn, vor dem Herrn Granvel und feinem Sohn ufs 
unterthänigft und demütbigft orbotten, alles das zu thun, fo nit wider Gott und unfor Gewilfen 
nach Gottes Wort geftaltet If, das auch ol gegebene Aorgerniß von uns mög geleiftet werden. 
‚Aber das hat bisher uns nit gcholfen, denn man will vieleicht una heftiger zufetzen dann anderen. 
Wir hören, daß zu Göppingen fol Mag. Michel auch ein Eid gethan haben, aber nit wie man 
‚ns den will zumuthen. So hat diefer Tag von Nürtingen uf mein Schreiben der Hofprädikant 
mir freundlich und. trüftlich zugefchrieben, wie man mit den audern Prädikauten noch nichts 
fürgenommen, wie auch jedermann mit uns ein heralich Mitleiden trage: daß der Fürft felber 
fol gefenfzt haben, als’ er gehört wie wir gufangen, daß Ihr Fürßliche Gnaden auch gern ni 
uns das Beft häte, fo cs erfchießen möchte, denn er felber der Gnad bedarf, Nachdenken 
wollen fio auch haben, wie wir erledigt und aladann, fo wir zu Ulm nit bleiben worden, anders- 
wo verfchen, und dergleichen etc. Man fagt, im Land richt man 2 Altär auf, hier geht os 
iederlich au: man predigt nichts, die Spanier halten Moß in dor Kirchen cto. 

Wir möchten hören müfen, wir machten der Stadt Ulm einen Anhang, daß wir alfo 
halsftarrig wären, das wölle aber Gott richten und alle Gottesfürchtigen. Man weiß wohl, wie 
ein jeglicher das ab ihm will fchieben. Man foll Lagen, die ein Urfach unfrer Gefängniß fein wollt, 
daß das Bier wiederumb naß wäre. Aber was hilft es uns? Gott boffer dies und anders, 
der verleih uns fein Gnad, daß wir fein Namen nit üppig in Mund nchmen. Bald if ein Eid gefchworen, 
aber auch das nagend Würmleln bleibt nit ans. Ich hör auch, ca follent etliche Herren nit für 
gut haben, wann ihr liche Schwoftern für enre Männer und Brüder bitten: ihr fol otwan ri 
und mit Reden icharpfl fein, aber man legt euch das euer eben wie uns das unfer aus. Allein 
Geduld und Befcheidenheit gehört hierzu. 

P.S. Wann Mag. Lienhard und Horr Wendel von uns den angebotenen Fried und 
Gruß wöllen aufnehmen, fo bieten und wünfchen wir ihnen hiermit denfelbigen. 




























































') lies Heft, wo es hebt, happert £ Nr. I Ann. 9, 
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w. 
Dem Briefe an Fran gt M. Frecht 31. Auguft 149 an feinen Sohn Jonas 
folgendes Briefchen bei: 

Gratiam et pacem a deo patre per Chrifkum unieum forvatorem noltrum cum patrun 
voluntate et Adelitate. Chariffie Ali Jona, quandoquiden tu nomine charifime matris proxime 
ad me feripfiti, ab id nune Uhl quoque paueis voll referibero et pro paterno jure to monere, ut 
obedientem Allum, ut haetenus teeild, porro to praebeas, Ante omnla deu timeas, verbum 
ejus ferves, parentibus et preecjtoribus ohtempures, erga fratren ot [orores averfusque tuos 
itones omnesqne homines modelte to geras. Pravan focietatem fugias ot bonis ae Audiofis 
Ita fiat, ut deo optino maximo serte fervias et proximo tuo pofkque hanc miferam 

























jnoque obtinens, guam deus omnipotens thi et noftris omnibus largiatur 
benignifime. Non eft auteı, quod chariMmi reliqui noftr Al putent fe a me negligi, quad ilis 
une nm Jeribo. Nam una hac epiftola volo vos omnes demereri et mihi magis obftrietos facerc. 





Diligenter ergo saluta ex nobis charifimum noftrum flium Martin, Conradum, Titum et dilee- 

tas flias Comlulam, Annam, Ofannam et ntrlusgne uoftre eognationis et affnitatie Alios, Alias 

et amieos. Bene valo ot cum tuls fratribus et fororibus dileetis Chriflum ora, ut is nos liberet 

etfanos Aitat yobis quos eonfervet fno apiritu diu incolnmen. Raptim ex arce Kurchen an der Eck 
captivitatin noftre loco. 

Ultima Augulti 1648. Martinus Frechtius, 

pater tuns chariMimue. 














Dkb. Stadtarchiv $. 1566-1623 Nr. 216. 


Y. 
Datum foßto Matthacl 1545 aus Kirchheim, Freitag den 21. September. 

Daß du aber einmal traurig vernommen, wie wir fechs an ein Kettin gefchlagen, das 
wölleft nit alfo fchwerlich ufnchmen, dann damit würdet du und die andern chrhare Weiber 
und Schweftern unfer Kreuz befchworen. Einmal haben wir uns mit des Herrn Onad in fein 
Kreuz ergeben, nnd was daran hängt, der wird uns daffelbig auch helfen tragen und einmal ein 
Ausgang geben. Wir hoffen aber, unfre gnädigen Horrn worden nit feiorn, und ufa bäldeft die 
Sach zu gutem End bringen. Das wolle Gott gaidiglich verleihen, denn man fahet an in der 
Kucho. und Koller hier zu fagen: wir werden bald müßen ftamppen‘), fo fagen viel gutherzig 
milelder Spanler, fo uns in der Gnardien verhiten, der Kaifer fei gerecht und mild, wenn wir 
nur ein recht treuen Solljeitntor und Anhalter am Hof hätten, wäre unfre Sacho gut, würden wir 
bald abfolvirt, wo nit, würden wir bald unfer Recht empfahen, wir haben aber kein Zweifc, 
unfro gnädigen Herrn Inffen ihnen die Sach angelogen fein, werden auch ihren Worten einmal Kraft 
gehen. Denn das Gott gnädiglich verhüten wolle, fo unfer Faden follt in die lang Truch gelest 
und unfre Entledigung fich verziehen. Es wird unfer etlichen die Weil gar lang, wiewohl 
man aus der Noth ein Tugend, die patientia heißt, müßte machen, dann in der Wahrheit unter 
uns fonderlich Herr Martin Rauber und Herr Bonaventura gar fchwach und bI9d find. Dieweil 
Herr Martin an feinem Schaden nit gar heil und hier kein gefehikten Balbirer hatt könnden 
haben, dem er Vertrauen hat dürfen, hat ihn diefer Tag feiner Nothdurft nach ein fnanifcher 
Doetor der Arznei nnd Chirurgie men annehmen. IN der Doctor willig, haftt, cs foll das 
Mändlin das beft bei ihm ihon. So haben fein viel große Arbeit, zu Ulm gethan, ihn die 
Zeit wohl ausgemergelt, das unfre Herren bowegen follt, ufs fürderlichfte uns zu helfen. So 
weiß man, wie Herr Bonaventura [chr blöd ft, die FINO laufen ihm in Magen. So ind fpanifche 
Küchen nit für (chwählfche Mägen. Wiowohl, Gott hab Lob, wir ziemlich des Vorraths halt 
Een und Trinken gnug haben. 80 follten unfre Merren bedenken, daß Nerr Bonaventura vor- 
mals’) mit feiner Verftrickung gnug enfigirt ife worden. Zudem, das er hei uns in der Herren 
Verhör, vor dem Herrn Granvel befchchen nit gewofen ilt, ob er fehon fich nit will von un 
ab fündern. Ferners if der lieb Herr Jncob ein betagten Alters, und der Merr Georg im 
Spital nit fefler Gefündheit. Wiewohl die beid willig und geduldig feind, wie auch wir alle, 
dem Herrn fei Lob. So darf ich nit viel von mir und unferem lieben Bruder Jörg Schreiben, 
wir follten billig unferes Bürgerrechts genießen. Sonderlich mein Bruder, der nit fo fchwerlich 
gefündiget ala die luthorifehen Ketzer. Aber wir willen wohl, daß jetzund ein ander Zeit il, 
und jedermann hat fein Kreuz, Wann von Nöthen wird fein zu fuppliciren, möcht ihr Weiber vor 






















































) Rampen, wohl weiter fampfen, wi 
») Keim 8. 098. 





iter zichen efr. Schmeller I, 788. 
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Rath haben bei Herr Jürg Befferer oder Stadtfchreiber, oder Jacob Laurin‘) und Michel von 
Nältiogen?), oder folches durch gute Herren in cin Rath Taffen kommen, und für und für treiben, 
doch befcheidentlich und demüthlg, wie wir vielmal verwendt, vertröft, nit gewarnet anderft 
worden, das es werde uns weder nm Leib noch am Leben Schaden gelchchen, Hoffnung eingeftoßen, 
wenn es ufs unglüekhaft nachher gleng, wir follten doch die Barfüßer-Kirchen einachmen. So 
wollten wir gern willen, ob es wahr (ei, daß die Augsburgifchen Prädikanten In ihren cigen 
Kirchen ihnen zugeben, die Lehr und Ceremonien zu üben, wie fie es bisher geihan. Es möcht 
Herr Ulrich Wieland‘) und Mag. Lienhard‘) von Herrn Stadtfchreiber erfihren, was doch im 
Zettelin fei gutanden, das er meinem Bruder Jürg uf dem Ratlıhaus geben hat, mir laffen zu- 
füetten in Eifen, das doch nit befchehen, dieweil wir für und für demüthig begehrt, wan foll 
uns die Form des Eida, den die Prädicanten zu Augaburg gethan, Iafen fchen, und wie man 
es mit ihnen hält, anzeigen, aber vergebens. Es hilft aber Jetzund nit klagen, fondern in aller 
Demuth und Santtmuth unfer Nath nur anzeigen 

Zufatz (durch ein Doppelkreuz als zu dem Brief vom Tag Matthäi gehörig bezeichnet): 
Wir find wohl vor 3 Tag all 6 an ein Kettin gelegt worden, die wir noch in anfer Gefängniß. 
haben, wie lang, weiß Gott: wir dürfen noch nit anhalten um Riugerung, denn es zu neu it; 
wir hoffen aber zu Gott und feinem Statthalter, kalferlicher Maeftät, unfrem allergnädigften 
Herrn, auch zu unfrem gnädigen Horen Capitanius, es foll fich unfer Sach einmal hefleın, voraus, 
wenn unlre gnädigen Herm von Um, wi en haben, unfre Nothdurft beherzigen, 
und die, fo viel ihnen möglich, elumal wenden helfen, darob ihnen Gott den Lohn gehe. Wir 
fehen wohl, daß fe diefo Sach treiben müffen, und wir vertrauen ihnen alles Guts. 



































vn. 
Namen der Gefangenen an ihre Fr. 
24. September 

Ich habe vor 8 Tag Dir gefchrieben, daß uns fehr verwundert, daß uns in der Haupt- 

fach nichts zugefehrleben wird, Io dach unfere gnädigen Herren follen otlich Mal fir uns an 
kaiferliche Majeftät gefchrichen haben. Was mag doch für ein Antwort gefallen fein? Ihr als 
die herzlich mitleidende treue Weiber, forget nur, daß wir mit den Kettinen nit zu 
befehweret. Ihr follt aber deßhalb nit zu unmuthig fein, auch nit hieher zu uns kommen, denn 
man 1ä6L euch wit zu une. Gedenkt aber dem treulieh nach und berathfehlagts mit unfern lieben 
guten Freunden und Gönnorn wohl, wie fruchtbar und gefchieklich an einen ehrbaren Rath ge- 
lange, dieweil, wie wir bericht, gefteru Sonutag nach Malthäl der Herr Altenfteig vom kaiferifchen 
Hof hier Aurchgeritten, und it uns in einer Still angezeigt, wie er unferthalb ein Befelch, 
habe vom Kaifer, wit una zu handeln, und fänd nun an uns, wie wir ledig werden. Solche 
Red hat fein Guad erflich a uns gehalten, nämlich, wona wir das thäten, (o man un 
zu Ulm zugemnthet babe, Wenn wir aber foltten folch einen Eid thın, warum hätten wir uns 
alfo gefinglich Iafen führen und hart halten? Darum wir für und für begehrt, mau foll doch 
uns anzeigen die Form und Weis, wie die Prädiennten zu Augsburg und jüngtt Herr Ulrie 
Wieland ein Eid gefchworen haben, und wie wir hören, eulich andere Prädicanten auch. Wir 
haben uns gemeiniglich erbotten, Fonderlich ein Ehl au thun, wie die Prediger zu Göppingen 
gethau haben, hab Dir davon ein Copei gefehickt. Dieweil wir aber nit willen, wie und wa 
für ein Befelch der Herr Altenfteig mit ihn bringt, fo dünkt uns gerathen fein, bei uniern gnädigen 
Herrn dringentlich anzuhalten, daß fie uns hilfreich und räthlich fein wollen, wie wir uns in die 
Sach fchicken follen. Ihr schreibent, wie man viel tanfend Gülden von uns wöll haben, Es il 
uns noch nit folches zugemuthet worden. Und was Jollten wir armen Tropfen vermögen, für 
unfere Erledigung zu geben? Da follt ein chrbarer Rath Mittel anzeigen, Wär gut, das unfere 
gntdige Herren einmal uns fehreibent, wie wir uns hierin follten halten. Wir wöllen wohl warten, 
was man uns wird fürhalten. IQ 0s uns unträglich, wöllen wir ein Bedacht uehmen, und unfern 
Herrn alsbald das anzeigen. wenn wir nur ein Doten alsbald hätten. Möcht gut fein, daß man 
alsbald den Schemppen‘) wieder herabfehickte mit Briefen, die er aus Weilheim oder aus Zeil 
dem Keller‘) bier zufchickte, der uns die nachmals zukommen laffe, oder daß unfere gnädigen 
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') Jacob Laurin £. Nr. 2, Anm. 21. 
*) Michel von Nällingen aus dem von Nellingen OA. Blaub. ammenden Gefchlecht 
Ein Gregor Nallinger Le. Hofweifter zu Speler Zimmeriche Chr: 4, 60. 
®) Ulrich Wieland Pfarrer zum heil. Geift, Keim 8, 27. Weyer 
+) Lienhard Hackner. 
3) 8. oben Nr. 1, 
*) Syivefter Eckler 














ch dem Dienerbuch ed. Georgi 
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Tiorren einmal einen cigenen Boten fehlekten, und den Herrn Altnkelg anmahnten. Wir Hexen 
in die 16 Tag an der Kettin, darob ihr nit eriehrecken fllt. Man kann wohl denken, was wir 
für gut Tag haben, aber war Gott fchickt, ft gut. Dan haben wir In großer EIl oacl anzeigen 
wollen, die wir Euch alle deiig grüßen. Und bittet Gott für uns, daß wir kein Eid than, der 
Gott und dem Gewilfen verlezlich. Daran liegt es allen. Meins lieben Urnders Jürgen halben 
follt man förderlich ahalten. Und was will man mich zeihen, der kein Priefler gewefen, nor 
cin Lefer, warum fol jch denn ein Eid 'hun, das Interim für mich fiber zu halten, und ander Leut 
das Ichren? Ich will wohl wider das Interim öffetich nit handeln, man Jaß mich nur dabei 
eiben oder anderst wohin zichen. O daß der Pfalagraf) wich berüf und ledig machte, wenn 
Jo die von Ulm nit daran wöllen! 











vu. 
Aus oinom Briefo an feine Frau vom &. Oktober 1548. 


Es dünkt uns armen Gefangenen, es fei Zeit, da6 man doch einmal fag, ob wir und 
wann ledig werden. Denn dor Ilerr Capitanius und fein Loutenant fieh haben gnädiglich vor- 
nehmen laffen, fie möchten leiden, wir wären fehon ledig. Denn wahrlich ihnen ein Befchwerd 
fei, daß man Tag und Nacht unfer foll hüten und allo guardia und bona cuftodin halten. 80 
wird man je länger je mehr u in dor Kuchen und Keilerei, wiewohl wir nichts klagen an 
Elfen und Trinken, wiewahl wir gar unzeitig efen uf gut panifch uni haben duch viel Beichwerde 
alfo dass einer lieber einmal todt follt fein, dena alfo täglich fterben. Das fehreib ich aber nit 
darum, daß Du dich darüber Zul zu viel bekümmern, Fondern mit Geduld das Kreuz mit uns 
tragen. Vor allen Dingen aber wär gut, daß man erführe, was die Urfach wär, warum doch 
fogar uns von unfern Herrn nichts zuerbotten wird unferer Erledigung halb, und was man doch 
von unfertwogen am kaiferlichen Hof habe angebracht noch anbringe und handle. Ob dach 
noch ein Solieitator und Anhalter dafelbft fei, dem follt man etwa unferthalben fehreiben und 
ho anmahnen ete. Man follt auch erfahren, ob wir etwa dem Kalfer und feiner Majenät fchärfer 
wären eingebildt, denn unfer Verfehulden wäre, foll una alfo zum goädigen Verhör kommen laffen, 
denn viel meinent, fo wir fo Tang müffen gefängen legen, unfer Verfehulden fei groß. Zudem 
daß nur wir unter allen Prodigern müten alfo gefraft werden und ein Kxempel und Speetakul 
mülfen andern fein. Unfer llerr Jörg Beiferer*) möcht des Dings viel wien: or weiß wohl, wie 
ich allweg geftritten hab, daß man in der Litanel für unfern Horen Kalfer bitte, daß Gott ihm 
den Sieg wider alle feine Feind verleihen wolle. Ien erhalten, man 
hat es willen wider meinen Willen Andern und au 1 Gott weiß, was ich vom 
.l Gehorfam leiften mit Gott und des Kalfers Scelenheil, Aber davon 
, die von Straßburg haben das Interim auch angenommen, das 
ieh nit glaub, dann vielleicht mit einem Geding. Man fagt auch, ea fei ein Mandat auagangen 
iherifchen Bilcher, die nit zu haben, Möcht wohl leiden, daß meine lutherifchen Bücher 
in ein Faß gefehlagen würden und behalten. Darzu Meifter Lienhard Dir könnt behilflich fein. 
‚Auch alle meine Predigten?) Lectur und Colleeturen ufgeräumt und behalten würden, wenn je 
Wetter wiederunb angeln, das Gott gnäliglich abwenden wolle. Es it uns fm Schloß. 

ein Gefchrel worden, wie ai 
nichts gewiß. Man möcht dafr halten, als werde es uns nachtheilig fein, wenn ihm allo wäre, 

































































‚Aer Gott JAßt fich in die Länge nicht pochen. Wenn nur wir einmal recht zu Gott fchrieen, 
und una beferten et, Ich feh wohl (ex iteris ab uxoro ad cum feriptie), daß wahr it und 
ewig leibt: „In der Noth gahnt zwei Freundo auf cin Loth.“ Das wird Gott zu einer Zeit 
rächen eto, 


vun. 
in Zettel ohne Anrede mit der Auffchrif‘ 





Chriftina Frechtin zn Handen. 





Dat. 9. Oktober 1549, 

Zu bedenken, wie es gefchicklich auch an unfer Herren möcht bracht werden im Fall (das 
doch Gott gnädiglich verhliten wölle), das wir nit follten hald erledigot worden, das man doch 
dahin arbeite, das wir der Kettin erledigt werden. Denn follten wir die Kettin lang tragen, 
wird unfer Kreuz gar Schwer. 











9) Der Frecht wenige Jahre zuvor nach Heidelberg borufen wollte. 
") Der gewel. Bürgermöifter. 
%) Drouz Erfahrungen mochten Frecht witzigen. 
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80 fagt man, der Graf Tlans von Nafan und der Herr von Lyren‘) follen bald nach Ulm 
komen. Möcht man bei ihren Gnaden auch anhalten, und wenn der Herr Altenfteig auch da- 
hin käme, 

Man fagt 
viel auf ihn. 

Daß man den Boten zu Gaft halte, 

Daß man unfersAbrahame‘) nit vorgeffon, ihn mit einem Rock vorfehe, dazu 24. ihm reiche, 

Den Schemppen zum Wieland fchicken. 

Nein Schwefter und Bruder durch Schriften mahnen, daß fe unfer nit vergeffend. Das 
unfero liebe Weiber die beigelegt Copia der Supplication Iefen und behalten. Dew Herrn Feind 
fe, unfere liebe Kinder, Preundfehaft und Brüder und Schweftern in Chrifto befuhlen 

inkelsb, Stadtarchir. io 9. Okt. 150. 

Reiig. 1560-1023. 8. 217. 











ich, kaif, Majeftät Son, der Jung Prinz, fei fchon auf dem Weg, da hoffen 















1x. 
S Frecht an feine Frau. 

Ja, möcht man fagen: ihr fol weidlich anhalten. So muß man aber bedenken, daß 
kürzlich von Ulm Nicher gefehricben, es felent andere Weg vorhanden, uns Ielig zn machen, 
dann der Nerr Altenfteig fürhabe. Wäo follen dann wir uns halten? Einmal find ans 8 Tag 
zugelaffen, darin wir unfer Saclı follen ausrichten: was dürfe man nur das Maul alfo auffer- 
ren? Gut’ Wort, aber bös Kraft geben, das ich nit darf [chreiben, als follt ihr, gelichte Weiber, 
und andre Freund die Schuld haben, von denen wir alle Gute je gehof und gehalten haben 
und noch halten. Aber alfo follen Cheifi Diener fir Schabab‘) von der undankbaren Welt 
gehalten werden, Gott wirds wohl richten, dem empfehlen wir alles {in enlee: fchick hiemit 
anftat eines Bentpfennigs®) den 63, Pfalm ausgelegt). 














x 
Precht an feine Fran. 27. Nov, 1548. 

Wann wir erlangen bei dem Capitanio möchten, daß or ein Tag von unfrem Joglichen 
der fechfen 2 Batzen für ziemlich 1Men und Trinken nähe bis zu Austrag der Sach, fo woll- 
ten wir und behelfen, und daneben etwa unfer Mählin beffern, wiewohl auch das 

je lieben Bruder Jörg befehwerlich in die Länge wurd fein ete. Ich darf ni 
man mit mir auch ein Befonders mache (wie mit meinem Bruder Jürg), wiewol 
glinpflich möcht angezeigt werden. Denn ich bin kein Pfaf gewefen, und die von Ulm haben 
ich bei meinem Lefen it latfen bleiben, fundern mit Preuigen auch befehwert, wiewohl ich wich 
it befchäme, darunb foliten bilig unfre Herren befonders Ach mein und meinen Bruders 

en. Wenn man aber follt daflr halten (wie mich bedünkt, etliche geben es bei ench 
ans), als wären meine ieben Mitbrider und Nitgefaugenen nit gefangen worden oder aber bald 
Ausgelafen worden, wenn I armer Capitany nit wär gewefen, man fotze nur mir alfo zu, 
und foltte Alto zureden, meine Niehen Mitbrüder vielmehr mein entgeiten denn geniehen, wiewuhl 
'h acht, das fei nit meiner Mithrider Meinung. Duch langt mich von fern an, man mummcl 
wa bei euch doben alfa davun. Es weißt männiglich, was ich in der Stadt, uf dem Land und 
Fonft Gott zu Lob, gemeiner Stadt zu Ehr und Nutz gethan habe. Sollt ich nur das entgelten, 
To fehe Gott darein, wölleft aber, herzliche Chrifina, darumd kein Befchwer nehmen, und das 
nal bei dir Dleiben Jafen, hüpflich mit der Zeit darnachfragen. Denn es hat mich noch nit 
gereut, daß ich mich von meinen lieben Mitbrildern nit habe Follen noch wöllen abfondern; Gott. 
fol deß mein Zenge fein. Es wär denn Sach, daG man follt mich dafr halten, als follten fie 
mein mehr entgelten, denn genießen. Alsdann wär es Zeit, ein anders zu verfachen. WiL, liebe 
Hausfrau, daß man uns vor 14 Tagen vertröft hat, der Altenfteig follt hicher zu uns kommen, 
ift aber nit gofehehen. Sein Piaf Hans, Pfarrer zu Neldlingen‘) ift wohl vor 8 Tagen hie bei 
uns gowefen, und uns gefagt, fein Herr Altenftcig gedenk unfer nit, wir follen bei denen heilig 
‚alten, die uns In die Gefängnis haben gebracht. Nun find wir nit weis genng, daß wir kön- 

























doften 










































1 Johann y. Lie, Bere zu Berkheim, kifrlicher Rath, 

3) Tafane Php kam au 91. Febr, ItD nach Ulm. Stk 4, 44, 
3 Abraham N’ete den Gefangenen, wie Schempp. 

+) Kohricht. 

3 Bene, Gefhnk, wie u der grche ala hr 
Zimmern 2358 11° Kram Markigethenk. 

30% Kırehne, damals Wilh. Votzer gehörig. 0A.Befehr. Kirch. 8.219 
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ten vorflahn, wie unfro gnädigen Horn unferthalb handeln, allein durch fich felbft oder auch 
mit dem Altenfleig. Wir willen auch nit, was im Weg uns liegt, daß unfre Sach fo langlam 
nacher gaht. Wären wir kaiferlicher Majeftät und Ihren Rüthen neben der Wahrhelt hefig ein- 
gobildt, follte man billig uns def verfändigen, damit man uns entfchuldiget. Muß man doch 
ein Mörder zum Verhör Iaffen kommen. Aber wir wöllens nach der Liebe ins Befte deuten und 
hoffen, unfro Herren follten in unfer Sach handeln, wie unterdeß wir ihnen vertrauen. Das hab 
ich dir über den erften Bricf in dein Herz wollen fchreiben. 








x. 
Frocht an feine Gattin. 
(Aus einom Brief vom d. Dez. 1548 aus Kirchheim.) 

Einmal haben wir arıne Gefangene unfres Erachtens nun gaug uns erboten, Gott wöll 
es alfo fördern, daß eu ihm löblich, fsiner armen zerftörten Kirche nit ärgerlich noch fehällich 
und uns und den Unfern nützlich. Das liegt uns aber am Weg, daß man fagen will, kaiferliche 
Mnjeftät witfen noch nicht von unfer Sach, allein vertraute Perfonen handeln ete., daß wir 
wohl möchten leiden (dano auch wir mit Vertrauten handeln); wann nur nit zu viel wahr würde, 
wann man zufammen reimen will unfern Seckel, Magen und Gewiflen: daß unfre Gewilfen be- 
fchwert, der Magen verfehrt und der Seckel geleert. Wir mülfen in [o einer wichtigen Sach 
auch Schimpf treiben ee. Wiewohl wir allea Guts unfern gnädigen Herrn vertrauen und in 
Ewigkeit nit wöllen vergeßen, was Ale in unfrer Sach gute handeln, doch {oll man wohl erwä- 
gen, was fee das Interim halten Dann es möcht leider einmal auch dahla kommen (das doch 
(Gott gnädig verhüten wölle), daß cin jeglicher, der nit im Predigtamt wäre, auch mit Eid dahin 
möcht gehalten werden, das an uns zumuthet, Wir wöllen einmal unfern Eid, wenn er wie 
alle Eid geftaltet it, halten mit Gottes Gnade, wider das Interim nichts reden noch fchreiben 
(das doch einem Chriften fehwer ift), und das auch halten, das ift, mit Lehr und Werk nach- 
kommen, daß es wider Gottes Wort und alle Ehrbarkeit nit it, und wär wohl gut gewefen, 
wir hätten in unfrem Schreiben auch diefor MAbigung gegen unfern gnädigen Herrn gebraucht, 
daß wir nit wollten mit unfrem Urlaubnchmen den Strohfack, wie man fagt, für die Thür wer- 
fen, fondern dioweil war uns Stllfchweigen uforlogt, wir uns cin Zeitlang des Predigens enthal- 
ten wollten. Wo aber unfer guidige Herrn Mittel und Wog wüßten, uns im Predigt- oder Les 
amt zu gebrauchen, wollten wir zuvor Gott, durnach ihnen und gemeiner Kirchen Gehorfam 
leiften. Das wir uns hiemit erboten haben wollen ete. Du wölleft auch mit den Unfern wohl 
erwägen, wie In diefer unfer Sach au bedenken fei mein Les- und Predigtamt, dann billig follt 
man bodacht haben, daß es viel anders umb mich und mein Amt ift dann nmb ein andere. 
Doch will ich keineswegs in gemeiner chriflicher Lehr wich abföndern, fondern alles leiden, 
was Gott gibt ete. Du weißt, herzliobo Hausfrau, daß man jetzund fteuorn foll, wäre meis 
lieben Bruders Jörgens und mein Begehr, Io wir uf Thomä nit heimkomment, daß man unfe 
gnädigen lerro erfüchte und uns entfehuldigte; es wird ein gefehworne Steuer; ich hab etliche 
Jahr 2 Goldgulden geftenert, cs möcht mir aber jetzund etwas abgohen, fo bedenko, was du 
gefteuert habelt, und mit Rath deines lieben Bruders, meines freundlichen Schwagers, auch 
Michela') und Herr Veit Fingerlin; traget die Armut zu einander uni gchet Gott, war Goit, 
und dem Kaifer und den Seinen, was ihr ift etc. Ditt dich, wöllelt dir einen guten Pelz Taffen 
machen, und was dir von Nöthen it. 





















































AL. 
Vom IT. Dezembor 1548 aus Kirchheim. 

Dieweil unfer Sach fo Mill bei euch verhandelt wird, alfo daß ihr, liebe Weiber, 
euch diefe Sach angeht, nit wißt, wie es zugangen, fo hab ich darauf dir, foviel von nöthen, 
und in Eil hat gefchehen mögen, Antwort (proxime puta) zugefehriiben, und newlich, daß wir 
nos fehon unterfchrieben und das begeben haben, wenn wir nit im Preiligtamt bleiben werden, 
fo wollen und follen wir wider das Interim nit reden noch fchreiben, Sondern das halten, wo 
wir aber im Predigtamt bleiben würden, wider das Interln nit zu reden, noch zu Schreiben, 
fondern ausdrückenlich unfre Lehr darnach führen und riehten. Das begehrt man nun von uns, 
das wohl Außorlich anzufchen kurz und ring wag angefchen werden, aber meins Erachtens viel 
in fich hält. Daram ich gern nit mehr geitriichen und gelchrten Männern darvon wollte münd- 
lieh oder fehriflich handeln, fonterlich mit meinem vielgolichten Herrn und Bruder Martin 
Bucor, wiewohl er und andre nchr möchten Tagen, warumb wir nit vor fie des Ratlıs gefragt 
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hätten. Aber als die Verftindigen könnten fie wohl achten, was en gefängener Mann (hun 
müfe, doch Öffentlich damit wider Chrißum noch fein Wort zu verläugnen. Daramb horzlicbe 
Hausfrau, mich für gut hat angefchen, daß du in großer Still wöllest entweder diefen meinen 
Brief oder in deinem Namen als für dieh felber gen Straßburg gemelitem Herrn aufchreiben, 
und fein Rath und Mülfe begehren, dazu möcht dir Here Critpin‘) in einer Stille behtlfich und 
räthlich fein. Erfich wenn uns Gott aus diefer fehweren Gefängnis aushefo, ob ich fallt Die- 
ben im Predigt» oder Lehramt oder nit. Sollt ich darin bleiben, wie ich mich doch darin zu 
Ulm oder anderswo, wohln dann wich Gott und fromme Leut berufen würden, haltn folle, dann 
mir allweg der Eid wird nachgehen, wider das Interim nichts zu reden noch zu fchreiben, fon- 
1dır nach demfelbigen zu führen etc. Man hat uns dan Ziel gefetzt 
wollt Gott, daß wir dAs mit Freuden erreichen, wiewohl wir geden- 
ie nächft Poft fo langfam abgefertiget, wir müffen noch ein wenig länger Patienz. 
haben. Diefe zween Vers habe ich gemacht in meiner Gefangnuß, halten in fich die Jahrszahl, 
Die heiß dir unfre zweon herzliebe Söhne Jonam und Martin ausloge 

Carsanls aVoVerl Vr saCnara MAlcetas 

BEX Carros Linznar nestinVIraVn. Avis 
Wo fie es nit könnten, fo wird es ihnen. der Iateinifche Schulmeifter oder Stadtfchreiber aus- 
legen. Dio 1aß von unfert wegen grüßen. Und willt du Pfarerin im Spital werden, f laß 
ichs wifle. 





























zn. 
Datum heilige 3 Könige 1549. Aus Kirchheim, 

Man fagt, kafeliche Majeftkt habe in $ Wochen gar kein Antwort jemand» geben, aber 
jetzund nach dem neuen Jahr werde Jedermann, wie man hofe, gute Antwort; wolle Got, auch 
Ans, dio nun in die 20 Wochen hoffn und harren nd vermeint hätten, unfre gnädigen Herm 
von Um hätten lingft mögen Antwort überkommen, wio aber demfelben allen € sie)?), wir 
konnten Je nit mehr denn zuvor Gott trauen und fich Guts verfehen zu denen, die vielfltig 
Bach und una haben vertröt, ca fllt bald gefchehen ete. Man if. unfer unwilig, wir milfen 
für und für hören: wenn wollen doch diefe Leute Aamppen, wer nimmt fich ihrer an? ete. 80 
find ohn das die Spanier unwilig und verdrilich mit dem guardia halten; man gibt hen kein 
Geld. 80 wurde es wahrlich etlich unter uns gar fchwer, alfo theuer zu zehren, fonderlich mei 
nem eben Bruder Jörg, der keine Bofoldung hat, und der das Sein verfäunt. Darumb ich oft 
‚gerathen und noch, daß man ein fondere Fürbitt für mein Bruder Jörg follt thun, dieweil fein 
Sach ein ander Geftalt hat, denn nnfer Sach, wiewohl, Gott weil, die nit bös it. Man will 
aber fonderlich uns alfo gemeinen. Gott verzeihe es denen, die fchldig daran find; denn 
follen wir mehr hun, haben wir uns nit gung erbotten? eie. Pa hier ein {0 hungerfat*) 
Städhlin, daß man weder Gerften noch Mußmehl, Habarkern oder rothe Kora‘) zu kanfen findet. 
‚Jedermann if befehwert und in demfelben ein armes Lehen, Gott beffer das und anderes etc. 
Der Here Commiflrinn hat fich viel erlotten, wir berläufen aber folche Herm nit gern mit 
Klagen und Geiten. Der Herr Capitaniun und Feldwaibel And gute gaädige Iorm, aber das 
Gefind ift leer, wie es mag. MIR uns Gott mit Freuden zueinander, will dir wunderbarlche 
Dinge fagen 





























av. 
Datum 21. Januar 1549 aus Kirchheim. 
Teh habe nit unterlaffen wöllen, dir und unfern lieben Kindern zu Schicken, was ich 
im verfehienen Monat gemacht hab ohne fondere Bücher und Hilfe. Das wölleft lefen und nit 
Iaffen weiter kommen, denn allein vertrauten guten Freunden. Ich habe noch über den 39. und 
77. Pfalm gefehricben, das will ich, will Gott, felber bringen, wenn nur einmal die Zeit vor- 
handen wir. 





x. 
24. Januar 1549 aus Kirchheim. 

Es It allweg wahr: dio follten billig einen gefund machen, die ihn verfchrt haben. 

Aber davon ift nit viel zu fehreiben. Einmal mülfen wir Gott vertrauen, und unfern lieben 

Herrn von Ulm nit mißtrauen; Gott geb das Gedeihen, Man läßt fich etwa hören (aber erfchrick 


3) Grifpin mir unbekannt. 

») 80 der Epitomator, 

#] Iungorftatt kennt Schmeller nicht. 
) rothe Kern hat Schmeller nicht. 
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mit), man habe vom Kaifer Bofolch, uns in einen tiefen Thurm zu logen, damit man Kolten und 
die guardia erfpare, und will doch foviel Gelds von uns haben. O Gott, Ache darein! Amen. 
Habon bezahlen milflen ein Jeder ein Wochen ein Kronen!) für Azung, Effen, Trinken, Holz, 
Lichter, und weils der Capitän einamals haben wollen, cin eigenen Boten nach Ulm deswegen 
fehieken. 








x. 
25. Januar 1549 ans Kirchheim. 

Meifter Lienhard‘) Toll Lagen, wie man mit ans hätte gehandelt, daß dor Herr Granvel 
auf unfor demüthig, Achentlich Bitt unfer Supplieation in unfrem Angeficht zerriffen, fein Sohn, 
der Bifehof von Arras, uns Erzkeizer, Kotzer, Schismaticon, Verführer des froummen Volks zu 
Ulm geheißen. Wie folten dann die unfer Sach Aeibig fürdern! Gott gebe ihnen ein ander Ind 
Herz gegen uns! 














Svir 
12. Hornung, don 25. Aftormontag unfrer Gofängnit hie 1549. 
Gnad und Fried von Gott dem Vater durch Chriftn Jefum, unfern einigen Heiland 
fer, fat Erbietung ohelicher Licb und Treu, heralieber Ehogemahl, zuvor an. Wie- 
her oft und noch vermeinen, ca fol nit fovicl Schreibens beilrft haben, und ich 
gen wöllen, darans man vermeiut, ohnvonnöthen zu fein, llo 
fchreiben, wie ich denn etlichermaßen bei Laux®) Fiefen angeregt hab, jedoch hab ich 
it föllen noch wöllen unterlaflen, dir zu ichreiben bei Maren’) Vielen, der eine Zeitlang al 
Famul und Diener bei uns das Deik hat gethan, der fol), wie 
ei euch zu Ulm, das will ihm wohl gönnen es hätt aber nit v 
auch mit ihm hinaufzogen, darvon ich iben wäll, bis uns Gott einmal en 
Antwort geben Hit, auf welchen Weg cs falle nach feinem guädigen Willen. Alsdann veimit- 
tels göttliche Gnade will ich van dem nad anderem redlich Schreiben, oder viel lieber münd- 
lich das anzeigen; das du aber, herzliche Chriftina, nit alfo wölleft verfohn, als werde cs der 
maten gofehrieben und behandelt werden, davob man mehr Leid und Traurigkeit: denn Freud 
und Troft entfahen möchte, dam weil diefer Handel cin Gotteshandel it, kann der nit the 
igerathen, wenn mans allein gar Gott und feiner Rürfehung heimftell; cs muß all Ding zum 
Beften dienen denen, fo Gott lieh haben und all ihr Anliegen auf Gott werfen. Das hin ih 
hngerweifelt, du und viel frommer Chriften bei euch fein auch alfo richt und gefafe, obfehon 
dio Wolt anders gofinnet it, die auch, wie Chriftus von . . .*) (unleferlich im Original) fat, dab 
fe billig goftraft foll werden, daß fie, die Welt, licher hat die Finfternis dann das Licht, vor 
weicher Blindheit und. greulichem Urtheil Gottes der Herr una goädiglih verbiete, und al, 
dio ihm von feinem Vater gegeben, und aus diefer fehnöden Welt gezogen feind und Chile 
ergehen, Amen. Ferners, heraliebfte Chrifina, will ich diesmal kürzlich von diefen zwein 
Punkten dir und unfrer ehrbaren lieben Freundfehaft und guten Freunden meine Gedanken ml 
Gutätnken beffera In allweg unverziegen anzeigen. Erich unfer Erlcligung halben, die 
für und Air hofen, wir auch mit, fe foll bald geichchen, ja, che dann der jung Prinz) ul 
König, des Kaifers Sohn, unfers allergnädigfen Herrn, zukünft in Ulm erfeheine, wann cs au 
wider ein ehrbar Rath zu Ulm, unfre gnüdigen Horrn und bis hicher unferthalb gelibter Hhnd- 
Hung nit wär und ihm zu entgegen, möchten wir wohl den, daß auch für unfze und der Unfern 
Perfonen ein fehentich, demüthig Fürbitt gefchehe, dieweil man doch pflegt für Gefangene, 
wenn fie Schon Malefirhändel bogangen haben, zu bitten, wenn cin foleher Herr voraus zum 
erfton Mal in ein Land komnt. Wie und durch wen und’was Geftalt aber das Ditt gefchchen 
folte, das möchte . .  . vorftändige etliche der Herren und unfrer Gönner in Still wohl berath- 
fehlagen, daß entweder der jung Prinz uns ledig machte, und unfren Ierren darftellte, oder, wo 
man vielleicht ich außerdem wollte an kaiforliche Majeität unfern allergnädigften Haren unfrer 
Sach Fürbitt und alle Handlungen aufs fürderlichfie Iafen gelangen, und dieweil wir verzon“ 
men, der Here duea do Alba, der auch mit dem Kaifer zu Ulm gewefen ift, fe fehler der aller- 
innerlichft Rath des Prinzen, ob man gute Herrn und Freund anrichten möchte, daß der dıra 
de Alba unfer Sach treulich an den Prinzen brächte, da möcht Jörg Befferer cin guten Rath 























































































2) Die Goläkrono nach Schmeler = 100 kr, di Siherkrone = 80 kr. 
3) Hackner, 
°%) Lam und Mars Fieß wohl Brüder dos Gefangenen Fich, 








9 Wahricheinlich: der, Welt, 
+) Philipp, der nachmatige König von Spanien, der am 27. Febr. nach Un kam. 
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geben, und fein Niebe Hausfrau ihr beid Brüder, die Herrn Ehinger‘) dahin vermögen, dat fe 
nferthalben ench das Boft thäten; vor allen Dingen muß man aber Iugen, daß folchs nit wider 

chrbaren Rath fei, der ich einmal unfrer Sach hat angenommen, die zu gutem End einmal 
zu bringen, das fei kürzlich dieamal von Filrderung unfrer Erledigung gefehrieben. Daß unfre 
lieben Herrn und Freund bad dem wir erwägen und erörtern wöllen der Azung halb, wiewohl 








ihr oft gutherziger Meinung halb uns zugefchrieben, wir follen derohalb uns nit fo hart beklim- 





mern, das wir herzlich gern thäten, wenn man auch uns nit zuviel damit bekümmerte, denn 
von unfertwegen Herr Martin Rauber deshalb unfern vielgeliebten vertrauten Herrn und gute 
‚Freunden, dem Lastin und Hauptmann Michel, nächft vorfehrieben und jetzund auch feiner lichen 
Hausfrauen darvon fehreibt, daß fie bei Michel von Nällingen in einer Sull anhalte um ein 
räthlieh Hilf und Antwort, alfo warten wir darauf und Iafet ea fich anfehen, der Herr Capitani 
werd uns nit zulafen, felbert einzukaufen und zu kochen, man hab ihm dann den übrigen Reft 
der Azung auch bezahlt, und wenn Ihm (chon fein Will gemacht, wär zu beforgen, ea würde 
dennoch uns nit viel Licbs zu eigenem Rauch gefchehen, cs wär denn, daf wir etwan bei einem 
Bürger Aie möchten unfere Pfennig zehren; und geb aber dem Hauptmann nit die Schuld, fon- 
dern etlichen Hotzhünden, wiowohl man fagen möcht, der Knecht wie auch feines Herra Wil- 
Ton. Zudem, wenn wir (chon für uns felber kochen würden, müßten wir auch Lichter und Holz. 
haben für uns und die Guardio, wiewohl man fagen möcht, man dörfe vielleicht forthin nit fo 
viel Hola, das daun hier theuer ift; [o hat fich der Herr Keller gofler durch Abraham verneh- 
men lafen, er wöllt gefchen, wio wir Holz üborkhiment, ein Wuchen für zwölf Batzen. Noch 
würd anders auch uns vonnöthen, wir gedächten aber, näher‘) zu zchren denn alfo, nämlich ein 
Wochen 4 Kronen geben, darumb wohl zu beilenken, und uns ufs Alrderlichft zu fchreiben fein 
wird, ob das übrig Reft dem Horrn Capitany juzund zu bezalen fe, wenn wir follen für uns 
felbert zch 

Es wäre gut, das ein erbar Rath einmal dem Capitany fchriob oder etwer ander, der 
ein Einfohen hat, und an ein Summe Gelds fchlüg, was man ihm geben wolte, ob man etwas 
möcht horab brechen. Wenn nnfer erledigung bald gefcheho wio Ihr für und fr uns vertröften, 
und wir holen, wöll Gott nit vergebens, fo dorf: os das nit, fondem wenn otwer von euch 
hicher gefehiekt würd und die Azung beralte, möcht alsdann der Herr Keller faupt der zuge- 
Ichiekten Porfon cin Verfuchen thun, ob etwas herab möcht brochen worden. Dann wir vil 
Urfachen möchten anzeigen, daß wir über das Maß befehwert werden, Und ob unfer Gefängniß, 
das Gott vorhüt gnädiglich, fich verlängern folte, wär es nit zu verfuchen, daß man, wie ich 
auch vormals darvon gefchrieben hab, ob der Ilerr Capitany uff ein Bürgfchaft uns Heß uff unfern d 
(db. Pfennig) im Schlolfe oder bei einem Bürger hr zeron, bis zu Austrag der Sach, da möcht man 
Fürfchrift von einem ehrbarn Rath begern, oder wenn der Jung Printz gen Ulm käme, von irer Gnad 
oder dem Herrn Duea de Alba, das unferom Herrn Capitany Sancho Mardonis deßhalb gefehrie- 
bon würde, Mir fllt ein, daß ich von meinem Vetter Matthois Schleicher’), der Bauor zu Sant 
Katharioa‘) gewefen it, otwan gehört hab, daß fein Sohn des Ilerrn Duca de Alba lieber Die- 
mer wär. Wie wann Gott Goad gebe, wenn großo Hanfen wöllten fich befchweren unfer Sach, 
daß arme Leut das boft thäten? Man möcht ihn in einer Stllo bittlich deßhalb anfprechen. Aber 
hior wird man fagen, Ihr hof, os werd (olches nit bedürfen, das wöll Gott. 

Nichte deftominder [chen Ihr und wir, wie fich unser Sach verlongert, aus was Ur- 
fachen wiffen wir nieht, Daß doch einmal in Si und Treu anzeigt werde, was doch forners 
wir hätten gethan, wie doch wir in kaif. Majoftät unfern allergnädigften Horm getragen wären. 
Könnten wir uns nit ontfehuldigen, Dig entgelten wir deß. Haben doch wir uns In der erften 
'verhör vor den kaiferifehen Räthen in aller Dermut und Sanftınnt erbotten, wenn wir im Amt 
und Dienft der Kirchen bleiben, fo wöllen wir gemäß dem Interim Ihren. Das weiß Meilter 
Lenhart wol, wenn er die Wahrheit fagen will. Das haben wir in uns in etlichen unfern 
Supplicationen ferners laffen veruchmen und zuletzt uns erboten und unterfchrieben, wie von 
uns erfordert üft worden. Was follen wir doch mehr then? If es nit zu vie, fo iR cs 
doch genug. 

Aber das und anderes mülfen wir Gott befehlen. Der mach es nach feinem allmäch- 
gen und gnädigen Willen. Amen. 

Das wölleft, du herzliebe Chrifüna, nit mit traurigem leidigem (Gemüt aufnchwen, 
dann du und die unfern leider vor viel Kreuz gang haben. Der Herr trüfte und vergelte os 
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uch treulich, fonder wio ein Chrift alles im beften aufnchmen und deuten, und möcht gut fein, 
daß du nit für diel felbert folches dem Herrn Lautin und Michel von Nallingen anzeigteft oder 
fagtet, jeh hätt dir fo viel davon gefehriehen dioßmal, fondern daß entweder dein lieber Brader 
oder Michel unfere geliebten freuntlichen Schwäger mit ihnen darvon redete und Michel mit 
meinem lieben Bruder Bafte und Schweher Vogel!) auch darvon Red hielte und uf das ge- 
fehickteft die Sach fürtrag, und wie ich allweg gefagt hab, weil es ein gemeiner gütlicher 
Handel iR, foll weder ich noch ein ander fich hierin von dem andern abfündern oder trennen, 
es wär denn Sach (wasich doch nit glaub), wann einer unter una Sollte mehr Fürderung haben etwan 
bei feinen befondern guten Freunden dann ein anderer und verhoMe vor andern auszukommen. 
Alsılann möcht man etwas unferer zweien Brüder halb auch vorfuchen. Einmal ift meines lieben 
Bruder Jörg Handel anderf: dann unfer Mandel, So möcht auch mein Handel baß verantwortet 
worden. Aber darvon la6 dieh nichts merken, dann bei vertrauten unfern Freunden. 

jch kann nit gen Heidelberg fchreiben. WONt fonft etwan wol Rath und Hilfe Anden. 
8 müflen wir für und für hören, unfere Herren von Ulm follen billig uns ledig machen, dis 
wir follen und wöllen ihnen vertrauen, obfehon gut Ding Weil nimmt, aber uns die Weil nit 
doiter kürzer wird, O geb Gott Gnad, daß man ohn ein Eid (ausgenommen gemeinen Eid) uns aus- 
liebe und begnügig wäre an unferem Erbieten und Unterfehreiben, wie in der letzten unfer Sup- 
plication vorleibt, wöllten wir gern diefo 26 Wuchen gefangen gelegen fein, oder wenn wir aut- 
käwen und follten wieder im Amt fein, des Eide halb nit gefährlich mit uns handeln, laflen Got- 
tes Wort predigen und was darzu gehört, wie es einer vor Gott, vor dem Kalfer und vor eiren 
freien gemeinen chriflichen Coneiliuns möcht verantworten, aber ich mach ca zu lang. Du wör 
left herzlich von unfer aller wogen grüßen unfer ehrbare liebe Freundfchaft beiderfuits, unfere 
herzlioben Kinder, die Nachpauern, die erbaren liebe Predigerweiber and ale Brüder und 
ichwefter, die uns guts thun, Infonderheit die Ritterin?) und all ihr Verwandten. Marta 
Weikmann’) und die Seinen. Gott wölle auch ihn in feinem Kreuz tröften. Hern Laulin und 
Micheln, auch die Ihren, unfor fach ihnen befehlen. Und des Marsen‘) halb, fo wiß, daß ich ihn für 
meine Perfon hab geben 10 Kreuzer, meine Mitgefangenen ein Jeilicher nach feinem Wien, 
alfo daß er bis hinauf Zorung hat, Wenn uns Gott aushilft, wöllen wir uns mit ihm vertragen 
‚der aber Ihr chrbare, lebe Frauen geben Ihm in mittler Zeit etwas. Wir ftellen es euch hein- 
s wird uns wohl etwas koften, wenn wir für die 2 Diener alle Wuchen ein Kron müffen geben 
und im Fall, daß Abraham in dio Länge bei uns nit wollt bleiben, müßt man am fein att en 
anderer bei euch überkommen. So beienkt wol, wenn wir follen die Faften hie halten, wie er 
uns wird wit dem Een gohn. Man hat uns wol goftattel®) Zucker gefchickt, aber noch nie 
kein Gewiirz. ‚Ich wollt, daß wir etwas aus meiner Schwefter Margaret Laden zu Närbere 
hätten, Dio wölleft fumınt don ihren grüßen, fonderlich mein Bruder Martin“), dio großen Beuch’, 
deine Schwofter and Brederin‘) (sic?) auch meines Jörgen Breiden‘), mit der du der Ki 
bett halb weißt racht zu halten, Hiemit du und die unferon Gott trenlich hefohlen, der uns zit 
Fröden wiederum zemen helfe zu feinem Lob und unferer Seelen Heil, Amen. Dat, Kirdikis 
12 Hlornung den 25 Alttormontag'*) uns, Gefängniß hir 1549. 

P.S, Mein Jörg läffet euch freundlich geüßen. Dank des Marxen Mutter, daß fie fm 
Son uns hat Jaffen dienen. Am Schorr, der dem jungen Prinzen entgegen geritten, müchte zum 
auch etwas eifern (?) dem fag mein Gruß und Dienf, wie auch Vetter Veiten und den feinen 
dh. 1. I. wolbekannt. 

Der erbarn Chriftina Frochtin, Bürgerin zu Uhn, 
herzlichen Hausfrauen zu handen. 

Dkb. Stadtarchiv. 1506-1523 8. 219 u. 210. Ori 































































































= 3) War Feucht zisehna! verhefrathet? oder IR Vogel der Stiefvater von Chriftin. 
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XVII. 
22. Martii 1549, Aus Nürnberg‘). 
Als auf 2. Juli im 1547 Jahr die pfalzgräfifche Räth mit wir zu Ulm gehandelt, daß 
ich gen Heidelberg ziehen füllt, haben Jörg Befferer und Heinrich Neidhard gefagt, Ich füllt os 
nit thun, ein chrbarer Rath wollt cs auch nit (hun, wollte mich had brauchen und halton. Ich 
hof, wenn man fie deß erinnert, Me werden fagen, ihm fei alfo, Billig follten auch fe, unan- 
gefchen, daß ich von ihnen kein Schreiben habe, deß gedenken. Goben Ho einem Wengenmitnch 
und anderen Proviflon, was wöllen Me mich zeihen? WII ich Ihnen doch dienen, dach ohne ver- 
letztes Gewiffen, und mein Brod nicht vergebens eifen; was Zoll ich mehr thun? Man muß fich 
in die Sach fchieken, daß Mo nit meinen, ich wüßt nit, wohin, und daß man ihnen müßt zu Füßen 
fallen. Wiewohl fellfam casus mundi Jetztund Fein. Allein will jch doch gefehicklich Freund 
und Feind anrufen, daß die Ulmer mir halten, was zugefagt ift, dabei will ich es jetzund bleiben 
Iaffen etc, Etlich Bücher möcht ich wohl hier haben, näwlich von denen, fo nit drukt, die Rath- 
fehläg, fo ich über das Interim geftellt habe, und wie ich angefangen hab die Reformation, vom 
Kaifer den Ständen zu Augsburg fürgeben, aus dem Latein ins Deutfeh zu bringen. Meiner 
etzten Predigt und Lektion möchten im Neuen Teftament, daraus ich gelefen, etlich fünden 
werden. Auch was ich auf einen jeglichen Tag aufgeroichnot habe, den Anfang des 1548 Jahre 
bis auf den Tag unferer Teidigen Gefängnuß etc. Möcht wohl leiden, daß du, liebe Chriflina, dem 
Herrn Bucor fehreibn lioßeft und anzeigteft, wio wir ledig worden, und dab wir nit anders 
gefchworen hätten, denn wenn wir im Preüigtamt felent, len alfo privati und exules bleiben, 
wenn mit uns nit dispenfirt wird mit der Zeit. Begchr von ihm fein Rath und HUIf. 












































six. 
29. Martii 1549. Aus Nürnberg. 

0 ieber Gott, was hab ich etwan zu Ulm fu die 17 Jahre min von der dritten Zung 
jes Teufels Zung) Verfuchung einnchmen! Aber mit Gott, ewigen Lob, allweg das 
Bös' überwunden. Gang zu Gottes Wort, und wird man aufs Öterlich Pet das Nachtmahl halten, 
fo gahnt dan. 











ax 
16. April 1649 aus Nürnberg. 

Es if wohl zu beforgen, etliche hier, wie auch die von Ulm, möchten zuviel den Weihen- 
fehatten*) Rirchten. Weun ich ohn Nachtheil des geihanen Eids möcht Im Württemberger Land 
in der Näho Dienft haben, wollt ich mich bald bedacht haben ete. Es möcht vielleicht nit Ichaden, 
daß einer von melntwegen In einer SUll (chrilich anhielte bei dem Herrn Kegel, und daß fe 
jener den Herrn aumahnte, auch wenn man wüßte, wer fich wohl des Herrn Dr. Seld*) ver- 
möchte, daß mau bei dem Mann anhielte, ob es Jetzund zu thun wäre, auch wio und durch wen 
und an wen es meinthalben au bringen wäre, daß ich entweder In heiliger Schrift Iefen u 
predigen möchte, daß mir viewands vorworfen möchte, ich hätt meinen Eid nicht gehalten, wie 
Meifter Lienhard®) bei euch will feinen EId gehalten haben, ob er fehon den Eid gethan, er wüll 
wider das Interim nit predigen, fondern das halten. 1at man doch den Prädikanten zu Auge 
bnurg ohnverletzlich ihres Eids zugelafen, zu predigen, zu halten Kirchenbräuch, wie Mo beim 
Evangelio haben angefangen. So haben die von Nüraberg das Interim angenommen und haben 
doch Ihre alten Ceremonien, wie auch in der Markgraffehaft und andern Orten. Was will man 
dann uns zeihen, die wohl mit 4 Rutben gefchlagen seind, Schaden an Geld, an Gefundheit 
unferes Leibs und zumal an dem Gewiffen gelitten? Und full erft uns anch abgefehlagen fein, 
zu Nefen und zu predigen, wio wir vor haben gothan, doch das alles mit Befcheilonheit. Aber 
davon ift jetzt nit Zeit, weiter zu fohreiben etc. Wenn nur under lieber Bruder Jürg auch ledig. 
wäre! Sobald ihr hievon etwas haben werdet, lafend es uns aufs bäldeft wißfen ete. So hat man 
mir ein Gruß gefagt von Meilter Lienhard‘ diefen Worten: man habe jotzund unter den 
Händen ein Werk, wann das vollendet werde, wölle er alsdann alle Ding mir wohl zufchreiben, 
gedenk vielleicht, oa mülf6 das Work eine neue Kirchenordnung fen, darzu Gott feine Gnad 
und Gedeiben geben wolle, Amen. Denn es mich anficht, als werde der gemeine Mann bei euch, 










































1) Am 3. März war Frecht aus der Gefangenfchaft entlaffen worden und darauf zu 
feiner Schwefter nach Nürnberg gegangen, nachdem er feino Frau in der Nähe von Ulm ge- 
fehen hatte. 

” ef. Zinmerifche Chronik 3, 874, 26, kennt Schmeller, 

») Seid, Dr. Georg Siguund' aus’ Augsburg, kaiferl, 

) Meitter Lieuhart Hakner? 
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wie Jeider bis hieher, ein Abfcheuen und Gofpött ans Nirnbergifeh Meß machen. Wenn dam 
ihr von Ulm möcht folcho Kirchenbräuch haben, wie jetzund bie, und die alfo bliebend, hätt ihr 
euch nichts zu beklagen, damit nit ein Acrgers hernachfolgte. Ich hab allweg, dach unbiliger- 
weis, wie Gott weiß, und viel gutherzige Lont auch miffen hören, wenn man von Nürnberger 
Meß oder Ordnung geredet hat, als wäre es päbftifch, wenn Ihr nın auch folches thun ferners 
©s würde nichts Gutes daraus, fonderlich weilen zwifchen den Predigern follte Uneinigkeit ent- 
frchen und Widerwillen, wio ich zum Theil aus Horra Crifpini') Brief verftanden hab, 

















SL. 
Yon ungewiffem Datum aus Nürnberg. 

Es meinen viel, die Horren von Ulm hätten für fh felbft Gowalt gonag, mein Sach 
zum Beften zu fürdern, und dörfien ihnen dab alfo fürchten. Könnten die Prediger zu 
Augsburg, zu Ulm und etlich im Land zu Württemberg bei ihrom gethanen Eid ufs Interim 
predigen und Sakramente reichen, worum follt ich oder meins Gleichen, die ein Zeit lang ohn 
Dienft fich enthielten, nit auch Goad finden? Aber leider, es ilt der Welt Brauch, daß einem cin 
Sind tüglich it, dem andern eine Todfünd. 














XXI, 
1. Juni 1549 aus Nürnberg. 

Der Lieontiat”) foll noch,nicht doben fein, will or den alten Licentiaten®) gar vertreiben, 
das ieh ihn doch nit zutraue, fo gefehehe der WIN Golten. Man dräuet wohl hier, wie mas 
müo ein bißleln über Noth ofen, doch bin jch geftern von gutherzigen Leuten getröft worden, 
ws werde er in der Kirche alfo, wie es jetzt taht, bleiben. Wenn mun auch die von Ulm fc 
keck wären, und hielten meine Herrn otwas an, fo will man fgen, der Kaifer werde auch 
milder werden, das wöll Gott, wenn nur etlich bei Ihrer Majeftät nit fo Areng wären. 

In einem Schreiben a. 1519 klagt Martin Frecht, daß für feinen Bruder Jörg füllen 
1000 Kronen verbürgt werden, wo er anderft wollt ledig werden, dazu die 
rathen wöll, 

In einem andern Schreiben vom 28. Juni 1149 gedenkt er zwar feinur Erledigung aber 
mit qua eonditione. In diefem ftcht gefchrieben: „Den 16. Tag des Monats Augufti, darinnen 
wir gefangen find worden“ . . . : „ich weiß nit, wie wir follen verftahn, daß der nen 
Lieentiat nit anderft Dienft foll augenommen haben, denn auf mich, den er bei Kich will haten, 
als du fehriebteft aus feiner Frauen Mund. Wenn der Licentiat nit im Erften das Beft tut, 
wenn er noch neu und angenchm ift, fo weiß ich nit, was er hornach möcht erhalten. Er wind 
wohl erfahren, wenn er-anlerft Zinen Aut will Recht thun, was fel, den Herren von Ulm dien. 
Du wölleft cin Hansfran von meinetwegen grüßen, wiewohl — in dein Herz gefchrieben — Ir 
kein gut Gefehrei bat: darum wölleit Du Dich nit zu gemein mit ihr wachen. Sch vor, was ik 
für ein Gefplelen wird han ete. Zum andern hat mich erfchreckt, daß Schwager Michal ehrt, 
es fel alles (nämlich der Provifion der 100 Gulden halb)“) umfonft, ich hofle aber Beffors. Wil 
man aber (das Gott gaädig verhüt), alfo mit treuen Dienern handeln, fo fei es Gott und der Zeit 
befohlen. Darum wollt ich gern, die 2 pfälzifch kurfürfilichen Räth, Dr. Hieronymus Neitbard, 
Deißtzer zu Speier und Herrn Johann Landfchad, Vogt zu Musbach, geben mir chriftliche, 
kund, was fe mit mir 1047 zu Ulm gehandelt, wie fie auch meine Vorfehreibung gelesen. Vi 
leicht würden unfre gnädigen Herren zu Ulm fich beflera gegen mir erzeigen. Einmal kann 
Neider jetztnnd nichts mit Trotzen und Pochen ausrichten. Nur der Gnad gelebt, o hätt ich einen 
‚guten Heiligen ins Kaifers Himmelreich als den Dr. Seld, den Kegel®) oder Hafen‘), wenn die 
ur ein Zeitelin für mich an die von Uhn fchrieben, o gieng es ete, 












































XXI, 
15. Juni 1549 aus Nürnberg. 

Der vorgemeldt Licentiat hat mir gefchrieben, ich foll mich an die von Ulm nit kehren 
ind ihnen zuviel vertrauen ee. Davon Du aber nichts wölleft andern Leuten age, bis ich 
einmal felber ihm word fchreiben, denn der Fuhrmann von Mosbach, mit dem ich gen Heidelberg 

*) Crifpin mir unbekannt. 

*) Adam Bartholomäus von Heidelberg £, Kelm 8. 409. 

+) Nänlich Frech 

+) Die Frecht von Ulm aus gegeben werden follten. 

) Kogel, Dr. Joachim? Zimmerfche Chron. 4, 94. 

+) Dr. Hein, Haas v. Laufen, kaiferl. Hofrath. Stälin 4, 461. 
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efchrioben, gefr mir gofagt ha, der Licenia fi auch zu Mosbach gewofen, aber übel empfangen 
worden, jedermann fei ihm abhold worden feines Abfalls halb. Das müffen wir Gott und der 
Zeit befahlen. Kuor Schaflnor bei euch fol fagon: diefer Lieentiat wölle nit felber Maß len, 
aber ander Leut heißen und Ichren Meß halten, wenn nur die Met. recht erangeliich wäre et 
Wenn nur unfre Horren von Ulm meintwegen könnten erlangen daß ich des Eils halb alfo g 
halten würde, wie die Prädicanten zu Augsburg oder zu Ulm, oder das mir lieber wäre, wio 
die Prädicanten allhie zu Nürnberg, fo meinet ich, cs follt nit viel mehr Noth haben, bis Gott 
ein anders fchiek ot. et. Man kann nit lictlich und wohl kriegen, was wider das Interim 
gelchrieben wird. So will cs auch nit jedermann gebühren, viel davon zu fehrelon noch zu 
ehreiben, diefer leidigen Zeit halben, Ich bin wohl in einer Arbait, ein Extrakt zu wachen 
Jalen, aus allen denen Schriften, die für und wider das Interim ausgangen, und darauf ein 
gemein ohmparteifch Urtheil zu Relen, 


















KAIV. 
28. Juni 1549 aus Nürnberg. 
Des Licentiaten halb (das Du bei Dir wölleft in Stil halten), it er zu Meidelberg noch 
‚welen uf unfres Horrgotts Frohnleichnamstag. Vielleicht hat er müffen auf dies Foit zu Heldel- 
berg zu Nlof alfo die Letzo nchmen und geben. Man hat mir vor 3 Tag von Ieidelberg ge- 
fehrieben, das Pabftthum gang leider hefüg dafelbft an, und der Licentiat habe bei vielen ein 
bös Gefchrel. Woll Gott, dat er fich zu Ulm nur recht wohl in die Sach Schicke! Dor Inteinifch. 
Schulmeifter) it zwiert zu Heidelberg geweft 1 hat im Licentiat Martin Brunnenmeifter ) 
zu Herm Prediger dafelbft geführt, der Preliger aber hat duzmmal die praktien nit gowäßt, 
die jetzund wit dem nouen Licentlaten aus iR gebrochen. Man hat ich allweg wohl lalen hören, 
man wollt gern Pfaflen haben gen Ulm ete, Aber das und anders mülfe man In Geduld Gott 
und der Zeit befehlen und das Beil hoffen, ete, Einmal wöllen viel hier fagen und bei 
wenn der Herr Jürg Beflerer I 7 Sach wöllte d 
geholfen eis. Man follt den Horen Jörg Boflerer Seiner Zufag erin 
Hahnen auf ihrer Mitten, Arme Leut kennt man nicht, darumb muß Gott drei 
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XV. 
15. Juli 1549 aus Nürnberg. 

Dieweil unfere Herren von Ulm bei kaiferlicher Hoheit erftlich fir uns gebeten, da man 
uns ledig macht, und das Gebet erhört it worden, Inhalt und vermög der Kommifon, fo möchten 
unfere gnädigen Herren, damit die Erledigung vollkommen wäre, noch das Beite Ehun und mir 
die Oefling der Stadt erlangen, ich weiß aber woll, was man forgt: Sollten etlich uns wieder 
umb gefund machen, dio uns haben verwundt, fo mlßen fie vielleicht auch etwas hören, das fie nit. 
gern hören, und iftalfo leider in viel Weg die Sach vorbißt. Man follt aber nit Io hafenfehreckig fein 
und einem Bürger fo Jangfam Beiftand ibun. Wenn die von Ulm ein chrißliche Ordnung werden an- 
richten, das wöll Gott bald, follten fe dann nit auch könnden erhalten, daß mir die Stadt geöffnet? 
Aber vielleicht will man lieber fremd unverdächtig Laut haben, denn geborene Ulmer, und 
Belt allweg geihan haben und noch Ihum gern wollten, Man follt aber uns vor der Zeit auch 
haben laffen bleiben, da wir mit Gott und Ehren baß hätten unfro Unterhaltung gehabt, aber 
alfo hat es follen fein, der Herr beffer das und anderes. Man fagt für und für, &s werde ein 
gemein leidlich Ordnung zugelaffen worden vom Kaifer in der Kirchen. Wann das gefehche, 
fo wird die Sach von Tag zu Tag befer. Denn es nit möglich, daß man könnte alfo 
ander haufen, wio jetzund vor Augen. Dann die Städt, Co das Interim haben angenommen, 
müen nur päbftifch Pfaten haben, die das Interim gar nit wöllen halten. So wird kein rechter 
Prediger das Interim dnrehans halten. So muß man Je ein Mittel Anden, namentlich daß man 
ein folche Ordnung aufrichte, wie dann hier Gott fei Lob it. Da wird cin frommer gutliherziger 
Prediger und Zuhörer vor Gott und den Menfchen beftchn könnden, und wird mehr Einigkeit 
und Gehör fein, denn wie jetzund leider die Sachen Fichen ete. Wiß auch, daß verfchienen Gutten- 
tag?) mich hie hat angefprochen, und von eines ganzen Rathes wogen von Eßlingen gebei 
der Herr Burgermeifter von Eiliogen, Hieronymus‘) genannt, ich fol ilm einen gelchrten Maar 







































') Georg Leonhard. 

?) Brunnenmeifter mir unbekannt, Seifens Gefch. der Reform. in Heidelberg 1846 if 
völlig ungenligend. 

*) Mittwoch, 


+) Hieronymus Breglin £. Keim Ref.Bl, Eilingen $, 145. 
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zuweifen, der das Interim bei Ihnen predigen wolle. Denn flo Ceind gar Abel verfchen. Hab 
ihn gowiefen zu Meißter Michel Brodhag‘) und Meifter Lienhard') zu Ulm, fagt mir wohl, er wär 
zu Ulm gewefen, hätt den neuen Prediger gehört und hätt den Ilerrn Sebald Rotiengaiter”) 
‚gebeten, or foll ihm nach einem Prädikanten trachten, der das Interim preligto; wo £ndt man 
aber folche? vielleicht bei euch zu Ulm. Hier muß man aber hell auffchen, wie die das Evan- 
gellum Chrifi predigen werden, die auch mit dem Interim wöllen zu fchaffen haben. Aber ich 
foll davon nichts reden, daß fei Gott und der Zeit befohlen. Des Bruders Jörgen halb nimmt 
mich Wunder, daß feine Erledigung nit für voll will erfolgen, er möcht alfo leider all fein Armit- 
Nein einbhßen. Hat der Herr Bilrgermeifter bei euch die Erledigung des Bruders verkändigt, 
möcht man ferners bei feiner E. W. anhalten, daß es vollkommenlich gefchehe. 
axvı. 
Vom 13. Juli 1549 aus Nürnberg, 

‚Wenn os unfern Herrn von Ulm Ernft wäre, möchten Ro wohl etwas Fruchtbares ihnen 
und uns In meiner Sach handeln, voraus, wenn fie follten wiffen, daß mir anderstwo (von Philippo 
Nelauchthon unter dem Herzog und Fürften zu Liegnitz) Dienft wurd angetragen, wiewohl ellich 
möchten vielleicht gern fchen, daß ich nur weit von ihnen wär, darum muß fill und gefehiekt- 
lich in meiner Sach gehandelt werden. 














axvI. 
16. Juli 1549 aus Nürnberg. 
ich hat ichr erfehreckt, daß ich vernommen, wie es unter den Predigern bei euch übel 
fhcht, und iR. noch kein recht Ordnung bei euch angericht. Es IR zwar mit dem nit ausgoricht, daß man 
auch prediget, ihr mßt auch den reinen Brauch der heiligen Sacramenen haben, und cuch in rec 
fehaffenen Werken des wahren Chriftenthums als rechte Chriften erweifen, dazu euch Gott Gnad geb 
und auch uns, Ich möcht wohl wiffen, wer zu Leipheim Prediger wäre, ober os nach dem Interin 
ter Pabfithum oder nach dem Evangelium machte. Gedenk, Hiebfte Chrifia, wenn wir fchonJetz 
nd zuLeipheim wären, und follten nit wahren fe dafelbft haben, was wollten wir fir 
Freude haben! Es wäre dennoch elichermaßen zu Ulm lcidlicher ein Zeit lang, wiewohl cs mir auch 
Wird fehwer fein, wenn diefor oler jener Prediger den oder cn andern nit wollt hören und 
man an der Kanzel einander ftechen wärd, was Unruh gefchähe, möcht man vieleicht mich 
werden zeihen. Der neu Licenziat hat fich in feinem jlngen Schreiben vernehmen Inf, & 
werde bald mit mir gnt, hat daran gehängt, or fei ihm leid, daß fein Frau in unfor Hans zog 
fi, wenn er zu Ulm wär gewefen, wollt ers nit glitten haben, aber vielleicht gut Hofwort und 
Os Käuf. Laß Dichs nit merken. Ich wollt, daß die Prediger bei euch auch eins wären und 
nit alfo aufeinander hacken wärent, ich hab den neuen Lizonziat und Meifter Lendlin‘) in meisen 
ihften Schreiben vermahnt, fie follen im Herrn fich amen than, daß fie von Herzen möge 
recht und wohl fingen den 130. Pfalm: „wio gut if es, wenn die Brilder etc.“ Man wird den 
neuen Lieenalaten feine Preiigten abenteurig mögen deuten oilr auslegen; 0 wie cine groit 
Gabe Gotten it cn, wenn man in der Gemeine Gottes fein Wort rein und unvermifcht prediget! 
Man muß aber doch nit frevenlich die öfentlich Predigt fichen und tadeln, dann wie Parhs 
fagt, alle Ding zu Dowähren, und was gut iR, zu behalten, bis Gott andere Mittel gibt et 
Wenn fie das keins Unun wöllen, nel. weder die Stadt eröfinen, noch die Provifion verlprachener 
100 Gulden alle Jahr reichen, das Gott guädig verhüten wölle, was will an mich dan lang 
aufzichen? So begchro man ftracke Brief, die Kundfehaft geben meiner Lehr und Lebens, und 
Tao mich ziehen, wo uns Gott hinberuft, und machs nur wohl mit ihren zerfpaltenen Predigern. 























AXVII. 
20, Juli 1549 aus Nürnberg. 

Es foll dor Herr Jürg Beferer zum Mitzler‘) gefagt haben, warım die Herren von 
Nürnberg mich nit zu einem Prediger annehmen, und an mein Statt en andern Prediger von 
Nürnberg gen Un fehiekten. Wenn ich dabei wär gowefen, wollt ich mit Verlaub gefagt haben: 
daß man wenig Luft habe, gen Ulm zu ziehen, und da zu predigen. So verhaßt find leider die 






*) £oben. 
9) Weyermann nennt aus jener Zelt Gabriel Rottengatter, zur Pfarrei Ballendorf präfentrt, 
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yon Ulm bei vielen. Man darf ea aher den großen Ilerren nit fagen. Ich bofarg, viel gutherzige 
Prediger, die etwan zu Un gewefen find, wälfen elichormaßcn entgelten, daß fie bei den Ulmern, 
die übel hören, daß. bei Ihnen alerlci Sck Schwhrmerei Im Schwang And gangen, ge 
predigt haben. Wiewohl die frommen Chriten wien, daf) wir darin nit verwiligt haben ete. 
Wenn dem neuen Prediger und Mag. Lienhard Ernft wäre, fo möchten fie auch von melntwegen 
ernflicher anhalten. Esift aber zu befongen, wenn ich fchon zu Ulm wäre, fo würden Me meinen, 
ich fol öhmen ihr Meuchelei helfen vertheidigen. So bin ich hart eriehrocken ob dem, das 
der Ierr Grifyin gefehrieben hat. Wil man das zwingen, an die Prediger zu gahn, anfıhen mit 
den frommen Prädieanten, was will dann daraus werden wit der Zeit mit dem gemeinen Mann? 
Wenn nur Gott Gnad gäh, daß ihr ein Kirchenorduung elichermaßen hätt, wie hie zu Närnberg, 
fo wär noch der Sach zu helfen und zu rathen. Wo aber dies nit gofehähe, wird Gott der Herr 
länger je mehr über uns erzürnet, und wird neben dem Schaden der Scel auch des Leibes 
und der Güter erfolgen. Man kann fch an einem unfehnldigen Prediger vergreifen, daß einmal 
Kuh mit dem Kalb muß gehn. Mich hat auch nit wenig erfchreckt, daß der Hitzler mir anzeigt, 
und der Herr Eberhard Deferer®) hat mirs gefchrieben (ot geb ihm den Lohn), wie ex bei 
euch um don gümeinen Mann übel fand etc. Man hat zu Straßburg noch nicht geändert, man 
beforgt aber, es werde angeho, alfo dad auch die Prediger dafulbft mülfen beforgen, man werde 
io Yaufen Ifle. So fchreibt mir der Zacharias Scheuer), die Here von Ulm haben den Stipon- 
dinten noch kein Geld gebon, wilfon nit, woran fie find. Man tröß fie wohl, der Kaifer werd 
ch mildeft und guädigt Anden Iafen. Denn man fichet, daß cs in die Läng mit dem Interim 
den Stich nit wird halten, obfchen die Pfafen viel praaiziren. Es hat Deiner Schwester Sohn 
Itieronymus®) aus Venedig gefchrleben, duß der Pahft fe uf den 18, Tag Junl geftorben. Und 
man fagt hie, en fe eine päbfüfche Dotfehaft bei dem Kaifer gewefen, die hab der Kalfr nit 
enkdig abgefertiget, 

© Nieber Gott, wöllet nach deinem gi 
fehiehen, deiner arıncn Chifteneit zu gut! Ama 









































m Woblgofallen dein Handel treiben und 





xxx. 
2. Auguft 1540 aus Nürnberg. 

Ich hätt verhoft, otlich gutherzige Chriften bei cuch hätten helfen meinthalb anhalten, 
daß man gewiß wüßte, was zu hoffen, und was nit. Mücht man doch bei euch Leut haben, die 
zu unferem Supplieiren auch das Ihre thäten, «s wäre an kaiferliche Majeftät oder ihre Räthe, 
Möchten bei den 8 Ilerren auch anhalten, ‘daß ich alfo ein klaren Befcheid bekäme, wiewohl 
etlich meinen, es fel klar gnug, wenn mir die Stadt nit geöffnet, fo werde Ich weier Dienft noch 
Provifion haben; wonn dem alfo, was darf man dann uns alfo das Maul auffperren? Will doch 
der neu Lieenzlat auch, vrle ich bericht, und fo es anders wahr it, meln Wiedereinbringen fördern, 
Darans ich vernehme, us fei die Sag bei euch, ich well ihm Beiltand thun, das mir cin Soltfams 
ft; oder man meint, wenn ein chrißliche Ordnung der Kirche bei euch aufgericht würde, als- 
dann würd der alt Licenziat dem neuon Beiftand thun. Das möcht der Wahrheit gleich fchen. 
Wenn gefchicht das aber? IR es nit ein Schand, daß ihr den rechten Brauch der heiligen 
Sakrament bei euch nit habt? Wie denn etliche kleiner Stältlin denfelbigen haben. Ift nun 
bald ein Jahr, daß man kein Nachtmahl bei euch ghalten hat, aber was follen wir (hun? Gott 
recht einmal anrufen, Buß wirken und feinem Wort folgen. 


























Kleinere Mittheilungen. 


1. Der Hof Schirings OA. Wangen. 
Mitgeth. von Pfarrer Boffert in Bächlingen. 


Bei der Durchficht der Colleetaneen Keßlers aus dem fürftlich Oettingifchen 
Archiv, welche. die Liberalität des Freiherrn y. Löffelholz-Colherg mir für die Ober- 


) Vetter den Georg Beiferer, an dem evgl. Glauben Areng haltend. 
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tsbefchreibung Crailsheim ermöglicht hat, (ieß ich auch auf eine gute Anzahl 
Einträge, welche den Hof Sehirings Gemeinde Amtzell OA. Wangen betreffen. Je 
größer die Schwierigkeiten find, welche das oherfehwähilche Einödfyftem der Orts- 
gefehichte bereitet, jo dürftiger in Folge deflen die alten Befchreibungen der ober- 
fehwäbifchen Oberämter find, umfo mehr erfcheinen mir die nachfolgenden Notizen 
einer Veröffentlichung wertli, um weitere Nachforichungen anzuregen. Z. B. ist 
die Frage, wie die Grafen vom Oettingen zu Lehen in Oberfehwaben kommen, wann 
die fränkifehen Herren von Neideck nach Oberfehwaben gezogen find, 
wohl einer weiteren Unterfuchung werth. 

196 wird Bberhard von Haifterkirch, Bürger zu Iiy, gefeffen zum Schirings, 
von Oettingen mit dem Hof zum Schirings belchnt. 

Ein Gefehlecht von Haifterkirch kennt die Oberamtsbefchreibung Waldfee 
nicht, 117 Jahre früher erfcheint ebenfalls ein Eberhard von H. f. Württemb. 
Vierteljahrsh. 1880 8. 208. Im Jahr 1404 trat Eberhard von Haifterkirch den Hof 
an Lutz Geßler, Bürger zu Ravensburg, ab, welcher an St, Dionyfii damit belehut 
wurde, Diefer Geßler blieb aber nicht im Befitz des Hofes, (ondern 1412 wurde 
Hans v. Neideck, Bürger zu Ravensburg, damit belehmt. Es ift wohl kein Zwei, 
iefer Hans v. N. dem Gefchlecht der Herrn v. Neideck OA. Wangen angehört, 
welche bereits 1224. 1239 als edle Dienfileute der Gotteshäufer Kempten und Isny 
erfeheineu OA.Befchr. Wangen $. 1551. Im Befitz diefes Gefehlechts blieb der 
Hof Schirings bis 1551. Fin Hans v. Neideck wurde 1442, Wilhelm v. Neideck, 
B. und 1477 Bürgermeifter zu Ravensburg, 1459, 1477, 1490 helehnt, ebenfo 1401 
Hans, 1505 Georg. 1522 empfieng il Paul v. Neideck als Lehensträger Wilhelms, 
des Solns Georgs von Neideck. Diefer Paul faß zu Einhofen (Eilhofen OA. Weins- 
berg). Hans v. N. zu Eilhofen kaufte feinem Vetter Wilheln den Hof, mit dem aber 
1536 Paul v. N. belehnt wurde, 1532 ab. Im Jahr 1542 wurde Balth. v. Neideck 
für fieh und feinen Vetter Panl zu Ellhofen helehnt, aher 1548 erfeheint ein un- 
mündiger Walt v. Neideck zu Ravensburg, B. v. Lindau, für welchen Barth. Neu- 
komm v. Lindau das Lehen empfing als Befitzer, aber nur für kurze Zei 

1551 wurde Hans v. Sirgenfein zu Amtszell, der den Hof von Wolf v. Neiteck 
erworben hatte, damit. helehnt 
571 folgt Jonchim v. Sirgenstein, I 
1571, 1579). 1592 wurde das Lehen dureh J 
Vetter Hans v. Sirge 


































































. Rath, als Lehensbefitzer (belehut 
‚achinis Tod offen und kam an feinen 
fein zu Ober-Raittenau (belehnt noch 1625). Nach feinem 
Tod fiel der Hof den Grafen vom Oettingen heim, weiche ihn jetzt verpachteten. 
1640 z. B. übernahm ihm Claus Felber v. Feldkirchen (Peldkirch öftr.), der 1640, 
41,42 je 5 1, 1643 25 fl, 1644 und im folgenden Jahre 30 fl. Pacht gab. 1654 
aber bat Joh, Michnel Schatz, Rath und Syndiens zu Ravensburg, Advokat der 
Grafen. v. Montfort, um Belehnung mit dem Hof, 1680 wurde er Johann Joachim 
Schatz von Liebenfeld au Ravensburg ühergeben. Wann der Lehensverband mit 
der Graftchaft Oettingen gelöst wurde, it nicht hekannt. 

ur Zeit, als die Sirgenftein den Hof zu Lehen hatten, hatte derfelbe je 
12 Tagwerk im gwerk Wiefen, 10 Jauchert Holz 
und einen großen Weiher, Alles mit Hag und Zaun einzefaßt. 
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2. Aus Gerichtsakten der Stadt Riedlingen‘). 





Mitgetheit von Horen Ko' 

Unterfehiedliche ausführliche Abfehriften aller der Urfeden, fo der Stadt 
iedlingen durch eingezogene, gefangene Perfonen nach und nach gegeben worden 
und erftens 

‚Anno 1442. Hans Hutfeh, Bürger zu Riedlingen ift um wohlverfehuldter Sachen 
halber, und daß er den Namen Gottes’auch feinen Erfchaffer und Erlöfer unmenfehlich 
und über die Maafen unchriftlich geläftert, in Ammanns, Bürgermeifters und Rath 
der Stadt Riedlingen Haft und Gefängnis kommen, folgends ihm zu einer Straf und 
andern zu einem Vorbild und Ahfehreken in das Halseifen gefickt und Leizlichen 
der Stadt Riedlingen Zwing und Ränn und von denfelben auf fünf Meilen Wegs 
im Bezirk die Zeit feines Lebens nimmer mehr darauf zu kommen, verwießen worden; 
Hierüber befiegelt Junkber Heinrich Truchfiß von Ringingen und Junkher Ulrich 
von Hortenftein. 

1458. Item Hans Frücß von Riedlingen iR von feines granfamen Uchel- 
fchwörens wegen durch Ammann, Bürgermeifter und Rath ins Gefingnis gelegt, 
hernach in die Halseifen gefchlagen worden, hernach auf Fürbitt edler und unedler 
Menfchen wiederum anf ein gelchworen Urphed und Verfchreibung ledig gelnßen 
und da er in dergleichen Lafter wiederum fallen oder folche Verl Iten 
feinen Punkten und Artikeln nicht halten, fondern denfelbeu zuwieder fein würde, 
alsdann feie and heiße er ein treulofer und meineiliger Mann und mögen die von 
lingen mit ihm verfahren wie fichs gebührt und folche Verfehreibung mit fich bringt, 
und haben (olehen) befiegelt Junkher Hans Schmeller und Junklier Heinrich Boß. 

1458, Item Buck Fideler von Dietellofen if: um vorgenommener Verätherei 
willen gegen Burkhardt Binder von Ehingen zu gebrauchen in Stadtamman, Bürger- 
meifter und Rath der Stadt Riedlingen Gefängnis geaogen worden, aber auf Fürbitt 
der Frau Margareta, des fürfl. frei weltlichen Stifts zu Buchau geborenen Freiin 
von Wordenberg, auch der wohlgehorenen Chorfrauen und der chrwürdigen Chor- 
herren dafelbft und Conften andrer edler und wnedler anfehnlicher Perfonen folcher 
Gefängnis ledig gelaffen worden, und ne über fich gegebene Urphed- 
verfchreibung nicht halten, Fondern dawider handeln würde, alsdann feie er En 
denen von Riedlingen und ihrer Nachkommen Fin hundert gute rh 
zu ihren Handen und ficheren Gewalt zu antworten oder aber feine gegebene Bürgen 
ibn wiederum ins Gefängnis zu liefern und nichts deftoweniger Ihnen, denen zu 
Ricdlingen und Ihren Nachkommen, ihrer Gerechtigkeit nach laut dieles Briefs in 
allweg vorbehalten und haben befiegelt. Junkher Heinrich Boß und Junkher Heinrich 
Truchfäß. 

1470. Item Bantalin Schutt von Friedingen ift in Amann, Bürgermeifter und 
Rath Gefängnis gelegt worden, der Urfachen daß er Frau Aptifin zu Heiligkreuz- 
hal und Gotteshaus zehn Landgarhen eutfremdet, diefelben genommen, ausgedrofchen 
und zu feinem Nutzen gebraucht, item als hüs Georg der Hutzelbrand von Emerfeld 
zwei Roß gefohlen, zugefagt und verfprochen, davon Theil und Gemein zu nehmen, 
aber auf Bitt edler and unedler Perfonen, auch Priefter und ehrharer Prauen, 
auch feiner Hausfrau, Feind und Freunde, wiederum ledig gelaflen, er hat aber 
bei feinem gefchworenen Eid fich dahin verurphedet, über den Lech, das Waller 
zu verfügen und nimmermehr weder heimlich noch öffentlich auch Tags noch Nachts 


ad Sem. 











































































. d. Rei. Uebereinfimmende Abfehriften enthält das freiherrl. v. Hornfteiniche 
Archiv in Grüniagen. 
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herüber zu kommen und da er alfo demfelben nicht nachkommen, fondern wider 

diefer Verfchreibung etwas vornehmen, daß man mit ihm, was diefelbe alles mit 

fich bringt, verfahren möge, und hahen hierüber befiegelt Junkher Heinrich Truchfäß 

von Ringingen, Junkher Burkart von Heifchach und Johann Bachmaier, Bürger 
ingen. 

1476. Item Teuß Wanger Bürger zu Riedlingen, hat das Leben verwirkt 
gehabt, ift aber auf große Fürbitt dureh Ammann, Bürgermeifter und Rath begnadigt 
worden, dorgetalt, wo er linfürder argwöhnifeh erfunden, follen feine gegebene 
Bürgen in der gemeinen Stadt Riedlingen acht hundert Gulden zur Straf zulegen, 
verfallen fein, und haben darüber befiegelt, erflich Er, Teuß Wanger, felhften und 
dann die Falen Wohlgeborenen, auch fefte vorfichtige Junker Ehrhart von Gundel- 
fingen, Freiherr Gebrüder Stein, Herr Schenk von Staufenberg, Georg von Herten- 
ein und Ruof von Reifchach und Konrad Blarner. 

1494. Item Ilans Knebel von Ertingen, Bürger zu Sulgen, if in Ammann, 
Burgermeifter und Rath der Stadt Riedlingen Gefängnis kommen, wegen groß 
unchrifllichen Schwörens, fonderlich aber hat er Gott, den Allmichtigen im Himmel 
verdächtiglich geflucht, geläßert und gefcholten und hierinnen alfo mißhandelt, daß 
er fein Leib und Leben verwirkt, aber anf Fürbitt Hochwürdiger Edler und Un- 
edler, Geiftlich und Weltlicher Perfonen folcher Gefängniß entledigt, dergeftalt, daß 
er von Stund, an anßer der Stadt Riedlingen, auch ihrer Zwiogen und Pännen gehen 
und fürderhin nicht mehr weder in der Stadt anch derfelben Zwingen und Pännen 
weder heinilich oder öffentlich, auch weder Tags oder Nachts kommen folle, und 
da er folche Urtheilsverfehreihung übertritt alsılann fullen feine gegehenen Bürgen 
der Stadt Riedlingen in zwei Monat, zwei hundert Gulden antworten und bezahlen. 
Mierüber befiegelt: Junker Ludwig Späth, der ältere Junker Beno v. Horaftein, 
genannt Hertenfiein und Junker Bafte von Semmendingen. 

151. Item Hans Kupferfehmid der Rlaterarzt von Pürndorf, hat Frieden 
zu leben abgefagt, auch denfelben Frieden zu halten, zum öftermalen verfugt und 
denen nicht geloben wollen, zudem und über das Gottes und feiner Heiligen Läfterung 
über die Maßen mißbraucht, auch ferner gelagt, fo man ihn um feiner Verhandlung 
annehme die fie ihm wieder recht thun, und ob fie ihm fehon feine Schienbein zer- 
brechen, fo hätte er noch bienbein, die fich an ihnen rächen würden, it 
über dos in Ammann, Bürgermeifer und Rath zu Riedlingen Gefängnis kommen, 
aber auf fürnehmlich ernftliches Bitten, geiflich und weltlicher Perfonen auf eine 
gemeine, fchr tarke Verfehreibung, daß die von Riedlingen und ihre Nachkommen 
chen und abzuftrafen, Pag, Macht und Gerechtigkeit gehabt hätten, 


























































ledig gelaflen. 
Darüber Junker Bafte von Simmendingen und Baltbafar von Hornftein, 


beide zu Grieningen feßhaft, beliegelt, 





zungsherichte. 


Sitzung vom 1. Oktober 1881. Als ordentliche Mitglieder wnrden aufgenommen 
Oberftabsarzt Dr. Burk, Plarrer Vötter in Scharenltetten, Diakonus Dr. Pfeiderer in Ulm, Pfarrer 
Wetzel in Machtoleheim, Amtsnotar Hubhauer in Ulm. Als Gefchenk ifl eingegangen van Ober- 
medizinalratlı Dr. v. Hölder in Stuttgart cino Abhandlung üher Regensburger Skelotte. Profelor 
Dr. Ofterdinger hält einen Vortrag über den Kupforftccher Johann Gotthard Müller in Zufätzen 
zu dem Auffatz von Berthold Pfeifer (Viertej. 1831), 
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Sitzung vom 4. November 1881. Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen 
Haoptmann Daitmaier, Lientenant Petzer, Lientenant von Befferer in Ulm, Profelfor Dr. Ludwig 
in Geislingen, Präzoptor Lauer dafelbit. Vorträge halten Profeßior Dr. Ofterdingor über Myfterien- 
fpiele, Diakonus Klemm über Zähringen, Maler Bach Aber Zeitblom, 

Sitzung vom 2. Dozombor 1881. Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen 
Kaweralverwalter a. D. Baur, Münfterbaumeifter Profelor Beyer In Ulm. Antiquariatsbuch- 
händler Kerler hält einen Vortrag über dio Volksliteratur des Reformationszeitalters, 

Sitzung vom 13. Januar 1882. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen 
Schullchrer Huber in Altshaufen. Dr. Miller von Unterelendorf hält einen Vortrag iber feine 
Alterthumsfunde in Oberfchwaben im Jahre 1881. 

Sitzung vom 3. Februar 1882. Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen 
Juwelier Merath. Die von dem Kafier Korabeek vorgelogte Jahresrechnung wird gutgcheißen. 
Generalmajor a. D. von Löfler hält einen Vortrag über Uimifche Renailancn. 

Sitzung vom 10. März 1882, Als ordentliches Mitglied wird Gymnafialrcktor 
Dr. Bender aufgenommen. Bei der Ausfchuöwahl worden die bisherigen Ausfchußmitglieder 
wieder gewählt. Vorträge halten Adolf Wechßler über den Rattenfänger von Hameln, Pfarrer 
Schultes über die Chronik von Jeremiaa Höslin. 

Sitzung vom 14. April 1882, Dr. Leube trägt eine Sch 
Italien vor. 

Sitzung vom 5. Mai 1882 Als ordentliches Mitglied wird aufgenommen Profelor 
Mahler. Diakonus Klemm gibt Nittheilungen aus der Gefchichte von Geislingen. 

Sitzung vom & Juni 1882. Profeffer Dr. Ofterdinger hält einen Vortrag über 
Hexenprozoffe in Eolingen und Pfarrer Schultes berichtet ber Herttenfteins Gefchichte von Ulm, 

Sitzung vom 7. Juli 1882, Vorträge halten Profolor Beyer über einen von 
Syrlin herrührenden Grabfieln in Ober-Stadion und Maler Bach üher einen archtiotogifchen Gang. 
durch Ulm. 

Sitzung vom 6. Oktober 1882. Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen 
Domänenlirektor Bihlmaier in Aulendorf, Landvichter Schulter in Ulm, Fr. Orttner, Kaufmann 
in Wien. Vorträge halten der Vorltand Bazing über ein Ulmer Urgichtbuch und Kafier Korı 
beck über Ulmer Straßen und Häufer. 

Sitzung vom 8, Navember 1882. Als ordentlichen Mitglied wird aufgenommen 
der praktifche Arzt Dr. Wächter. Hauptmann Geiger hält einen Vortrag über das Germanlfehe 
Nufeam in Nürnberg. Diakonus Klemm logt eine ihm von Dr. Korlor in Würzburg mitgetheilte 
Abfehrißt einer Schreibens des Raths der’Stadt Ulm an den Rath der Stadt Straßburg von 1384 
‘vor, betreffend die Erwerhung von Helfenftein, 

Sitzung vom &, Dezember 1882, Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen 
Freiherr von Speth-Schlzburg, Premierlieutenant jm 2. Württ. Dragumerregiment; Kadrzer, 
Lieutenant im 6. Württ. Infanterlerügiment. Die Schrift „Drei pia desiderla für die württen 
bergifche Gefchichtsforfehung“ wird vorgelegt unter Vorbehalt fpäterer Befprechung. Diakonus 
Dr. Pfleideror hält einen Vortrag über Urfprung and Hauptmomente der Renaiffunee. Antiquarats- 
buchhändler Korler übergibt als Gefchenk von Oberbibliothekar Dr. Kerler in Würzburg ein 
Sauve-garde-Schreiben Nelnca für die Einwohner von Gingen OA. Geislingen vom 13. Dez. 1688. 
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Hiftorifcher Verein für das Württembergifche Franken, 


Das Wappen an der „turris Cnefaris“ zu Monopoli. 





Schon im Jahr 1747 lchrieb der gelehrte hohenlohifche Hitoriograph Hof- 
rat Hanfelhmann an Muratori in Modena, wie glaubwürdige Perfonen verficherten 
befinde fich das hohenlohifehe Wappen über den Thoren von Rimini und Spoleto 
und dasfelbe dürfte sich wohl auch noch an andern Gebäuden in der alten Graf- 
fehaft Molile und der Romagna vorfinden. 

Allein der gelehrte Muratori konnte ihm keine Auskunft darüber verfchaffen 











iber etwa noch vor- 
handene hohenlohifele Wappen aus der Zeit der Gebrüder Konrad und Gottfried 
von Hohenlohe, Grafen von Molife und der Romagna‘) in den Jahren 1229-1234, 
zu erhalten, aber bisher vergebens. 

Endlich wurde 
hatte, fich der Sache mit größter Bereitwilligkeit anzunchmeı 

Kir Nach delfen gütiger Mittheilung, 

dd. Bari, den 19. Juli d. J., befindet 
fich an einem Thurm, der (og. „turris 
Cnefaris“, Fig. 1., am Hafenthor der 
Stadt Monopoli, inder  ric.2 
Provinz Bari, das 
neben füc 
Wappen mit 2 Leo- 
parden, Fig. 2. Daß 
_ diefes Wappen. nicht 

das des Normannen- 

Häuptlings Hugo vom | 
Jahr 1041 fein kann, wie Abe A. Nardelli in feinem Werke: 
La Minopoli ofia Monopoli manifetata Napoli 1773 behauptet, 
it felbfierftändlich. Ob nun dasfelhe eines der gefuchten Hohenlohifchen Wappen 

, kann vorerft urkundlich nicht nachgewiefen werden, allein bis jetzt ift mir kein 
mittelalterliches italienifehes Wappen mit 2 Leoparden bekam. 

Die „Terra di Barit, welche von den Normannen an die Hohenftaufen 
übergieng, gehörte weder zu der Graffchaft Molife, noch zur Romagna, und an einer 
direkten Beziehung der Stadt Monopoli zu den Gebrüdern Gottfried®) und Konrad 
war urkundlich bisher Nichts bekannt. 























") Vergl. Boger im Archiv für Hohenlohifehe Gefehichte I 215 und Dr. Ficker 1.0. 39 

9) Ueber die hohe Stellung Gottfried von Hohenlohe im deutfchen Reiche fchreibt 
Fieker in feinen „Erörterungen zur Reichsgefehiehte des dreizchnten Jahrhunderte" in den At“ 
eilungen des Infituts für öfterreichfehe Gefchichtaforfehung TIL. 3 8. 309 und 3 

„Insbefondere aber haben wir in Golfriei, delen L.etung dor König, wie or fl fg, 
yon früher Jugend hor anvertraut war, das Haupt der ftändigen Regierung des Reichs zu chen, 
in welche die eigentlichen Neichsverwefer nur zeitweife engrifen, Faft beftindig am of des 
Königs wird er bei Aufführung der Räthe immer als erfler genannt; außer ihm gehörte zu dem 
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Nach Ficker verweilte Kaifer Friedrich Il. nach feiner Rückkehr vom Kreuz- 
zuge, vom Juni bis Ende Auguft 1229 in der terra di Bari. Nach der kaiferlichen 
hungsurkunde vom 1. April 1229 aus Accon follte zwar das längere Vor- 
ds in Syrien beabfichtigt gewefen fein, allein nach der kaiferlichen 
Verleihungsurkunde aus Barletta, im Juli defelben Jahres, fcheint Konrad mit dem 
Kaifer zurückgekehrt zu fein. Es wäre daher nicht unmöglich, daß Konrad du 
mals vom Kaifer in der terra di Bari, wenn auch nur vorübergehend, eine amtliche 
Stellung, worauf der Name des Thurms hinzudeuten fcheint, oder den Befitz von 
Monapoli, einem der hefuchteften Häfen der Kreuzfahrer, erhalten hätte, und daß 
das Wappen an dem Hafenthor-Thurm dufelbft aus diefer Zeit tammen würde. 

Löhrl fehreibt ganz richtig, „daß es bomerkenswerth erfcheine, daß Nardelli 
Wappentbiere ausdrücklich als Leoparden („due Leopardi*) bezeichne, obgleich 
fe Wapponthiere in der italienifchen Heraldik fehr ungewöhnlich feien, und daß 
diefer Umftand bei der fonftügen Oberflächliehkeit diefes Chroniften darauf fchließen 
Nafte, daß ihm eine Quelle zu Gebot geftanden, welche diefe Tliere ausdrücklich 
als Leoparden bezeichnet“. 

Ueber den Thurm und das Wappen fehreibt Löhrl ferner: „der Thurn zeigt 
Tich jetzt diek mit Mörtel beworfen, der Stein mit dem Wappen fitzt ziemlich tief 
darin und läßt keinen Rand erkennen. Von einer Infchrift an dem Thurm ift keine 
‚Spur fichthar . . „ Der obere der beiden Leoparden ift in feinen Formen etwas ab- 
gerundet, während der untere eher das heraldifche Ausfehen hat, 

Ich hahe Herm Lähr! erfueht, mir wo möglich eine Photographie diefes 
intereffanten Wappons zu verfehaffen; leider Int diefes aber hefondero Schwierigkeit, 
da in Monapoli, einer Stadt von 20 Tanfend Einwohnern, kein Photograph zu finden 
iR. Aus dem Stil des Wappens und namentlich aus der Schildform®), — wenn 
eine folche zu eruiren wäre — ließen fich wohl fichere Schlüfe auf die Zeit der 
Anfertigung diefes Steindenkmals ziehen. 

Daß die Stellung der Sch der Leoparden dem konftanten Typus der 
exfien Hälfte des XI. Jahrhunderts nicht ganz. entfpricht, liefie fich aus dem Um- 
ande erklären, daß das Hohenlohifche Wappen in Italien nicht fo allgemein be- 
kannt war. Dr. ft. Hohenlohe. 
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übrigens ans Reiehsdienftmahnen beftchenden Confilian imperii überhaupt mar noch oin Edciherr, 
Kraft von Bocksberg oder Krautheim; uni diefer war fein Schwager . .. 

Man wird fagen dürten, daß dio ftändige Leitung der deutichen Verhältnife damals in 
den Händen des hohenlohifchen Haufes lag, welches fich einerfeits auf das unbeilingte Vertrauen 
des Kaifers ltzte, anderorfeits am (deutichen) Orden (dureh feine 3 Brüder Ileinrich, Andreas 
und Friedrich) — einen gewichtigen Rückhalt hatte, wie umgekehrt auch wieiler der Orden durch 
diete Verhältnifo an politifehem Einfluß gewinnen mußte.“ — Gottfried it abgebildet mit Jungen. 
Haaren und Bart iu eiuom mit Hermelin beictzten golddurchwirkten weiten Gewande und einem 
ebenfolchen Fürftenhute, in der Rechten das Reichsfehwert und in der Linken den Reicheapfeh, 

*) „Der Wappenftein® fchreibt Löhrl, „wie or ich gegenwärtig daritelt, läGt keine 
ändere Form, als eine viereckige erkennen.“ 
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Eine bis jetzt unbekannte Urkunde von Götz v. Berlichingen. 
Aus dem Kopinlbuch der K, öffentl, Bibliothek zu Stuttgart Cad, hft, Pol. 177 Bl. 129 mitgeieit 
vun Oberfüudienrath Dr. W. Hoyd. 
Ich Gotfridt von Berliching zu Horneekh') der Ellter bekhenn hiemit unnd 
inn krafft diß brieffs, alls Ich ann weyland den durchleuchtigen hochgeborenen fürften 
und hera hern Ulrichen hertzogen zu Würtemberg unnd zu Togkh, Graven zu Mömppell 








gart ete., meinen gnedigen fürften und hern (eeliger und hochlöblicher gedechtnus, 


ettliche forderungen unnd Aufprachen ain (an?) kriegseoften unnd fehäden vor drey 
und dreifig Jaren‘) inn meinen underthenigen geirewon diennften, (a Ich Jru f. 6. 
bewifen, erlitten unnd dann ettliche ausftendige Dienfigellt auch andersmeer etc. belann- 
gendt gethan unnd nach feiner £.G. abfterben Ich bemellte forderungen gegen feinen £.G. 
verlaffenen Son den durchleuchtigen hochgeborenen fürften und hern horn Chriftophen 
hertzogen zu Würtemperg unnd zu Tegk Graven zu Mömppellgart, auch meinen 
‚gpedigen fürften und bern wideramb ornewert, das demnach fein f. G. die under- 
thenigen getrewen Dienft, (o Ich Irer f. G. hen Vatter hochgemelltem meinem 
‚gnedigen hern hertzog Ulrichen hewifen, mit gnaden betracht unnd fich mit mit 
angeregter fachen halber uff ettliche feinen f. G. und mir bewußte mittell gnedig- 
hen verglichen hatt, daran Ich undertheniglich woll zufriden und dartzu danekpar 
bin, uf follichs dann ich für mich und alle meine Erhen, auch heide meine Dochtermänner 
Johan Reiprecht vonn Büdingen‘) unnd Alexander vomn Braubacht), welchen ich 
angeregte anforderung hievor übergeben, hey Bdelmans trewen unnd glauben ver- 
fprochenn und zugefagt haben, Ich thuc cs auch hiemit unnd inn kraft diß brief, 
das Ich meine Erben noch auch benannte meine Dochtermänner ann hochgedachten 
meinen gnedigen fürflen und hern hertzog Chriftophen auch feiner f. &. Erben und 
alle deren zugehörigen angeregter fuchenn halben inn oder auch außerhalb Rechten» 
kein forderung oder Anfprach nimmermer haben follen oder wöllen, Alles getrewlich 
und ungefürd. Mit Urklund diß briefis den ich mit meinem Innfigell befigellt und 
dartzu hatt obgenenuter Johann Reiprecht vonn Bildingen mein Tochterman für fich 
felhft unnd vonn wegen Alexander vonn Brauhachs deß andern meins dochtermas 
fein Innfigell auch hiefür getruckt, daß ich Johan Reiprecht von Büdingen allfo in 
namen mein und fein gethann, unnd uns damit aller Aufprach und forderung wie 
obgemellt vertzigen haben hiemit bekhenn. Gebenn zu Stutgart den drey ud 
zweintzigfien tag deß Monats Julii alls mann zallt nach Chrifi unfers lieben ben 
gepurt taufennt fünfhundert fünfftzig unnd ein jar. 























1) Verfchriben ftatt Hornborg. 

?) Genauer 92; denn cs kann doch wohl nur der Krieg gemeint fein, wolchen Herzog 
Urich gegen den Schwäbifehen Bund führte und in welchem Götz die Stadt Möckmühl für Jens 
vorgeblich zu halton fuchte (1519). 

*) Daß Johann Reiprecht von Bitdingen Götzens Tochter Apollonla heimführte, war 
fchon bieher bekannt £. Biodermaun, Gofchlechterugifter des Kantons Ottenwald tab. OXIV. Leber 
das Gefchlecht der Reiprechte von B., welche mit dem Haus Yfenburg-Büdingen nur als def 
Vafallon, nicht als Verwandte zufanmonhlingen, f. Simon, Gefch, des roichsftäindifehen Maufer 
Yfenburg und Büdingen 1,251, 

+) Ein folcher findet fich nicht unter den bisher bekannten Tochtermännern von Gätz; 
nur daß die Enkeltochter des lotzteren an einen Horrn „Johann Anton von Braubach in Lat“ 
ringen“ verheirathet war, berichtet Biedermann a. a. O, Auch der kundigfe Biograph Götzens, 
Herr Graf Guftav von Berlichingen-Roflach hat, wie er mir mitzutheilen die Güte hatte, 
keine Notiz von Aloxander von Braubach, 
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Karl V. in Kirchberg a. d. Jaglt. 


Auszug aus dem Urkundenbuch des Amts Kirchberg a. d, J. vom Jahre 1541, 8. 143 und #1, — 
mitgotheilt von F. G. Bülhlor. 


Vom Krieg anno 1546. 

Vorbemerkung: Die hier gefehilderte Begebenheit ült in das erfte Jahr des 
Schmalkaldifchen Kriegs, in welchem entgegen des bewährten Feldhauptmanus Schärtlin 
von Burtenbach klugen und fachgenäßen Rathfchlägen auf das fchwachmüthigtio 
geführten Donaufeldzug fchießlich das proteftantifche Süddeutfchland trotz zahl- 
reicher wohlbewehrter Reichsftädte und der Kriegsvölker der Fürften preisgegeben 
wurde, fo daß Kaifer Karl V., unterlützt von dem nicht zu unterfchätzenden mo- 
ralifchen Gewicht des kaiferlichen Anfehens, nur die Miene und Sprache des Siogers 
anzunehmen brauchte, um fich beim erften Aufraf die befeltigten Städte Bopfingen 
(26. Nov. 1546), die Kirehbergifchen Schutzftädte Dinkelsbühl (29. Nov.), Rothen- 
burg (3. Dez.) Hall (16. Dez.) und andere mehr zu unterwerfen. (f. Stälin IV. Til, 
5. 430 1) 

Auf diefem Zug von Rothenburg nach Hall verweilte der Kailer in Kirch- 
berg am 15. Dezember 1546 (nieht wie die Oberamtsbefchreibung von Gerabronn 
$. 249 fagt 1547) und übernachtete dafelhft in dem noch ehenden alten Pofthaus. 
Das jetzige Schloß wurde erft um 1390 von Graf Ludw. Kafımir von Hohenlohe 
auf der Stelle der alten Bergfefte erbaut. 

Wibels Notiz hierüber in (einer Hohenlohifchen Reformationsgefchichte Band I. 
5. 366 beraht offenbar auf nachftehendem vollltändig abgedrucktem Bericht, welcher 
durch die lebendige ins Dotail gehende Darktellung des hiezu befähigtften Augen- 
zeugen uns ein zu anfehauliches Bild von Zeityerhältnifen und Stimmung und 
dem Thun und Treiben fowie den Vertheidigungsmaßregeln eines damaligen kleinen 
vom Feinde bedrohten Städtehens bieten, als daß wir nicht die Relation in ihrem 
Originalfiylus wiedergeben follten. 

Zur Erläuterung bezüglich Kirchbergs fei nur noch bemerkt: 1384 wurde 
das Hohenlohefche Kirchberg zucrft verpfändet und 1398 den Reichshädten Hall, 
Dinkelsbühl und Rothenburg auch käuflich von den Grafen von Hohenlohe überlaffen, 
an welche es erft 1562 wieder zurückkam. Die Schutzkädte ließen Stadt und Amt 
durch einen Obervogt und einen Untervogt verwalten und hielten hier in der Regel 
eine kleine Befatzung, welche fie abwechfelnd fiellten. Der Berichterftatter dieler 
Epifode Ludwig Virnhaber war Obervogt der Städte 1592-02, in welchem Jahre 
die drei Städto ihren letzten Mahnungstag in Kirchberg gehalten haben, um es dem 
Grafen Ludwig Kafimir von Hohenlohe käuflich zu übergeben. Virnhaber zog nach 
der Uebergabo nach Hall, wurde dafelbRt alsbald in den Rath gefctzt und zum Städte- 
meilter erwählt; er farb 1580 den 18. Januar. F.G.B. 


























„Als unfer allergnädigfter Herr die Kaiferliche Majohät (Karl V.) und die 
Verfändnus (der Schmalkaldifch Bund) mit ihren beiden Heoren oder Kriegeleuten 
gegen und wider einander im Feld gelegen, hat Obervogt an feine Herren die 
Städt langen Iaßen und zugefehrieben, ihnen etlich ihrer Burger oder ihrer ange- 
‚nommen befoldeten Lanzknecht gen Kirchberg zu Hilf zu fchicken, damit er die 
Wartemd. Virtejahrshene 182. 1 
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Wohr im Schloß and Städtl defter ftattlicher befetzen möcht, ob etwa ein Fürzug 
gefchehen wöllte, damit das Stüdtl und Schloß defter ftattlicher verfchen wär. Darauf 
von Dinkelfpuhel als der Mahnungeftadt ') dem Obervogt die Antwort gehen worden, 
wie ten gebracht, daß die Städt nit befinden können, daß 
dafolbig einiger Stadt bei diefen gefährlichen Kriegsläuffen, fo ihnen an der Hand, 
darinnen ein jede Stadt mit ihr felbft zu thum hätt, zu thun möglich wäre, derhalben 
follt er ich feiner Auıtsvorwandten behelfen ete. — laut derfelben Schrift die Ober- 
vogt hat. 

UM diefe abfchlägige Antwort hat Obervogt alle Amtsverwandte befchickt 
und einen Jeden geordnet, wo er hin, wann Sturm angefchlagen, laufen und weß 
er Tich halten follt und alle Wehr mit Stein, Pulver und andern Nothwendigem 
verfehen laflen. 

Wie nun der Schmalkaldifch Bund oıder die Verftändnuß in der Wochen 
Katharinä anno 46 ab und aus dem Feld gezogen, hat Kayl. Majetät Giengen, 
Bopfingen und Nördlingen wieder einnehmen 

































Als Obervogt Solches erfahren, hat er von Stund an feinen Herrn, den 
dreion Städten zugefehrieben, weß er fich mit dem Finlaßen halten follt, ob Jemand 
vor den Fleeken kommen und der Einlaung hegehren würde, weß er ihun follt ete. 
Hat der Bot mit dem Brief der zufallenden und ftreifenden Spanier halben wit gen 
Dinkelfpuhel kommen können, fo haben die von Hall gar kein Antwürt gehen, dann 
Städtmeifter Michel Schlez zum Boten mit bloßen Worten gefagt, er follt zum Ober- 
vogt fagen, er follt fich halten wie vor, und Rothenburg hat dem Vogt zugefchriehen, 
wann Kayl. Maj. in eigener Perfon oder aber eine große Anzalıl feiner Mj. Kriegsvolk, 
vor Kirchherg kommen, und mit Gutem nit fich abweifen laflen wöllten, daß er fe 
ilaffen, doch mit diefer Kondieion, daß der Flecken nit geplündert oder den 
ten entzogen werde cte. Alfo hat Oherrogt olme alle hoffende Hilf der Städt 

ich des Flecken mit unferes Herrn GOTTES Hilf unterfangen, des Anıts Kirchberg 
Burger und Unterthanen mit Wehren, Harnifeh, Büchfen und Pulver auch Andern 
nach Nothdurft zu verfehen, die großen Büchfen eines Theils in das Schloß und 
eines Theils uf Schütt geihan und beide Ständ mit allen Büchfen dermaßen verordnet 
famnt den zwei Thürmen, als ob von Stund an der Flecken wöllt belagert werden. 
* Dann die Sag was Öffentlich und wurd von Eilichen für wahr aufgeben, wie bei 
Kayf. Mt der Flecken Kirchberg diefermaßen veranglimpft fein, daß $. Mt denfelben 
follt haben Preis geben, deß follten fie fich und anders nit vortröfen. 
So waren von den ftreifenden Spaniern und Italienern die Straßen alfo ver- 
u Botfchaft weder gen Dinkelfpuhel oder Rothenburg mocht bracht werden. 
Es haben auch ihrer etlich Städtifchen Unterfäßen uf dem Land und infonder die 
von Ishofen gen Kirchberg nit föheln wöllen, da fie in Anfehung der gemeinen 
Sag, wie der Fleck preis fein füllte, in Sorgen Aunden, fie möchten um die Hab 
kommen, und hat Obervogt mit feinem kleinen Häuflein als den Burgern und des 
Amts Kirchberg Unterthanen die Wehr im Fleck diefermaßen mit Leuten. befetzt: 









































’) Mahnung = Gefchiftsführung, 

# fe. dos Vigl ichem Tagebuch des Schmalkaldifchen Donaukriogo (nach 
dem Autograph des Dr ivs herausgegeben und erläutert von Auguft von Drufk, 
München IN77) 8. 226, A . Dez. Abends kündigt der bayrifehe Gelandte Bonacorfi Gryn 
an, daß Alba morgen it allem Kriegsvolk — „anßerhalb des von Madras Regiment, die Nieder- 
Hindifchen Banden und des Jungen Kunigs Reiter“ — über Kirehborg, Hall, Ooringen nach Stuttgart 
zichen werden, Übermorgen werde der Kailer nachfolgen. 















Karl V. in Kirchborg a. d. Jagft, 


zu ihme Obervogt: 

in das vorder Schloß verordnet: 

Hartmann Müller; Hans Rapolt, Schmid; 
Wendel Klingler; Simon Müller. 

in Stand oder das Bollwerk, da 

die Britter liegen: 

Hans Bornhart; Valentin MHeckbach; 
Cafpar Hohenftein; Michel Müllers 
Sohn; Martin Ziegler. 











Karl Miltprandtt 
Joos vom Berg; 


Lienh 
Brofi Brhart; 


uff die Ringmauer im Stä 


Hieronimus Weber; 
Domma Weidner; 
Heinrich Vilcher; 
Philipp Obermüller; 
Jörg Schneider; 


Steffen Müller; 
Steffen Metzger 





Martin Spreng; 
Jörg Hocklı; 


Utz Wagner, Söldner; 
Steffen Obermüller; 
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zum Untervogt: 
in das hinter Schloß: 

Lutz Erhardt; Michel Koler; Diepolt 
Weidner; Lienhardt Schmied. 

in den Stand oder Bollwerk bei 

dem Kirchhof: 

Heinrich Müller; Martin Flurer; Martin 
Horn, Weber; Peter Naifer; Hans 
Schäffer; 








ff Sehütt und das Neuhaus: 
-d Stemler, Beck; 


‚Jakob Kafer; 
ich vom Berg; 








Weber; 
Hans vom Berg; 
Hans Krauß; 

Konz. Niedermüller; 
Michel Hugmann; 





ihr Hauptmann: Brofi Dopler, der Wirth; — 


uf das aüßer Thorftübli zu den Söldnern bis 
genannt Schandel; 
Hans Vilcher; 


Hans Metzger; Hans Ziegle 
zum Schloßgatte 











las Thor zukommt: 


uff den vordern Thurm zum Tharmer: 


Hans Hafner, Schneider; 
Hans Weber; 
Simon Kreß; 


Joos 

Wiltelm Müller 

Valentin Frey; 
uff den neuen Bau bei dem WI 

Michel Holenpach; 

Michel Braun, Schneider; 





Hans Braun. 


öchlin, Bader; 


Haus Koler von Miltlay; 


Burkhart Schumm; 
; Domma Frey; 
Hans Franklı von Aichena; 
thshaus herüber: 
Steffen Schumm ; 


Die Andern und Uebrigen fein unter das Thor verordnet gewefen, und 
Lienbardt Vifeher, Schultheiß, zum Hauptmann geben bis dns Thor zugefchloiten, 


alsdann daß fie vor dem Wirthshaus bleib 
ihrer nothlürftig werden wird. 

Und ift das die Lofung gewefen, 
Flecken getlion und das kleiner 
an die Ort, dahin er Befe 

Am 
In derfelben Woche 
geplündert worden. 














if Feuchtwangen um 


hterhorn darauf binfen würde, 
) bei feinem Eid und Leben eilends lauflen follt. 
ıdern Tag des Advents ilt Kaif. 


Tu folcher Wachen ift die (ireifend Rot 


‚en und Acht haben follten, wann man 


wann der Thürmer ein Schuß über dem 


daß ein Jeder 





ajehät zu Dinkelsfpuhel einkommen. 
daß fie fich des Wehrens unterflanden, 
Rothenburgifche 





di 





Landwehr kommen, und herausgeftreift für den Landthurm bis gen Rodamfce, 
zwei Wyunden‘), Gackftatt und dafelbt um Alles geplündert, welche fich widerfetzt 


erftochen und übel verwandt. 
Am Mittwoch nach Andreä haben fi 
Ratt heraus gegen Kirchberg feh 








1 Iaßen und diefelben Tag hei 





ich die Streifer uf der Höhe bei Ga 
h alle Tag, aber 





doch nit in das Thal kommen; am Samstag nach Andrei am Morgen ihrer Eilich 








) Ober- und Nieder-Winden. 
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für Horaburg kommen in Meinung dafelbit einzudringen, aber der Edelmann‘) hat 
alle feine Unterfaßen bei ilmen, daß folches nit fein möcht. 

Am Montag Nikolai ift der alt Lochinger?), der von Nürmberg gen Hall 
geheirat hat, famt feinem Solın Lafaro und Ludli dem Söldner von Hall und einem 
Kaiferifchen Drommeter ans Rottenburg uf Hall zu geritten, und wie fie gen Kirch- 
berg fein fie dafelbft vom Obersogt eingelnilen worden, dns Morgenmahl dafelbt 
zu nehmen (dann fie von der von Hall wegen reiten, die von Hall gen Rottenburg 
zu fordern, allda dem Kalfer zu huldigen:). Wie fie eilen wöllten fiel die ftreifend 
Rott in das Thal und plünderte, hat Obervogt folchs eilends dem Lochinger ange- 
fagt und um den Drommeter gebeten, ihnen abzufteiben, der nun von Stand an famt 
feinen Sohn und dem Drommeter foviel mit den Streifenden gehandelt, daß fie ab- 
geftanden, doch war für Pferd fie hinweg hätten, die behieltens. Wie nun Solches 
gefchehen hat der Obervogt gebeten, den Drommeter zu bitten, ein Wortzeichen an 
das Thor zu fehreiben, darbei die Streifenden, fo jezt nit allda gewefen, erkennen 
möchten, daß der Fleck kaiferifch wäre. Das hat der Drommeter gethon und an 
den Gattern und das Thor alfo zugefchrieben: Ducha d’alha: das ilt der Herzog 
von Alban, if} derfelben Zeit kaiferl. Majehät Oberft gewefen. Wie fie nun zu 
Morgen geeßen, fein fie von Stund an ufigefeffen und nach Hall geritten. 

Als fie nun hinwegkommen hat Ohervogt ein fchwarze Tafel vom Wirth 
entlehnt und ein gleichmäßige Schrift des Drommeters daran gemalet und ein rotls 
Tuch darunter gemacht und hinab in das Thal am Steg an ein Stangen ufrichtig. 
machen Iaßen zum Abfeheuchen ob mehr kommen wollten, daß fie Solchs fehen 
möchten, welches auch denen im Thal gar dienlich und nützlich gewefen ift. Am 
Dienftag nach Nikolai zu Nacht fein von Hall komnien Konrad Büfchler, Städt- 
meifter und Lienbardt Feuchter des Raths, auch Philipp Schletz famt dem alten 
Lochinger und feinem Sohn Lafıro, auch dem Kaiferifchen Drommeter: hat 
Obervogt mit ihnen geredt, daß fie famt feinen Tieren von Rothenburg bei Kait. Mt. 
diefes Flecken wöllten eingedenk fein und Befcheid herausbringen, weß Me fich 
halten follten, ob fie fich der fireifenden Rotten wehren, oder wie fie ihn thon follten. 
Wie fie am Dornftag von Kaif. Mt. wieder gen Kirchberg kommen, haben fie dem 
Flecken ein Salya guardia ausbracht, das ift Kail, Mt. Schutz und Fried, das hat 
Obervogt ufl ein Tafel und an das Thor henken lalfen. 

Am Freitag nach Andrei zu Mitternacht hat Jakob Picklein, Kaftner zu 
Gerenbronnen, bei Uhr zweien dem Obervogt eilends gefchricben, wie die kaiferifche 
ftreifend Rott zu Blaufelden eingefallen, die Unterthanen dafelbft gefchlagen, vor- 
wundt uud jümmerlich verjagt, mit Bitt, ihme 30 Maun mit guter Wehren zu Hilf 
zu fchieken, das begehr er um die Städt wieder zu vergleichen. Darauf Obervogt 
im Antwort geben, wie er das zu thnn ganz willig und geneigt wäre, fo wär er 
doch mit den ftreifenden Rotten täglich all Augenblick diefermaßen behaft, daß er 
felbs mehrer Leut zu Erhaltung des Flecken nothdürfig in fomma, an 
welchem Ort die Gegenwehr gebraucht, dafelbft thäten ie mit Brand ouer fonft wie 
fie einem jeden Elecken zukommen konnten, fchaden, deß fein Zeugen Feucht- 
wangen, Blaufelden, Rodamfee, lefienau und Unterleofels un andere mehr. 






















































') Ein Herr von Crailsheim, 
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Am Dornftag nach Nikolai haben die von Dinkelfpuhel ein Boten mit Namen 
Hans Weidenfelder, Sailer gen Kirchberg gefchickt zum Oberrogt mit mündlichem 
Befehl, daß er kein Gegenwehr gegen Niemand brauchen, fondern den Flocken fonft 
iu guter Gewahrfam haben follt. 

Obervogt hat auch von Stund an, wie ihm Kaif. Mjt. Salva Guardia famt 
S. Mt neben fehriftlichem Befehl überantwurt worden eilend ein Boten nach Hall 
nach Martin Malern gefehickt, der hat ihm etliche Salva Guardia in viel abmalen 
müffen, dann der Kaiferifch fchriftlich Befehl vermücht unter anderem lauten, daß 
von Kirchberg Gewalt und Macht haben follten, folche oder derfelben gleiche 
Kaiferifeh Adler, wie fie es thon könnten befiegelt oder ohne Siegel an alle ihre 
Flecken angefehlagen, damit der Kaiferifch Schutz und Schirm darbei mocht erkannt 
werden. Derfelben hat or von Stund an 2 gegen Ilshofen gefchickt und an jedes 
Thor eines fehlagen Infen, das ilmen ein folchen Nutz gebracht hat, daß kein 
Spanier in Flecken kommen ift, dann welcher zugofagt hat, fich wohl zu halten 
und auch nie kein Plünderung im Flecken gefchehen, dan» am Neuen Jahrs Abend 
fein uff 125 Pferd von Heilbronn heraufgezogen und gen Dinkelsfpuhel gewöllt fein 
fie gegen Iishofen hin zukommen, daß fie ihr nit fein gwahr worden und den 
Flecken eingenommen, ihnen etlich Kleider und Geld geplündert, aber kein Vich 
oder Bett und am Morgen wieder hinweggezogen; hätten fie ihr Wach uf dem 
Thuren gehabt und ihr Thor befetzt, wär es auch nit gefchehen. 

Am Mittwoch nach Lucine nach Mittentag olın alles Vorwiffen fein die 
Kaiferifchen Furir zu Kirchberg mit einem Rothenburgifchen reifigen Kuocht. cin- 
kommen‘) und von Städten gar kein Befehl den Vogt zukommen, wie und welcher- 
maßen er fich halten füllt. Alfo hat Obervogt fie eingelaffen und it mit ihnen um- 
gangen, bis fie überall farirt haben, und ift der Kaifer im Neuen Bau bei dem 
Wirthehaus herüber und feiner Majeftät Schwelter Sohn oder Frauen Schwefter Sohn, 
de pie Matt (2) genannt in das Schloß, Seiner Majehät Räth uf das Nenhans und 
ihre ten in die Kirch und darnach in alle Mäufer furirt worden. 

Wie das gefchehen hat Obervogt die 2 Burgermeifter Carel Hiltpranden 

ind Thoma Braunen famt Lienhart Vilchern Schultheißen zu ihme und die äußer 
Thorfchlülel genommen, für das Thor hinansgangen, $r Mt gewart, wie nun die 
Nacht herbeikommen ift die Kaif, Majt. in einer Sänften kommen, ft Obervogt Ihr 
entgegengangen amt dem Schultheißen und den 2 Burgermeiftor bis zu den Schieß- 
hüttli, nf die Knie niedergefallen, Sein Mt empfahen wöllen, hat $. Mt das nit 
annehmen fonder in das Haus heißen gehen. Wie Er vor dem Wirthshaus aus der 
Sünften geheb?) und in cin Sefel gofetzt worden und in des Wirths Denner kommen, hat 
Obervogt abermals die Empfahung thon wöllen, hats nit annehmen, fondern in Stuben 
heißen gehen. Alsbald fein Majeftit in der Stuben niedergefetzt hat er von Stund 
an fie eingelaffen und Obervogt fein Majeftät mit gehührender Reverenz empfangen, 
die Sehlüffel überantwurt mit unterthäniger Bitt, den Flecken Seiner Gnaden laffen 
befohlen und daß $. Mt ihr gnädiger Herr fein wöllt etc. 

Darauf fich $. Majeflät mit gnädiger Antwurt dureh Sr Mt Räth einen den 
Navis‘) hat hören laflen und dem Obervogt, Schultheißen und 2 Burgermeiftern 
die Hand daranf geben. Als fie nun für die Stuben herauskommen ift Hans Walter 
von Hurnhaim bernachfolgt mit den Thorfehlüfien und zum Obervogt gefagt, da- 
mit Feuer und andershalben wohl gehaufet, wär fein Meinung 9 oder 10 aus der 
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Burgerfchaft zu verordnen, wöllt er auch foriel Trabanten geben, die im Städt 
überall gowacht hatten; das hat er gethon ungefähr 3 Stund in der Nacht. IR 
Obervogt mit feinen Bürgern für das von Hurnhaim Herberg kommen und fich an- 
zeigt, ift er mit ihme Obervogt unter das Thor gangen, den aüßern Gattern ver- 
fehloflen, etlich Trabanten in der untern und übern Thorftuben wachen Iafen und 
die Thor fonft alle offen gelafen, damit wo Feuer auskommen würd, daß man hin- 
wegkommen könnt, und dem Obervogt die Wach im Städili allein mit den Burgern 
zu verfehen befohlen und was ihnen Unbilligs begegnen ihme von Stund an dafelb 
anzuzeigen, es wöllte Solches furkommen. Alf hat Obervogt mit des Amts Unter- 
fäßen und den Burgern, die aus dem Haus konnten zwo Schaar Wächter gemacht, 
dem Schultheißen eine zugeben und er eine bei ihmo behalten, und alfo die ganz 
Nacht im Städtlin und Schloß gewacht und mit Gotts Hilf und Gnad, dem allein 
mit feinem lieben Sohn fei Ehr und das Lob geben, friedlich und wohl gehät. 

Am Morgen it $. Majeftät ungeführ zwo Stund uf den Tag wieder nil- 
gewefen und felbs herabgangen mit feiner Kämmerling einem, dem er die rechte 
Hand uff fein Achfel gelogt hätt, und wie Er in des Wirths Tennen‘) kommen und 
den Obervogt und Schultheißen (die allda Aunden und warteten, ob S. Mjt mit 
Miethpferd oder Anderem Nichts nothdürftig wäre) ftehend erfehen, it Sein Me fir 
Selbs Mill geftanden, Sein Hand gegen ihnen geboten, die von Stund an mit 
gehührender Reverenz und Credenz gegen Seiner Majeftit gangen und die Hand 
geben mit uuferthäniger Bitt, daß Sein Mjt des Flecken und ihr gnädiger Herr 
fein wöllte, darnach wieder in die Süufte gefoßen und abgefchieden. 

GOTT unferm Vater, dem fei durch feinen lichen Sohn Jefu Chriftu unfern 
einigen Heiland alles Lab, Glori, Ehr, Preis und Dank gefngt, auch demfelben 
unferm Horrn Jefu Chrio und dem heiligen Geit immer und ewiglichen um alle 





























Wohlthat, die allein alle Ding gehandelt und gethan haben, Amen, GOTT wöll hin- 
füro auch nit verlalen, AMEN. 
Ludwig Virnhaber, Obervogt, 
ift Teis aller vorgefchrieben Sachen. 
(®.$) In vorgefehriebem Kaiferifehen Fürzug hatten Fich uf 40 ungefhr der 





reifonden Spanier oder Italiener gen Anhaufen gelagert, hatt fiel dabei der Hall- 
hauer zu Auhaufen fmt ihr etlichen aus Grüningen und Belgenthal unterftanden 
und diefelben bei Anhaufen heraus uf dem Feld erfchlagen und erfiochen und un- 
geführ u 18 Perfon in das Städtholz dafelbft gezogen, die Andern in ein Wolfsgruben 
geworfen. Als dem Obervogt das vom Förfter angefigt, hat er gen Anhaufen zum 
Halbbauern und gen Belgenthal zu denen die gcholfen, welche unter dem Amtmann 
zu Lobenhaufen, gelcflen, gefehickt und Ihnen fagen Iaffen, daß ie füllten gedenken 
und die todten Körper aus dem Holz wieder thon und fonft begraben, wo das nit 
gefchehen, würd er verurfeht, ferner Handlung fürzunchmen, deß er lieber unter- 
affon wöllt. Das hat der Halbbauer bewilligt, aber die zu Belgenthal fich deß ge- 
weigert, ANfo hat Obervogt zu dem Amtmann von Lobenhaufen gefchiekt und ihm 
Solches anfıgen laffen, mit Begehr, daß er die Seinen auch zu Solchem halten wällt, 
wo das nit gefehehn, müßt Obervogt andere Weg fuchen, die er lieber umgehen 
wöllt, Auf Solchs haben fie die todten Körper aus dem Holz thon und hegraben mülen.“ 
D. 0. 
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‚Franzöfifehe Gefangene in Hall im Beginn des 18. Jahrhunderts, 
Nach Haller Akten. 
Mitgetheilt von K. Schauffole, eingeleitet von Major Pfifter. 


Aller Augen in Europa waren im Sommer des Jahres 1704 auf die Donau 
und das Bayerland gerichtet. Die Kriegsfchauplätze in den Niederlanden, am Rhein 
und in Italien waren in den Hintergrund getreten. Wie gewaltige Ströme zogen 
von allen Enden her die Armeen unter ihren erprobten Führern der Donau zu. 
Dort lag die Entfeheidung für das Schickfal ganz Europas. Die Tage von Schellen- 
berg und von Höchltädt bedenteten für Ludwig XIV. die vernichtende Zerförung 
aller Träume und Hoffnungen auf Weltherrfchaft. Jümmerliche Refte der glänzenden 
Armeen Frankreichs und Bayerns zogen dem Schwarzwald und dem Iheine zu. 
Die anderen alle deckten zu Taufenden die Schlachtfelder oder befanden fieh als 
Gefangene in den Händen der Sieger. — Die felten Plätze jener Zeit, noch zu- 
unmengedrängt auf engen Raum, boten keineswegs fo bequeme Unterkunft für 
zahlreiche Malen wie unfere heutigen Feftungen. Und doch waren mehr als 12000 Ge- 
fangene zu verwahr« Man brachte fie theils in Niederlande, theils vertheilte 
man ie in kleineren Partien in wohlverwahrte Städte. — Einige Hundert kamen 
fo auch nach Hall, und manchfach erinnert ihr Leben und Treiben, auf das die 
nachftehenden Notize äher eingehen, an ihre Nachfolger, welche mehr als andert- 
halb Jahrhunderte Später in fo großer Zahl in dentfehen Fetungen und dten 
lagen und auf ihre Art fich die Zeit vertrieben. So die ungemeffene Luft an komödieı 
haften Aufführungen, fo das Interelle, welches der unwürdigere Theil der weiblichen 
Welt an den Gefangenen nahm. 

Bei 500 gefangene Franzofen wurden durch ein württemb. Dragonereonvoi 
in Prifon nach Hall gefchickt. — Da aber die Stadt „mit gehörigen Gebeuen nicht 
verfehen®, fo mußte man fic im Riedener Thorgraben logiren. 

Es wurden die Gefangenen, die Musketierer und fogenannten Italiener 
(Savoyer und Piemontefen) in einem Thurm (dem jetzigen Lokal für die Sanım- 
Inngen des hiftor. Vereins f.d. württemb. Franken) eingefperrt, den Dragonern aber 
ihr Aecommodement durch Baracken gemacht, worin fie fehon über Jahr und Tag 
verharren und auf Auswechslung mit Sehnfacht warten mußten. 

„Die Offieiers foyndt aber in der Stadt und leben umb ihr Geld, wovon 
ziemlich Burger ein feines file ziehen. 

Ihren Gottesdient dürfen fie in Komburg halten, durch Erlaubmis eines 
kaiferl. Commillairs, dagegen den Gemeinen im Graben von ihren Patribus im 
Graben gepredigt und Meß gehalten wird.“ 

Die Stadt fchnte fich ehenfo fehr nach Befreiung von diefer Laft alk die Priton- 
niers de guerre, und obfchon man folche fleißi 'ht, find doch dann und wann 
einige &chappirt und durchgegangen, die man aber meiltens wieder attrapiret 

Es hätte aber einmal leicht fchlecht für die Gefangenen ablaufen können, 
als drei Dragoner durchgehen wollten, von denen einer durch die Wache erfchoflen 
wurde. — Es wurde da das Gefehrei ausgebreitet, die Franzofen feien ausgebrochen 
und plündern jenfeits Kochers. — Es entftand darauf Alarm, die Trommel wurde 
reg gemacht, die Burger griffen zur Wehr, die Salzfieder rotteten fich mit ihren 
Hacken bewaffnet zufammen. Die zwei andern Dragoner haben dies mit 
größten Schaden erfahren, fie waren über die Pallifaden gefprungen und hatten fich 
unter der Brücke verborgen. Dort wurden fie erwifeht und trotz aller Abwehr vom 
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Pübel mit Hacken und Prügeln derart zugorichtet, daß einem der Arm zerguetfeht u. £. w. 
„dnß man gemeint, fie würden daran kropiren!“ — Der errogte Haufen hätte ohne 
‚Abwehr des Stadthauptmanns die in den Baracken ruhig liegenden Franzofen maflakrirt 
und hatte auch fehon darauf in der Finfternis Feuer gegeben. 

Die in der Stadt liegenden Franzofen, die fich fehen ließen, wurden auch 
bel traktirt und mit Stößen und Schlägen auf die Hauptwache geführt, ja der Aide 
major La haye, der an der Mauer beim Schreiner Preifinger Quartier hatte, wurde 
durch die rafenden Sieder in den Kocher geworfen und erft mach der Retirade 
wieder herausgezogen. — 

Zuletzt wurde durch den Rath endlich die Ruhe wieder hergoftellt, worauf 
man nach der Hand die nach und nach vorgegangenen Fehler unterfuchen Iaflen 
und die Exzedenten mit behöriger Korrektion angefehen hat, 

Die Dragoner vom Regiment La moltre de camp, welche mehrtheils von 
purer franzöfifeher Nation, waren ein freches, hoffürtiges, falfches Volk. 

Um ihre Zeit im Graben zu pafliren, haben fie allerlei Kurzweil mit Tanzen 
und Springen und andrem Gaukelwerk angeftellt, dem ein großer Pöhel gemeinen 
Volks und zwar mei Weibsbilder und Kinder zugeloffen und fich daran rekreirt 
und zuneift das heillofe Hurengefindt der Franzofen freche Mine dabei gefallen 
laffen, welches die Obrigkeit durch den Herrn Stadtfchultheißen Sonntags nach der 
Vefper durch die Diener mit Gewalt hat abftellen müffen. Einfimals haben fie auch 
das Treffen bei Höchfädt mittelft eines aufgebauten Schänzleins, Zurichtung. otlicher 
Gefchoß und Bekleidung einiger Hufaren und andern Militärinfrumenten im Graben 
hergefellt und den Marfchall Tallard gefangen genommen und, was der Gaukelei 
mehr gewefen, welcher Aktion eine große Menge Volk zugeloffen. 

Dies Leben dauerte, fo lang es gut Wetter war; als aber unbeftändige 
Witterung eintrat, gefiel es ihnen nicht mehr, und fe füchten fich durchzumachen. 

So fuchten fie ein Loch durch die Grabenmauer zu wühlen, was aber ent- 
deckt wurde. Dann nahmen fie einen Balken aus dem Barackendach und fehnitten 
Scharten für Sproflen mit dem Mefler darein, mit welcher Leiter, als die Poften 
noch nicht vollfändig befetzt waren, fie zweimal durch die Schildwacht durch- 
gegangen, find aber theils im Wärttembergifchen, theils durch unfre eignen Bauren 
wieder attrapirt worden, wieder gebunden eingebracht in Kappelthurm und andre 
Löcher Linantergehafpelt und damit abgewarnet worden. Die Dragoner, welche 
in den Baracken lagen, hatten befer zu entwifchen, als die Musketiere, die im 
Thurn lagen, diefe brachen aber auch ein Loch durch die dieke Mauer und ver- 
fuchten es auf mancherlei Art fort zu kommen und es gelang auch manchen. 

Es wird dabei erwähnt, daß die Italiener — Monronx’iches Regiment — 
chrbarer und chriftlicher als die Dragoner gewelen, wiewohl die meiften von ihnen 
der Mexerei befchuldigt wurden, indem fie alle Nacht von einem von ihnen ge- 
haltenen und betellten Pfaffen ihre Betfund und hora gebalten, und zwar an einem 
eigens hergerichteten Altärle im Bollwerk (refp. dem Thurm für die Sammlungen 
des hittor. Vereins). Sie haben vertraulich mit einander gelebt, marchanderien in 
ihren Quartieren aufgericht, Gärtlein und Beetlein zu ihrer fuftentation hergericht, 
Vögel und andre Thierle erhalten und eine folch feine Ockonomie geführt, deren 
fich die Frauzofen felbften bedienet, fo Feind fie doch den Italienern waren. — 

Diefe Dragoner kamen, obfehn wie bekannt die Franzofen ihre Truppen 
gut bezahlen, lnufig und zerrifien zum allgemeinen Spektakul in Hall durchs Langen- 
felder Thor au und wurden im Riedener Graben untergebracht. In diefem Graben 
wurde ihnen durch ihren mardchal de logis und Quartiermeilter das Kommisbrod 
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gereicht, welches Helmwirth (jetzt Lamm) Spannkuch backen ließ. Als Taggeld 
erhielt der Mann einen Grofchen, was ihm zu wenig war, und worüber fie oft in 
Streit und fogar beinahe ins Handgemeng mit ihren Offizieren geriethen, wiewohl 
fie behaupteten, daran nicht Schuld zu fein, da die Wechfel aus Frankreich unrichtig 
einliefen. — Viktualien durften die Brigadiers und Korporale in der Stadt kaufen, 
wobei fie dann auch Stricke u. f. w. in den Graben felmuggelten, um auszureißen. 

Es wurde von der Stadt die Prifon mit Ocfen verfehen, ebenfo Holz und 
Stroh geliefert, Wafler zugeleitet, Küchen gebaut, auch Bürger und Bürgerinnen zu- 
gelaffen, um zuzutragen, was fio begehrten. 

Ein Lazareth wurde eingerichtet, ehenfo in der Langengaße ein Aufenthalt 
für die Rekonvaleszenten. -- Da die Kranken mohr Freiheit hatten, fo meldeten 
fich bald viele krank, es ftarben auch viele aus Gram, 

Da dann endlich die Stadt (o voll worden, daß man alle wieder mit einer 
Kompagnie Bürger in den Graben gejagt, wie man die Hafen hetzt und eintreibt, 
darunter auch die mit ohrigkeitlicher Bewilligung als Sprach- und Tanzmeifter und 
als Handwerkslente gearbeitet hatten, ebenfo die Kranken. 

Die vom Monroux’fchen Regiment, fog. Italiener, kamen von Giengen etwas 
fpäter an, deren Aufzug war noch liederlicher als derjenige der Dragoner, weil 
ihr Sold ausblieb. — Sie verkauften deshalb ihre Röcke vom Leib und zogen auf 
„sie die Scheorenfehleifer“, hängten Bettelficklein an der Mauer auf für gatthätige 
Leute, bis ie fpäter durch ihre Offiziere befler verpflegt wurden, Sie wurden von 
der Stadt gleich den Dragonern verforgt und bezongten fich zufrieden und 
rer dafür als die Franzofen, — Der Gottesdient wurde durch Mönche beforgt. 
Die geftorbenen Offiziere wurden nach Steinhach getragen, dagegen die Gemeinen 
an der Kirchhofmauer bei St. Nikulıs begraben, 

Die Offiziere giengen gern nach Komburg nicht fowohl wegen des Gottes- 
dienftes, als im Sommer des lufigen Spaziergangs wegen und daß fie als Papiften 
gute Gönner draußen funden. 

Auch hat fich ein Offizier Dupon mit ei 
Jagd fehen Iafen. So waren auch die Feldprediger 
klofter nach dem Sprichwort: Gleich und gleich u. I. w. 

Die Offiziere der Dragoner und Italiener durften auf Anfuchen des Kapitin 
Barbazan vom Regiment La Meftre de camp gegen Ehrenwort frei in der Stadt und 
nach Komburg gelien, und haben fich Tpäter aus den Wirthshäufe ft gele 
fchaftweis in Bürgerswolmungen het, wo Me fich von ihren Köchen da 
Traktament nach ihrem Gußto köflich zurichten ließen und nach ihrem Beutel Ocko- 
nomie führten. 

Es folgt dann eine Tabelle über den Stand der Gefangenen von 170! 

Hiernach waren da beim Regiment La More: 3 Capitaines A pic, 6 Capi- 
taines reformes, 8 Lientenaus, 7 Cornets, 2 Barbazan, 2 de Rupiöre, 8 Marcchaux 
de logis, 1 Feldprediger, 1 Feldfcherer. 

Beim Regiment Monroux: 4 Capitnines, 4 Lieutenans, 4 Rouslicutenans, 
3 Enfeignös, 1 Feldprediger, 1 Peldfeherer. 
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Im Ganzen waren es: Dragmer 2.2 2.220.029 
Ienliener. 0 2 222 206 
Etliche wurden in den Offiziere beider . 0.2... 59 
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Maon . 2... 06. 

Die Bürger bewachen die Franzofen. Sobald diefelben im Graben unter- 
gebracht, die Offiziere in der Stadt, hat fich die Oberftocks-Kompagnie am Riedener 
Thor poftirt und ihre Schildwachen und Poften bis in die Hofklinge ausgeltellt, fo- 
weit die Gefangenen ihren Lauf hatten, was den Bürgern keine geringe Befchwerde 
brachte, befonders bei unbeftändigem Wetter, da: diefelben alle Stund „patrol® thun 
mußten, und zu dielem „ineommodo* auch die Hauptwacht verfehen mußten. Auch 
die Tambours waren angehalten, Zapfenftreich durch die Stadt und Vorftadt zu 
fehlagen, bis endlich die Pallifnden und Baracken fertig und die Wacht anders 
regulirt wurde. 

Stadthauptmann Engelhard fotzte die Beftimmung der Pollen, fowio das Ver- 
halten derfellien in 10 Artikeln fet, Zar Nachtwache kamen 1 Offizier, 2 Unter- 
offiziere, 1 Tambour, 24 Gemeine. 

Im Falle eines Auflaufs foll an Hauptmann Hafpel jenfeits Kochers Meldung 
gemacht werden. Ein liederlicher Wächter kann des Bürgerrechts verluftig werden, 
in Thurm gofteckt und hart an Geld geftraft werden. — Es wurde von manchem 
verlangt, davon enthoben zu werden, ja man folle das Landvolk ums Geld beizichen. 

Banunkoften. — Ingenieur Majer gab die Baracken an, fie waren aber 
fo liederlich, daß man fie bald ftützen mußte. Die Pallifaden wurden bald ver- 
doppelt. Die Ahtrittsgruben gahen auch viel Befchwerde. —- Eine Pechpfanne wurde 
wegen der Koften durch Laternen erletzt. — Schilderhäufer wurden errichtet, die 
Wachtfinbe erweitert. Die Schlagbrücke wurde über diefe Zeit nicht aufgezogen, 
nur die Thore gefchloffen. 

Der Abmarfch der gemeinen Franzofen von Hall gieng am 27. Nov. 1706 
vor fich. Diefelben follten in Stollbofen gegen deutfche Gefangene ausgewechfelt 
werden. Sie warden olme Eskorte nach vorgegebenen Marfchrouten eingeliefert bis 
an den Rhein; die gleiche Vergünfiigung kam den Deutfchen zu. 

Nachdem die Gemeinen von ihren Offizieren dies zu ihrem großen „Konteuto® 
und Verwunderung erfahren, haben fie fich dann recht darüber toll und voll gefreifen 
und gefoffen und den andern Morgen, von Stadthauptmann Engelhardt und Ban- 
gegenfehreiber Grüter und einigen franzöftfchen Offizieren begleitet, nach Ochringen 
auf den Weg gemacht. Am 28, trafen fie in Heilbronn ein, von wo fie foforl 
an die Linien‘) abgeführt worden. 



































4) Die große Sterblichkeit wird wohl auf die fchlechten Baracken zurtickzuführen (ein. 
#) Die Italiener waren beffer einlogirt im Thurm, tratz des befferen Verwahrens nd 
aber doch 28 durchgegangen, was wohl daher kommen wird, daß fie als Gebingsbewohner 
(Savoyarden, Piemontefen) das Reifen mit Entbehrungen aller Art Schon gewohnt und die Schliche 
im Wald und Gobirg beifer zu benützen wubten. 
>) Weißenburger Linien 
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Bei diefem hiefigen Abzug ift ein großer conflaxus hominum, zumalen „ver- 
Niebtor Weibebilder© gewefen. 

Die Ofüziere wurden erft fpäter ausgelöft, auf Befchwerde des febwäbifchen 
Kreifes, daß noch Geifeln von Augsburger Bürgern in Straßburg um f. 50.000. 
Kontribution angehalten wurden, die franzöfifchen Gefangenen die Dillinger Refidenz 
ruiniet hätten, Schulden hinterlaffen würden, auch 200 Tranzöfifche Offiziere mehr 
als Deutfche gefangen feien; folche alfo vorderhand noch im Reich 











Urkunde über eine unbekannte Belagerung von Dörzbach, 





Mitgetheilt von Archlvaffefor v. Alber 





Ich Jöhan von Franckenftein Comettur czu bröcafelden vnd fat haltter deß Hauß eat 
mergethein Teuchez ordot Rudiger fuezel || gennnnt von mergethin heinrich kuebel vd Cunez 
om bei vor aller mencklich vnd tn || kunt allen den dy difen 
chen oder hören leßen daz wir betoydigtt haben zu torexbach mit vabers gnedigen herren 
yon meinez retten wit. vaßers guedigen heren von Wrezburg retten vnd mit vaßers guedigen 
herren herezog Otten retten vil ein vnd virich von Dirbach') fintram von Neuenburck vnd hanfen 
fangen vif den andoren feytton alzo daz dy Itz genantten nit nomen vlrich von Dirbach fintram 
von Neuenburg vnd hans ang gelobt vnd ezu den heylgen gefworen haben der vorgenantten 
dreyer furften vnßern gnedigen horon man czu fein Iron fohaden ezu warnen vnd framen ezu 
werben vnd thun alz ein man fein rechtten heren billichen thun fol vnd auch daz nit uff ezu 
Tagen Ir lehtagen ongenerden vud mit nomon der ezweyer gayitichen fürften ‚nern gnodigen 
herren Iren ftyfiten vnd nochkamen vnßerm gnedigen herren herezog Ölten finen erben 
herfchafftt ongeuerd, Auch haben wir betuydigtt daz der deyl den virich von Dirbach In höt 
an dem febloß ezu torezliach der obgenantten dreyer furften vnderen gncdigen heren offen hauß 
fol fin vi Ir güoder auch IA berett worden wer B fach dax eytel mertin oıler An erben di 
obgenantten deyt czu torezbach von virich von Dirhach lüften oder vfl In furbe fo fol der ob 
gefchriben mertin oder An erben den vorgenantten vnßern gucdigen heren wartten wit dem ob- 
jgefehriben deyl ezu torezbach vnd Ir on hanfı ezu Fin als ob gefchrihen tet ongenerd der 
obgenantten ezweyer gayflichen furften vnderen gnedigen heron Iren Ayiltten vnd nochkomi 
ıd vaßerm gnedigen herren herezog Ötten fin erben vnde herfchaftt ongenerd vnd waz reyfiger 
kuccht ezu torezbach In dem Ichloß gewelt (in alz vnler ohgenantte gncdige heren dy vorezeychent 
haben dy haben auch dem ohgefchriben dreyen furften vnfern gnedigen heran gelaht vnd ezu 
den heyigen gefworen wyder {y vo dy Iren nicht czu fin in kein weyb ongenerd auch If beret. 
worden alz den obgefehriben drey furften vndern gnedig heren vor torezbach gelogen fin da 
dy_felb fach ezwifehen den oftgenantten vnßern gucdigen horen vad den dy in dem fchloß cz 
torezbach gewelt fin ganez vnd gar gefunt vnd gruntlich verricht follen fin vnd alle dy dor 
vonder verdöcht oder dor bey vol dor mit geweft in Vnd Ich Virich von Dirhach ntram von 
Nouenburg vnd Hans ang follen vod wollen do wider numer we gethun oder gefchicken gethon 
werden wir noch nymant von voffern wegen mit wortten uoch mit wercken heymlich üder o 
Hich ongeuerd vnd Ich virich von Dirhach fintram von Neuenburg vnd hans fang alt ohgofchriben 
bekennen daz. alle obgefehriben ftuck vo artikel alzo verhandelt vad geteydigtt An vad daz 
ezu oyner bekentniß hot vnfer Ielicher fin eygen Infigel czu eyner gerzeugniß an difen briff 
‚gehangen vnd haben auch feißlich gebetten den erfumen geiflichen herren Johan von Prancken- 
Rein Comettor vnd auch dy erberen veften Rudiger fuezel vnd Heinrich knehel Cuner mertin 
obgenantt daz fy Ir Jelicher fin Infigel ezu den voßern auch an difen brif! gchangen haben dor 






































































vnder wir vnß verbunden alles das tet veit vnd wor ezu haltten daz von vn In difem beit 
gefehriben {tet ongeuerd vnd Ich Johan von Franekenftcin Comettur Rudiger furzel heinrich 
Knebel vnd Cunez wertin bekennen daz wir dureh feißiger bot willen der obgofehriben virich 
von Dirbach fintram von Neuenburg vnd hans fang vnfer Jelicher fin eygen Infigel ezu di 





Iren an difen briff hott gehangen vuß on fchaden der gehen IR alz man czalt noch vnbors herc 





3) Ulrich von Thierbach, der Letzte feines Gefchlechtes £, W. F. 9, 31 
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erifi geburt virezchen hundert Jor dor noch In dem fybenezehenden Jor vit den funtag alt man 
In dor heylgen Kirchen finget quasi moılo genit 

Orig. Perg. urfprgl, mit 7 Siegela. Das 4, it zerhrocl 

Erhalten: Ulrich v. Dirbach, Sintr. v. Neuenburg, Stang, Sützel 





dns 6, fehlt ganz, 
‚d Mortin. 








Grabfchrift des Barons Stephan Perdnyl de Nagy Szölöß, 

gefallen bei Uebrigshaufen, begraben in Braunsbach, 

QVIsqVIs es, Vlator Christlane! 

QVI IIG transls, Iter sIste! 

sUnt breVes Dies hoMlnfs. » 

sICYtl YMbra et VeLYt 

aqVae eLabVntVr, VIDe « 

Longdore VItä DIgnVs ILLVStrIISIMVs 

L. Baro StephanVs Perlol HVngurVs + NagJJ szolosleusis 

In InCLYta Leglone PrinCipls 

PaVLI Anton] Esterhasl 

VngarlCao EqVestrls MILltlac Goneralls Capltanevs # 

‚Anno VigesIMo oCtaVo aotatls 

In FiDeLltate regInae HVngarlac 

VIXTE et gLorlose obllt » 

faCta Gal,LorVM sirage In Vna pVgna Inlta 

penes VebrlgshaVsen In SVeVIa prIDIe nonas + 

praesentls MensIs TVLIT. 

pro refilgerTo ILLIVS spIrleVs 
sVperos aDora. Vale. 

to Ita breVlter » 

qYoqVo VICLYEYM Coglia 

et saeplVS eXpenDe. w 











B-K. 
dem abzichenden 
— v. Martens (ucht das Gefochtsfeld bei 





Das Gefecht bei Uehrigshau 
Heore des Marfchalls Broglio und den Veite 
Newenftein, 8. 62) —- muß überaus blutig ge Aus Gerichtsakten ergibt fich, wie das 
Landvolk auf 2-3 Stunden binftrömte, un von der Baute etwas zu holen. Ein Schulmeifter 
‚von Jungholzbaufen war des Leichenraubs verdächtig. D. Red, 















Der Name Cratlsheim. 





Das reizend gelegene Crailsheim, das neuerding iger Knotenpunkt 
der Eifenbaln aus feiner früheren Abgefchiedeuheit hervortritt und auch im Schwaben- 
ird, birgt. in feinem Namen ein ungelöstes Rüthfel. Selbftverftändlich 
von Crailsheim in Carolilienium, das am Ende gar von Karl 
Großen gegründet fein Toll, abzuweifen. Auch das Wappen der Stadt, das 
drei „Kreuel® zeigt, hilft nicht weiter. Denn diefes redende Wappen ift nichts 
anderes als ein Verfuch, den nieht mehr verftandenen Namen zu erklären. Es leuchtet 
ein, daß die Endfilbe heim das appellative Kreuel unmöglich macht und einen Per- 
fonennamen vorausfotzt. Aber welchen? Der Familienname Crewel, Creul, Gräwel, 
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den im 14. Jahrhunder! 
W. F. 1850, 63, ilt 





in Schwaben und Franken ritterliche Gefchlechter tragen 
jel zu jung, um einen Anhaltspunkt für die Erklärung zu 
bieten. Auch ift nirgends ein Zufummenhang der Orewel, Creul ete. mit der Stadt 
Crailsheim, noch mit den Herren von Crailsheim nachzuweifen. Unwillkürlich ftreitt 
der Blick die Karte und zeigt uns uahezu unter einem Meridian von im, nach 
Norden fich aneinander reihend, Crailshaufen OA. Gerabronn, Crainthal und Creg- 
fingen OA. Mergentheim, Krensheim bad. Amt Tauberbifch IR hier ei 
fprachlicher Zufammenhang oder nur zufälliger Gleichklang? Die geograpl 
fcheint doch mehr für jenes zu fprechen, Aher fohald man auf die Älteften Namens- 
formen zurückgeht, will der gute Schein alsbald zerrinnen. 

Creglingen heißt 1045 Chregelingen, Crainthal noch 1318 Croygeuthal. Die 
Oberamtsbefchreibung Mergentheim erklärt Crainthal als das Thal eines Crcgo, Crago, 
Creglingen als den Wohnort der Angehörigen eines Cragilo, des kleinen Crago. 
5. 480, 503. Als möglich nimmt io eine Beziehung des Perfonennamens Urego, 
Crago zu dem ah. Namen chrä, chräju, md. krä, kräje, Krähe an. Birlinger 
läßt diefe Kombination gelten, will aber bei Creygenthal eher an dus Appellativ. 
als an den Eigennanen denken und könnte fich dabei anf die Parallele mit Hachtel 
und Dörtel, dem Thal der Habiehte und Wildtauben, berufen Württemb. Vierteljahrsh. 
1881 8. 297. 

In der ganzen Kette aber von Krensheim im Norden bis Crailsheim, Namen, 
deren Stammyerwandtfchaft wir einstweilen vorausletzen, fcheint doch cher an 
einen Perfononnamen gedacht werden zu müßlen. Zu Crego, Creygo, Cregilo paßte 
& nun vortrefflich, wenn eine kirchliche Urkunde des 15. Jahrhunderts uns die 
urfprüngliche Porm des Namens Crailsheim gübe. In einonı Ablaßbrief des Bifchofs 
Johann v. Hebron 1393 3. Auguft heißt der Name Crowgelsheim ). Wären die 
kirchlichen Urkunden in Bezug auf Namensformen. beero Zeugen, wir dürften dann 
olme Weiteres den unmittelbar bei Crailsheim gelegenen Kreckelberg als endgiltigen 
Zeugen dafür anrufen, daß Crailsheim nichts anderes ift als die Heimat eines Oreygilo, 
Cregilo, Cragilo. In Crailsheim der Vater, in Creglingen die Kinder und Enkel — 
eine anmathende Perfpektive. Aber o weh — die älteten urkundlichen Namens- 
formen für Crailsheim haben eben keinen Gaumenlaut. Allerdings findet fich auch 
für Creglingen die Form Oreylinga Annalen des hift. Vereins für den Niederrhein 
1864 XV, 8. 37. W.F. 7, 584. Aber bei Crailsheim erfcheint in den urfpränglichen 
Namensformen immer ein flüliges W, 1178 und 1183 Chrowelsheim W. U. II, 191, 
228 in 2 päpftlichen Urkunden, Craulwesheim 1240 W.'U. 111, 451 und Craewels- 
heim. Ebenfo heißt Crailshaufen im Lehenbuch des Bifchofs Andreas von Würzburg 
um 1303 Crowelshaufen. Arch, £. Unterfranken 24, 83. So fcheint der Zufammen- 
hang mit dem Stamme Crag in Crago, Cragilo definitiv unmöglich; es Scheint, wir 
müßten den Schleier, der über dem Namen Crailsheim lag, und den wir chen zu 
lüften gewagt, wieder drüber decken und zugleich die ganze Reihe kühner Folger- 
ungen, welche fich aus der Kette Krensheim, Creglingen, Crainthal, Orailshaufen, 
Crailsheim zu ergeben fehienen, in ihr Nichts verlinken laffen. Doch ehe wir darauf 
verzichten, — es wird ja Schwer, die Kinder feiner Forfehung dem kalten Tod mit 
eigener Hand zu überantworten — wagen wir noch einmal von einer andern Seite 
den Schlüffel zu dem Namen Crailsheim zu ftden. 

Sehen wir den Namen chrä, chraju Krühe, aus dem auch nach Birlingers 
Annahme der Perfonenname Crago, Oragilo hervorgegangen fein mag, näher an. 


































































') Original in Pergament auf der Dekanaterogiftratur zu Crailsheim, 
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Wenn im Jahr 1178 der Namo von Crailsheim als Chrowelsheim erfcheint, fo hat 
der O-Laut keino Schwierigkeit. Dem Franken wird ahd. A zu 0. Daß aber im 
Namen Crailsheim ein wurzelhaftes a fecken muß, das beweist der konfervative 
Volksdialekt, der immer und ficher feit alter Zeit Cralfen, nie Crolfen fagt. Aber 
der W-Laut! Der eigent e Gebrauch des ine allen Kennern des fränkifchen 
Dialekte bekannte Erfcheinung. Der Franke redet von blüwen, drewen, näwen. 
Die Näwerin wird (ogar zur Näberin. Die ınld. Formen gibt Lexer: blüjen, blüewen; 
drasjen, dracgen, drachen; nacjen, Nebenform naegen, naewen. 
ift alfo nichts Unerhörtes, daß ein ahd. 5 fich ebenfo zu g verhärtet, 
wie cs fich zu w verdünnt, Der Wechfel von g und w ift auch in andern deutfchen 
Mundarten und in mehreren europäifchen Sprachen nachweisbar, wie mich Dr. Buck 
belehrt hat. Er weilt hin auf Daugendorf OA. Riedlingen, 805 Taugindorf und 
1093 Touwondorf, in Churer Urkunden Favonium neben Fagonium. Nach diefen 
Analogien wird es ich nicht beftreiten laffen, daß aus dem Stamme chrä, chräju fich 
einerfeits die Reihe Crago, Crogo, Oroygo, Cragilo, und andererfeits Crawo, Crawilo, 
fränkifeh Crowilo entwickeln konnte. Es wird unbedenklich fein, den Kreckelberg 
bei Crailsheim als Zeugen für die Identität des Urfprungs des Namens Crailsheim 
mit Creglingen heranzuziehen. Den endgiltigen Beweis für die Richtigkeit unferer 
Annahme liefert die Burg Kräheneck bei Weißenftein bad. Amt Pforzheim. 1037 
lernen wir kennen Hugo do Creginecka W. U. 1, 264, 1092 Hugo de Cra 
W. U. I, 297, wo nicht an Grafeneck OA. Münfingen zu denken ift. Im Rei 
bacher Sehenkungsbuch aber erfcheint ein comes de Crawenegge W. U. II, 407). 
An der Identität der 3 Namensformen wird nieht mehr zu zweifeln fein, feit uns 
febrecht diefe Herrn v. Krüheneck-Hildrizhaufen in ein helleres Licht gefiellt hat. 
Aber gehört auch Kronsheim zu diefer Reihe? Wäre die Form Krensheim 
die urfprüngliche, fo wäre es wohl bedenklich, es hicher zu ziehen, nun aber erfeheint 
in dem Urkundenbuch des Klofters Eberbach ed. Roffel 1, 33 a. 1151 ein Erlebold 
de Craniffehe als Zeuge. 

Daß diefer Erlebold in unfer heutiges Krensheim gehört, ergibt Lich aus 
Urkunden des benachbarten Klofiers Bronnbach, zu deffen Gründern er gehörte. 
Afchbach, Gr. v. Wertheim 2, 5, 8. W. F. 6, 140. Findet fich auch, wenn die 
Urkunde bei Afehbach richtig gelefen ift, fchon 1157 die Form Krensheim, was 
mir zweifelhaft ift, im 13. Jahrhundert heißt der Ort durchaus Crenfe, Crentfe fiche 

V. F. 6, 149. Auch Mon. boie. 37, 93 findet ich 1169 Erlebold und fein Bruder 
Tragebodo de Crantfe genannt, Tragehoto de Crantfe 1170 W. U. II, 157. Offen- 
bar ift die Namensform auf fe die urfprüngliche. Denn „öftlich von Krensheim an 
einem Sec“ befindet ich der letzto Roft der Stammburg diefer Herren W. F.6, 148. 
T in Crantfe, Crontfe ift felbftverftindlich nur euphonifch (morgends), und die ur- 
fprüngliche Form ift Cranfehe, das wiederum auf enphonifchem Wege zu Craniflche 
wurde, wie das Eberbacher Urkundenbuch den Namen gibt, und Cranfehe wird ans 
Crawunfehe, See eines Crawo, zufammengezogen fein. 

Schr nahe liegt, auch Cranchesberg, Kransberg OA. Gaildorf, hieher zu 
zichen, doch fcheint es fchwer, die Form Cranches mit dem Namen Crago zu reimen. 
Aber che diefe Unterfachung gefchloflen wird, fei noch daran erinnert, daß zwifehen 
Gregineck, Crauineck, Creienegge und der Linie Krensheim—Krailsheim in der 
Mitte der Kraichgau liegt, der alte Creigowe. Haben wir es hier mit einem Spiel 
des Zufalls zu than, if der Kraichgau der Krühengau, oder hatte er feinen Namen 



















































') efr. Creinhegge 1145. W. U. 2, 45 
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wie die Bertoltsbara und Folchholtesbara von einem einftigen Gebieter Crego, Crago — 
eine Frage, welche für die kühnfte Kombinationsgabe ein weites Feld eröffnen 
würde, das ich gerne andern Forfchern überlaffe. Es fei hier nur erinnert an die 
Familie Diemars von Röttingen, der in Kälbertshaufen auftritt, an die Namen Regi 
bodo in Bamberger Urkunden und im Codex hirfaugionfis. Ein alter Zufammenhung 
zwifchen Oftfranken und der Gegend um Neckar, Kraich und Enz fcheint keines- 
wegs unwahrfeheinlich. 6. Boffert. 








Württembergifch Franken 
im älteften Lehenbuch des Hochfifta Würzburg. 

Schon mehrfach ift auf die hohe Bedentung des älteften Tehenbuchs des 
Hochfifis Würzburg aus der Zeit des Bifchofs Andreas 1909—14, welches Kreis- 
archivar Dr. Schäffler und Archivfekretär Brandl in Würzburg in dem Organ 
des hißtorifchen Vereins für Unterfranken Band 24, 1 herausgegeben haben, auch 
für Württemberg hingewiefen worden. Im 2. und 3. Heft desfelben Bandes haben 
die Herausgeber einen überaus werthvollen Kommentar in Form eines Orts- und 
Perfonenverzeichnifles dazu gegeben. Derfelbe ift mit eminentem Fleiß und aunens- 
werther Gründlichkeit ausgearbeitet und wird für Urkundenforfeher auf dem Gebiet 
des ehemaligen Bisthums Würzburg ein unentbchrliches Nachfchlagebuch werden, 
dom bald eine Separatausgabe za wünfehen 

Hier unterziehen wir diefen Kommentar einer Bofprechung, um alle auf 
Württembergifeh Franken fich beziehenden Angaben desfelhen aufs nene zu prüfen, 
wodurch der Kommentar an Brauchbarkeit für unfer Gebiet vielleicht gewinnen 
könnte. Bei der Entfernung unferes Vereinsgebieis von Würzburg ift es hegreiflich, 
daß die Herausgeber fich manchmal unficher gefühlt, manchmal etwas mit „wohl“ 
fraglich gelaflen, wo wir fagen dürfen: ficher, auch ab und zu geographifch unklare 
oder unrichtige Boltimmungen getroffen haben, efr. Steinach apud Jags S. 249, 
was unmöglich Oberfteinbach auf dem Orawald OA. Ochringen fein kann, fondera 
‚nur auf Oberfteinach OA. Gerabronn fich deuten läßt, wie cin Blick auf die Karte 
zeigt. Die Herausgeber hahen offenbar nur die OA.Befchr. Mergentheim gekannt 
und benützt, aber nicht die von Gerahronn, Hall, Heilbronn, Ochringen, Weinsberg, 
wogegen der veraltete Griefinger eitirt wird, z. B. 8.166, während doch die erfte 
Auflage des vom (tatift-topograph. Bureau herausgegchenen Werkes „Das König- 
reich Württemberg“ Stuttgart 1863 gegenüber von Griefinger einen gewaltigen Fort- 
fehritt. beweist, einzelne Auftellungen im Folgenden muß auf die künftig 
erfcheinenden OA.Befchreibungen Crailsheim und Künzelsau verwiefen werden. Unfere 
ganze folgende Befprechung foll nur ein Zeugnis für den hohen Werth des Lehens- 
buches und feines Kommentars fein. Wir möchten die Herausgeber bitten, auch die 
Lehenbücher der Bifchöfe Gottfried II. 1314-22, Wolfram 1322—33, Hermann II. 
1333—35 und Otto II. 1334—35 zu ediren. Die Topographie und die genealogifche 
Gefehichte unferes Frankenlands würden chenfo reichen Gewinn daraus ziehen wie 
die Gefchichte des Hochflifis Würzburg. Da eine vollftündige Herausgabe diefer 
Lebenbücher ihres Umfangs wegen nicht thunlich fein wird, möchte fich der Weg 
empfehlen, diefelben in der Weile zufammen zu arbeiten, daß cin alphabetifches 
Ortsverzeichnis zu Grunde gelegt wird wie im Kommentar zu dem Lehenbuch des 
Bifchofs Andreas, und dazu kurz die Angabe aus den vier übrigen Lehenbüchern 
beigefügt wird, 2. B. Allen — B. Gottfried helchnt 13.. N. de N. mit X. 
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B. Wolfram ete. Es wäre dann auch möglich, Biedermann, der als Quelle im 
Kommentar öfters eitirt wird, ort recht zu würdigen. Viele feiner Angaben, die aus 
würzburgifchen Lehenbüchern erfloflen, würden dann hiftorifehe Giltigkeit erlangen. 


Absbach n. 1010 neben Krebsberg, Luftenawe, Bartswiler cher Asbach bei Laltena 
04. Crailsheim. — Adeloldwiler Nr. 21 wahrfeheinlich nicht Etzinsweiler bei Maag 
OA. Ochringen, Pf. Künzelsau, fondern das abgegangene Adelolds- oder Adelhartsweiler zwifchen 
‚Neffelbach und Labbach, 3 km nordweftlich von Bächlingen. —— Batbuor, Botbur nicht ent- 
weder roß-, KloinBottwar OA. Marbach oder Betwar bei Rothenburg a/T., fondern Nr. 860 
neben Wunnenitein Groß- oder Ki ıd Blumweller 
Detwar bei Rothenbu 
Bechberg auf der Mühe des Rupferthals zwifchen Forchtenberg und Niedernhall, — Böekingen 
Nr. 798, 709. £. W. F. 9, 54, — Braupach neben Mesbock, im Befitz Ludwigs v. Seckendart, 
kann unmöglich Brau ch kann nur Beuerlbach OA. Crailsheins fein, aber 
nicht Burleswagen, das auch Burlefehwaben, aber nio Burleswangen heißt. — Dietenhoven 
Nr. 86 ficher nicht Dietenhof 0A. Gaildorf. — Espach Nr. 1014 lag in Eichbachthälchen dei 
Thalheim OA. Hall unterhalb Neuberg. — Gnasnapf wird wohl verfehrieben fein Mr Grafenapf. — 
Goltbach nicht vielleicht, fondern ficher Goldbach OA. Crailsheim, wo ein ztterliches Gefchlecht 
zelsau. - Gozheim Nr. 748 ficher Gochfen- 
360. Gruonach ficher Grunach bei Gröningen 
OA. Crailsheim abgangen. — Heimsbach doch wohl Heimbach Unter- OA. Weinsberg, nicht 
Homsbach in Baden, Ueber die Wilke im Gebrauch des s der Anfügung vgl. Heimershufen, 
Emmenhufen, Hemwenhufen. Die Ielkmat, abgegangene Burg bei Unterheimbach, hat fcher ihren 
Namen von (Fritz) Helmote, dem Lchensträger, 7, 173. - Heimberg 
de die Haller Patrizior v. leimberg f. W. F. 1057 kan 
nach dem Zufanmenhang weder Ileroldhaufen OA. jaufen (Hans einer Herat) 
noch Geroldehagen, bei Sindringen abgegangen, noch Geroldshalde bei Unterheimbach fein, fondern 
muß in der Nähe von Dlumweiler abgegangen fein, — 11Oumat, Haumar. Nr. 359. 1057 it jeden- 
falls nicht Heumathen OA. Ochringen, fondern abgegangen bei Blumweiler. — Hufen Nr. 
TIN, 07 it Schroteberg, aber Nr, 73 der auf der Flur Haufcu bei Jagfihaufen abgegangene Ort. — 
L.are 777. 966. Die rtterliche Familie von Lare, Dienfimannen der alten Edelherren von Lare, 
(Altenlohr, 0A. Crailsheim) (eheinen mit den Ilerren von Schopfloch identifch zu fein. — Löffe! 
fterz. dürfe nicht mit der OA.Befche, Mergentheim Löelftelzen in dem genannten OA, fi 
fondern eher Bezirk Schweinfurt, dafür (prieht die Nähe von Geltersheim. — Morgenbrunn 
mit Marienkappel OA. Crailsheim vereinigt, an Dergbronn läßt fich nicht denken. Das it fchen 
Iprac) {möglich — Mesbeck (bei Braubach}, wo Ludwig v. Seckendorf Lehen empfängt. 
Nr, 305, kann keincnfalls Meffbach OA. Künzelsau fein, foniern ift wahrfeheinlich Mosbach bei 
Spalt. — Münchhof und Ofterbach Nr. 867 find im OA. Neckarfulm zu Suchen. Münchhof ih 
bei Lautenbach abgegangen, Ofterbach aber bei Dürg. Alfo kann Müinchhof nicht hei Burghaslach 
füchen fein, dagegen fpricht fchon der Lehensbefltz It. v. Orn, Ofterbach aber iR eben der 
Gegenfatz zu Wefternbach OA. Ochringen, nicht ftatt desfelben verfehrieben. — Pfützich kan 
nach dem Zufammenhang Nr. 794. 745 nicht entweder Pützingen OA. Mergentheim oder der 
Pfzhof 0A, Neckarfuln, fondern nur der letztere fein. — Rakundshufen Nr. 630. 7 iR 
ficher nicht Rechenhaufen, OA. Gerabronn, fondern nach dem Zufammenhang von Nr, 730 klar 
das abgegangene Ropgel — Rimbach I nicht eines der 
württembergifchen Ober-Nieder-Rimbach OA. Mergentheim. Nr. 58, 485. 828. — Ruckebaz kan 
nimmer Riegelbach OA. Crailsheim, das alt Rihtilbach heißt, 1148 N. Doic. 97, 64 Fein, fondern 
it zwifehen Asbach, Tempelhof und Luftenau an der Ruppas abgegangen. — Spitalhufen 
Nr. 1687 kann unmöglich ilgarthaufen, das unter dem Namen Iiltewartshulen fchon frühe 
vorkommt, noch Haufen OA, Gerabromn fein, da diefe für einen Ilerrn von Mulfingen viel zu 
entlogen find. Wie früher, Scheint mir heute noch das: Wahrfeheilichfte zu Sein, Spitalhufen in 
Sinmetshanfen bei Herrenihierbach au fuchen, Denn 1. waren die Mulfingen in Simmetshaufen 
begütert. 1327 verkaufte Hermann v. Mulfingen Güter zu Simprechtahaufen, Simmetshaufen und 
Mäusberg an Klofter Schäftershein. 2. war der Beltz der Herrn von Stetten in Simmetshaufen, 
der wahrfeheinlich von den Mulfingorn an fie gekommen war, Lehen der Bifchöfe von Würzburg, 
z.B. 1456 belchnte U, Johann y. Würzburg Simon v. Stetten dort. — Steinach apud Jags kam 
vollends neben Sandolzbrunnen, heute noch Filial von Oherfteinach, nur diefes fein. Nr. 043. — 
Totingen Nr. 518, 582 cher das bei Neudenau bad. abgegangen Teyttingen als Döttingen. 
Der Zufammenhang weist eher auf die untere Jagft als den mittleren Kocher. — Tierbach 
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Nr. 512 neben Lutenbach (Laudenbach) IR Wildenthierbach, dagegen ST. 588, 589. 108% Herren- 
thierbach, der Sitz der Herren von Thiorbach, wie fchon dor 

leglich Band 9, 97 der Z. £, W. F. bewiefen hat. -- Tubora, „Das ritterbürtige Gefchlccht 
derer von Tabera, von der Tauber, von Tubers, auch Tuberer genannt, ift in den Urkunden 
verfehiedentlich vertreten. In einer Urkunde von 1315 erfcheint Euphemia v. Tubers, 1824, 1325 
Ofinya y. Tubers, Witwe des Andreas v. Brunecke. Ihr Stamm/itz muß In nichftor Nähe von 
Weikersheim gelegen haben, violleicht auf dom fog. Tanberberg bei Elpersheim“ 
Diefer Paus if. vollftändig zu ftreichen. Eupheimia Aamnt, wie wahrfeheinlich auch Adelheid, 
die Gattin Gebhards von Hohenlohe, von Tuvera in Tyrol und ift die Tochter des Grafen 
Ulrich v. T. W.F.1848, 18%), Lupold de Tubera fcheint mir ein Mißvorftändnis des Lehensbuchs 
für Lupold der Taube (Surdus), der zu Jochsberg faß oft. z. B. Reg. h. 5, 178, zu fein. Auch 
Heinrich der Tuberer dürfe zu den Tauben, einem Zweig der Herra von Crailsheim, gchören. 
Anderofalls müßte Tubera Nr. 974 ein Ort fein. Ritter von der Tauber gibt es fowenig ala von 
der Jagt, vom Kocher, van der Breitach, Grunach, wohl aber von Jagftheim, von Kochen, vom 
Ort Brettäch, Grunach. Wir mülfen denn einen Ort annchmen Tubera für Tuberala wie 
Ulshoven Nr. #70 ficher nicht Ilahofen OA. Hall, welches Nr. 779 als Ulleshoven erfcheint. Diefes 
war Eigenthuw der Grafen von Figelau. Ulshoven Nr. 470 iR wahrfcheinlich verfehrieben für 
Ulftadt Sr. 469. — Urlungen Nr. 972 foll Urlau OA. Leutkirch fein, was nicht unmöglich it, 
wenn Hohentanne Nr. 972 bei Muthmanushofen Bez-Amt Memmingen und Betelhoven Nr. 875. 
OA. Leutkirch zu füchen if, — Vetftetten jedenfalls nicht Utatietten OA. Gmünd, fondern bei 
Distenhofen an der Biber und bei Oberfchlauersbach zu fuchen. — Vorfte Nr. 779 Groß-Klein- 
fort OA, Gerabrom, zur Burg Morftein gehörig, aber nicht Nr. 399. — Winwer. Die Angabe: 
„Hier feheint der Abfehreiber eine heillofe Verwirrung angerichtet zu haben. Ein Pfarrort Win- 
wer ift nirgends zu erweilen; dazu kommt, daß nach dem Lehenbuche Bifchof Gotifrieds von 
Hohenlohe (1314-1822) fol. 28, eben derfelbe Ber. de Nydecke zu Lehen erhält: Jus patranatıs, 
ecclofine in Buetingen, mediam partem doeimac omninm in dieta villa et marchia, item mediam 
partem decima in villa ct marchla Vorerberg. Diefer Eintrag dürfe den richtigen‘ Sachverhalt 
darftellen. Vererborg ift Verrenberg OA. Ochringon® ift vollitändig nach der OA.Befchr. Ochriogen 
zu rektifziren. Das Lehenbuch B. Andreas Nr. 780 hat vollftäudig Beutingen (Langenb.) 
beftsht aus 2 Theilen, Winwer, Weiher, und Boutingen, jeder hat eine Kirche. Zur Zeit des B. 
Andreas. war die Kirche zu Weiher noch die Pfarrkirche, zur Zeit Bifchof Gottfrieds die in 
Beutingen. An Verrenberg kann fchon deshalb nicht gedacht werden, weil dort nie eine parochia 
tsbofchreibungen find für archivalifche ‚Arbeiten, die Württemberg 
betreffen, in eriler Linle zu beriicklichtigen. G. Boffert, 





















































Gretenhach 
im Codex Hirfang. 8,58. 


Bei der Bearbeitung dor Gefehichte der Gomeindo Mazonbach für dio künftige OA.Befchr. 
Grailsheim mußte auch die Frage entfehieden werden, ob Cretenbach, das der Codex Mirfaug. 
8.58 nennt, das heutige Krottenbach im OA. Crailsheim it zu beklagen, daß dor Codex 
Hirfaug, nicht auch Lo gut als die Schenkungsblicher von Komburg und Reichenbach im württen- 
bergitchen Urkundenbuch als Anhang abgedruckt if. Wohl gaben die verdienftlichen Publikationen 
des literarilchen Vereins im Jahr 1848 einen Abdruck, aber derfelbe ift fchwer zu bekommen. 
‚Sodann entfpricht diefe Ausgabe wenig den heutigen Bedürfulffen. Das Regifter it unvollftindig, 
an Druckfehlern mangelts nicht, — und was bei den fehweren Räthfoln, welche dor Codox dem 
Forfeher vorlegt, doppelt zu bedauern ift — es fehlt an einem hiftorifch-topographifchen Kom- 
mentar zu dem Text, wie ihn das Urkundenbuch fo gediogen und gründlich gibt. — An und für 
fich fehien es keineswegs unmöglich zu fein, daß Hirfau dort an der Ogrenze Württemborgs 
Betz hatte. Liegt doch das Tochterklofter von Mirfau, Nönchsroth, nur wenige Stunden davon 


























') Die Genealogie des Gofchlechts der Grafen Y. Tuvors ergänzt fich nach einor Ur- 
kunde des Germ. Mufoums zu Nürnberg: 
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entfernt, Aber dio Perfon des Mannes, der Klofter Hirfau in Cretenbach begabte, wollte doch 
gar zu wenig in die Nähe van Crailsheim und Dinkelsbühl paffen. S. 58 des Codex (Ausgabe 
'von 1848) ift nomlich zu lefen: Eborhardus filus patrui ejus de Tunzlingen dedit duas hubas 
ad Cretenbach. Das deutet dach eher an den mittleren Neckar in die Umgebung von Neckar- 
tonzlingen, Aber weder das Staatshandbuch noch Pregizors Verzeichnis der abgegangenen Orte 
riefen ein Cretenbach nach. Vergeblich wurden die Oberamtsbefchreibungen der Umgegend zu 
Rathe gezogen, Schon follte bei dem Mangel an einem andern Krottenbach der Neffe des Herm 
von Tunzlingen wit einem kühnen Sprung auf die Crailsheimer Hardt wandern, da ja Heiraten 
zwar nicht Berg und, Thal, aber Menfehon aus den ontlogenften Gegenden nicht nur heutzutage 
zulammen führen. Da gab der glückliche Zufall einer anderweitige Unterfuchung des vortreit- 
Tichen Bertholds von Zwiefalten Chronik Pertz Mon. Germ. tom. 10 in die Hand. Dort erfcheint 
Pag. 105 cin Ottmar de Cretunbach, welcher dem Klofter Zwiefalten plus quam unum manfum 
fehenkte. In der Anmerkung V ft nach der Zufatz des Ahfchreibers Eifelin „In valle, quae 
Otimot vel Oretenbach appellatur“ gegeben, wofllr Kopf und Bochenthaler mißverfländlich in 
villa, quae Ot. ete, fetzen. Diofe Ortsbefiinmung paßt in den Zufammenhang Bertholds, der 
1.c. lauter Schenkungen in der Nähe von Kohlberg aufzählt, fchr gut. Nach Sulger I, c. Anmerk. Z 
hatto das Thal auch den wenig postifchen Namen vallis Buvo das Krottenthal, Das Aut- 
muththal OA, Nürtingen oignet ich nun ganz gut zu einer Schenkung eines Verwandten der 
Merra von Tunzlingen. Sagt auch die OA.Befehr. Nürtingen rein nichts übor einen im Autmuth- 
Hhal abgegangenen Ort, fo dürften doch fowohl die Flurkarten der dortigen Gegend als die Volks- 
überlieferungen noch genanen Anffchluß geben, wo im Autmuththal die Horrn von Crotenbach 
ihren Sitz gehabt haben, 9. Bolfert, 





























Die Sekte von Schwäblfch Hall und der Urfprung der deutfchen Kalferfage. 
Dr. Völter, Zeitichr, fir Kirchengefchichte 4. Band, 8. 860-899, 


Diefe Erflingsarbeit eines Jungen württembergifchen Gelchrten verdient in den Viertel- 

Jahrsheften eino Befprochung, nicht nur weil den meiften Freunden der vaterländifchen Gefehichte 

(dio Zeitfchrift für Kirchengefchichte wenig zugänglich fein dürfte, fondern weil die Arbeit die 
isher dunkle Gofchichte der Hallor Sokte welentlich gefördert und, wi cs Scheint, mit glück- 

her Hand diefe merkwürdige Erfcheinung mit der von poetifchem Duft ungebenen und in den 

letzten Jahren Iiterarlfch viel behandelten dontfehen Kallerfage vom Wiederorfcheinen des Kaife 
riedrich in Zulammenhang gebracht hat, 

Von der Haller Sekte haben wir nur aus ciner, aber gleichzeitigen Quelle Nachricht, 
ft die Chronik Alberts von Stade, Sein Bericht findet fich in den Monumenta Germaniae 
Ss. XVI, 971. Ziemlich ausführlich gibt ihn Cleß, Landes- und Kulturgefchichte 9, 570 M. und 

2 Stälin, Wirtemb. Gefchichte 3, 197 Note 6 wieder. 

In der Sckte kommt der alte Kampf zwifchen Kaiferthum und Papfithum, wie er um 
die Nitte der 40er Jahre des 18. Jahrhunderts zwifchen Friedrich II. und Papft Innocenz IV. 
feine Höhe erreicht hat, zu feinem Ausdruck. Die Wurzel der Bewegung, Lage uns Völter, it 
nicht ein politifcher, fondern ein kirchlich-theologifcher Geyenfata, Nicht erft die politifche 
Parteinahme fr dio Staufen hat dazu geführt, auf kirehlich-iheologifchem Gebiet ein entfprechendes 
Programm zu fehafen, fondern die theologifchen Grandfätze erhielten durch die praktifche An- 
wendung auf die Zeitverhältniffo eine poliifche Seite. 

Den Urfprung jener Grundfätze fucht Völter Im Kreife der von den Anfchanungen 
Joachlims von Floris ngirten Dominikaner oıer Preiiger. Es ift ein glücklicher Wurf, jene 
beiden von Winkelmann 1865 herausgegebenen Schrifftücke der Wiener Hofbibliothek, die 
Epifola fratris Arnoldi, orıinis praeilieatorum, de eorreetione eeclefine und eine Anonyme Schrift 
gleichen Inhalts und gleicher Farbe als das Programm, das dio Haller Sckte verwirklichen wollte, 
zu bezeichnen, Iier wie dort derfeihe antirdmlfche Der Papft if ein Ketzer, die Bifchöfe 
und Prälaten vom größten bis zum kleinften find Simoniften und Ketzer, welche durch ihre 
Todfünden die Schlütlgewalt verwirkt haben und das Sakrament des Altars nicht verwalten 
(ixeramentum altarls conicere, die Transfubftantiation bewirken) können. Hier wie dort diefelbe 
erhabene Anfchaunng vom Kaifer. In Hall worden Friedrich II. und fein Sohn Konrad IV. als 
perfecti et Jufti gepriefen, Bruder Arnold erklärt den Kaifer für einen vir eatholicus, ab omni 
infilclitate estraneus. Im Gegenfutz zu den falfchen pracdicatores, den päpflich” gelinnten 
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Franziskanero, Dominikaneru und Ciftersienfern haben die wahren pracdieatores dem Interdikt 
zum Trotz das Volk zu erbanen. Aus dor Epiftola Arnoldi ergibt fich, daß diofo letzteren einen 
unmittelbar göttlichen Auftrag zu ihrem Vorgehen zu haben glaubten. Ebenfo zeigt die Epiftoln, 
daß das Ziel der Bewegung nicht nur die Abfchafung der Hierarchie 
fondern auch eine Bofrelung des armen, ausgebeuteten Volks von feinem Druck war, alfo cine 
kirchlich-foziale Reformation. Auch zeitlich treffen die Haller Bewegung und die Epiftola 
Arnoldi unmittelbar zufammen. Von der Haller Bewegung berichtet Albert v. Stade im Jahr 
1248. Es liegt nahe, die Anwefenheit König Konrade in Hall 9. Juni 1249 als den nächften An- 
Rof zur Entftehung der Sekte in Hall zu betrachten, da ans Mone's Quellen Band 4 8. 1 1, 
efr. auch Fr. Tanered in curia rogis 1, ©, ich ergibt, daß ein Predigermönch in genauen Um- 
gang mit diefem König and. Als terminns a quo für die Epiftola Arnoldi beitimmt Völter das 
Konzil zu Lyon, wo Innocenz IY. am 17, Juli 1245 über Briedrich II. den Bann vorbängto, ihn 
für abgefetzt erklärte und alle ihn anhängigen Gebiete mit dem Interdikt belegte; als terminus 
ante quem fteht der Tod Friedrichs IL am 18. Dez, 1250 folt. Die leitenden Perfönlichkeit 
in Hall find praedieatores, die dem geiftlichen Stand angehört haben mülfen, denn Me ziehen die 
Leute zur Predigt und Mefe heran und halten unter Glockengeläute ihre Predigten. Daß diefe 
praedieatores dem Predigerorden der Dominikaner angehören wie Fr. Arnold, hat überwiegende 
Wahrfeheintichkeit. Dagegen fprieht nieht, daß fie nicht nur die Franziskaner und Cifterzienfer 
als falfcho Prediger bekämpfen, fondern nach Albert v. Stade auch die Dominikaner. Daß hier 
Albert v. Stade generaliärt, daß die Haller Prediger alle diefe Orden nur bekämpfen, fofern fie 
auf Seiten der Hierarchie fiehen, davon unten 8. 294. Daß man früho chen den Dominikanern 
antihierarchifche Tendenzen zutraute, dafür haben wir einen ganz unzweideutigen Beweis in der 
Urkunde von 1232 18. Juni Mon. boie. 87, 200 £., wornach der Kardinaldiakon Rainerius zn 
Spoleto mit dem Prokurator der Dominikaner in Würzburg, Gottfried, einen Vertrag Schloß, in 
welchem en wörtlich von dei Verfprechen der Prediger heißt: Cavebunt, ne in publicis pracdi- 
ationibns coram populo aliqun dieant, unde jufte eandalirari pafint elerici vel prelati. 

Wir men uns verfagen, hier auf den genaueren Nachweis des Zulammenhangs der 
Lehren der Haller Sekte uni der Epiftola Armoldi mit den apokalyptifch-efchatologifchen An- 
fchauungen des Abt 

Wir heben nur hervor, wie die Epiftola Arnoldi }, in dem juftiin, 
Pax, voritas ot plenitado phritualis graliao herrfche, zu deffon Aufrichtung die fratren ordinin 
pracdicatorum an der Stelle der Hierarchie berufen And, und das vorzüglich den pauperes zu 
gut kommen foll, Alle kirchlichen Güter follen an die Armen zurlickerfiattet werden. Dor- 
jenige, durch welchen die praedicatores dies Ziel erreichen wollen, der prineipalis defonfor cecleflac, 
fe Friedrich II. Daß diefe Gedanken auch in Hall ihren Ausdruck fanden, if ziemlich ficher 
anzunehmen. Aber nun firbt Friedrich zu früh Mr uufere Roformatoren! Ihr Pläne find mit einem 
Schlag dor Verwirklichang entrüekt. So edel und rein König Konrad dafteht, er if nicht der 
Mana, um auszuführen, was die Prediger, was das Volk in Stddeutfchland heiß orfchnten. Und 
doch — der Traum von der Reinigung der Kirche, von der Entlaftung des arınen Volks war zu 
fchön, um darauf zu verzichten, Was das Herz wünfeht, glaubt der Verftand, Der Kaifer kann 
nicht tod fein, glaubt jetzt das Volk, und der Reilex diefes tief eingewurzelten Glaubens And 
einerfeita die falfchen Friedriche, die nach Unterdrückung der Sekte auftauchen, anderorfuits 
die Kuiferlage), 

Wir glauben, Dr. Völter hat ficher Recht, wonn er anılmmt, daß Jone falfehen Friedricho, 
eben deshalb fo freulige Aufnahme im Volk fanden, weil fich unmittelbar nach dem Tode des 
Kaifers der Glaube von des Kalfers Forlieben und Wiederkehr verbreitet hatte. Die Kalferlage, 
der letzte Nioderichlag der antihierarchifeh-ghibellinifchen Bewegung in Stiddentfehland in den 
40er Jahren des 13. Jahrhunderts, der fchmerzliche Ausdruck einer vergeblich angeftrebten, aber 
heiß erfehnten Reformation der Kirche und der Gefellfchaft, die Kalferfage auf Friedrich I 
fich gründond (wie fchon G. Voigt Hift. Zeitfchrift 1871 nachgewiefen), nicht auf den alten 
Barbarofa, die Kaiferfage aus Annigen, deutfchen, frommen und kaifertreuen Herzen geboren 
und nicht aus Italien als fremdes Gowächs importirt — das ift das kurze, anfprechende Ergebnis. 
der bisher befprochenen Abhandlung. 

Nur nach einer Seito hin bedarf dio vorzüglich Arbeit einer Ergänzung, nemlich nach 
der Seite der Lokal- und Spezialgefchichte, die dem Herrn Verfafer als Altwürttemberger, der 
kaum jo über den Kocher vorgedrungen, unbekannt geblieben. Wir mülfen fchon dagegen 





































































») Auffallend genug taucht zuerft cin falfcher Konradin, nicht Friedrich, auf in der 
‚Perfon eines Franken aus Ochfenfurt. Stilln 3, 18. 
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Widerfpruch erheben, daß er Hall, das freilich Schwäbifch-Mall heißt, aber eben fo anerkannt 
zu Franken gehört, ala Windifeh-Iohebach heutzutage eine vollkommen deutfche Niederlafung 
iR, zu Schwaben rechnet, was bei Albert v. Stade verzeihlich 
Aber auch den ganzen Paflıs 8. 356 oben mlfen wi Wir glauben nimmer, 
daß Albertun Stadenfis eben nur Hall nennt, weil er von diefı ig Nachricht hatte. Alle 
einzelnen Momente, welche Albertus Stadenfis anführt, And fo fpeziell lokal, daß man fagen 
kann: nirgends in Süddeutfchland war ein Punkt, dor fo geeignet gewelen 
wäre, der Herd einer aus Italien herübergekommenen in Saddentfch- 
land fich weiter vorpflanzenden Bewegung zu werden, ala gerade der von 
Albert genannte. 
Erinnern wir orft daran, daß der liebenswürdigo elanchmendo König Konrad IV., deifen 
Perfönlichkeit bezaubernd wirken mußte, nicht weniger als 4 mal in Hall weilte: 
‚Jan. 15, 1246 Juni 9., alfo kurze Zeit vor dem Jahr, in welchem wir von der Sckte in Hall Kunde 
erhalten, und 1251 März £. Stälin 2, 207. Die Treue gegen dio Hohenftaufen hatte Hall fanımt 
Dinkelsbühl, Ansbach, Nüruberg, Nördliugen, Donauwörth, Ulm ete, ichon 1240 In «den Bann go- 
bracht. Am 11. April erließ Albert von Pollenmünfter Namens Gregor IX. die Bannbulle, 
cfr. Rockinger In den Abh. der Akad. der Wiflenfch. München 13, 224. Von der üftern Anweiet 
heit feines ungliickliehen Bruders Heinrich VIL. wollen wir hier [chweigen. Sodann war die 
Togfame Stadt Mall der Mittelpunkt, in welchem der Adel der Umgogend zulammen kam. Es 
AR nich zul, daß In der Urkunle Konrads von Krautheim von 1245 Hal zum Eilager für 
dio Bürgen. bei , falls der Kauf nicht gehalten werde. Wib, 2, 52. Rings um Hall 
Iaben die treueften Ankinger der Staufen, die mit ihnen jm Krieg und reden nieht m in 
Deutfchland, fondern ganz hefonders auch in Italien Glück und Unglück getheilt. Es bedarf 
nur eines Blickes in die Regeften Kalfer Friedrichs IT. und Konrads IV. bei Böhmer wie in die 
‚Regeften der Herrn von Hohenlohe und der Reichafehenken von Limpurg Stülin 2, $. 5ö1 M, 
603 f, welche klarftes Zeugnis davon goben. Aber nicht nur das geilig hochbegabte Brad 
prar Gottfried und Konrad von Hohenlohe und die Schenken von Limpurg, fondern Zinmtliche 
Adelige der Umgegend finden wir als Anhänger der Staufen. 
Sehen wir ab von den 1248 fchon ausgeltorbenen Herrn von Langenburg und Loben 
haufen, fo haben wir doch die reiche und weithegüiterto Familio der Horrn von Krautheim mit 
von verfehiedenen Nebenzweigen, den Herrn von Bocksberg, den von Lare (Altenlohr bei 
Crailsheim), Klingenfels OA. Hall, fodann die Herrn von Schmidelfeld und Weinsberg zu nennen 
efr. z.B. die Urkunde 1246 2. Aug. Hanf. 1, 407. Die unglückliche Schlacht bei Frankfurt I5 
hatte Hall in feiner Treue nicht wankend gemacht, auch der beuachbarte Adel blich den Hohen: 
faufon trou. Trotz des fehweren Verlufts an Mannfehaft ımd Habe in jener 8 
Gottfried von Hohenlohe des Königs Konrad väterlicher Freund. Ni 
‚gegend gelang es dem Gold der Gegner, fo 1249 auf dor Gogenkönigs Wilhelm Seite zu ziehen, 
bei Konrad von Schmidelfeld und Kraft von Bocksberg, Stälin 2, W2, Reg, bolc. 2, 899. Am 
Kocher und an der Jagft hatte dio alte deutfehe Kaifertrone noch einen felten Halt, als fie am 
Neckar und an der Donau wankte und cs mitten in der Schlacht von Frankfurt fogar zum 
Vebertritt auf Heinrich Rafpes Seite kaw, efr. Böhner Regeten 1246 Aug. 5. $. 206. Stalin & 
8.201. Nehmen wir noch die Schönen pietätsvollen Worte, mit denen Konrad IV. Gottfried 
yon Hohenlohe ehrt, Stälin 8. 504 Rı 1251 Aug, fo dürfen wir wohl fagen: hir wena 
irgendwo war der fruchtbare Boden, in welchem nicht nur die Sokto von 
Wall, fondern auch die Kaiferfage feften Fuß faffon und weiterhin Fich au: 
breiten konnte, Sotzt der Urfprung der Sekte von Hall einen ernften religiöfen Sina 
und die Kaiferfage poctifoh-idealen Geift voraus, fo IAGt fich gerade für die Um- 
gebung von Hall beides in einer fchlagenden Weile nachwelfen. Die Herrn von Hohenlohe 
Jahr 1220 f, zu dreion in don Doutfehorden treten, Andreas, Heinrich und 
weitlich gebliebenen Gottfried und Konrad Niften 1232 aus dem Erbe der 
Nieren von Enkersberg das- Klofter Frauenthal. Stälin 2, 712. Die Frömmigkeit Gotefriels 
von Hohenlohe konnte nicht Ichöner zur Anerkennung kommen als aus dem Munde des 
Papfiex felbft, deflen Bann or ion war, Innocenz IV., der fehreibt: In amore et more 
divini nominis delectaris refpuendo vitia et amplectendo virtutes ac etiam pils loeis ot per- 
Fonis erelefaflieis opportui pracfilium parando (avoris, Stalin 2, 564. Konrad von Krat- 
heim gründet nm 3213 das Klofter Hohebach, das er bald darauf nach Gnadenthal verlegte 
1242 wird Klofter Liehtenltern von den Herrn von Linpurg und Weinsberg geflftet efr, Stalin 
723. Um diefelbe Zeit it das nahe an der württembergifehen Grenze gelegene Klofter Sala aus 
Schenkungen der Familie yon Lare und Warporg, einem in unferem württembergifchen Franken 
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begüterten, wahrfeheinlich nit den Horrn von Krautheim, wie fieher mit den Flügelau und 
Limpurg verwandten Haufe erwachfen. Stieber, lit, topogr. Befehreibung von Brandenburg- 
Ansbach 8. 795. Jahresb. für Mittelfranken 15, 63. Im Jahr 1236 zichen die Franziskaner in 
Hall ein Stälin 2, 741 und 1238 fchen wir den dortigen Spital, welcher vor 1249 den Johannitern 
übergeben wird, neu erfichen. W. F, 9, 30. 

Es dürfte wohl berechtigt fcio, anzunchmen, daß diofo Stiftungen alle mit einander inner- 
halb fo kurzer Zeit auf eine mächtige Erregung des religiöfen Bewußtfeins hiaweifen, 
welche damals durch das Frankenland gieng. 

Setzt die Eutfichung der Kaiferfage ideal-pootifche Gemüther voraus, die im Stande, 
find, aus dem Jamner der Gegenwart in die Herrlichkeit der Zukunft fich zu Achten, um dort 
Troßt zu fuchen, fo hat gerade unfer Franken in jener Zeit eino Periode, wie ie bisher 
Gegend leider nicht wiedergekehrt ift, eine Perlode, die beweist, daß nicht nur dem Schwaben, 
fondern auch dem Franken eine poetifche Ader verlichen ift, die nur der Weckung bedarf. Der 
Verkehr mit dem geiftig angeregten, von der Diehtkunft verklärten Hofe Friedrichs II, hatte 
auf drei der beften Männer Frankens befruchtond gewirkt, wenn auch ihro Werke verloren And, 
memlich auf das Bruderpaar Gottfried von Hohenlohe und Konrad von Braunock (der edle 
Bruneckäre) und den Schenken von Liupurg, wahrfehoinlich Konrad efr. Stälin 2, 761 und 767. 
Gödeke Grundrib Bd, 1 $, 3. Der Geitt diefor Männer konnte nicht ohne Rückwirkung auf 
ihr Volk in der Heimat bleiben, 

Wir aeceptiren gerne den Nachweis, daß 
praelicatores, newlich den unter der Einwirkung Joachiims von Floris ftehenden Dominikanern?), 
‚Aber gerade damit it uns ein Anhaltspunkt: gegeben, um zu zeigen. wie fpezißfch fränkifch diefo. 
ganze religiöfo und faufifche Bewegung war. Fragt man orft, wie find die Gedanken, welche, 
der Bewegung zu Grunde lagen, aus Ttalion nach Deutfchland gekommen, fo wird 1. die 
Perfon Bruder Arnold» noch näher feftzuftellen fein, 2, zu berüickfichtigen fein, daß die bedeutenäften 
fränkifehen Herren In alien Kalter Friedrich Heerfolge gethan (f- Böhmer Regeten) und dabei 
ihre Kaplane bei fich hatten. Jedem, der ein wenig fich in Urkunden umgefchen, muß die her- 
vorragende Stellung auffallen, welche 2 fratres praciicatores in der Urkunde Gottfrieds von 
Hohenlohe und Konrads y. Krautheim vom Jahr 1939 einnchmen, Hanf. 1, 400, W. U. II, 431. 
Sie fichen allen andern Zougen voran. Ebenfo treffen wir den Sohn Gottfrieds von Hohenlohe, 
Konrad, In enger Vorbindung mit Dominikanern. In feinem Teftawent orfeheint 1970 ein Prediger- 
mönch ala fein Beichtiger und neben ihm der Stiftor des Predigerklofters in Mergentheim, Friedrich 
von Tungersheim, W. F.9, 492, Freilich cine Dominikanorniederlafung in Hall 1äBt fich direkt 
nicht nachweifen. Allerdings it das dem Verfaffer zu Gebote Achende Urkundenmaterial in 
iner ländlichen Abgelchloßfenheit ein fchr Lofchräuktes, Es ft aber zuverfichtlich zu hoflen, 
daß die nfchften Bände des württemberglichen Urkundenbuchs direkt oder Indirekt für die Frage 
einiges Licht geben, 

Zunächfe fei darauf hingewiefen, daß Bruder Gerhart v. Frachet aus Limoufin in feinem 


























Bowegung in Hall ausgieng von fratros 
































ragendften Gliedern dos Prodigerordene feinerzei 
nennt. Mone Q. 4, 12. Nehmen wir nun dazu, was Dr. Jacobs in einer Lebensfkiaze des wenig 
früheren Predigerbruders Graf Eiger von Hohenftein fagt Zeitfchrift des Harzvereins Jahrg. 18, 
1, 17: Es war bei den Dominikanern ein Zug ehrillicher Weisheit, daß fie bei der Ausfendung 
von Brüdern zur Predigt und Scolforgo die Liebo zur engeren Heimat und Freundfehaft in Betracht 
zogen. Von Eiger v. Hohenfein fagt die Legenda de fs. patribus conv. Henne. 1. c. 8,8: miflus 
eft de conventu Parifienf ad Thuriaglam ex co, quod effet ihi notus ex parte parentele et poet 
Yoqus prineipibus, comitibus et baronibus et co melius popolo verbum dei praedicare. Wenden 
wir das an auf Heinrich v. Hall, der nicht etwa nur nach Hall als feiner Vaterfladt genannt 
wurde, Condern dem Patriziergefchlecht derer von Hall angehörte, die auch in Ulm vertreten 
waren, W. F. 9, 484, fo dürfte es nicht zu kühn fein, anzunehmen, daß der Preiligerorden eben 
durch Aiofen Ileinrich feton Fuß in Hall zu fan fuchte und cin Preuligerhaus erwarb, das aber 
ieh nieht mehr halten konnte, als die päpfliche Richtung fiegte. Die Dominikaner mußten 
weichen. Es muß um die &der und 70er Jahre harte Kämpfe auch innerhalb dos Dominikaner. 




































') Sollte diefe Richtung unter den Dominikanern zu Würzburg fehon 1932 Kalter 
Eriedrich beitimmt haben, denfelben das Amt der Inquifitoren In Deutfchland zu Abertragen 
ingeniöfer, gcheimer Schachzug zur Stärkung der Kaiferwahl, 
#) Heinrich v. Hall, Lefemeifter im Dowinikanerklofter zu Mergentheim 1396 W. F. 1854, 
118 gehört nicht hicher. 
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Es liegt nahe anzunchmen, daß in Hall befonders die Franziskaner in den Kanıpf ein- 
traten. Aber ganz konnte die Erinnerang an das Wirken der Prediger in Hall durch den Haß 
der Folgezeit nicht verwifcht werden. Wenigftens einige Spuren Iaffen ich aufzeigen, welche 
auf die einftige Exiftenz eines Predigerhaufes in Hall hinweifen. Erflich erwähnt die OA.Befchr. 
Mall 8. 173 für das Jahr 1882 cin Predigerhaus in der Pfaflungafe. Es ift das nicht das In 
eines Prodigers an der $t. Michaelskirche, wie Joh. Brenz einer war. Denn die Predigtämter 
neben den Pfarräimtern in den Städten Frankens ftnmmen Rimmtlich erft aus dem 15. oder Anfang 
des 16. Jahrhunderts. Das Predigtamt zu St. Michael wird zwar 1447 erwähnt OA.Befchr. Hall 
8. 173, muß aber bald eingegangen fein. Denn Herolt fagt, der ere Prediger, nachdem man 
die Prädicatur gefüft, it Sebaftian Brenneifen, Dr. der hl. Schrift, geweien ungefähr a. 1502. 
Das Predigerhaus in dor Pfafengafo IR entweder dns Haus, in welchem die Dominikaner eine, 
wenn auch vorübergehende Niederlaffhng hatten, oder aber das Hans der Patrizierfamilie Prediger, 
fr. auch R Praolieator de Hochdorf 1271 Mon. boic. 87, 445, welche zwar die OA.Befehr. in 
dem Verzeichnis des Haller Adels 8, 147 nicht nennt, aber Sagittarius Uffenh. Nebenftunden 8, 992. 
Dielo Familie jft uns in 2 Gliedern bekannt, Heinrich, genannt Prediger, Bürger in Hall, zeugt 
1290 Jul 7. beim Vorkauf von Kfchenan (Efchenhof) an Schönthal‘). Kremer, Chronie. Schön- 
thal. 1807 aber, 1917, 1329 und 24 erfcheint Rucker der Prediger als Bürger zu Hall in einer 
Komburger und Haller Urkunde W. F. 5, 110. 0, 2%. Z, Mir den Ob-Rh. 5, 190. Ganz fieher 
ift zu erwarten, daß beide noch öfters in Haller und Komburger Urkunden vorkommen. Daß 
diefe Männer ihren Namen nicht davon haben, daß fo das Amt eines Predigers In Hall bekleideten, 
ergibt fieh aus dem ganzen Zufsmmenhang der Urkunden und ihrer Stellung hinter Iautor Haller 
Bürgern. Ein eigentlicher Prediger als befonders hochgeftelltor Mann, wie als Gelflicher würde 
feinen Platz In den vorderften Reihen der Zeugen gefunden haben. Der Umftand, daß Heinrich fo- 
wohl als Rucker in den angezogenen 3 Urkunden immer als dio Letzten unter den Hallor Bürgern 
erfehelnen, dürfte darauf hinwelfen, daß dem „Prediger“ noch ein leifer Makel anhaftete. Der 
Beiname war ein Spottname, aber ein harmlofer und ungefährlicher. Sonft hätte ein angefchener 
Haller Bürger fich denfelben ficher nicht gefallen laffen. Näher betrachtet, ergeben fich aus dem 
Haller Scherznamen folgende Schlife: 1. Der Name muß feinen Urfprung einem mit den Predigern 
d. h. Dominikanern urfächlich in Verbindung fichenden Ereignis, einer Bewegung der Geifter in 
Hall verdanken, Denn foiche Beinamen entflehen nicht In dem nlichternen alltäglichen Lauf der 
Dinge. 2. Diefo Bewegung nmß nicht allzu Iange vor 1290 zu Ende gegangen fein, Sonft hätte 
ich der Name (der nach 1917 nicht mehr vorkommt) bereits verloren gehaht. 3. Aber die 
Bewegung muß 120 innerlich überwunden gewofen fein und nur noch ala hiftorifche Rem 
fortbeftanden haben. Wäre De, w h im Abfterben, doch noch Ichensfählg genug gewefen, 
um die Geifter in heftige Erregung zu bringen oder gar ihren Anhängern kirchliche Cenfuren zu- 
zuzichen, dann hätte man den Namen nicht als harmlofen Scherznamen gebraucht. Einen noch 
mit dem Geruch der Ketzer behafteten Mann hätte der Abt v. Schönthal nicht 1290 alk Zeugen 
gelten Iafen. Nehmen wir alle diefe Momente zufanmen, fo dient der Beiname Prediger al 
willkommene Beftitigung daflr, daß die 1248 in Hall entftandene Sckte von Brüdern des Pı 
ordens angeftftet und geleitet war, welche mit dem ftaufcch gefinnten, von ernfter Rı 
befeelten, aber dem Romanismus feindlichen Adel Frankens In innigfter Verbindung Aanden und 
ihr Haus In der Pfafengalfe zu Hall hatten. Ein Mitglied ihres Haufes war wohl der Vorfahre 
der obengenannten Heinrich und Rucker. Bei der antikirchlichen Richtung des Dominikaner- 
haufes in Hal ift es hegreiflich, daß, ala dasfelbe bald aufgelüst wurde, die Mitglieder in den 
Laienftand übertraton und das Haus fulbft in Privathände übergieng. Mit den Predigern zu Hall 
theitte ficher auch der Adel der Umgegend den Rirchenhann; von Gottfried von Hohenlohe, 
welchen Innocenz IV, felbft zur Rückkehr in den Schoß der Kirche einlud, Stälin 2, 564, wiffen 
wir das urkundlich. 

Dunkel ift noch, wie die Prediger zu Hall, wenn fie dem Dominikancrorden angehörten, 
nach Albert v. Stade dio Dominikaner, Kranziskaner und Ciitorzienfer bekämpfen konnten, als 
zerriten fie wit Ihren Predigten die Kirche. (Ich kann den Bericht Alberts v. Stade nur nach 
CieS, Kultargofehichte W. 8, 571 zitiren, da mir größere Bibliotheken zu weit entlegen find) Es 
it das um fo anffallender, als wir den ftaufichen Adel in freundlichem Verkehr mit dem Prediger- 
















































































ht fteckt derfelbe Beiname auch in dem räthfelhaften Prohitrme, wie ein 
Zeuge Namens Ilcinrich in dor Komburger Urkunde vom Jahr 1299 heißt, Er wird zu lefen fein 
Preiligere, Rüdiger v; Hochdorf miles mit dem Beinamen Prediger in der Urkunde ift Reinhard 
'. Hochdurf miles in der Urkunde Graf Konrads v. Vaihingen vom 7. Nov. 1971 über die Vogtei 
u Stammheim neben wirklichen fratrs pracdicatores ohne Zweifel ein ausgetretener Ordensbruder, 
£. Mon. bolen ep. Wirceb. unter dem betreffenden Datum. 
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orden Sehen; f, der Adol fünet eben um die Zeit der 
Bewegung die Cifterzienforklöfter Gnadenthal (-Ilohebach) und Lichtenftern. Unbefangen verkehrt 
man mit dem Cifterzienferklofter Schönthal, Das it nur erklärlich, wenn Albert v. Stade den 
Gegenfatz gogon die Orden zu fchr verallgemeinert hat, Nicht die genannten Orden überhaupt, 
fondern nur die wohl in der Majorität befindliche päpftliche Richtung in jenen Orden wurde von 
der Haller Sekte bekämpft. Daß auch in dem Cifterzicnferorden antipäpftliche Regungen möglich 
waren, beweist ein Eintrag in die auf der füril. frftenbergifchen Bibliothek zu Donauefehingen 
befindliche Schönthaler Chronik zum Jahr 1216: Hoc anno Innocentins papa TIL nuper quingun- 
gefimam partem reddituum minis a Ciftereienibus extorquero ontendens, fed a Deipara virgine 
Ciftereienfium advocata in vifu idem minis abftereitus hoc anno vita (unetus eft, quem poftea 
8. Lätgardis precibns fuis © poenis purgatorii Iberavit, eoteroquin usque ad diem novinsimum 
ibidem pormanfurum. 

Endlich wenn es der genannten Abhandlung gelungen, den Boden, auf welchem die 
Kaiferfage von Friedrich II. erwachfen konnte, in den durch die Predägerfekte errogten Gemüthern 
nachzuwelfen, welchen die Prediger den Kalfer Friedrich und feinen Sohn Konrad als perfecti 
und jufti priefen, fo werden wir auch hier anf Franken als das eigentliche Gebiet hingewiefen, auf 
welchem diefo Anfchauungen Wurzel fafen, von wo fio eine weitere Verbreitung gewinnen konnten. 
loßen Schwätzern, die den Kaifer und König nio gekannt, hätte das Volk gegenüber der überaus 
gefehäftigen Verleumdung, gegenüber den draßifchen Verdanmungsbullen der Päpfte, gegenüber 
den nicht zu leugnenden, fr Friedrich gravirenden Thatfachen und Härten in feinem Wefen nicht, 
geglaubt, Bier mußten Einflälfe vorhanden fein, doron Gewalt im Stand war, die gegentheiligen 
Urtheite in der öffentlichen Meinung durch thatkichliche Bekanntfehaf mit den Staufen und durch 
die ihrem Urtheil beiwohnende Geltung Im Volk zu ontkräften. Und die Einfälle find gerade 
in der Umgebung von Hall nachzuweifen, Hier And jene Männer zu Haufe, welche den Raifer 
in Krieg und Frieden, im Lager und bei Hof kennen gelernt, hier die Krautheim, die Limpurg, 
hier vor allen Gottfried von Iohenlohe, der Erzieher des jungen Konrad, der ein Menfchen- 
Alter hindurch von 1218—1251 urkundlich in ununterbrochenem Verkehr mit Friedrich und feinem 
‚Sohne and, ein Mann, der bei Hoch und Niodor Vertrauen genob, wie er denn als junger Man 
1228 fchon zum Schiederiehter zwlichen St. Gallen und Toggenburg, 1230 zwifchen dem Bifchof 
von Würzburg und dem Grafon Caftell erwählt wurde. Diofer Männer Schilderungen von Kalfer 
Friedrich und König Konrad bilden die Grundlage für die Ausfage der Prediger und dann für 
die Kaiferfage, 

Zum Schluß noch die Frage: Wer ift denn wohl Bruder Arnold, der Verfater jener 
merkwürdigen Epiftola? Die Frage berührt zwar unfer Franken nicht unmittelbar, aber & 
eine verzeihliche Neugier, wenn wir gerne dem Mano, der für dio Haller Bewegung das Programın 
entworfen hat, näher Kommen möchten. Bei dem befchränkten Quellenmaterlal können cs nur 
Vormuthungen und Andeutungen fein, welche im Folgenden gegeben werıen, die aber vielleicht, 
Andera cin Fingerzeig werden könnten. Mone, Quellen 1,c. 8.89 nennt einen Dominikanerprior 
in Freiburg Arnold, + um 1970. Wäre der Verfafer der Epiftola identifch mit diefem Prior, 
fo läßt fich verftehen, wi Scheift aus dem vorderöfterreichlfchen Freiburg nach Wien 
in die Hofbibliothek kam, wo ie Winkelmann fand. Die Epiftola fagt uns ferner, daß Arnold 
den befchwerlichen Weg nach Italien kannte, ja daß er felbft in Italien und zwar bei Friedrich 11. 
war ef. Winkelmann epift, fr. Arnoldi 8,10. Zugleich aber fetzen die 25 Märefen, welche 
Armuld der Kurio Schuld gibt, nothwendig eino genano Kenntnis der Zuftände in Rom und am 
päpflichen Hofe voran. Nun kennen wir einen fr. Arnold, der 1298 in Italien, ja zu Rom am 
Päpfelichen Hofe war, aber von einem Aufenthalt desfelben bei Friedrich IL, wilfen wir nichts, 
Ihn Jahr 1298 ortheilt Papft Gregor IX. dem Bruder Arnold von St Maria ad gradus in Mainz, 
der 4 Jahre lang Jura fudiren will, auf feine perfönlich vorgetragene Bitte Lin die Erlanl 
während diefer Zeit feine Mainzer Pfrfindo weiter zu genießen. Iit das unfer fr. Arnold? Es 
feheint allen dagegen zu fprechen. St. Maria ad gradus In Mainz itt kein Domfnikanerhaus. An 
feiner Spitze fteht ja ein Probft, kein Prior wio bei den Dominikanerklöftern, und der Probft 
zu St. Marin ad gradus in Mainz ift 1291 der 1238 wiodergenannte Arnold Gud, Cod. dipl. 3, 1102 
jedenfalls eine merkwürdige Perfönlichkeit. Ein Mann, der 1238 noch Jura fudiren will, muß 
doch wohl noch der jüngeren Generation angehören, und doch it or Ichon 7 Jahre zuvor Probit, 
alfo jedenfalls eine bedeutendere Perfönlichkeit, die in großer Jugend an die Spitze des nicht 
unbedeutenden Haufes gekommen war. Ein Probit aber, der 7 Jahro lang in Würden und Ehren 
fieht und zwar im goldenen Mainz und dann noch 4 Jahre lang lich in Italien den Studien 
widmen wi, It eine fo anßergewöhnliche Erfcheinung, daß man bei Ihm wohl eine ganz befondero. 
Liebe zur Wahrheit und zur Wilenfehaft vorausfetzen darf, 1ft es nun pfychologifch nicht j 
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hohem Grad wahrfeheinlich, daß ein folcher Mann wie der Probft Arnold von Mainz, der auszog, 
‚Rechte zu ftudiren, aber Rom gofchen und dann wohl die Schriften Joachims van Floris konnen 
Tornte, als Reformator wiederkehrte? Der Befuch Roms hat auch andere Männer zu Reformatoren 
gemacht. Wir müßten, wonn der Verfaifor der Epifola und der 1231 und 1238 genannte Arnold 
sine Perfon wären, annehmen, daß Arnold den Verband mit dem Mainzer Hanfo gelöst habe und 
in den Dominikanerorden eingotreten ful. Solche Uebertritte aber von einer geiftlichen Körperfchaft 
zu einer andern find nie felten gowofon. eft. Joh. Staupitz, der Anguftiner und fplitero Benediktiner- 
abt in Salzburg, Abt Milo Im Beneliktinerklofter Murrhard, fpäter Cierzienfer in Schönthal, 
Gerade aber in der Zeit, da wir Bruder Arnold troflen, chen wir den Dominikanerordon als die 
Geiftesariflokratie unter den Mönchtorden aufireten und hervorragende Glieder anderer Orden 
gewaltig anziehen. Im Jahr 1239 legte Abt Friedrich von Zwiofalten fein Amt nieder und trat. 
in den Prodigerorden, Mon. Germ. Ser. 10, 59, chenfo 1244 der Abt einen der älteften, vornchmften 
größten Klöfter, Abt Walter v. Trauchburg zu St. Gallen. Neugart 11, 281. 

Abor alles das kann einen frikten Boweis für die Identität des Verfaffors der Epifola 
mit dem Prob zu St. Marla in Mainz und mit dem oben genannten Dominikanerprior nicht geben. 
Das Vorfichende will nur den Worth einer Hypothofo für fich in Anfpruch nehmen. 

Wann es der Kurie gelungen, die reformatorifche Dewegung hn Predigerorden zu 
erfticken, dafür fcheint die rafch nacheinander 1205 und 1269 erfolgte Abfetzung zweier Provinziale, 
in Deutfehland einen Fingerzeig zu geben. Mone Quellen I. e. Nicht unmöglich wäre, daß fich 
vereinzelt, wie in Künzelsau, die Sckte noch länger im Befltz der Kirche bebanpter hätte.  Cfr. 
dio Infehrift an der Kirche zu Künzelsau. Wirkt. Vierteljahrah. 1881 8, 151. Dr. Haupt, der 
feiner Schrift über die religißfen Sekten in Franken vor der Reformation (Würzburg 1832) die 
fpäteren Sekten ausführlich behandelt, goht über die Haller Sckte allzu kurz weg, nimmt aber 
an, daß die Bifchöfe von Würzburg noch zu Kalfer Konrads Lebzeiten derfolben entgogen- 
getreten feien, 8. 12. &. Boffort, 





























Die älteften Herren von Weinsberg. 


1. In der Zeit Kaifer Konrads II. 


Bis jetzt galten Wolfram und Dietrich von Weinsberg um 1140 als die 
älteften Herren von Weinsberg. Beide kennen wir aus dem Codex Hirfaugienfis. 
Das Gefchlecht der Weinsberger weiter hinauf zu verfolgen, erfehien ein Ding der 
Unmöglichkeit. J. Cafpart hat aber fchon 1873 W. F. 9, 427 für das clfte Jalr- 
hundert in Reginlind, der Mutter Bifchof Adalberos von Würzburg (1045—85), 
wenigitens ein Glied des Weinsberger Haufes ficher nachgewiefen. Die Jahrbücher 
des deutfchen Reichs unter Konrad II., bearbeitet von II. Breflau, geben einiges 
weitere Licht über das Haus, aus dem Regiulind flammte. 

Kaifer Konrad fehenkte Graf Arnold II. von Lambach im Traungau 1024 
fünfzig Königshufen am nördlichen Donaunfer in dem Winkel, welchen die Donau 
mit der March bildet. Die Schenkung wurde aber nicht nur dem Grafen Arnold, 
fondern ausdrücklich auch feiner Gemahlin Reginlind und ihren Söhnen zugewandt. 
Breßlau findet diefe Hervorhebung der Gemahlin auffallend. Es mifen wohl be- 
fondere Beziehungen zwifchen Reginlind und Konrad II. obgewältet haben. Von 
Reginlind oder Regilla fagt die Lehensbefchreibung ihres Sohnes, des Bifchofs 
Adalbero v. Würzburg Mon. Germ. $. 8.12, 129, fie fei nobilis ex Franein orientali 
oriunda gewefen. Die vita metriea Adalber. I. c. Note 4 fagt ausdrücklich: 

Mater Rogilla potenti 
Franeigenum fuit Weinsberg de gente ereata. 

Eine Beflätigung gibt nach Breßlau die Notiz des Walrem von Naumburg 

de unitate ecelefiac: Iatuit enim Adalbero in altilima quadam munitione, quae dicitur 
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Intine Mons Vini, efr. Stälin 2, 29 Note 2: Cum ad pacis eonditionem flecti non 
potuiffet, in dileetum sibi Montem Vini feet. Stälin erklärt allerdings diefen Mons 
Vini für Weinberg im jetzigen Mühlkreis bei Lambach an der Traun. Allein felbft 
dies als richtig voransgefetzt, dürfte die Notiz doch indirekt für die Verbindung 
der Grafen von Lambach mit den Flerren von Weinsberg (prechen. Rs wird nicht 
zufällig fein, daß ein Schloß der Grafen von Lambach Mons Vini heißt, wie die 
Heimat der Reginlind von Weinsberg. Weiterhin fagt die Vita Adalberonis, daß 
Graf Arnold Güter in Franken an Würzburg fchenkte, als er feinen Sol Adalbero 
nach Würzburg fandte, um ihm dort erziehen zu laffen. Leider kennen wir diefe 
Güter nicht, Nicht anwahrfcheinlich if es, daß hiezu die Zehntrechte gehörten, 
welche Graf Hermann zu Ochringen von Bifchof Meginhard von Würzburg (f 1034 
12. März) eingetaufcht hatte, indem er dafür halı Böckingen, je 2 Huben in Sülz- 
bach und Heilbronn und 15 Leibeigene gab. W. U. 1, 268. fürften dann 
annehmen, Graf Arnold von Lambach habe durch feine Gemahlin Reginlind von 
Weinsberg Befitz in Ochringen erhalten. Damit hätten wir ein Licht für die Frage 
gewonnen, warum Fich Kaifer Konrad IT. für die Mutter Bifchofs Adalbero und ihre 
Söhne interefirte, wie die oben angeführte Schenkung zeigt. Konrads Mutter, Adel- 
heid, und ihr Sohn zweiter Ehe, Gebhard, der fpätere Bifehof von Regensburg, 
waren auch in Ocheingen und Umgegend begütert. Der beiderfeitige” Befitz in 
Ochringen, fowie das nähere Verhältnis Kourads Il. zu Reginlind von Lambach- 
Weinsberg (pricht dafür, daß der zweite Gemahl Adelheids, der Vater Gebhards, 
demfelben Haufe, wie Reginlind entftammte, dem Haufe der Grafen von Weinsberg. 
Dazu ftimmt die Oehringer Tradition vortreiflich, daß Adelheid zu Weinsberg refidirt 
habe. Auf den Zufnmenliang Oehringens mit Weinsberg weist ja noch dor Ver- 
trag Gottfrieds von Hohenlohe mit Engelhard von Weinsberg über das Ochringer 
Recht von 1253. Hanfelmann 1, 410. 

Der Zeit nach könnte der noch unhekanute Vater Bifchof Gebhards der 
Bruder unferer Regiulind fein. Den Namen desfelhen hat uns die Gefchiehte nicht 
aufbewahrt. Wir müfen verfuehen, auf Umwegen demfelhen zu kommen. 
Es möchte feheinen, als könnte uns der Name Gebhards felbft ein Fingerzeig fein. 
Veberdies hatte er einen gleichnamigen Vetter, den Solm eines Hartwig und einer 
Biliza, dem er zum Bisthum Eichftädt verhalf. Es iR ficher nicht zufällig, daß 
beide Vetter den Namen Gebhard führen. Leider kennen wir die Familienverhält- 
nitle Bifehof Gebhards v. Eichftädt nicht, obwohl or 1055 unter dem Namen Viktor IL. 
den püpftichen Stuhl heitieg. Nach dem Anonymus Inferenlis if or ein Schwabe, 
weshalb ihm Brufehius für einen Grafen von Calw erklärt, in deren Stammreihe 
aber der Name Hartwig und Gebhard nicht paft. Riezler (in feiner Gefchichte 
Bayerns) hält Hartwig für einen Grafen von Nirlchberg-Tollnftein, wogegen fchon 
Stälin die Bezeichnung Gebhards als eines Schwaben geltend gemacht hat. Stälin 1, 
568 Note 11. Doch wird die Verwandtfchaft der beiden Geblarde nieht vom Vater 
berzuleiten fein, fondern von der Mutter. Biliza wird in näherer Bezichung zu 
Adelheid fehen. H. Bauer hat fie zu einer Tochter Adelheids gemacht, da Adel- 
heid auch in Spalt ein Stift gründete W. F. 8, 249. Leider find die Nachrichten 
über diefes Stift in der Bavaria 3, 1292 überaus dürftig und unkritifch. Adelheid 
erfeheint dort noch als cine Gräfin von Hohenlohe, Aber Bauers Annahme [cheitert 
jedenfalls an der Bezeichnung Bifchof Gebhards von Eichftädt als eines Vetters 
des Regensburgers Gebhard. Hätte Bauer Recht, dann müßten ihm die Quellen als 
Nefen Gehhards von Regensburg kennen. Viel wahrfeheinlicher if, das Biliza eine 
Schwefter Adelheids war. Daun wird der Name beider Vetter Gebhard aus dem 
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Haufe der Grafen von Egisheim flammen. Für die Frage nach dem Vater Bifchof 
Gebhards, dem Sohne Adelheids, ift alfo auf diefer Seite nichts zu gewinnen. 

Wir müffen auf andern Wegen diefer Frage näher zu kommen fuchen. Es 
if in hohem Grade auffallend, daß keine einzige gleichzeitige Quelle den zweiten 
Gemahl Adelheids, den Stiefvater Konrads, mit Namen nennt. Das Eigenthümlichfte 
bleibt immer, und das wird feftzuhalten fein, man mag den Vater Gebhards fuchen, 
wo man will, daß ibn nicht einmal die Urkunde der Stiftung Ochringens von 1037 
W. U. 1, 263 £. nennt, obgleich dort die Verwandten Hermann, Siegfried, Eberhard 
aufgeführt werden. Aber nach räthfelhafter ift, daß nur ein einziger Chronift den Vater 
Konrads und den Geblards als zwei verfehledene Gatten Adelheids kennt. Es iR 
dies Hermann von Reichenau Mon. Germ. $. 8. 5, 122. Er fagt deutlich: Gebchardus 
Connradi Imperatoris ex matre Adalheide frater. Woher diefe eigenthümliche Er- 
feheinung? Sie wird einigermaßen begreiflich, 1. wenn beide deufelhen Namen Heinrich 
führten, der ja für den Wormsgaugrafen Heinrich, den Vater Konrads, feltcht, 
fodann 2. wenn beide aus Häufern Rammten, deren Heimat und Befitz nicht ferne 
von einander in Franken lagen. Das trifft zu bei Heinrich von Laufen, dem Bruder 
Poppos, der 1023 als Graf im Lobdengau und 1027 als begütert in der Nähe des 
an Würzburg gefchenkten Wildbanns im Kocher- und Murrgan erfcheint. Cod. 
Laur. 1, 213. W. U. I, 250. Daß in der Urkunde Konrads II. von 1027 das 
Verwandtfehaftsverhältnis Hoinriehs von Laufen zu Konrad nicht hervargehohen 
wird, hängt mit dem Charakter der Urkunde zuammen, welehe trocken die Namen 
der benachbarten Grundbefitzer an einander reiht; hier in diefer Reihe wäre die 
'hnung der perfünlichen Verhältnife Nürend gewefen. 

Aber find denn die Herren von Weinsberg, zu deren Haufe Reginlind von 
Lambach gehörte, als ein Zweig der Grafen von Laufen denkbar? Ift es möglich, 
daß Heinrich von Laufen 1023, 1027 der Bruder Reginlinds fein könnte? Bis zum 
höchften Grad der Wahrfcheinlichkeit wird diefes Verhältnis durch folgenden Um- 
ftand. erwiefen. Der Gatte der als Weinsbergerin unbedingt fichern Reginlind if 
Arnold von Lambach. Nun taucht um 1050 mil 
auf, der Vater des fpäteren Brzbifchofs Brano von Trier W. F, 7, 468. Bruno wurde 
1102 Erzbifehof. Nehmen wir an, er fei damals mindeftens 30 Jahre alt gewefen 
(# 1124), wahrfeheinlich war er aber älter, fo dürfen wir als Zeit feiner Geburt 
die Zeit um 1070 annehmen. Dann ergibt fich, daß fein Vater Arnold um 1040 
bis 1050 geboren war, vielleicht nach früher. Der Name Arnold erfeheint fonft nie 
fin Gefehlecht der Grafen von Laufen, wie auch nicht bei den benachbarten Familien 
höheren Standes. Rx liegt alfo nahe genug anzunehmen, daß Arnold von Laufen 
feinen Namen von dem Oheim an der Traun, dem Schwager feines Vaters, erhielt. 

Werfen wir nun einen Blick anf die Karte, Urkundlich ficher find die 
Befitzungen der Grafen von Laufen auf dem rechten Neckarufer: a) füdlich von 
Weinsberg: Poppenweiler, Kaltenwelten, Laufen; b) nördlich von Weinsberg ziem- 
lich fieher die von Konrad von Dürne, dem Schwiegerfohn Poppos von Laufen, 
+ 1212, erorhten Güter Cleverfulzbach, Helmbund bei Neuenftadt a. d. Linde, Kocher- 
Neinsfeld, Lampoldsbaufen, Möckmühl, Roigheim, Neidenan, Widdern. Stälin 2, 418, 
karfulm S. 189 und die Abhandlung Bauers über die Grafen von 
7,488. In der Mitte zwifchen diefen heiden Befitzkomplexen liegt 
Weinsberg, das fo recht den Mittelpnukt des Herrfchaftsgebietes bildete. Wir nehmen 
an, daß Weinsberg mit Ilsfeld als Morgengahe Hei von Lanfen- Weinsberg an 
Adelheid, die Mutter Konrads und Gebhards, Ihr Erbe theilten Gebhard und 
Konrads Sohn, Heinrich IIT., der 1049 das Domfift zu Speier mit einem fervitium 
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in Hsfeld begaben konnte. Jahrb. Heinrichs IL 1, 174, 4. Sehen wir zunächft 
von der weitern Frage ab, wer der nächfie Belitzmachfolger Adelheids in Weins- 
berg felhft wurde, und weifen noch kurz darauf bin, daß auch die Grafen von 
Wirtemberg-Beutelsbach zu den älteften Verwandten der Grafen von Weinsberg- 
Laufen gehören dürften. 

Graf Poppo im Remsthal 1080, zu deffen Graffchaft Waiblingen und Winter- 
bach gehörten, wie fchon Stälin 2, 417, Nr. 1 vermuthet hat, if ein Graf von 
Laufen. Konrad von Wirtemberg erhielt Refitzungen in Erlenbach hei Weinsberg 
von Hirfan zur Entfchädigung Cod. Hirfang. fol. 67a. Das hat nur einen Sinn, 
wenn er auch fonft Befitz in jener Gegend hatte. Bauer wollte diefes Erlenbach 
freilich bei Octisheim OA. Maulbronn fuchen W. F. 7, 391, was nur wenig wahr- 
febeinlich feheint (£. u 

Ueberfehant man die Stammtafel der Wirtemborger, fo treffen wir in der- 
felben Zeit um 1100 die Namen Konrad und Bruno in beiden Häufern. Gemeinfam 
find ihnen auch die verwandtfchaftlichen Beziehungen zu den Nellenburgern. Erz- 
bifehof Bruno von Trier if eonfangainens des Grafen Ehorhard von Nellenburg 
Stälin 2, 418 Note 1. Ueber das Verhältnis des Haufes Wirtemberg zu den Grafen 
von Nellenburg-Veringen £. Stälin 2, 478. -— In diefem Zufammenhang dürfte auch 
die von Dr. Baumann Gaugraftch. $. 106 ausgefprochene Vermuthung, daß Werner 
von Gröningen 1106 feinen Sitz. in Neckargröningen OA. Ludwigsburg (zwifchen 
Poppenweiler und Waiblingen) hatte, weitere Beachtung und Erwägung verdienen. 
Die Unterfuchung über diefen Werner fcheint mir auch nach der verdienftlichen 
Arbeit Schenks von Schwoinsberg, Correfpondenzblatt der deutfchen Gefchichts- ‚und 
Alterthumsvereine XXIII, 49-52, 85, nicht ahgefchloflen zu fein. 























2. In der Zeit Konrads II. u. £ w. 


Hundert Jahre lang tritt kein einziger Herr auf, der (ich nach der Burg 
Weinsberg nannte, Erft um die 40er Jahre des 12. Jahrlunderts erfcheinen 2 Männer, 
‚die wieder ihren Sitz in Weinsberg haben, aber es hat mit diefem Dioskurenpaar 
eine eigene Bewandtnis. Ihre Namen Wolfram und Dietrich wollen fich nirgends 
gefehickt in eine Stammreihe einfügen Iaffen, während ein Paar Wolfram und 
Dietrich in einer andern Gegend Frankens wieder kehrt. Es ift Wolfram und 
Dietrich von Bebenburg, 

Geben wir zuni 
und Dietrich. 





chft das Quellenmaterial über die Weinsherger Wolfram 


3) Wolfram von Weinsbe 
Um das Jahr 1131 d. h. gegen das Ende feines Lehens gab Graf Gotfried 
von Calw ein von feiner Schwefter Uta dem Klofter Hirt gefchenktes praedium 
bei Heilbronn in die Hände Wolframs von Weinsberg, damit er es dem Klofter zu- 
ftello und febirme Cod, Hirt. fol. 47h. Diefe Wahl Gottfrieds, der Ficher keinen 
ihm völlig fremden Mann zum Vogt über Hirfauer Güter machte, führt von felbft auf 
einen Zufammenbang Wolframs mit Gottfried von Calw. Wolfram aber war nicht 
im Stande, dem Klofter Hirfan diefen Befitz gegenüber den Erhanfprüchen Herzog 
Welfs, des Schwiegerfohns Gottfrieds, zu erhalten 1.e. Diefo Notiz lift uns Schließen, 
daß Wolfram 1140 beim Kampf um Weinsberg keineswegs zu Welf hielt, [ondern 
mit Adalbert von Calw bei dem König auf Seiten der Belagerer war. 
Wolfram felhft fehenkte dem Klofter Hirfan 2 Morgen Weinberge, 3 Morgen 
Aecker, eine Wiele und einen Hof zu Erlenbach OA. Neckarfulm fol. 62b, eine 
Schenkung, die wahrfcheinlich fchon vor den Tod Gottfried von Calw fällt, da 
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diefe Güter wohl mit dazu dienen mußten, um Konrad von Wirtemberg mit 17% HInben 
in Erlenbach abzufinden, als er an andorweitigen Befitz des Klofters Anfprüche 
machte. Die Abfindung vermittelte Gottfried von Calw, Markgraf Hermann von 
Baden (1130) und Bertold von Huggenberg (w02). Stälin 2, 330 faßt die Stelle 
als eine Schenkung an Hirfan, wogegen der Wortlaut fpricht. Die O4.Befchr. 
Neckarfulm 8, 354 berührt diefe Frage wicht, da fie wahrlcheinlich Erlenbach im 
OA. Maulbronn (ncht, aber auch die OA.Befchr. Maulbronn geht nicht darauf ein. 

Unfer Wolfram erfcheint wieder als Zeuge in einer Urkunde Bifchof Günthers 
von Speier 1147, als diefer dem Klofter Maulbronn die Kirehe zu Löchgau erkaufte, 
Beachten wir die Zeugenreihe: Graf Egeno von Vaihingen, Rugger und Belrein 
von Kräheneck bei Weißenfiein Amt Pforzheim, Wolfram von Weinsberg, Zeiolf 
yon Magenbeim, Albert von Ingersheim. W. U. IT, 40. Das Jahr darauf, als 
Bifehof Günther das Klofter von Eckenweiher nach Maulbronn verlegte und ihm auf 
13% manfi den Zehnten verfehafe, von dem Ys bisher der Pfarrei Knittlingen, 
?% theilweife Werner von Roßwag, theilweife Konrad von Lomersheim und Bertha 
von Gröningen (Mark-) gehörte, erfcheint Wolfram unter den liberi eohaeredes, welche 
Anfprüche auf jene Zehnten machen konnten neben Adelbert von Ingersheim und 
Belrein von Creinegge (Ki ) und Anderen. W. U. 11, 45. 

Noch einmal finden wir einen Wolfram von Weinsberg als den erften unter 
den Zengen nehen lauter Angehörigen des Calwer Tlaufes (Roßwag) und Gefolges, 
als es ich um Freekftat handelte, eine chmalige Befitzung Eginos von Vaihingen, 
der auch Würzburgifche Lehen in Adolvesheim bei Schweinfurt 1161 befaß, Stälin IT, 
383, W. U. Il, Nebenbei bemerkt dürfte diefer Egino von Vaihingen der 
Vorfahre Eginos von Eichelberg fein, welcher 1211 mitten unter fränkifehen Herreu 
bei einer Schenkung Heinrichs von Bocksberg zeugt. Mon. hoic. 37, 182, 






































1) Dietrich von Weinsberg. 

Dietrich von Weiusberg Ichenkt dem Klofter Hirfau ein pracdium für fei 
etwa ins Klofter getretenen (? oder geltorhenen) Sohm in Mirslanden. Cod. Hirl. 
fol. 536. Es gibt 2 Mirfehlanden: OA, Leonberg und bad, bei Bocksberg. Hier 
kann es fich nur um Hirfchlanden OA. Leonberg handeln, wie eine Vergleichung der 
Stelle Cod. Hirt. fol. 665 zeigt, wonach Klofler Hirfau cin praedium in Hirslanden 
an Klofter Reichenbach abtrat, mit dem Reiebenbncher Schenkungsbuch W. U. II, 
405, wo Hirfehlanden neben Ditzingen OA. Leonberg geuannt ift. Dann ift aber 
auch jener Dietrich, der Klofier Mirfau in Altheim hei Rı h. Renningen 
begabt, kein anderer als Dietrich von Weinsberg Cod. H Steht felon 
diefe Schenkung hart neben der Stiftung Adalherts, Pfarrers in Plieningen, und 
feines Bruders Wolfram, welche für ihres Vaters Wolframs (von Bernhaufen fol. 462) 
Seclenheil dem Klofter Hirfau eine Iube in Neuhaufen geben, fo erinnern wir weiter 
daran, daß 1. Wolfram von Bernhaufen dem Klofter Hirfau Güter in Ditzingen 
fehenkt, fol. 45b; 2. Hugo von Plicningen Befitz justn Wivisperg hatte, 1. c. fol. 45h. 
Es ift das wohl der 1142 genannte W. U. II, 18, der neben Wolfram von Bern- 
; 3. die Brüder von Plieningen Werner, Pfarrer in Eltingen, Marquard, 
Berthold und Swigger find begütert bei Düffingen, Kornweftheim, 1. e. fol. 52b; 
4. Woppelin von Pl afhaufen, 1. e. fl. 68a; D. Richwin von Plieningen 
ertanfeht eine Fube in heim.OA. Ludwigsburg für eine in Dalvingen, Thail- 
fingen“OA. Herrenberg. Es ift derfelbe Riwin, der dem Klofter Zwiefalten 2 manfus 
in Uptlamör OA. Riedlingen fchenkt. Bertold, Mon. Germ. Bd. X, 117, 20. Wir 
geben diefe Zulammenftellung nur, um weitere Forfchung anzuregen. Daß diefe 
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ıgen-Bernhaufen Calwifche Minifterialen gewefen, von denen die 
ik berichtet: Wilcha (Gattin Adalberts von Calw, + 1093) ultimo 
imperateri minilterinles in Bernehufen, fcheint mir im höchfen 
ich. Für den freien Stand diefer Herren zeugt ihre Stellung 
unter den Zeugen fol. 67b beim Vertrag Werndruts von Beutelsbach mit Klofter 
Hirfau. Ja es fcheint, daß Liutfried von Plieniogen, defen Sohn Birthilo eine Hube 
zu Horwa, abg, bei Ruitlı, an Hirfau gab, identifch ift mit Liutfried, dem Bruder 
Bifchof Ottos von Bamberg, der das Klofier Hirfau in Schafhaufen OA. Böblingen 
fol. 40a {und in Kornweitheim fol. 28h?) begabte, Und in Schafhaufen begabt 
Woppelin von Plieningen dasfelbe Klofter mit einem Viertel der Kirche und einer 
Mühle. Dagegen läßt fich nicht einwenden, daß Liutfricd, Ottos Bruder, im Nekrolog 
des St. Michaelsklofters zu Bamberg als frater eingetragen ift. Wahrfeheinlich ift 
er erft fpäter ins Klofter gegangen und möglicherweife jener frater Liutfriedus de 
St. Paulo in Worms, W. U. I1, 407, der um die Zeit des Ahts Volnar von Hirfau 
(1120 ) Klofter Reichenbach befehenkte. 
































©) Wionand von W. 





erg 1166, 

Auf einen weiteren Sprößling unferer Familie der Herrn von Weinsberg 
führt uns die bisher reichlich benützte Quelle, der Codex Hirt. fl. 496, wo ein 
Herr Wienand als Zeuge erfcheint, delen Mutter eine Tante Zeifolfs (von Magen- 
heim) war. Wer ift nun diefer Wienand? Fol. 305 berichtet unfer Codex von einer 
großen Schenkung an das Klofter Hirfau. Wolfram von Glattbach OA. Vaihingen 
gibt für fich, feinen Bruder Wienand und ihren Vater Anfelm 9 Haben in Hirslanden 
in Oftfranken, welche an das Klofter Schönrein abgetreten wurden. Hirslanden ift 
ficher auf dem Odenwald bei Bocksberg zu fuchen. Die Schenkung muß in die 
Zeit nach Gründung des Klofters Schönrein, alfo nach dem Tode Abt Wilhelms von 
Hirfehau 1091 fallen. Wie kommen aber die Herren von Glattbach zu Befitzungen 
in jener Gegend? Die Antwort gibt fol. 34a, wo Wolfram von Glattbach 1103 am 
18. Jan. als Zenge unter Tauter Freien mit Rugger von Tirelanden erfeheint, Wal 
feheinlich war Wolframs Mutter eine Schweiter Ruggers von Flirslanden, feine Gattin 
war die Tochter Sigebotos von Ruxingen (Unter-Riexingen OA. Vaihingen) fol. 31a. 
Sein Bruder Wignand ft wohl jener zu Mainz wolnhafte Wignand, der das Klofter 
Kombarg bald nach feiner Stiftung mit feinem Erbe und anderen dazu erkauften 
Gütern begabte. Dazu Rinmen vortreflich die gefehenkten Güter in Volkshaufen, 
Wittftadt bei Krautheim, Widder ete., die ganz wie ein Stück des Befitzes der 
Herren von Hirfchlanden ausfehen. W. U. 1, 391, 392'). Wignand aber von Weins- 
berg hat feinen Namen ficher aus der Glattbacher Familie. Fr dürfte ein Bruder Wolf- 
rams von Weinsberg fein; dazu fimmt treflich, daß fein Vetter (flius materterae), 
Zeifolf von Magenheim, 1147 nohen Wolfram von Weinsberg als Zeuge erfeheint 
W. U. IT, 40. Wir möchten nun zunächft Wolfram, Dietrich und Wignand als 
Nachkommen Wolframs von Glatthach anfehen. 

(Siche den Stammbaum 5.302.) 

Unfere Kombination wäre felbftver! 
Glattbach, wie die OA.Befchr. V 
wären, 8. 144, 









































dlich hinfällig, wenn die Herren von 
ingen will, Dienftmänner der Grafen von Vaihingen 
‚egen Ipricht aber vollftändig einerfeits die Verbindung mit den 











") Schon Bauer hat den Mainzer Wi 









‚and in diefen Zufammenhang zu zichen, aber ihn 
mit Wignand von Weineberg zu iüentiiciren gefucht W. F. 1853, 24. Note, Dafür aber ift 
Tetzterer entfehleden um 60 Jahre au 
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Anfelm 


x. v. Mirslanden. 





Wolfram. 1100, 
x. v. Ruxingen, ei 
Tochter Sigehotos und Potrifle 
von Rusingen. 


and, 
mogunt. 





ii, 
Wolfram. Dietrich, Wignand, Zeifolt v. Magenheim. 
1130-60, Ads, 110, 


Herren von Mirfehlanden, andererfeits die mit den Herren von Ruxingen. 
von Rusingen aber gehörte ficher zu den Freien. 

Die Frage, wie wohl diefe Familie von Glattbach in den Befitz von Weins- 
berg gekommen fein möchte, laflen wir einftweilen noch unerörtert und wenden uns, 
nachdem wir darauf hingewiefen, wie für einen von Glattbach ftammenden Wolfram 
von Weinsberg Bezichungen zu Klofter Maulbronn und Erbfchaftsrechte am Zehnten 
der Pfarrei Knittlingen (f. oben) fehr gut paflen, zu den 





Sigeboto 


Herren von Bebenburg. 
9) Wolfram von Bebenburg. 

Im Februar 1140 orfeheint vor König Konrad in Sachen des Klofters Hirfan 
neben Adalbert von Calw, Walter, Engelhard und Konrad von Lobenhaufen Wolfram 
von Bebenburg. Codex hirl. fol. 46a. Um 1157 füftete er das Klofter Schönthal, 
defen Gründung ganz analog mit der von Maulbronn verläuft, und das mit Mönchen 
von Maulbronn bevölkert wird. Es ift auffallend, daß ein Herr von Bebenburg 
nicht in der Nähe von feiner Heimatburg im OA. Gerabronn, fondern auf einem 
an das alte Weinsberger Gebiet und an Calwifchen Befitz angrenzenden Boden an 
der untern Jagft das Klofter gründet. Stößt doch der Urfitz des Klofters Nuwefeze 
(Weufaß) hart an die Markung des Calwifchen Sindringen Codex Hirl 67. Zu den 
früheften Befitzungen des Klofters Schönthal gehören 1176 Kocherdürn, Binswangen, 
Erlenbach O4. Neckarfulm W. U. II, 178. und 1077 Dahenfeld W. U. II, 185, 
während Schönthal in der Gegend von Bebenburg bis ins 13. Jahrhundert gar 
nichts und überhaupt im O4. Gerabronn nur ganz unbedentenden Befitz hatte. 
Das find lauter Orte, welche noch in fpäterer Zeit im Herrfchaftsgebiet von Weins- 
berg lagen. Erlenbach haben wir oben unter den Bofitzungen Wolframs von Wei 
berg gefunden‘). Liegt es am nächften anzunehmen, daß das Klofter feine erften 
Bauböfe in den genannten Orten vom Stifter orhielt, fo ift dor höchfte Grad der 
Wahrfeheinlichkeit vorhanden, daß Wolfram von Bebenburg kein anderer ill als 
Wolfram von Weinsherg. 

Nelmen wir noch die Frage dazu, warum Wolfram von Bebenburg gerade 
Maulbronn zum Mufter- und Mutterklofter für Schönthal wählte. Er kannte ja auch 
das 1126 neugegründete Klofter Ebrach ), welches demfelben Orden wie Manlbronn 
angehörte, und für welches er 1149 in Würzburg Zeuge war Mon. hoic. 37, 67. 
Die Identität Wolframs von Behenburg mit Wolfram von Weinsberg, den wir in 
vielfacher Beziehung zu Maulbronn fanden, gibt eine völlig befriedigende Antwort. 

‚Als Söhne des älteren Wolfram von Bebenburg find olme Zweifel Wolfram 
und Dietrich von Bebenburg anzufehen, welche 1171 neben Konrad v. Calw und 
Boppo von Laufen und anderen als Zeugen für Schönthal auftreten. W. U. II, 161. 


























#) Vergleiche auch den Befitz des Klofters Ebrach in Ei 
Weinsberg bogütert war. OA.Belchr, Nockarl, 852. 





‚nbach, wo Wolfram von 
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Den jüngeren Wolfram treffen wir 1172 bei K. Friedrich Mon. boic. 29, 410. 
und ebenfo neben Rupert von Dürne 1178 Juni 14. in Turin, Juli 30. 31. in Arles 
Stumpf Reichskanzlor 3, 219, 530, 732 (in beiden leiztern Urkunden auch der 
‚Schenke Konrad [von Schüpf] und der Kämmerer Rudolf [von Siebeneich]). 








b) Dietrich von Afehhaufen- 

Neben Wolfram von Weinsberg trafen wir oben einen Dietrich von Weinsberg. 
Nun taucht ziemlich gleichzeitig mit dem Gründer von Schünthal in der Jngfigegend 
bei Schönthal ein (Theodorieus) Dietrich auf, der feinen Sitz zu Askehufen-Afchhaufen 
hatte. Derfelhe ii Zeuge 1163 in der Schönthaler Urkunde, worin B, Heinrich 
von Würzburg die Gründung des Klofters beftätigt W. U. II, 146, Beide Dietrich 
dürften eine und diefelbe Perfon fein. H. Bauer hatte, ohne an einen Zufammenhang 
mit den Weinsbergern zu denken, diefen freien Herrn von Afehhaufen in naher 
Verwandifehaft zu Wolfram von Bebenburg gedacht und angenommen, daß eine 
Verfchwägerung mit den Herrn von Afehlaufen die Bebenburger in die Jagfigegend 
gebracht habe W. Jahrbiicher 1848, T, 8.119. Unfere Annahme dürfte Ticher noch 
mehr fich empfehlen. Stanmt unfer Dietrich von Afchhaufen von Weinsberg-Glatt- 
bach, dann wird es begreiflich, wie fein Sohn oder Enkel Cuno dem Klofter Amor- 
bach eine Schenkung in Stedebach d.h. Steppach bad, (bei Schwaigern OA. Bracken- 
heim) machen konnte. Wir erinnern nur daran, daß Petriffa, die Gattin Sigebotos 
von Ruxingen, alfo die Schwiegermutter Wolframs von Glattbach, dem Klofter Hlirfau 
ein Gut in Waldgartach (ficher in der Nähe von Groß- oder Kleingartach abg.) fehenkt 
Codex Hirf. fol. 42b. Cuno ift wahrfcheinlich identifch mit Konrad v. Afchhaufen, 
der 1194 dem Klofter Schönthal einen Hof in Gommersdorf gab. W. U. II, 300. 











©) Dietrich von Bebenburg. 

In der Urkunde Bifchof Herolds über die Bieringer Kirche 1171 erfcheint 
neben Wolfram von Bebenburg unter den barones als Wolfrums Bruder Dietrich 
von Bobenburg, W. U. IL, 161, während er bereits 1170 dem Würzburger Klerus, 
allerdings ohne Amt, alfo wahrfcheinlich noch als Domfchüler angehörte. Mon. boic. 
37, 98. In der Urkunde von 1171 wird das verwandtfchaftliche Verhältnis des 
noch nicht geweihten Dietrich die Veranlaflung gegeben haben, ihn neben feinen 
Bruder zu ftellen. Vgl. über ibn die Urk. 1172 Mon. boie. 37, 103 (Theodoricus). 
1181 Dietrieus de Bebenbure ib. 37, 117. 1182 5. April D. pracpofitus ib. 8. 121. 
1184. ib. 124. 125, 126, 127 #. Theodoricus pracpolitus de Onoltespach 8. 129 f. 
Als Propfi des Gumbertusfäftes in Ansbach findet er fich von 1182-1194 W. U. 
AT, 300 (Urkunde Konrads von Afehhaufen). Da fein Bruder Wolfram bald nach 
der Rückkehr aus Italien (nach 1178) kinderlos geftorhen fein dürfte, Dietrich 
aber dem geifllichen Stand angehörte, fo gieng das Allod des Haufes auf ihre 
‚Schwefter über: 








©) Soptie von Bebenburg. 

H. Bauer hat in den Württemb, Jahrb. 1848 1, 119, W. F. 1850, 114 mit 
bekanntem genenlogifchem Gefehick nachgewiefen, daß diefe Frau die Gattin Friedrichs 
vom Bielriet, die Mutter der Agnes von Bielriet, der Gattin Beringers von Ravenftein, 
w. U. TI, 10 und Großmutter der Sophia, Gattin Heinrichs von Langenberg, wur 
W. U.TU, 135, 169, in deren Händen der alte Hausbefitz bei Bieringen und Gommers- 
dorf fich befand. Wir berühren hier die Ehe Sophiens mit Friedrich von Bielriet 
nur, weil fie uns einen neuen Beweis für die Identität der Weinsberger und Beben- 
burger geben dürfte. Diefer Friedrich war eine hochangefehene, oft in den Urkunden 
genannte Perfönlichkeit. Bis 1155 war er Vogt des Klöfterleins Lochgarten. W. U, 
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U, 94, 1166 vicarins advocatiae für Kaifer Friedrich felbft in Lorch W. U.I1, 151. 
Nun erfcheint 1157 als Vogt des Stifts Ochringen ein nicht näher bezeichneter 
Friedrich U. IT, 105. M. Bauer hat, vollfiindig Recht mit der Ann 
dies Friedrich vom Bielriet ift W. F. 1850, 36. Diefe Tha 
einfach, fobald Priedrieh der Schwiegerfolm des Wolfram von Weinsberg-Beben- 
burg war, der bald nach der Gründung Sehönthals, vielleicht noch 1157, geforhen 
war. Der Regensburger Befitz und die Vogtei in Ochringen fand von jeher und, 

ie wir oben gefchen haben, m in Verbindung mit der Herrfchaft Weinsberg 
Hanfelm. 1, 410 und kanı chen theilweife durch die Hände der Bebenhurg, Biel 
Rayenflein, Langenberg an das Haus Hohenlohe. Auch der Theil, welchen Eı 
und Konrad von Weinsberg 1253 hatten, dürfte von den Bebenburgern, aber nicht 
dureh Friedrich von Bielriet, fondern durch die Herrn von Lobenlanfen vererbt fein, 


























Faffen wir die Brgebuiffe noch einmal zuummen. Die Weinsberger Wolfram 
und Dietrich ftammen von Glattbach (Klein-) und find um 1140 nach Bebenburg- 
Afehhaufen übergefiedelt. Warum? Wir find hier bei dem Mangel an Urkunden 
auf Kombinationen augewiefen. Wahrfcheinlich hatte Herzog Welf Wolfram von Weins- 
berg aus feinem Theil an der Burg Weinsberg und dem ihm von Gottfried von 
Calw über die Hirfauor Güter übertragenen Schirm verdrängt. Nicht nur wegen 
Hirfauer Angelegenheiten war Wolfram im Febr. 1140 zu Worms bei K. Konrad; 





















wahrfeheinlich trat ilm Konrad die Burg Bebenburg ohne grüheren Befitz. dabei, 
weshalb Schönthal auch dort niehts bekommen konnte, gegen fein Recht auf die 





Bebenburg wird zur Herrfchaft Rothen- 
) bald als Herr von Weinsberg 


Burg (nicht die Güter um) W 
burg gehört haben. Daß Wolfram (und Die 
bald von Behenburg erfcheint, kann in einer Zeit, da man nach den Hauptfitzen 
fieh nannte, nicht aufallen. In Hirfau und Speier hieß er vorzugsweife nach der 
nähergelegenen Burg Weinsberg, in Würzburg nach der Bobenburg als dem Haupt- 
fitz feit 1140. 

Die fchwieriglte Frage, zu deren Löfung von keinem Vorgünger Raths ich 
‚erholen läßt, it: Wie kommen diefe Herren von Glattbach nach Weinsberg an die 
Stelle der Grafen von Laufen? 

Beachten wir, daß 1. wir Wolfram v. Weinsberg-Bebenburg in Neter Beziehung 
zu den Calwer Grafen fünden, fowie daß die Grafen von Calw Befitz in Weinsbergs 
Umgebung bis nach Sindringen hatten, fo dürfte anzunehmen fein, daß die Herrn 
von Glattbach mit keinem geringeren Recht dem Calwer Haufe einzureiben 
nd, als die nächfinngefeßenen Edelherren von Roßwag, wozu I. Bauer fich ge- 
W. F. 8, 229. Weiterhin dürfte es nicht unwahrfcheinlich fein, daß 
ırds Mutter, Weinsberg unter Confens Heinrichs II. und 
ihres Sohnes Gebhard an den Gatten ihrer Nichte oder Großnichte gab, 
wenn Weinsberg ihre Morgengabe war. Diefer Gatte aber ilt Adalbert von Calw, 
der eino Gräfin von Egisheim zur Frau hatte Stälin 1, 567. Als Adalberts Sohn 
ift 3. Graf Anfelm von Forchheim von Bauer nachgewiefen worden W.F. 8, 228. 
Der Name Anfelm it dem Calwer Haufe alfo nieht fremd. Es nöthigt auch nicht 
das Mindefte zu der Annahme, daß Graf Anfelm nur einen Sohn, Graf Hermann 
von Forchheim 1102, hatte und nicht auch einen Sohn Anfelın haben konnte, der 
feinen Sitz in Glattbach hatte, und deifen Sohn oder Enkel Wolfram nach Weins- 
berg überfiedelte. 

Ich verhehle mir die manchfachen Schwierigkeiten, welche den obigen Kom- 
binationen entgegenlichen, nieht und gehe daher mit: Salvo meliori! über zu 
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3. Die Minifterinlen von Weinsberg. 

Bald nachdem Weinsberg theils durch Taufch von Wolfram theils auf dem 
Wege der Eroberung von Welf 1140 an die Staufer gekommen war, treffen wir 
dort ftautifehe Minifterinlen, erft Tibert Kämmerer von Weinsberg, 1150 bei Konrad III. 
in Speier, olıne Zweifel identifch mit dem Kämmerer Tibert, der von 1138-1151 
in Konrads TIL. Umgebung erfcheiut, dann 1166 Engelhard, Schenke von W. 
berg. W. U.TL, 152. Wir beziehen uns hier auf die Unterfuchungen Bauers in W. F. 
1853, 24. 5, 440 und Cafparts Arbeit über die Reichsminifterialen von Lindach- 
Weinsberg, Sieheneich. W. Vierteljahrsh. II, 156. 

Ex ift ganz, unzweifelhaft, daß Engelhard von Weinsberg der Stammvater 
der fpäteren Herrn von Weinsberg war. Ebenfo unzweifelhaft hat Bauer Recht, 
weon er annimmt, daß Engelhard aus der Gegend des oberen Kochers und der 
‚Rems ftammte. Die drei Gründe, welche er dafür anführt, find durchfehlagend. 
1. Im Gefolge Konrads von Weinsberg treten 1230 auf: Burkhard von Wagenhofen, 
Heinrich von Fachfenfeld, Lutwin und Burkhard von Marhbach. W. U. TIL, 267. 
‚Nehmen wir noch Rudeger de Herlekoven d.h. Herlikofen OA. Gmünd 1225 dazu. 
W. U. III, 170, 2. Die Herren von Weinsberg führen dasfelbe Wappen wie die 
Herrn von Ahelingen, aber auch wie die Herrn von Rappoliftein bei Rappoltsweiler 
im Elfaß. 3. Der Befitz der Herrn von Weinsberg an Kocher, Rems und Lein. 
Stellen wir diefen Befitz zufammen, indem wir von Oft nach Wei. gehen. Nach 
Dillenius Chronik von Weinsberg hatten fie Befitz in Abtsgmünd OA, Aalen 
W.E.5, 449. 1298 Jan. 8. erhält K. Adolf zu Oppenheim von Konrad von Weins- 
berg alle feine Rechte und Einkünfte Kammt dem Kirchenpatronat zu Afrenrot 
1. h. Täferroth OA. Gmünd, wo St. Afra die Schutzheilige der Kirche war, und 
den Laienzehnten in Villa Denewangen d. h. Dewangen OA. Aalen und gibt ihm 
dafür Rechte und Einkünfte in Richen (had) und Biberach OA. Heilbronn Acta 
Sel. ed. Böhmer-Ficker Nr. 524. Im O4. Gmünd hatten die Herrn von Weinsberg 
Laienzehnten zu Mögglingen, Herlikofen, Huffenhofen, Mutlangen, Güter- 
Rücke zu Gotteszell, Güter zu Liuthal, 2 Bauern zu Hinterfteinenberg als 
Lehen zu vergeben. OA.Befchr. Gmünd 8. 195 Ochr. Arch. 1403 helehnt Engelhard 
von Weinsberg Haus von Rinderbach mit einem Lehengätlein in Huprechtsbronn 
d. b. Haubersbronn OA. Schorndorf. Ochr. Arch, Es fcheint nicht unwahrfcheinlich, 
dnß auch in dem dazwifchen liegenden OA. Welzheim fich noch Lehensbefitz der 
Weinsberger nachweifen läßt, obgleich die OA.Bofehr. Welzheim nichts davon weiß. 
Nehmen wir die ganze Linie von Abtsgmünd bis Haubersbronn zufammen, fo möchte 
man falt an einon Zufammenhang der Weinsberger mit den älteften ftauffchen 
Minifterialen, den Herrn von Waldhaufen, die theils als Kämmerer theils als Schenken 
des (taufifchen Haufes auftreten, OA.Befchr. Welzheim 263, glauben. Das Wappen diefer 
Herrn von Waldhaufen wäre von großem Werth für diefe Frage. Aber noch viel 
näher liegt es, unbefangen auf den erften Kämmerer von Weinsberg Tibert zurück 
zu gehen. Bauer nimmt zwar als feftftchend an, daß zwifchen Tibert und Engelhard 
kein Zufammenhang befche, und Cafpart it ihm in diefer Annahme gefolgt. Es 
hat dies darin feinen Grund, daß zwar beide mit Recht Tibert von Weinsberg mit 
dem gleichzeitigen Tibert von Lindach identifziren, aber diefes Lindach in der 
Nähe von Weinsberg füchen, während Cafpart nahe daran war, den richtigen Ort 
für diefes Lindach zu finden, wenn er daran erinnert, daß im Ritterkanton Kocher 
ein Lindach liege. Das if Lindach OA. Gmünd, Ein Blick auf die Karte zeigt, 
wie bier ein trelicher Mittelpunkt für eine Ierrichaft ift, zu der Täferroth, Mut- 
langen, Herlikofen, Huffenhofen gehörten. Der alte „Thurm® von Lindach dürfte 

Worttend, Yirtljaheshee 182. a 
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der alte Stammfitz der Horrn von Weinsberg fein. Allerdings war Lindach bereits 
1331 im Befitz der Herren von Rechberg, allein diefelben können es von den Weins- 
bergern durch Heirat oder Kauf erworben haben. Es fei nur daran erinnert, daß 
die Gattin Heinrichs von Rechberg auf Leinroden (133363) Mechtild, die Tochter 
Konrads von Weinsberg und Agnes von Brauneck war, wie Urkunden des Archivs 
in Oohringen von 1349 und 1359 klar zeigen. Achnlich wie die Herren von 
Weinsberg aus dem OA. Gmünd an die Sulm, fo kamen, wie Cafpart in der Neckar- 
zeitung £. 2. nachgewiefen hat, die ficher ftanmverwandten Hacken von Welftein 
nach Heinriet, 

Werfen wir noch einen Blick auf die älteften Minierialen von Weinsberg, 
fo dürfte Cafpart mit Recht den Kanoniker Tibert von Oehringen zu diefer Familie 
gereehmet haben. Nur wird derfelbe als gleichnamiger Sohn des Kämmerers Tibert 
anzufchen fein. Da diefer wohl ältefte Sohn in den geiftlichen Stand trat, fo gieng 
das Minifterinlenamt auf den zweiten, wahrfcheinlich bei des Vaters Tod noch un- 
mündigen Sohn Engelhard über. Das Kämmereranit, das fchon ein reiferes Alter vorans 
fetzte, kam an die benachbarten Herrn von Sieheneich. Engelhard felbfi Iagt uns 1212, 
daß er zwifechen 1157-1162 mit Herzog Friedrich von Rothenburg unter Kaifer 
Friedrich I. in der Lombardei kämpfte W. U. IT, 386. Seinen Namen hatte unfer 
Engelhard wahrfeheinlieh von feinem ayunculus Engelhard, der fchon zu Abt Sibotos 
von Schünthal (# 1186) Zeit cin betngter Mann war und eine Hube in Sindri 
befaß, Beachten wir, daß Ende des 13. Jahrhunderts eine ritterliche Faı 
‚yon Lobenhaufen in der Gegend von Schönthal auftritt, welche von einem Engel- 
hard herftanmte W.F 8, 75, dagegen 1150 der Edelherr Engelhard von L. aus 
den Urkunden verfehwindet, fo feheint es nicht unwahrfeheinlich, daß Engelhard 
von Lobenhaufen wohl in Folge einer nicht fandesgemüßen Ehe in den Stand der 
Minifterialen herabfank. IR Engelhard von Weinsberg der Neffe Engolhards von 
Lobenhaufen, der Sohn einer Edelfreien, fo wird es ganz ahgefchen von feiner 
Stellung am faufifchen Hof (1182 9. Febr. bei Friedrich I. in Wimpfen Stälin 2, 
95 2. N. höhmer Reg. 2643, 1180 7. Aug. in Gubbio, Acta fel. 168. 1193 20. J 

zu Gmünd W. U. II, 295) nieht überrafehen, wenn er 1200 unter den Jiheri erfeheint 
Mon. boie. 30, 495. OA Befchr. Weinsberg 8. 107. 
Daß auch die Heren von Rappoltitein zu unferer Familie gehörten, if leicht 
. möglich, da ja die Hohenflaufen Hausbefitz in Schlettfadt und Umgegend hatten 
und leicht einen ihrer (chwähifeh-fränkifehen Minierialen dort hinfetzen konnten, 
wio ja auch jener Vogt Rüdiger von Hagenau, auf den Cafpart hingewiefen, olme 
Zweifel Rüdiger von Lewenherg (Geislingen) it. efr. Stumpf Reichskanzler Bd. 3 
Regifter. . Boffert. 











































Bericht über die beiden Verwaltungsjahre 1880/82 1). 


Daß auch in diefen beiden Jahren das Interofo an dem Verein zugenommen hat, zeigt 
das Steigen der Mitgliederzahl von 461 auf 406. Außerdem haben wir 21 Ehrenmitglieder, wo- 
yon fm Jahr 1881 ernannt wurden die durchlauchtigen Fürften Hugo zu Hohenlohe-Ochringen, 
Hermann zu Nohenlohe-Langenburg, Chlodwig zu Tiohenlohe-Schillingsfürf‘, Albert zu Hohenlohe“ 

Jagüberg, Johannes zu Holienlohe-Bartenftein, Fawie die Erbprinzen Chriftian Kraft zu Hohenlohe“ 
Oehringen und Nikolaus zu Hohenlohe- Waldenburg, endlich die Herren Pfarrer Catpart in Kufter- 























*) Der Bericht über das Verwaltungsjahr 


81 dich Im Jahrgang 1891 wer in 
Folge eines Mißverfändniffes zwifchen dem Redacteı ne ” 


nd dem Unterzeichneten. 
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dingen, Profefor Dr. Jullus Hartmann in Stuttgart und Gymnafaldirektor Haug in Mannheim (früher 
in Konftanz). Leider haben wir auch droi unferor feitherigen Ehrenmitglieder durch den Tod 
verloren: cs find dies Profeffor Dr. Contzen in Würzburg, Freiherr v. Eglofftein und Dr. Graf 
Stllfried von Aleantara und Kattonitz. 

Tan Perfonal der Gefchlfisfülwer haben fich dio Aenderungen ergeben, daß Prof. Ehe- 
mann neben der Vorftandfchaft im Jahr 1851 auch die Führung dor Kaflo übernommen, diefelbe 
aber 1882 an Schullebrer Fahr übergeben hat, der auch die Verfendung der Hefte und den 
Einzug der Beiträge beforgt, Oberpräzeptor Haßler außer der Schriftführung auch die Bibliothek, 
Münz- und Wappenfammlung verwaltet, ondlich die naturgefehichtliche Samınlung unter Dekan 
Schniid fieht; an der Stelle von Poftmeifer Holch ift als Anwalt für Crailsheim eingetreten Rechts- 
anwalt Krauß dafelbft und für den nach EOlingen befürderten Prof. Ehinger in Künzelsan Stadt- 
pfarser Fauft in Ingelfingen; endlich ift für den gegen Ende 1881 geftorbenen Stadtfchulthelß. 
Hager, der zu den Gründern des Vereins gehört hatte, ala Anwalt für Hall eingetroten Gemeindo- 
rath Schnitzer. 

Seitdem der Katalog der Bibliothek gedruckt ift, wird diefelbe häufig benlitzt; die 
Sammlungen wurden in beiden Sommern an den Sonntagen ftark befucht, die Aufficht hiebot 
führten 1881 hauptfichlich die Herren Bernhard, Ehemano, Fahr, Haßler, Schmid und Schnitzer, 
3882 außer den Genannten anch die Horren Schauffele, Weiffenbach, Weizer und Deeg. In den 
von dem Haller Lokulverein im Winter abgchaltenen und immer ftark befuchten Monatsvor- 
Gummlungen prachen im Winter 1880-81 die Herren Pfarrer Bofert über den Chroniften Herold, 
Präzeptor Geißler über die Alemannen und die Züge dor Römer gegen diefelben bis auf Yalentinlan, 
Oberpräzeptor Haßler Ins den Vortrag Schliemanns über feine Ausgrabungen 
Prof. Dr. John fprach über die Hauptgötter der alten Deutfehen, Landwirthfeh 
über die Urfachen, Ansbreitung und Bekämpfung der Kartofflkrankheit, Dekan Schmid über 
eine Verfteinerung vom Schuppenbaum, Schnitzer über eine neue Erklärung der Erdbeben und. 
über die Foftuug Hohenurach; im Winter 1881-82 Prof, Ehomann über die Bürgers Leonoro 
zu Grund liogehde Sage, fowie über die frommon Landakncchte nach ihren Liedern, Haßler über 
eine Doutfehe Haushaltung aus dom Anfang des 17, Jahrhunderts, Dr. Haueifen über dio Hi 
kunde im Mittelalter und über eine Haller Medizinalvorordaung von 1714, Reallchrer Maier über 
London, Schaufele über den Haller Maler Hans Schroier, Schmid über die Saalburg bei Homburg, 
Schnitzer über die hydrognofüfehen Verhältuilfe Halls, Dr. Sixt in Stuttgart Über römifehe Grab- 
denkwäler in Italien, Reallehrer Weiffenbach über eine Liederfammlung des Pfarrer Weiduer 
in Hall. 

Von der Verfammlung in Crailsheiwn ift fchon Jahrg. IV pag. 289 f. berichtet; über 
die weiteren Verfammlungen in Weinsberg, Gaildorf und Waldenburg fiche unten. Bei den Ver- 
fammlungen des Gefammtvereins der deutfchen Gefehichts- und Alterthumsvereine in Frankfurt 
1881 und in Kae] 1862 wurde unfer Verein vortreten durch den Ehrenpräfldenten Dr, Fürft 
von Hohenlohe-Waldenburg. 

An der Zufainmenkunft des Redaktionsansfehufles der Wirtt, Viortoljahrshefte, dio am 
19. Juni 1861 in Hall Rattfand, nahmen die 3 Mitglieder unferes Vereins famt den Erfatzmännern 
‚Theil. Ueber die dabei gefahten Befehlüffo hat das k. atifäfch-topographifche Bureau fchon 
in Jahrg. IV pag. 998 berichtet. Der weitere Ausfchuß, der am 24. Auguft 1891 in Hall zu- 
farmenkam, befehloß über den Preis der älteren Jahrgänge der Zeitfehrift des Vereins, von 
welchen außer den 6 erften Jahrgängen und dem 2. Hoft des X. Bandes noch ein großer Vorrath 
da ift, daß 1 Jahrgang I «A, 2 Jahrgänge je 00 PF., 3 Jahrgänge Je 50 PF., ber 3 Jahrgänge 
je 40 Pf. koften follen. Hauptfächlich zur Erhaltung den Taufchvorkehrs befchloß derfelbe 
weitere Ausfchuß auch, alle 3 Jahre, zum erftenmal im Frühjahr 1882, ein befonderes Teft 
herauszugeben unter dem Titel: „Württembergifeh Franken. Neue Folge I, Beilage vom hiftorifchen 
Verein für das württembergifche Franken zu den Württemberg 
Landesgefchichte“. Diefes Heft it in grünem Umfchlag, aber in gleichem Format mit den Viertel 
‚ahrshoften den Mitgliedern bereits zugckommen. 

Die Rovifion der Kal bis 31. März 1881 und 1682 nahm Naßlor vor und fand diefelbe 
in Ordnung. 

An Schenkungen kamen dem Verein zu die Beiträge unferes hohen Protektors, Seiner 
Majeftät des Königs, der fürflichen, gräfichen und freiberrlichen Gönner und dor Amtskorporationen 
von Crailsheim, Gerabronn, Ilall, Künzelsau, Mergentheim, Neekarfulm, Ochringen und Weinsberg; 
ferner dio im Taufehverkehr uns zugefchiekten Schriften, zu welchen neu hinzugekommen And 
die Veröffentlichungen des Gewerbevoreins in Heilbronn, des oberheffifchen Vereina für Lokal- 
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te in Gießen (Jahresbericht I), dos Hiforifehen Vereins den Kantons St. Gallen, de 
hie der Stadt Meiben, den Infitat Luxembourgeois (Publication XI), des 
Vereins für Gelchichte der Stadt Nürnberg, des hiftoriichon Kreisvoreins für Schwaben und Neuburg 
in Augeburg und des Freiburger Alterihumsvercins. Ala weitere Gefehenke erhict der Verein 
von Freiherrn A, v. Graleheim auf Mlornberg die Matrikel der freiherl, v, Crallsheim’fchen 
von Zwanziger, von Freiherrn L. F, v. Eberitein deffen urkundliche Nachtrige za 
Ahüichen Nachrichten von dem reichsritterlichen Gefchlecht Eberftein, von Sr. Durch 
: K. von Hohenlohe-Waldenburg Erbfteins Sammlung hohenlohifeher Münaca 
und Medaillen des Air. Haufes Tlchenlohe-Waldenburg, Zeichnungen des Feftzugs zur Fer 
der lbernen Hochzeit des öftreichifchen Kalferpaars nach Nakarts Entwürfen, zwei Aufätze 
ea Fürften IK. über das Wappen der Grafen von Abenberg und zwei hohenlohifche Siogd, 
feinen Auftatz über das hohenlohifche Stammwappen als Separatabdruck aus den Vierteljahr 
heften von 1881, feine kulturhiftorifehen Bilder aus der Züricher Wappenrolle, das Verzeichtn 
feiner im Druck erfehienenen Schriften über Siegel- und Wapnenkunide und Kullurgefehichte von 
1857-— 1860, föne hohenlohifehen Mottos und Dovifen, Nr. 2021 des 78. Bas. der Leipziger Ilnirrten 
Zeitung mit des Fürften Bild, +Brofehüren über Bifchof Alesander von Hlohenlohe von Brunner, Pacht 
Ier, Sailor and Werfer, weiter BernilsSchriftenkunde der Wappenwitfenfehaß, die bei derVorfammlung 
des Gefammtrereion in Frankfurt verthelten Schriften, eine Erinnerungamünze an dio Feier der 
Vollendung des Kölner Doms, endlich Freydal, des Kaifers Maxknilian 1. Turniere und Munne- 
veien von A. v. Leitner. Von H. Pfarrer Stocker in Minzeshekm feine Chronik. der Fanie 
Gemmingen-Hornberg und Geumingen-Hagenfchieß Bd. II und TIT und feine Chronik von Angel 
rn, Schilingltuit-cte., durch H. Prof, Ehomann von I. Gymaaflaldi 
Bericht über rünilche Eyigraphik, v Stuttgart 
der Familie Latter in Schwaben, von II Ka 0 Augsburg einen Siegelabidruck 
der Stadt Mall, von I. Rechtsanwalt Krauß in Crailsheim einen Miltirziegel von der Saalburg 
hei Homburg, Gowie Bruchfüicke eines Schwerts, eine Sehmalle und Perlen ans den Reihengräbern 
bei Crailsheim, von H, Pfarrer Boltert 5 Numern des Fränkifehen Grenzboten in Crai 
mit feinem Vortrag über den Kern der Taaraffenfage, fowie feine „Kleinen Beiträge zur Lebens 
gefehichte von Schrifftellern aus Württemborgifeh Franken“ und „aus dem Weinsbergor Archiv 
in Ochringen für die Zeit von 1415-1448, von Il. Präzptor Fifeher in Ochringen feines Vaters 
(8. Fifcher) Gefchichte des Haufes Hohenlohe und einen Schiling von 1741, von I, Oberfürter 
Riegel in Gründelharit Flemwings „Vollkommenen deutfehen Jäger“, von N. Pfarrer Cafpart 
in Kufterdingen 3 Jahrgänge, von II. Geißler In Tangenburg 5 Jahrgänge unferer Zeitfchi, 
von I. Prof. Dr. A. v. Keller in 1 inen Bericht über Entfichung uni Fortgang des 
Iiterarifchen Vereins in Stuttgart, von I. Oberbibiothekar Dr. Kerler in Würzburg ine Brofehüre 
„zur Verfalungsgefehichte der Stat Weißenburg im Nordgan“, von H. Uhrenmacher Majer in 
Kirchberg 11 römifehe Kupfermünzen und 2 franzöftfche Silbernünzen, von U. Kaufaman Kor 
mann in Cralsheim eine Defchreibung des Haller Brandes von 1738, von II. Stadtbaumeiter 
Bartenbach in Ochringen und I. Stud. Schafter ia Crailsheim Potrefakten. 

Für ale diefe Gefchenke, fowie Air die aus Mall und Umgehung, Mir welche in Tlller 
Tagblatt fchon hefowlers gedankt worden ft, dricken wir lomit unferen Dank aus. 

Durch die Güte des Herrn Schuliheiß Ruck in Althaufen, OA. Mergentheim, wurde 
ünfere Sammlung gegen Erfatz «ler Auslagen für Grabarbeiten bereichert mit interefanten Funden 
aus den fränkifeh-alemannifchen Gräbern von Althaufen, befichend aus einem Ilalering, 9 (chweren 
Armringen, Fibeln aus Bronze, einem Ilufeifen, einer Lanzenfpitze und 2 Ringen ans Fifen. He 
vie für einige Nürnberger und Ulmer Heller, die er dem Verein zukommen 
auf diefem Weg unfern Dank, Durch Kauf haben wir neu 
Fibeln ans einem bei Mila in der Näho von Kirchberg a. d. d. anfgeierkten Grab, che 
rönifche Kupferufnze, 2 Augsburger Dreibätzner von 1628, eine vergollete Silbermünze Jofephs Il 
von 1787 mit Maria Patrona I „eine auf das Hungerjahr 1816-17 gefehlagene Minze, 
einen Salzburger Tlaler v ivre von Henn IV. und cino Dukate von 
Friedrich IL; ferner einen Kachelofen von Schauffle und Sieber nach alten Formen guferi 
ein altes Fallager wit Schoitzwerk, ein hölzernen gefchnitztes Kruziix von Gerabronm und 
ein fbernes Gefangbuchbefehlig il. Nichacl; an Diichern Pouhafts bibiotheca medi 

tere iches Abe, Sohmeller- Frommanns bayarifches Wörterbuch, Weinland 
die in den Metcoriten entdeckten Thierrof, den IT, Dand des würtiemb. Urkundesbuche 
‚die Befehreibung einiger Oberäimter, die bishor fehlten; an Karton die geologlichen Karten 
von Ellwangen, Hall u eologifche Karte von Württemberg; anlich die 
Briefe des Rektor Gräter van Hall rofp. Ulm an feine Frau von 1815-2. 
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lich ift noch über 3 allgemeine Verfammlungon zu berichten, welche in Weins- 
berg, Gaildorf und Waldenburg abgehalten wurden. 

Die Verfammlung in Weinsberg am 3. Oktober 1BS1, wegen der auf den gleichen 
Tag bofiellten Disputation der Geiflichen dos Bezirks nur von 40-50 Mitgliedern, darunter 
befonders von unferem Ehrenpräfdenten Dr. Fürft F. K, v. Hohenlohe-Waldenburg, befücht, 
wurde begrüßt von Stadtfehultheiß Seuferheld als Anwalt für den Bezirk und von Dr. Betz von 
Heilbronn als Vorftand des Ockolanpndins-Verein. Aus dem Bericht des Vorftaudes Prof. Eho- 
mann iR befonders zu erwähnen der Befchluß des weiteren Ausfchnffes, daß nach Abhaltung der 
nächften Verlammlung in Gaildorf am Ofterdienstag 1882 künftig ftatt der halbjährlichen wieder 
‚Jährliche Verfamulungen in folgenden Cyklus abgehalten werden follen: Kirchberg, Künzelsau, 
Mergentheim (Weikersheim), Hall, Nenenitadt (Nockarfulm), Crailsheim, Ochringen, Blaufelden 
(Langenburg), Weinsberg, Gilderf, Pfarrer Boflert bringt zur Kenntnis der Verfammlang den 
Wanfel des Ausfehußfes, es follen die Schriften des Taufehvorkehrs dadurch fruchtharer gemacht 
werden, daß einzelne Mitglieder eine Anzahl diefer Schriften durchgehen und das für den Ver 
Wichtige oder allgemein Interefante ausziehen und auf halben Oktavblättern ihm mittheilen; 
auch folle ein Verzeichnis Rimmtlicher in Franken erfchionener oder über Franken handeindor 
Werke angelegt und die Vereinsbibliothek in diefer Richtung ergknzt werden. 

Bei den Vorträgen berichtet zuerft Boffert für den verhinderten Schullchrer Güntlmer 
aus Neuenhehn über defen neue Ableitung des Namens Weinsberg von winne = erfreulich 
Trifehes Gras, alfo Weinsberg = der in frifchem Graswuchs fich freuonde Berg. Prof, Dr. Merk 
plaidirt für Winesberg = Frauenberg, Weiberberg, Profelor Ehemann für Wiuesborg — 
Freundesberg. 

Präzeptor Fehleifen von Weinsberg gibt fodann einen Beitrag zu den blutigen Tagen 
von Weinsberg 1525, worin er, geflätzt auf zwei übereinftimmende Urkunden, dio Blutthat nicht 
der ganzen Bauernfehaft, fondern nur dom Jäcklin Rohrbach und wenigen Genoffen doafelben 
zufchreibt, 

Dekan Gößter von Neuendadt fehllderto In feinem Vortrag über die Vergangenheit 
Seuenftadts a, K. an der Hand von Urkunden auf dom dortigen Rathhans das Wohl und Wehe 
diefer Stadt von der Reformationszeit an bis auf die Zeit der napoleonifchen Kricge. 

Pfarror Boffert endlich wios in fülnem Vortrag liber Küaftier in Franken, der in Nr. 18 
und 24 des Schwäbiichen Nerkurs von 1883 zum Abiruck gekommen ift, auf die 3 Hauptherdo 
fränkifeher Kunftthätigkeit, Crailsheim mit FE, Embhardt, H. Neu, M. Mair, L. und HM, Trumpp, 
Forchtenberg mit U. Weitinger und der Familie Kern, und Hal wit Sem Schlör, M. Kern und 
Fr. Grau, hi. 

Mit der Befichtigung der intereifanten romanifehen Kirche, der Weibertreu und des 
Kernerhaufes fchloß die Verfammlung. 

Die Verfammlung in Gaildorf am 11. April d. J., von mehr ala 60 Mitgliedern, 
Jarunter von Sr. Durchlaucht Fürft Albert von Hohenlohe-Jagfiberg befucht, mußte des plötzlich 
ingetretenen Schnesfalls wegen den projektirten Ausflug auf den Rütherthurm aufgeben. In 
dem prächtig gefehmfckten Snal des alten Schlofles begrüßte Forftmeifter Majer Namens der 
jgrälichen Famillen und der Vereinswitglieder von Gaildorf die Verfanmlung, der Neftor des 
Vereins, Oberrentamtmann Mauch, zeigte und erklärte dio aufgeftellten Alterthümer, befonders den 
dem Grafen Chriftoph von Linpurg 1562 gefchenkten Scheukenbecher, einen Stammbaum der 
gräflichen Familie Limpurg und feine faßt vollftändige Sammlung der Iimpurgifchen Siogel. Auf 
befonderen Wunfch des an der Theilnahıne verhinderten Ehrenpräfidenten befchluß die Vorfamulung, 
die nächfo Herbftverfammlung in Wahlenburg abzuhalten. 

Der erfto Redner Prof. Dr. Jul. Hartmann von Stuttgart gab Anregungen über die 
Altefte Gefchichte des Bezirks Galldorf, wies auf die Refts aus vorrömlfcher und römlfcher Zeit 
hin, auf die Grenzo zwifchen Schwaben und Franken, auf dio liftoriker aus dem Bezirk Profcher, 
Pahl und Mauch und ellte, um Anregung zur Weiterforichung zu geben, üie Fragen auf: 1. Sind 
in dem an Fouerfteinen reichen Bezirk Spuren der alten Urbuwohner nachzuweifen? 9. Sind dio 
Verfchanzungen zwilchen Fifchach und Kocher, Kocher und Roth von gleicher Befchaffenheit, 
römlichen oıler vorrömifchen Urfprungs? 8, Sind die von Paulus Mir römifch orklärten Woge 
neuerdings näher unterfucht und fallen fie mit der Biethumsgrenzo zufammen? 4. Wie ift dio 
Brücke au fchlagen aus der archäologlfchen In die hiftorifeho Zeit, aus der Zeit der Gräberfünde 
dio der Urkunden? (Näheres im Kocherboten 1889, Nr. 48 f) 

Pfarrer Halm von Großaltdorf gab Intereflante Beiträge zur Kenntnis der Sprach- 
jgenthüimlichkeiten in der Mundart dea fränkifchen Volkes, wobel die Lautiehre und Grammat 
‚lurehgonommen und aus Familienleben, Garten- und Feldbau, Naturorfcheinungen, Euphemismen ote, 
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ansichende Beifpielo gogeben wurden. Leider konnte dor fefelnde Vortrag, den kein Schrifticher 
Bericht erfetzen kann, wegen Mangels an Zeit nicht ganz zu Ende gebracht werden; denn auch 
Pfarrer Boffert hatte noch zu fprechen über ein Kapitel aus dem fränkifchen Gemeinderecht: 
aus fränkifchen Gemeindeordnungen des 16. und 17. Jahrhunderts berichtete, cr In auzichender 
Weife. Mit erklärenden Bemerkungen Prof. Ehemauns über das Reichsfchenkenamt überhaupt, 
das mit Böhmen verbunden war, und fpczicl über das Schenkenamt derer von Limpurg Schloßen 
dio Vorhandtungen. 

Die Verfaumlung in Waldenburg endlich am 11. Sept. d. J. war von mehr als IM 
Mitgiiedern befucht und begann mit der Befictigung der durch Grabdenkmäler und Steinmeir- 
zeichen über Erwarten inereflanten Stadtkirche. Die Verhandlungen eröffnete Prof. Ehomanı 
in dem leider zu kleinen Rathhausfaal mit einem Glickwunfeh und Dank an den anwefcnden 
Ehronpräfidenten Dr. Fürß Friedrich Karl von Hohenlohe-Waldenburg, der in diefem Jahr auf 
feine jährige fehriftftelorifche Thätigkeit zurückfehen könne und von der philofophifchen 
Fakultät In Tübingen die Anerkennung hiefür durch die Ernennung zum Ehrendoktor erhalten 
habe, worauf Schauffelb von Hall ihm ein von Sch, flbft kunftreich ausgefertigtes Ehrendiplom 
des Vereins überreichte. Auch Prof, Dr. J. Hartınann winfehte demfelben Im Namen des Lander- 
Amts für dio württembergifche Landeskunde Glück, Nach kurzen bewegten Worten des Danker 
von Seiten Sr. Durehlaucht, welcho das Hauptvordienft den gelchrten Mitarbeitern zufchric, 
begann Pfarrer Göller von Waldenburg feinen Vortrag „zur Gefchichte Waldenburge“. Das Schlob, 
urfprünglich Waldenberg gennant, fel etwa im 19. oder 13. Jahrhundert gegründet und im 16 
und 18. Jahrhundert erneuert worden, der Ort fei immer Rark befeftigt und mit 9 Thoren ver- 
{chen gewefen, befondera erwähnt wurde der Schloßhrand an der Fawnacht 1870, das Verbälla 
Waldenburgs zum fränkifchen Kreis, dio Poft von 1694, mehrere Bräbeben von 109, 1736, 12 
und 3755, die Theuerung von 1771-72, die Gründung der Stadikirche um 158 durch Georg 
Friedrich den Aclteren, die Reformation und die bedeulendoren Geiflichen des Städtchens. 

Pfarrer Boffers fehilierte diesmal, In befonders anzichender, anregender und erheitemder 
Weife, die Freuden und Leiden eines mit zeilichen Gitern nicht übermäßig gefegneten, auf 
Urkundenfchätze ausgehenden paftor ruficus in feinem Vortrag über 2 Archivreifen, wovon die 
eine ihn nach Nürnberg, Bamberg, Würzburg, Ludwigsburg und Stuttgart, die zweite nach 
München und Bamberg Üihrte, — Die Frage: „Läßt fich im Bereich unferen Vercinsgebiets au 
der Mundart und vielleicht auch aus Sitten und Gebräuchen die Grenze zwifchen Franken und 
Schwaben noch foflllen?* eingeleitet durch Prof. Ehemann, wurde von Pfarrer Hal in Gro- 
altdorf dahin beantwortet, daß die bIoßo Aunfprache nicht entfcheidend fe, fondern wefentlich 
auch der Wortfehatz, die Gebräuche und fogar die Speifen in Betracht kommen. ierauf faßend 
el er die Grenze feft: von Denfett Eilwanger Berge her 
Stimpfach, Mainkling, Oberfontheim, Geifertshofen, Sulzbach a. K., Gaildorf; dann im Hoththal 
über Stierahof, Marbächlo nach Mainhardt und in gerader Richtung das Brettachthal entlang 
Adotafurth, fo daß das Inke Ufer der Brottach fehwählfch, das rechte fräukifeh fe. Meran 
fehloß fich eine Debatte, worin Se. Durchlaucht der Kürft hervorhob, daß feit 3 bis 4 Jahr 
hunderten ein großes Schwanken über diefe Grenze beftche, Infofern auch einzeine Rittergefchlechter 

‘he bald als fehwäbifche gelten; Prof, Hartmann wänfeht auch eine Fefftelung 
der Grenze zwichen dem Weftfeönkifchen und Schwäblfchen und hoM die Gewinnung eines 
ficheren Bodens in diefer Bezichung orft von einer Bearbeitung dor frünkifehen Gau, als deren 
befäigtiien Verfaffer or Dofort bezeichnete. Bei dem heiteren Mittagsmabl Heß dor Fürf fe 
neue Schrift über die Hohenloher Devifen und den Vogel Fhpnix verieilen. Den Schluß des 
Foftes bildete ein Spaziergang nach dem Schönen Thorefienberg. Hasler. 
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- Württembergifeher Alterthumsverein in Stuttgart. 


Kleinere Mitthellungen. 
Zur Tüblnger Bau- und Kunftgefchlohte. 

Herr Oberftudienrath Dr. v. Heyd hatte die Güte, mich auf ein Manufkript 
der K. öffentl Bibliothek aufınerkfam zu machen — Cod. hift. Fol. Nr. 372 — 
welches an erfter Stelle eine hiftorifch-topographifche Befehreibung von Tübingen 
und den zugehörigen Orten euthält. Diefelbe feheint um 1630 verfaßt zu fein. 
Leider fehlt mit dem Anfange von Theil I auch das Titelblatt, welches vielleicht 
über den Verfaffer Auskunft gegeben hätte. Daß das vorliegende Exemplar nicht 
das Original, fondern eine Abfehrifl if, läßt fich aus den vielen Stellen erweifen, 
welche Ratt einer Zahl oder eines Namens nur ein paar Punkte enthält, Zeichen, 
daß der Abfehreiber (eine Vorlage nicht lefen konnte. Der zweite Theil: „von er- 
bawung der Statt und derfelhen gebäwen (ampt den benachbarten orten® liefert 
einige Beiträge zur Bau- und Kunfigefehichte von Tübingen. 

Wir entnehmen demfelben für diesmal drei Ergänzungen zu A. Klemms 
Württenbergifchen Baumeiftern und Bildhauern. 

1. Ao ... ward der New marck Brunnen mit dem Neptuno darauf durch 
Müller bildhawren zu Statgart fampt dem Maurer, Weinfperger genant gemacht 
und durch Gerg Bawren, B. M. und Conrad Welber gemahlt worden. 

Bei der vorletzten Notiz gibt der Schreiber noch die Jahrzahl 1598, die 
nachfolgenden 3 leitet er nur durch Ao.... ein, dann kommt 16... ; es läßt 























fich fomit immerhin auf den Anfang des 17. Jahrhunderts als Entftchungszeit des 





Werkes fehließen. Hiezu fimmt auch der Stil der noch vorhandenen Figuren (vgl. 
Befehreibung des OA. Tübingen $. 239). Für diefo Zeit kennen wir unter den 
füuttgarter Bildhanern nur einen Müller, den Görg Miler (vgl. Klemm 8. 175-176, 
Nr. 432), welcher fich durch das fteinerne Tabernakel in der Stadtkirche zu Weil 
der Stadt (1611) im Renaiflnee-Stil als einen treflichen Meifter ausgewiefen hat. 
Thm if diefer fchöne Brunnen nach Erfindung und Ausführung unbedenl 
zutrauen. 

Von dem auch unten in genannten Maurermeilter Weinfperger und 
den beiden Malern Georg Baur und Konrad Welber habe ich fonft keine Kunde. 

2. Ao.... ward das New Vorwerck am Wal und außern Thor deß 
Schloßes gemacht von Antoni kellern. Auch Ao .... das Pordiall daran durch 
Chriftoph ... bildhawer zu Tübingen. Auch Ao.... ward der nider thurn in der 
Neckerhalten gemacht von A. K. 

Die fehlende Jahreszahl für die Verfertigung des Portals läßt fich annähernd. 
ergänzen durch den Umftand, daß das an dem Portal (vgl. Leins Feitfehrift 1877 
8. 5) angebrachte württembergifche Wappen mit dem Hofenhand-Orden geziert if, 
welchen Herzog Friedrich 1. (# 1608) im Jahre 103 erhielt, aber freilich fchon 
von 1593 an auf Medaillen und Gemälden (vgl. Sattler, Theil 5 $. 256) anbringen 
ließ. Nach diefer Zeithefimmung, zufammen mit dem Stile und dem Werthe des 
Werkes — ich erinnere nur an die fotten Landsknechtgeftalten, welche rechts und 
links über den äußeren Säulen Aehen — dürfen wir Chrifoph ... keeklich durch 
‚Jelin (vgl. Klemm $. 150-151 Nr. 271) ergänzen, den einzigen bedentenden Meifter 
jener Zeit in Tübingen, der diefen Vornamen trägt. Somit hätten wir auch von 
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‘hie. Drei pia Defiderin. 





ibm wenigftens einmal zwei fieher beftimmte Werke, das Alabafter-Grabmal von 
Herzog Ludwig in der kirche zu Tübingen (1503) und diefes Schloßthor. 
Sollte es nicht möglich , auch für das dritte Werk, welches ich ihm der Arbeit 
nach ganz unbedenklich zuweilen zu dürfen glaubte (vgl. Feftfchrift der k. öffentl. 
Bibliothek etc. 1877 $. 52), das Denkmal des Burkhardt von Ehingen (# 1596) 
in der Dorfkirche zu Kilchberg OA. Tübingen, aus dem dortigen Schloß-Archiv 
einen urkundlichen Beleg beizubringen? 

3. Ao.... IN der Jergen Brunn wider New dureh den Maurer Weinfperger 
gemacht, ward aber der alt Jerg darauf gelaßen, den zuvor der alt Bildhawer Bom- 
hawer gemacht hat, und durch Leonhard Haagen gemahlt worden. 

Leonhard Baumhauer (vgl. Klemm S. 149—150 Nr. 267) ift uns fchon 
mehrfach als Verfertiger von Brunnenfiguren bekannt. Der Tübinger Jörgenbruunen 
wurde, wie unfer Manufkript an anderer Stelle fagt und auch fonft bekannt ift (vgl. 
Befchreibung des OA. Tübingen S. 239), im Jahr 1523 gemacht. Der heil. Georg 
darauf von Baumhauer, deffen früheftes Werk ins Jahr 1563 füllt, diente, vielleicht 
fchon zum Erlatz eines älteren. Der jetzige Georgenbrunnen aus Gußeifen trat im 
Jahr 1842 an die Stelle des alten. Ob der zalt Jerg“, der diesmal nicht darauf 
gelaffen wurde, vielleicht fonft in Tübingen eine Aufftellung oder wenigftens einen 
Unterfchlupf gefunden hat, mügen unfere tübinger Freunde unterfuchen. Mir ift, 
als hätte ich ihn in meinen Studentenjahren noch irgendwo ftehen oder liegen gefehen. 

Von dem Maler Leonhard Haag habe ich hier die erfte Spur gefunden, 

A, Wintterlin. 

















Drei pia Defideria für die wärttembergilche Gelchichtsforfchung. 

Der Verfaffer des unter obigem Titel von der Henningerfchen Verlags- 
buchbandlung in Heilbromm ausgegebenen Flugblatts, deffen Anonymität fich für 
den geneigten Lefer bei den mit Vorliebe dem Boden des württ, Franken entnommenen 
Beifpielen allmählich auflöfen und fehließlich bei der witzigen Erinnerung an den 
ideenreichen Kaufmann der Mufenfadt am Neckar völliger Gewißheit weichen wird, 
hat fieh durch mehr als zehnjährige überaus eifrige und erfolgreiche Thätigkeit für 
unfere Landes- und Ortsgefchichte ein Recht erworben, mit Vorfchlägen, die er für 
immer beffere Bebauung diefes fehönen Felder macht, gehört zu werden. Wir geben 
hier, um das kleine, fchr gut, geradezu unterhaltend gefchriebene Heftchen, das wir, 
trotz mancher jm Eifer für die Sache über das Ziel hinaus fchießenden Behauptungen 
und Vorfehläge, zum Lefen und Beherzigen empfehlen, nicht auszufchreiben, nur die 
Auffchriften der 3 Abfehnitte: 1. Fontes roram Wirtembergienrum oder Bibliothek 
für württ, Gefehichte. 2. Die Fortfetzung des württ. Urkundenbuchs. 3. Die Ans- 
beutung der- Kirchenbücher bis zum Jahr 1650 für die Landes- und Ortsgefchichte. 
Der Verfaffer nennt diefen feinen jüngften Beitrag zur Landeskunde, die ihm fo 
viel verdankt, ein Teftament und fchmerzt uns durch die Refignation, womit er 
erklärt, daß feine Gefundheit ihm keine Hoffnung gebe, die defideria noch zu feinen 
Lebzeiten erfüllt zu fehen. Möge er, mit feinen Kräften haushaltend, noch lange 
forfchen, fammeln, mittheilen dürfen, dem fehwäbifeh-fränkifchen Hleimatlande zur 
Ehre und zum Gewinn! 
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Die Grundaufgaben der Kalenderrechnung auf neue und vereinfachte Weile 
gelöst. 
1. Bezeichnung. 


J fei die Jahrhundertezahl, k der übrige Theil der Jahreszahl, e der Reft 
welcher bleibt, wenn J mit 4 dividirt wird, m die Zahl des Monats, q der Monatstag. 








Bruch- oder Divifionsausdrücke wie & ete. follen hier nicht gebrochene Zahlen 


bedeuten, sondern diejenige ganze Zahl, welche man bei Ausführung der angezeigten 
Divifion als Quotienten erhält. 
1. Wochentagsbeftimmung. 
Aufg. 1. Aus dem Datum deffen Wochentag zu finden. 








Regel: Man bilde die Summe 
a. für den neuen Kalender: q — 2e (od. + 50) 
b. für den alten Kalender: q + ern DW LA 4 — Il. +6 


wAzkt4 
dividire mit 7, der Reit gibt die gefuchte Wochentagszahl. 

Januar und Februar find als 13. und 14. Monat des vorhergehenden Jahres 
anzufeben und in Rechnung zu nehmen. 

Es ift nichts erforderlich, als daß man zun Datum q vier leicht behältliche 
Poften addire und mit 7 dividire, was ohne fchriliche Rechnung gefchehen kann, 
zumal wenn man fehon bei Addition der Summen Mehrfache von 7 wegläßt oder 
nur die Siebenerrefte addirt. 

Der erfte Poften ändert fich mit jedem Tage, der zweite mit jedem Monat, 
der dritte mit jedem Jahr, der vierte mit jedem Schaltjahr, der fünfte mit jedem 
Jahrhundert. 

Setzt man etwa anflatt der drei letziern don Siebonerreft von k + & — 2, 
welcher — + t fei, fo it q + (m+1) x 2, 6 + 1 die Wochentagsformel für das 
ganze Kalenderjahr k; man muß zum Datum q die Zahl t + (m + 1) x 2,6 ohne 
Bruch, addiren, um die Zabl zu finden, deren Siebenerreft den Wochentag angibt. 


Beifp. 1. 1882, 11.80. J= 18 = 4442 ke oma 9 
e= 2 K=0 q=u 


14 Hd 4940 —22= 185 = 71942 


allo der 11. Sept. 1882 am zweiten Wochentag oder Nonlag. 
Beifp. 2. 1492, 12. Okt. Entdeckung der neuen Welt A = 92 +4 = 
2+ PENIS LE HM 4-10 +6 
=» 
alfo der 12, Oktober 1492 am fechsten Wochentag oder Freitag. 
Beifp. 3. 1712, 24. Jan. Geburtstag Friedrichs I.k = 11 m=13 o=1 
214 EIDB 411432 21= M4 3641 +22= = 10H 
alfo war Friedrich IT. geboren am 1. Wochentag oder Sonntag. 
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I. Ofterrechnung. 
Aufg. 2. Das Ofterdatum zu finden 
a, im alten Kalender, 
1)k + 5 J dividire mit 19, Reft a; 
2) 19a + 15 di mit 30, Ref b; 
b ift Oftervollmondszahl und gibt an, wie viele Tage nach dem 21. März 
der Oftervollmond it, 
3) zu b addiro k + & — J, dividire mit 7, Reit d; 
dann it Ofern b + 7 — d Tage nach dem 21. März, oder 7 — d Tage 
nach dem Oftervollmond. 
b. im nenen Kalender. 
a 


1) k + 5.3 dividire mit 19, Reft 
2) zu 19a + 18 addire die Zahl h=9-4 258, weiche Zahl 


oftmehrere Jahrhunderte gleichbleibtu.7 8 9 beträgt 
für die Jahre zwilchen 1583 und 1700, 1700-1900, 1900—2200 ; 
dividire mit 30, Reh b, die Oftorvollmondszahl; 

3) zu baddire k-+ 6 + 2 — 2o, dividire mit 7, Reft d; 

dann ift Oftern b 4 7 — d’Tage mac dem 21. März, oder 7 — d Tage 
nach dem Oftervollmond. 

Wenn bei 3) die Divifion mit 7 aufgeht, fo ift d = o zu fetzen, ausge- 
nommen in dem Fall, wenn 1) zugleich b = 29 oder 2) b = 28 und a größer 
als 10 geworden if, dann ift d = 7 zu nehmen. Oder was daffelbe it, wenn die 
Rechnung für b = 29 und d o als Ofterdatum den 26. April ergibt, fo ift dafür 
der 19. zu fetzen und der 18. April, wenn man für a grüßer als 10, b = 28 und 
a o als Ofterdatum den 25. April erhielte. Diefer Fall wird 1954 erftmals ein- 
freten. — 
beifp. 1. Oltern 1355. Krönung Karls IV. in Rom. 


5.13 120= 10.646 a=6|196-415= 120 =43049 b= 
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+ 5+P-B=-4=-1W 41 dei 

Oftern 94-7 — 1 == 15 Tage naclı dem 21. März = 36. März = 5. April. 
Beifp. 2. Oftern 1886. J 18 4442 e 2 

86 + 5.18= 176 = 199+5 195415 +3= 18 = 303438 b= 38 

23 +86+ 8 +2 — 22 = 138 79+0 d 0 (weil a zu- 

gleich kleiner als 10) 

Ofen 8 +7—0 














5 Tage nach 21. März = 56. März = 25. April. 
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22 2.22 u, 2 vi u. Men Fig. 2Z 
@Z Mm Zr. no Jürg Ahorn NED 


21v 8.902 1u2v.u, And zu freichen, 
BZ. 18. 0. Mon zwei. 
us 


2. 18 v. m. und 8. 198 2. 1B v. 0, ift Matt Friolzheim jo Wimahein zu lefen, lotzteren 








auch 8. 40 einzutragen. 

156 Areiche Z. 12-14 v. u, Siche Nachtrag & 8. 200, 

193 2. 10 v. 0. lies Crailsheim Natt Eilrichshaufen u, Z. 16 zu Erichshaufen ftatt dafelbit, 

1BZ Nr. 510 lies Kolb (vgl. Mauch W. F. V, 281 M). 

21 Nr. 10 Areiche die zwei erflen und die zwei letzten Sätze. 

213, Friolzhelm Areiche 114 118. 

214. Köngen fetze 5, 

AUG. Möhringen vor 106 Letze in Baden. 

26 reihe ein: Wirmshoim 114. 158. 

220 vertaufche die Nummern IM und 16. 

ZU. Was die Stellung der Schwänze der beiden Leoparden betrift, fo fimmen diefelben — 
‚nach einer neueren, genaueren Zeichnung, welche ich auch der Güte des Horrn Lührl 
verdanke, — Infofern mehr als auf dem Holzfehnltte, Fig.2, mit den Alteften Abbildungen 
des Hohenlohifehen Wappens überein, als diefelhen mit ihren Zöpfen faft bis zur Hälfte 




















der linken Hinterbeine herabreichen. Dr. Fft, Hohenlohe, 
+ 227.2 v. u. lies Friedrich 

» 238 2. 3 v. u. lies kailorlichen Sache ftatt Kalferwahl. 

2231 2. 4 v. u. lies R. v. Hochdorf mit dem Beinamen Prediger. 





5 804 7, 14 fies Glattbach (Groß 

Jahrgang 3881 8. 80 it der Schluß des erften Abfatzes frrig. Der Wilhelulterorden wurde 
von dem h. Wilhelm, $ 1157, um die Mitte den 12. Jahrhunderts zu Malayalle gegründet, 
erhielt die Regel den I, Benedikt vom Pabfte verliehen und. ift keine verbefferte Cifter- 
eienfereinichtung des Hirfehauer Wilhelm, 











Württembergifcher 


Hof- und Staatskalender 


für 


1883 


Hof- und Staatskalender 1883, 


Das Königliche Haus. 


Seine Majelät der König Karl, geb. 6. März 1823; regiert feit 25. Juni 1864; 
vermäblt 13. Juli 1848 mit 
Ihrer Majelät der Königin Olga, geb. 11. September 1922, 





Gelchwifter des Königs: 
Ihre Königlichen Hohelten 
a) Aus der erften Ehe des verewigten Königs Wilhelm mit der Königin 
Katharina: 
1. Die Königliche Prinzeflin Marie, geb. 30. Oktober 1816, vermählt 
mit Seiner Erlaucht dem Grafen Alfred von Neipperg 19. März 1840; 
Witwe feit 16. November 1865 
b) Aus der zweiten Eho des verewigten Königs Wilhelm mit der Königin 
Panline: 
2. Die Königliche Prinzeflin Katharina, geb. 24. Auguft 1821, ver- 
mählt 20. November 1845 mit Seiner Königlichen Hoheit dem Köı 
lichen Prinzen Friedrich von Württemberg (f. u); Witwe feit 
9. Mai 1871 

















3. 





he Prinzefin Augufte, geb. 4. Oktober 1820, vermählt 
17. Juni 1851 mit Seiner Hoheit dem Prinzen Hermann von Sachfen- 
Weimar-Eifenach. 





Hinterbliebene des verewigten Valers-Braders des Königs, des Königlichen Prinzen Paul: 
Ihre Königlichen Hohelten 
1. Des verewigten Königlichen Prinzen Friedrich 
Witwe: Die ıe Prinzefin Katharina (fl. 0); 
Sohn: Der Königliche Prinz Wilhelm, geb. 25. Fehruar 1848; 
vermählt 15. Febr. 1877 mit 
Ihrer Königlichen Moheit der Königlichen Prinzellin Marie, 
Priuzeffin zu Waldeck und Pyrmont; Witwer feit 30. April 1882; 
Tochter: 
Die Königliche Prinzefin Pauline, geb. 19. Dezbr. 1877. 
2. Der Königliche Prinz Auguft, geb. 24. Januar 1813, 








Iv Rönigliches Haus, 


Ninterbliebene der verewigten Großatershräder des König 
Ihre Königlichen Hoheiten 
1. Des vorewigten Herzogs Ludwig Sohn: 
Nlerzog Alexander Konfantin, geb. 9. Dezember 1804, vermählt 2. Mai 1835 
mit Claudine, Gräfin von llohenftein, Witwer feit 1. Oktober 1841. 
Kinder: Ihre Durchlauchten 
1. Olaudine, Fürftin von Teck, geh. 11. Februar 1836; 
2. Franz, Herzog von Teck, geb. 27. Auguft 1837, vermählt 12. Juni 
1866 Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeflin Marie von Cam- 
bridge, Königlichen Prinzeflin von Großbritannien und Irland, geb. 
27. November 1833. 
























fin Viktoria, g 

ft Adolf, geb. 13. Augult 1808; 

e) Fürft Franz, geh. 9. Januar 1870; 

ürft Alexander, geb. 14. April 1874. 

3. Amalie, Fürfin von Teck, geb. 12, November 18; 
dem Grafen Paul von Hügel. 











; vermählt mit 








interblieben 





II. Des verewigten Herzogs Eugen 
und zwar 








1. Des verewigten Herzogs Friedrich Eugen 
Kinder aus erfter Ehe mit Karoline, Prinzelin zu Waldeck und 
Pyrinont: 


a) Herzogin Marie, geb. 25. März 1818, vermählt 9. Oktober 1845 
mit dem Landgrafen Karl von Heffen-Philippsthal, Witwe 
feit 12. Februar 1868. 
b) Des verewigten Herzogs Eugen Brämanı 
Witwe:Herzogin Mathilde, Prinzelin von Schaumburg-Lippe, 
geh. 11. September 1818; 
Kinder 
aa) Herzogin Wilhelmine, geh. 11. Juli 1844, vermählt 
8. Mai 1868 mit Seiner Königlichen Hobeit dem Herzog 
Nikolaus von Württemberg (f. u.); 
I) Des verewigten Horzogs Wilhelm Eugen (f 27. Jan. 1877). 
Witwe: Ihre Kaiferliche Hoheit die Herzogin Wera 
Konfantinowna, Großfürftin von Rußland, geboren 
16. Februar 1 
Kinder: Herzogin EIfa 
Nerzogin Olga 
Dex verewigten Herzags Friedrich Eugen (oben IT. 1.) Kinder aus zweiter 
t der Herzogin Helene, Prinzelin von Hohenlohe-Langenburg: 
©) Merzog Wilhelm, geb. 20. Juli 1928; 
d) Herogin Alexandrino Mathilde, gob. 16. Dezember 1929; 
©) Herzog Nikolaus, geb, 1. März 1833, vermählt &. Mai 1868 
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin Wilhelmine von 
Württemberg (f. 0); 

















geb. 1. März 1876, 


Ele 








Königliches Haus. v 





Reuß jüngerer Linie. 

U. 2. Des verewigten erzogs Paul Sohn: 
Herzog Maximilian, geb. 3. September 1828, vermählt 16. Februar 1876 
mit. Ihrer ichen Hoheit der Herzogin Hermine, Prinzeflin von 
umburg-Lippe, geh. 











II. Des verewigten Herzogs Wilhelm Hinterhlichene: 
1. Des verowigten Grafen Alexander Kinder aus deflen Ehe mit der Gräfin 
Helene, geb. Gräfu von Fefteties, Ihre Erlauchten: 
a) Graf Eberhard, geb. 25. Mai 1833; 
b) Gräfin Wilhelmine, geb. 24. Juli 1834; 
©) Gräfin Pauline, geb. 8. Auguft 1836, vernä 
Adam von Wuthenau aus dem Haufe Glefier 
2. Des verewigten Herzogs von Urach, Grafen Wilhelm von Württemberg 
Hinterbliebene, Ihre Durchlauchten: 
Die Witwe: Floreftine, Herzogin von Urach, Gräfn von Württen- 
berg, Prinzeffin von Monaco, geb. 22. Oktoher 1833; 
Kinder erfter Ehe (mit der Prinzehin Theodolinde von Leni 
a) Fürfin Augufte Eugenie, geh. 27. Dezember 1843, feit 16. Juni 
1877 vormühlt mit dem Grafen Franz von Thun-Hohenftein; 
b) Fürftin Mathilde, geb. 14. Januar 1854, vermählt 2, Fobrunr 
1874 wit Don Paul Altieri, Fürften von Viano; 
Kinder zweiter El 
©) Herzog Wilhelm von Urach, Graf von Württemberg, geb. 
3. Mürz 1864; 
d) Fürft Karl von Urach, Graf von Württemberg, geb. 15. Fehr. 
1865. 



























interbliebene: 





IV. Des verewigten Tlerzogs Alexander 
Des verewigten Herzogs Friedrich Wilhelm Alexander Solm aus deflen Ehe 
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzefin Marie von Orleans: 

Herzog Philipp, geb. 30. Juli 1838, vermählt 18, Januar 1865 mit 
Ihrer Kaiferlichen Hoheit der Herzogin Maria Therefia Auna, Brz- 
herzogin von Oelterreich, geb. 15. Juli 1845. 

Kinder: 
1. Herzog Albrecht, geb. 23. Dezember 1865; 
2. Herzogin Maria Amalie, geb. 24. Dezember 1865; 
3. Herzogin Maria Ifabella, gob. 31. Auguft 1871; 
4. Herzog Robert, geh. 14. Januar 1973; 
5. Herzog Ulrich, geb. 16. Juni 1877. 
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Hofftaat. 


1. Hofftaat Seiner Majeftät des Königs. 


Kron-Erb-Aemter. 
Reichs-Erb-Marfchall: Hugo, Fürft zu 
Hohenlohe-Ochringen, Herzog von Ujelt. 
Reichs-Erb-Oberhofmeifter: Eberhard, 
Fürft von Waldburg-Zeil-Wurzach, 
Reicha-Erb-Oborkammerheri 
Reichs-Erb-Panner: Rudolf, 
Zeppelin. 





Graf von 





A. Oberhofrath. 


Präfident: Exc. Graf v. Taubenheits, Oberft- 
Stallmeifer, 

Mitglieder: Exc. der Oberftkammerherr Frei, 
v. Spitzemberg, General der Infanterie, 
Generaladjutant; Exc. der Hofkammer-Prä- 
dent v. Gunzert; Exe. der Oberfthofmeilter 
Geheimerrath Freih, Thumb v. Neuburg; der 
Hofrichter, Oberftaatsanwalt v. Köftin; der 
Oberhofkafter, Hoflom-Rath v. Schwartz. 

Sokrotär: Boert, Hofrath, 

Dem Oberhofrath ind unwittelhar unter- 

Reordnet: 

1. Die Hofkirche. Oberhofprediger: Dr. 
v. Gerok, Prälat. Hofkaplan: Dr, Brai 
2. Das lHofgoricht. Hofrichter: v. Köß- 
Yin, Oberfiaatsanwalt. 
3. Das hofärztliche Perfonal. Königlicher 
Leibarzt: Dr. v. Gärtner, Ober-Medizinal- 
Hofe) Fröhlich. 

















B. Hofftäbe. 


1. Oberfthofmeifterftab. 


Oberfthofmeifter: Exe. Freih. Thumb v. 
‚Neuburg, Gehelmerrath, 
Stabsfokretär: Jordan, Hofrath, 


a) Hofdepartement. 

an) Perfönlicher Dienft. Hofjuwolier: 
Steinam; 11 Kammerdiener, 9 Kammer- 
Inkalen, 2 Kammerthürhüter, 2 Garderobe- 
dienen. 

bb) Hofdienft. Oberhoffourier: Gärtner; 
1 Fourier, 18 Hofbediente, 10 Schloßthür- 
Recher, 16 Hofknechte. 

co) Oekonomie-Dienft. Hofökonom: Win- 
ter, Hofökonomierath; Ockonomiefekre- 
tär: Bechtel; 1 Rüchenmeilter, 1 Küchen- 











verwalten, 5 Köche, 2 Küchendiener, 1 Kon- 
itor, 1 Konditoreidiener, 1 Kellermeifter, 
1 Kellerdiener, 1 Silberkämmerling, 1 Tafel- 
decker, 2 Silberdiener; 1 Leinwand-Verwal- 
terin, 1 Vorfteherin der Hof-Wafchanltalt, 





8) Schloß- und Kronmohlien-Verwaltung. 
Schloßverwalter: Vollmer, 
6 Mausverwalter in den R. Schlöffern zu 
Stuttgart, auf dem Rofenftein, in der Wi. 
helma, fü der Villa bei Borg, in Friedrichs. 
cher in der Griechifchen Ka- 












Lampiften, 1 Magazindioner, 1 Schloßlenccht. 


©) Bau- und Garten-Direkli 
Dircktor: v. Schmidt. Sekretär: Doderer, 
Kanzleirath, Hofbaumoifter: v. Egle, 
Oberbawrath. Bauinfpektor: Bayer. 
Baukontroleur: Rieger. 
5 Hofgärtner, 14 Gartenportiers, 1 Auf- 
feher in der Meierel Rofenftein. 
Perfonal des Königebaus: 1 Hausmeiler, 
1 Portier, 1 Knecht. 











4) Direktion der K. Handbibliothek und der damit 





Vorftand der Bibliothek: Dr. Hemien, 
Hofrath. Gemälde-Infpektor: v. Ruflige, 
Profeflor. HWofmalor: v. Bohn. Hof- 
pianift: Pruckner, Profefor. 


2. Oberftkammerherrnftab. 
Oborftkammerherr: Exe, Freil, vou Spitzem- 

berg, General der Infanterie, Generaladjutant 

des Königs. 
Stabsfekretär: Kul 














Hofrath. 


Kammerherren. 

Exe. Graf v. Taubenheim, Oberhofrathspräfi- 
dent u. £. wı 

Graf v. Dillen zu Dätzingen, 

Exe. Graf v. Linden, Staatsrath a. D. 

Exe, Frei Karl v. Varnbüler, Staatsminiftera. D. 











Exe. Freih, Jul, v, Hügel, Vize-Oberfiftllmeilter 
aD. 
Freih, Fried. v. König. Warthaufen. 





Exe. Freih, Thumb v. Neuburg, Oberfthofmeifter, 
Geheimerrath. 

Freih, Fried. Karl v. Sturmfeder. 

Freih, Jul. v. Palm. 

Freib. Götz v, Berlichingen in Helmftadt. 





Hofftaat, vn 


Exe, 





Graf v. Taube, Oberithofieifter 1. Majetät | Graf Franz. v. Beroklingen-Iatzenried, dienft- 
(der Königin, Ordenskanzler, Geheimerrath thuender Kammerherr I. Maj. der Königin. 
aD. | Freih, Wilh, v. Gültingen, Landgerichterath, 
Freih. E. v. Hayn, vormal, Hofmarfchall 1. K, | Fri Kay. Herman, Amtrichter 
| 
| 





ich. der Frau Prinzefin Friedrich von | Freih. Karl v. Speth-Schülaburg, Landrichter. 















Württemberg. f Neinrich Adelmann v. Adelmannsfelden. 

Freib, 3. v. Gemmingen-Bonfeld, Präfident des , y. Bahlinger-Seidenberg, Oberfilicutenant, K. 
Landgerichts in Ulm. Fiügeladjatant 2. D., Hofmarlchall Ihrer 

Exe. Graf Karl v. Uxkull-Gylienband, Nogäger- K. Hoheit der Frau Herzogin Wera von 
meitter, Forftrath a. D. Württemberg. 

Exe, Graf v. Leutrum, Geheimerrath a. D, Graf v. Gronsfeld, K, Filgeladjutant, Oberft- 

Freih, Max. Theod, v. Süßkind, Neutenant z. D., Erfter Stallmeilter. 





Regierungsrath. | Freih. v. Wällwarth. 





terburg, K. Stallmeifter, 











‚Jul. v. Röder, Oberregierungsrath; Kanzlei- | Freih, Theob, v. Otr auf Egelborg. 
ircktor des Ch. Rathe a, D, John Taring von Forrier, Sceonlelicutenant 
Staatsrath, außerordentl. | & la auite der Armee. 
und bevolim. Miniter in München, | Freih. Karl v. Palm, K. R. Oofterr. Kämmerer, 





Dresden und Darmftadt. Hauptmann a. D. 
Graf Aug. v. Uxkull-Gyllonband, Staatsrath, | Freih. Erwin v. Bühler, Amtmann. 
Minifterialdirektor und Direktor des Geh. | Graf Albert v. Uskull-Gyllonband, Forftmeilter. 





Haus- und Staatsarchivs. " Freih, Karl v. Bühler, Rogierungsaffefor, 
Freih. Rich. König von u, zu Warthaufen. 
Freih, Hugo v, Linden, Tlofmarfchall a. D. | Kammerju 





Freih, Karl v. Palm, Oberlicntenant a. D. 
Freih. v. Soden, wirkt, Staatradh 

Freil, Albr. v. Ten, KK. Oelter, Rittm.i.d. A, 
Freih, Pranz v, Schütz-Pflummern, | 
v. Suckat Tagationsrath, Kavallor S.K.H, | 4, Landwckav, 


des Ilerzogs Alesander v. Württemberg. | Graf tud. Adelmann v. Adelmannsfelden. 


Freih. Wilh, v. Hüge, Forltmeifter. Hanı . Gnisterg: !Beccnäninlonieh 
‚Freih. Ang. v. König-Warthaufen, Gch. Legations- d. Ref. aapug; "Sreondelkai 


rath, Kanzchtrektor im Miniterlum der | Baron y. Smoll-Bathory zu Stuttgart. 
Ay. Angelegenheltsn Freib, v. Ratler auf Weitenburg, Second 
Grat Pricd, v. Gräveniz, ar 
Frei Nah v HeHchach Freih, Hugo v. Linden, Rally. Autsrichter. 
Fidel v. Baur-Breitenfeld, Geh. Lepationsrat ara 
a a saiter. und, betallmn| 3. Oberftftallmeifterftab. 
Tierwann v. Rom, Oberfuftaltmelftor: Exc. Graf v, Taubenhelm, 
Graf Edmund v. Linde Präfitent des Oberhofrathe, 
Graf Eberh. v. Zeppelin, Geh. Legationsickre- | Stabaokretär: Stroh, Kanzlerath 


Baron Eduard v. Rutenberg. 
Freih, Pelix. v. Brüdfelle-Schaubeck, Scconde- 
Hentenant I. d. Ref. 
| Graf Wh. v. Normann-Ehrı 





fels, Ritweilter 









































tära. D, Marftall, Erfter Stallmeifter: Graf 
Graf Kamill Reuttner v. Weyl, v. Gronsfeld, zugleich mit der Boforgung 
Graf Ederh. Y. Linden, Legationsrath, K, der Gefchäfto bel den K. Privatgefiäten be- 

fchäftsträger in St, Potersburg. aufıragt. Stallmeifte v. Wölle 








Freih, Afr. v. IMinger-Granege, Kai, Deutfeher warth-Lauten . 
Konful in Tirl thierarzt: v. Wörz, Obermedizin 
Graf Karl v. Linden, Hofmarfe Stallinfpektor: 





1 1.K. Tiob. der Statlweifter: Wer 
Frau Prinzefin Augufte zu Sachfen-Weimar, | Dürr. Zweiter Hofthierarzt: Henger, 




















‚Freit, Benno v. Herman. 2 Boreiter, 
Graf Rud. v. Zeppelin-Afchhaufen, Reichs-Erb- 1 Wagenmeiter, 1 Gefchlerm 4 

Panner, | Sattelmeifter, 1 Oberkutfeher, 1 Leibkut- 
Freih. Aug. v. Malchus, cher, 6 Stadikutfeher, 12 Kutfcherpollil- 
Freih. Rud. v. Enzberg. ons, 7 Vorreiter, 18 Reitknechte, 4 Train- 
Freih. Ford. v. Schütz-Pdummern. kutfcher, 2 Theaterkutfcher, 4 Rem 
Karl v. Neubropner, | kmechte, 1 Reithansdiener, 1 Gelchirr- 
Freih. Konftantin v. Neurall, kammer-Aufwärter, I Henbinder. 








Froih, Gerhard v. Loutrum-Ertingen. 
Freih. Karl v. Igel, Landgerichtsradh, 








van Hofftaat. 








Hofjägermeifteramt, Mit Einfchluß der Regifoure 0 Hoflänger; 

6 Noffingerionen, 

ofjägermeifter:Exe.Grafv. Uxkull-Gylien- H 
a nbnkulöylen |, Ohor. Ohordirektor:Heurung. MTen- 
a ah rien, 14 Bafiften, 16 Sopraniftinne 

retär: Kun, Hofrath, zugleich , . pranißinnen, 
a a mralh, zugleich | 5 spinnen; außerdem 1 Chenfhllrs, 

1 Aufwärter, 1 Wildbretmetzger. 1 Statiftenanfithrer. 
Jagäperfonal. Wildmeifter: Schrof. ı | 5. Hofkapelle. Hofkapellmeifter: Dopp- 
Büchfen(pannor, 1 Falaneumeifter, 3 Hot- ler, Abert. Orchofterdirigenton: Stein- 
jüger, 5 Parkwächter. hart, Mufikdirektor, zugleich Kontrabafit; 


Seifriz, Mufikdirektor, zugleich Violinift; 
Konzertmeifter: Singer, Profefor. 











Unter der Hofdomänen-Kammer {f 1), Ni Einfchluß der ebengenannten: 18 Vio- 

bezw. dem Hofkammer-Präfidium, Naht: Hinen, 6 Viola, 5 Violoneell, 5 Kontrabaft, 

1 Harfe, 8 Klöten, 3 Oboen, 3 Klarinetten, 

€. Die Hoftheater-Intendanz. 3 Fagotte, 5 Höraer, 3 Trompeten, 3 Po- 
Intendant: Dr. v. Wehl, Gcheimer Hofrath, | faunen. 1 Pauke 1 Tuba, 


Sekretär und Kontrolcur: Kiedälfeh, | 5 
Kanzleratl. 1 Diener. 
; Muikdirektor Steinhart, 
1. Vorwaltungsbeamte. Ockonomi s 5 
fpektor u. Bibliothekar: Bohnenberger. | 7. Ballet. Balletmeifter: Brühl zugleich 
EintrittsgeldEinnohmerund Maga. | OrflerSolotänzer. Repetitor: Kor. Ein 
zinsverwalter:Koch. Garderobever- | Zeller Solotänzer, 2 Solotänzerinnen, 16 
walter: Jüger. Garderobeverwalte Korpstänzerinnen. 
rin: Burkhardt. 1 Requifitenverwalter, | 8. Uebrigos Dienftperfonal. Hot- 


. Orchofterfch: 
meilter Sing, 


8. Lehrer: Konzert- 







































1 Mufikalienverwalter, ı Hausverwalter, | theatermalert.. Mafehinon- 
1 Kalfen Gehit. meiftor: Georgen, 13 RändigeMafchinerie- 
3. Schaufpfel. Regiffeure: Dr. Löw arbeiter; 1 Theaterfchnehlern, Garderobier 
Pauli, beide zugleich Hoffchaufpioer. 1 In. | mit 7 findigen Gchilfen; 3 Rändige Gar- 
pizlent, 2 Sonflenfen, derobogehilfunen; 1 Gasbeleuchtungsauf- 
Mit Fiorechnung der Regiffeuro 32 Hof- | feher mit 8 Lampiften; 2 Frifeure, 
fehanfpieler; 12 Hoffchaufpielerinaen. 2 Dekorationsfebneider, 1 Farbenreiber, 
9. Oper. Regiffeure: Schütky, Kammer- | 2 Thenterdiener, 1 Kapeldlener, 1 Requi! 





Anger; Müller, Hoffinger. Korropeti- Atendiener, 1 Wagenbegleiter, 1 Thürhüter, 
nitz. 1 Soufleur. 1 Hausknecht, 1 Hansmagd. 





Il. Hofftaat Ihrer Majeftät der Königir 








Oberfthofmoifter: Exc. Graf v. Taube, Ge- Baronin v. Naffenbach. Hofdame: Gräfin 
heimerratl a. D., Ordenskanzler. Interimit. v.Schöler. Soer&tairo des commande- 
Dienfithuonder Kammerherr: Oraf | __ ments: Daronv. Wollt, Sekretär: Lindner, 
Franz v. Beroldingen-Ratzenried, Staats- Hofratlı. Leibarzt: Dr. Rapp, Profeffor. 





damen: Exe. Gräfin v. Taube und Exe. | 


IM. Hofftaat Seiner Kö 
Perfönlicher Adjutan! 





iglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm. 
Freib, v. Röder, Rittmeifter. 





IT. Nofftaat der Frau Prinselin Marie, Königlichen Hoheit. 


ränlein Marie v. Krufenftiern. 








Y. Hofftaat der Frau Prinzellin Friedrich, Königlichen Hoheit. 
Hofdame: Freifräul,Gölerv. Ravensburg. Vorftandd. Hofhaltung: v. Erbe, Oberkriegsrath a.D, 


Hoffiant, IX 


FI, Bofftaat Ihrer Kaiferlichen Hoheit der Frau Merzagin Wera. 


Hofmarfehall: 
Hofdame: 





eidenberg, Oberflfentenaut, Filgeladjutant z. D. 


Clotilde v. Röder. 

















VI. Hofftaat der Frau Prinzellin Augufto zu Sachfen-Weimar, Königlichen Hoheit, 
Hofmarfchall: Graf Karl v. Linden. Mofdame: . 
Hofdomänenkanımer. 
Präfidont: Exe. v. Gunzert. } hofkammerlichen Reviere Stetten und 
Mitglieder: v.Schwartz, Ticherniog, Günzler, , Winnenden). Buchhalter: Schmieg. 


Nartz, Hofdominenräthe., | 
Baumeifte 


Kanzlei. Vorftand: Marz Sekrett 
ofert, Hofrat. Reviforen: Dopfer, 
Schäfer. Rogiftrator: Rieger. 


9) Domäne Geroldsock. 


Wird von Kameralverwalter Grunsky in Sulz 
verwaltet, 








| 3. Die Hofkrankenpflege, 


und zwar: 


Unter der Hoflomänenkanmer chen: 





1. Das Oberhofkaffenamt. | Qukonomieverwalter: Boflrt, Hofrat 
Oberhofkaffier: v. Schwartz, Hoflonänen- |  Tochnifcher Vorftand der Hof- 

rath. Kontroleur: Schlechauf, apotheke Hofapotheker: 
Vehfenreite 


2. Die Hofkameralämter: —— 














3) Altshaufen. RR 
Hofkamoralverwalter: Haffnor. Buoh- | KAMINE 
halter:liinderer, Hofkammerförfter: |], Die König. Privatgeftüte. 





Mittnacht, Oberfürfter. 
Verwaltungsbehörde: Exc. Grafy. Tanben- 
heiın; Exec. v. Gunzert; Graf v. Gronsfold; 


8) Freudenthal. 











Hofkameralverwalter: Huber, Hoflomänen- Kübel 
rath. Buchhalter: Genal. Hofkammer- 1 Geftütaverwalter und Thierarzt in Weil 
forftor: Maifch in Freudenthal, Balden- 1 Geftätsauffcher und Thierarzt In Scharn- 
hofor in Liebenl haufen, 





©) Stammheim (Sitz in Stuttgart). 
Amtsvorftand: Günzler, Hofdomänenrsch, 
zugleich Verwalter des hofkammerlichen 


2 Die Königliche Hofbank. 
Direktorei 








Leopold v. Kaulla, Gehelmer 

















Mofrath. ..... Prokuriften: Albert 
Reviers Feuerbach. Kaffior und Buch- er onihe 
halter: Mutfehlr, Kanlie, Steib; Hofrki 
© Stuttgart, | 3: Die Karl-Olga-Stiftun 
Hafkameralvorwalter: Kübel Kaffier | Mitglieder der Stiftungs-Komwiflion: 
und Buchhalter: Glafer. | Exe.v. Gunzert, Hofkammerpräfilent; Exc. 





| Grat v. Schöler, Generallientensnt A. Da; 

©) Waiblingen. | Drew. Miller, Prälatz v. Köflin, Ober- 
Hofkameralverwalter: Gnömsnn (heforgt | Raxtsanwalt; Dr. Hofe, Regierungsrat 
zugleich die unnittebare Verwaltung der | Verwalter: v. Schwartz, Iloflomänenrath. 








x Stantsminifterium. 


Adjutantur Sr. Majenät des Königs. 


General der Infanterlo | x. Sick, Rittmeifter Freih. Hiller v. Gärt- 
ers, Yingen, Hauptmaun v. Schott, Hauptmann 
jeneralmajor 2. D. Frei- v. Water, Rittwelfter Freih. von 


General-Adjntant: 
Freiherr v. Spitz 
General A la In 
herr v. Galsborg. 
Pingol-Adjutanten: Oberflleutenant Freih. deur dor Schloßgarde-Kon- 
v. Groll, Oberflieutenant Graf v. Zeppelin, 
Oberfiieutenant Freih. v. Falkentein, Major 

















Kabinet des Königs. 

Kabinetschef: v. Gärtner, Staaterath. | Dei 
Kabinetsfokretär: Dr. v. Gricfingen, E be 
Oh Legaktenratt, Das K. Karten- und Plan-Kabinet. 

Kabinetaregiftrator: Raf, Kanlerath, 
Kabinetskanzliften: Runzler, Raufer, 
Schreire, | 


Kabinet d 





Königs ft untergeordnet: 








Mit der Beforgung beauftragt: v. Seitzer, kar, 
Oberit a, D. 





Staatsminifterium. 


Präfdent des Staats: | Weitere Mitglieder: v. Bitzme, Präfident; 
oriums, Statsiiniftor erauswätigen | v. Rümelin, Oberverwaltungegerichtrat, 

Angelegenheiten, zugleich Miifter der | Deren Stellvertreter: v.Kanp, Nik 
Familienangelegenheiten des Kan Tat; v. Pifchek, Oberreglerungerath. 

Exe. Dr. x. Ronnr, Staatsminifter 

der Finanzen; Exc, Dr. v. Goßler, Staats“ 
minifer des Kirchen- und. Schulwefens; 
Ese. v. Wandt, Generaliutenaut, Kilgge: | Vorftänd: Exc, v. Moht, Gehehnerrth 
ker Räther Exe, v. Gebler, Stanteminfter 2. Di 

kaateuiier  _ Y. Rüneln, Oberverwaltungagerichtaräth. 
| Mitglieder: Frei. s. Snden, wirkl, Staa 

Fathg v. Kölle, wirkl Staaterath; 
Oberlamdosgerichtsräthe, 
Dem Stasteminiterinm find unterteilt: | Kanzleidircktor: Fre. v 
Tangsrath 





y. Mittnacht, 

















Verwaltungsgorichtshof. 



























Die Bevollmächtigten zum 
Bundesrath, Disziplinarbot. 





ne, Dr. v. Mittnacht; y. Baur-Ireitenfeld, | Vorftand: v. Kern, Oberlandesgerichi 
außerordentlicher Gefandter und bevoll- präfident. 


mächtigter Minifter in Berlin; Exc.v. Faber Richterliche Mitglieder: x. Malzacher, 


















du Faur, Generallieutenant, Miitirbevoll- v. Heigelin, v. Huber, Oberlandesgerichts- 

mächtigter in Berlin; v. Schw, Direktor. | _ File; v. Firhaber, Landgerlchtsdirchte 

In deren Abwefenheit: v. Horion, wirkl, Geh, | Weitere Mitglied ‚. Kölle, 

Krtegerattigv.Heh,Minifteritrathigv.Knapp, | VIrkt. Staaeräthe; x, Einckh, Oberregie- 
"%. Moler, Oberfnanzaihs | Tungwathg v. Schleicher, Oberpoftath. 





Selicker, Reglerungsra 





Kompetenzgerichtshof. 

Vorfitzender: Dr. v. Sarıwey, wirkl. Sta 
ach 

Richterliehe Mitglieder: v. Föhr, v. Huber, | 
v.Klett,v.ufnagcl, Oberlandesgerichteräthe, 

Deren Stellvertreter: v. Ehrlenfpiel, Freih. | 
v. Gemmingen, Oberlandesgerichtsräthe. | 





| Geheimer Rath. 











Landftände. 





b) Ordentliche Mitgliodor: v. Pheiderer, | 
Dr. v. Sarwey, Freih. v. Soden, v. Kölle, 
Dr. v. Binder, wirkl, Staateräthe. 

©) Außerordentliches Mitglied: Dr. 
v.Kohlhans, Senatspräfldent dos Oberlandos- 
gerichts, 


xı 


) Ehrenmitglied: Exe. v. Mohl, Gcheimer- 
rath, 

Geheime Kanzlei. Geh, Kanzleivorfta 
Freih, v. Sternenfels, Regierungsrath. 
Geheime Expeditoren: .. Mayr, 

Kanzleirath, 











Landf 
I. Kammer der Standesherren. 


Präfident: 
Fürft v. Waldburg-Zeil-Trauchburg. 


Vizepräfident: 
Fürft v. Hohenlohe-Langenburg. 





Mitglieder 
A. Prinzen des Königlichen Haufes. 


Ihre Königlichen Foheiten: 
1. Der Königliche Prinz Wilhelm. 





Bon de » Auguft, 
8. Der Herzog Alexander Konftantin. 
nn Wilhelm. 
5.0. Nikolaus. 
nn Maximilan. 

75 Philip 


B. Häupter der ftandesherrlichen, | 
fürftlichen und gräflichen Häufer. 


1. Der Fürft v. Fürftenben 















2%. . Hohenloho-Waldenburg-Schl- | 
Yingefürft, 

3... - Hohenlohe-Oehringen. 

42.0. Hohenlohe-Langenburg 

5. 52, Holienlohe-Bartenfte 

6.22. Hohenlohe-Jagitberg. 

7.2.5. Oettingen-Wallorftein. 

8... Thurn und Taxis. | 

% 2. Löwenftein Wortheim-Rolen- 
berg. 

1... Waldburg-Zeil Wurzach. | 

1...» Waldburg-Wolfegg-Waldfee. | 

12... Waldbnrg-Zeil-Trauchburg. | 

10.5» Windifchgrätz, 

1% 22. Bentheim-Benthelm und Bent- 
heim-Steinfurt, 

18. 2. „ Löwenflein-Werthein-Frenden- 
berg. 

16. Der Graf v. Könlgsegg-Aulendorf. 

1...» Törring-Gutenzell (ruht). 

13.222 Qnadt-Wkradt-lny. 

1...» Plettenberg-Mietingen (ruht) 


tände 


20. Der Graf v. Schäsberg-Thannhein, 
21. « WaldeckeLimpurg (ruht 


c. 


Standesherrliche Gomein- 
fehaften. 


Standesherrfchaft Limpurg- Gaildorf, vertreten 
durch den Grafen Kurt v. Pücklor-Limpurg. 





D. Erblich ernannte Mitglieder. 


1. Der Graf v. Rechberg und Rothenlöwen. 
2 äpperg. 





E. Auf Lebenszeit ernannte 
Mitglieder. 


1 Dr. v. Renner, Staatsminifter der Finanzen. 

2. v. Gedler, Staatsminifter a, D. 

3. Freih. v. Linden, Staatsminifter a. D. 

4. Dr. v. Kulm, Profeffor an der kath. theol, 
Fak, der Landesunivorftät a. D. 

Werner, Präfident der Centralfielle fir 

die Landwirthfehaft. 

6. Dr. v. Riecke, Direktordes Steuerkollegiums. 

7. Freih. M. v. Gemmingen, Landgerichts- 
präfident in Ulm, 








5. 









AI. Kammer der Ahgeordneten. 


Prafident: 
Y. Hohl, Abgeordneter d 
Geislingen, 


Oberamtsbezirks 





Vizepräfident: 
Dr. Lenz, Abgeordneter des Oberamtsbezirks 
Urach, 


Mitglieder: 

A. Abgeordnete des riterchfllchen Ad. 
1. Nockar-Kreis, 

1. Freih, v. Varnbüler, Staatsminlfter a. D. in 
Hermmingen. 

2. Freih. W.v. Gemmingen, Oberlandesgerich 

in Stuttgart. 

8. Freih. Jof. v. Ellrichshaufen, Oberflleute- 
ant a, D, in Stuttgart, 











2. Schwarzwald-Krei 

4. Ereib. y.0w, Oberjuflizratha,.D, 

5. Freih. W. v. Güllingen, Land 
Ravensburg. 

6. Freih, Hans, 


3. Jagft-Krein. 

7. Freih.v. Stetten, Oberfta. D.in Ludwigsbu 

8 Erh.G,v.Wollwarth1.Hohenroden OA.Aalen. 

9. Freih, Erwin v. Seekendonif-ntend, Amts: 
Fichter in Aalen. 











Os in Wachendorf OA. Horb. 














4. Dona 
Moriz Schad von Mittelbiberach, 
gerichtsdirektor in Ulm, 








Land- 





Königshofen. 

. Frcih, Richard König v. und zu Warthaufen, 
KK. Kammerherr, In Warthaufen 

 Freil, v. Herman, K, Kammerherr, in Waln. 








B. Yon der erangeifhen Geillichkeit, 

1. Prälat Dr. v, Hauber, Generalfuperintendent 
von Ludwigsburg. 

2. Prälat Dr. v. Georgli, Generalfuperinte 
von Tübingen. 

3. Prälat v. Lang, Generalfuperintendentv.Uhn. 

4. Prilat Dr. v. Merz, Generalfuporintendent 
von Reutlingen, 

Prälatv.Beck, Generalfuperintendent v. al 

Prälnt v. Raiffeifen, Generalfuperintendent 

von Heilbronn. 








Ient 








Von der katbeifchen GeiNlichkei. 
Bifchof v. Rottenburg, Dr. v. Hefcle, 
Domkapitular Dr. v. Reifer. 

Dekan Binder in Oberndorf, 


D. Kanzler dor Landesmniverlät. 
tsrath Dr. v. Rümelin. 


E. Abgeordnete der Städte, 

1. Stuttgart: Dr. v. Ilack, Oberblingermeifter 
in Stuttgart, 

2. Tübingen: v. Wo, Oberftlientenant a. D. 
in Stuttgart, 

Tadwigsburg: Abel, Oberbiirgenmeifter in 

Ludwigsburg, 

4. Ellwangen: La 
wangen, 

Ulm: Ebner, Rechtsanwalt in Ulm, 

Wut, Oberbürgermeifter in 


2% 








st 

















‚dauer, Landrichter in Eil- 





FR. Abgeordnete der Oberamtsberke, 
‚Aalen: Dr. Moriz Noll, Oberfteuerrath a.D. 
in Stuttgart, 

2. Backuang: Ellinger, Gutsbefitzer in Mettel- 
erg OA. Backnang. 











‚arz, Privatier in Ebingen, 
er, Rechtsanwalti Stuttgart. 
Prob, Rechtsanwalt und Bank- 
direktor In Stuttgart. 











Blaubeuren: Pfetfeh, Schulth 
OA. Blaubeuren. 





in Sei 





eehtsanwealti. Stutigart, 
, Stadefchultheib in 





& Brackenhein 
Schwalgern 
Calw: 6. Stälin, Kommerzienrath 
in Calw. 





, Fabrikant 


Canniatt, 





. Ehingen: Dr. v. Bagnato, Profeffor ım 

Gymaaflum In Ehingen. 

Eilwangen: Rathgeb, Schultheiß in Dalk- 

ingen OA. Ellwange 

Eblingen: E. v. Koßler, Direktor der Ms- 

febinenfabrik in Eßlingen. 

Freudenftadt: Dr. v. Bitzer, Stuatsrah, 

Konfiftorialpräfident io Stuttgart. 

Gaildorf: Haat, Oberamtspfleger in Gaildort 

Geislingen: v. Jlohl, Direktor anı R, Lau. 

gericht in Stuttgart. 

 Gerabronn: Egelhaaf, Oberamtspfleger in 
Gorabronn. 

19. Gmünd: Miller, Oberamtspeger in Gmünd. 
. Gäppingen: Landerer, Ockonomi.Göppingen 

. Hall: Haigold, ref. Schultheiß und Gut 
hofitzer in Thlingenthal OA. Hall. 

Heidenheiwn: Bantleon, Gutsbeützer‘ 

haufen OA. Geislingen 











„ 

















Wall: 

















23. Meilbronn: Härle, Gemeinderath in Heilbrom. 
| 2%. Merrenberg: 

2. Horb: Nußbaumer, Schullehror in Roxingen 
0A. Horb. 





fnann uod Ge 


Laupheim; Unterfee, Stadtfehulth. 





). Leonberg: Ram, Oekonomiorath 

Leutkirch: Eggmann, Stadtpfarrer in Risl- 

ingon. 

1. Lndwigeburg: Schmailt, 
walter in Ludwigsburg. 

. Marbach: Stockmayor, Domänepächter in 
Lichtenberg OA. Marbach. 

Maulbronn: Combe, Oekonom in Biüfchle- 

hof OA, Maulbronn. 

Mergentheim: Dr. v. Mittnacht, Priildent 

des Staatsminifferiums und Staatsminifter 

derauswärtigen Angelegenheiten. Stuttgart. 

Minfingen: Rath, Wirth in’ Eanabewren 
0A. Münfingen. 

Nagold: y. Luz, Direktor der Regierung 

für den Schwarzwaldkreis in Reutlingen. 

37. Neckarfalm: Lang, Holahändter in JagMield. 


Vekonomiever- 

















—— 























Landftände, XI 

38. Neresbelm: Ruf, Oberamtsbanmefter in | Dar Abgeordnste des Oboramtsbezirks Freuden- 

Neresheim adt, Dr. v. Bir; 
39. Nenenbürg: Beutter, Schultheiß, K. Bad- | Der Abgeordnete des Oberamtsbezirks Schorn- 

intpektor und Poftverwalter in Herrenalb. | dort, . Hofacker. 
40. Nürtingen: Schmid, Stadtichuth.inßärtingen. 
A. Oberndorf; Lean, Oberhauratl in Stutt“ 2. Weiterer Asthk, 

gi. } Die sen genannten Mitglier des engeren 
42. Ochringen: Lecmann, Tandwirthfchafis | Ausfehufes und fadann noch: 

intpektor in Heilbronn, | aus der Kammor der Standeshorren: 
49. Ravensburg: Digger, Schullehrer in Raicn- | Staatemi r Freih. v. Linden; 

Furt ON. Ravend aus der Kammer dor Abgeordnete‘ 
41. Reutlingen: Wendler, Fabrikant in Goma- | Der iterfehatliche Abgeordnete v. Schadz; 








ingen 0A, Reutlingen, 
Riedlingen: Hartmann, Ockonom in Ried- 





46. Rottenburg: Vogt, Oberamtspflger in Rots 
Yonburg, 
AT. Rottweil: Ott, Rektor d. Gym. in Rottweil. 





Igau: Rapp, OA.-Baumeilter in Saulgan, 
Schorndorf: v. Hofacker, Präfilent der 
Generatlirektion der Poften und Telographen 
in Stuttgart, 

). Spaichingen; Bühler, Eifenhahnhanptkaffe- 
Buchhalter in Stuttgart. 

Stuttgart: Zipporlen, Profofforio Höhenheim. 
: Hopf, Ockonom in Schnaithof bei Sulz. 





























58. Tettnang: vw. Sehlierholz, Oborbaurath In 

Stuttgart. 

54. Tübingen: Dr. v. Weber, Prof, in Tübingen. 

56. Tuttlingen: Ehminger, Pofthalter in Tutt- 
Hingen, | 

56. Ulm: Haug, Stadtfehultheiß in Langenau. 

57. Urach: Dr. Lenz, Erfter Staatsanwalt bei 
dein K. Landgericht in Stuttgart. | 

58. Vaihingen: Maurer, Gutsbeitzer in Hoch- 

- dorf OA. Valhingen, 

59.. Waiblingen: Heß, Pofthalter a. D. in Waib- 

60. Waldfee: Uhl, Schultheiß in Nenhaufona.d.F, 
0A. Eolingen. 

61. Wangen: Dentler, Schultheiß in Kißlegg 
(Sommersried) UA. Wangen. 

62. Weinsberg: Rettich, Kaufınann in Wüen- 
roth OA. Weinsberg. 

68. Welzhehn: Difte, immatr. Notar in Stuttgart, 





Stähdifcher Ausfchuß, 


1. Kageror Ansehah, 

Der Präfdent der Kammer der Standes! 
Fürft von Wallburg-Zeil-Trauchburg. 
Der Präfident dor Kammer der Abgeordneten: 

v. Hohl. 
Sodann: 
aus der Kammer 
Dr. v. Riecke; 
aus der Kammer der Abgeordnoten: 
Der ritterfchaßtliche Abgeordnete, Freiherr Wil- 
helm v. Gem 









ren: 





der Standosherren: 





Der Abgeordnete des Oboramtsbezirks Befig- 
heim, Becher; 
Der Abgeordnete dos Oberamtsbazirko Nonen- 
| biing, Beutter; 
Der Abgeordnete des Oberamtsbezirks Urach, 
Dr. Lenz; 
Der Abgeordnete der Stadt Heilbronn Wit. 


| Ständifche Beamte. 

Archivar: Gauß, Rogierungerath. 

Regiftrator bei der Kammer der Standesherren: 
Widmann, Kandleirath 

frator bei der Kammer der Abgeordneten: 





Rey 





Stantsfchulden-Zahlungskaffe. 

Kafior: Daok, Finanzrath. 

Kontroleur: Dauer, Kanzleirath. 

} Königlicher Kommilfär 

zur Auslibung des verfaungsmätigen Oberauf- 
fichtsrochts über die Aändifche Verwaltung 
der. Staatsfehulden-Zahlungskaffe: Zeyer, 
Oberfinanzrath, 








Landftändifche Suftentations- 
kaffe, 
Kaffier: Widwaon, Kanzleirath. 


Staatsgerichtshof. 
Prafident: 

x. Bek, Präfklent am K. Oberlandesgericht in 

Stutigurt, 
A. Vom König ernannte Mitglieder: 

y. Stein, Landgerichtspräfilent in Mal, 

v. Bartholomäi, Lanilgerichtspräfident ia Ei- 
wangen. 

x. Hufnagel, Landgeriehtspräfilent in Rottw 

v. Weinfehenk, Landgerichtspräfident in Stut: 
gart. 

v. Gmeli, Landgerichtapräfident in Ravens 











». Ständifche Mitgliodu: 
Dr. Stendel, vorm. Obertribunal-Proknrator in 
| Stuttgart. 








xıv 


v. Krauß, Senatsprädent a. D. in Stuttgart. 
Wagner, Rechtsanwalt in Stuttgart. 

v. Pleffen, Staatsminifter a. D. in Stuttgart. 
Wetzel, Rechtsanwalt in Tübingen, 

x. Korn, Oberlandesgerichts-Präfident. 





Juftiz-Departement, 


Stellvertreter der Letzteren: 

y. WOlffng, Gebeimer Hofratl in Stuttgart, 

Froih, v, Wagner, Staatsminifter, Generalieu- 
tenant a. D. in Stuttgart, 

Fetzer, Rechtsanwalt in Stuttgart, 





Die fechs Departements. 


A. Departem 
Minifterium. 


Departomentschef, Staatsminifter: 
Exe, Dr. v. Faber. 

Vortragende Räthe: v. Landerer, v. Heß, 
Minifterialräthe, 

Kanzlei. Kanzleidirektor: Noftle, Staats- 
auwalt, Hilfsarbeiter. Sokrotäre: Gold- 
mann, Landrichter; . .... Oberrevifor 
und Kaffior: Gutbrod, Kanzleirath, 
Rogiftrator: ou... 














Gerichte und Stantsanwaltfchaften. 


1. Oberlandesgericht, 

Präfident: v. Kern. 

Sonatspräfidenten: Dr. v. Kübel, Vize- 
präfident; v. Bek; Dr. v. Kohlhaas. 

Oberlandesgerichtsrätho: v. Wie; 
v. Malzacher; v. Föhr; v. Heigelin; y. Hu- 
ber; v. Klettz v. Hufnagul; v. Prob 
v. Ehrlenfpiol; Freib, W. v. Gemmingen; 
v. Boflert; u... 

Kanzloi. Vorftand: Weiß, Kanzleidircktor. 

Oberlandesgerichtsregiftrator: Mörike. 

Oberlandesgerichtsfekrotäre: Schmidlin, 
Kohler, Seeger. 











Oberftaatsanwaltichaft. 
Oberftaatsanwalt: v. Köflin, 
Kanzleiaffiftent; Stöcke, 








IL Landgerichte. 


1. Landgericht In Stuttgart. 

Präfident: v. Weinfehenk, 

Direktoren: v. Neidhardt; v. Firnhaber; 
v. Hohl, 

Landgerichtsräthe: Halder; Frank; Knapp; 
Bucher 1; Storr; Breitling; Herrmann; 
Beck; Hopfengärtner; Siskind; Weiler; 
Hauf; Pezold; Ego; Dr. Stiegele; 

















at der Juftiz. 


Landrichter: Lemppenau; Wörz; Finekh; 
Lämmert IL; Velel; Probft. 

Kanzlei. Vorftand; Lamparter, Oberamts- 
richter, 

Expeditoren: Hochfietter, Faber, Landger- 
Sekretäre; Diirrfchnabel, Landger.-Revif 
‚Schöpfer, Braun, Landger-Sckretäre. 

Landgerichtsfohreiber: Merz, Burgen, 
‚Koch II, Wiedmann. 








Staatsamnaltichaft. 

Eriter Staatsanwalt: Dr. Lenz, Staats 
Anwälte: Schönhardt; Nele; Degen. 
Hilfsftaatsanwalt: Sieber. 

| Kanzloiaffiftent: Sattohmayor. 








| Handelsricht 
bei dor Kammor für Handelsfachen an 
dem Landgericht Stuttgart: 

6. Dörtenbach, L. Drefeher, K. Faber In Sutt- 
gart. W. Franck in Ludwigsburg. Th. Geyer, 
X. Kapft jun., P. Kurtz, R. Leibbrand, 
A, Schiedmayer fen, A, Spring, G. Stalin, 
EA, Steinkopf in Stuttgart. 











%. Landgericht in Heilbronn. 
Präfidenti ou... 
Direktor: Wollalb. 
Landgerichtsräthe: 








; Feyerabend; 
| Rheinwald; Uhlanl; Pileninger; Lämmert I 
| Landriehter: Schmidlin; Kotzer L.; Fotzer IL; 
| __ Weigel; Lempp; Dr. Elfäßer, 

Kanzlei. Vorftand: Hoyd, Kanzleirath. 
| Expeditoren: Tolt, Landgerichtsregiftrato 














| Mauer, Landger-Revifor; Krimmel, Landg 
| Sekretär. 
Landgerichtsfehroiber: Defelberger I, 
Stegmaier. 
Stantsanwaltichaft. 
Erfter Staatsanwalt: Haußmann, Staats 
Anwälte: Friker, Hegel mitte 








Ttantsanwalt: Öschsler. 
Kanzleiaffiftent: .. 





Juftiz-Dopar 


% Landgericht In Tübingen. 
Präfident: v. Bofcher. 
Direktor: v. Häcker. 
T.andgerichtaräthe: 
Zeiler, Bouhöffer, Bicnz, Frei 
L,andrichter: Sigel, Herrlchner. 
Kanzlei. Vorftand: Vogel, Kanzleira 
Expeditoron: Gerner, Mauk, Landgerk 
fekretäro; Strom, Landgerichterevifon. 
Landgorichtsfchreiber: Biure, 






Baur, Cuhorlt, v.Reut, 
Hügel, 




















Staatsanwallfohaft, 

Erfter Staatsanwalt: Malblane. Staate- 
anwalt: Scheurlen. Hilfsftaatsanwalt: 
Moll. 

Kanzloiaffiftont: Gaifer. 





4. Landgericht In Rottwe 
Präfident: v. Huagel, 
Direktor: v. Speldel, 
Landgerichtsräthe: Dr. La 

‚Scholl, Gleich, Stahl. 











15, Autenricth, 





Wandrichter: Sattler, Landger-Rath; Püzer, 
Tatz, 
Kanzlei. Vorftand: Speidol, Kanzleirath, 





Expeditoren: Dek, Landgerichtsrevifor; 
autmann, Landgerichtaregiftrator. 


Landgorichtsfehreiber: Wandel, Jetter, 





Staatsanwaltichalt. 


Erfter Staatsanwalt: Dr. Zimmerle, Staat: | 











Kanzleiaffiftent: 
G. Landgericht in Ellwangen, 

Präfident: v. Bartholomäi. 

Direktor: v. Glocker. 

Landgerichtsräthe: Hochftctter, Dr. Gaupp, 
Kern, Kleinmann, Gerber. 

Landrichter: Müller, Widenmann, Landaner, 
Scholl, 

Kanzlei. Vorftand: .. 

Expeditoron: Bauer, Landge 
Holzinger, Landgerichterevifar. 

Landgorichtsfchreiber: Ruof, Schiefer. 











vogiltrator; 





Staatsanwaltichaft. 
Erfter Staatsanwalt: Schmoller, Stauts- 
anwalt: Bucher U. Hilfaftaatsan- 
walt: Dr. Kiene, 
Kanzloiaffiftont: Schönlen. 








| 


6. Landgericht In Hall. 

Präfident: v, Stein. 

Direktor: v. Hölderlin, 

Landgerichtsräthe: Jetter, Landgericht 
direktor; Höring; Fortenbach; Wunder; 
Denz, 








rtoment. xv 





Landrichter: Wolf, Bregenzer, Nieder, Freih, 
v. Spoth-Schülzburg. 

Kanzlei. Vorftand: Frauk, Kanzleirath. 

Expeditoren: Baumann, Kanzleirath, Land- 
gerichtsrevifor; Reuß, Landgerichtsregi- 





Arator. 
handgerichtsfehreiber: Krecb, Koch, 
Gundel, 
Staatsanwaltiehaft, 


Exfter Staatsanwalt: Dr.Bucherll.Staats- 
anwalt: Schäfer. Milfoftaatsanwalt: 
Martmann. 

Kanzleiaffiften 


| 7. bandgericht In UI 
Präfidont: Preih. M, v. Gommingen. 
Direktoren: v. Schad, Röcker. 
Landgerichtsräthe: Kübel, Föhr, Haufch, 
Krieger, Rau, Miller, Pizer, Hörner. 
Landrichter: Märkli, Gör, Krauß IL, Schu- 
mann, Schuft 
Kanzlel Vorftand: Frölteh, Kanzleirah. 
Expoditoren: Pfizer, Kanzeirath, Land- 
gerichtsregitrator; Vetter, Landgerichts. 
fokretär; Cluß, Landgerichtarevifor; Renner, 
Landgerichtsfekretär. 
Landgorichtsfehreibor: Iicker, Kratz. 


Stantsanmaltfchaft. 

Krfter Staatsanwalt: Pfa. Staatsan- 
anwälte: lecker, Willich. Hilfsftaats- 
Anwalt: Lödel, 

Kanzleiaffiftent: Gröber. 

8. Landgericht In Ravensburg. 

v. Gm 

Direktor: Schoder. 

Landgerichtsräthe: Fifcher, Burger, Laux, 
Freit, v. Giltlingen, Schuon, Krauß, Wan- 
merl. 

Wandriehter: Heny, Kohlhund, Aft, Göz. 

Kanzlei Vorftand: Nick, Kanzleirath. 

Expeditoren: Schott, Landgerichtsfekretär; 
Dieterich, Laudgerichtsregiftrator; Reme- 
hardt, Landgerichtsfekretär. 

Landgorichtsfchreibor: Allgayer, Rovifor;, 
Ziumermann. 

Staatsanwaltichaft, 

Erfter Staatsanwalt: Elbe 
walt: Hiller. Niaftanteanwal 

Kanzleiaffiftent: Heil, 


Rechtsanwälte und immatrikulirte 
Notare. 
Rechtsanwälte, 
Gewählte Vorflandsultglicer. 


Becher, Vorftzunder; Dr. Göz, Dr. Kielmeyer, 
Leipheimer, Levi, Oefterlen, Payer IL, 















































in Stuttgart; Schloß in Heilbrann; 
Lammfromm in Tübingen; Bter in Rottweil; 
Wunderlich in Ellwangen, Stellv. d. Vorl. 
Rewbold in Hall; Meß io Uhnz Schneider 
In Ravensburg. 








Anwälte, | 
1, Bei dem Oberlandesgericht, 
Bacher, Leopold. Becher. Gaub, Lautenfchlager. 
Leipheimer, Max, Löwenftein 1., Leopold. 
Oeßterlen. Payer II. Probit, Röwer. Schal I. 








IL Bei den Landgerichten. 
1 Bei dem Landgericht in Stuttgart. 

In Stuttgart: Adler. Bacher, Alex. Clef, Dr. 
Daur. Feuerbach. Georgil, Max. Güppinger. 
Dr. dr. Häußler, Mintrager. Jordan, Indor, | 
Rog.t, Jordan, Julius, Kapp. Kaulla, Max. 
Dr. Kielmoyer, Lebrecht. Levi. Löwen- 
ein IL, Julius. Dr. Mayer. PayerT, Guft. 
Romeick. Dr. Schall II. Schiekler. Dı 
Schmal, Schott, Karl, Steiner. Stockuaye 























Stoll. Tafel, Merm. Wecklerlin. Winter. 
Wörner. Zeller. Canntatt: Baumeilter. 
Werner. Eälingen: Denzinger. Camerer. 


i, Theod. Mutfehler. Ludwigsburg: 
Sigerift. 





2. Bei dem Landgericht In Heilbronn. 
Kerler, Dr. Kleine, Klett. Mainzer. 
Mohr, Neumaler, Dr. Otto. Schloß. Strauß. 
Backnang: Wildt. Neckarfalm: Speidel 
Weinsberg: Mörner. 








8. Bei dem Landgericht in Tabi 

In Tübingen ; Bierer. Bohnenberger. Hofmeifte 
Kiefe. Lammfronm. Wetzel fen. Wetzel 
jun, Calsr: Palm. Reı : Baur.Dr. Hab. 
Reicherter. Rottenburg: Klotz. Urach: Weiß, 











4. Bei dem Landgericht in Rttwei 








In Rottweil: Bitter. Foyerabend. Hailer. Nagel. 
Steinhaufer, Villinger. Balingen: Ruofl 
Fotzer. Horb: Bockehammer. | 


Faber. Gutleinz, Spaichingen: 





In Ellwangen: Eggert, Faul, Frik. Mayerh 
Stadtfchultbelt. Mofthaf. Schmid, Vope 
Wanderlich, Aalen: Kione, Gmünd: v. 
Gruben, Obergerichtsrath a. D. Unterfec, 
Stadtfehultheiß. Vifel, Heidenlein: Freies- 
leben. 














6. Bei dem Landgericht in Hall. 
In Mall: Mrfelmanu. Rembold. Tafel, Theod. 
Wanfer. Crailsheim: Krauß, Gaildorf: 





Juftiz- Dopartement. 





Kauslor 
eh 


Künzeer 
Groß, 





Schwarz. Mergent 





7. Bei dem Landgericht In Ulm. 
In Ulm: Ebner. Hauer. Heß. Hetzel. Leipheimer. 
Mayer. Oßwald. Sänger, Schall, Schefold, 
Schmucker. Schott, Teichmann. Ziller. Zum 
Tobel. Ehingen: Mayr. Geislingen: Lam- 
parter. Göppingen: Kleinknecht. Oßwald, 
Kirchheim: Steck. Laupheim: Heumann. 
derkingen: Rapp, Stadtlchult- 
Oberftadion: Stiefonhofer, 








icht in Ravensburg 
Grafelli, Jutz. 
Mezler. Reich. Rembold, Schneider. Freib, 
y. Sternonfels. Wirth, Biberach: Kutter, 
Ncher. Leutkirch: Iembold. Riedlingen: 
Dopfer. Herdegen. Saulgau: Hallenwang. 
Schle. Tettnang: Kifele, Wangen: Stapf, 











9. Ausfchließlich bei Amtsgerichten. 
In Biberach: Gltek. Calw: Umfrid. Gmtnd: 
Heidenheim: Rofengart. Neresheim: 

Rottenburg: Vögele. Saulga 








Immatrikulirte Notare. 


1, Arıtsnotar a. D.; Holland; 
Lilienfein; Schurt. Calw: Hafner, Ratht- 
fehreiber, Cannftatt: Künmerlen. Ellwangen: 
Wunderlich, Rechtsanw. Meilbronn: Klett, 
Teechtsanw. Leonberg: Daur in Rorntlal, 
Um: Heß, Rechtsaow. 


In Stuttgart: 











Strafanftalten- Kollegium. 


Vorfta KöRlin, Oberftaatsanwalt, 

Ordentl, Mitg,  Schiekhardt, Dirck- 
tor; v. Malzacher, v, Heigelin, Oberlandes- 
gerichisräthe; v. Firnhaber, Landgerichts- 
irektor; v. Landerer, Minilterialralh; Bol 
ler, Regtath, Außerordentliche Mi 
‚glieder:Dr, v.Gerok,Prälat;Dr.v. Hölder, 
Obermodizinalrath; v. Landauer, Oberbau- 
rathz v. Nehor, Rogierungsrath; .... 
Kanzlei: Yayhinger, Kanzleirath. 














Gerichtliche Strafanftalten. 


I. Zellengefängnis in Heilbronn, 
zug), Stenfanftalt für jugendliche Gefangene. 
männl. Gefchlechts. 

Vorftand: Köftin, Direktor. 

Ev. Geiftlieher: Bührlen. Kath. Geift 
licher: Schübel, Arzt: Dr. Fricker, Ober“ 

utswundarat. Infpektor: Ohngemach. 











(Gedruckt am 22 Janune 100.) 


Departement der auswärtigen Angelogenheiten, 


I. Zuchthaus in Stuttgar! 
Vorftand: Weogmann, Juftizrath, 
Ev. Pfarror: Köflin Kath. Geiftliche 
Brinzinger, Kaplan. Arzt: Dr. Karl Kofi 








Il. Zuchthaus in Ludwigsburg. 














Vorftand: Sichart, Direktor. 
Fabrikinfp.: Kiefer. Ev. Pfarrer: 
Kiefer. Kath, Geiftlicher: Weber, 
Stadtpfarrer. Arat: Dr. Knapp, Oberamts- 
wundarzt. 
IV. Landesgefängnis in Hall. 

Vorftand: Jeitter, Oberjuftizrath. 

Ev. Pfarrer: Strobel. Kath, Geiftlicher: 
Stärk, Kaplan in Steinbach. Arzt: Dr. Di- 


centa. 





xvu 


V. Landesgefängnis in Rotten- 
burg. 


nd: Rofer,Jußizrath. Ev.Geiftlicher: 
ner. Katlı Geiftlicher: Haas, Dfarr- 
rektor. Arzt: Dr. Baur, Oberamtaarzt. 


vo 








. Strafanftalt für weibliche 
Gefangene in Gotteszell, 
Vorftand: Wulten, Oberjufizrath, 
Ev.Geiftlicher: Wagner,augl.Lehrer. Kath, 
Geiftlicher: Ziefet, Kaplan in Gmfnd, 
Arzt: Dr. Kiefer, Oberamtsarzt. 














VII Civil-Feftungs-Strafanf! 
zu lHobenafperg. 
Vorftand; Vetter, Hauptmann a. D. 


Geiftliche: Die Garnifonspfarrer beider Kon- 
feionen. Arzt: Dor Garn-Arzt 





B. Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 


Minifterium. 


ter: Exe. Dr. v. Mittnacht, zu 

der Familienangelogenheiten 
des Königlichen Taufe, Präfident des 
Btaatambnifterkums, 


che Abtheilung. 


Minifterial - Direktor: Graf v. Uxkull- 
Gyllenband, Staatsrat. 
Minifterial-Affeffor: Freiherr x. König- 












Warthaufen, Geh. Legationsrath, Kanzlei. 
dircktor. 
Kanzlei. Kanzleidirektor: Freih, v. Köri 





Warthanfen. Geh. Legationsfekretär 
B . Geh. Regiftrator: Schaupp, 
Legationsrath.  Miniften 

Sieber, Legatlonsrath. Wappen-Genfor, 
Dr. Stälin, Archivrath, 











Diplomatifche Agenten. 


1. K. Gefandtfehaften und Konfulate 
in auswärtigen Staaten. 


1. Gelandtichaften. 

Bayern. Außerord. Gefandter und bevollm. 
Minifler: Freih, v. Soden, Staatsrat, 

Meffen. 8. Bayern. 

Oefterreich-Ungarn. 
bevollin. Minier: Fr 
Legationsrath, 
Württemb, Jahrbücher 16. 





alkaftior: | 








Preußen. Außorord. Gel.undbevollm. Minister: 
v. Baur-Breitenfeld, Geh. Logationerath. 
Militärbevollmächtigter: v. Faber 
da Faur, Generalmajor. 

Rußland. Gofchäflsträger: Graf y. Linden, 
Legationsrath. 





















Sachfen. S. Bayern. 
2. Handelo-Konfaln und Ay 

Bremen: 6. F. Migault, Konfül, Dresden: 
W. vw. Bacnfeh, Geh. Kommerzienrath, 
Konful, Frank: 1. vi Gole 
fehmidt, Konful. Goldfehmidt, Vize- 
Konfal, Mamburg: F. I. y, Schmidt- 
Secheran, Konfal, Karlsruhe: Jul. Nägole, 





Konfal. Köln: €. Weegt ch. Hofrat, 
Konfal, Aübeck: JUL. Harms, Kı 
Münchens Freih. J. v. Iirich, Konful, 














I. Auswärtige Gefandtfehaften 
am R. Hof und Konfulate. 


Bayern. Außerord, Gef, und bevollm. 
Graf v. Tauffkireh 

Belgien. Auforord, Gef. und bevallın. 
Graf van der Straten-Ponthoz. 

Brafilion. Auberord, Gef. und hevallm. Mini 
er: Chevalior C, Sauyan Vinnna de Lima 
Baron v. Jaurl. 

Großbritannie 
1. Gould 

Heffon. Außerord, 





inifter: 








ier: 








Iterrefider 





Ir. Gerald 
if, und bevollm, Miniter: 


avım 


Ltallen. Außerord. Gef, und bevalm. Minifter: 
Graf Ed v. 

Niederlande. Außerord. Gef. und bevallın, 

nifter: Jonkleer van der II 












Proußen. Auf 
Graf v. Werdchlen. 

Ruland. Auberord, 
fer: v.Staal, Kı 

Sachfen. Außorord. Gel, und bevoll, 
A. B Oswald Freih. v, Fabriee, 
ch. Rath und Kammorherr. 

ul hevollı. Minitert 





und bevollım. Mini 


nmerherr und Gel 





Rath, 







Spanien. Außerord, Get, 

















Don Franeisco Merry y Colom, Graf v. Be- 
Konfuln. 
Argentinifehe Republi . Feilerer. 
Bayorn: G. Dörtenhach, 
Federer. Brafilien: Dr. I. 
Valle, Generalkonful. €) 


ankreicl 





ru:G, Moldenhauer. 8. 
Ay. Pflanm, Kommen: 







. Dreifus. Schweiz: W 
igte Staaten von 
(ieorge 1. Cain. Ver- 
einigte Staaten von Venezuela 
Carl Vetter. 





Direktion des Geheimen Haus- und 
Staats-Archivs. 


irektor: Graf v. Uskull-Gyllenbi 






Stalin, 
 Alberi. 






b) Minifterialabtheilung für die Verkehrs- 
anftalten. 
Vortragender Rath: v. Knapp, Miitierinl- 
il, 
Kanzlei Kanzleidirektor: Balz, P 
ratl. Expoditor: Hayn, Kanzleirath. 















| Mitglieder: 


Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 


Rath der Verkehrsanftalten. 


Vorfitzende . Dr. y. Mittnacht, Prä- 
Aident des Staatsminifteriume. 

Mitglieder: v.  Präfident; v, Böhm, 
Präfident; v. Grundier, Direktor; v. Mor 
tok, v, Abel, v. Schlierholz, Oberbauräthe 
v. Maufer, Oberfinanzrath; v. Knapp, Mi 
mifteriabrathe v. Wrede, v. Weizfäcker, 
Oberfinanzräthe; v. Schrag, v. Schleicher, 
Oberpofträthe. 














Beirath der Verkehrsanftalten. 





& Obermile, 
E. L. Wagner, Calw; H. Wi. 


Königshron 
denmann, Kommerzionrath, Stuttgart. 


b) Vertreter der Landwirthfchaft. 

Burkarl, Ockonomierath 
Infpektor, Heilbronn; F. Möhrlin, 
‚Kann, Ockonomierath, Stuttgart; Erbgraf 
v.techberg u, Rothenläwen, Donzdorf; Rot 
ter, Poßthalter a, D., Ellwangen; Ruof, 
Oekonowierath, Niederreuthin; Preih. 6. 
v. Wöllwarth, Hohenroden. 















Ständiger Ausfehuß des Beiraths 
der Verkehrsanftalte 


Vorfitzender: Erbgraf v. Rechberg u. Rothen- 












Mitglieder: K.Engel, A. Hecrmann, I. Wi 
am. 





| Erfatzmänner: R. Hintrager, A. Obermiller, 


EL. Wagner. 
b) Vertı 





Ram, Freih, G. v, Wöllwarth. 
Erfatzmänner: Burkard, Mayer, Retter. 


1. Generaläirektion der Staatseifen- 
bahnen und der Bodenfeedampf- 
fchiffahrt. 

Erfter Vorftand: v. Böhm, Präfident, 
Zweiter Vorftand: v, Grundler, Direktor. 
ngsvoritände,  Betriebsab- 
je: v. Böhm, Präfident Ver 
waltungs- und Bauabtheilen, 
v. Grundier, Direktor. Rechnungen 

Wrede, Oberfinanzral, 

2 v. Morlok, v. Ab, 
rbauräthe; v. Maufer, 
fäcker, Oberfinanzräthe; 
















Kollogi 
v. Sch 
v. Wreile, 





Dopartement dor auswärtigen Angelegenheiten. 


v. Brockmanı, Dir, Oberbaurätho; Rank, 
Bärlin, Oberfnanzräthe; Fructh, 602, Dopffel, 
Finanarath; Bracher, Banrath; Schuler, 
Finanzrath; Kaltenmark, Straßer, Finanz- 
aefforen; Klett, Finanzafleffor, Jultitlar. 

Kanzlei. Kanzleivorftand: Strabor, Fin 
Aleflor. Sekrotäre: Granitzer, Zettler. 
Regiftratoren: Seblt, Kanzleirath 
Ilecht. Reviforat: Wicfer, Finanzafeflor; 














Klenk, Kanzleirath, Cafpor, Ob.-Rev.; Grüz- 





inger, Rathıgeb, Stchle, Finck, Glinzler, Ditz- 





inger, Finekh, Sigel, Störk, Nerckle, Lip- 
path, Hafner, Schall, Roviforen. Eifen- 
bahnfekretäre: Barchet, Mommendey, 





Fifeher, Wälde, Schäuffelen. 
Oberbeamte: Obermafohinenmeitter: 
v. Brockmann, Oberbaurath 
Vorftand der Eifonbahnl 
Planitz, Finanzrath. 
Botriebsoborinipoktoren: Schad, Fin 
rath, Hörner, Buck, Stadlinger. 
VorftandderBifenbahnhanptmagazins- 
verwaltung: Kurz, Oberinfpektor. 
Kultortechniker für fämmtliche Bahn 
Yinien: Lang, Infpektor. 
Vorftand des Rechn 
bure 








uptkaffe: 











neskontrole 
Enßlin, Rechnungerath, 
'echnifches Bureau. Vorftand:Schmol- 
ter, Bauinfpoktor, Zugetheilt: Schmid, Bat- 
infpoktor; Fifcher, Völker, v. Albert, 
Bertrand, Scktioneingenleure; Ronfch, Wag- 
ner, Knoll, locker, Eberhardt, Veigelt, 
Neufter, Ing.-Alifteuten, 
Itechnungskontrolobureau. Vorftand: 
Enfilin, Rechnungsrath. Dienz, Borkhardt, 
Schauder, Ehmann, Sigel, Güte, Hummel, 
Kiemlen, Dölker, Hubınann, Zizelmann, See- 
ger, Schaupp, Schmidt, Imhof, Klein, Fifch- 
inger, Braun, Denzel, Darth, Fanfel, Ober- 
reutter, Morkle, Steif, Wenzel, Mühleifer 
Warganz, Bumiller, Dörner, Weit, Sch 
Löhle, Uehehneffer, Maier, Eifenb.-Sckretäre, 
Buroau für die Wagenkontrole. Vor- 
ftand: v. Stockmayer, Rechnungvrath, 
Allgöwer, Minfter, Efchenmayer, Berger, 
Dieterich, Ancker, Eifenhahnfokretäre, 
Tarif- und Reklamationsburean. V. 
ftand: Blank, Rurifor. Priz, Noch, 
der, Nübling, Fränkel, Greiner, Hei 
Eifenbahnfekretäre, 




































Betriobs- und Kursbureau. Vorfta 
Leo, Infpektor. app, Eifer 
fckrotäre, 

StatiftifchesBurcau. Vorftand: Bih 





Revifor. Yanl, Magler, Bifenhahnfckretäre. 





Grundbuchsburcan. Vorftand: Nahn, 
Kanzleirath, 

Inventarburcau. Vorftand: Marquardt, 
Revifor. Gauß, Eifenbahnfekretär. 





XIX 


| Eifonbahnhauptkaffe. Hauptkaffior: 

Plauitz, Finanzrath. Buchhalter: Elnl, 
Kontroleur. Bühler. 1 
wmayr, Lüfter, Liegel, Ei 








wick, Beßlor, Sell: 
jahnfekretäre, 
Eifenbahnhauptmagazinsvorwaltung 
| im Ehlingen. 
ulpcktor. 





Vorftand: Kurz, Ober- 

Matorialverwalter: Zodcl, 
Iter: Schaubeck, 

Montirungsverwaltung für die Ver- 

| kohrsanftalten in Stuttgart. Vor 

Dtan 

Mi 








Koppel, Infpektor. 
Ingsvorwalter. 
Eifonbahninvontardepot in Stuttgart. 
Vorftand: Moyd, Nagazinsvorwalter. 
Obergeometer: Kübler, Maltzcl, Se 


Schoch, Mon- 








A. Stantseifenbahnen. 


1. Elfenbahnbau- und Eifenbahnhochbauämter. 
#) Bahnhandter. 
Alyirsbach: Storz, Bauinfpcktor; Fre 
adt: Knoll, Banrath; Schiltach 
| Ulm: hm) 











b) Nochbauamt, 


Freudenftadt: 





Ienftein, Bauinfpektor, 
1. Eifonbahnbetriebsbauämter. 
Aalen: Nerker, Baurath. Aulendorf: La 
bert; Backnang: Herrmann, Betrichshauinfpck 
toren; Dalingen: Harttmann, Sckt-Ingenleur; 
Biberach: Gmelin, Betricbabauinfpoktor; üb: 
Yingen: Hocheifen; Calw: Krauß, Bauräthe; 
Graitsheim: Bock; Ehingen: Cawnerer, Ietrichs- 
baninfjcktoren; Freudenftadt ans; Gcielingen: 
Zügel, Sckt.-I; ; Göppingen: Preu; Hall: 
Ruf; Uoilenheim: Freih, v. Watter; Heilbrom 
Fuchs, _ DBetriebshauinfpektorun; dagffeh 
Schmitz Leutkirch: Tiller, Sckt.ngenionroz 
Ludwigsburg: Schneider; Mühlacker: Riedinger; 
Pforzheim: Keller, etriebsbaninfpektoren; Ia- 
vensburg: Grund, Baurath; ont 
Rottweil: Zeiler; Schorndorf: Wundt, Bet 
haninfpcktoron; Sigmaringen: Clauanitzor, Sckt 
Ingenieur; Stuttgart: Kohler, Bauratl; Sulz: 
Boflert; Weikersheim: Ganzenmiller, Butrlehs- 
baninfpektoren. 
Bahnhofba: 







































N. Reparaturwerkftätten. 
Nachtigall, Mafehinonmeiter; EB- 
4 Priedrichse 














| hafen 
| Birkte, a 
| Central-Wagen-Reparator-Werkftätte Can 
| Rate: Filtmanı, Oberwagenmeill 








IV. Stationsdienft, 


Vorftände der Hanptftationen. 

‚Aalen: Weiß, Betricbeinfpektor; Aulendorf: 
Merkt, Bahnhofverwalter; Backnang: Bienz, 
Betricbeinfpektor; Biberach: Emich, Bahnhof. 








verwalter; Bietigheim: Staudenmaier, Bahnhof- | 





verwalter; Böblingen: Kern, Bahnhofverwalier; 
Calw: inzenlaub, Betriebsinfpektor; Cannftatt 
Kahle, Bahnhofverwalter; Crailsheim: Krauß, 
Betrichsinfpektor; Ehingen: Ettonsperger, Bahn- 
hofverwalter; Ellwangen: Imhof, Bahnhofver- 
walter; Eflingen: Lieb, Bahnhofvorwalter; 
jenfadt: Grider, Betriebsinfpektor; Friede 
Proß, Betriobeinfpektor; Geislingen: 
walter; Gmünd: Röger, 
Bahnhofverwalter; Göppingen: Bock, Hahnhof- 
erwalter; Hall: Böckeler, Bahnhofverwalter; 
Nechingen: Klingler, Bahnhofserwalter; Heide 
heim: Kraftt, Bahnhafverwalter: Teilbronn: 
Neid, Betriebsinfpektar (sugleich Hafenkommil- 
ir); Horb: Keßler, Balnhofverwalter; Jaglt- 
fell: Mött, Bahnhofverwalter; Ludwigsburg: 
hörcher, Rahnhofverwalter; Mengen: Sinz, 
Bahnhofverwalter; Mergentheim: Ilarter, Bahn- 
ofverwalter; Metzingen: Schneider, Bahnlof- 
verwalter; Mühlacker: Bentter, Betriebsinfpck- 
tor; Ochringun: Bazlen, Bahnlofverwalter; 
Plochingen: Drekle, Bahnhofverwalter; Ravens- 
burg: Bauer, Bahnhofverwalter; Neutlinge 
auf, Bahnhofverwalter; Rottenburg: Hcht, 
Bahnhofverwalter; Rottweil: Yelin, Betrieb 
infpektor; Schorndorf: Henzler, Bahnhofver« 
walter; Sigmaringen: Balmann, Betricbsinfpck- 
tor; Stuttgart: Lang, Betriebsinfpcktor; Tab 
ingen: Poftrath Jüger, Betriobsinfpektor; Tutt- 
lingen: Müller, Bahuhofverwalter; Ulm: Bruk- 
Iacher, Detriebsinfpektor; Waiblingen: Bal- 
inger, Bahnhofserwalter; Wildbad: Borel, 
Bahnhufverwalter, 















































B. Bodenfeedampffehiffahrt. 


Dampffehiffahrts-Verwalter: Schaible, 
Infpektor. Buchhalter: Weber, zugleich 
Materinlverwalter, 


IL. Generaldirektion der Poften 
und Telegraphen, 
Vorftand; v. Nofacker, Präfilent, 
Abtheitungsvorftändo: Poftabih 
ng: v. Mofacker, Präfklent. 
graphonabtheilung: v. Schrag, Ober- 
poftrath, 
Koll.-Mitglieders v. Schrag, v. Schleicher, 
Beltz, Oberpofträthe; x. Hof, Harfch, 
Gruner, Pofträthe; Majer, Pinanzrafl; 
Seht, Poftater, 





Fri 

















Tele- | 


Departement dor auswärtigen Angelegenheiten. 





Technifche Beiräthe: Dimler, Oberbaurath; 
Wagner, Telegrapheninfpoktor. 

Poftinfpektoren: Raufer, Zluhan, Bühler, 
Eberhardt, 

Kanzlei. Sokretariat: Schöllhammer, Pot. 
alfeffor. Renner, Pfarr, Sckretäre, Leo, 
Oberpoftfekretär. Regiftratur: Bac- 
meilter, Kanzleirath. Schäfer, Oberpoft- 
fekreti 

Rechnungaburean. 
Rechnungsrath. Reviforen: Dietrich, Rin- 
melo, Gef, Kopf, Kanzleiräthe; Zufchnitt, 
Kreß, Wittich, Hornung, Oberrevifaren; 
‚Schöttle, Winter, Hartter, Majer, Veit, Poft- 
reviforen. Zugetheilt: Denzel, Bahnhof: 
infpektor; v. Bakdinger, Poftmeilter ; Stroh, 
Poftzevifor; Bayer, Poltfekrotär. 

Kontrolobureau für Poftanweifungen, 
Vorftand: Klingler, Rochnungsrath. Hille: 
beamte: Haug, Staudacher, Pultreviloren; 
E. Keller, Oberpoftfekretär; Schmid, Poßt- 
weilter; Buchmayer, Joan, Poftfekretäre, 
Zugetheilt: Krack, Poftmeifter; Ammass, 
Beckh, Breitling, Dendier, Gofler, degzle, 
Krtegfiöter, Oberrentter, Seitz, Poffekr. 

Telegraphenrovifionsburean. Vor 
ftand: Föhr, Potrevifor. Hilfsbeamte: 
Rucher, Ehrenfriedt, Telegraphenfekretäe 

Dem Kursbureau zugetheilt: Schwenk, 
Stierlin, Veil, Oberpoffekretäre. 






































Dem Taxbureau zugetheilt: Hackh, Poll , 
revifor. 

Dem Inventardepot zugetheilt: Jehk, 
Poftrovifor, 


Oberpoftkaffe.Oberpoftkaffior:Breifch, 
Pofrath. Buchhalter:Bauer, Kontrolenr. 
Druckmaterialverwaltung für die Ver- 
kehrsanftalten. Vorftand: Kelber, 
Infpektor. v. Reinöhl, Buchhalter. 
DruckereiderVerkehrsanftalten: Bark- 
hardt, Poftinfpektor (mit den Funktionen 
des Vorftandes betraut). Zugetbeilt fir 
dasWertlipapiermagazin; Keller (Otto, olt- 
Ickretir. 
Velegrapheninfpektion mit Tele 
grapheuworkftätte: Wagner, Tel- 
grapheninfpektor; Bofe, Werkftätteverwal- 
ter; Donzinger, Workftättebuchhalter. 

















Backnang: 





Aalen: Brenner, Poftmeifter; 
Stern, Poflm. Balingen: Reinhardt, Poftm. Di- 
Emich, 


berach Poftm. Bieüghein: Schale, 
on: Commerell, Pohn. 
Calw: Lift, Pofumeilte; 
Iaheim: Hole, 
Inge: 
Eilwangen: Imhof, Poli, 







Port. De 
tenfpenger, Po 








Dopartemoni 


Eölingen: Steinhardt, Poltm. Freudenftadt: 
Weizenegger, Poftm. Friedrichshafen: Findt, 
Poftm. Geislingen: Pliksburg, Poftm. Gmünd: 
Mayer, Pofim. Göppingen: Koch, Poftmeifter. 
all: Pohlhammer, Poftm, Meidenheim: Kraft, 
Poftm. Heilbronn: Megerlin, Poßrath; Schufter, 
Pofikaffer. Herrenberg: Donzinger, Poßmeifter. 
Morb: Kefler, Pofm. Jagftfeld: Möft, Poltın. 
Isny: Götz, Poftm. Kirchheim u. T.: Rupp, 
Pofım. Künzelsau; Rucfl, Poltm. Laupheim: 
Walker, PoAm. Leutkirch: Sauer, Poftm. Lud- 
wigeburg: Körner, Oberpoftmeifter. Mergent- 
: Walther, Poßtm, : Schneider, 
Poltm. Mühlacker: Betrlebsinfp. Beutter, Poltm. 
Nagold: Gugeler, Poftm. Neuenbiirg: Veigele, 
Poftn. Nürtingen: Stirm, Pofın, Ochringen: 
Bazlen, Poftm. Naveneburg: Gönner, Poltn, 
Reutlingen: Enßlin, Oberpoftmeiter. Riedlingeı 
R Rottenburg: Hchl, Poftmeifter. Rott- 
weil: Lauber, Poßmeifter, Schorndorf: Henz« 
Her, Poftw. Stuttgart, Poftamt 1.: Cleß, Poftrath; 
































ıt des Innern, XXI 
| Briefpoftinfpektor: Drefeher; Pofkkaffter: Rau; 
| Zeitungskafier: Mlinz, Poftmeifter. Poflamt II: 
Niederhöfer, Poftinfpektor. Poftamt IIL: Buch- 
mayer, Pod. Poltamt IV: Bareiß, Poftm. Eifen- 
bahnpoftinfpektiun: Klett, Infpektor; Gaifer, 
Poftmeilter; . ..... Tübingen: Jäger, Pon- 
rath; Poftkafier: Sartor. Tuttlingen: Hauß- 
mann, Poßtmeilter. Ulm: Baur, Pofirath; Platz, 
Pofikaffer; Alchele, Poftm. Vaihingen a. 
Fink, Voftm. Waiblingen: Woltz, Poftm. Wald- 


















fee: Maußwmann, Po. Wangen: Güntlner, 
Poftın. Weingarten: Rau, Poftm. Wildbac 
Kiefer, Poftm. 








Vorftände der Stationen mit befon- 

| derem Tolographonperfonal. 

| Stuttgart: Brändle, Stationsvorwalter, Cann- 
Ratt:Oftherg, Obertelggraphif. Friedrichshafen: 

| Poftmeiter Findt, Heilbronn: Maute, Stat. 
Tübingen: Dollhopf, Stat-Verw. Ulm: He 

Stat.Verw. 








& Departement des Innern. 


Minifterium. 

Staatsminifter: Exec. v. Hölde 

Vorftand der Oberrogierun, 
Präfident. 

Vortragende Räthe: Dr. v. 
dinger, Rogierungadirektoren; v. Pifchek, 
Bockehammer, Ober-Reg.-Räthe; Gaupp, | 
Ober-iteg-kath, Vorftan der Centraltello 
für Gewerbe und Handel, 

Minifterial-Affeffore 
Rath, Kanzleidircktor. Geßter, Schieker, 
Fleifehhauer, Regiorungsräthe, 

Kanzleidirektor: Häberlen (f. 0.) 

Regierungsaffelforon: Kulm, .. . 
nißerlalfckretäre. 

Kanzlei. Expeditoren der Regiftra- 
tur: Driick, Herzog, Kanzluiräthe; des 3 
krotariats: Iläcker, Sekretär, . 
der Kaffe: Pantleon, Kanzleirathz 
Buchhalter; des Reviforats: 
Rovifor. 






v. Bätzver, 





iger, v. Ri- 

















‚ai 








ae, 
Strobl, 














Mit dem Minifterlum chen in Verbindung: 


1. Die Minifterial-Abtheilung für | 
das Hochbanwefen. 
Vorftand: v. Schfz, Direktor. 
Koll-Mitglieder: v. Brenner, Ober-Baurath; 
Männer, Baurath; v. Schindler, Doll, Reg. 
Räıh | 
Kanzlei: Oflander, Kanzleiratl; Gubitz, Sukr. | 





j 
Häberlen, Reg 


2. Die Kommilfion für die Adols- 


matrikel, 
Vorftand: v. Bätzner, Prädent. Häberlen, 
| Rog-Rat, Kanzlı 20. Schr, 





| 3. Die Staatstechniker für das 
öffentl. Wafferverforgungswefen. 


Dr. v. Elmann, Oberhaurath, erfter — Ehmann, 
Bauinfpektor, zweiter Stantstechniker. 





4. Das Archiv des Innern 
(in Ludwigsburg). 
Grüzwann, Regiorangerath a D. 





Dom Minifterium untergeordnete Behörden 
Anfalten: 
Minifterial-Abtheilung für den Straßen- 
und Wafferbau, 
Vorftand: v. Schlis, Direktor. 
Koll-Mitglioder:v. Martens, Leibbrand, Ober 
Bauräthe; Lamparter, Ober-Reg.Matlı; Bol- 
er, Rog-Rath; Männer, Eutiog, Bauräthe. 
Ingenieure: Angelo, Weilort. 
Reuß, Sion, Sckretäre. Repiftra- 
tor: Braun, Kanaleirath. 

















Der Abtheilung untergeordnet: 
Straßenbauinfnoktoren. 
rath, Stuttgart; Feldweg, Cann- 











Güntter, Bi 
Matt; Gulde, Ludwigsburg; Schaal, I 
bronn. 








2 Reutlingen; ...... Calw (Mi 
. Oberndorf; Mährten, Rottweil. 
Stapf, ilwangenz Nalt, Gmünd; Sül, Künzelsa 
Freih. v. Seeger, Daurath, Mall. 
Koch, Ulm; Erhardt, Ehingen; 
berach; Defcheler, Ravensburg. 
Wafferbauinfpektor. 
Gäntter, Baurath, Stuttgart. 














raner, DI. 


2. Ablölungs-Kommilfion. 

Vorftand: v. Schönlin, Obor-Reg-Rath. 

Mitglieder: Doll, Rog-Rath; Geble 
Kath, 

Kanzlei: Gubitz, Sckretär. 


Baufchätzungs-Kolle 


Rey 








Ablöfungsfache 
Vorftandso..ue. 
Nitglieder: v. Landauer, v. Bremer, Ob- 





Bauräthe, 


3. Oberbergamt, 

Vorftand: v. Rüdinger, Regierungsdirckto 

Koll-Mitgliedere v. Hohl, Landgerichts. 
Direktor; Bockshnamer, Ober-Re 
Knapp, Bergrath; Dr. Don 
Expeditors... 











Dei Oberbergant untergvordnet: 


Bergamt. 
iefer, Regiorungsrath 





Vorftand: 





4. Foritdirektion, Abiheilung für die Körperichalts- 
Waldungen. 
Vorftand: v. Dorrer, Oberforftrath. 
Koll-Mitglieders Bockshanmer, Ober-Re 
Rath; Probft, Fifchbach, Forfträthe; 
v. Schlodler, Reg-Kath; Rapp, Forftrath; 
Boller, Reg.Rath. 











5. Kreisregierungen. 
1. Regierung des Neckarkreitun. 
Vorftand: v. Krauß, Direktor, 
Rog-Räthe: Baumann, Müller, 
Schneider. 
Reg-Afteffor: Freih. K. v. Bi 
Sokretärc: Arnold,Schweikhardt. R 
Kanzleirath. Revifor: 

















Der Regiorang untergeordnet: 
Arbeitshaus für Männer in Valhingen a. E. 
Vorftand: Hene 





chwarzwaldkreifen. 





II. Regierung d 

Vorftand: v, Luz, Direktor. 

Rog.Räthe: v. Stammler, Vizedlircktor; Freih, 
Schott v. Schottenftein, Bellino, Mahle. 

Reg.- Affeffor: Daiber, 

Sckretäre: Lutz, Mäulen, 
Kubach. Revifor: 








Regiftrator: 




















Dopartemont dos Innorn. 


Der Regierung untergeordnet: 
Arbeitshaus für Weiber in Rottenburg. 
Rand: Wittich, Oberamtmann. 


Vor- 


11. Regierung des Jagltkreif‘ 
| Vorftand: v. Wolf, Präfident. 
Reg-Räthe: v.Wolf, Heinz Schippert, 
Reg.-Alfeffor: Münlt, 
Sckretäre: Sedelmaier, Regiftra- 
: Dauer, Kanzleirath. Revifor: Brau 

















| IV. Rogiorung des Donaukreifes. 
Vorftand: v. Majer, Präfident, 
Reg-Räthe: v, Stängel, Ob-Reg-Rath; Pfeil 





Tücker, Grdzinger, Rickert, 
Reg-Affeffor: Sehrayvogd. 














Sekretär: Huth. Regiftratoren: Koch, 
Heinrich, evifor: Klein, Sckr. 
Der Regierung untergeordust: 

Hafendircktion in Friclrichshafen. Vorfkan: 


‚Steuorradh, 





Völter, Ob 


8. Landjäger-Korps. 
Korps-Kommanden 

Stabsoffizier: .. 
ks-Kommandour. .h 
Stuttgart; v. Müller, Major, in Reutlingen; 
von der Öften, Hauptmann, ia Ellwangen. 


7. Medizinal-Kollegium. 
Vorftand: Dr. v. Jäger, Rog-Dircktor, 
Ord. Mitglieder: Dr.v. och, Dr. 
Landenborger, Ob-Meil-Räthe; efler,Rez 
Rath; Dr.) Medizinalrath; Rück, 
Profeifor; Dr, Rembold, Medizinalafefr. 
Außerord, Mitgh: Dr. v. 
Profelor; Dr. Sick, Obe 
pperlen, Dr. Schmidt, Profeforen. 
editor: Gmelln, Kanzleirath 





hert, Oberit 





be 



































Bei dem Medizinal-Kollegium been; 
8a. Die Abtheilung für die Stantskrankenanltaten. 
Vorftand: Dr. v. Jiger, Regierungslirektor. 
Mitglieder: Dr. v, Hölder, Dr. v.Koch, Dr. lan- 








denberger, Obermedizinalräthe; Geller, Re 

gerungsrath; Dr. Pfeilficker, Mediral 
; Dr. v. Mack, Oberbürgermeißer {fir 

die auf 

bezichenden Gee 











b. Die thierärztliche Abtheilung, 

Vorftand: Dr. v. Jäger, Regierungsdircktor. 

Mitglieder: Geßler, Rogierungsrath; Röckl, 

Tipverten, Profeloren; Dr. Rembold, Mei 
zinalafoflor, 

j Dem Medizinal-Kollegi 

Gentralimpfarzt Dr. Wi 











itergeordnet: 









K. Irren-Heil- und Pfleganftalteı 
Behnlenric, 
Aerztlicher Vorftand: Dr. Alt, Direkter. 








Vekonomie- Verwalter: Apponzeller. Aff 


Aerztlicher Vorftand 
Ockonomiovorwalter: 


Aerztiicher Vorftan 
Oekonomieverwalter: 


Landeshebaum 


Departement des Innern, 


ftenzarzt: Dr. Falkner von Sonnenburg. 
Wienoathl, 





r- aller, Dircktor. 
uch. Alfiftenz- 





arzt: Dr. Kreufer, 


Irrenpfloganftalt Zwiefalten. 
Dr. Kocıı, Direktor. 
Krämer, ALLI- 





ftenzarzt: Arnold, 


fehule witdem Mutter- 
haufe den Katharinenhofpitals 
in Stuttgart, 





Aerztlicher Vorstand: Dr, Kehling, orfter 


Vekonomieverwalter: 


Stuttg: 





va. 


on, 


Hauptichrer. 

Hoffmann. ALL. 
ftenzarzt und zweiter Maupt- Lehrer: 
Dr. Haidlen. 


9. Approbirto Aerzte. 
Neckarkreis, 
t, Stadt. Andlor; Arnet; Amold; 
Bayer; Berlin, Prof-; Berlin, K.; v. Biber 
ein; Bilfinger; Brigel; Bickling; Buck“ 
hardt; Burkart; Camerer; Dannecker; 
Deahna; y. Dürr; Dürr; Elben; Ellioger; 
Epting; Faber; Fehling; Fetzer, Berth.; 
Fetzer, Mero.; Fotzer, Will; v. Fichte; 
Pranck; Fructh; v. Gerok; 
;ußmann, Friedrich; Gubnann, Stadtlir. 
Arat;Gutbrod; Nah; Iatdlen ;Närlin; Hary- 
precht; Hartmann; v. Haußmann; Hedinger; 


















; Höring, €; Höring, F.5 Ja 
;ammeror; Katfeh; Kettenbach; v. Klein; 
Koch, Auguft; v. Koch; Königshöfer; 





x. Kornboek; Köftlin, M.; Köflin, K.; 
‚Köftin, Prof.; Krailsheiner; Krieg; Kurtz; 
Landenberger; Landeror; Mainzer; Mein- 
hardt; v. Minot; Mofor; Neuber; Noufch- 
ler; Pfeilficker; v. Pieninger; Mapp: 
Rembold; Renz; v. Reut; Reub; Rüch- 
Ting; Rofenfeld; Roth; Sattler; Schwid; 
Schmidt; Sick; Siogle; Sigul; Stegmeyor; 
Steiner; Stemmor; Stendel; Stoll; Strauß, 
y. Touffel; Uhland; Wegelin; Weil; Widen 
mann; Wirth; Wölfing; Zeller, A.; Zeller, 
Obermediziualratl 

Backnang. Köfl 























in, Lohrmann in Back- 








mang. Schrag in Murrhardt. Frech in 
Spiogelberg. 

Befigheim. Lang, OA.A.; Lang, OA-A, 
a. D.; Bertich in Befigheim. Martz in 





igheim, Brudi in Bönnigheim. ... + « 
in Nofold. Neuffer in Lanlte 

Böblingen. Lechler, Profil in Böblingen. 
Stoll in Alllingen. Maag in Siudelfing 











XXHT 


0A. Brackenheim. Ehemann in Brackenheim, 
Moch in Güglingen. Rapp, Süskind ia 
Schwaigern. 

0A. Cannftatt, Blezinger, v. Cleß, Fifcher, 
Krauß, Lorenz, Ott, Pantlon, Rchlen, Rühle, 
x. Schäffer, Schöffler, Veiel in Caonftatt, 
Wildermath in Stetten. Vöttinor in Unter 

















Yürkheim. 
0A. Eßlingen. Kapff, Adi, Eyppert, Salz- 
mann, V., Salzmann, $., Schaal, Sp 
Steudel, In Eßlingen. Landorer in Kenner 

burg. Burck in Nouhaufen. Hopf in 
Plochingen. 
0A. Heilbronn. Höring, Betz, Buttorfack, 





Fricker, Gfrörer, Klat, v. Marchtaler, Mayer, 
Sehlla in Heilbronn, Haberkorn in Kirch- 
haufen, 

OA. Leonberg. Wunderlich, Ginzler in Leon- 
berg. Ziegler In Koruthal. Jofenhans in 
erklingen. Wucherer in Mönsheim Eich- 
Ter, Gagg, Gall in Weil der Stadt, 

OA. Ludwigsburg, Chriftmann, Endorlo, 
Ter, Mäußler, Hochfletter, v. Höring, Jäger, 
Klein, Knapp, Koch, Schaller, Schelliog, 
Schmidt, Schöner, Schroter, v. Seeger, Seu- 
ger, Stel, Teufel In Ludwigsburg. Scheup- 























ein in Hohenafpeng. Werner in Markı 
gröningen. 

0A, Marbach. Schwanduer, Föhr in Ma 
bach. Reichert in Beilftein. Ehubald iu 
Großbottwar. Schazmanı In Mundels- 
heim. 








OA. Maulbronn. Eugelhorn, Uaafis in Maul- 
ronn. Reichnann in Dürrmenz-Mühlacker. 
Braun in Koitting 

0A. Neckarfulm. 







Fulm. Magena . Raichle 
Kochendorf. Greiß in Möckmihl, Adi, 
Jäger in Neuenftadt, 

0A, Stuttgart. Vopelius in Echterdingen, 





Mögling in Möhringen, Scheiffelo in Pl 
ningen. Panlus in Waldenbuch. 
0A. Vaihingen. Werier, Fifcher, Bub 

in Vaibingen, Scheiffee in Großfachfenheim. 
0A. Walblingen. Pfeilfticker, Zals in Waib- 
Hingen, Braun, Kürner in Winnenden, Zeller, 
Kreufor in Wiunentlal, 
0A. Weinsberg. Maurc 
Lutz, Schimpf iu Löwenftein, 
Kautter, Ziegler in Mainhardt. 











fer 




















Schwarzwaldkre 

OA. Balingen. Hopf, Strehl in Balingen. Pan 
n Ebingen, 

OA. Calw. Beitter, Feil, Müller, Schiler in 
Calw. Eli in Liebenzell. Wurm in Teinael 

OA. Froudenftadt. Kaupp, Lieb in Freuden- 
ad. Büttner io Baiersbronn. Lavi in 
Dornitetten. Levi In Pfalagrafenweiter. 




















xXIV 
0A.Morrenberg. Hartmann, Grundler in | OA, 
Herrenberg. | 
OA. Worb, Fifeher, Mattes, Rofenfeld in Horb. 
Dietrich in Eutingen. | 
Nagold. Irion, Nuding in Nagold. Knöller 
in Altenfeig. Tefholz In Haiterbach, Römer 
in Wildberg, 
Nouenbilrg. Fifcher, Süskind io Neuon- 
biürg, Härlin in Calmbach. Mülberger, Til 
mann in Horrenalh. y. Burkhardt, Hanf 
mans, V., Haußmano, 8, v. Renz, Schön- 
Neber In Wildbad. 
0A. Nürtingen. Vätfch, Wiedershein, Efig, 
Romberg in Nürtingen, Richter in Neckar- 
thaitfingen. Bolch in Nouffon. 
0A. Oberndorf. Wolf, Goßmar 
dorf. Schenm in Alpirsbach, 
in Schramberg. 
0A. Reutlingen. Uartmann, Elwert, Hähnle, 
Kraib, Lachenmann, Lamparter, L.ot- 
Yühringer In Reutlingen. Voleler 





oa. 
oA. 





oA 
on. 





va. 





oA. 





in Oberı 
Yaibinger 





oA. 














in Eningen. Efchenmaior, Flammm, Plien- | 0A. 
er, Steinbrück, Werner in Pfullinger 
0A. Rottenburg. Baur, Bifinger, Kieferie, 
Ritter in Rottenburg. Leins in Ergenzingen. | OA, 





Eiggel in Mafiugen. 

0A. Rottweil. Degen, 
Sichter in_ Rottweil, 

Mogele, Nögling in Schwenningen. 

OA. Spaichingen. Sigmundt in Spal 
Wezel in Wehingen. 

OA.Sulz. Meller, Zeiler in Sulz. Meder in 
Dornlan. Dreicher in Rofenfel 

04. Tübingen. Krauß, Bock, v. Bruns, Bruns, 
Dotter, Gärtiner, Götz, Hauf‘, Hürgenlen, 
Keller, Landerer, v. Liehermeter, Nagel, 





ifeher, Rothfel 
O0 in Schömberg. 


oa. 











ingen. 


0A. 





Oefterlen, Pfeilficker, Preuß, v, Säxinger, 
Schlegel, 


Schleich, Vierordt in Tübingen. 
ingen 





Kap, Kichl, Teufel in 
Bock in Mühlheim. Schweizer 





Tutslingen. 
in Trofingei 
OA. Urach. Finckhi, Klüpfel in Urach. Höch- | 

fetter, Nünzinger, Völter in Metzingen. 








oa. 


Jagfıkreis. 

0A. Aalen. Linfer, Hartmann, Bofch in Aalen. 
CI0ß in Waferalfingen, 

(0A. Crailsheim. Eichberg, Häberlei 
heim. id in Unterdeufftetten. 

OA. Ellwangen. Groß, Drachter, Schabol, 
Werfer in Ellwangen. 

04. Gaildorf, Gmelin, Pindeifen in Guildorf. 
Oetinger in Bfchach, Huberich in Gfehwend. 
Antfehler in Oberfontheim. 





inCai 








oa. 





oA. 
















0A. Gerabronn. Bürger in Langenburg. Kaut 
in Gerabronn. Stelzer in Bartenfteln. Koftlin 
in Brettheim, Krebfer in Kirchberg. Wols- | OA. 


hoferin Niederftetten. Refcher inSchruzberg. | 





. Ehingen, 


.Gei 





oA. 


Departement des Innern. 


münd. Kiefer, Abt, Kühler, Schabeh, 
Sperling, Sprinkhardt, Weiß, Wiedenmann 
in Gmünd. Koller in Heubach. 

Tal Pfeifticker, Bilfinger, Dieenta, D 
Haneifen, Honokd, Löhrl in Hall. Heze, 
Stark in Ilshofen, 

Heidenheim. Stockmayer, Frey, Nec- 
bold, Staudenmayer in Heidenheim. Eiwert 








In Gerftetten, Fuoß In Giengen. Schmil 
in Königsbrom. 
Künzelsau. Ludwig, Frank io Künzelsau. 





Egenter in Brannshach. Krauß 
bach. Langfeldt in Ingelfi 
Schönthal, 
Mergentheim. PAögor, Höring, Kraut, 
Lebfanft, Lindemann, Stützle in Mergent- 
heim. Ludwig in Croglingen. Sontheimer 
in Weikersheim. 
Nerosheim. Höring, Barth in Neresheim. 
Hconing, Mayor in Bopfingen. Bayr in 
Tifehingen. Effinger in Oberdort, 
Oehringen. Luithlen, Lang, Maifch in 
Ochringen. Götz in Forchtenberg. Kero 
in Kupferzell. Kohler in Neuenftein. 
Schorndorf. Gaupp, Mayer in Schorn 
telsbach. 
, Ruß in Welzheim. 
Hockertz, Kränzle in R 















Praflin in Lorel 
doraberg. 





Donaukreis. 
Biberach, Stang, Wärle, Palmer, Schlichte, 
Weigelin in Biberach. Rumer In Erolshein. 
Mayer in Ochfenbaufen 
Blaubeuren. Daur, Majer in Blaubeuren. 
Buck, Baur, Uhl in Ehingen 
Ballaf, Frey, Pflanz in Munderkingen, 0 
in Oberdifchingen. Adele jo Oberwarchthal. 
mgen. Kolb, Knauß, Paulus in 
Geislingen. Griefer in Röhmenkirch. Braun 
in Deggingen. Wenz in Donzdorf. Erlen- 
mayer, Römer in Wiefendeig. 
öppingen. Munk, Bofch, Höring, Lan- 
erer, Lutz, Paulus, Schwarzenhölzer in 
Göppingen. Bull bersbach. Maler 
Reichenbach. 

Ihheim. Krauß, Eberhard, Eyppert, 

in. Meder in Weilheim. 























Lift in Oberkirehberg. Scherer in Wiblingen. 
Leutkirch. Ehrle, Pfeillicker in Leut- 











irch Huber in Aichftetten. Glatz in 
Roth, Ray in Wurzach. LUN in Zei 
Münfingen, Emmert, Zeller in Münfingen. 


Stehle in Bernloch. Mayer in Laichingen, 
Arnold, Koch, Müller, Rank in Zwiefalten, 
Ravensburg. Müller, Bumillor, Merk, 
Nefenfohn, Sücgele in Ravensburg. Dietlen, 








Departement des Innern. 


Gißckler, Haltenberger, Hegelmaler, Miller, 
Nachtigal in Weingarten. Bommer in Wil 
helmsdorf, 

OA. Riedlingen. Camerer, Aberle in Ried- 
ingen. Einfteln, Stützle in Bachan. ..... 
in Uttenweiler. 

0A. Saulgau. Bofcher, Karle, Schabel in Saul 
gau. Hartmann {n Altshanfen. Pailer 
Hohentengen. Beck in Mengen, 

0A. Tettnang. Moll, ...... in Tottnang, 
Faber, Haarer, Neuffer in Friedrichshafen. 
Markhardt, Schlichtiog in Langenargen. 

0A. Ulm. Vols, Albrecht, Baumgärtner, Dorg, 
Bührlen, Camerer, Dietlen, Fifcher, 
Göfer, Gutz, Gros, Häberle, Helber, el, 
Hopfengärtner, Hubbauer, Hucher, Katz, 
Majer, Palm, Röder, Sänger, Scherer, Scifriz, 
Steiner, Thtlaling, Wächter, Weinbucl 
Wolbach in Uhn. Hölzinger, Leubo in 
Langenau. Eberhardt in Lonlee. .. 
in Niederfotzingen. Beyerle, Bundfehul 
Burk, Camerer, in Söflingen. 

0A. Waldfoc. Breit, Egenter, Lulb in Waller. 
Miller in Aulendorf, Aft, Koch, Ruck, Falk- 
ner v. Sonnenburg, Bilfinger in Schuften- 
ried. Meißner in Wolfegg. 










































OA. Wangen. Braun, Reubel, Wallpach I 
Wangen. Bauer, Ehrle in leny. Moos- 
brugger io Kißlogg. 

Ausübende Wundärzte der früheren 
erften Abtheilung. 
Großmann, Reichert in Stuttgart. Bandtel in 
Vaihingen. Huzel in Winnenden. Fifcher 

in Hntisheim. Baumeißter in Zwiefalt 
Approbirte Zahnärzte. 








Beck, Boffert, Bopp, Klein, Kuörzer, La 
‚Schäft, Schmid, Vögele, Wagner, Youn 
Stuttgart, Pfeifer, Beibwenger in Heilbronn. 
Bauer in Reutlingen. Stoll in Tübingen. 
Lorinfer in Ravensburg. Ehret, Widmann 
in Lim. 








10. Contralitelle für Gewerbe und Handel, 

Vorftand: Gaupp, Oberroglerungar 

Minifterial-Kommiffär: Schieker, Reg 
Rath, Miniterlal-Afeffor, 

Keil Mitglieder: v. Dienkuch, Ob-leg: 














ofer, Gärttner, Reg.iäth 
Dr. Platz, Reg-Alefhor. 
Beiräthe. Chevalier, Kommerzienrath 





Dr. Julius v. Jobft, Gehelmer Hofrat, Stutt- 
gast; v. Rauch, Heilbronn; Bantlin, Ren 
Ningen; Nagirus, Uln; Ställo, Kom 

rath, Calw; Zöppritz, Komme 
Mergelßstten; Springer, Kı 
lany; Dattenhofer, Kommerzienrath, Rott- 
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weil, Durch die Kammern gewählt (is 1884) 
Sick, Kommerzienrath, Stuttgart; Hermann 
Franck, Ludwigsburg; Link, Kommerzien- 
ratl, Heilbronn; Ad. Lamparter, Kommerzien- 
rat, Reutlingen; Förfter, Ulm; Fr.Sh 
Neuenbürg; Hähnle, Giengen a./Br.; Thad, 
Miller, Riedlingen; H. E. Junghans, Schram- 
berg. 

Sckretär 
Aehor. 

Gentral-Eichungsamt: Kiefer, Reg-Rath. 

Muftorlager: SonMt, Ob-Inlp 2.2... 
Cailloud,Röhrich,Infpektoren; Bibliothek: 
Dolmetich, Bau-Infpektor,. Gipamodell- 
Sammlung: Derfelbe. Anftalt für 
chemifche Unterfuchungenz Dr. v. 
Fehling, Direktor; Abel, Modellir-Werk- 
ftätte: Sigwart. Weblehrer: Winkler, 
Weberei- Infpektor, Reutlingen; Leopold, 
Meidenhein. 

Fabrikinfpektoren:firdie Auffchtsbezirko 
Neckarkreis, Jagltkreis, Donaukreis: 
v.Diefenbach, Ob-Reg.-Ratlı; Schwarzwald- 
kreis: Gärttner, Reg.Rath. Stellvertreters 
Kiefer, Reg-Rath, 











nd Kafti 





: Martmann, Rog- 





























M. Contralttelte für die Landwirthichaf 

Vorftand: s. Werner, Präfident. 

Ständige Mitglieder: Sehittenhelm, Rog«- 
Rath; Zech, Reg.-Aflefor. v. Voßler, Pro- 
feTor, Vertreter des Direktors in Hohenheim. 

Kichtftändige Mitglieder: Exe.Dr. v.Ren- 
ner, Staataminifter der Finanzen; v. Pili- 
derer, wirkl. Stantsrath; v. Fleifchhauer, 
Prüfhtenta,D.; Dr. v.Merz, Prälat, Oberkon- 

v. Mofor, Oberfinanzrath. 
Freytag, Dr. v. Weber, Profeffor 
der Landwirthfehaft in Tübingen. 

Ehrenmitglied: Dr. v. Reufch, Univerfitäts- 
Profeflor in Tübingen. 

Beiräthe, durch die 12 Gauverbände gewählt 
(bis 1883): Spied, Ockonomerath, Sailtheim; 
Ereih, Georg v. Wöllwarth, Hohonroden; 
Briuninger, Owslingen; Winter, Bracken- 
heim; Metzger, Schultbeib, Strümpfelbach; 
Ramm, Ockonomieradh, Stuttgart; Braun- 
mütler, Hof Wakdeck bei Göppingen; Ruf, 
Ockononierath, Niederreuthin; Schofler, 
Ockonowlerath, Kirchberg b. Sulz; Ior- 
acher, Calw; Mock, Warthaufen; Rahmer, 
Oekonomierath, Schäferhof b. Tettnang. 

Sekretär: Wiedersheim, Reg. Aflflor, 

Redakteur des landwirthfeh. Wochen 



































bintts: Stirm, Landw. Inf. 
Landwirthich. Sachvorftändige und 
Wanderlehrer: Lecnaun, Landw. Infp., 


Heilbronn; Cinusmizer, Reutlingen; H 
Hall; Dr. Teichmann, Ravensburg. 
Sachvorftändige — für landw. Thierzucht, 





lt, 
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Fifch- und Seidezucht: Dr. v. Rucfl, Dirck- 
tor a. D., Stuttgart; für Weinbau: Wekler, 
Reutlingen; für Obfbau: Fritzgürtner, Reu 
ingen; Roll, Amlishagen; fir den Main- 
hardter Wald: Stoll, Grab. 
Kulturingeniour: Cauz, 











12. Centraltelle für Landoskulturfachen. 
Vorftand: Dr. v. Jäger, Regierungs-Dircktor. 
Mitglieder: v. Werner, Präfident; v, Voßler, 

Prof., Hohenhein; Schittenhelm, Fleife 

hauen, Rog-ltäthe, 














Technifeher Kommiffär: Schlupf, Ried- 
ing 
18. Verwaltungeraih der Gebäude-Brand- 





verficherungs- Anttlt. 
Ind: v. Kluupp, ObersRog.-Rath, 
Mitglieder: v. Schönlin, Ober-Iog. Rath 
ll, Reg-Ra 
Außerordentliche Mitglieder: v.Pife 
Bockrhammer, Ober-Reg.-Räthe, 
Infpoktoron: Glocker, Baurath; (auffr. 
Hauptkaffier: Römer, Hofralh; Muvifo 
Waiblinger; Sokrotär: Ofiander, Kanzlei- 
rat, 

















Mit dem Verwaltungsrat verbinden: 


Die Gentralkaffe zur Förderung des 
Feuerlöfch wofens. 
Vorfitzender: Der Staatsminifter des Innern. 

Mitglieder:Der Vorftand und dio onlent- 
iehen Mitglioder des Verwaltungsrathe, 
ferner Alkelin, Reutlingen. . . . . . Gilind, 
Haller, Tübingen. v. Hochftetter, Ober-Fi 
Rath, Stuttgart. Klüppel, Stuttgart. Mofe 
Stuttgart. Retter, Eilwangen. v. Tritichler, 

urath, Stultgart, Grosmann, Landes- 

rlöfchinfpektor, Stuttgart, 























14. Landgeltös-Kommifi 
v. Bätzner, Prüfident der Ober- 









Mitglieder: v. Wen 
Ober- Mod. Rath 
Röckl, Profofor. 

Landoberftallmeifte 
Marbach, 

Landgeftütskaffier: Leypold in Urach 

Oberthierarzt fir Ammtliche Gofttshüf 
Defeler in Offenhaufen. 

Geftitshöfe: Marbach, Vorfand: der Land- 
oberftallmeifter. Olfenhaufen : Dofeler, Ober- 





, Präfident; v 
Häberlen, R 


Wörz, 
Kat 





Hofacker 











Departemont des Innorn. 


thierarzt. $t. Johann u. Güterftein: Schiller 
in St. Johann, 


15. Kommilfion zur Prüfung der Feldmeiler. 

Vorftand: Dr. v. Baur, Profelor. 

Mitglieder: Leibbrand, Oberbaurath; Dr. v. 
Schoier, Schlebach, Profefforen; Bauhofer, 
Vermeifungs-Kommiffr, 


16, Armen-Kommilion, 
| Vorftand: v. Köflin, Oberftaatsanvalt, 

} Mitglieder: Clausnizer, Reg.-Rath; Gärtine, 
Rog.Rath a. D.; Dr. Hefele, Reg.Rath; 
Hofer, Ober-Reg-Rath. 








Ferner gehören hieher: 
Gentrallei 





Ing des Wohlthätigkeil 
Vorsina. 

Vorftand: v. Köflin, Oberitaatsanwalt. 

Mitglieder: Dr. v. Burk, Chevalier, Claus- 
nizer, v. Drefcher, v. Erbe, Fezer, Gärtner, 
Dr. Uefele, Hofer, Lausmann, Oftertag, 
Riecke, Freih, v. Soden, Frau Paul Dörten- 
bach, Fran v, Glafer, Frau v. Kober, Frau 
v. Mayer, Exe. Gräfin v. Taube, Gräfn 
Mario v. Taubenheim, Frau Charlotte Wahl. 

Ehrenwitglied: Frau v. Luck, 

Sekretär: Kun, Kaffier: Ta 

















In Verbindung mit der Centralleitun 





Wilrttombergifehe Sparkaffe, 

Kommiffäre der Contralleitung: Clan 
Ofcıtag, Fotzer. 

Erfter Vorfteher: v. Zorn. 
Hartman. 

Konfulent und Sekretär: Schönhardt, Hof- 
rath. Kaffier: Klingler. Kanzleivor- 
fand: Ruckgaber. 





Stellvortrete 








Adeligos Fräuleinftiftzu Oberftenfeld, 









Ach Nierzogin Aexandrine Mathilde 
von Württemberg, K. IL 

Stiftsdam v. Ellrichshaufen, 
v. Güli d, A. v. Eyd, 





v.Lützow,y.Stetten-Buchenbach,v.Ziegelar, 
ang, v. Varnbiler, 

Präbendirto Fräulein: M.v.Eyb, v. Koch. 
Ter, v. Wollwarth, v. Thannhaufen, v. Wag- 

Breitfchwert, v. Steiten-Bodenhof, 

‚Schwandorf, v. Bofferer, v. Stet- 

Sentter, v. Gemmingen-Guttenberg- 
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D. Departement des Kirchen- und Schulwefens, 


Minifterium. 
ter: Exe, Dr. v. Gebler. 


Ndirektor: Dr. v. Silcher, 
‚kch, Ober-Rog.-Rath. 


Staaten 








Tteri v. Steinheil, Ober- 
Reg.-Rath, 

Zu Referaten verwendet: Minifterial-Sckretär 
Kern, Rı 





Kanzlei. Kanzleidirektor: 





 Einekh, Ober- 
Altelor, 








Abtheilung für Gelehrten- und 
Realfchulen. 


Vorftand: Dr. v, Bockshammer, Dircktor 
Mitglieder: v. Miller, Ober- Kan! 

Y. Finckl 

Ober-Konf-Rathz v. Doro, Hunzla 

Stud,-Räthe; Kreytag,Reg-Rath 

Günzter, Ober-Stud.-Räthe. 
Außerordentlichen Mitglied: v. Dilhwam, 

Obor-Stud.-Rach, Rektor. 
Ehrenmitglied: Dr.v.Binder, Präfidenta. D, 
Sekretär und Regiftrator: Rommel, 
Revifor: Waibel, Kanzleirath 




























niterhum untergeordnete Behörilen 





1. Oberkirchen- und Oberfchulbehörden. 
A. Brangelifches Koafforiam und Erangellfker Aynodn. 


1. Evangelifches Konfitorlum. 
Präfident: Dr. v. Bitzer, Staatsrath. 
Oberkonfiftorialräthe: v. Schick 












ders Dr. v. Burk, 
Stiftsprodiger; Dr. v. Wittieh; Kraf; Bocks- 
hammer. 
Konfiftorial-Affuffor: Römer. 
AußerordentlicheNitglieder: Dr. v.Mül 
ler, Prälat; De. v. Merz, Prälat; Pfißerer, 
Seminar-Rektor; Dr. Bücheler, Rektor. 
Zu Referaten vorwendet: Dr, Braun, Hofkapları 
Sekretär: Aigner, Kanzleirath. Hegiltra- 
toren: Buhl, Kallhardt. Reviforen: 
Wölz, Gubitz, Richm. 























2. Der Evangelliche Synodus, 








) Bernftadt. Urach: Landenborger, 


‚Evangeliiche Schullchrer-Seminarien. 
Eßlingen. Rektor: Pälterer. Profolfor: 
Ehinger. Oberlchrer: Fink, Pro 

Müller, Profeifor; Bochterle, Schöumann. 

Nürtingen. Roktor:Dr.Gundert. Profof- 
for: Eifer, Oberlehrer: Burkhardt, 
Bopp, Frick, Gut, 

Künzelsau. Rektor: Beckh. Profeffor: 
Bonhöffer. Oberlehrer: Maier, Weirich, 
en. Sehmid, 

Nagold. Rektor: Dr. Brügel, Profetfo‘ 
Frohmmeyer. Oborlehror: Schwarzuayı 
Hogele, Gräsle, Kübele, 

Markgröningen Lehrerinnenfeminar: Rek- 
tor: Zeller. Ober! 
Nehror: Reiner. 


Evangelifche Bezirks-Schulinipektorate. 
Aalen: Koapp, Ellwangen, Backnan, 
Eifnbach, Murrhardt. Balingen: 
Emdingen. Befighelm: Waleker. Biberae 
Hochftetter. Blaubeuren: Rüdiger, Berma 
ingen. Blaufelden: Löffler, Böblingen: 
Schmid, Sindelfingen. Brackonheim: Mürdel, 
Meimslieim, Calw: Berg. Can 
ieh. Crailshe‘ 
Hesler. Freudenftadt: 
derft...... Geislingen 
pingen: Kullen, Hattenhofen. 
Heidenheim: Heintzeler, Gie 
bronn: Weitbrecht. Herrenberg: 7 
Kirchheim: Kuapp. Knittl 
Künzelsau: Böckhuler. Langenburg: . 
. . Leonberg: Faber, erklingen, Lud- 
wigsburg: Schwidgall, Zu Nar- 
bach: MWrli. Münfingen: Niethammer. 
Nagold: Mezger, Altenflcig. Neuenbürg: 
Cranz. Nenenftadt: Gößler. Nürtinge 
Herrlinger. Ochringen: Eidenbonz. Ravı 
burg: v. Biberfiein, Reutlingen: Sträle, 
Schorn n. Stuttgart Stadt: 
Mofapı. Amtz ingen. Sulz: Demu- 
her. Tübingen: _Sandberger, Tübingen; 
Bender, Ofterdingen. ingen: Gafıyar, 
ichwenningen. Ulm: Gerok, DI 



























































































Met Vaihinge 
‚gen: Faber, Win 
Weinsberg: 
höwenitein. Weiz 


Ban 








B, Katholfcer Kirchenrath, 
Vorftandt .uu.e. 
Mitglieder: Stahl, v. Ncher, Dr.Ilefelo, Frey- 
tag, Reg-Räthe, 
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Reg-Afteffor: Ehrlonfpicl. 

Außerordentl. Mitglied: 

Ehrenmitglieder: v. Schmidt, Reg-Prät, 
a. D.; v. Bleyor, Ob.-Reg-ltath a. D. 











Sekrotäre: Götz, Rog-Rath; Cafper. Regl- 
ftrator: Ulmer. Reviforen: Seibokd; 
Satz. 


Katholliche Konvikte. 

Höheres Konvikt (Wilhelmsftift) in 
Tübingen 

Vorftand: Maier, kath, Stadt- u. Garn. 








Niedore Konvikte, 
Ehingen. Vorftand: Hofmann, Profeflor, 
Rottweil. Vorftand: Dr. Hopp, Prof. 
Katholiicher Interkalarfonds. 
Verwalter: Hohnerlein, Rechnungsrath. 





Kathollfehe Schullehrer-Seminarlen. 
Gmünd. Rektor:Lic.th,Kerker. Profeffor: 


Geiger. Oberlehrer: Mayer, Möhler, 
Mager, Kaider. 
Saulgau. Rektor: Kalfer. Profoffor: Bau 





Oberlohrer: Birlinger, Frählich, Dorn 


Katholliche Bezirksichullnfpektorate. 

Amrichshanfen: Kunäufer, Mulfingen. 
Biberach: Stehrer, Warthaufen. Danket. 
weile 











Koch, Schmalegg. Doggingen: Munz, 
Göppingen. Ehingen: Pffter, Altheim. E 
wangen: Vogt, Crailsheim. Butingon: 





Menz, Bierlingen. Friedrichshafen: Sam- 
beth, Ailingen, Gmünd: Schaupp, Wälchen- 
beuren. Hofon: Löfller, Aalen. Mor} r 
‚Noräßtetten Leny: Stemmer, Wangen. Lauch. 
heim: Schncele, Lippach. Laupheim: Hopp. 
Leutkirch: Schneider, Selbranz. Menge‘ 
Miltauer, Ennetach. Mergentheim: Erafiny, 
Harthausen. Munderkingen N 


























Ir. Btorz, Neu 
burg. Neckarfulm: Oßwald, Obergrio 











Neresheim: Wittmane. Oberndorf: Forderer, 
Hochmöflngen. Ochfenhaufen: Seif.tavens- 
burg: aller, Schlier. Riedlingen: Schirmer, 





Rot Than 





‚Staub. 5 : Heilig, Altshaufen, 
Schömberg: Wetzer, Wellendingen. 

4: Türk, Winterftettenftadt. Spa‘ 
Bofeher, Gosheim. Stuttgart:. . 
mang: Mufch, Krumbach, 
Schelkliogen. Uttenweiler: Ructz, 
foe: Schnrer, Reute. Wangen: 
Wiblingen: Kieninger. Wurmlingen 
Tuttlingen. Zwiofalten: Buß, Bichiel 














© Itreliißhe Oberkirchrabehird. 
Reg-Kommilfär u, Vorftand: ..... 
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Geiftliches Mitglied: Dr. Waßermann, 
Kirchenrath, 

Weltlicho Mitglieder. Vortragendes 
Mitglied: Dr. Schmal, Kollegialaffefor. 


Oberkirchenvorfteher: v. Kaulla, 
1eop.; Levi, Ad; Neumann, Mof.; v. Pflaum, 
Alex. 

Kanzleibeamter: Stern, Sckr,, zul, Ver- 
walter des ifr, Central-Kirchenfonds, 





I. Univerfität Tübingen. 


dermalen Prof. Dr. v. Säxinger. 

Kanzler: Dr, v. Rimelin, Staatsratb. 

Amtmann:Bach. Kafier:Pfeilficker, Kanz- 
leirach, Aktuar: Boller, Kanzleirath, 

Evang.theol. Fakultät Ord.P.DD,v.Weiz- " 
Pieker; Weiß; Buder, zugl, Ephorus; Kübel; 
Kautafch 

Kath.thool. Fakultät. Ord.P.DD.v.impeh;, 
y. Kober; v. Linfenmann; Funk; Schanz; 
Kenpler. 

JuridifchoFakultät. Ord,P.DD.v.Mandry; 
v.Sceger; v. Thudichun; v, Bülow; v. Degen 
kolb; v. Franklin; II. Meyer. 

Medizinifehe Fakultät. Ord.P.DD.v. Vier 

Liebermeifter; Jüngen- 

Nagel; Henke; Ziegler; Bruns. 

P. Dr. Oefterlon Priv.Doz.: Dr. 
Eroriep, Profektor; Dr. Schleich; Dr, Vier- 
ordt. 

Phitofophifche Fakultät. Ord. P. DD. 
v. Keller; v. Roth v. v. Sigwart 
Y.Schwabe; Herzog; Kugler; Socin; Frhr. 
y-@utfehmid; Pfleiderer; Rohde. A.o.P.DD. 




























Fehr; Holland, Priv.Do2.: DD, Flach, 
a0. Pro; v. Plugk-Harttung; Spitta; 
Geldner; Strauch. Lektoren: Plate... 





Staatswilfenfehaftl. Fakultät. Ord. b 
DD. v. Weber; v. Schönberg; Jolly; v. Mar- 
tz; Neumann; v. Nördlinger, Forftrath; 
Loroy. Weiteres ord, Mitglied: Dr. y. Ri 
melin, Kanaler. 
Hütten-Dircktor a. D. 
Milner, a.0. Prof. 

Naturwiffenfchaft. Faknltät. Ord. P.DD. 
v. Quenftedt; v. Reufchz du Bois Reymond; 
Eimer; Aüfner; 1. Meyer; Pfeffer. Ao, P. 
DD. Hohl; Hegelmaier. Milfsichrer: 
Mayer, Apotheker; Dr. Reifl, Priv.-Doz. 
Dr. Meyerz Dr. Soubert. 

Lehrer dor Künfte undL 
Mnfik: Kauffmann, Mußkdircktor; Zeich- 
mon: Hofmeifter; Reiten: Maffner, Ri 
meiltera.D.; Fechten: Domino; Tanzen: 
Beck; Turnen u. Schwimmen: Wäß. 

Bibliothek. Oberbibliothekar: Dr. 
x. Roth, Bihliothekare: Dr. Lange; Dr. 
Still; Geiger. 


























bosübungen. 
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Landwirthfchaftliche Lehranftal 


1. Landwirthfchaftliche Anftalt 
Hohenheim. 





Direktor... 

Sokrotär: Stamer, Rog-AM, Kaffier: 
Kaffenamtsbuchhalter: Haug. 

Ordentliche Profelforen: Dr. v. Wolf; 
v. Voßler; Zipperlen; Dr. Nies; Dr. Heitz, 
Dr. Winkelmann; Strebel; Dr. Kirchner; 
Dr. Behrend, 

ilfsiehrer: Dr. 
Prof.; Stamer 
fürfter; Dr. 
infp.; Se 
It. Thierarzneifchnle Stuttgart, 

Vorftand: Fricker, Direktor. 

Kaffier und Sekretär: Regiftrator Buhl, 
Verwalterund Untorrochnor: Mayer, 

















Jäger, Prof.; Barei 
Iteg.-Affeffor ; Keller, Ober- 
'raas, Prof.; Schüle, Garten- 
ter, Wirthfchaftsinfp.; Mayer. 

















Haaptlehror: Frieker, Direktor; Dr. Vogel, 
Dr. Schmidt, Röekl, Dr. Sußdorf, Fröhner 
(prov.), Proft, 








Hitfstehrer: DD. v. Alles, Berlin, Prof; 
Mayer, Oekonomie-Infpektor; Saur, Stailt- 
dir. Thierarzt. 





UL. Ackerbaufchulen, 
Eltwaugen, Vorft.:Dr. Walcher, Oekonomie- 
ratb. Lehrer: R 
Ochfenhaufen. Vorft: Kölin, Oekonomie- 

rath. Lehrer: Störk, 
Kirchberg. Vorft.: Schoffer, Oekonomic- 
rath. Lehrer: Rumpel, 


iv. Weinbaufehule Weinsberg. 
Vor£t.: Mühlhäufer, Oekonomierath. Lehrer: 
Holl, 


V. Landwirthfehaftliehe Winter- 
Fehulen. 
Hall. Vorft: Rindt. 
Heilbronn: Vorft 
fehaftsinfpektor. 
Ravensburg: Vorft: Dr. Teichmann, 
Reutlingen. Vorft: Clausizer. 
Vorft.: Fecht, Landwirthfchafsinfpektor. 





Leemann, Landwirt 





IV. Technifche Lehranftalten. 


1. Polytochnikum Stuttgart, 
Direktor: dermalen Prof. Dr. Eck. 
Amtwann: Sippeh 
Lehrer. 
1. An der Fechfohale für Archtekt 
Hauptlehrer: Dr. v,Leins, v.Tritfchler, Ober- 
banräthe, Profeloren; v. Kurtz, Kopp, Dr. 
v. Lübke, Dollinger, Reinhardt, Profofforon. 
Hilfslchrer: Rieß, Bareiß, Seubert, Profefuren. 
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2 An der Fachfehele für Inge 

Mauptlehrer: v. Hänel, Oberbaurath, Prof.; 
Dr. v. Schoder, Laißle, Autenricth, Göller, 
Dr. Weyrauch, Profefloren. 

Privatdozent: Luger, Ing. 


aarefn. 








3 Au der Fuchfohnle für Mafchlaonta. 
Hauptlehrer: v. Kankelwitz, Autenrieth, 
Bach, Groß, Dr. Weyrauch, Zeman, Prof. 
Privatdozent: Schmidt, Profofor. 
4 An dar Fachfehle für chemlfche Techaik, 
Manptlehrer: Dr. y. Fehling, Direktor; Dr. 
v. Marx, Dr. v. Zech, Dr. v. Alles, Dr. 
Eck, Profofloren, 
IHilfslehrer: Dr. Hell, Dr. Sel 
Dr. Gantter, Rep. 
Privatdozenten: 
Dr. Häußerman. 


5. An der Pacht 











dt, Proft, 





er, Prof.; Dr. Urech; 





für Maibematik wel Natar- 

haften. 

Mauptiehrer: DD.v.Fehling, v. Baur, v. Mar, 
y. Zach, y. Schoder, v, Ahlen, Eck, Jüger, 
Weyrauch, Profeforen, 

Milfslehrer: Dr. Reufchle, Dr. Dietrich, Proft, 

Privatdozenten: Dr. Mehmke, Rep.; Dr, 
x. Wurftemberger; Hammer. 





















8. An der Pachfehela für algeneln ende Pac 

Hauptlehrer: v. Kurtz, Dr. v. Lbke, Dr. 
v. Vifcher, Profeiforen. 

Fach- und Hilfslehror: Hölder, Koller, Prof.; 
y.Rüdinger, Direktor; Dr. Schall, Finanzrath; 
Dr. Frauer, Profefor; Runaler, Sekr.; Elfen“ 
hans, Profeffor. 

Privatdozenten: Negelo, Sprachlehrer; 
Dr. E. Jäger; Conz, Prof,; Metzger; Scheck; 
Dr. Brodbock; Sticler. 














11. Kunftgowerbfehule, 

Vorftand: Dr. v. Leins, Oberbaurath. 

Lehrer: Reinhardt, Seubert, Kopp, Prof 
Goll, Bildhauer; Mayer, Prof.; v. Ku 
Kolb, Proff.; Groß, Dekorationsmaler, 








MI. Baugewerkfchule Stuttgart. 


Vorftand: v. Egle, Oberbaurath. 
Stellvertreter des Vorftands: Hiberle, 
Prof. Kaffier: Waibel, Kanzleirath. 
Hauptlehror: v. Eglo, Oberbaurath; Häberlo, 
Prof; Stahl, Baurath; Plock, Ried, Walter, 
Fifcher, Dr. Frauer, Remmele, Teichmann, 
Bopp, Tafel, Groß, Bareiß, Brude, Fohmann, 
Krug, Gaifer, Hummel, Bentele, €, Schmidt, 
Kapf, Gießlor, Schlebach, Raufcher, Sap- 

per, Profefforen. 
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Weitere Lehrer: v. Hänel, Oberbaurath 
Baldinger, Prof.; Gunzenhaufer, Baumeifter 
Leemaon, Landwirth-Infp-; Zech, Reg-Afz 
Eifenhans, Profefor; Wacker, Klementar- 
Ichrer; €. Schmidt, Prof.; Groß, Maler; 
Lobenhofer, Sprachlehrer; Lochmann, Se- 

Iomentarlchrer; Groamann, 














Infyektor. 


IV. Gewerbliche Fortbildungsfchulen. 
K.Kommiffion fürdiofelben. Vorftand: 


Gaupp, Ober-Reg-Rath. 
Mitglieder: Dr. v. Merz, Prälat; Dr. v. eins, 
Oberbanratlz v.Diefenbach,Ober-Ieg-Ratlı; 
Henaler, Ob-StulRath; Gärtiner, Reg 
Rath; Freytag, Reg.-Rath; Dr. Platz, Reg.- 
AM. Expeditor: Liefching, Kanzleirath. 











V. Die der Kult-Minifterial-Abtheilung 
untergeordneten Anftalten. 


A. Evangelifch-thenlogifche 
Sominarion. 





4) Das höhere erangetheol, Baninar In Tübingen, 
Infpektorat: Dr. v. Weisfäcker, Dr. v. Sig 
r.ISnder, Prof, Ephorus. 
Dr. Buder, Prof. Ookonomic- 
verwalter: Frauck, 











9) Die uindern (Ferbomitenden) erang.-thol, Senlnarle, 
1. Blaubeurer Kraut. Profek 





Ephoru 












foren: Er. Weillich, Dr, Jetter. 
2. Urach. Ephorus: Dr. Fuchs, Profek- 
foren: Adam, Dr. Höhler. 
Maulbronn. Ephorus: Lie. Dr. Grl, 
Profofforen: Paulus I, Paulus II. 


4. Schöuthal. Ephorua: Schmid. Profel- 


Foren: Vayhinger, Dr, Lang. 








B. Gymnafien, Lyzoon und Latein 


fehulen. 





2) Gpmsatin, 
A. Eberhard 





tuttgart. Tndwige- Oym- 

Rektor: Oefterlon. 

Lehrer, Ob. Abth.: Oeßterlen, Rektor; Jordan, 
Dr. Majer, Kraft, Dr. Straub, Dr. Bilfinger, 
Erbe, Schanzenbach, Profefloren, Weit“ 
reeht, Prof., Diak.; Cranz, Prof.; Walz, 
Kaplan; Runzler, Sekretär. 

Unt, Abth.: Dr. Scholl, Zeller, Märklin, Dr, 
Barthehmeß, Wintterlin, Bräuhänfer, Prof; 
Holch, Dürr, Dr. Zargen, Oberpräzeptoren; 
Schweizer, Faufel, Vogt, Nenmayer, Weis- 
























mann, Eberhard, Präzeptoren. Vernior, 
Merdtle, Prof, 
D. Karle-Gymnaflum. 
Rektor: Dr. Planck, Oberfindionrath, 
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Lehrer: Ob, Abth.: Dr. Pinnck, Oberfndien 
Tath; Lamparter, Dr. Kayfer, Dr. Rapn, 
Lökle, Hauber, Ehrhart, Dr. Kittel, Dr. 
Sigel, Prof; Wals, Kaplan; Kolb, Maler. 

Unt, Abt; Fuchn, Graf, Dr. Naft, Herzog, 
Albrecht, Schöttle, Prof; Grotz, Moll, 
Schairer, Naag, Delz, Schaich, P’räzeptoren 

2. Ulm. Rektor: Dr. Bender, 

Lehrer: Ob. Abth: Dr. Bender, Rektor; Dr. 
Ableiter, Dr. Knapp, Dr. Klett, Mahler, 
Profefloren, 

Unt. Abth.: Kolm, Werner, Prof 
Kallhardt, Fifcher, Müller, P 
Dieterlen, Prof. 

3. Heilbronn, Iektor: Dr. Preife. 

Lehrer. Ob.Abth.: Dr. Prefll, Rektor; Stock“ 
mayer, Rüfch, Sauer, Dr. Dürr, Dr. Egel- 
haaf, Lechter, Hartmann, Prof. 

Unt, Abth.: Rilmelln, Schaufler, Reuchli, 
Dr. Ruthardt, Profefforen; Bokel, Klemm, 

















Döckmann, 
Äzeptoren. 














Oberpräzeptoren; Kern, Bruder, Zinhan, 
Roller, 


Efich, Hofmann, 

Udgg, Profeitor. 
4. Eilwang 
Lehrer. Ob. Abth, 


Präroptoren. 













Dr. Iig, P ling, Dr. 
Schormann, Oborpräz.; Gaifer, Oberg, 
Rieninger, Präz. Dr. Kurtz, Prof, Benz. 

. Ehingen. Rektor: Dr. Schneiderhahn. 

Tuchrer. Ob. Abth.: Dr. Sehneidorhahn, Rektar; 
Dr. Bammert, Dr. Ilohle, Dr. v. Bagnato, 
Mofmann, Dreher, Proff, 

Unt. Abth.: Dr. Merk, Dr. Landwehr, Prof; 
Dr. Vol, Nai, Prüz, Fachlehrer: Freyberg, 
Oberreall, 

6, Rottweil, Rektor: Ott. 

Lehrer. Ob. Abth.: Ott, Rektor; Dr. Baltzer, 
Stix, Dr. Miopp, Ginthner, Hang, Prof, 
Unt, Abth.: Kalis, Prof; Dr. Mierlomam, 

Rief, Fifcher, Präz, Hölder, Prof, 

7. Tübingen. Rektor: Dr, Baur. 

Lehrer. Ob. Abth.: Dr. Baur, Rektor; Brait- 
maier, Dr. Treuber, Panlus, Dr. Knapp, 
Dr. Tonffel, Prof, 

Unt. Abth.: Maier, Müller, Prof; Ramsperger, 
Mögling, Wieland, Harrer, Priz. 

8. Hall. Rektor: Kraut, 

Lehrer. Ob. Abth.: Kraut, Rektor; Bernhart, 
Ehemann, Dr. John, Gaupp, Proft. 

Unt. Abth.: Lutz, Prof.; Inßler, Oberpräz; 
Böhm, Geßler, Keinath, Eifele, Präz, Reik, 

9. Ravensburg, Roktor: Hold. 

Lehrer. Ob. Abth.: Hold, Rektor; Schweizer, 
Dr. Eble, Dr. Pilgrim, Prof, 

Unt, Abt. Geis, Drof.; Mayer, Präz.Kpl.; Maier, 
Mang, Präz, 
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3) Iron, 
1. Ludwigsburg. Rektor: Banz. 
Lehrer: Danz, Rektor; Dopfol, Prof. — Dr. 
of; 
fehler, Belfehner, Priz. 
ingen. Rektor: Dr. Dart 

Dr. Barth, Rektor; Goppelt, Ob-Reall. 

Dr. Biichter, Prof.; Fifcher, Präz. 

3. Reutlingen. Rektor: Dr. Friderich 

Lehrer: Dr. Friderich, Iektor; Gräninger, 
Dr. x. Soden, Prof.; Richm, Volteler, Prof; 
Hartmann, Louze, ri; Aickelin, Dapp, Koll, 

4. Cannftatt. Roktor: Kap. 

Lehrer: Kapfl, Roktor; Koch, Prof. -- Lörcher, 
Prof.; Bionz, Oberprätzuptor; Feucht, Gräter, 
Lieb, Geiger, Präz, 

5. Ellingen. Roktor: Dr. Herma. 

L,ehrer: Dr. Hermann, Rektor; Pfahl, Prof. — 
Föll, Prof.; Hang, Oberpräz.; Knapp, Hoch- 
Netter, Dipper, Krehl, Priiz. Raft, Prof. 


0) Tatelafhulet, 


»_ Altenftei 
Batingeı 






























Aalen: 
Backnang: Drück, 








Nächtle, 
Beilftein: Traub, Bofigheim: Widmar 









Biberach: Speid 
hart, Präz.Kaple 





im: Schnaldt. 











Blaubeuren: Reiniger. Böb| [I 
ter. Bönnigheim: Steil. Brackenhelm: 
Krockenberger, Oberpräz. Buchau: Kult, 


Präz-Kpl, Crailsheim: Mezger. Ebing: 
ifele. Froudenftadt: Dr. Weihenmajer. 








hafen: Miller, Präz-Kapl. Gail- 
Giongen a. Br.: Hihnle. Göp- 
Bauer, Rektor; Baruer, Priz. 





Großbottwar: Stingel. Güglingen: Koch, 
Heidenheim:Feucht.Herronborg:Grunsky, 
Hohenheim:prov. Horb: Seifried, Präz-Kpl, 

: Römpp, Diak. Kirchheim 
Rektor; Faber, Präz, Langen- 
























burg: Kretfelmer, Diak, Lauffen: Zech, 
Laupheim: Blu. Leonborg: Schlenker. 
Lentkirehi...... Marbach: Kautter, 
Markgröpingen: Müller. Mengen: Steiger, 
Präz-Kapl. Mergentheim: Kolb, Rektor; 
«04... Munderkingen: Biog, Präz.Kapl. 
Murrhardı N Yr. Lindmaier. 





Neuon- 


dor! 





Gentner, Miller, Präz. Saulgau: Wiedm: 
Präzopt.-Kaplan. Scheer: Hordrich, Präz- 
Kapl. Schorndorf: Schall, Spaichingen: 
Kerker. Sulz: Schaumann. Tettnang: 
Präz.Kapl, Tuttlingen: Elsner. Vail 
Zimmer. Waiblingen: Nägele, 
Hofmeifter, Präz-Kapl. Wangen: Sch 
Prär.Kpl, Oberprin. Weikersheim: Leuck- 














ingen: 
Walafe 
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ner, Diak. Weild, St: Weinsberg: 
Fehleifen. Wiofonfteig: ....... Präz-Kpl. 
Wildberg: Speer, Winnenden: Kirfchmer, 





€. Realgymnafion, Reallyzeen, Real 
Tatoinfehulen. 
2) Bagpmauten, 
1. Stuttgart. Rektor: v. Dillmann, Ober- 
Stud.Iath, 
Lehrer. Ob. Abth.: v. Dillmann, Ober-Stud.- 
Ratlı; Dr. Georgi, Dr. Wiedmayer, Faufer, 
Dr. Baur, Dr. A, Schmidt, Schumann, Dr. 
Roth, Krug, Dr, Maler, Dr. Veil, Dr. Miller, 
Prof, Straub, Prof, anı Olgafült, 

Unt, Abth.: Herzog I., Finck, Werzog Il, 
Minner, Dr, Wizemaun, Dr, Planck, Pill- 
derer, Sauer, Mezger, Prof; Kuhn, Bubeck, 
Egerer, Junginger, Lindmaier, Murthum, 
Wendel, Bazten, Harr, Präzeptoren. Daxer, 
Prof.; Dölker, Oberreall. 

2. Ulm. Rektor: Binder. 

Lehrer: Binder, Rektor; Dr. Barthelmeb, 
ick, Prof; Rieber, Ober-Präz.; Schulten, 

Pfeiffer, Streng, Leibfarth, Präz. (Weitere 

Lehrer f. Renlanftalt Ulm.) 









3) Baatiyuon, 
1. Calw. Rektor: Dr. Müller. 
L.chrer: Ob, Abth.: Dr, Miller, Kktor;; Rettich, 





Prof. 
nt. Ab. Staudenmaior, Obe-Präz,;locher, 
Oberreall. Ganzenmüller, Schmidt, Dülker, 
Präz. Kollab.: Bäuchle. 
2 Nürtingen. Rektor 
Lehrer. Ob. Abth. 
Prof. 
Unt, Abth,: Mayor, Ob-Präs.; Ramsporger, 
Ober-Reall; Clans, Reall.; Dr. Kapf, Prä; 
Kollab.: Wieland, Alchle, 





fer, 
Neuffer, Rektor 

















3. Gmünd. Rektor: Dr. Klans. 
lehrer. Ob. Abth.: Dr. Klaus, Rektor; 

Bürklen, Prof.; Biermann, Prof, 
Unt. Abth.: Dr. Merter, Prof.; Vogel, Kapl., 


Ober-Präz.; Reutter, Prof.; Bucher, Irion, 
Präz.; Winker, Reall, 


9) Betas 

1. Geislingen, Pälagogium. Vorftan 
Lndnig, Prof; Dr. Gib, Ob.Dräs.; Lauer 
Prän.; Petfcher, Beall; Weihreet, Koll. 

9. Riedlingen. Dr. Gafenmayr, Präz-Kaplz 
Baz, Reallz Faul, Koll, 

3 Sindelfingen. Mayer, Präz; Dr. Hart- 

1 ran, Real; Albck, Kol, 

| A Urach, Hier, Ob-Prän; Urönle, Prinz 

| Katzmaier, Reall.; Brändle, Koll, 
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D. Realfehulen. 
2) Benin 
©) Rontanfalten mit 4 oberen Jahreskurfen. 
1. Stuttgart. Rektor: Oelfchläger, 
Lehrer: Ob. Abth.: Oelfchläger, Rektor; Dr. 
Wifeher, Weigle, ABfalıl, Dr. Bronner, Neeft, 
Bertrand, Leuze, Hutzelficder, Dr. Brot 
fehneider, Prof, Zeichenlehrer: Dr. Vogeh, 
22... Prof, 
nt, Abtl.: Stellner, Jauß, Behr, Zink, Elfen- 
hans, Prof; Steogmayer, Ob-Reall.; Fach, 
jckler, Prof.; Somnier, Ob.- Reall; 
Märdter, Prof.; Frit, Schrägle, Ob.-Tteal 
Boyttonmiller, Epple, Grasberger, Real; 
Walert, Prof.; Fürftler, Oberreuter, Größ- 
er, Schnabel, Raufchnahel, Walter, Herter, 
Matthes, Bäßler, Reall 
Infpektor der Klafen I und 
Prof. a. D. 
2. Reutlingen, Rektor: Dr. Döklen. 
Lehrer: Ob. Abth.: Dr. Böklen, Rektor; Kohler, 
Beißwanger, Krimmel, Heintzeler, Proft, 
Unt, Abth.: Linder, Durretfch, Schwenk, 
Ober-Reall.; Ulezel, Zech, Baumann, Lon- 
hardt, Reall; Ricker, Kollab. Zeichen- 
Ichrer: Schmidt, Prof, 
3. Ulm. Rektor: Binder. 
Lehrer: Ob. Abth.: Binder, Rektor; Dr. Veofen- 
meyer, Höchftetter, Kauffmann, Dr. Haas, 
Prof, 





























Eifenmann, 




















Unt, Abth.: Ziegler, Rapp, Prof; Sihler, 
Kißling, Ob-Heall.; Scufler, Real; Dürr, 
Präs, 

A) Renlanflaten wit 2 oberen 

1. Biberach. Rekto: 





Lehrer: Ob. Abt. 
Prof. 
Unt, Abth.: Exggler, Prof.; Birk, Braun, Reall,; 
Enßlen, Koll, Zaichenlehror: Glöckler, Prof. 
Rektor: Jiger. 
'Abth.: dger, Rektor; Melber, 





Mayer, Rektor; Schneller, 






on. 





Prof, 
Unt. Abth,: Miller, Ob-Reall; Wetzel 
don, Wit, Real 








Ratt, Prof. 
nt. Abth.: Weiler, Prof.y .....„ Eberhardt, 
Mayer, Reall.; Kollab.: Kecfor, Wild, Reall.; 
Gaifer, Koll, 
4. Göppingen. Rektor: Hortter, 
Lehrer: Ob. Abth.: Ilerlter, Rektor; Kolber, 
Dr. Mauch, Prof, 
Unt. Abth,: Rommel, Wagner, Pfeifer, Dürr- 
fehnabel, Vühringer, Real; Dieterle, Koll. 
Rektor: Houba 
Ob. Abth.: I 
Sengel, Haage, Prof, 














(bach, Rektor; Dr. 
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Unt, Abth.: Fach, Eberle, Ob.-Reall.; Weiffe- 
bach, Mater, Wetzer, Reall.; Staiger, Koll. 


6. Hoilbronn. Rektor: Widmann. 
Lehrer: Ob. Abth.: Widmann, Rekt; Kräner, 
Balfch, Prof, 


Unt, Abth.: Kübler, Noeker, Prof; Mayfer, 
Binder, Ob-Reall; Nöhringer, Seybol, 
Salzer, Thomaß, Stahl, Kneile, Reall; 

| Aberle, Rritz, Koll. Zeichenlchrer: Högs, 

Prof, 
7. Ladwigsburg. Rektor: Hörz, 
Lehrer: Ob, Abth; Mörz, Rekt; Krämer, 
Prof, 
nt. Abtl,: Buck, Ober-Reall.; Hadam, Traub, 
| Beßler, Frank, Reall, 
8. Ravensburg. Rektori..... 


















Lehrer: Ob. Abth Rekt.; Wieland, Prof, 
Un, Abth,: Staudel, Prof; . .. „, Schönleber, 
Zimmermann, Reall,; Schnabel, Koll, Zeichen. 
Nehrert nun. 
9. Rottweil. Rektor: Schmidt. 
Lehrer: Ob. Abth.: Schmidt, Rekt.; Welte, Pro 





nt, Abth,: Oechaner, Prof; Grundlor, Schäße, 
Keller, Reall.; Stchle, Koll, Zeichenlchrer 
Mlder, Prof, 

10, Tübingen. Rektor: Dr. Ramsler. 

Lehrer: Ob. Abth.: Dr. Ramsler, Rekt.; Fink, 
Prof. 

Unt, Abth : Nies, Ob-Reall.; Bonhöffer, Wie, 

Bernecker, Naß, Reall.; Kebler, Koll, 

















1) Niedore Bealfohalen, 
Anten: Hägele, Ob-Reall.; Gräter, Eh 
| ninger. Alpirsbach: Geiger. Altshaufen: 
Zoller. Backnang: Mergenthaler. Baiers 
bronn: Ackerknecht. Balingen: Minen“ 
maier. Bietigheim: Diez. Blanbenren: 











| $peideh, Ob-Reall, Büblingen:..... Bopl 
| ingen: Pfler. Buchau: Stehle, Orail« 
heim: Morz, Ob-Reall.; Schöck. Ebinger 





Rath, Ehingen: Gnus, Daur, Ellwangen: 
Schweizer, Ofberg. Emingen: Sehknker 
Froudenttad en, Ob Hesll; Brite 
Friedrichshafen: Abel, Ob-Reat, Ca 
dorfehaden. 
delsheim:.... Neldenheim: Malt, Or 
Beil; Gaut. Heimaheim: Bruder. Herrer 
Kante. Horb: Mayor. luny: Dr, Ok 
Kirehheimu,T.: Mauren, ObeReal,; Shi. 




















Kuittlingon: Gürr. Kochendorf: Schülk 
hammer. Künzelsau: Stahl. Leutkirch 
Wilhelm. Mengen: Nilch Mergentheim: 
Durft, Metzingen: Ober-Reall,; Hagmayer; 
Reall.: Möckmühlt Montigel, Mir 
fingen: Groh. Noekarfulm: Düfer. Nerer 














heim: Marfchall. Nenenbürg: Ri 
Nouffen: Wandel. Niederftetten: 

Plieningen: .... Rottenburg: Hugzen 
Wild, Saulga Schorndorf: 
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Lörcher, Schrambergz öceicher. Schwen | VL Kommiflon für die Erziehungshäufer. 
ningen: Zien. Spaichingen: Haug. Sulz: |, ; 
bizen Tettnang: Vetter Tuttlingen: Vorftand: Dr. v. Gerok, Prlat. 




















Hits, Haift, Untergröningen: Harrer. Vaih- | Witglieder: v. Bleyer, Ob-Reg-Rath a. D. 
Ingen: Mom Welblingen: Soc, Wald. | 7, Skat, Dir. r. Keen geh 
fee: Kle, Wangen: Bolter. Weil der | Außerordenil, tliod: Götz, Reg 
Stadt: Mauthe. Welzheim: Keck, Wild. | Rath 
Bat Karamrale, Winnonden Mai | A wallenhketen 
horgerfehuto im sintigann | 4 REAL Mhrafn: PR. Oekon- 
Rektor: Dr. Bücheler. een 1} 
Lehrer: Dr. Mehr, Rektz Draun, Ober | * MAFKETONInGen. Vorftand: Zar, 
Reall.; Schwarz, Kochendörfer, Broß, Reall kfeahaufzurkn sinfscklers 
Die nk Fremen One | & Ochfonhanfen (ik. Obetefpektort 


Oberlchrer. 


B. Taubftummen- und Blinden- 
Anttalton. 


F. Elemontarfehulen 
in Stuttgart, Ulm, Heilbronn, Tübingen, Lud- 

ingen, Cannftatt, 
, Göppingen, 
‚ach, Metzingen, Freudenfiadt, 





Eßlingen, Nürtingen, Gmtı 
Kirchheim, 
Meidenhei, 


6. Tarnlohrerbildungsanftalt und 
Mufterturnanftalt in Stuttgart. 
Vorftand: Dr. 0. Jäger, Prof. 








3. Taubfammenfobnlen an d 
} in Eitlngen und Nana 








% Diisden-Ayl in Omtnd, 
Vorftand: Iirzel, Ob.Infp. 


IX. Direktion der wiflenfchaftlichen Samm- 
| Tungen des Staats. 


Vorftand: Dr. v. Silcher, Minift-Dircktor. 
Expeditor: Decker, Kanzleirath, 


VI. Das Höhere Lehrerinnen-Seminar 
in Stuttgart. 

Leitung: Prälat Dr. v. Müller; Dr. Heller, 
Roktor. 

L.chrer: Conz, Prof, Daiber, Prof. v. Dilmann, A. Deffentliche Bibliothek. 
Ober-Stulien-Kath. Galle, Prof. Graf, | Oberbibliothekar: Dr. v.Iloyd, Ob-Stndel. 
Tarnlehrer. Heinzeler, Prof. Dr. He Bibliothekar: Dr. Winterli, Dr.Schott, 
Tcktor, Metzger. Schumann, Prof. Dr. | Dr. Kilshen Proik Expoditer: Decken, 
med. Prof. Sigel. Stahlecker. Zimmerle, Kanzleirath, Kanzliften:. König, Lemp- 


Kirchenrath. ponau, Sckrotäre, 
Lehrerinnen: Kazmaier, Steinmayer. 

















B. Münz- und Medaillen-, Kunft- 
| und Alterthämer-Sammlung. 


VII. Kommifion für die höheren Mädchen- | | rnektor: Dr. Saflr, Prof, pror. 


fchulen. 


Vorftand: Prälat Dr. v. Müller, 
Mitglieder: v. Neher, Rog-Rath. Dr. v. 


€. Naturalion-s 
Konforvatoren: Dr. 







Ober-Konf-Rath u. Sifsprediger. Monzler, Dr Frass, Prof, Affıftenton: Dr, Klun- 

Ob.-Stud.-Rath. Dr. Heller, Rektor. Außer Anger, Prof.; Dr. Hofmann, Kuftos, 

ordentl. Mitglied und Expoditor: 

Götz, Reg.Batlı, X. Inftitute für die Pflege der bildenden 
Nöhere Mädchenfehulen. | Künfte, 


(Oeffontliche im Sinne des Art. 1 des 
3. Deuember 1877) 
Cannftatt Rektor: Conz, Hall. Rektor: 
Mailänder. Heilbronn. Rektor: Def" | _ Dr.v. keins, Ob-Bauratı;Dr.r. Lübke, I- 
berger. Kornthal. Rektor: Decker. Lid. | berin, Donndorf, Gelnenwald, Kappie, 






zur Berathung des Mini- 





wigsburg. Rektor: Stockmayer. Reut- Kräutle, Dr. v. Vifcher, Prof; v. Bohn, 
Hingen. Rektor: Reiniger. Ulm. Rekto Hofoaler; v. Kurtz, Kopp, Reluhardt, Prof, 
Dr. Wetzel, Ehrenmitglied: v. Ncher, Direktor a. D. 
Worttem Jahrbücher 12. u 











AXXIV Departement des 


1. Kunftfehnte. 


irektor: v. Liezen Mayor. Vorwaltungs- 

beante t, Sokretir. 
HWauptichrer: v. Liezen Mayer, Direktor, 
v. Ruftige, Hüberlin, Dopndorf, Grünenwall, 
Kappis, Dr. v. Lübke, Prof. Fach- und 
Hifslohrer: Kräute, Schmidt, Proft; 
Dr. v. Biberftein, Oberftabsarzt a. D, 




















11. Kunftfammlungen. 
Gefehäftsführender Beamter: Schuitt, 
Sekretär. Infpektor der Gemäll 
‚galerie: v. Rußige, Prof.; der plafti- 
fehen Sammlung: Donndorf, Prof; der 
Kupforftichfammlung: Kräutle, Prof 





X. Inftitute für die Pflege des vater- 
ländifchen Alterthums. 


1. Konforvatariumdervaterländifchen 
Konft- und Alterthums-Denkmale. 
Konforvator: Dr. Paulus, Prof. 
Kowniffion von Sachvorftändigen: 
Derner, Baurath; v. Egle, Oberbanrath, 
Häberlin, Prof.; Dr. Hart« 
mann, Prof.; Freih. Wilhelt König v.K0 
hofenz Kopp, Prof; v. Landauer, Oherbau- 
ratl; Dr. v.L.eins, Oborbanratli; v Liezen 
Mayer, Dircktorz Dr. v. Libke, Profefor; 
De. v. Merz, Prälat; Reinhardt, Prof.; Preih. 
Richard y. Reifchach, K. Kammerlierr; Rich, 
Prof.; v. Sehlierholz, Oberbauratli; Dr. 
‚yler, Prof ; Dr. Wintierlio, Prof- 





















11, Staatsfammlung vaterländifcher 
Kunft- und Alterthums-Denkmale, 


or. Dr. Soyifer, 





Vorftand derSammlun, 
Profeflr. 

Komniflion zur Derathung des 3 

Mori 

a. Vorw 
gewählt). 

Mitglieder: Dr. Soyflar, Prof, prov. Vor- 

Rand; v.Egle, Ob.-Banrath, Stellvertreter 

des Vorftands; Dr. v. Lübke; Dr. Paulus, 

ervator; Ober-Baurath Dr. v, Leins; 

Proft, 























Frei 
marfchall a. D.} Dr. Hartmann, Prof, 


v. May, K. Kammerhorr, Not- 
b. Weitereßlitgliederderkommiffion 
Dr. Fraas, Prof;; Freiherr Wilh, König 
v.Künigshofen; v. Neher, Direktor a.D. 
Peters, Maler; Dr. Stälin, Archivrath. 








tungsansfehnß (pro 1879,84 | 





‚chen- und Schulwefoms, 


AU. Jubiläumstitung. 
Verwalter: Riehn, Revifir. 


Bier And, obwohl nicht zum Departement 
} des Kirchen: uni Schulwefens gehörig, die unter 
dem hohen Protektorat Ihrer Majeftät der 
Königin ftehenden Anftalten in Stuttgart zu 
erwähnen 
A. Das 
k. Kommilfär: 
Vorftand der Lohranftalt: 
Rektor 
orfteherin der Penfionats: 
v. Soden-Noizfehuher. 
Lehrer: Biinzinger, Kaplan. Conz, Dizlr, 
Daiber, Prof v. Dillmann, Obor-Stud-Rath. 
Dr. Faißt, Gaille, Prof, Graf, Gubınam, 
Wagner, Turnlehrer, Heintzcler, Profeffr. 
Dr. toller, Rektor. Dr. Klaiber, Ober. 
Stud.Rath. Krockenberger. 1.Übimnof, Hof- 
jakanıs. Merkle. Metzger. Müller. Quayzin. 
Reichardt. Dr. med, Sigel, Prof, Springer. 
Stahlecker. Widmann. Winternitz. 
merle, Kirchenrath, 
Gouvernanten u. Arbeitslehrerinnen: 
Aigner. Brenkmann, Brodbeck, C, Rrod: 
beck, I, Camerer. Fetzer. Gerftel. Holzer. 
Hopf, Huber. Jeameret. Knoll. König. 
.eelair. Lotter. Merle. Miöville, Reihen. 
Tiecke, Schott. Seeger. Weogmann I. 
Woogmann II. Welinger. Englifche Leh- 
rerin: Deighton, Tanzlehrerin: Scherer. 


1. Das Olgattift. 
K. Kommiffär: Prälat Dr. v. Müller. 
Vorftand: Gutekunft, Rektor. 

Lehrer: Beiton, Prof. Flohr. Graf, 





atharinenftift. 
Prätat Dr, x, Müller, 
Dr. 








Heer, 








Freitrau 















































urnlchrer 


linger, Prot, Reichardt. 
‚ch Prof, Straub, Prof 





Ströbele, Kaplan. 
| Gouvernanten u. Arbeitslehrerinnen: 


Beßwer, Braun, Färber. Frommann, rl 
Weller. Hochfteter. Majer. Neef. Schön 
Seltz, Steinheil. Stoppani. Tafel. Tanz- 
Ichrerin- Scheerer, 











Die Kirchen. 
A. Evangelifche Kirche, 

1. Evang. Konlitorium und ev. Synodus I. 0+ 
2. Evangelliche Landesiynade. 
Ausfehuß, Vorftand: Dr. v. Duvemay, 

Präfident, Staaterath a. D. 
Gewählte Mitglieder: Mezger, Dokan In 
Ludwigsburg, Pref, Dekan in Ulm, Frei. 














Dopartomont dos Kirchon- und Schulwefons, 


v. Gemmingen, Oberlandesgerichtsrath. Dr, 
v. Riecke, Dircktor des Steuerkollegiun 

Erfatzmänner: Kübel, Dekan in Edlingen. 
Teichmann, Stadtdekan In Stuttgart. v,Stein, 
Landgeriehtspräfident in Hall. Neudörffer, 
Oberamtmann in Tübingen. 








1. Landosherrlich ernannte Mitglieder: 


Direktor Dr. v. Riecke in Stuttgart, Hechts- | 


anwalt Gafipar dafelbft, Prälat Dr. v. Hau- 
ber, Generalfuperintendent in Ludwigsburg. 
Prälat Dr. v. Merz, Generalfuperintendent in 
Suuttgart. Stadtdekan Teichmann dafclbit. 
Reg-Präfid. v. Wolf in Ellwangen, 





ML. Abgeordneter der orang.thoolo- 
‚gifchen Fakultät der Landes 
univorfität 
Profeflor Dr. v. Welzßlcker in Tübingen. 
Erfatzmann: Profelfor Dr. Weiß dafelbft, 





AH. Von denDi6zefanfynoden gewählte 
Abgeordnete und derenErfatzmänner. 





4 Aalen: Abg. Dekan Walcker in B 
Erfazm. Pfarrer Harpprecht In Trochtel- 
fingen. 
2. Backnang: Abg. Kanzleirath Stroh in 
Stuttgart. 


Erfatzm. Hofrath Riecke dafelbft. 
3. Balingen: Abg. Gymuafialrcktor a.D, Prälat 
Dr. v. Schmid in Stuttgart. 
Erfatzm. . B 
4. Befgheim: Ag. 22. 0.. 
Erfatzm. Stadipfarrer Rieger In Lauffen, 
5. Biberach: Abg. Dukan Majer in Biberach. 
Erfatzm. Dokan Huber in Brackenlcim. 
6. Blaubeuren: Abg. Kommerzienrathi Lang 
in Blaubeuren. 
Erfatzm. Oberamtsrichter Haldenwang in 
Rottweil, 
7. Blaufelden: Abg. Reglorungsratli Baumaon 
in Ladwigsburg. 
Erfatzm. ‚Uhrmacher Berger In Nieder- 
Reiten. 
8. Böblingen: Abg. Stalipfarrer Rieg 
Stuttgart, 
Erfatzu, Stadtpfarrer Reif dafelbft. 
9. Brackenheim: Abg. Oberamtmann Eifen- 
bach in Brackenheim. 
Erfatm. Kaufmann Marftaller in Gilg- 
Yingen. 
10, Calw: Abg. Dekan Mezgor in Ludwigsburg. 
Erfatzm. Stadtpfarrer Ginzler in Neu- 
bnlach. 
11. Canofatt: Abg. Oberinfpektor PRifin am 
Walfenhaus in Stuttgart. 
Erfatzm. Oborheifer Härle in Cannftalt, 

















ı 
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12, Orailsheim: Abg. Dokan Bookh in Crails- 
hen. 
Erfatzm. Pfarrer Volz in Honhardt. 
18. Eßlingen: Abg. PfarrerLeyrerin Plochingen. 
Brfatzu. Oberhelfer Gruner in EBlingen. 
14. Froudenftadt: Abg. . 
Erfatm. Bergrath Haufer, 
walter in Waeralfingen. 
15. Gaildorf: Abg. Bankdirektor Fetzer In 
Stuttgart. 
Erfatzu, Profeflor Jauß dafelbft. 
ingen: Abg. Dekan Roth in Geislingen. 
Erfatzw. Pfarrer Waiblinger in Kuch 
17. Göppingen: Abg. Staateratha.D. Dr. y.D 
vernoy in Stuttgart, 
Erfatzm. Kaufmann Adolf Faber in Güp- 





Hnttenver- 


10. 6 

















vingen, 
AR. Mall: Ab. aan... 
Erfatzm. Archldinkonns Gerok In Hall 
19. Heidenheim: Adg. Profefor Dr. Veefon- 
meyer in Ulm, 
Erfatzm. Fabrikant P. Hartmann In Iel- 
denheim. 
®. Meilbronn: Al. Dekan Dr. Lechter in 
Heilbronn. 
Erfatam. Pfarrer Ochlor in Großgattach, 
2. Herrenberg: Abg. Landgerichtspräfident 
Stein In Hall, 
Erfatzm. Infpektor Bräuninger in Wal 
lingen, 
22. Kirchheim: Adg. Dekan Wächter In Kirch 





hei ut. 
Erfatz, Pfarrer Völter In Nußdorf, 
DB. Kutliogen: ...4.+ 
Erfataw. Pfarrer Diftelbartl In Ilingen, 








24. Künzelean: Abg. Stadtpfarror Abel In 
Guntad. 
Erfatzm. Pfarrer Weitbrecht in Winter- 





= 





Abg. Generalfuporintendont 
Prälat v. Beck in Hall, 
Erfatzm. Dekan Schwarzkopf in Hall, 
26. Leonberg: Ab. Oberamterichter Belfer In 
Leonberg. R 
Erfatzm. Kaufioann Hager dafelbft. 
N. Ludwigsburg: Abg. . 
Exfatzm. Seminarrektor 





Zeller in Nark- 





gröningen. 
93. Marbach: Abg, Oberfnanzrath v. Weigand 
im Stuttgart, 
Erfatzm, Kaufınann Richter in Marbach, 
2. Münfingen: Abg. 
Erfatzm. Oberatsthierarzt Herrmann in 


Minfingen 
30. Nagold: Abg. Dekan Kemmler in Nagold 
Erfatzm. Pfarrer Hofmann in Eningen. 


ARNVT Departement dos Kirchen- und Schulwefens, 


81. Neuenbürg: Abg, ForfiweifterGrafv,Uxkall | 47. Weikershei 





(be.KameralverwalterWeber 


in Neuenbürg. | 
Erfatzen.Gerichtsnotarllaußmanndafelbit. | 

. Neuenftadt: Abg. Oberinanzrath v. Vetter | 
in Stultgart. ! 
Erfatzım. Kaufmann Payer In N 








38. Nürtingen: Abg.Stadtpfarrer Kapf 
Erfalzu. Uelfer Lie. Merrlinger In Nür- 
tingen. 
81. Ochriogen: Abg.Oberamtsrichter Weizfäcker | 
in Ochringen. | 
Erfatzm.Schulthoiß L,oppoldt in Eekardis- | 
weiler, 
35. Ravenehurg: Abg, Finanzratli Richter in 


Cannitatt. 
Erfatzm. Kanfmaon v. Rocpprecht In 
Friedrichshafen. 


6. Reutlingen: Abg. Dekan Kübel in Eflingen. 
Erfatzm. Dekan Schnaldt in Böblingen. 
37. Schoradorf: Abg. Dekan Finckh in Schorn- 


dort. 











Erfatam. Pfarrer Wieland in Kirchen- 
tellinsfurt, 
38, Stuttgart, Stadt: Abg. Amtsdekan Ege in | 
Stuttgart; 
Oberlandesgerichtsrath Freil, v. Gem- 
mingen dafelbf. 
Erfatım. 20... 
Fabrikant Fifcher, Kirchenältefter daf. 
39. Stuttgart, Amt: Ab. Pfarrer Ierzog in 


Fenerbach. 
Erfatzw. Pfarr Amthor in Berahaufen. 
Sulz: Abg. Stadtpfarrer Traub in Alpirabach. 
Erfatzw. Pfarrer Schneider In Röthenborg. | 
Tübingen: Abg, Generalfuperiutendent Präl. | 
Dr. v. Goorgil in Tübingen. 

Erfatzm. Oberhelfor Sandborger dafelbft. 
Tuttlingen: Abg. Fabrikant Dorner In Tutt- 
lingen, 

Erfatzw. Stadtfchnltheiß Storz dafelbi, 
Ulm: Abg. Dekan Preffel in Ulm, 

Erfatzu. Stadipfarrer Rößlen dafelbit. 
Urach: Ab, Landgerichtsüircktor Jetter 
in Hall, 

Erfatzm, Profeffor Adam in Urach. 
Vaihingen: Abg. Piarror Dörner'. Horrheim. 
Erfatem. Pfarrer Magenau in Sersheim. 
Waiblingen: Abg. Regierungsrath Clausnizer 
im Stuttgart, 

Erfatzm, Stfungepfleger Hafner in Win- 

wenden. 


». 





a. 





2. 





®. 





a 





4. 





6. 





| Von Ludwigsburg. 





| Kanzlei. Vorftand: Vogt, Syndi 


In Nergentheim. 
Erfatzw. Oberamtsrichter ClemensinLud- 
wigsburg, 

48. Weinsberg: Abg. Oekonomierath Mahlhänfer 

in Weinsberg. 
Erfatzm, Parbkulier Schnitzer dafelbft, 

9. Welzheim: Abg. Kameralverwalter Rayhırer 

in Lorch. 
Erfatzn. Oberinfpektor Hirzel an der 
TaubAummenanfalt in Gulind. 








3. Evangelie) ral-Superintendent, 
Dr. v. Hauber, Prälat. 


Heilbronn: v. Raifeiten, Prälat. 








B. Katholifche Kirche. 


1. Bifohöfliches Oreinarlat. 
Bifchof: Dr. Karl Jofoph v. Hefole, 
Domdekan: Dr. v. Bendel, Goneralvikar: 


Donikapitulare: Dr. v. Welte, Dr. v. Klotz, 
Dr. v. Reifer, Graf v. Waldburg-Wolfegg, 
Dr. Rieß, Wüllenblicher. 

Wetliches Mitglied: Vogt, Syndikus. 

Se 

Regiftrator: Jacob. 

Steh 











krotär: Wiech, 
Bisthumspflegei 





2. Kath, Priiterieminar In Rottenburg. 


Regens:...... Subregens: Möhler. 


©. Ifraelitifche Kirche. 






ger. Buchau: Wei 
fen: Stern. Freudenthal: 
Göppingen: Herz. Heilbronn: Dr. 
Engelbert, Laupheim: Kahn, Mergentheim 
Gunzenhaufer. Mühringen: Dr. Silberflein. 
Oberdorf: Oberdorfer. Stuttgart: Dr. 
Waffermann, Kirchenrath, Weikersheim: 
Dr. Heilbronn, 



















Dopartoment dos Kriegswefons. 





Depart 








Departementsi 
v. Wundt. 
Adjutant: Hauptms 





Bilßager. | 


Gentral-Buroan. 
Chef: Hauptm. Bilfinger. Rogiftrator:Uorath. 


Militär-Abtheilung. 
Abtheilungschef: Oberft v. Steinhell, 
Roferenten: Oberfiieut, v. Finckl, zugleich 

Walfevifpieient. Major Frei. v. Einfiedel. | 








Hanptmann Freih, v. Reitzenfteln. Stabs- 
arzt Dr. Strauß, 

Sekretäre: Rechnungsrath Reuß, Retter; 
Intend.Sekretär Merz, Schwarz. Rogi- 


ftrator: Kanzleirath Velter, zugl. Kanzlel- 





vorftand. | 
Oekonomie-Abtheilung. 
Abtheilungschef: Wirkl. Gch. Kriegerath 
v. Horion. 





Oberkriegsrath v. Deufchle, 

1-Rath Schaefe 

Sckrotäre: Rechnungsrath Geiß; Intendantur- | 
Sckr. Ucbelmefler. Regiftrator: Würth. | 


Juftiz-Abtheilung (Oberkriegsgericht), 

Abtheilungschof:Generalanditeur v. Widen- 
mann. 

Mitglioder: Oberkriegsrath v. Habormaas. 

(he v. Landbeck, v. Siteher. 

at und Regiftratur: 








‚gerath 





r-Medizinal-Abtheilung. 
Abtheitungs-Chof: (fet,) Generalarzt 1. Kl. 
Dr. v. Fichte. 
Sekretär. Intend.-Sckretär Nuber. 
Ober-Bau-Deputation. 
Vorftand: Oberfiieut, v. Ried 





Dem Kriegsminifterium direkt unter- 
Reben: | 
1. Artillerio-Depot, 
Vorftand: Oberflieutenant v, Hopfengärtner, 








2. Train-Depot, 
Vorftand: Oberülieut. v. Schönlin 


nifter: Exc. Generallieut. | Inten« 








3. Militär- Intendantur. | 
Intendant: Wirkl. Geh. Kriogerath v. Bar- | 
tholomi | 
Intend.-Räthe: Schradin, Ganffer, Bürger, | 
Kraiß, Keitel, Intend.- und Banrath Bok. | 
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ent des Kriegswolens. 





-Alfofforen: Thrän, Balfor. 

Bauinfpektor: v. Seoger. 

Sckrotäre: Rechnungeräthe Falßt, Bifchef, 
Seitz Intend.-Sokretäre: Schumm, 
Weckhorlin, Lemeke, Obermiller, Gehring. 

Regiitratur. Intend.- Regiftratoren: 
Bader, Löfler. 








Reffort der Intendantur. 
Magazin-Verwaltun, 

1. Proviantamt Stuttgart. Proviant- 
meifter: Kriegskommiffär Schweickhardt, 

2. ProviantamtLudwigsburg. Proviant. 
meifter: Rechnungsraih Benz. 

3. Proviantamt Ulm, Proviantmeifter: 
Bader. 

4. Depotmagazin- Verwaltung Wein- 
garten. Depotmagazin-Verwalter: 
Mon. 

5. Depotmagazin-Ver 
Hingen. Depotn 
Hammel, 














altung Wib- 
gazin-Verwalter: 








= und Lezaroth-Verwalt 
a) Garnifon-Vorwaltung, 

1. Stuttgart. Garn.-Vorw.-Direktor: 
Kriegskomeifär Eytel. 

2. Ludwigsburg. Garn-Verw.-Ober- 
Infpektor: Lauröfeh. 

3. Ulm-Wiblingen. Garn.-Verw.-Direk 
tor: Reich, 

4. Weingarten. Garn.-Verw.-Ober-In- 
{pektor: Haller, 

3. Wohonafperg. Garn-Vorwelnfpektor: 
kommandirt Laz-Verw.-Infpektor Stender 
von Weingarten, 

6. Gmünd. Garn-Verw.Infpekto 
Hauptmann a. D. 

3. Tübingen. Garn-Vorw.Infp.: Bödinger. 

8. Mergentheim. Garn.-Verw. Infpok- 
tor: Roft, 

b) Lazareth-Verwaltung. 

. Stuttgart Obor-Laz.Infp.: Oberkriegs- 
kommilfär Steudel. 

2%. Ludwigsburg, OberLaz-Infpektor: 
Schiting. 

3. Ulm, OberLaz.Infp.: Wagner, Haupt- 
mann a. D. 

4. Weingarten. Laz.-Verw.-Infpoktor: 
kommandirt Gars.-Verw.-Infpekt. Albrecht 
von Hohenafporg. 














öl, 














Montirungs-Depot. 
Heilbronn. 
Verwalter: Pützer, Rechnungsrath, 
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4. Garnifon- Auditeure. 

1. Stuttgart: Kriogsrath v. Ebenfperger (zu- 
gleich Referent bel Generatkommando), 
Ottmann, Schwab. 

2. Ludwigsburg: Roll, Bleling, Stark, 

3. Ulm: Herrlinger (sugl. Kaiferl. Gouvernen 
Auditenr der Feftung Ulm), Groß, Abel, 

4. Weingarten: Jäger, 

6. Straßburg i. E.: Naumann. 


5. Militär-Kirchen-Wele 

Feldprobft: Prälat Dr. v. Müller. 

1. Stuttgart: Ev. Garn.-Pfarrer: Prälat 
Dr. v. Müller, Feldprobft. Holfer: Weit- 
brecht, Prof, Kath, Garn.-Pfarrer: 
Zimmerle, Kirchenrath. 

















2. Ludwigsburg: Ev. Garn.- Pfarrer: 
Blom. Kath. Garn.-Pfarrer: Weber, 
Stadipfr. 

3. Ulm: Ev.Garn-Pfarrer:Bilfnger. Kath, 









Garn-Pfarrer: Berger, Stadipfarren. 
4. Hohenafporg. Evang. Garn. Pfarrer: 
‚Jehle, Melfer In Markgröningen. Kath 
Garn.-Pfarror: Kifelo, 
In den Nbrigen Garnifonen wird die Seck- 
forge von den betreffenden Konfeflonsgeit- 
Hichen vorfehen. 


6. Kriegs-Zahlamt. 
Vorftand: Intend-Rath v. Denzel, 
Kaffior: Rechnungsrath Benmeder. Buch- 








R. Departemen 


Minifterium. 


Staatsminiiter dor Finanzen: Exc. Dr. 
v. Renner. 

Vortragendo Rätho. v. Edert, v. Schmid 
(Jufütar), Dirckton torlin, v. Mo- 
fer,Oberfinanzräthe; Dr. Schall, Dr. Schwarz, 
Finanzräthe. Zugeth.: Zeyor, Oberhinanzrath. 

Kanzlei. Kanzleidirektor: v. Ebert, 
Direktor. Sokrotär 
Fiicher, Finanzafeforen, error zugl. Ni- 
niterial- Kafler. Rogiftrator: Alb, 
Kanzleirath, 

















Unter dor Leitung des Kanzleidirektors: 

Finanzarchiv In Ludwigebi 
zugl, Depot der Stnatsrechnungen bis 187374. 
Vorftand: 








ichmann, Kameralvorwal 








Ieck, Bräuninger, | 


der Finanzen. 


halter: 
Pfundt. 


Mieber. Afiftent: Sekretär 


Dem Kriegeminiterium und dem Minifterium 
des Innern gemeinfehaftlich unterfichen: 


Ober-Rekrutirungsrath. 
Vorfitzender: Gonerallientenant v. Triebig. 
Delogirto: Rog-Direktor v. Rüdinger; Ober- 

Reg-Rath Lamparter; Oberflientenant 
%. Finekhz Major Freih. v, Einfiedel. 








Ober- Erfatz-Kommiffionen. 

Im Bezirk der 51. Inf-Brig, (1. K. Württ,) Vor- 
fitzende: Generalmajor v. Linek. Reg.- 
‚Rath Froih. Schott v. Schottenftein, 

Im Bez. der 52, Inf-Brig. (2. RK. Württ) Vor- 
fitzende: Generalmajor v. Brandenftein, 
Reg.-Dircktor v. Krauß. 

Im Bez. der 53. Inf-Brig. @. R. Württ) Vor- 
fitzende: Generalmajor Freih. Pergler 
v. Perglas. Reg-Rath Schippert. 

Tin Boz. der 54. Inf-Brig. (4. K. Württ) Vor- 
fitzendo: Oberlt Freih, Pergler v. Der- 
glas. RegRath Grözinger, 














Prüfungs-Kommiffion 
| für Einjährig-Freiwillige. 
| Regierungsdirektor v. Krauß, Ober-Reg.Rath 
Gaupp. Oberfüieutenant y. Alborti, Major 
1 ve Seht, 











t der Finanzen. 





Unter der unmittelbaren Leitung des 
| minifertums: 
Die Bielch- und Appreturanftalt in W. 
bei Ravensburg. 
auf 








Vorftan Finanzrath, 








| Dem Minfterin untergeordnete Stellen: 
1. Oberfinanzkammer. 
1. Domänentirektin. 








Kolleglal-Mitglieder: v. Landauer, v. Bok, 
Oberbauräthe; . Weigand, Oberfinanzrath; 
Schmidt, Finanzrath; Sauter, Oberbaurath; 

wrlin, Finanzrath; Buhl, Geyer (Jufütlar), 
Mieforon; zugetheilt: Berner, Baurath, 

Für befondere Gefchäftszweige: Dr. 
‘. Ebmann, Oberbauratb, erfter Staatstech- 
nikor für das öffentliche Walorverforgunge- 
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inhard, Daurath, 
Ufer- und Wegbauten, 
Ehrenmitglied: v. Krand, Dircktor a. D. 
Kanzlei. Sekretäre: Jäger, Ehmamn, Kollen- 
hader. Rogiftratoren: Raub, Gopp 
Kaweralänter £, u. Bezirksvorwaltung. 
Mochbaubcamte. Baninfpektoren: Zahn, 
Baurath, in Kölingen, Roth (provifor.) in 
Stuttgart, Rümelin in Heilbromn, Tlerzog, 
Baurath, in Lndwigeburg; — Gerber in 
Ca Koch Dura, in Tübingen, Weiß in 
Rottweil; in Ellwangen, Dillenjus 
Gmdnh, Pier Hall; — Banholzer 
in Biberach, Geiger in Ravensburg, Treu 
Äprov.) in 
Badvorwaltung Wildbad. 
v. Nena, Gch. Hofrath, 


Referent Ar 



































Badaratı Dr. 
infpektor: 








Mayor. Badkaftier: Holl, 
2. Forftdirektion, 

Vorftand: v. Dorrer, Oberforfrath. Kol- 

Negialmitglieder: v. Veiter, Oberfinanz- 





rath; Probft, Fifehbach, Rapp, Forfträthe; 
Widmann, Renner (Juftitiar), Finanrräthe; 
Sigel, Fin-Afuffor. Referenten für bo- 
Tondere Gefchäftszweige: Spelde, 
Forftrath, f. u.; Rheinhard, Kaurath. (für 
Wege, Beleken- und 
Kanzlei, Sekretäre: Dr. Gmelln,..... 
Zugetheilt: Bilfnger, RL. Regiftratoren 
Dieenta, Kanaleirath; Deyringer. - Forft- 
(end Steuer-) wache. Kommandeur: Spei- 
del, Korftrath, 

Ehrenmitglied: v. Hahn, Oberforftrath a. D. 

Forftämter und Forftbeamte Lu. I 
zirkeverwaltung. 


3. Bergrath, 

Vorftand: v.Bilfinger, Präfent. Kollegial- 
mitglieder: v. Kellor, Oberbergrath, zugl, 
Minzwardein; v. Landauer, Oberbaurathz 
Knapp, Bergrath; Pfaf, Finanzratlı; Dr. aur, 
Dergrath; Geyer, Finanzatfefor (Jufiltiae), 
Referent f.Wog-u.Krückonbauwofon: 
Rheiohard, Baurath. Kanzlei. Sckretär 
und Regiftrator: Aberle. Reviforen: 

. zugl. Münzkaier; Zeller, Förfter, 

Kanzleiräthe; Nennich; Seeger, Sekretär; 
Braumiller. Münzmeifter: Freihofer. 

Wüttenäwmter. Abtsgmünd:Hütenvorwalter 
und Kafler: Wepler. Friedrichsthal 
DL.V.Steinheil; Kaffer: Müllers Afiftenten: 
Wirch, Mitseninfpektor in Chriftophethal; 












































Herzog; Magazinsinfpektor: Koch. Königs. 
bronu: ILV.: Pfeifler; Kaffier: Neit- 
len; Afitent: Payor. Ludwigsthal: 
TLY. und Kaffiers Hochfetter; AMlfient; 








Reichert. Wafferalfingen: HV.: Hau- 
fer, Bergrath; Kafier: Schmid; AMifteut: 
.erch, Hütteninfpektor; #1 








Wafferbauten). | 


XXXIX 


Barth, Mergenthaler; Magazinsinfpektor: 
40... Gleßerelinfpektor: Sache; Ma- 
febineninfpektoren: Hahno, Helm; Werks- 
reifender: Leibins; Hüttenfehreiber : Laun. 
Wilhelmshlitte: H.V. und Kafler: Sigel; 

y. Rechter, Hütteninfpektor. 
Friedrichshall: Salinen- 
vorwalter: Eifenlohr, Bergrath; Kalfier 
Ott; Bergwerkeinfpektor: Kaden- 
buchhalter: Gally; Salineninfpektor: Gott- 
ob (zu Clomensball). Hall: 3.V.: Haller; 
Kafer: Krimmel, Hültenverwaltor; Kaffen- 
bnehhalter: Bopp; Bergworksinfpoktor: 
Jungk (in Wilhelnsglück). Sulz: 8.V. und 
Kaffe: Gebhardi. Wilhelmshall: &.V. 
und Kafler: Klett; Kafenbuchhalter: Faul- 
haben 


























I. Oberreehnungskammer. 
Direktor: v. Ruck, Kollegialmitglieder: 
Zeller, Tricblg, Widenmeyer, Ob.-Rechn,-R. 
er (Jufiiar), Kinanzaffalforen. 
Sekretär: Hafpel. Regiftra- 
Reviforen: Ammon, Paret, 











tar: Denk. 
Krick, Göhrung, Jaritz, Birk, Kanzleiräthe 


Schneider, Maler, Rue, Schwarz, Ober- 
roviforen; Baumann, Vögele, Hahn, Vogch, 
Stumpp, Baumgärtner, Junginger, Tafch, 
Mager, Kraft, Stlefelmeyer, Sehufer, 
Stelzie, Klotz, Sonntag, Mattes, Feuerftein, 
Gack, Schmid, Huber, Brude, Reviforen. 





Il. Staatskaffenverwaltupg. 
ektor: x, Rue! Obereinnchmer: 
Stirm, Finanaratl, Oberzahlmeifter: 
Froy, Finanzrath, Geyer, Finanz- 
affelor, Konteoleure: Dir, v. Hel- 
der, Kanzleiräthe, Hauptbuchhalter: 
Planck, Kanzleirath; Rettich, Kontroleur, 
Buchhalter: Reitter, Hildebrand, Hiller, 
Kanzleiräthe; Schäfer, Ilans. 


D 









IV. Steuerkollegium. 
ektor: Dr. v. Riecke. Kolleglalmit- 
glieder: Stumpf, Oberfnanzrath, ( 
ine), Schoflr, Pfcherer, Mifcher, Schuler, 
Toller, Oberftenerräthe; Zeiler, Sige),Schnel- 
der (Juftitiar), Soyfardt (Jultitiar), Finanz- 
alttvren. Kanzlel, Sekretäre: Weil- 
ner, Finanzaffelor, Dr. Binder. Rogiftra- 
toren: Hafner, Gamm, Kauzleräthe; Con- 
radl, Haug. Reviforen: Hilbert, Eder- 
näicher, Schott, Norahinweg, Kanzl 
Kiefer, Oberrovifor; Reinhardt, Ste, Hahn, 




















Dammbacher, Mole, Gi 
Stehle, Schrader. 
Katafterburenu, 


Schwarz, Revitor. 








Vorftand: (provif) 
Vermelfungskom- 





XL 


miffäre: Bauhofer, Rechtle. Regiftra- 
tor: Sommer. Die 64 Oberamtsgeometer. 
Techn. Vorftand der lithographi 
fehenAnftalt: Ebner, Infpektor. | 

Katafterkaffe, Eberfpächer, Kanzleirath (Co. 

Zollämter. Hpt-Z.-A. Friedrichshafe 
0.2oldnfp.: Völter, Oberftenerrath, zugl, 
Hafendircktor; Apt-Zoll-Verw. 
A-Kontroleur: Leo; Niederlage - Verw. 
Homauner; HrZ-A-AMft: Caipar 1, Hofch 
oo, Koch, Trunk, _Grenzkontroleur: 
Schlack in Langenargen. Nebenzollamt 
1.Kl.Langenargen: Z-Verw.: Hartmann. 























Ipt-Z-A. Olm: 0.2.Infp. 
Kik;I1.2.-A-Kootrolenr: Steglitz. Nieder- | 
Inge-Verw.: Sigel; H.-Z.-A.-Alhtenten: 
MOfel, Diem, Löhle, Zoll-A Biberacı 

Göppingen 

Heidenhe 

Z-A. Reutlingen: 

Mi0.: Harfch. Z-A. Tüb- | 



















Hpt.ZeA.Stnttgart:0.Zolklnfp.:Fuchs,Übr- | 
Neuerratb; He Verw.: Schwahz eZd 
Kontrolenr: Plelbel; Oberkontroleur fr die 
Rübenauckerfabriken Böblingen u.Stuttgart: | 
Spät; Niederlage-Verw.: Daur; 11:2. 
Afiftenten: Reck, Krauß, Cafpar I1, Spörr, | 
Bader, Finer, Grinmz ZulhVerw.; Krieg | 
(Eetam). Zoild, Calwe Z.Verw.: Strö- 
im. Zoil.A. Ehingen 
Zal-A. Gmünd: 
Ludwigsburg: Z.Verw.: Krant | 

Upts2A, Heilbronn: Oczollnfp. 

„Nerw.: Dinkelmann; Il 
Mole; _ Niederlago« Verwalt 



























Burger; -Aiktenten: Steldle, Fries, 
Reutter. 
Kameral- und Hauptfteuerämter Lu. 








Bezirkaverwaltung, 

Salz£tonerämter: — neben den Salinenver- 
waltern und Salinenkaferen in Friedrie 
hall und Mal, bezichungsweife neben dem 
zugleich die Kaffe beforgenien Salinenver- 
walter in Wilhelmshall, endlich neben den 
Salineninfpektoren in Clemenshall und WIl- 
helmsglück — 

die Salzfteuerkontroleure Bachert (Mr 

Friedriehshall und Clemenshall), Groß (für 
Hall und Wilhelmsglüick), Faulbaber (fir 
Wihelmshalt) und der jeweilige Kameral- 
amtebuehhalter fir Sulz. 

Umgelds-Kommilfärc: Locher (Backnang, 
Riedeffer (Biberach), Wieland (Calw), Halın 
(Cannitatt), Streib (Ehingen), König (El 

















| Die Landesfehätzer: für die Feldgüter- 
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wangen), Stock (Freudenfladt), Krayl (Geis- 
Tingen), Aichele(@münd), Bollacher (Hal), 
Heim (Heldenhehn), Hertter (Heilbrom), 
Schwonger (Kirchheim), Runkel (Ludwigs 
burg), Kauffnann (Mergentheim), Stetter 
(Oberndorf), Eberle (Ochringen), Meyder 














(Ravensburg), Hochftotter (Reutlingen), 
Hafner (Rottenbi . (Rottweil), Iron 
in Stuttgart (demStenerkollegiam zuge 





Sautter in Stuttgart (Sindelfingen), Mailer 
(Tuttlingen), Schmid (Ulm), Saller (Urach 
Roth (Vaihingen), . (Wangen), Eitel 
(Weinsberg). 





V. Katafter-Kommiffion. 
Vorftand: Dr. v. Zeller, Präident. Kolle- 
gialmitglieder: v. Hochftetter, Ober- 
Ainanzrath; v. Dorrer, _Oberforftrat 
‚Camorer, Finanzrath, Ferner: v. Schneider, 
Direktor des flat.-topogr. Burcau. Für 
die Kataftrirung der nur amts- und ge- 
meindoftouorpflichtigenGrundfücke: 
Boller,Schicker, Regierungeräthe. Kanzlei: 
x. Priefer, Finanzafleflor; Koch, Schretär. 

















fehätaung: Dr. v. Weber, Profeffor; Kübel, 
Nofkameralverwalter; Y. Horn, Rahmer, 
Burkardt, Spieß, Oekonomieräthe; — für 
die Einfehätzung der Waldungen: Fifch- 
bach, Forfrati; Völter, Domänendircktor; 
(Graner, Forftmeiter; Tritfehler, Forftver“ 
walter, 





VI Statiftifch-topographifches 
Bureau. 

Direktor: v. Schneider. Ehrenvorftand: 
Dr. v. Rümelin, Staaterath a. D., Kanzler 
der Landesuniverftät. Minifterial-De- 
tegirte: v. Meß, Miniferialrath, Dr. 
v. Jäger, Dr. v. Silcher, Direktoren, 
y. Riedel, Oberflieuten., Dr. v. Koch, Ober- 
medizivalrath. Ordentliche Mitglie- 
der: Finanzrath Dr. Kull, Profeflor Dr. 
v.Schoder, Archivrath Dr. Stäln, Profeffor 
Dr. Paulus, Profolor Dr. Hartmann, Med. 
Dr. Eiben, Oberflientenant a. D. v. Finck. 
Außerordentl. Mitglied: Regierungs- 
ratlı Gärttner. Ferner: Bergrath Dr. Baur; 
Geognoft Hildenbrand, Kanzlei: Sekre- 
tär: Scoger; Revifor: Jetter. 

Motoorologifehe Gentralftation: Vor- 
and: Profelor Dr. v.Schoder. 1 Afient; 
22 mit Inftrumenten ausgerüftete Beobach- 
tungsfationen; 3 Regenftationen. 

Topographifehe Abtheilung: Vorand: 
Oberfiieutenant a. D, v. Finck, Trigono- 
meter: Regelmann. 





















Stadtdiroktionsbegirk Stutigart, 


Bezirks- und Orts-Verwaltung*). 


A. Neckar-Är 


1. Stadtdirektionsbezirk Stuttgart. 


Amtsgericht Stuttgart, Stadt, Dientaufficht- 
führender Amterichter: Dr. Steglitz, 1 
ger.R. Amtsrichter: Kühn, üt. OA.R, Baur, 
Schoch, WieftL, Mayfer, Pelargus, WieltIl., 
Dr. Weizfäcker, Cronmüller 1, Gruner. 
AGSchr.: Hoffnaon, Sax, Schädel, Itenn« 
Erbe, Haug, Bub, Haid, Schlegel. St.A. 1. 
Kifert, K.A.; 2,3. Kneer, H,8t.Verw. in Statt- 




















art und Raufehenberger, Stwnerinfp- d 
2,5. Plelbel, ILZ.K. dat. 3. Eberhardt, BL. | 
dat. „SCGN.: Ritter, Wilhelo, Dane, Traub, 





Dauer, Haberer. AN.: Wagenmann, GN. 
rektion: Hofr,Ober-RegR.,Stadt-Dir.; 
Nagfnot, Reg.Af.; Vöter, Gupel, Hilbert, 
Nickel, AM. Dr. Gußmann, Stadulir-Arzt. | 
tel, Stadtdir.-WA. Stadtdir.-Techn.: | 
Drdvertinip, Haurath, Dez.Bn 
anfer, Braverf-Jfp 
ex. Stadt Dek.: Teichmann (u); | 
Schneider u); er 






















*) Abkürzunge: 
Amtsgerichtefehreiber. AM. — Amtmann. 
Behb. — Buchhalter. D. = Dorf, Dek. > 
















amtsaiftent, Fi. 
HSCK, = Hı 

walter. HI, r 

KV. — Kameralverwalter. Kpl. . 
amtsarzt, OA.Baulchn. = Oberamtsbautechniker. 














pfleger. OA.R. => Oberamtsrichter. OA.Th.A. 


Iberförfter, Pf 
Sch, = Schultheiß. St.A. 1. 








gt Ind, und zwar: 





hand 
Ausnahme dor 











xu 
Kam-A. Raible, Pinanzrath, KV. Kafler, 
Bühler, Renz, Beh. 18t.A.: Burger, O.St- 











ichtungen dor Staatsanwaltichatt bei den Amis- und Schöffengeri 
1. für die Forftrügfnchen; 2, für die Straffachen wogen Zuwid 
sen egen ‚die, Voriehrien über die Erhebung Öenticher Abgaben und Gefille ( 


traffachen in Betreff örtlicher, nicht al 


karbalfch "0X 
Dix 
/beramisthierarzt. OA.W.A. 


Rath, Zugeth. £. Kat. Sachen: Bi Re 
Kneer, HSt.Verw. Widmann, ISLAKontr, 
Raufehenberger, Steuer-Infp. Reifchle, K. 
Dieudonnt, orfter AM. Weitere AT.: Werner, 
‚Schädle, Ulmer, Gras, Huber, Walter. 
Geil: b. d. Mofkireho: 1. 0. 
d. Süftskirche: Dr. v. Burk, 0.Konf- 
orialrath, Stftsprediger; Lauxmann, Zr 
Stadtpfarror; Häring, Helfer; 

b. d. Hofpitaikirche: Teichmann, Stadt- 
dekun, Ir Stadtpfarrer; Ege, Amts- 
dekan, 2r Stadtpfarrer; Kopp IL, Jugd. 
Geißl, Ir Helfer; ®r Helfer 

b. d. St. Leonhardskirche: Rieger, Stadt- 
Pfarrer; Stadtpfarrer Reit, Ir Helfer; 
Knapp, 2r Melfer; 

b. d. Johanntskirche: Fifchor, IrStpf.; Faul« 
haber, 2r Stpf.; Dr. Köflin, Mifr 

b. 0. Wanderkieche im Stöckuch: Kopp 1.5 

b. d. Garnifonskirehe: Dr. v. Müller, Prälat, 
Feidprobft, O.Konl.IL. Weitbrecht, Prof, 
Hi. 












































Ya. 
ramtsafißtent. 
H 


erangelifch, 
pie 


- Oberamt, OA.A, 
Öberamtmann. OA.Pf. = Oberamts- 
Öberamtewundarzt, 
Poftinfpektor. R. = Rath. Rt. 
Beamte, welche wit Wahrn 














3 
ur Staataftouer anfzubringender 


fehläge 


Verbrauchsabgaben) a) Steuerfachen, d) Zollfachen; 3. fir die Straffachen wegen Polt- und 





Portodofraudationen: 
richt gehörigen N 
\mtaverr! 


für die wei 
affachen, 
ichtungen der Staatsanw: 











ren zur geletzlichen Zuftändigkeit der Amta- und Schöfl 
(Wo in Rubrik 4 ein Beamter nicl 
ichaft bei den Amts. 








perint iR,"werien de 


und Schöffengerichten durch. die, 








Beauten dor Staatsanwaltfehaft bei dem Landgerichte verfehen) St. = Stadt. Spt. = Stailt- 
pfarrer. St. Pfv. = Ständige Pfarrverweferdi. SLR. = Stenerkontroleur. UK. = Umgelds- 
'kommiffär. UA.A. = Unteramtsarzt. ZV. Zollverwälter. 





NL 





Berg, Vorkult: Kohler, D 
Gablenberg, Pfw.: Schmid, Pf. 
Hoslach, Vorftadt: Günther, Pf, 

KR. Gfl.: 1. b. 4. Eherhardekirch 
irchenrath, St.- und Garn.-PfW: 
Drinzinger, Or Kpl, zugleich a 
2. bei-der Marienkirche: Schneider, Dekan, 
Stpf. Ströbele, Kpl 








immerle, 


















‚Rabbine: Dr. Wallermann, Kirch-R. 
Stadtfeh: Dr. v. Hack, O.Blirgermfir. Stadt- 
polizei-Amt: Schmidhäufer, OAM. Stadt- 





pfleger: Scholl. St.Ärztı 
Zngl Stadhdir rat; Steiner, St-.A.: San, 
Tielemam. Dau-Varfände: Walt, Kalter, 
Stnltbauräthe; Dobel, Bau-Inip Staner- 
benmter: Wagenman, N 














yohl, OAR, Diefler, Geyor, AR, 
ng, Hartl, AQ.Schr. StA.1.Schefall, 
w 2 B. 2,5. Löflund, 













HISUK, herhanilt, II. in 
Stultgart, 4. IR ih, AA, Mein 
AN. in ®. 

jöbel, OAM. AM. Dr. Könlin, 


T,ohrmann, OA.WA. 
Gann, OA.PR, Hämmerle, OA.Uau- 
techniker, 


Nätete, 0A. 





Backnang: Kalchreuter, Dek.z k.: 









iger, Dh, 





Foric. Bechtuor, FM. Eifert, 
AM. Rey.An.; Murrhardt: Mayr, RL. Re- 
ehenberg: Teips, OF. Unterweißach: Sehe 





fola, RL. 

1. Backnang, 0A,$t. Kalchrenter, Dek,, ev. 
Stpf. Stahlecker, fr. Guck, Sufch. 
Allmersbach, Pfd. Hauf, ev. Pf. Ackor- 
mann, Sch, 

. Althitte, Pf. Süber, ev. 

4. Bruch, D. Klotz, Sch, 
. Cottenweller, D. Hlägele, Sch, 

jersberg, Pf. Janınaun, k, Pf. Hoyd, Sch. 

7. Fornsbachh, D. Furch, Sch. 

Grab, Pf. Yrlz, ev. Pf. Stoll, Sch 

. Großafpach, PR. Oeflinger, ev. DI. 
Tin, Sch, 

Groberlach, Dfd. ......ov. Df, Wenzel, Sch, 
Meiningen, D. Bäneıle, Sch. 
Heutensbach, D. Kurz, Sch, 








Pt. Schiller, Sch, 





Bär- 





Jus, D. Kauflmann 
[0 





Lippotdswoile 

Sch. 

Maubach, D. Sc 

16. Murrhardt, St. Eifenbach, ov. Sıpl. Pi 
derer, Mr. Griefinger, Stfch., 











Dr. Gußmann, | 











”. 


0, 








Dek.A. ev: Belighe 


Kam.A.: Bietigheim: 


7. Nonfürftenhütte, D. 
. Oberbrüden, Pl. Trippel, ev. PL. Layer, 


. Reichenber, 


;. Steümpfelbach, D. 


. Befighein, OA.St. Walcker, Dek, & 


. Großingersheim, Pfd. Välter, or. 


). ol 
. Tsfehd, Pd, 
. Kaltenwweiten, Pi. Elfäber, or. DI. Störz- 


OA. Backnang. befigheim. 





Iler, Sch. 


. Oberweißach, D. Schützle, Sch. 
). Opnenweiler, Pf 


Riecke, ev, Pf. Kurz, 
k. Pf. Molt, Sch, 

D. Sachs, Sch, 
Rtotenan, Pf. Oetinger, ov. Pi. 
Set 





Weigeh, 





) Sechfetberg, D. Eifole, Seh. 
1. Spiegelberg, Pfd, 


on. Di, 

Sch, 

Steinbach, D. Layer, Sch, 
Metzger, Sch. 

Sulzbach a M. Pf, Stoll, ev. Pf. Wen- 

zul, Sch. 

nterbrilden, D. Beck, Sch. 

Unterweißach, Pül, Rau, ev. Pf, Kübler, 

Sch. 

Waldrems, D. 








legen, Sch. 


3. Oberamt Beligheim. 


R. Klein, Alt. Jobf, Vol 
AG.Schr, St.A. 1. Fifeher, FA. 1 
Vollmer, KB. in &, 3,5. Hole, 11. 
Heilbronn. 3. Eberhardt, DI. in Stuttgart. 
4. Schöttle, AM. In 1. Lörcher, GN. Gram- 
ing, AN. Perrenon, AN. in 1. 
Reub, OAM, Schütte, All., AA. Dr. 
ing, OA.A. Dr. Neufler in 13, OA.WA. 
ipperlen in 3, OA-THA. Schüls, OA.PE, 
Küenzien, OA.Bautech. 
Walcker, Dek.; kath 
cekartulm, Stuttgart, 
Lehner, KV. Vollmer, lichb. 
ß, FM, Fifcher, AI, 
Fribolin, OR. 





b, 04 


































Bietigheim 





Spt, 
Kolb, Hlfr, Jung, Stich. 

‚hei, St. Schmid, ev. Sıpf, Dr. Baur, 
Milfe, Willi, Stich. 

Yönnigheim, St, Heyd, er. Stpf. 
Mr. Mayb, Such, 

iligheim, Pl. Klemm, oy. Pf. Beil, Sch 
reudeuthal, Pf4. Barwalfer, ev. Pf. Haar, 
Rabb. Kübler, Sch, 

Gemmrigheim, Pi. Li 
inger, Sch, 











cher 








ik, ex. Pf. Böhr- 





ot. 
Anger, Sch, 









. Heighein, PfA, Stendel, er. DL. “Sautter, 
Sch, 
Hofen, Pfd. Schwid, or. Pf. Kelle 





‚ein, D. 
Fr 


Keil, Sch, 
‚er, ev. PL, Eberle, Sch, 








bach, Se 





OA. Böblingen. 


N, Pfd, Lämmert, ex. DI. 





ingersheim, Pf, 
Würth, Sch, 


Banana, ev. Pi. 











15. Lauffen a. N, $t. u. D, Rieger, ev. Stpt. 
Bürger, Stpf, Wifr. Lehner, Sufel 

18. Löchgau, Pfd. Dreuning, ev. Pf. Loos, Sch. 

17. Metterzimmern, Pf. Iheinrald, ev. PL, 
Sas, Sch. 

18. Schotzach, D. Mugler, Sch. 

10. Walheim, Pf}. Roller, ev. DI, Spröffe, Sch, 


4. Oberamt Böblingen. 


: Gulden, OA.R, Bader, AR. Steiger, 
Fifcher, AG.Schr. StA. 1. Schwarz, OR. 
4. 2,3. Sautter, UR. in Stuttgart, 2b. 
Pleibel, H.Z.K. in Stuttgart, 3, 2 
in Stuttgart. 4, Schu 
derer, GN. Weißhardt, A} 
AN. von 18, in Il. 
Baur, OA.M. Schumm, AM, Dr. Lechler, 
0A.A. Dr. Preffel, OA.WA. Leonlard, 0 
TA. Hartranft, OA.PI. Koch, OA.Bautel 
Dek.A, ev.: Böblingen: Schnaidt, Dei 
Stuttgart, 
Kam.A.: Sindelfingen: Pahl, KV, Sautter, Beh, 
Leonberg) Rov.A. Böhliogen: Schwarz, 
(Porft-A. Bebenhaufen) Rev.A. Weil 
Im Sch.: y. Biberitein, RL. 
1. Böblingen, OA.St. Schnaidı, Dek, ev. Stpf. 
Kern, Wifr. Scheling, Stich. 
ingen, Pf. er. Pf, Maurer, Sch. 
Altdort, PFA. Rommel, ev.Pt. Ruthardt, Sch, 
. Breitenftein, D. Wall, Sch. 
Dagersheim, Pf, Bolay, ev. Pf. Geiger, Sch, 
Darmsheim, PR. Frieker, ev. Pf. Seläter, 
Sch. 
7. Dätzingen, Pld. Mayer, k. DT. Bromner, Sch. 
Deufringen, Pfd, Pfizonmaier, ov. Pf. Brei 












oA. 

































ling, Sc 
9. Döfängen, Pfl. . . . „ ov. Pf. Schmit, Sch. 
10. Ehningen, Pfd, Seldinpf, ev. PL. Geyer, Sch, 
A. Holagerlingen, Pfd. Dr, 

















12. Magftadt, Pf. Herwig, ev. DL. Kufnk, Sch. 

33. Maichingen, Pfd. Kraus, ev. Pf. Speer, Sch. 

34. Neuweiler, D. Schn 

35. Schafhanfen, Pf. Bentelfpacher, ex. DR 
Buck, Sch, 

18. Schönaich, Pfd. Ofteitag, ev. DI. Wacker, 
Sch, 

37. Sindelfingen, St. Schmid, av. Sipf. Bräu- 
häufer, Mir. Frank, Stich, 

18. Weili.Sch, UfA, Roos, ev. PT. Darcie, Sch, 











xrut 


Drackenheim. 


5. Oberamt Brackenheim, 
AG.: Leypoldt, OA.R. Schmid, AG.Schr. 
SLA. 1. Hang, Rf. In 7. 9,4. Hortter, UK. 
in Heilbronn. 2,1. Hole, ILZR. in I 
brona. 3. Eberhardt, Pl, in Stuttgart, 












4... AA, Raithelhuber, GN. Remppis, 
w 


AN. in Ygärier, AN. In % 

OA.: Eifenbach, OAM. Groß, AN. Dr. El 
mann, OA.A. OAWA. Uhlarid, 
OA-TRA. Fifcher, OA.PR, Moosbrugger 
in 1, Beck in 7, OA Bauteln. 











Dek.A, eve: Brackenhehm: uber, Dek.z ku: 
Nockarfalm. 
Kam.A.: Güglingen: Roller, KV. Hacker, Beh. 








(Forit-A. Bönnigheim): Rev.A. Güglingı 
RT. Schwalgern: Danner, OR. 
1. Brackenhelm, OA.8t. Huber, Dek., ev. Stpf. 
Hermann, Hlfr. Wendel, Stich. 
Botonheim, Pf. Hochftetter, ev. PI. Neu 
fehwander, Sch, 





Hang, 

















3. Clechronn, PfL. Hochftetter,ev.DT. Auberer, 
k. Kurat a. dl. Nichelsberg. Hang, Sch 
4. Ditreenzimmern, PfI. Iäsler, ev. DE. Mayer, 

Sch. 


5. Kibensbach, Pi. 
harz, Sch. 
Frauenzimmern, 
Selter, Sch, 

7. Gäglingen, St. Rumpp, ev. Stpf. Schneider, 
Stfch, 

aberfehlacht, Pl. Schöll, er. Pf. Korn, Sch, 
Ttifnerhaslach, Pf. Bühler, ev. Pf, Weiße 
fehub, Sch, 





hut, or. PL Boil- 





Pia. Ti Pr 





























10. Haufen b. Maffenb. (Maftenbachtaufen), Pid, 
Frey, k. Pf, Miller, Soh. 

11. Haufen a, d 7, Pf, Maag, ex. DI. Kohler, 
Sch 

12. Kleingartach, St... .-. ev. Stpl. Dürer, 
Stfch. 

13. Klingenberg, fd. Rächler, ev. Pf, Rügner, 
Sch, 

14. Leonbronn, Pil Ev, P.:Pf.in28, Keller, Sch, 

15. Naftenbach, PC. Närlin, ev. PL. Thum, $ 

16. Melmsheim, Pf. Mürdel, ev. Pf. Herzog, Sch, 

17. Miehelbach, D. Wülherich, Sch. 

18. Neipperg, Pf. Kifele, ev. PT, Alt, Sch. 

19. Niederhofen, Did. Schreiber 





knecht, Sch, 

Nordhaufen, Pf, Silcher, ev. Pf. Porrat, Sch, 

. Nordheln,Pfl, Heiferich, 
Ochfendrach, PR. Binder, er. 

. Ochfenberg, Pfü, Eli 
Rößler, Beh, 









%4. Pfatfenhofen, Pf, Leukharit, ev. DE. Bic- 
dermann, Sch. 
35. Schwaigern, 8t. Stpf. Weit- 





recht, Hifr. 1 
2. Spielberg, D. Ott, Sch, 


xLıv 


27. Stetten a.11, Pfl, Jück, ev. Df, Ricker, Sch. 

9%. Stockheim, Pf. Steiner, k, Pf, Bofch, Sch. 

29. Weller, Pfü, Gnzler, ev. Pf. Bilger, Sch, 

0. Zaberfeld, PFd, Schauffler, ev. Pf, Sommer, 
Sch. 


6. Oberamt Cannttatt. 


Römer, OA.R. Miller, Kre. v. Wächte 

Spitler, AR, Drückner, Strecker, AG. 

Sehr. StA. 1. Eilert, FA. In Stuart. | 

22.b.Löfland, StR. In Camnltatt.2.Kaufer, | 

DI. in Stuart. 4. Neulr, IR 

Hingen, AA. Fri, GN. 

Riompp, AN. in 2. 

: Rath, Reg, OAM, Schiz, AM, Dr. | 

etzingen, DAA. Dr. Panlen (rar) OA | 

WA. Reife, DATA, Lausmann, OA. 

Kepler, 0A Bauteh 

Dok.A.er. Canaintt: Roofehi, Di 
nd MStA.; Richter, Fnanzratl 

Hund, K. Yang, Beh, older, Baukontr. 

1. Canofait, OA.St. Roofchfz, Dek, ev. St. | 

Mär, Ohr. Wunderlich, Mit. oo ««k& 

Stpf. Naft, Steh, 

. Fellbach, U. Mönes, ev. Pf. Fri, Sch 
 ietelüngen, fü. Kachel, ev. Bf. Funk, St 
itofen, POL. Fanacht, k, PT. Schech, 

. Mühlhanfen a. N, Did, Dunz, e 
Schirmer, Sch, ! 
6. Müofter, PFÜ. Reuf, ev. Di. Zimmermann, | 

Sch, | 

7. Obertekheim, Pf. Reid, ex. Pf. Mir, | 
Sch. 

. Oofingen, Pl, Jettiger,k.DY. Stetter, Sch 

Tobracker, Pf, Pichler, ev. Pf. Wende, Sch. 

Did... or. Di. Brigeh 









































Mihenberg, fü, Ex. St De, Wubeck, | 

Sich 

Sehanbach, D, Hildenbrand, el 

Schmilen, PL. Bennoder, ev. DT. Birk, Sch. 

1 Sllenbuc, D. Häcker, Sch. 

15. Stetten % I, DI. Mochfetter, or. PL 

Diuchle, Sch. 

Uhtach, PR, Schol, ev. BL. Nas, Sch. 

 Untertürkheln, POL, Dr, Schmidt, ev. DI. 
Piechtner, Sch 

Wangen, D. Leopold, or. DE. Klein, Sch. 

). Zatzenbaufe, POL, Pelicher.Df, Benz, Sch 











7. Oberamt Eßlingen. 

Rueft, OA.R. Dr. Kapft, Wider, Alt, 
Saver, Müller, AG.Schr. StA. 1. Gaffer, IL. | 
in 19. 2a. und 2b. Sigel, ZW. ind. | 
3. Raufer, DI, in Stuttgart, 4. Neuffor, IRf., 


AG. 





OA, Cannftatt, Ehlingen. Heilbronn. 


Schmid, AN. von 11 





0A.:v. Baur, Rog.R,,OA.M, Reif, AN. Dr. Kapf, 
OAA. Dr. Späth, OAWA 0... 08- 
THA, Schiele, OA.Pf. Obermäller, OA- 
Bantch. 









Dek A.ev.: Eßlingen: Kübel, Dek.; k.: Stuttgart. 
Kam.A.: Heimfch, RY. . .. . Behh. Sigel, ZW. 
Forf-A. Schorndorl Plochingen: Qaf- 

er, RL, Rov.A. 


Denkendorf: Straub, Bf. 

1. Eßlingen, OASt. Kübel, Dek. Tiesler, ev. 
Stpf. Gruner, Ohlfe. Planck, Hifr. Kofen- 

heimer, k, Stpf, Nick, Stich. 

Aichfehieß, PR. Layer, ev. PT. Scharpf, Sch. 

Altbach, D. Frik, Sch. 

 Berkhelin, Pfü, Ex. Pi 
ftock, Sch, 

5. Deizienu, Pfd. Pregizer, ev. PI. Benz, Sch. 

6. Denkendorf, Pf. Halm, ov. Pf. Roih- 








Std. Pfy. Reb- 











7. Megensberg, D. Frick, Sch 
 Köngen, PfÜ, .... „ev. PL. Witt, Sch, 
Nellingen, Pfd. Krauß, ev. Pf. Mauz, Sch. 
). Neubaufen a, d. F., Pfl. Schmid, k. Pf. 
bolz, Werfer, Kpte. Uhl, Sch. 




















11. Oberoßlingen, Pfd. Krauß, ev. Pf. Klein, Sch. 

12. Pfanhaufen, Pf. . ... k. Pf. Zink, Sch, 

18. Diochingen, Pfd, Layrer, ev. Pf. Rein- 
hardt, Sch, 

14. Steinbach, Pfl. Denninger, k. Pf. Bau- 
mann, Se 





Wendlingen, Pid. Traub, ov. Pf. 
nann, Sch. 
Zeil, Pr. 


Heite- 








Mittler, ev. PL. Bart, Sch, 


8. Oberamt Heilbronn. 


AG.: Ankclen, Landgerlehtsrah, dienfauficht- 
führender AN. v. Fifcher, Haafie, AR. 
Karten, Foefer, AGSchr. StA. 1. Lenpp, 
RE in. 2,1. Roller, KB. In 1. 9,D. Hole, 
WZK. int. 9. Eberhardt, PL. in Stuttgart. 
Bach, GN. Jobft, AN, von 14, In 1; Gentner, 
AN. in il. 
Meurer, Regit, OAM, Lebküchner, Dr. 
jur. Langenfab, AM. Dr. Uöring, Med.kt, 
0A.A. Dr. Prickor, OAWA. Landvatter, 
OATI.A. Wolf,OA.DA, Naute, OA.Bautehn, 
Dek,A. ov.: Meibronn: Dr. Lechler, Dek.; k. 
Neckarfuln. 
Kam.A.: Gör, KV. 
(Fortt-A, Neuenfadt) 
ir. 
1. Heilbronn, OASL. 1.ov. Pr. Präl.y. Rai 
fen. Ex. Stpk: Dr. Lechler, Dek,, Weit- 
recht, Cramer, Demnler. Schübel, k. Stpf. 








oA. 








Roller, Schmidgall, Beh, 
Rey.A, Heilbronn: Lempp, 





OA, Leonberg, 


Dr. Engelbert, Habb. Wa, O.Drgrm., Sta 
Kopp, PoLAN. 

Abtatt, Pf0. Ex. Pf.: PL. in Auenflein, 
OA. Marb. Michelfeller, Sch. 
Biberach, Pfü, Bonte, o. PL, Bayler, Sch. | 
Döckingen, Pf. Eyth, ex. PL. Darten- 
bach, Seh. ı 
Bonfeld, Pf. Schumann, ex. Pf. Steiner, Sl 
Flein, Pr. Rämpf, ev. PL. Foß, Sch. 
Frankenbach, Pi Schlancker,ov. Pf.Stecg- 
iüller, Sch. | 
8. Firfeld, Pfü. Rösler, ev. Bi. Berg, Sch 
8. Großgartach, Pfd, Ochler, ev. Pf. Schott, Sch. | 
0. 





E3 
4 








ser 








10. Workheim, PTH, Kraub, ev. PL. Leien | 
fetter, Sch, | 
11. Kirehhaufen, Pfd, Dig, k, DI. Pfan, Sch 
12. Neckargartach, Pfd. Kelm, ev. Pf. Frafch, | 
Sch. 
18. Oberelfeshein, Pf. Wecker, or. PT. Iag, | 
Sch. | 
14. Sontheim, Pfd. Göfer, Dek, k. Di. Schwarz, 
Sch, | 
15. Thalheim, Pfü. Uartmoyer, ev. Pi. Erey, | 
%. Pf. Münzing, Sch 
16. Untorefeaheim, Pi. Zeller, 6 
vatter, Sch, | 
17. Untergrupponbach, DIA. Auch, ev. Pf. Hof 
acker, Sch. 
9. Oberamt Leonberg. | 
AG. Belfer, OA.R. Kapft, AR. Plocher, A 





Schr. SA. 1. Schemer, BL. in 1. 

Schilling, Kl, in 1. 2,b. Dleibel, ILZ, 

in Stuttgart. 3, Ziuhan, PI. in Stuttgart, 

#. Freih, v. Falkenftein, AM, in 1. Krack, 

GN. Horrgotz, AN. in 2; Hobbhahn, AN, 

in 25. 

rauf, OA.M. Froih. v. Falkenftein, AM, 

AA. Dr. Wunderlich, OA.A. Dr. Glnzler, 
OA.WA. Jahn, OATI.A. Bellen, OA.PI. 
Amold, OA.Bautechn, 

Dek.A. ev.: Leonberg: Lamparter, Del 

















Meyd, RY. Schilling, Behh. 
Forf-A. Leonberg: Hordegen, FM, Lendle, AfL 
Iingen: Stickel, Rt, Leon 
berg: Schemer, Rf. Solltade: Müller, OF. 
Leonberg, OA.St. Lamparter, Dek. ov. Stpf. 
Oehter, Mir. Mäcker, Stich. | 
gen, PfA, Nannann, oy. DL. Stähle, Sch. | 
ingen, fü, Günzler, ev. Pf. Wunfeh, Sch. 
4. Flacht, Pf. Bohnenberger, ev. Pf. Knapp, 
Sch. 
5. Friolzheim, fd. Weigand, ev. Pf. Schenkel, 
Sch. 
8. Gebersheim, Pf, Weiß, ev. Pf. Wech, Sch. 
7. Gerlingen, Pfd. .... „.ov. Pf. Mitfehelen, 
Sch. 




















| 10. Heimsheim, St. Boffert, er.Stp 


Ludwigsburg. xıv 

8. Haufen a, d. W., Pfd. Weinbrenner, ev. PT: 
Wielandt, Sch, 

9. Heimerdingen, Pf. Kohl, or.Pf, Stikel, Sch. 





Nick, Sutch, 
11. Memmingen, Pfd. Elwort, Dok,, ev. Pf. 
Schmid, Sch, 

















18, Hirfehlanden, Pf. Mauz, ev. Pf, Müller, Sch 
| 18. Höfingen, Pfd, Klfißer, ev. Pf. Müller, Sch. 
14. Korathal, Pf, Staudt, ev. Pf, Daur, Vühr. 
15. Malnsheim, Pfd. Hornberger, ov. Pf, Kiin- 
merle, Sch. 
16. Merklingen, Pfd. Faber, ev. Pf. Olpp, Sch. 
17. Mönsheim, Dfd, Mayer, ev. PT, Schäuffele, 
Sch. 
18. Münchingen, Pfd. ..... av. Pf. Notb, Sch. 
19. Münklingen, Pfd. Staib, ev. Pf. Klein- 
felder, Sch, 
20. Poroufe, Pfd. Dr. Wetzel, or. Pf. Vingon, Sch. 
21. Renningen, Pfd. Biermann, ov. Pf. Gafte 
or, Sch. 
22. Ruteshein, Pfd. Kehl, ev, PL. Frohnmaler, 
Sch, 


2. Schöckingen, Pf, Hoffmann, ev. Pf, Gommel, 

Sch. 
Warmbronn, Pfd. Rau, ev. Pf. Roxer, Sch. 
Weil, $1., 81. Stein, k. Stpf. Beyerle, Btfeh, 
Ir. theol, Baur, ev. If. 





2. 
3 
%. 






2. Pt. ler, ev. Pf. Bodert, Sch, 
10. Oboramt Ludwigsburg. 
AG.: Clemens, OAR. Barth, Wale, AR. Gaß- 


mann, Oberdorfer, AGSchr. SLA. 1. Fri- 

bolin, OF. in Bietigheim. 

in 1. 2,b. Pleibel, 

3. Ziuhan, PI. in Stuttgart, 4. JRE. Haidien, 

AA, Baß, GN. Landbeek, AN. in 12, Rich- 

ter, AN, 3.16, in 1. 

.: Klaiber, OA.M. Lang, AM. Dr. Chrift- 
mann, OA.A. Dr. Knapp, OA.WA. Dochter- 
mann, O.RoL-A., OATIA. Groß, OA.PR. 

Sehmohl, OA.Bauteh. 

Dek.A. ov.: Ludwigsburg: Mezger, Dek.; k.: 

Stuttgart. 

Kam.A.: Grill, Finanzrath, KV. Bothner, Behlı, 

1. Ludwigsburg, OA.St. 1. ev. Pr.: Präl, Dr. 
v. Hanber. Mezger, Dek., ey. Stpf. Faber, 
Mr, Blum, ev. GarnPf. Weber, k. St 
und Garn.Pf. Abel, O.Brgrm, Stich. 

2%. Aldingen, Pfd. Guoth, ev. Pf. Volz, Sch. 

3. Aferg, St. Schwarzkopf, ev. Stpf. 
ev. Garn.Pf. Eifele, k. Gara.Pf. Sprink- 
hardt, Sure 

4. Beihingen a. N, Pf. Wieland, ev. Pf. 
Haug, Sch. 

5. Benningen, Pf. Honold, ov. PL. Bertfeh, Sch. 

6. Bifingena.B., Pfd. Mozer, ov. Pf. Haußer,Sch, 



































xLVI 


 Eglosheim, Pf, Greiner, ov. Pf. Banzhaf,Sch, 
8. Geifingen, PfI. ev. P£.: Pf. in. Geiger, Sch. 
9. Heutingaheln, fü, Lempp, ov.PT. Eiig, Sch. 
Hohencek, Pfd. Eckhardt, av. Pf. Hacke, Sch. 
Kornweitheim, Pr . 
Markgröningen, $t. Reinhardt, or.Stpf Johle, 
Mr. Gottichick, Sıfch, 
Möglingen, Pf. Hammel, ev. PT. Schnoi 
Sch. x 
‚ckargrönlngen, Pfd. be 
Dobler, Sch. 
Seckarweih 
Sch, 
ODweil, Pfd, Veit, ev. PL, Lemberger, Sch, 
Pugfelden, PL. Weigle, ov. PL. Noz, Sch, 
Poppenweiler, DfA. Müller, ev. PI. Bauer, 
Sch. 
Schwieberdingen, Pf. 
Voll, Sch, 
Stammheim, Pid, Weitbrecht, ev. 
Sch 
Thamın, Did. Geyer, c 
‚enhaufen, Did, Schmidgall, ov. DE. Re- 
ger, Sch. 




















ıgen, Pfd, Zeiler, ev. DI, Kl 








Oftertag, ev. Pf. 





Bader, 











Il. Oberamt Marbach. 

AG.: Vifcher, OA.R, Dodel, AR. Schmid, Kraut, 
AGSchr. StA. 1. Döbele, OF, in 14. 9,4. 
Schmidt, prov. KB. in 10, 
TZ.K. in Stuttgart. 3. Zluhan, DI. 
gart. 4, AM. Rukfinger, AA. Belthle, GN. 
Keller, AN. in 10. Loonhardt, AN. in 3. 

OA.: Scholt, OA.M. Ruifingor, AM, AA. Dr. 
Schwandner, Od.A. Büchelen, OA.WA. 
Ruchte, in 10, OA.TI.A. Fifcher, Sch, 
0A.PR. Dillenius, OA.Bautchn, 

Michi, Dei 























‚gart, Nockarfulın, Gmind, 
Kam.A.: Großbottwar: Bilfinger, KV. Sch 
prov, Beh, 


(Eorft-A. Reichenberg): Rev.A. Beil 
Rf. Kleinafpach 





Huber, 





Härlin, Dek., ev. 

Lökle, Mfr. Fifcher, Stich, 

. Affaltorhach, Pfd, Werner, ov. 1 

) Allmersbach, D. Mühle, Sch 

. Auenftein, Pf, Hochitette, ev. 
Sch, 

5. Beitftein, St. Paret, ov. Stpf. Singer, Stfch. 
. Burgkall, Pf. Klumpp, ev. DI. Schwaderer, 
Sch, 

7. Erbftetten, Prd. Sefng, ov. Di. 

imaier, Sch. 

8. Erdmannhaufen, Pfd, Laux, ev. Pf. Pfähler, 

Sch. 

Gronan, Pf. Gös, ev. PL. Klampp, Sch, 

). Großbottwar, St. Kapfl, ev. Stpf, Kirchhiofer, 
Mr. Kübler, Stich, 





Stpt. 





 RöDe, Sch, 





Pf. Kepler, 





Pfizen- 














OA. Marbach, 


%. Lohrmann, Sch. | 





Maulbronn, 


a. 


"2. 
1, 


1. 
1 
16 
1. 


18 
ı. 












(Forft-A. Bönnigheimn) 


. Pleidelehein 


Möpfigheim, Pfd. Neflen, ex, Pf, Klumpp, 

Sch. 

of und Lembach, D. Walch, Sch 
rchberg a. A, Pf. Aichelo, er. Pr. 

Heorichfen, Sch. 

Kleinafpach, Did. Wagner, ev. Pf. HA 

Sch, 

Kleinbottwar, Pfd. Bleffing, ev. Pf. Wal- 

ker, Sch, 














Mundolsheim, Pfd. Vifeher,ov. Pf, Gock, Sch. 
Murr, Pfl. Friz, os. DI. Pfuderer, Sch. 
Nafach, D. Wieland, Sch 





on. 
Dr. 


Pantle, Sch. 


Ottmarshelm, Pf. Bruckmann, ev. 


Dr. 





Künlen, cl 






Pf, Heln, er. Pt. Wecber, Sch. 
ilingshaufen, Pfd, Schweizer, er. DI. 
Wilermuth, Sch, 

Schmidhaufen, D. Brudermüller, Sch. 
Steinheim a. M., Pfü. Payer, ev. Pf. Scheu, 
801 

Weiler z, St, Pd, Schl 
Winzerhaufen, Pf 
hardt, Sol 











1, ev. PL. Rapp, Sch. 
Lörcher, ev. PL. Hurck 








12. Oberamt Maulbronn. 
Zeller, OAR. Honold I, AR. Günther, 
Millor, AG.Schr, StA, 1. Freh. v. Gem- 
wingen, OF. in 1. 2a Jefer, KB. in l, 
2,b. Pleibel, H.Z.K. in Stuttgart, 8, Zluhan, 
PL. in Stuttgart, 4.JRL, Walfer in Vaihingen, 
AA. Standenmayer, GN. Schall, AN. in d. 
3 Supper, OA.M. Zorer, AM, Dr. Eogelorn, 
OA.A, Dr. Haadls, OA.WA. Rothfritz, OA- 
THA. Münz, OA,PR. PRifio, OA.Bantehn. 
‚A. ex.: Koittingen, Haug, Dek.; k.: Neckar- 
Im, Stottgart. 























Derdingen: 
Schüle, If. Maulbronn: Freih. A. v. Gem- 
miogen, OF. Zalfersweiher 
(Forft-A, Leonberg): Re 
Marz, RT. 

Maulbronn, OA.Sitz, Did. 
Jovd, Sch, 

Derdingen (Ober-), Pf. Schnanfer, ev. PL. 
Merz, Sch, 

Diefenbach, Pfd. Heß, ev. Pf. Sommer, 
Sch, 

Dürrmeng-Mühlacker, Pfl. .. + 
Pt. Meißner, Sch 
Enzberg, Pf. Dieterich, or. Pf. Augenftein, 
Sch, 


Lang, or. Pf. 











Froudenftein, Pfd. Strebel, er. Pi. Krauß, 
Sch. 
. Gündelbach, Dfl. .  .  - „, 0v. Pf. Weigel, 
Sch, 


OA. Nockarfulm, Stuttgart, 


&. Hingen, Dfd, Diftelbasth, ev. Pf. Zeiger, Sch. 
9. Klelavillars, D. Baral, Sch, 





Kapf, fr. Klemm, ev. PL. in Großsilars, 





. Lienzingen, Did, Rent 

. Yomersheim, Pfd. FI 
Boger, Sch. 

. Oelbroun, Pf. Sticrlin, ev. Pi. Grat, Sch. 

. Octishelm, Pfü. Weinhielmer, ev.Pf. Book, Sch. 

. Pinache, Pfl. Gmelio, ev. PL. Ayafı, Sch. 

. Schmie, Pf. Ev. Pf.: Std. Piv. Link, Sch. 
Schönenberg, D. Bonnet, Sch. 

Sehützingen, Pd. Deckinger, ev. Pf. Kirfch- 

Tor, Sch, 

. Sorres, D. Mondon, Sch. 

). Steruenfels, Pf; Roller, ov. Pf. Schw 
Sch, 

. Wiernshein, Pid.Steudel, © 

> Wurmberg, Pf, Klaibor, ov. DT. R 

. Zaifensweiher. Pf. Merz, ev. Pf, Hauf, Sch, 


dt, ox. Pf. Link, Sch, 
eifehhauer, ev. PL, 















PL. Bührer, Seh. 








13. Oberamt Neckarfulm. 

















AG.: Gmelin, OA.R. Lazi, Alt. Koch, lang, 
AG.Schr, StA.1, Schütte, I. in 4. 
Rück, K.B. in 24. 2b. Hole, IK. 
Meitbronn. 8, Eberhardt, PI. hu Stuttgart. 
4. St.A. des Landgerichts Heilbronn, Collin, 
GN. Seidel, AN. in 29. Knoilch, AN. In 4, 

OA.: Roger, OAM. Bichler, AM. Dr. Michel, 


„OAA. Dr. Bürger, OA.WA. Mener in 23, 
OA.TI.A, Decker, OA.PIH, Dell, OABautch, 

Dek.A. ov.: Nouonftadt. Gößler, Dek.; 
'Ncckarfulm: Göfer, Dek., PL, in Sonth 
OA. Heilbronn. 

Kam.-A.: Nouenttadt: Schiekhardt, K.V. Rück, 
Buch, 

Fort-A. Neuenltadt: Freih, x. Killinger, FM. 
Schmid, AM. Rov.Ae. Gundelsheim: Freih, 
M, v. Gaisberg, OF. Möckmühl: Munzinger, 
RE.  Neuenftadt: Schöttle, RI. 

4. Neckarfulm, OA,St. Maucher, k. Stpf. 
Dreher, Präz.Kpl, Ex. Stpfr. Std. Verw. 
Kirner, Stfch, 

2 Bachenau, D. k. Pf: Std. Pfr. Zuber, Sch, 

3. Binswangen, Pfl. Dettling, k. Pf. Volz, & 

4. Bittelbronn, D. Ev. P£.: fr. in 23. Har 
ecke, Sch. 

5. Bötdngen, D. Merkle, Sch. 

6. Brettach, Pf. Uohbach, ev. PL. Schweizer, 
Sch, 

7. Bürg, Pf. Findeifen, ov. Pf. Kurr, Seh. 

8. Cleverfulzbach, Pfl. Dr. Paulus, 0x. Pf. 
Kuttrof, Sch. 

9. Dahenfeld, Pfd, Frey, k. PL. Körner, Sch. 

10. Degmarn, Pfd. Maniz, k. PT, Sande, Sch. 





























lingen, St. Haug, Dek., ev. Stpf. Dr. | 





ber, Sch. | 







xLvin 


} 11. Duttunberg, Did, 
|, sa 

Erlonhach, Pfd. Hofmann, k. Pf. Gindele, 
| Kpl. Stellwng, Sch. 

Gochfen, Pf, Kiefer, x. Pf. Weber, Sch. 
Gnndelsheim, $t. Frick, k. Stpf. Schiemer, 
|. Kol. Fifcher, Stfch., 

Hagenbach, D. Erlowein, Sch. 
Uschftberg, Pfd. Beßler,k. PL. Schweitzer, 
| seh. 

Jagftfeld, Pfd. Hofinann, k. Pf. Lock, Sch. 
Jagfihaufen, Pid. Zimmermann, ev. PL. 
| __ Raufenberger, Sch, 
. Kochendorf, Pi, Oflanden, ev. PL. Witt- 
or, Sch, 
). Kocherft 
Weber, Sch. 
. Kocherthiten, Pfd. Rkt. Dr. Allgayor, k. Pf. 


Höpfel, k, PL. Strengert 











feld, PL, Bürger, er. Pf. 





Tanz, Seh. 

2%. Lampoldshaufen, Pfd, Keller, or. Pf. Hort- 
ich, Sch, 

23. Nöckmilhl, St. Mayor, ov. Stpf. Epple, Hlfe, 





‚Acckerlin, Stich. 
Nouenftadta. K,, St. Gößler, Dek , ev. Stpl 
| Färler, Mi. Leitz, Stich. 
. Obergriesheim, Pfd, Oßwald, Pf. Klimm, 
Sch, 
Oedheim, Pf. Laib, k. PL. 
‚Küfer, Sch. 
. Offenau, Pfd. Remlinger, k. Pf. Brelim, Sch, 
. Olnhaufen, D. Ex. PT Pf. in 19. Penchel, Sch, 
Koigheim, Pf. Hartlieb, ev. Pf. Batz, Sch. 
| 30. Siglingen, Pi Schetler, v.Pf. Witimer, Sch. 
. Tiefenbach, D. Feil, Sch. 
Untergriesheim, Pfd. Vogelmann, k. Pf. 
Geiger, Sch, 
. Widdern, St. Bau 
meyer, Stich, 
Züttlingen, Pf. Faber, ev. Pf. Eberlein, Sch. 





Kol. 








eifter, or. Stpf. Münch- 





14. Oberamt Stuttgart. 


Steitner, Landgerichtaratb, dienftaufficht- 
führender AR. Freih, v. Herman, AR. Lehre, 
Krauß, AG.Schr. SLA. 1. Stahl, Rf. In 17. 
2a. Renz, KB, in Stuttgart, %,b. Pleibel, 
HZK. in Stutgart. 3. Raufer, PL in 
Stuttgart Binder, GN. Diotter, AN. in 
18; Vötlch, AN. in 20. 
x. Drofcher, Reg.R, Amts-OA.M. Dioterle, 
AM. Dr. Härlin, OA.A, Dr. Elben, OA.WA. 
Egeler, OA.PE. Zimmermann in d, OA. 
Dautch, 
Dek.A, ev.: Stuttgart: ge, Dek.; k.: Stuttgart, 
Kam.A.: [, Stndtdir. Bezirk Stutigart. 
(Forft-A, Leonberg): Rev.A, Hohenhehn: Keller, 
OF. (Forft-A. Bebenhaufen): Rey.A. Platten- 
hardt: Stabi, It. Waldenbuch: Wagner, RI. 





02. 

















XLVII 


1. Berahanfen, Pfd. Amthor, ev. P.Müller, Sch, 

2. Birkach, Pfd, Speidel, or. Pf. Bientzle, Sch“ 

8. Bonlanden, Pfi. v. Mofer, ev. PL. Adam, Sch. 

4. Bothnang, Pfl. Dr. Camerer, ev. Pf. Baum- 
gärtner, Sch. 

5. Dogerloch, Pid. Schlaich, ev. Pf. Gohl, Sch. 

6. Echterdiogen, Pfd. Wunderlich, or. Pf. 
Bayla, Sch. 

7. Reuerbach, Pfd, Ilerzog, ev. Pf. Veit, Sch. 

8. Gaisburg, Pf}, Burkhardt, es, PL. Müller, 
Sch, 











9. Harthaufen, D. Muß, Sch. 

30. Heumaden, Pfd. Bockshammer, ev. PL. 
Kapp, Sch 

11. Kaltenthal, D. Bofeh, Sch, 

12. Kemnath, Pfd. Stammbach, or. Pf. Fanfer, 
Sch, 

13. Leinfelden, D. Renz, Sch. 

14. Möhringen a. R., Pfd, Grünenwald, ev. Pf, 
Grundler, Sch. 

15. Musberg, Pfd. Gmelin, ev. Pf. Graf, Sch. 

18. Oberflelmingen, D. Alber, Sc) 

17. Platteohardt, Pfd. Kricch,ov. Pf. Mak, Sch. 

18, Plieniogen, PfA. Goer, ev, PT. Salzmann, Hlfr. 
Auch, Sch. 

19. Rohr, Pfd. Ev. Pf.: fd. Pfv, Metzger, Sch 

20. Ruith, Pfd. Romig, ev. Pf. Pfeiler, Sch. 

21. Scharnhanfen, Pfd. Hoyd, ev, Pf. Kögler, 
Sch. | 

22. Steinonbronn, Pfd. Haufl, ev. PL. Hahl, Sch, 

29. Stetten, W. Stierle, Sch, 

A. Unterfielningen, Pfd. Finckh, or. Pf, Nack, 
Sch, 

2. Valhiogena.F-, Pfd. Weiß, ev.Pf. Krehl, Sch, 

26. Waldenbuch, St. Betz, ov. Stpf. Bracher, 


Stfch. 


15. Oberamt Vaihingen. 


AG.: Frommann, OA.K. Graner, AR. Steink 
AG.Schr. SLA 1. Marz, Rf. in Wiernsheim. 
2a. Roth, UK. in 1. 2,b. Pleibel, ILZ.K. 
in Stuttgart 9, Ziuhau, Pl. in Stuttgart. 
4. IR£. Walfer in 1, AA. Schmidt, GN. Rath, 
AN. von 5, in 1. 

OA.: Liebherr, OA.M, Pommer, AM. Dr. Werner, 
0A.A. Bandtel, OA.WA. Koch, OA.TH.A. 
Geyer, OA.PA. Linck, OA-Bautehn. 

Dek.A, ev.: Valhingen: Dr. Fulda, Dek.; kath: 
Stuttgart, Neckarfulm. 

Kam.A.: Reifiteck, KV. Schmid, Beht 

1. Vaihingen, a. E., OA.St. Dr, Fulda, Dek, 
ev. Stpf. Werner, Hifr. Diotorich, Stfch. 

2. Aurich, Pfü. Seeger, ev. Pf. Kaag, Sch. 

3. Eberdingen, Pfd. Dr. Gaab, ev. Pf. Könlg, 
Sch. 

4. Enfingen, Pf Schongar, ov.Pf. Baufch, Sch. 

















OA. Vaihingen. 





Waiblingen. 






Enzwı 

mol, Sch, 

%. Großglatibach, Pfd. Weitbrecht, ev. Pf. 
Größle, Sch. 

7. Großfachfenheim, St. Baner, ev. Stpf, Herr- 
mann, Stfch, 

Hochdorf, Pfd, Stolz, ev. Pf, Reichert, Sch 

9. Hohenhaslach, Pf}, Schaal, ev. Pf. Befferer, 
Sch. 

orrheim, Pfd, Dorner, ev.Pf. Hörnlen, Sch. 

. Iptingen, Pfd, Raufchor, ev, Pf. Korcher, Sch, 
Kleinfachfenheim, Pfd. Krais, ov. Pf. Kim- 

mich, Sch, 

Mühlbanfen a. E.. Pfd. Gunter, ev. Pf, 

Lutz, Sch, 

Nußdorf, Dfd, Völter, ev. Pf. Mühleifen, Sch. 

. Oberriexingen, $t. Haller, ov. Stpf. Obwald, 
Stich, 

;. Rioth, Pfd. Strebel, ev. Pf, Schlecht, Sch. 

. Roßwag, Pf. Strebel, ev. PL. Fiedler, Sch. 
Sertheim, Pfd. Magenau, ev. Pf. Hitt, Sch. 

Uotermberg, D. Meißner, Sch. 

Unterriexingen, Pfü. Jofenhans, ev. Pf. 

Barth, Sch. 

. Weißach, PfA Meuret, ev. Pf. Vogt, Sch. 


ıgen, Pfd, Beiler, ov. Pf. Hun- 








16. Oberamt Waiblingen. 


jerdegen, OA.R. Mayer, AR. Roller, Löble, 

AG.Schr, SLA. 1. Weyßer, OF.in39. 9,a.b 
Toflund, USCK, In Cannliatt, 9. Eberhardt, 
PL. in Stuttgart, 4, Frifch, AM. in 1. Luik, 
EX. Dinkelacker, AN, in 83; Nuffer, AN. 
von Id, in 1. 

0&.: Schüler, OA.M. Frifch, AM., AA. Dr. 
Pfeifticker, OA.A, Dr. Zals, OA.WA. Sey- 
bold, in83, OA.Th.A. Simon, OA.PR. Wälde, 
OA.Bantchn, 

Dek.A, ov.: Waiblingen: Prälat v. Bührer, Dok. 
kath, : Stuttgart. 

Kam.A.: Zoeb, KV, Welfeh, Behh, 

(Forf-A. Reichonberg): Rer-A. 
Weyfer, OF. 

Waiblingen, OA.St. Prälat v. Bühror, Dek, 

ex. Stpf, Lie. theol, Zeller, Mifr. Etzc, 

Stich, 

Bach, D, Körner, Sch, 

. Beinftein, Pfd. Rippmann, ev. Pf, März, Sch, 

















inenden: 





2 
3 
% 





5. Bittenfeld, Pfd. Heller, ev. Pf. Läpple, Sch. 

6. Bretzenacker, D, Strauß, Sch. 

7. Breuningsweiler, D. Schäfer, Sch. 

&. Buoch, Pfd, Müller, ev. Pf. Halbgewachs, 
Sch. 

9. Bürg, D. Bauer, Sch. 

10. Endersbach, Pfü, Welfeh, ex. PL. Frieker, 
Sch. 


(Gedruckt au 20. Junner 109) 





OA. Waiblingen, Weinsberg. 


11. Großheppach, Pfd. Geyer, ev.Pf. Hoch, Sch. 
Hanweiler, D. Widmann, Sch. 

18. Hegnach, Pfd. Raur, ev, Pf. Seibold, Sch. 

14. Hertmannsweller, Pfü. Ev. Pf.: il. Div 
Hild, Sch, 

35. Hochberg, Pf. Neflo, ev. Pf. Wilder- 
muth, Sch. 

16. Hochdorf, Pfü, Hochfetter, ov. PL. Läpple, 
Sch. 

17, Höfen, D. Luckert, Sch. 
Hiohenacker, Pfü. Faulhaber, ev.Pf. Gnamm, 

Sch. 

. Kleinheppach, D. Reinhardt, Sch. 

). Korb, Pfü, Elwort, ev. Pf. Dait, Sch. 

Leutenbach, D. Ulrich, Sch, 
. Neckarrems, Pfd. Dr. Schwarz, ev. Di, 
Widmann, Sch. 

3. Neilmersbach, D, Spingler, Sch, 

24. Nenftadt (Noufädtle), Pfd. Wagner, ev. Pf, 
Hafner, Sch, 

25. Oederuhardt, D. Oeftorle, Sch. 

26. Oppelsbohm, Pfd. Eberhardt, ov.Pf. Geigen, 
Sch. 











27. Oefehelbronn, D. Eifenmann, Sch. 

2. Reichenbach, D. Schäfer, Sch. 

9. Rettersberg, D. Hahn, Sch, 

30. Schwaikheim, Pfl. Geß, ev. Pf. Schmid, Sch. 

31. Steinach, D." Schäfer, Sch. 

32. Strümpfelbach, Pfd. Haug, ev. Pf. Hart- 
mann, Sch, 

Winnenden, St. Faber, ev. Stpf, 1, Mlfr.: 

Lang, 2: Bunz, dent, Stich, 


17. Oberamt Weinsberg. 


lärlin,OA.R. Dr. Löwenftein, AR. Wenzler, 

Löfller, AG.Schr. St.A. 1. Erhr, v. Bauın- 
bach, OR, in Lichtenftern. %,a Eitel, UR. 
in. 2,b. Hole, H.ZK. in Heilbronn, 3. Eber- 
hardt, Pl. in Stuttgart. 4. Tholons, IRL. 
in 1. Schenek, GN. Weiß, AN. in 17. 
Joos, AN. von 10, in 1. 

0A.: Fleifehhaner, OA.M. Kofler, AM, Dr. Mau- 
rer, OA.A, Dr. Fries, OA.WA. Dietorich, 
OA-TI.A, Murthum, OA.PR. Wagner, OA“ 
Bautehn, 

Dek.A, ev.: Weinsberg: Ammon, Dek,; katlız 
Neckarfulm. 

Kam A.: Schmitt, KV. Fouchtinger, Beh. 

















Wärttemt, Jahrbücher Ir 





XLIX 


(Forft-A.Neuenftadt) :Rv.A.Ochringen: Magenan, 
OR. (Porft-A, Mall): Roy.d. Möncheberg: 
Sträb, R£. (Forft-A, Reichenberg): Rev.A. 
Lichtenftern: Freih, y. Baumhach, OF, 

1. Weinsberg, OA.St. Ammon, Dek., ev, Stpf. 
ones, Mile. Seufferheld, Stich. 

2. Affaltrach, Pid. Krauß, ev. DI. Geiger, k. P. 
Röder, Sch. 

. Ammertsweiler, D. Weidner, Sch. 

 Bitzfeld, Pfd, Ramsperger, ev. DI. Götz, Sch, 

. Bretzfeld, D. Burkhard, Sch, 

; Dimbach, D. Sost, Sch, 

. Eberftadt, Pf. M. Wolf, ev. Pf. Betz, Sch, 

 Bichelberg, D. Schilpp, Sch, 

Eilhofen, Pf. Ev. Pr: Tifr. in 1. 
wann, Sch. 

10. Efchonau, Pfd. Krauß, ev. Pf. Meyder, Sch. 





Hot- 





11. Finfterroth, PFd. By. Pf: Pf. In 20. Wel- 
ler, Sch, 

12. Gedldelsbach, D. Walt, Sch. 

13. Gellmersbach, Pfü. Ex. PL.: id. Pfv. Merr- 





wann, Sch, 

14. Grantfehen, D, Weinock, 

15. Mölzern, D. Rank, Sei 

16, Hoßliofülz, D. Fall, Seh. 

17. Löwenttein, St. Volz, ov. Stpf. Stähle, Hlfr. 
Mezger, Stfch, 

18, Maienfels, Pfü, Mölzle, ev. Pf. Möck, Sch. 

19. Mainhardt, Did. Schmitt, ev. Pf. Engel, Sch. 

®. Neuhütten, Pf. Breitenbach, ev. PL. Schenk, 
Sch. 

21. Neulantern, Pfd. Murthum, er. PL. Weber, 
Sch, 

. Rappach, D. Frank, Sch. 

. Scheppach, D. Gärtner, Sch. 

. Schwabach, Pfd. Bälz, ev. Pf. W 

5. Siebeneich, D. Knorr, Sch, 

;. Steinnfeld mitl.chren (Lohronfteinsfold), Pi. 

Walz, ev. Pfü, Fifcher, Sch. 

27. Sulzbach, PfA. Luz, vv. Pf. Gebhardt, Sch. 

%. Unterheimbach, Pid. Herrmann, er. Pf, 
Hübner, Sch, 

®. Unterheinrioth, Pfü. Dölker, ev. Pf. Kübler, 
ER 

30. Waldbach, Pfd. Drück, ev. Pf. Blank, Sch. 

31. Weiler, Pf. Henuinger,ev.Pf. Mullinger, Sch, 














Ior,Sch, 





























32. Willsbach, Pf. . .. „ev. Pf. Strobel, Sch. 
3. Winmonthal, Pf, Hagenmeyer, k.Pf. . . 
Sch, 


34. Wültonroth, Pfd, Bellon, ev. Pf. Hoch, Sch 


ıv 


1. Oberamt B: 
hüz, OA.R. Dulk, 





OA. Balingen. Calw. 





alingen. 
AR. Schmid, Roller, 


inı. da 
in Rott 








#, AN, Dr. Hopf, 


DAA. ....DAWA, Deigendefch, OA- 


TH.A, Roller, OA, 
Dik.A. ci 
Schömberg. 
Sehittenhelm, KV, 
(Wori-A. Rottweil 
genau, RE. Ebingen: 











1. Balingen, OASt. Kap, Dek., e 


& Nalingen: Ki 


Heinz, OA.Bautehn. 
Kapfl, Dek.; kath.: 





. PRMin, Behh. 


Rov.A. Balingen: R. Ma- 


Stoll, Ri. 





St. 


Itieger, Mifr. Eifel, Stich. 





Bitz, Did, 
. Burgfelden, D. Lang, 
. Dürrwangen, DJ. Riet 
Sch, 

Kbingen, $t. Traub, ev 
Martmann, Stich. 











7. Engfilatt, Did. Brigch, 0 
PFa. Schöttle, k. Pt. older 


Erlaheh 






11. Geislingen, Pf. 
Sch, 





iv. Piz fl. Pfv, Schick, Sch, 


Sch. 
m 





ex. Pt. Ran, 


v. Stpk Ni 





often, Mir. 


wann, ev. PT. Lappold, 





PL, Jetter, Sch. 





iter, ex. DE. Jetter, 





12, Mofelwangen, Pfd, Ex. Pf: Mir. In 1. 


‚Sauter, Sch 





Laufen a, d. E., Pi 
Stotz, Sch. 

15. Lantlingen, Pfd, Saylı 
16. Mangrethaufen, Pi, 











Moffingen, D. Eppler, $ 


PL: Ad, Pfr. 





[5 





Miller, Sch. 
k. ir. Schairer, 





Sch. 

17. Meftetten, Pf, Hachftetter, ev. PC. Kpple 
Sch 

18, Oberdigisheim, D. Stengel, Sch 


19. Onftmettingen Pfd. Jäger, 


Sch 
Oftdort, Pfd, Mater, € 






ichen, D. Jeiten, 


Pinilfinge 





2%. Truchtelfinz 
Müller, Sch. 


pri. 











Pr. Alben, 


DE. Sana, 





D. Here, Sch. 


Sch, 


Pt. Walz, ev, DI, Schmid, Sch, 
[hieringen, Pfd, Metzger, ev, Pf. Narr, Sch. 


Fromm 





‚ver, ev. DI, 








Sehwarzwald-Kreis, 


97. Unterdigishe 
Seh, 

98. Waldfietten, D. Wahrenbergei 

20. Weilheim, D. Laipmold, Sch. 

30. Winterlingen, Pf. Feucht, ov. Pf. Single, 
Sch. 

31. Zillbaufen, Pd. Meiffrich, 
Sch, 





At. Habrick, k Pf. Karle 





Sch 








2. Oberamt Calw. 


AG. Porrenon, OA.It, Dieterich, Alt, Widmann, 

AGSch SA. 1. Hopp, OF. in 15. da 

1. %,b. Pleibel, 1.2. 

jan, DI. In Stuttgart. 4.IIE 

in Neuenbürg. Erhardt, GN 
Dipper, AN. von 38, in 1. 

Plaxland, OAM. Trick, AM. Bitter, OA.A, 
Dr. Schiler, OA.WA. Laytze, OA.TAA. 
Fechter, OA.PH, Nücle, OA.Bantechn, 
Dek.A. ov.: Calw: Berg, Dek.; kath.: Horb, 

Stuttgart 
Kam.A,: Hirfau: Hinck, KV. 
Altenfteig, Reuthin, 
(Worft-A. Wildberg): Rev,A. Hirfan: Nepp, OF 
Stammhehn: Yelin, OF. Wildberg: Mege, 
RL. (Forf-A, Altenfwig): Rev.A, Home: 
Kublan, RL. (Forft-A. Neuenbürg): Rex. 
Liebenzell: Freih, Ev. Gnisberz, ON 
tw, GASt. Berg, Dek., ev. Stpf. Bra 
Me. Schuldt, Sur 
Agenbach, D. Fi 
. Aiclhalden, D. 
Attulach, D. Rupps, Sch. 
. Altburg, Pf. Engelbrecht, ev.Pf. Roller, Sch, 
. Altliongitet, Pfl. Braungart, ev. Pf. Weik, 
. Borgorte (oder Aichelberg). Bänerle, Sch. 
8. Breitenbeng, Pfd, ..... ev. DI. Kühler, Sch 
9. Dachtel, Did. Becker, ov. P. Eifonharilt, Sch 
10. Deckenpfronn, Pf. Mörike, ev. DI. Luz, Sch 
11. Dennfächt, D. Rothfuß, Seh. 
2. Kunberg, D. Intfchler, Sch. 
 Ernfintld, D. Wehen, Sch 
I. Gechingen, Pfd. Barth, ev. Pf. Ziegler, Sch 
Iirfan, PfA, Hahn, ex. DI. Greiner, Sch. 
Molzhronn, D. Dreher, Sch. 
Horaberg, D. Bilnich, Sch 
18. Liebelshierg, D. Hanfelhmann, Sch. 
19. Liebouzoll, St... . or. Stpf. Weithrert, 
INT. Rat, Stich, 
%. Martinsmoon, D (iabel, Sch 
2. Monakam, Pfd, Ex. PL: Mir. in 19. Bentich: 
ler, Sch 




















Kachel, Behh. 
















Kock, 






































OA. Freudenfindt, Herrenberg. 


22. Möitlingen, Pfl, Schauffler, ev. Pf. Stan 





ger, Sch. 

3. Neubulach, St. Günaler, ev. Sipf. Hormann, 
Stich, 

2. Neuhenglteit, Pd. 


Sehmapper, ev. Pt 
Ayat, sh | 
Nenweier, Pi 
Ten, Seh 
Önerimugfet, D. Chu, Sch 
. Obrklbach (dl. Ruder) Eberid,D. 
Kal, Sch 

Öberkeltwangen, D. Lärchr, Sch 
Oberricheubäch, D. Dita, Seh, 
Onelsheim, Pü. Dtinger, ev.PT Sal, ch 
Osenhron, D, Renten, Sc 

1, D. Schrimmle, Sch. 
1. D. Brhrdı 8a 
Simmorkeim, PT. Elbe, ev. Sir) 
sch 
Sommerharlt, D, Lam, Sch, 
Specht Aaenherg), D. Dale, Sch 
Stammheim, Pi. Kae, er. BE Bra Sch. | 
Teinsch, D. Lohnt, Sch. 
Unterhanget, D. Dänen, Sch 
Unterrichetch, PL Klemm, ev. Pi 
Schal, Sch 
41. Würzbach u. Nalach, D. Punmer, Sl 
42. Tavelhein, St. llr, or. But, Wide 

mager, Sich 

an. Zwerenhar,} 





Dettingen, or. DR, Str | 


E) 
9. 





®. 
=. 
3. 
a. 
» 

3% 
”. 











PR 
5. 
37. 

38. 
”. 
®. 











d. Scholl, ev. Pf. Wolf, Sch 


3. Oberamt Freudenltadt. 


AG.: Püzer, OA.R. Klumpp, AR, Hieber, Ich, 
AG.Schr. StA. 1. Pahl, I. in 1. 3a. Nat- 
tern, KB, in 1.2,b. Pleibel, I1Z.K. In Stutt« 
art. 3. Ziuhan, P uttgart. 4, Rat, 
OA.AKt. ind, Schmid, GN. Scoger, AN. 
ns 

OA.: Bames, OA.M. Heino, AN. Dr. Kaupp, 
OAA. Dr. Lieb, OA.WA. Kober, OA- 
Th.A, Wünfeh, OA.PA, Pfeiter, OA.Dautchn, 

Dek.A. or.: Frendenfiadt: .. . Dekz 
kath.: Horb 

Froudenftadt: Stockmayer, KV. Mat 

tern, Behh. Altenfteig. 

Forft-A. Vroudenftat: Neulörfler, FM. Stein- 
Inonn, AI Rev.A. Baiersbronn: Riecker, 
RE, Buhltach: A, Nordegen, OR. Freuden. 

'ahl, RI. Reichenbach: Romborg, Ri. 
her, RI. (Forß-A. Alte 

Reg): Rey.A. Palzgrafenweilor: J. Nagel, 
RI. (Forft-d. Sala): Rov.A Th 
Santer, OF. 

3. Frendenftadt, DAS. . Dek.,ev. 
Stpf. Kolb, Hifr. Bolz, k. Stpf. Hartranft, 
Stich. | 

2. Anch, D. Scoger, Sch. 














Kam.de. 





















3. Balersbronn, Pf, 


4 


5.6: 





a1 


46 








 Untermusbach, D. 


). Wiltlensw 


 Domftetten, 


. Erzgrube, D. 


. Göttelfingen, Pfl. Bente), © 


. Hutzenbach, D, 


;. Oberilingen, Il. 


 Pialzgrafenwei 


ur 


Schwarz, ev. Pf, Sul 

Pfr, im Nittelthal. ilber, Sch. 

Berenfeld, D. Klumpp, Sc 

Böffingen, D. Link, Sch. 

Cresbach, D. Mäder, Sch. 

Dieteraweiler, D. Klumpp, Se 
s Stpl. Brann, 











Stich, 
Durrweiler, D. Schlch, Sch. 
Edehwreiler, D. Kalmbach, Sch. 
Bohmet, Sch. 
Giatten, Pf. Uolzapfel, ev. Di. Wünfch, Sch. 
PL. Pfeil, Sch, 
PL. Roh, Sch, 
. Mezger, ev. Pf, Hartına 
Faißt, Sch, 











Grömbach, Pf... .. € 
hal, 
Hallwangen, D. 








. Horzogsweiler, D. Zuckfchwordt, Sch, 





Hefelbach, D. tothfuß, Sch. 

Hochdorf, D. Schaible, Sch. 

Hörfehweiler, D. Kilgus, Sch. 
Müller, Sch, 








Igelsberg, D. Zif, Sch, 
Lambach, Pf... . ev, Pf. Franz, Sch, 
Loßburg, Pd, Klemm, ev. Pf, Grünon- 





wald, Sch, 
Nenneek, fd, Mänlen, ev. Pf, Weider, Se 
er. PL. Ghntle 






Sch. 
Obermusbach, D, Brann, Sch, 
Ir, Pf. Majer, ev. Pr, Wi 








meyer, Sch, 














Reichenbach, Pfl, Bonzellus, v. PL, Klampp, 
Sch, 
Reinorzan, Did. Kaufinann, ev. DI. Arm 
brufter, Seh, 
Bolt, D. Schaber, Sch, 
Röth, D. Klumpp, Sch. 

1. Bihrlen, av. Pf, Killgus, 
Sch. 
Schopfloch, D. Braun, Sch, 
Schwarzenberg, Pf. Bonz, ov. DI. Frey,Sch. 





6. Thumlingen, Pfd. Schmidt, ev. Pr, Schmid, 


ich. 
Unterifingen, D. Daur, Sch 
Wurfter, Sch 
Wittendort, Pfd. Mann, or. Pt. Beilharz, Sch. 
7, D. Eifenbeis, $ 
Wörnereberg, D. Burghart, Sch 








4. Oberamt Herrenberg. 


Völter, OA.R. Pföifer, Alt. Müller, AG 
Sch iker, FA, In Will- 





geiger, GN. .... AN vd, in 1. Mühe 


len, AN. In 6. 





wur OA, Horb, 
04.: Mayer, OAM. Uhland, AM. Dr. Hart- 
mann, ÖA.A. Dr. Grundier, OA.W.A. 


Hanft, OA.TB.A. Stöffler, OA.H, Braun. 
beck, OA.Bautehn, 
Dok.A. ev. Herrenberg: Schliz, Dek,; kath: 
Rottenburg, Li-Dekt. 
(hin, Tübingen. 
(Forft-A. Wildberg): ex 
Rerer, Rf.(Forß-A. Bebenhaufe 
Hntringen: Münf, Ri. 
1. Herrenberg. OASt. Schüiz, Dek, ov. Stpf. 
eller, Mifr. Sauter, Stich, 
Amädt, D. Binder, Sch. 
 Altingen, Pül. Eı PL. in 29. Rau 
k. Pf. Wolpert, Sch. 
Bondort, Pfl. Stapf, ev. 
Breitenholz, Pf. Sc 
Entringen, Pfd. Kappus, ov. Pf.Taufch, Sch. 
Gärtringen, Id. Schul, ev. Pf. Bittner, 
Gältüein, Pfd, Deck, ev. Pf. Baumann, Se} 
. Haslach, Pfd. Ex. P£.: Ur. in 1, Hirth, Sch. 
Hildeizhaufen, Pfd, Fi Pr. Häubter, 
Sch, 








































Il. Kayl, PL. Baumann, ev. PL. Notte, Sch 

12. Kuppingen, Di. Muls, ev. PL. Weib, Sch 

10. Minchberg, D. Ev. Pe Pi. ii Dal 
Hngen, Sat 

11. Mengen, DAL. Grunsky, or. PL. Morlo, 
Sa 

15. Nabringen, D. Dir. Mir PL. in 2. We: 
wert, Sch 

1. Nutfingen, DIL, Haad, ex. DL. Marguar, 
sch 

18. Vbeiefingen, PH, Soyualt, er. PL Mar- 





uardt, Sch, 
Oberietting 
Oberndorf, Pf. Berberich, 
beiger, Sch, 
Oefchelbromn, Pfd. Stroh, ev. Pf. Schäberle, 
Sch, 
 Pfäffingen, Pf, 
Iteichert, Sch. 
Voltringen, Pfd, Wolf, k. Pf. Schmid, Sch. 
 Itenften, Pfd. Deilccker, av. DL. Notter, Sch. 
D. Ex. Di.: Pf. in 16. Graf, Sch, 
Pd, .....0v. Pf, Schwid, Sch. 





„Pf. Worner,ev. Pf. Renz, Sch. 
Pf. Landen- 








Dr. Salnmann, ev. Pf. 












=. 





1, Pfl, Mofer, ov. Pf. Mößnen, | 


5. Oberamt Horb. 


Schwarzwann, OA.I. Adam, Alt, Stark, 
AG.Schr. SA. 1. Prohft, OD. in 1. 2,2. | 
Wäuerle, KB. in 1. 2b, Weimamn, ZV. 
in Tat Ziuhan, PL, in Stultzart, 
4. Mezler, AA. in Sulz, Stellrecht, 6 





AG 












Nagold, 





04.: Wendelftein, OAM. .... AM. Filcher, 
AA. 22202. AA. Dettling, OA- 
Th.A. Gramer, OA.Pd, Bihler, OA.Bautehn 

Dek.A, ev.: Sulz, Nagold, Tübingen, Freuen- 
ftadt; kath.: Horb, Boyerle, Dek. 

Kam.A.: Mederle, KV. Bänerle, Behh. 

(Forft-A. Sul): 














2. Ahldorf, Pfd. Burr, k. Pf. Vecs, Sch, 
Altheim, Pfd. Schenk, k.Pf. Scherrmann, Set 
4. Dailingen, Pfd, Gulde, k. Pf. Tenfe, 
. Bieringen, PT. Landfee, k, Pf. Straub, Sch. 
6. Dierlingen, Lfd. Dr. Menz, k. Pf. Noll, Sch. 
Ycchingen, Pf. Moringer, k.PL. Merk, Sch. 
8. Bittelbronn, D. Kaupp, Sch, 
9. Dörftingen, Pfl, Platz, k. Pi. Bareis, Sch, 
10. Entingen, Pf. Poter, k. Pf. Akormann, Sch. 
11. Felldort, Pfd. Schneller, k. Pf, Hotzel, Sch, 
12. Göttelfingen, Pfd. Zwickel, k,PT, Teufel, Sch. 
13. Grünmettftetten, Pfd. Lafer, k. Df. Salr, Sch, 
14, Gündringen, fd, Gmant, k, Pf. Klenk, Sch. 
15. Hochdorf, Pfd. Richer, ev. PT. Walz, Sch. 
 Ihlingen, D. Breifinger, Sch. 





























17. Lienburg, D. Merkt, Sch 

18. Lützenhardt, D. Mupp, Sch. 

19. Mühlen a. X, Pfd. Jehle, ev. Pf. Schneider, 
Sch, 

.®. Mühringen, Pfd. Maier, k Pf, Dr. Silber 
ein, Rabb. Schmid, Sch, 

21. Norditetten, Pfd. (inter, k. Pf, Bronlie, Sch. 

2. Rexingen, Pf, Debler, k. PL Grieh, Sch. 


. Rohrdorf, Pfd, Straber, k. PL, Raßnacht, Sch. 











24. Salzftotten, Pf, Wi , Buthe (in 
eiligenbronn) k. Pf. Waollenfack, Sch. 

2. Sulaan, D. Kotz, Sch, 

%. Vollmaringen, Pfü, Reiter, k, Pf. Schnell 


‚Kpl. Schach, Sch, 

27. Wachendort, Pfd. Kaittel, k. Pf. Wall 
mann, Sch, 

Weltingen, Pfd. Dawbacher, k. Di... 

Kpl. Schweizer, Sch, 

Wiefenftetten, Pfd. Holzfcheiter,k.11. Hark, 

Sch. 


3. 








». 


6. Oberamt Nagold. 


AG.: Dafor, OA.R. Hoß, AR. Lippe, Brodbeck, 
AG.Schr. SLA. 1. Stock, RL in 2. da 
R 222. 2b. Pleibel, DR. 

Stuttgart, 3. Zuhan, PL. in Stutigut. 
4. Burger, AA, Mayer, GN. Dengler, AN. 
in 2. 

OA.: Güutner, OAM. Wiegandt, AM. 
DA.A. Dr. Nuding, OA.WA. Ni 
OA.PI. Schafter, OA.Bautehn. 

















kat: 





Kirn, AN. von 10, in 1. 





OA. Nagold. Neuenbürg. 





Oberer, KV. ... 
Beh, Reuthän: Bochter, KV.; Bühler, Dell | 
Horb, 

Forft-A. Altenfteig: Krank, FA. Hermann, Ai. 
Rev.d, Altenfteig: Stock, Ri. 8 
feld: Theurer, RL. Forf-A. Wildberg: 








Hopfengärtner, FM.; Weizfäcker, AI. Rev-A. 
Nagollz Bihrlen, ör. 





Finekh, I. Kagel, Stich 

Altenteig Stadt, St. Mezger, ev. Stp 

Walther, Stich, 

3. Altenfteig Dorf, Pfd. Miller, ov. PL. Malt, 

Sch 

. Bellingen, D. Kraul 

Berneck, St... . „er. 

 Beuren, D. Schall 

. Böfingen, Pfd. Hahn, © 

. Ebershardt, D. Rothfuß, Sch, 

. Elhaufen und Wöllhaufen, Pfd. Mofer, ev. 

Pf. Ricthmaller, Sel 

ingen, Pfd. Zinfer, ev. PT. Kempf, Sch. 

Egenhaufen, D. Welker, Sch. 

Emmingen, Pfd. Ev. Pf.: Rd, Div. Junger, 

Sch. 

13. Emzthal, Ev. Pf.: PL. in 

‚Nenenb, Klalber, Sch. 

. Ettmannsweiler, D, Roller, $t 

Fünfbronn, D. Theurer, Sch, 

Garrweiler, D. Keck, Sch, 
Rupps, Sch, 

Güllingen, Pfd. Leuze, ov. Pf. Wurf, Sch. 

Waiterbach,$t. Stockmayer, ev. Stpf. Krauß, 


2 












Kuch, Sch, 

















klöfterle, OA. 








2. 
17. Gaugenwald, D. 


Fr 
». 





=”. 
a. 


ufen, Pfd, Ex. P£.: Mfr.im1. Kloz,Sch, 
Mindersbach, D. Köhler, Sch. 
Oberfehwandorf, D. Bürkle, Sch, 
Obertbalhehn, D. Schmider, Sch. 
Pfronderf, D. Renz, Sch. 

;. Rohrdorf, Pfd, Ev. Pf.: (td. Pfv. Apprich, 
k. PL. Kilinger, 

; Kothfelden, Pf. Werner, ov.Df. Braun, Sch, 














. Schi D. ar, 8 

. Schönbronn, D. Proß, Sch. 
Simmerafeld, Pfd. Grözinger, ev. Pf. Waide- 
Nich, Sch. 

). Spielberg, fd. Walz, ov. Pf. Theurer, Sch. 





. Sulz (Ober- und Unter-) 

ev. PL. Gärtner, Sch. 

. Ueberberg, D. Rapp, Sch. 

. Unterfehwandorf, D. Kehle, Sch. 

. Unterthalheim, Pfd. Beyerle, k. Pf. Miller, 

Sch. 

. Walddorf, Did, Binder, ov. Pf. 

36. Warth, Pf. Walker, ev. DI. 

7. Wenden, D. 

38. Wildberg, $t. Schlegel, ov. 
Stich, 





PR. 











te, Sch. 
Dürr, Sch, 











Lan 


7. Oberamt Neuenbürg. 


Lägeler, OA.R. Kallmann, AR. 
Weinbrenner, AG.Schr. StA.1. 
in. &a. 22... 2b, Plebel, ILZ.K. 
in Stuttgart. 3 Zluhan, PI. in Stuttgart, 
4. Z.Rf. Schick, AA, Haußmann, GN. Fehl 
fen, AN. in 35. 
OA.: Neftle, OA.M. Häfele, AM, Fifcher, OA.A. 
Süskind, prov. OA.WA. Böpple, OA.TI.A, 
Weffinger,Stfch., OA.PI. Mayr, OA.autchn, 


Seeger, 
Hirzel, I, 
























Dek.A. er.: Neuenbürg: Cranz, Dek. Katl 
Stuttgart. 

Kam.Ac.: Neuenblirg: Hang, KV. . ..., Bell, 
Mirfan. 






Forß-A. Neuenbürg: 
FA. Spoidel, AT. Roy.A, Calmbach: 0. Na- 
cl, OF. Uerrenalb: Hiller, Rf. 1 
brand; Köhler, RE. Schwann: Hirsch, Rf. 
Wildbad: Bofch, OF, (Forft-A. Altenftei) 
Mey.d, Enzklöfterle: Hifenbach, Bf, 
Nenenbürg, OA.St. Cra, Dek,, ev. Stpf. 
Welfinger, Stich 
. Arnbach, D. Buchter, Sch, 
 Beinberg, D. Hartmann, 
. Bernbach, D. Sich, Sch. 
. Biefelsberg, D. Schwerer, Sch. 
; Birkonfeld, Pf. Seoger, ox. DL. 
Sch. 
. Calmbach, Pfd. WÖHTe, ev. DT. Häberlon, 
. Conweiler, D. Gann, Sch. 
Dennach, D. Aldinger, Sch. 
Dobel, Pf}. Mayor, ov. Pf. Schuon, Sch, 
. Engelsbrand, Pfd. Ev. PL: Rd. Div. Schün- 
inger, Sch. 
Bnzklößterle, Pf. 
Sch 
Feldrennach, fd, 
ihaler, Sch, 
. Grüfenhanfen, PfU, Klaiber, c 
Sch, 
Grumbach, D. 
. Tierrenalb, Pf. Hartter, 6 
Seh, und K, Badinfpcktor. 
ofen, D. Behfuc, Sch. 
 Igelsloch, D. 
Kapfenhardt, D. 
). Langenbrand, Pf. 
Sch 
Loffenan, Pf, Nendörffer,ov.Pf. Öchale, Sch, 
bach, D. Rentichler, Sch. 
. Noufatz, D. Knöller, Sch, 
Oberlengenbardt, D, Rentichler, Sch. 
Oborniebelsbach, D. Loth, Sch. 
Ottenhaufen, Pfd. Heiterich, ev. DI. 
Sch, 
‚Rothenfol, D. Kircher, Sch. 
35 Salmbach, D. Wagner, Sch, 
20. Schömberg, Pfd. Waffe, v. Pf. Dittns, Sch 




















Wagner, 

















Anfel, ey. Pt. Kepple 








‚gele, ev. Pf. Schön 





Dr. 








Beutier, 











Kebler, 











LIv 


30. Schwann, D. Dohlinger, Sch 

. Schwarzenberg, D. Kling, Sch. 

. Unterlengenhardt, D. Hartamun, Sch, 

. Unterniebelsbach, D. Glauner, Sch. 
Waldrennach, D. Stickel, Sch. 

Wildbad, St. Dartholondi, ev. Stpf. Konp- 

ler, k. Stpf. Bätzuor, Stich, 














8. Oberamt Nürtingen. 


Hoffmana, OA.R. Dr. Cloß, AR. Blefing, 
AGSchr, SA. 1. Mufl, If, in 2. 2a. 








helm, 2,5. Sigel, 
3. Raufer, DI. in Stutt- 
. Wanner, GN. Haas, AN, 






in 21; Sapper, AN. in 19 
Camerer, DAM. 0... AM. Dr. Vöufch, 
OA.A. Dr. Romberg, OA.WA. N 
OATI.A. Sprinkhardt, 04.0. Koch, 0A. 
Dantehn, 
Dok.A. ov. 
Stuttgart, 
Kam.A, Neuffen: Schmid, KV. Gaifer, lieh, 
(For-A. Kirchheim): Rev.A, Nenflen: Malt, RF, 
„OA.SL. Kllwanger, Dek, ev. Stpf. 
Mr. Schmid, Stie 


oa 














2, Dek.z kath 














2. Aich, Pfi. Mörike, ev. Pf. Kibling, Sch, 
3. Altdorf, D. Reif, Sch, 

4. Altenrieth, D. Armbrufter, Seh, 

5. Balzholz, D. Faller, Sch. 

6. Beuren, Pfd. Kifäber, ev. Pf. Klaß, Sch. 
T. Krkenbrechtsweiler, Pd, Römer, ev. DI. 


Laderer, Sch, 
 Frickenhaufen, Did. 
Hahn, Sch, 

). Grafenberg, Did. Mohl, ev. Pf. Fifcher, Sch. 
). Großbettlingen, Di. Gu PL. Veit, Sch. 
ötzingen, $t. Rideror, ov. Stpf. Eicher 

hofer, Stfch. 

Hardt, D. Weinmann, Sch. 
Kappishäufern, D. Sehnizler, Sch. 
Kleinbettlingen, D. Kühefuß, Sch, 
Kolberg, Did. Gutbrod,ov.D. Schaich, Sc 
Linfenhofen, Pf, Köflin, ev. UT. El 
hardt, Sch. 

Neckarhaufen, Pf 
maier, Sch 
jsekartenzlingen, Did. Naln, er. 
Sch. 

). Nockarthailfingen, Pf, 


Hochfteiter, ev. DI. 





















er. 


Sattler, ev. PI. Fell“ 











Haug, 





Eifenhans, ev. Pf. 





el. 
chart, e 
. Neu 

2. Oberböi 
cken, S 
Oborenfingen, Pf. Neffen, ov. Pf. Tra 
Raidwangen, D. Henzler, Sch. 


vr, 


Moll, Sch. 
UM, ev. Stpf. Elwert, Stfch. 
gen, Pi „ex. PL. Ion 






Se, 











OA. Nürtingen. Oberndorf. 


29. Reudern, D, Baifch, Sch. 

26. Tifehardt, D. Lutz, Sch. 

9. Unterboihiugen, Pfl. Roth, k. Pi 
ten, Sch. 

Unterenfingen, Pfd. 

Gähr, Sch. 

Wolftchluge 

Zitzishauf 








Schlich- 


13 


Er 


Hartmann, ex. 





Pit, Leuze, ev. PL Hoß, Sch 
, D. Müller, 





9. Oberamt Oberndort. 


Schach, OA.R. Sigel, Alt. Schlager, AC, 
Schr. 8A. 1. Moosmayer, RL. In 1. 2a 
Stotter, UK, in 1. 2,5. Weinnann, ZV. 
Tübingen. 3 Zluhan, PL. in Stutt, 
Mezler, IRE. in Sulz, AA, Epple, G 
tem, AN. in 22 
0A.: Vogt, OAM. Kupferfchmi, AN. 
OA.A. Dr. Golmann, prov. OA.WA. Iezd 
DATI.A, Waifer, OA. Naosmann, OA- 
Bautehn. 
Dek.A, er.: Sulz, Fr 
Binder, Dek, 
Aibrecht, KV. Bader, Beh. 
(Forft.A, Sulz): Bex.A, Alpirsbacht v, Baur 
Breitenfell, REF. Oberndorf: Mousmayer, RL 
1. Oberndorf, 0A St. Binder, Dek,, k. Sin 
Roos, ev. Stpf. Gfinter, Stich, 
Ahhalden, Pfd. Riet, k. Pf. Könmich, Sch 
St. Trand, ev. St, 


Ad, 






















Ienfadt; k.: Oberndorf. 





Kam. 

















Ganı- 





At-Oberndorf, Did. See 
burger, Sch, 

Dach und Altenberg, D- 
Bertendort, Pf, i 
1. Detzwuiler, D, 


Braig, k. Pr. 


Heizmanı, Sch 
Pf. Wernen,Sch, 
Pfau, Sch, 











8. Bochingen, Pf, Bachmor, k. Pf, Wahlhein, 
Sch 

9. . D. Haift, Se 

10. Eipfendorf, Pfü. Ama, k, Pf, Bushart, Sch. 


1. Flnorn, Dfd. 
Hardt, D. 





fer, ov. DI. Kanfnaan, Sch 







 K.Pi. Majer 








srlach, Pf, Siogor, k, Pf, Brogkan- 








mer, Sch. 

Mariazell, Pf. Gnant, k. Pf. Jauch, Sch. 
17. Peterzeil, Did. Koaym ev. Pf. Epting, Sch. 
1» D. Schmicder, Sch 





. Rönlinsdorf, D, Springmans, Sch, 
). Rtötlenlsach, D. Sch 
. Röthenberg, id. Schneider, ev. D. Schee- 
ver, Sell 
Schramberg, St. Fuchs, k. Stpf, ev. St 
Sid. Pfv. Molzwarth, Stich 
23. Sceilorf, Did. Braig, k. Pf Keller, Sch 
24. Saulgau, Pf. Matter, ev. Pf. Eberhardt, Sch 





OA. Reut 










dt, K.DT. Duf 

Vierundzwanzig Höfe, Trick, Sch. 

Waldmöingen, Pfd. Blochiuger, k.Pf, Mau“ 
rer, Sch, 

. Winzeln, fd, Späth, k. Pf. Schweikert, Sch. 








10. Oberamt Reutlingen. 


Gielin, OA.R. Bonder, Muft, At. Dam 

bach, Frank, AG.Schr. SCA. 1. Dofinger, RL, 

in 1. 2a.b. Valet, ZV. ind. 3. Raufer, 

PL. in Stuttgart, 4. Schwanduer, AA, 

Maler, GN. Natter, AN. in 175 Müfner, 

AN. von by in. 

Strobel, OAM. Seitz, AM. Dr. Hart- 
ann, Medizinalrath, OA-A, Dr. Lamparter, 
OAN.A, Reicherter, OA.Ti.A. Waguor, 
oa. OA.Bantch, 

Dek.A. er.: Reutlingen: Kalchreuter, Dek.; k, 
Rottenburg, Zwiefalten. 

Kam.A.: Volz, KV. Barth, uchh. 

(Fortt-A, Urach): Rey.A, Eningen: Bofinger, Rt, 
in 1. Gomaringen: ‚iger, RE, in Tübingen, 
Lichtenftein: Seitz, OF. 

Ingen, OA.St, Ev. Stpf.: 1. Kalchreuter, 

Dok.; 3. Stirm, Dr. Mölder, Ohlfe. Strölc, 

k. Stpf. ben 
Satzer, 


AG. 














oA. 


























Cherbun 
gen, Did, 





3. Bronmen, D. Mayer, Sch 
4 Bromweiler, Pfd. Zeller, ev. 
stätte, 
Eninge 
6. Erpfinge 




















Pit. Da 
wingen, Pf. 
Schucker, Sch, 

9. Großengftingen, DI. 





‚or. PL. Volz, Sch, 
Pfeilficker, ev. PL, 





Sommer, k. Pf. St 

















sole, Sch 

10. Haufen a. d. 1a, Pfü. Mohr, ev. Pf. Müh, Sch. 

11. Holzelingen, Pl. Ehrhart, ev. IT. Froi 
Sch. 

12. Ilonau, PR}. Klotz, ev. PL. Blickle, Sch, 

13. Kleinongftingen, D. Stoob, Sch, 

14. Mägerkingen, Dfd, Waguer, ev. Di. Mader, 
Sch. 

15. Oberhaufen, D. Bador, Sch. 

16. Ohmonhaufen, Pf. Dr. Bunz, ev. Pf. Sı 
sen, Sch. 

17. Pfullingen, St. Bilhuber, ev. Spt. Kı 





Ir. Schwille, Stich, 
Stockach, D. Kemmler, Sch. 

Undingen, D. Walter, Sch. 

Unterhaufen, Pfd, Hermann, er. Pf. Bader, 
Sch 

Wannweil, Did, 
Hacher, Sch. 











Schultz, ev. Pf, Druck- 





ngen, Rottenburg. 


| 22 Wilhnandingen, Pfl, 
Sautter, Sch, 


Holebas 





11. Oberamt Rottenburg. 
AG.: Buob, OA.R. Kollenbach, AR. Bienz, AG 
Schr. 8A. 1. Graf v. Adenau, OR, Il. 
2a. Koönfle, prov. KB. in 1. 2,6, Wein 












| mann, ZV. in Tübingen. 3. Raufer, Pl. 
| Stuttgart, Schwid, GN. Kraut, AN. von 
Io min SAN. in BB. 





Witich, OAM. Ott, AM. Dr. Baur, 
DA.A. Kiferle, OA.WA. Mayer, OA-TIA, 
| Vogt, OA. Iormanı, OA.Bautchn. 

Dek.A. ev.: Tübingen; k.: Rottenburg, Stadtdck- 








A: Graf v. Waldburg-Wolfegg, Dowka- 
pitular, Rottenburg, Landdek.A.: Raidt, 
1 Dek, imd 


Kam.A.: Haderer, KV. Knöpfle, prov. Behh, 
(Worf-A. Bebenhaufen): ev.A. Rottenburg: 
‚Adelmann, OF, Bodolshaufen: P, Rau, 
OR, in Tübingen, 
1. Rottenburg, OA.St, Graf v. Waldburg- Wolf- 
capitular, Stadtdekan, k, Dow 
ve: Iiaas, Pfarrrektor; 
Buck, zugl. Rektor; Bitzenauer; Dr. 
Walter, Dotichordirektor; Gentner, zupl. 
Präzeptorz Staudacher, k. Stpf. Hammer, 
Kpl. Ga Stpf, Holzherr, Stfch, 
2. Bodelshaufen, Pf. Braun, ov. Pf. Stein- 
hilber, Sch. 
Bit, PR. Dr. Oheol, Drifchar, KL, Raid, 























2, DIA, Raidt, Dek,k.DT. Schramm, 





ler, D. Miller, Sch, 
‚nzingen, Pf, Neitele, k. Pf. Betz, Kıl. 
Kleindienft, Sch, 

ienhaufen, Pi. Edel 








KPL 


Stetter, k. DF. Filcher, Sch. 
8. Hemmendorf, Pf 
Sch 








unidt, k. Pf. Menger, 








gen, PA. 
er, Sch, 
fehau, PfA. Herold, k. DE. Binder, Sch, 
ebingen, Pf. Jacob, k,Pf. Bäurle, Scl 
Mölfingen, Pf, Cinus in Belfen, 
ex. DL. Mayer, Sch. 

. Nellingsheim, D. Lutz, Sch 

eilernan, Pf, Stchle, k. Pf. Ruf, 
; Obernan, Pf. IL. Sauter, Sch. 
. Ofterdingen, DR. Bender, ev. P£.Schmid, Sch 
Vefehingen, Pf, Gulde, ev. DI, Fißler, Sch 
) Remmingsheim, Pfd. Schnaufer, ex. P 
Schimpf, Sch, 

. Schwalldarf, Pfd, 
Sch, 


Maier, k. DE u... Kpl. 
































ver, k. Pf. Kienzlen, 








wvI OA. Rottweil, 
21. Secbronm, Pfd. Dörfner, k. Pf. Weiß, Sch. | 
2. Thalhehn, Pr, Tuppold, ev. Pf. Schmid, 
Sch. 
23. Weiler, Pfd, Dr. Vetter, k. PL. Geiger, Sch. 
21. Wendelshein, Pfü, Nägele, k. Pf, Baur, Sch. 
Wolfenhaufen, Pfd. Roth, ov. PI. Frick, Sch, 
Wurmlingen, Pfd. Bauer, k, Pf. Haug, Sch 





Er 
= 


12. Oberamt Rottweil. 


Haldenwang, OA.R. Baumeifter, AR. 

Metzger, Glückher, AG.Schr. St.A 1. Völ 

ter, FA.in1. 3,2 b. Späth, UK.In1. 8.Zluhan, 

PL. in Stuttgart, Schaller, GN. Grimm, AN. 

in 20; Cafpart, AN. in 7. 

ipprand, OA.M. Hofmann, AM... 

OA.A. Dr. Sichler, OA-WA. Link, OA, 
ThA. Kurz, OAPf, Kluen, Mathauer, 
OA.Bautehn. 

Dek. A.ov.: Tuttlingen, Balingen, Sulz; k.: Rolt- | 
weil: Pf. Maier in 10, Dekan, Schümberg: 
Stpf, Umauer in Schömberg, Dek. 

Kam.A.: Schtiz, K.V. Rück, Behh. 

Forft-A. Rottweil: Tritichler, PM. Völter, AQ. 
Rev.A, Rottenmünfter: A. Junginger, OF. 
(Forft-A. Sulz): Rev.A, Dnaningen: Münd- 
Ten, Bf. 

1. Rottweil, OASt. Dr. Ruckgaber, Prof, k. 
Stpf. Kplne.: Stauß, Hopp, Dr. Baltzer, Prof, 

Dr. Mepp, Prof,, Stix, Prof, Kräulle, k. 

PL. Hiller, ov. Stpf. Marx, Stich. 

Böhrimgen, Pd, Hetzler, k. DI. Schneider, 

Sch. 

3. Böfingen, Pfd. Walter, k. Pf. Bantle, Sch, 

4. Bühlingen, D. Meßner, Sch. 

5. Dautmorgen, Pfl. Faller, k. PC, Mockor, Sch. 

6. Deißlingen, PR. Wahl, k. DI. Hofer, Sch, 

1. 

& 

9 

































. Dietingen, Pfl. Michler, k. Pf. Straub, Sch. 
. Dormeitingen, Pf, Dauer, k. Pf. Pfaf, Sch. 

). Dotternhaufen, Pfd. Braun, k. Pf. Reb- 
ftock, Sch. 

Dunningen, Pfd. Dekan Maier, k. Pf. Duft- 

ner, Sch, 

Feckenhaufen, Pil. 

mann, Seh, 

12, Flüzlingen, Pfd, Dann, ov. PL. Storz, Sch, 

13. Güllsdorf, D. Nefter, Sch. 

. Gütlingen, Pf. Moosmayer, k.Df. Schwarz, 
Sch. 

. Haufona. Th.,Pfd. 
Haufen 0. R, Pfd. . 

Sch, 


Wolf, k. PL. Geifel 





jchurer, k. Pf. Neher, Sch. 
Sk PE AIG, 





37. Herrenzirmmern, Pfl, Schwarz, k.Pf. Miller, 
Sch, 
18. Horgen, Pfd. Miller, k. Pf. Hugger, Sch. 





) Irslingen, Pd. Pflug, k. Pi. Müller, Sch. 
2%. Lackendorf, D. Hirt, Sch. 





21. Lauffen, PfÜ. Biggel, k. Pf. Bucher, Sch. 


Spaichingen. 

22. Locherhof, D. Linder, Sch. 

29. Noufra, Pfd, Bleyer, k. Pf. Hafner, Sch. 

24. Noukirch, Pfü, Reifer, k. Pf. Ziegler, Sch. 
. Rofwangen, Pfd. Hoch, k. DI, Effinger, Sch, 

Schömberg, St. Dekan Urnauer, k. Stpl. 
one, Stich, 

Schwenningen, Pfd. Eytel, ev. Pf. Gat- 
par, Hife, Möller, Sch, 

. Stetten 0.1, Pfd. ..... k.Pf. Retz, Sch. 

ingen, PfA. Eifele, ov. Pf. Huonker, Sch 

ingen Dorf, Pfd. Zell, k. Pf. Stortz, Sch. 

. Wellendingen, Pfl, Wetzer, k. Pf. Hugger, 
Sch. 

. Tepfunhan, Pfd, Egenter, k.Pf. Rieger, Sch, 

. Zimmern 0. R., Pfd. Haufchel, k, PL. Bi, 

















18. Oberamt Spaichingen. 


AG.: Hartmann, OA.R. Find, AG.Schr. SA. 1. 
Yölter, FA. in Rottweil. %,a. b. Velter, 
2.V. in Tattlingen. 3. Zluhan, PT, in Sttt- 
gart. Baufch, GN. Seyfried, AN. in . 

0A.: Waller, OAM, Cawerer, AM. Dr. Sie: 
mund, OAA. .. ... OA.WA. Nagel, OA« 
PR. Schweitzer, OA. Bautehn. 

Dek-A, ov.: Tuttlingen, Balingen; k.: Spalch- 
ingen: Kraus, Dek., in 8. Schömberg. 

Kam.A.: Alcl, KV. Schäfer, Behh. 

(Forft-A. Rottweil): Rev.A. Spaichingen: Geyer, 
RE. Wehingen: Ikußler, RL. 

1. Spaichingen, OA.$t. Hofcholer, k. Sıpl. 
Kupforfchwil, Stich, 

. Aisheim, PfA. Zucker, k, Pf. 

. Aldingen, Pfd. 

. Balghein, Pfd. 

Böttingen, Pfl. 

Bubehelen, Pfd, 

Sch 

Deilingen, Pf. Leupolz, k.Pf. Wittmer, Sch. 

 Denkingen, Pfü. Kraus, Dek, k. Pf. 

Kpl. Schnee, Sch, 
9. Dürbhelm, Pfd. Zimmermann, k.Pf. Mattes, 
Sch. 

















iger, Sch 
Stortz, ev. Di. Fifcher, Sch. 
Stark, k. Pf, Schäfl, Sch. 
Buhl, k. P£. Find, Sch. 
Stubenvoll, k. Pf, Meder, 

















in, Pfü. Rothenhäuslor, k. PT. Bliklt, 


lingen, Pf}. Weinmann, k.Pf. Kolb, pl 

Burry, Sch, 

„Pid. Bofcher, k.Pf. Herne, Sch 

im, D. Wäichle, Sc 

. Mahlftetten, Pfd. Munz, k, Pf. Schutzback 

{ 

Nufplingen, Pfd 

Kleiner, Sch. 

16. Obornheim, Pfd. Sehiebel, k. Pi. Schar, 
Sch, 








1. Se KPL u... ph 








OA. Sulz, 


. Rathshauf 
eeker, Sch. 
. Reichenbach, Pfd. Ott, k.Pf. Marquardt, Sch. 


„Pf, Schefld, k. Pf. Dann- 




















Tübingen. 


2%, Vöhringen, Pfl. Deffecker,ex.Pl. Ile 
de, D. Graf, Scl 
ien, D. Ziegler, Sch. 


























Schörzgn, Pl. Sautermeiter, &, PL. | 20. Witerahanfen, Pf. ... ex. PL. Grüh- 
2... Rip Goigr, Sch Tor, Sch. 
20. Wehlngen, PLL. .... K.PL. Sauter, Sch. 
21. Wellen u.d.R, Pfü, Bucher, k.Pf. Koch, =Z 
iu | 15, Oberamt Tübingen. 
AG.: Fauorlin, OA.R. Korn, Alt. Wanderer, 
Gaupp, AGSchr. StA.1. Mayer, OF. L. 
14. Oberamt Sulz. 2,a.b. Weinmann, ZV. in 1. 3. Raufer, PL. 
AG: Wagenmnen, DAR. Stweger, AdSchr. | in Stuart, Uhlnd, ON, Weber, AN, von 
Stat. v. Kim, OF in. 234 Drücken, 8, ni. Hiberle, AN. In 2. 
RD. in 1. 2. Weiomann, ZU. in Tübi | OA. Nondörfle, OA, Walz, A. Dr. Krauß, 
in. 3. Zichan, PL in Suttgart. 4. Mez- | OAA. Dr. Landerer, OA.WA, Maufcher, 
Tor, RE. in 1, AA. Müller, GN. Steglitz, | OA.TAA. Würner, DAPi. Ricker, 0A= 
Ama. Bauten 
0A.: Kinzebach, OAM. Wolgenmaler, OA.Akt. | Dek-A. ex.: Tübingen: Franck, Dok. k.: Rot 
Dr. Meler, DA-A. Dr. Zeller, prov, 0A. | tenburg, 
WA. Mozer, OATAA. Vügt, OAM. | Kaud.: 8 .RY. Vogel. 
Steichele, 0A.Bautehn, |, eh, Weinmann, ZV: 


Dek.A. ev.: Sulz: Dr. Kern, Dek.: k.: Horb, 
Schömberg. 
Kam.A.: Grunsky, KV. Brucker, Bell. 
Forft-A. Sula: Graner, NM. Clob, A Rev.A. 
Sulz: v. Kim, OP. Rofenfeld: Gauß, OF. 
1. Sulz, OA.St. Dr. Kero, Dek., or. Stpf. 
Demmier, Hilfe, Walz, Stich. 
2. Aiftaig, Pfd. Sigel, ev. Pf. Steidinger, Sch, 
3. Bergfelden, Pfd, Schlager, ov. Pf. Sch 
Sch. 
4. Bettenhaufen, D. (ünthner, Se 
5. Bickolsberg, Pfü. Cieß, ev. Di. Kip 
6. Binsdorf, St. Schmid, k. Stpf. Hipp, Stich. 
7. Boll, D. Hühn, Sch. 
8. Beittheim, D- Stoll, Sch. 
9. Bufenweller, D. Armbrufter, Sch 
10. Dorohan, St. Bazlen, or. Stpf. Knaus, Stich. 
11. Düirrenmettiteiten, D. Siber, Sch. 
19, Fürnfal, Pfd. Eiwort, ev. Pf. Pfau, Sch. 
38. Holshaufen, Pfd. Ev. Pi; Mi. ind. 
Schneider, Sch. 
14. Hopfau-Neunthaufen, PfA. Gn&mamn, ev.Pf. 
Link, Sch. 
15. Wingen, PfA, Ev. Pf.: Std. Pf. Morkle, Sch. 
16. Leidringen, Pfd. Schwid, ev, P£. Hölle, Sch. 
17. Taeinftetten, Pfd, Lnk, k. Pf. Bronner, Sch. 
18. Marfehalkenzimmern, Pfd. Höchftetter, ox. 
Pf, Blocher, Sch. 
19. Mühlheim a. B., Pfd, Raur, ov. Pf. Dänble, 
Sch, 
®. Renfrizhanfen, D, 
21. Rofenfeld, St. Kober, 
2%. Rothenzimmern, D. 
%. Sigmarswangen, Pf. 
Steinwandt, Sch. 
2%. Sterneck, W. Bühnor, Sch. 
1%. Trichtingen, Pfd. Merckle, ov. Pf. Stoll, Sch. 



































immich, Sch, 
v»Stpf. Kipp, Stich. 





Std, Div. 








Forft A. Bebenhaufen: Dr. Tfeherning, Porftr. 
PM. Kurz, AM, Rey.A, Bebenhanfen : Rut- 
hardı, R£, Einfiedel: Mayer, OR, in 1. 

1. Tübingen, OA.St. Ev, Friliprediger: Dr. 
| x: Weizflicker, Dr. Weiß, Dr. Kübel, Dı 
Kautzfeh, Profeloren. Franck, Dek., ev. 
Stpf. Sandherger, Ohlfr. Elfiger, Hifr, 
Maier, k.Stpf. Goes, Stich. Stähle, PoLAM. 
| 2. Altenburg, D. Walz, Sch. 
Bebenhaufen, D. Hahn, Sch. 
4. Degerfchlacht, Pfd. Lichermelfter, or. DI. 
Richle, Sch. 
. Derendivgen, Pfd. Lie. theol. Schwoller, 
Dek,, ev. PL. Laupp, Sch, 

6. Dottenhausen, Pf, Hiller,ov.Pf. Braun, Scl 

7. Dörnach, D. Mohl, Sch. 

8. Dußlingen, Pfd. Pilcher, ev. Pf. Wucherer, 



































Sch 
9. Gnichel, Pfd. Bengel, ev. Pf. Deck, Sch. 
| 10. Gömingen, Pfü. Zeiler, 0y. PL. Rothen- 
höfer, Sch. 
11. Hagelloch, Pf. . ... or. Pi Seyboldt, 
Sch. £ 
| 12. Mästach, D. Löffer, Sch. 
| 18 Setenburg, D, Dig, sh 
| 14. Immenhaufen, D. Maier, 
| 15. Kchberg, PR. Wieland, ev.Df. Büren, Sch. 
16, Kirchentellinefurt, Pd. Wieland, ev. Pi 
Wobor, Sch, 
17. Kufterdingen, Pfd. Cafpart, ox. DI. Mozer, 


! ‚Sch. 
Taufinan,PEL, Preich ox. Pf. Rickert, Sch. 

} Mähringen, Pf. Motz, ev.PL. Kichle, Sch. 

Nohren, Pf. Dach, cv. f, Schneide, Sch. 

Oferdingen, BEL, Miller, ev. Pf, Neufeheer, 

Sch 

>. Pfrandor,I 















1. Römer, ev. Pi, Nagel, Sch. 


LvuT 


2%. Piiezhauten, Pf. Meyding, ev. DI. Oswal, 








sn. 

24 Kommelsbach, WEL. Dur, or. DL. N 
fin, Sch | 

25 Mbgaren, D. Kr. Mi 0. Mayen, 
sa 

6. Sehlaltlorf, A Aue, Pf. Walker.Sch. | 


27. Siekenhaufen, D. Knapp, Sal, ! 
 Walddorf, Did, Stein, ev. DI. Heim, Sch 
Wankheim, Pf, Stalz, ev. Pi. Braun, Sch, 

30, Weilheim, Did, Feuerlein, ev.Df. Haas, Sch, 








16. Oberamt Tuttlingen. 











: Mühlich, OA-R. Betz, AN. Klingenftein, 
AGSchr. SEA. 1. Sellffer, RE in 1. 2m 
nd 3,0. Vetter, ZV. in 1. 

in Stuttgart. 4. die Benmien der 5 






Rott 





auf We 





. Vogt, AN. 


0A 










1 Kapft, VA.WA, Reiche 
ad, OA. Schal, OA 
v.: Tuttling 





Tiogen: Pfeifer, Dek, 
Pfeliicker, RN. 
(Forft-A. Rott 
in 1. Tuttlinge 
1. Tutlingen, DAS 
Knapı, Ir 
2. Durch 
ler, el 
3. Friedlingen a. D., St. 
Kitenfeger, Kl. Ile 
4. Gunningen, Pf. Horn, k. 
5. Ilaufen 0. V., Pf. Hart 
ber, Sch, 
6. Irrendonf, DEI, Schlichte, k, Pf. Frick, Sch 
1. Rrifeh, k, Pf. Doufel, Sch, 
, PfA, Kbwein, k. Pt. raten, Sch 
ir, K. Stpl. 1 


ich, 
Rex. A. Mühlhiehn: Mere, I, 
Schäffer, RE. 
Jäger, Dekan, ev. Supf. 
Ref, k. Pfket, Storz, Stich, 
wifen, Pf. Manlt, k, Di. Wei 












Fähndrich, k. Stpf, 
Sttch 

ichlecht, Sch 

„ev. Pt. Kal 














Dinger, $ 
Nenlingen, DE... . k.DE. Se 
ben 0. Ef. 1. 





ling, Sch, 
ul, ex. DE. Schar, 








Oberflacht, D. Keller, Sch, 
Renquishaufen, Pfl. Sachs, k, Pf. Ik, Sch. 
. Rietheln, Pf. Ev. Pf.: Std. Div, Storz, Sch, 
Sehura, Pfl, Ev. DI.: Std. Pfv. Kohler, Sch, 

üngen, Pf. Stehle, k. If. Mufnagel, 








Kol, Welte, Sch 
17, Stetten by K. PL Dnfchle, Sch, 
18. Thalhe igle, ex. DL, Volleler, Sch 





19, Thuningen, Pl 

Sch, 
Troffingen, Dil, 
Sch 





röhmfeld, ev. PT, Schäible, 





Elwert, ev. Pf. Hohner, 


0A, Tuttlingen 














Urach. 


„If, Ruckgaber,k.Df. Schrenk, 







rmlingen, Pf. Pfeifer, Dek.. k. PL. 
Grörer, Kpl. Müller, Sch, 


17. Oberamt Urach. 


} Seeger, OA.It. Schabel, AR. Mack, AG. 
Schr. SA, 1 OF im. 2a 
Sailer, UR.in1. 2,b. Valet,ZV. in Routliugen, 
3. Rauler, PI. in Swuttgart. 4. JRf. Held“ 
Weck, Ad. in 1. Kratz, GN, Krauß, AN. 
in 1. Seitz, AN. von B, 
: Pichler, OAM. Kohn, AM. Dr. Einckh, 
A. Dr, Klüpfel, OA.WA. Koller ind, 
Narr in Hl, OATbAe, Simmel, OAPE, 
raten, OA. 

Dek.A ev. 


a 




















En 
















1.A.: Schnitzer, Fin.Ratl, KV, Engler, Beh, 

orit-A, Urach: Urach: Dielen, FM, 
Freih, v. Tel, AM Rev.A. Gächingen: 
R£.. Metz 















apflingen, Did. Muoit, ax. PR. Say 
1, Sch 
Bleichftotten, D. Saur, Sch. 





4. Böhringen, Pfd, Schul, ev. DI. Gecke- 








5. Dettingen a. b, Pr, 
Mir. Kloyl, Sch, 
. Donnftetten, Pf, Komnler, ev. DT. Mall, Sch 
Schnapper, ev. DR. Stal- 


Row, ev. Di. 





Schi, 











der, Sch, 

8. @leums, D, Sailer, Sch. 

9. Grabenfetten, Pfd. Werne) 
Hand, Sch. 

nom, PÜL. Maag, ev. Pf. Bleher, Sel 

11. Mengen, Pf. Pfifin, ev. Pf. Stouß, Sch. 
Hälben, PId. ... „ex. PL. Duck, Sch, 

fingen, D. Holder, Sch, 





ex. PL. Wein- 

















14. Metzingen, St. Beck, ev. Stpf. Baner, Iife 
Cafr, Steh, 
15. Mittelfiadt, Pf, Ruthardt, ev. DL Röh 





Sch, 
. Erus, Pd, Köhler, ev. PT 





Sch. 
18. Reicheneck, D. 
derich, Pl 





Sch. 
PL. Nonfcheler, 


Kehren 
Bram, & 





D. sohn, Sch, 
2. Secburg, Pf. Siedler, ev. Di. 





ui, Sch, 


0A. Aal 








22 Sirehl . Yatter, Seh, 2©, 
%. Sondelingen, Pf. Ieuz, ev. Pf. Schenk, 
Sch. 2. 
4. Trailfingen, D. Walter, Sch. } 
35. Upfingen, Pfü. Hartmann, ey. Pl. Fuucht, | 28. 





Sch. j 













Kotzcl, VAR. 




















.. Crailsheim. 





 Unterkochen, Pi. 





10 





Wittligen, Pi. 
parter, Sch, 
Würtiogen, Pfl. 





Lam. 





ahardt, & 











Langbein, av. Pf, Harter, 
Sch. 
Zainingen, Pfl. Kapft, ev. PL. Werner, 
Sch, 


reis. 


Kollmaun, Dek., k. DI, 


Hahn, Kpl. Sinz, Sch 








EB 18, Unterrombich, N. Irwler, Sch. 
RE arg 10. Wafferalfingen, Pfd. Kohler, k. Pf. Sau- 
in. 2a. Steinbeis, KU, ya 
NLZ.K. im Stutlgar. 3. ander, U. dal. 4 nö 
Kappe, RE. in Gmünd, AA. Milane, GN. | = 
Kling, AS. von 2, in 10. N i 
0A.: Stahl, OA.M. Schmidt, Dr. Linfer, | 2. Oberamt Crailsheim. 
DAA ..0AWA. dt OATUAL | AG: Rößler, OA.R. Miller, AR. Dreher, Kalı- 
Franz, OA.PA. Stein, OA, Bantehn. bach, AG.Schr. St.A. 1. Paradeis, R£. iu 1. 
Anlenz Treherning, Deka; Ik: Hof 23. Trick, KU. in 1, 2b. Groß, SCK, in 





| 
, Dok, im 1%, | 
Seite, ht, 

















Mall. 3. 








At, PI.in Stuttgart, 1. Band 




















: | Min nein AR Welch ON, Sal, 

erh Bnang Med Abend; Hot: | AN van. 
at, Seren: Tier, OU, Wr, | a; Game, ORAL, Mer, A. Dr Bic- 
Meilen) er At: Dam, OO ern OR.a. Dierk OAWA, Sc, 
FERN TO BE Steh, OA.PA Häffner, OA.Bautchn. 

1. Ask, GAB. Thing, Dek, ev. SL. | pa ne ne ea. 
Dr. Mezger, fe. Löffler, k. Stpl. Baufch, | > nn Diehl, Deka Kae 
Ban | Bi 
Abtsgmünd, Pfd, Waller, k Pf Rath Kan; A; Kaapp,iKVr, "Deiäkı Beh 








Sch, 

3. Adelnaunsfelden, Pil, Schwer, ev. PT. | 
Förfiner, Sch. 

4. Dewangen, Pfl. Klein, k. DL. Vogelgtang. | 





Sch, 1 
1:Mingen, Pf. Ehemann, ov. I. Bäuerke, Sch. 
nfeld, Pf. Schweitzer, ev. PL, Neutz, | 2. 









7. Neuchlingen, Di. 
8. Holen, Pi. 

9. Hohenftadt, 
Lorenz, Sch, 

) Mnttlingen, Pfd, 
mater, Se 


Betz, k. PL. Stütz, Sch, 
Beck, k. Pf. Wanner, Sch, 
fa. Dörr, ko DE u. Kplı 











Brugger, k. Pf. 








11. Laubach, D. Ex. P£: Pf in 13. Imen- 
dörffer, Sch, . 
12. Lauterburg, Pf, x. PE, Bäurle, Seh. | 9, 





Nenbronn, Did, 

sch 

. Oberkuchen, Pf, Wreitenbach, k Pf. Brecht, 
ex. PL. Wingert, Sch. 


Hartter, ey. DI Eben, 





| 
ar 
| 
| 
| 


15. Pommertsweiler, Pd. Thoma, k, Pfket, | 12 
Mayer, Sch. 
16. Schechingen, Pfü. Reiß, k. Pf. Seibald, Sch. 





(Forft-A. Ellwangen): Rev.A, Grailsh 





Adel: | 6. 





10, Leukershanfen, Pi, 












RE. (Porft-ä, Hall): Rov.d. Gründe 
hardt: Riegel, OR. Mev.d. Roblehl: Han, 
RL, in 1, 


Crailsheim, 0A.St. Deekh, Dek,, ev. Styf, 
Ochler, Mife. Vogt, k. Stpf. Sache, Stfch 
Eilrichshaufen, Pfd. Schweitzer, ev. DI. 
Schultheiß, Sch, 
Gohlbach, Did 
iningen, Pf, 
ündelhardt, Pfd, 
Sch, 
Honbard, Did, 
Sagfeheim, Pf 
Sch, 
ıgersheim, D. Ziegler, ev. PL. 
jenhnch, D. Hauck, Sch. 
Zellen, ev. 








ov. PL. Grü, Sch, 
ig, 0x. Pf. Baner, Sch, 
Jüngling, ev. Pf. Köhn- 









Volz, ev. PL. Lober, Sch, 


Henninger, ev. Pf, Rücken, 


Hat, Sch. 
1 





PL. Breit: 
fehwert, Sch, 
Luftenau (Narkt-L), PR. Donner, ev. 
Schurer, k. If. Merklein, Sch 

ppel, PAL. Ammon, ev. # 


Br. 








 Dortch, 






ich, D. Lechter, Sch, 


LX OA. Ellwangen. Gaildorf. 


44. Oberfpeltach, Pf. Ev, PL: St 
se 

15. Onolaheim, Did. 
Sch, 





Pix. Schmidt, 





„or. Di, 








| 
16, Rochenborg, Pfd. Härtter, ev. Pf. Kehl, Sch. 


17. Roßfeld, Pfd. Andrafy, ev. Pi. Taxis, Sch, 

38, Satteldorf, Pfd. Zenneck, ev. Pf. Ziegler, 
Sch, 

Stimpfach, Pfl, Bernhard, k. Pf. Mett- 

mann, Sch, 

2. Tiefenbach, Pfü. Harre, & 
Sch. 

21. Trienshach, Pfd. Donzel, ov. Pi. Rößler, Sch 

22. Unterdenfftetten, Pfü, Hasler, k Pf, Bauer, 
Sch. 

Waldthann, Pfd. Miller, ev. Pf. Bufch, Sch. 

Weipertshofen, D. Schloffer, Sch, 





1. 





PL. Waldmann, 








Weitgartshaufen, Pf. Denner, ev. PL. 
Weik, Sch, 

%. Wildenftein, Pf. Beitter, ev. Pf. aller, 
sch, 


3. Oberamt Ellwangen. 


Daltinger, OA.R. Daumer, AR. Hofmann, 





Yabel, AG Schr. StA. 1. Pollak, OF.in 1. | 





König, UK. in 1. 2,0. Pleibel, ILZ.R. 
in Stuttgart. 3. Eberhardt, PI. in Stutt- 
gart. Keppler, GN. . AN. von 27, 
22.09. 

Renz, OAM. 0... AM, Dr. Groß, 
Kreismedizinalrath, OA-A. Dr. Werfer, OA. 
WA, Schönmeiler, OA-TI.A, Steinhardt, 
oa.Pn. 




















Iwangen: Schmid, Dek, Pf, zn Schönen 
berg bei 

Kam.A. Ellwangen: Nideregger, KV. Kafper, 
Beh 


Worit-A. Ellwangen: Probft, FM, Daitenmann, | 


AI. Rev.Ae. Dankollsweile 
Rt. 





W. Junginger, 








immerle, OR. Schrozheim: Ritter, OF. 
1. Ellwangen, OA.St. Dr. Schwarz, k. Stpf. 





zu Schönenbarg. Knapp, er. Stpf, Mayor- 
haufen, Stich. 

2. Benzenzimmern, Pf. Hartmann, ev. Pf. 
Götz, Sch. 

3. Rühlerthann, Pfd. Iufnagel, K. Pf. Ihle, 
k. Pfarekurat in Kottipiel. Mid, Sch. 

4. Bühlerzell, Pf, Köhler, k.PT. Horlacher,S 

5. Dalkingen, Pfd, Frölich, k. D, Rathgeh, Seh, 

6. Ellenberg, Pfü. Schmid, k. DL. Zimmer, Sch, 

7. Geislingen, PId, Rathgeb, k. Pf. Holzinger, 
Sch. 

8. Jagell, fd, .. 








.k. PL. Wi 





nder, Sch, 





, Unterfehnei 
. Unterwilfingen, Dfd. k. Pf.: Pf. 


. Walsheim, Pf. 


. Wörth, Dil. I 





AG.: Schmicg, OA.R. Siger, AG.Schr. StA. I. 





Dek A. ev.: Galldort 
Eilenberg: Freih. v. Thannhaufen, RL. | 
Ellwangen: W. Pollak, OF. MHohenberg: | 


Merz, Kple. Schmid, Dek, k. Pr. | 





Tanchheim, St... . k. Sipf; Kahle, Stich 


). Lippach, Pfl, Schnecke, k. Pf. Merkle, Sch. 
. Neuler, Pfd. Schobel, k, Pf. Forfter, Sch. 








. Nordhaufen, Pf. Hummel, k. Pf. Egete- 
moyr, Sch, 

Pfahlheim, Pid. Nägele; Schurr in Beers- 
bach, k. Pf. Muck, Sch 

Rindelbach, D. Sockler, Sch. 





. Röhlingen, Pd, Dr. Schleweck, k. PL. 


Ruoft, Sch. 


 Rofenbergs D. Fuchs, k, Pf. in Hohenberg. 


Schnitzer, Sch. 


. Schrezheim, D. Zeller, Sch. 


Schwabsberg, DEI. Schmitt, k. Pf. Mai, Sch. 


. Stödtlen, Pf. Knöpfer, k. PL, Hauber, Sch, 
. Thannhahe 





, Pfd. Schweinbenz, K. Pi. 
Frick, Sch, 








Ihelm, Pf. Schwarz, k. Pf. 
Hotter, Sch 





in 9. 
Schwidt, Sch. 

itle, ev. DI. Volk, Sch. 
Wefthanfen, Pfl, . . . .k. PL, Frölich, Kpl. 


Sünder, Sch. 








erger, k. Pf, Erhardt, Sch. 
Ipplingen, Pf... . ., Straub, Köberich, 
Pf. Baumann, Sch, 

öbingen, Pfl, Neher, k. Pf. Lad 
Sch. 





4. Oberamt Gaildorf. 





Schmitt, OF. in 1. %,a. Bollacher, UK. in 
Hall. 2b. Groß, SCK, in Hall. 8. Eber- 
hardt, PI. in Stuttgart, 4. Glöggler, IRL. 
in1, AA, Zimmermann, GN. Beck, AN.in&, 








Au: Weidner, OAM. Vogt, AM, Dr. Gmelin, 


DAA. 2... OAWA, Noller, OA.ThA. 
Haaf, OA.PR, Romppis, OA.Bautehn, 
Leypoldt, Dek.; katlı: 
Gmlind; Hofen. 














Ellwangen; 


Kam.A.: Stumpf, KV. Defolberger, Behl, 
(Forß-A. Hal 





Rev.A. Gaildorf: Schmitt, OF, 
.: Workmann, Rf. Gfehwend: 





Sulzbach 
Kober, RL, 


. Gaildorf, OASt Loypoldt, Dek, ov. Stpf. 


ie: PL. in Münfter (22). Kleinkuccht, Stich, 
Alteraberg, W. Ackermann, Sch, 


) Bifchach, Pfl. Rau, or. Pf. Treu, Sch, 


Eutendorf, Pfd, Mauch, ev. PL. K. PL: fi. 
fe. Stutz, Sch, 


. Fichtenberg, Pfü. Keen, ev. Pf. Hofmann, 


Sch. 


 Friekenhofen, Pfd. Ilafenauer, ev. Pf. Hu- 


berich, Sch, 


. Geifertehofen, Pfd, Schufter, ev. Pf. Merk- 


Nein, Sch. 


OA. Gerabronn. Gmünd. 


8. Gichwend, Pfl. 
fetter, k. Pi. 


Biblmaier, ev. PL. Boll- 
in Schlochtbach. Kopp, Sch, 





9. Haufen a.R, Pid, Kiene, k.Pf. Schwenger, | 


Sch, 
10. Hütten, D. Bürk, Sch. 
11. Laufen a. K., Pf. Grießhaber, cv. PL. 


ind, Sch. 

Michellneh a. d. B., Did, 

Schmidt, Sch, 

 Mitteliichach, Pfd. Schiler, ev. PL. Maurer, 
Sch. 

. Oberffchach, Did. , 
Sch. 

Obergröningen, PR. Liebermeifter, ev. Pf. 

Förfiner, Sch, 

Oberroth, Pfd. Hoffmann, ev. Pf. Weller, 
Sch, 

Oberfontheim, Pfü. Löhrl, ev. Pf. Hamann, 
Sch. 

Vedendorf, Pfü. Ev. PL: PL. in Weitheim, 
OA. Hall, Sanwald, Sch. 

Ruppertshofen, PR. Ev. Pi: ftd. Div. 
Müller, Sch, 

Sulzbach a. K., Pfd. Schmid, ev. PL. Püzen- 
mayer, Sch. 

. Untergröningen, Pid. Hartmann, ev. Pf. 

Arnold, k, PT. Kirchert, Sch. 

Unterroth, D. Mettler, ev. 

Schaible, Sch, 

. Vorderfteinenberg, D. Rupp, Sch. 





Troll, ex. DI. 





2. 08. PE Stiefel, 


1 


» 








Lin Minfter. 





5. Oberamt Gerabronn. 


Langenburg: Korn, OA.R. Schwartz, AR. 
Zugmaier, AG.Schr. SA. 1. Mähnle, PA, 
in Mergentheim. 4. .... . 3 
Groß, StR, in Hall. 9. Eberhardt, DI. in 
Stuttgart. 4. J.RL, Aberle, AA. Hagen- 
buch, GN. in 17, Löckle, AN. in 7; Wol- 


AG. 








OA. Gerabrona: Maler, OA.M, Rogolmann, OA.- 
Akt, Dr. Bürger in 17, OA.A. Kaut in 1, 
OAWA, Model in 1, OA-ThA. Egelhanf 
in 1, OAPA. Mack in 1, OA.Bautchn, 
Dek.A. ey.: Blaufelden: Löffler, Dek, Langen- 
burg: „, Dek.; k.: Mergenthein, 
Aurichshaufen, Eilwangen. 
Kam.A, Roth a. 8.: Naft, KV. . . 
(Forß-A. Mergentheim): 
Roßhirt, OF, 
1. Gerabronn, OA.Sitz, Did. 
Mögerle, Sch. 
2. Amlishagen, Pfd, Egelhaaf, ey. Pf. Roll, Sch. 
3. Bächlingen, Pf. Boffert, ex, PT, Stapf, Sel 
4. Bartenftein, St. Schaller, k. Stpf. 
Stich, 














u, Beh, 
Rev.A, Schrozberg: 


ent. 


















LXT 


5. Beimbach, Pfü. Hauf, ev. Pf. Bajer, Sch, 

6. Billingabach, Did. „ ov. PL. Vogt, 
Sch, 

7. Blaufelden, Pfd, Löffler, Dek, er. Pf Wol- 
farth, Sch. 

Drettheimn, Pfü, Dr. Häfnor, Lie. ih, er. Pf. 

Gackftatter, Sch. 

9. Düinsbach, Pfl. Meyer, ev. PL, Kurr, Sch 
Gaggitatt, Pf. Bill, ev, Pf. Hofftetter, Sch. 

. Gammesfeld, Pfd. Bezuer, ev. Pf. Hahn, Sch. 
Haufen, PfU. Fraas, ex. PT, Stahl, Sch, 

Uengftfeld, Pfd. Schmidt, ev. Pf. Hofmann, 

Sch, 


























14. Ilorrenthiorbach, Pfd, Mehring, ov. Pf. 
Kraft, Sl 

15. Hornberg, D. Ey. Pf. Stpf. In 16. Köhler, 
Sch. 

16. Kirchberg 2.3. St. Weber, ev. Stpf, Römpp, 
Diak, und Priüz. Mein, Stfch. 

17. Laugendurg, $t. „2... ., Dek., 
Kretfehmer, Mifr. und Präz. Wei 
ex. Pf. in Unt-Regenbach. Major, Stfch. 

18. Lendfieden, Pf. ex, Pf, Schufter, 
Sch. 

19. Leuzendorf, Pl. Lang, ev. Pf. Herrmann, 


Sch 

ichelbach a. d. II, Pf, Ammon, or. Pi, 

Bauer, Sch. 

ichelbach a. d. L., Pfd. Ex. P£.: Pf, in 2%. 
Kochendärfer, Sch. 

. Niederftetten, St. Lebküchner, er. Stpf. 
Zeller, k. Stpf, Müller, Stfch, 

}. Oberfteinach, Pf. Schliz; Auberlon, ov. Pf. 

von Altenberg (in Uaßfelden, Hall. Schutt, 

Sch, 

Oberfietten, Pf. 0. - 

Sch. 

Reubach, Pf. Fifcher, ov. Pf. 

; Riedbach, P 

. Roth a, 

Sch. 
Ruppertshofen, Pfd. 

Schmidt, Sch, 

Schmalfelden, Pfü, Sihler, ev. PL. Obern- 

dörfer, Sch. 

Schrozberg, Pfd, Preuner, ev. PL, Dal- 

Yinger, Sch. 

. Spiolbach, Pfd. Strebel, ov. Pf, 
Rein, Sch. 

. Wallhaufen, Pfd. Schenk; 
Schainbach, ev. Pf. Biorlein, Sch. 
Wiefenbach, Pf. . . .., ev. Pf. Vogel, Sch. 

Wildenthierbach, Pfd. Ei, ov. Pf. Obern- 

dürfen, 8 

35. Wittenweilor, W. Reinhardt, Seh. 











2, or. Pf. Bock, 





ichs, Sch. 
4469. Pf. Ui, Sch, 
$., Pfü. Bürklin, ev. PL. Cröglinger, 





Domfeld, ev. PL. 





ohen- 
in 


Er 





LxI 


6. Oberamt Gmünd, | 


AG.: Römer, OA, v. Wiler, Schwab, AR. 












wa hr. StA.1. Int, 
OF, in 1. Schäffer in 1. 3b 
Pleibel, I uttgart, 9. Ranfer, PI. 
in Stutigart. 4, Kappler, AA, d.RT. in I. 


Sautermeifter, GN. Martmaun, AN. in 8, 
Preu, OAM, Cheifunann, AM. Dr. Kiel 
OA.A. Dr. Schahel, OA.WA. Ofrtag, 
OATIA. Miller, OA. König, OA. 
Bantehn, 

Auer 








na. 








Del 





Aulen, Welzheim, Gaildorf, Gönp- 
ingen; kath.: (Gmünd: Chriflich, Dek, in 1, 

Kam.A.: König, RVe u. 2.0.) Bell 
(Forft-A. Schorndorf): Rev.A, Gimtind: Huf, O1 
1. Gmünd, 04,1, Pftzer, k. Stpl, Rple: j 
Rettenmaierz Ziefel; Vogel, Oberpräz.; | 
Egler; Gerum. Abel, ex. Stpf, 














ir, k, Pf. Kühler, Sch. 
 Bartholowi, Pf, Geiger, k. Di 

er. PL, Bauer, Sch 

4. Degenfeld, Pid, Spaich, ev. Pf. Geiger, Sch, 
 Durlangen, D. Häusler, k, Pf. König, Seh. | 
6. Göggingen, D. Bihlmeier, Sch. 

. Herlikofen, DL Schmid, k. Pf. Mir 
. Tieubach, St. Sauberfchwarz, ev. 
Wiedenhöfer, Stlch. 

 Iggingen, DEU, Schmid, k. Pf. Spohn, 
. Tautern, Pf. Huttelmaler, k, IT. Rohleder, 
Sch. 

Ann. 























% 





el, DR. 1,K.PT. Reichte, Sch, 





12. Lindach, D. Bühnen, Sch. 
u PR. Sonthein 
14, Muthlangen, Pfd. Chriflich, Dok., k. Dr. | 





Fanfor, Sch. 
. Oberhottringen, Pfd. Ehrenfricd, k. 





vr. 





16. Oberhöhingen, DIL... 
sch 

Mechberg, D, Rack, k. Di. 7 
Reichenbach. Did, Wehen, k 
Sch. 

 Sprütbach, fl, Sinz, k, PT. Ahle, Sch | 


„ev. PL. Barth, 





Her, Sch. 
PL. Grapn, 











raßdorf, Pfd, Krieg, k. PT, Dader, Sch. 
Täferroth, Pfd Mofar, ev. Pf, Oftertag, Sch 
Unterböbi 





Pf, Weitmann, k. Pi. Wied- 











fa, Schmid, k. PL. Brühl, 
Wißgollingen, Pf. Sehwenkreis, K. 
Hofalo, Sch, 





oA: 


Dek, 


Ka 


Forft-A, Hall 





04. Gmünd. Uall, 


7. Oberamt Hall. 


 Fecht, Landgeriehtsrath, 
führender AR. Höring, AR, 
Ting, AG.Schr. $tA.1. Jäger, OR, in Com- 
hung. 2,a.b. Groß, StR. ind. 3. Eher 
hardt, P. in Stuttgart. Dinkelacker, € 
Deck, AN. in 17. 
v. Daniel, Reg, OA.M. Heberle, AM. 
Iticker, OA.A. Dr. Dillinger, OA 
Naile in 1, Schüng in 19, OA.TI.Ae, 
Krunroy, OA.Pf. Berner, OA.Bautehn. 





ftanf 
rer, Deit- 

















A. ov.: Hall: Schwarzkopf, Dek.; katk.z 
Ellwangen. 
Merelen, Finanzrath, KV. . . . ., Beh, 





Freih. v. Mgel, EM. Holland, 
Rov.A. Combarg: Th. diger, OF, 
Ruck, I. 





lat, 1. ov, Frähpri, 
Schwarzkopf, Dek , ev. Stpf. (erok, 1. Mir. 
Hole, 2, Mifr, Rühle, ey. PL. Wunderlich, 
Stich, 

Arnadort, W. 











Scherle, Sch, 











3. Bibersfell, Pf, Meg, ev. Pf. Renf, Sch. 

4. Bubenorbie, Pfd. Ex. Pf.z fd. Ifv. W 
and, Sch. 

5. Eltershofen, D. Bühler, Sch. 

6. Enslingen, Pf. Kühn, ev. PL. Wü 

7. Gnilenkirchen, Pfd, Leitz, ev. Pf. Küftner, 





Geislingen, Pf. Zeller, ex. Pf. Weidner, eb. 
Gelbingen, Did. Schwend, ev. DT. Mack, Sch. 














. Großaltdort, Prd, 


 Orlach, Pfd. Stiefel, ev. 


1. Thitngenthal, fd. Klet, 


. Unterafpach, D, 


. Vttenhofen, D. 


. Wolpertshaufen, D. 


Hal; 


oe. in lo 

renzenzimmern, ov. If. Somwer, Sch. 

Ueffenthal, D." Schnig, Sch. 

hahofen, St. Stoll, ev. Stpf, Schwarz, Stich. 

Michelfeld, Pf. Klein, ev. If, Fonrer, Sch 
Gronbach, Sch 

er. Pf. Weidner, Sch, 











Rieden, PT. Mi 





7. Steinbach, Pfl, Windholz, k. P£, Stänk, Kıl. 


Grün, Sch, 
dort, D. 





Denzeh, ov. Di. Laidig, Sch. 
v.Pf.Köhnlein Sch. 

Förftner, Sch. 
Groß, or. Pf, Popp, Sch. 
«on. PT, Wahl, 








brigshanfen, D. 





Untermiinkheim, Pf. . 
Sch. 
aber 





‚heim, Pfd, Naf,ev. If, Kern, Sch. 


Er. PL: 1. rin 1. Kü- 





derer, Sch, 
Vellberg, St. Hartlanb, ev. Pf. Geck, 5 
Weckrieden, D. Tanfehnann, Sch. 
Weftheim, Pfl, Halter, ev. Pf. 
menger, Sch. 





eh, 








Hafpel in Reinsbergt 
‚Anberien in Habtellen, ev. Pf, Setzer, Sch 





OA, Heidenheim. Künzolsau, Lxım 


ne Hadamim |" Sen 2a dr Sn, 
AG. eig, DA.R, Salze, A. En, Serge, | 2%, Sn a. A, Dil Man, © 

AGSehr SA. ang Oil dh. 8 

Teufah ZU. 1, 3, Raklor PL. Su. | 2. Zang Pie. 

rt Spele, Ak in. had, OR 

Üankar, AS indr Selm, AN. von a 
OA. Schuld, OAML Sei), A, Ad, Dr 8. Oberamt Künzelsau. 

Stnckmayen, OA. Ak DAL. Dune 

Da rn kann | AG. akdenvang, OA. a, At. On, 

m A Sea. Kalln Re in 2. 

Deka en: Heilheim Dark, Dez he Um, . 

Ar: Win: art, Date tere UK. in Ochingen. oe, HZ. 
Pe Haie eure | im Meilbrann. 5. Eberhardt, DI, io Stutt- 
BR Inus, 'B.Ve- „LUndoibargär; « a ‚gart. 4. Lehnemann, JRf. in], AA, Walther, 


| von 36, Indh. Vogel AN. 
Forßt-A. Ieidenheim: Prefcher, PL Click, AM. 





DE. Strand, 








ev. Pf. Inge 






































Rev.A. Bolheim: Litz, OF. Glengen: Schwend, OA.M. Widmann, AM. Dr. Lud- 
Schwendiner, Ri. Tleidenheim: Hang, OF. wig, OA.A. Dr. Frank, OAWA, Uebele, 
Königshronn: Ih. Gottichiek, OF. Natt- OATI.A. Reuß, OA.PI. Ganzenmäller, OA.- 






uttchnaier, Rf. Steinheim: Reutz, Rr. Bautehn 








ı , OASt. Barth, Dek, ex. Stpf. | Dekcd. inzelsau: Dückheler, Dek.; kath: 
Fifcher, Mr. Schlagentweith, Stfch Awriehshaufen: Zierlein, Dek., in 8. 
2. Dergenweiler, PT, Miller, ey. Pf. Linden- | Kam.A. Schönthal: Eifenmenger, KV. Jung, 





ch. Dei. 

PP. Schumacher, ev. Pf. Zeiher, | (Forft-A.Mergenthehn): Rev.A.Dürzbach: Keller, 
| MC Row.A.Künzelan: Labore, I. (Bor 

ıyer, ev. Pf. Müller, Sch. | A Neuenftadt): Rev.A, Schönthal: Fre 

5. Burgberg, Pid, Sale, k. Pi, Danzer, Sch, | _ Y. SpefhSchülzburg, IE. 

5. Deitingen a. A, Pf. Miller,ov, Pf. Maler, | 1. Künzelsau, OASt Böckheler, Dek, Ir. ex. 





12, Did, Stel 














Sch, Stpl. Albrecht, &r.ov. Stpf. Koller, Ste 
1. 2, Alringen, Pid. Baur, k,Pf, Bender, Sch, 
8 3. Altkrautheim, Pfd, Schneider, k. Pf. Krug, 








3. Giengen a.d.Drz, St. Meintcle, av. Stpf. |, Sch 

Gaifer, Mr. Wencher, Stich. Amrichshaufen, Pfd. 
10. Guffenftadt, Pfd. Clauß, ev. Pf. Fink, Sch. ‚Sch 
11. Haufen 0. L. Pfd. Dorner, ev. Pf. Bihler, Sch. | 5. Afchhaufen, Pfd. Betz, k. Pf, Specht, Sch. 
12. Moleniogen, Pf. Ritter. Dofch Sch. | 6. Befenberg, Pf, Hummel, or. PL. Schwarz, 





009, k. Pf. Schneider, 





















13. Herbrechtingen, Pd. Benignus, ev. PT. Sch. 

Knant, 7. Berlichingen, Pf. Hummel, k. PT, Köhler, 
14. Hermaringen, Pf. Wüfch, ev. PL. Brand- Sch. 

ätter, Sch 8. Dieringen, Pfl. Zierlein, Dek,, k. PT. Ki- 
. Houchlingen, Pd. Eifenbach, ev. Pf. Sch- Hian, Sch 

bald, Sch, 9. Braunsbach, Pfü. Mezger, ex. DI. Tig, k 
16, Hohenmernmingen, Pf. Adlıng, ev. Pf. PL. Berlinger, Rahb. Sachs, Sch, 


Renner, Sc 

17. Hürben, Pf, Ev. Pf: (il. Pfe. Kof,Sch. 
Fink, Sch, 

‚ PRI, Sandberger, ev. TE. Re 





ch, Id. Gorber, ov. Rapp, Sch 

3 ch, D. Schmetzen, Se 

. Crifpenhofen, Pd. 2.» @v. DR. Got“ 

tert, Sch 

. Dicbach, D. enter, Sch, 

2. Mergelftetten, Pf. Mochftetter, ex. Pf. | 14, Dörronziumern, Pfd. Hachtel, ev. Pf. Wirth 
Itiefemann, Sch. Sch, 

‚Nattheim, Dfd. Fifcher, ov. Pf. Majer, Sch. | 15. Dörzbach, Pfd, Reifchle, ev. Pf. Wägelei 

chfenberg, D. Eifer, Sch. ich, 

Oggenhaufen, Pf. Ex. Pf And. Pfr. | 16. Döttingen, Pf, Weher, or. Pi. Brucker, 

Rochau, Sch, Sch, 
































21. Sachfenhaufen, D. Hengele, Sch. 17. Kberhach, D. Schafort, Sch, 
95. Schnaitheim, fd. Bonhöffer, av. Pf. Iien- | 18. Ebersthal, Pfd, Dirlewanger, k. DI. Herr 
harılt, Sch, mann, Sch, 





Infetten, Pf 





napı, ex. 











ıtonhanfen, Did. Unger, ev. PL. Jung, Sch. 


LXIV 


a. 
a1. 


Garuberg, D. Schi 

Mermuthanfen, D. 
Hohebach, Pf. 

nung, Sch. 

Mollenbach, Pfd. Ebert, ev. If. Ehrmann, 

Sch. 

. Jagftberg, Pf. Graf v. Reifchach, k. PT. 
Metzger, Sch. 

. Ingelfingen, St. Fault, ov. Stpf. 2... 
Diak. und Priz. Steiger, Stfeh, 

‚bolzhaufen, D. Kämmerer, Sch, 

2%. Kocherftetten, Pf. Walther, ov. Pi. Hätfner, 





Ir, Sch. 
Haag, Sch 


Hartmann, ex. PL. Mor“ 






Laibach, D. Heßlinger, Sch. 
Laßbach, W. Bauer, Sch. 
Marlach, Pfd, Rathgeb, k.PT. Kremp, Sch. 
Meßbach, Pfd. Rettich, k. PL. Schmitt, Sch. 
Morsbach, D. Mehrer, Sch. 
1. Kunhiufer, k. DE. Lälig, 














ik, Se 
Nageleberg, Did. Schwarz, k.Pf. Sturm, Sch. 
jedernhall, St, Maifeh, ev. Stpf. Schmidt, 








/. Nitzenhaufen, D. Schumacher, Sch. 








3%. Oberginshach, Pf, Faiß, k, PT. Schufter, 
Sch" 

39. Oberkeflach, Pfd. Dörflinger, k. Pf. Deufer 
Sch. 

40. Schönthal, Pd, Ev. Pf.: Il, Pfv. Kräll, 
k. PL. Bickes, Sch. 

41. Simprochtshaufen, Pid. Widmaier, k. D 
‚Throm, Sch, 





3. Steinbach, D. 
. Steinkischen, Pr 
in, Sc 
. Unterginsbach, D. Scherer, Sch. 
 Weitlsach, D. Bauer, Sch 
 Weldingsfeklen, D. Biinger, Sch, 
 Wefternhaufen,Pfd. Ernft, k.Lf. Zuck, Sch. 
Taifenhaufen, D. Zelle, Seh, 


Vogt, Sch. 
Bilfinger, ev. PL. Bürk- 











10. Oberamt Mergentheim. 


‚ OAR. Wolf, AR. Hay, 

Schuhmann, Schiemer, AGSchr. StA. 1. 

Forstamts-Al, in 1. 2,2. Kauf 
man, UR. in 1, 3,b. Groß, St.K. In Hall, 
3. Eberhardt, PL. in Stuttgart. 4. Hart- 
mann, RL in 1, AA. Cunradi, GN, Roller, 
AN. in 9. Schauwocker, AN. in 

OA.: Sprandl, Reg.Rath, OA.M. AM. 
Pilüger, OA.A. Dr. Lindemann, OA.WA. 
Müller, OA. Fifeher, OA.PR. Kauft 
mann, OA. 

Dk.A. e B 
Mergentheim: Hänle, Dek. in 25. 


AG. 

















a 
tel 









| 
Sindeldorf, Did. Fonorlo, k, Pf. Rau, Sch. 














. Apfelbach, Pfü. Ma 
. Archahofen, Did. 


 Crainthal, D. 


. Eipersheim, Pi 


; aagen, D. 
. Hachtch, D. 
. Harthaufen, Pid. Eraflay, k. Pf. Land- 


). Neunkirchen, Pf. 


OA. Künzelsau. Mergentheim. 


Kern, Buch, 
Heigelin, FM. Hähnle, 
. Mergent 





. Mergentheim, OASt. Zimmorle, k. St. 


Huzel, 
Stich 
Adolzhaufen, Pid. . 
Sch. 

Alt 





Stpf. Gunzenhaufer, Rabb. Merz, 


„on. Di. Schen, 








ion, D. Ruck, Sch. 
rk. PL. Mitzfelder,Sch, 
Imendörfer, ev. Pf. 








Fleifehmann, Sch. 
Bernafelden, Pfd. 
Sch. 
Blumweiler, W. Stahl, Sch. 
Koft, Sch 

Greglingen, St. Teichmann, ev. Sıpf. Sigel, 
Mir. Wagner, Stich. 





Sk. Pf. Pfoufer, 





). Deubach, Pfd, Munz, k. Pf. Spinner, Sch. 
. Eielfingen, Pfd. 


Feuchter, ev. Pf, Hert 
ein, Sch. 

Speier, ev. Pf. Düm, 
Sch 

Finfterlohr, Pfd, 
Taufe, Sch. 
Frauenthal, Pfd. Ev. P 
Frendenbach, Pd, Sch 
ver, Sch. 


Palmer, ev. Di. Vor- 






15. Jakob, Sch. 
ter, ev. PL. Behr: 





Ruck, Sch 
Rothenfels, Sch. 





wehr, Sch, 
Herbithaufen, D. Wunderlich, Sch. 





). Horrenzimmern, D. Schulz, Sch. 


Nlonsbronn, D. Wolfarth, Sch. 
Tgersheim, Pf. Kränzle, k, Pf, Stier: 
korb, Sch, 

Laudenbach, Pid. 
ring, Sch, 





Riegel, k. PL. Geh: 


. 1öffeftelzen, Pfd. Zürn, k. Pf. uf, Sch. 
. Markelsl 





u, Pfl, hole, Dek, k, Pf. Ich 
dinger, Sch. 


. Münfter, Dfd. Graf, ov. Pf, Stammler, Sch 
. Nallın, Pfd. 





(. Hartmann, ev. PL. Nafer, 
Sch. 

Neubronn, Pfl, Layer, ev.Pf. Scherer,Sch 
N. Hartmann, x. Pf. 
Römer, Sch. 

Noufeh, D. Metzler, Sch, 
Niederrimbach, Prd. Ev. Pf.: Helfer in 9. 
Brümmer, Sch, 

Oberrimbach, D. Weich, or. Pf. im Lichtel 
Babmann, Sch, 


. Pftzingen, Pfl. Krauß, ev. Pf. Heilmann, Sch. 


Queckbrom, D. Adel, Sch, 
Reinsbronn, Pf. Efig, ev. Pf. Meier, Sch. 


;. Rengerahaufen, Pfd. Wengert, k. Pf, Mez- 


ger, Sch. 


(Gedruckt am 0. Dossier 1) 


OA. Neresheim. 


37. Rinderfeid, Pf}, Schlle, ev.Pf. Kohl, Sch. 
Roth, Pfd. Ruf, k, Pf. Wunderlich, Sch. 

39, Rüfelhaufen, D. Martin, Sch, 

2. or. Pf. Strd- 





40. Schäftersheim, PIL. . . 
hl, Sch 





ing, ev. Pf. Beck, Sch 
Sinnaringen, fd, Wäfcher,k. PL. Popp, Sch. 
. Stuppach, Pf. Kern, k. Pf. Itetzbach, Sch 
. Vorbachziumern, Pfd. Eberbach, ev. Pi. 
Heimberger, Sch. 

. Wachbach, Pf. Hönes, ev. Pf. Riegel, 
k. Pf. Pfliger, Sch, 

Imannshofen, Pit, 
Heppel, Sch. 

. Weikersheim, St. Köhn, Dek., e 
Lenekner, Diak. und Präz. 

Rabb. Hanne), Stfch 
Wermutshaufen, Pf, 
Dürr, Sch. 











Ludwig, ev. Pf. 





 Stpf. 
Dr. Heilbronn, 


“ Ehemann, ev. Pf. 


Il. Oberamt Neresheim. 


AG.: Uermann, OA.R. „AR. Sticken, 
AGSchr. StA. 1. Koch, R£. in Kapfen- 
hurz, Ya. Stone Kb. dat, 3b. Tea, 
ZY. in Heidenheim. 9. Raufer, PI. in Stutt- 
Bart. 4. N. Brecht, AN. 

6. 

‚Schiekhardt, OAM. . .. .. . Dr. Hüring, 

OA.A, Dr. Barth, OA.WA, Heß, OA.Th.A, 

Mahn, OA, Rat, Vogler, 0A-Dautchn. 

Noros- 



























app, RY. Steuer, Behh, 

-A,Eilwrangen):Rov.A. Kapfenburg: Koch, 
Rf. Dopfingen: G. Nagel, Rf. 

1. Neresheim, OA.St. Wittmann, k.Stpi. Stog- 
imaier, Stich. 

2. Aueruheim, Pfd, Schwenk, k.Df. Zeyar, Sch. 











8. Aufbaufen, Pfd, Hamborger, k. PL. Mayor, 
Sch. 

4. Baldero, Pfd, Stephan, k, Pf. Franken 
veiter, Sch. 

5. Ballmertshofen, Pfü, Buck, k. PL. Schön, 
Sch, 

6. Bopfingen, St. Müller, ev. Stpf. Rau, Ir, 
Dörr, Stich. 


7. Demulngen, Pfü, Leufer,k.Pf, Robanmn ch | 
&. Dirgenhelm, Pfd, Wengert, k. Pf. Schnecke, 
Sch. 
Difchingen, Pf. 
Haußmann, Sch. 
. Dorfiwerkingen, Pf}, Käer, k. Pf. Brenner, 
Sch. 

Danftelki 
ner, Scl 
‚Ebnat, Pfd. Forderer, k. Pf. Beyrle, Sch. 
Eglingen, Pfü. Ingelfinger, k.Tt. Urban, Sch. 
Württemb. Jahrbücher 12. 


Halder, k. Pf. Abt, Rp. 





FR 





en, Pfd, Schneider, k.PF, Schmidt“ 





2. 
1 


| 









Oehringen. LXV 


14. Elchingen a. 4. II, Pf. 


Malz, Sch. 


Wengert, k. Pf. 






























12. Flochberg, Pil. Zeller; Vogel in Herdt- 
feldhaufen, k. Pf. Ran, Sch. 

10, Frickingen, D. Schmidt, Sch. 

17. Goldburghaufen, Pf. Göhner, ev. Pf. Volk, 
Sch, 

16. Großkuchen, Pf, Reife, Pf. Beyrle, Sch, 

19. Holen, D. Ex. Pf fl. Pfs. in Kapfenburg 
Berger, Sch, 

20. Korkingen, Pf}, Notz, k. Pf. Müller, Sch. 

21. Kirchheim a. R., Pfd. Knapp, ov. DI. 
Hurmel, k. PL. Jons, Sch. 

29. Köftogen, Did, Hartwig, k, Pf. Baur, Sch. 

29. Noresheiin (Schloß), Pi, Märle, k. Pi. 
Schmid, Sch. 

21. Oberdort, D. Oberdorfer, Nabb. Berg, Sch. 

25. Ohmenheiin, PRl. Birkler, Dek., k. Pf. 
Schmid, Sch. 

26. Püauuloch, Pi. Graf, k.Df. Petfch, Sch. 

27. Röttingen, Pfl. Blank, k. PL. Mielich, Sch. 

28. Schloßberg, D. Scgmiler, Sch 

29. Schweindort, Pf. Schlotterbeck, ev. Pf 
Schwarz, Sch. 

30. Trochtelfogen, Pl. Harpprecht, cr. D. 
Stolch, Sch, 

31. Trugenhofen, Pfd. Haas, k, Pf. Mayer, Sch, 

32. Unteräingen, Pid. Odenwalter, k. Pf, 
Rauncker, Sch 

35. Utzwenmingen, Did, Bax,k.PL.Horrling, Sch. 

38. Waldhanfen, Del, Schnieriager, k. Pi. 
Dangel, Sch. 

12. Oberamt Ochringen. 

AG.: Weisfäcker, OA.R. Abel, AR. Jungk, 
Traub, AG.Schr. SA. 1. Magenau, OP in 1. 
3,4. Eberle, UK. in}. 3. lole, IK. 
in Heilbronn. 3, Eberharlt, PL. In Stutt- 
art. 4. JRE. Pifcher, Ad. Bühler, 
Schmidt, AN. in 25. Koch, AN. von IT, 1. 

OA.: Böltz, Regierangsrath, OAM. Mezger, 


AM. Dr. Luitkten, OA.A, Dr. Lang, OA, 

WA. Seibold, OA-THA. Krauß, OA.PH. 

Lutz, OA.Bautchn. 

er.: Ochringen: Eilenbenz, Dek.Y.; 
Anrichshaufen; Neckarfulm. 

am.A.; Rümelin, KV. Pilanz, Bucl 

(Forf-A. Neuonftadt): Rov.A.: Oehringen: 
genau, OF. 

1. Ochringen, OA.St, Eidenbenz, Dek.V., ev. 
Stüaprd. Bacmeifter, Sıpf. Süskind, Dink, 
Röpte, Stich. 

2. Adolzfart, Pfd, Mayor, ov. Pf. Fehl, Sch. 

3. Baumerlenbach, Pfd. Vifcher, ev. Pf. Köhler, 
Sch. 

4. Büttelbronn, W. Brümmer, Sch. 

5. Cappel, D. Friedrich, Sch. 








Ma 














v 








ardtawoiler, W. Leypoldt, Sch 
. Ernebael, Pıd. Yifcher, ev. PL. Schenber, 
Sch, 

chelbach, Pfd 
Sch. 
Efchenthal,Pfi,Sche 
Sch. 





Hartmann, or. Di. 


2, 








mann, ov. Pf. Brazel, 





10. Fesbach, W, Latlig, Sch, 

11. Forchtenborg, St. Weidner, ov. Stpf, Böh- 
Finger, Stich, 

12. Gaisbach, D. Weber, Sch, 

18. Geifelhardt, Pfw. Ströle, ev. Pf. Koch, 








Gnadenthal, Pfd, ex. Pf, Rößler, Sch 
Goggenbach, D. Sommer, Sch. 

; Harsborg, W. Hübner, Sch, 

Keelfeld, D. Betz, Sch, 





Hart. 





Kirchenfall, Pfd. 
mann, Sch. 
Kleinhirfehbach, W. Hammel, Sch. 
). Kupferzell, Lfd. Bürger, ev. Pf. Scheffold, 
k. PL. Schäufele, Sr 
. Langenbentingen, Pfl, 
Remmele, Sch, 
2. Mangoldtall, W. Herrmann, Sch. 
Michelbach a. W.,Pfd, Kalle, ev. PL, Iig, 
Sci 
Möglingen, D. Herwarth, Sch 
Nouenftein, St. Balz, ov. Stpf. Raufcher, 
Diak, Moll, Stich 
, Nenreuth, W. Mezger, Sch, 
Obereppach, W. Iüßler, Sch 
 Oberohrn, D. Götz, Sch. 
Ohierfölbach, D.  Breutner, Sch, 
Oberiteinbach, D, Baumann, Sch. 
Ohraberg, Pl. Egeror,ev.D, Adelhelm, Sch 
. Orondelfall, Pf... „ ev.Pf. Diethen, Sch, 
Pfedelbach, Pid, Dieterich, ev. DL. Blind, 




































Diak, Baufe, k. PT. Deitelberger, Sch, 
34. Schwölllnonn, D. Mugele, Sch. 
35. Sindringen, St. Gußmann, ev. Stpf. Schlru, 


Stich. 

, Untorfteinbach, Pid. Krauß, ev. Pf, Merg- 
mer, Sch, 

7. Verrenberz, D. Carle, Sch, 
Waldenburg, St. Göller, ev. Stpf. 

Diak, Miller, k. Spf, Hang, Stich, 

Weiternach, D. Karle, Sch. 

Wefternbach, D, Iabal, Sch, 

Windifchenbach, D. Kübler, Sch. 
Wohlmuthaufen, D. irfching, Sch. 

Zweifliugen, D. Metzger, Sch, 

















13. Oberamt Schorndorf. 








AG.: Franck, OA.N. Heigelin, AR. Geiger, Al 
Sehr. St.A. 1. Knorr, OR, in 1. 22. 
Nalt, KB. in 1. 2,b. Löflund, ISCK, I 


Bühler, ex. PL. | 








OA. Ochringen. Schorndorf, 


Canntatt. 3. Raufor, Pl. in Stuttgart. 
4. Rothmund, AM. in 1, Gaupp, GN. Speide, 
AN. von 28, in 1; Weinland, AN. von 7, 
derzeit in A. 

: Baun, OAM. Rothmund, AM,AA. Dr 
Gaupp, OA.A. Dr. Mayer, OA.WA, Ehr- 
in, OA.TH.A. Frafch, OA.PE, Schmidt, 

















Dek.A. ev.: Schorndorf: Finekh, Dek.; kath: 
Stuttgart, Gmtnd, Deggiogen. 

Kam.A.: Seitz, Naft, Beh, 

Forft-A, Schorndorf: Schultheiß, FM Schulte, 
AM. Rev.Ac.: Adelberg: Diefing, RF. 
Geradftetten: Rau, OF. llohengehren: Kal- 
er, Ri. Schorndarf: Kuorr, OF. 

1. Schorndorf, OA.St. Finckl, Dek., 
Hoffmann, Hifr. Kriz, Stich, 
‚Adeiberg, D. Jauß, ev. Pf. Jüngling, Sch. 
‚Alchelberg, Pf. Egelhaaf, ev. Pf. Stumpp- 
Sch, 

Alperglen, D. Krautter, Sch, 
Daiereck, Pf, Kndringer, ev. Pf. 
Sch, 

Daltmannsweiler, Pf. Straub, ev. Pf. Bühl, 
Sch. 

. Beutelsbach, Pfd. Hoffacker, ev. PL, Schlar, 

Sch. 











er. Stpf, 














5 ifchof, 








8. Buhlbromn, D, Schwarz, Sch, 

9. Geradfietten, Pf, Drehmann, ev. Pf. Schlos, 
Sch. 

10. Grunbach, Pf. Stendeh, ev. PL. Weeg- 
mann, Sch, 

11. Haubersbronn,Pfü. Keller, ev. DI. Kolb, Sch. 

12. Hebfack, D, Wielor, Sch 


18. Hogenlohe, Pfd. Kap ov. PL. Berger, Sch, 

14. Hohengehren, Pfü. Dolde, ev. PL. Geifel- 
recht, Sch, 

15. NoRlioswarth 
mann, Sch, 

AU. Micdelsbach, D. Bilhner, Sch, 





PRL, Walz, ex. Pf. Stadel- 











17. Oberberken, D. Seizer, Sch. 

48. Oberurbach,Lfd. Dorfeh, av. Pf. Krieger, Sch. 

19. Rohrbronn, D. ilg, Sch. 

20. Schliehten, D. Maier, Sch, 

21. Schnaith, Pf, Collarius, ev. DL. Fifcher, Sch, 

22. Schornbach, Pfd. Villinger, ev. DT. Beutel, 
Sch, 

23. Steinenberg, Pfd. Stockmayer, ev. M. 
Schömig, Sch. 

24. Thomashardt, D. Roos, Seh. 

2. Unterurbaeh, D. Prey, Sch. 

26. Vorderweißbuch, W, Sehnienp, Sch. 

27. Weiter, Pfü. Eiig, ex. Pf. Sehmabel, Sch 





9. Winterbach, Pf, Weitbrecht, ev. Pf. Kern, 
se 





—— 


OA. Welzheim. Biberach. 


14. Oberamt Welzheim. 


Kaufmann, OA.R, Mangold, 

(6.8chr. SLA. 1. Froft, RL. in 

Fink, KB. in 6. %,b. Pleibd), MZK. in 

Stuttgart. 3. Raufer, PI. in Stuttgart, 

Schneider, AA., RL. ind. Jeitter, GN. 

dh, AN. in 6. 

0A.: Kirchgraber, OA.M. Intz, OA,Akt. Schmid, 
OA.A. Dr, PfäMin in6, OA.WA, Dieterich, 
OA-THA. Stähle, OA.PA. Kiokeh, OA- 
Bantehn. 

Dek.A. ev.: Welzheim: 
Gmünd, Hofen. 














Heintzeler, Dek.; k. 











Kam.A. Lorch: Nayhrer, KV. Fink, Behh. 
(Forft-A. Schorndorf): Rev.Ae. Lorch: L. Gott- 
fehick, OF, Wolzheim : Frolt, Rf- 


1. Welzheim, OA.St. Heintzeler, Dek, ev. Stpf, 
Rommel, Hifr. Wenzel, Stich, 


D. Dona 


1. Oberamt Biberach. 
AG.: Pfelicker, OA. Fe 












OA: Baier, Reg, OAM, Tat 
Stang, OA.A. Mayer, UA. 
Härle, OA.W.A. Wetzel, OA-TI 
var. . OA.Bautehn. 

Dek.A. ei Majer, Dek, 
'rach: Müller, Dek., Pf. in 2. 

Kam.A.: Ochfenhanfen: Braun, KV... 2.4: 
Behb, 











AT. Rev.A.Biberach: Kuttl 
er, RL. Ochfenhaufer 





or. 


Biberach, OASt. Majer, Dek. 1, Hoch- 
Retter 2, Mayer 8. ev. Stpf. Müller, k.Stpf, 
Gehring, Geifelhart, Präz-Kplo. Bolz, Schil- 
Ying, Kple. Nicolai, Stich. 

. Ahlen, Pfd. Göfer, k. Pf. P; 
Alberweiler, Pfd. 3 

Sch. 

Altheim, Pfd. Unger, k. Pf. Braunger, Sch. 
. Acplingen,Pfd, Dr. Fricker,k. Pi. Hagel, sch, 
. Abmannshardt, Pfü. Dr. Sauter, k. Di. 

Winter, Sch. 









k. PL. Bock, Sch. 
8. Authofen, D, Lutz, Sch. 


| 
4 





Scheling, 
| 


. Attenweller, Pf. Dölker, ev. Pf. Greffe, | 


LAVIL 


. Altdorf, Pfü. Göller, ev. PL. Kinkel, Sch, 
. Großdeinbach, D. Er, Pfr.: Par.Vik. in 6. 
Bacher, k. Pf. Lutz, Sch. 

. Kaifersbach, Pfd, Dierlamm, ev. Pf, Truken- 
müller, Sch, 

rchenkirnberg, Pfd. 

Bohn, Scl 

Lorch, St. Wurm, ev. Stpf, 

Miller, Stich. 

. Pfahlbronn, D. Mößner, Sch. 
Pitderhaufen, Pfd. Haufte, ev.Pf. Sigel, Sch. 

" Rudersberg, Pfü, Eienwein, ev, Pf, Müller, 
Sc 











ex. Mt, 











Jin, tr, 











torfehlechtbach, D. Bauerle, Sch. 
. Waldhaufen, D, Ex.Pf.: Hlfr.in6. Schön- 
Neber, Sch. 





8. Wälchenbeuren, Pfd. Schaupp,k.Pf, Schwei- 
zer, Sch. 





Ri 





11. Birkenhard, D. 
12. Erlonmoos, D. Keckeifen, Sch. 

18, Erolzheim, Pfl. Pfahler, k, Pi. Bär, Sch. 
14. Fifehbach, Pf, Schad, k. I. Holzer, Sch. 







D. Weber, Sch. 
Werner, Sch. 

rk. Pf. Munz, Sch. 
D._ Mäderer, Sch. 

Hirhel, Pfd, Inmmer, k, Pf. Sax, Sch, 
). Ingerkingen, Pfl. Pfluger, k. Pf. Zull, Sch. 
. Kirchberg a. d. I, Pfd. Harrer, kath, Pf. 

Kramer, 
Tangenfeheı 
Sch, 








mern, Pfd. Fank, k, Pf. Kalle, 














23. Laupertshaufen, Pf}, Pecoronl, k. DT. Kru 
Sch, 

%4. Mafelheim,Pfü, Mühling, k. Pf. Bogenricder, 
Sch. 

2. Mettenberg, Pfd, Müller, Dek,, k. Pf. Wohn- 
has, Sch, 

26. Mittelbiborach, Dfd. Rupf, k.Pf. Dr. Kompter, 
Kpl, Kickopf, Scl 

27. Mittelbuch, Pid. Strobel, k. Pf, Befonfelder, 
Sch, 

23. Muttensweiler, D. Schmid, Sch, 

22. Oberdorf, D. Sprißler, Beh. 

9. Oberfulmetingen, If. Waggerehaufer, k. 
PL. Schneider, Sch, 

31. Ochfenhaufen, Pfd, Sit, k Pf. Er. Pi 
a. Pfv. Fohr, 8 

32. Reioftetten, Did" Mattes, k. Pf. Cafper, Sch, 

8. Reute, Pf}. Kurz, k. PL Egger, Sch. 








LAXVIIT 


34. Ringfehnalt, Did. Bezler, k. Pf. Brachs, Sch. 

35. Rißepg, D. Näher, Sch. 

36. Rottum, PfU. Geifelmann, k. Di. Freifinger, 
Sch, 

37. Schemmerberg,Pfi. Hoyer, k. Pf. Hecht, Sch. 

38. Staflangen, Pf. Bopp, k. Pf. Abtalg, Seh, 

39. Steinhaufen a. d. It, Pd. Mattes, k. Pf. 
Gaßehner, Sch. 

40. Ummendorf, Pfd, Dr. Hofele, k, Pf. Dobter, 

h 

41. Unterdettingen, D. Schlichtig, k. Pf. Rock, 
Sch. 

Interfulmetingen, Pfd. Gern, k.Pf. Pfender, 

Sch, 

43. Volkersheim, D. Pfeifer, Sch, 

44. Warthaufen, Pfd. Stchrer, k. f. Rlog, Kl 

ib, Sch. 








2. 











2. Oberamt Blaubeuren. | 


AQ.: Metzger, OA. Sommer, AGıSchr. Stk | 
1. Schariry, FA. in 1, 2a. Kränzle, KB. | 
in 1. 3,5, Kik, ILZV. in Ulm. 3. Bühler, 
PL. in Stuttgart, 4. Mitch, Ad, J.Rt. ia 
1. Röhm, GN. | 

OA: Muzel, OAM. Afchenauer, AM. Dr. Baur, | 
OA.A. Dr. Majer, OA.WA. Stohrer, OA. | 
ThA. Kacer, OA.Pi. Feil, OABantchn. | 

Dek.A. ev.: Blanbenren; Wurm, Dek,, kath. 
Ulm, Ehingen, Doggingen. 

am.A.: Zahn, R 

Forft.A, Blaubeuren: 
A. Roy.Ae.: Di 
Bermaringen: Geyer, Rf. 
dig, RE. Nellioger 
Cronberger, OF. 

1. Blaubeuren, OA,St. Wurm, Dek, ov.Stpf. 
Wild, Mi. Koller, Stich, 

. Arnegg, Pfd. k. Pf.:Pf.in 17, Häußler, Sch. 

3. Afch, Pf, Mohr, ev. Pf, Haucife, Sch. 

I. Beiningen, D. Horrmann, Sch. 

Borghitlen, Pf, ev. Pf. Dick, Sch, 

Bermaringen, Pf, Rüdiger, ev.Pl. Tränkle, 
























Mt. Scharity, 
‚beuren: Hartmann, OP. 
Juan 














on, Pfd. Schönweiler, Dek,, kath. Pf. 
Kuab, Sch. 
Bühlenhanfen, D. Schwarzenbolz, Sch. 
9. Dornfadt, Pfl. . . .... k. PL. Groner, Sch, 
tegingen, Pfd. Bchrie, k. Pf. Ruch, Sch. 
. Ermingen, D. Hänßler, Sch. 
erhaufen, Pf, Ev. PF.:Std,Pfv. Eckle, 

















33. Haufen 0,U., Pfd. Schray, k. Pf. Glöckler, | 
Sch, } 
4. Herrlingen, Pfd. Kiene, k. Pf. Sattler, . . . . | 


Kpl. Geiger, Sch, 
5. Klingenftein, D. Pfohmann, Sch. 
16. Machtolsheim, Pd. Wetzel, er. DL. Fink, 





OA. Blaubeuren. Fhing. 








Sch, 





17. Markbronn, Pfd, Ex. P: Pf, in 20. Mack 
k. PL, Braitinger, Sch, 

. Merklingen, Pfd. Dorner, ov. PL. Maurer, Sch. 
. Nellingen, Pfd, Eberhardt, ev. PL. All- 
öwer, Sch, 

). Pappelan,Pfd.Knceht, ev. Pf-Burkhardt,Sch. 
Radelftetten, D. Fink, Sc 

. Ringingen, Pfd. v. Schönlnger, Kirchenrath, 
Prof, k. Pf. Settele, Sch. 

. Scharenftetten, Pfd, "Vötter, ev, DI. Seheif- 
füle, Sch. 

1. Schelkliugen, $t, Hummel, k.Stpf. Fifcher, 
Stfeh. 

Schmiechen, Pfd, Reihing, k. Pf. Kncer, Sch. 
Selßen, Pfd. Baur, ov. Pf. Pfetfch, Sch. 
. Sonderbuch, D. Mayer, Sch. 

Suppingen, Did. Jacober, ev. Pf. Erz, Sch. 
. Themmenbaufen, Pfü. Ev.Pf.: Pl.in6. Gey- 
witz, Sch. 

‚Tomerdingen, Pfd. Utz, k. Pf. Merkle, Sch. 
. Weiler, Pfd. Ev. Pf.: Hifr. in 1. Auten- 
riet, Sch, 
Wippingen, Pri. Ei 
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inper, v. Pf, Hägelo, Sch. 





3. Oboramt Ehingen. 


Zum Tobel, OA.R. Braun, AR. Prezel, 
Mayfer, AGSchr. St.A, 1. Menz, OF. in. 
2,4. Streib, UK. in 1. 2,5. Kik, ILZ.V. in 
Ulm. 3, Bühler, DI. in Stuttgart. 4. RT. 
Hofmeilter, in 1, A.A. Reiner, ON. Neu- 
brand, AN. in 30. 
: Mölldampf, OA.N. Junge, AM. Dr. Buck, 
OA.A. Dr. Un, OA.WA. Müller, OAThA. 
Tritfehler, OA.PI, Mayer, OA-Bautehn. 
Deka. iberach, Blaubeuren, Münfingen; 
k.: Ehingen: Eifenbacher, Dek, Pf. in 14. 
KA.: Eifenbach, KV. Walker, Behh, 
(Forf-A. Zwiefalten): Rev.A. Ehingen: Meız, 
OR. Mochenthal: Stiogele, RL. 
1. Ehingen, OA.St. Zimmerle, k.Stp£. Schneider, 
Stpf.: Std. Verw. Müller, Stich, 
Gr00- u. Klein-), Prd, Schild, 
« Wolf, Pf. Pfioder, Sch. 
lingen, D. Braig, Sch. 
Altheim, Pfd. Pr, k. Pi. Schuid, Sch. 
Altitenklingen,Pfl. Vetter, k. Pf. Müller, Sch 
Dach, Pfü. Götz, k, PL. Enderle, Sch. 
Berg, D. Braig, Sch. 
Dorkach, D, Leicht, Sch, 
. Diichingen, D. Stiehle, Scl 
Dettingen, D. Kräutle, Sch. 
PFA. Lapberger, k, Pf. Maunz, 


AG. 














0A. 

































. Emerkingen,D. . . . . Kpl. Neubrand, Sch. 
18. Eonahofen, D. Simmendinger, Sch. 

. Erbach, fd, Eifenbacher, Dek.,k.Pf, Geiger, 
Kol. Kuehr, Sch. 





Fa 


AG. 


. Kirehbierlingen, Did, 


. Mund 


. Oberdifchingen, Pfü. 


 Unterft 


OA. Ehingen, Geislingen. 


Exfingen, DfA, Scuffer, ev. Pf. Gruber, Sch. 





 Frankenhofen, Pfd, Kopp, k.Pf. Scheible, 


Sch. 


7. Gamerfchwang, Did. Huck, k, PL, Guifel- 


mann, Sch, 
Granheim, Pfü, Stützle, k. Pf. Wober, Sch, 
Griefingen, (Unter- u. Ober-), Pfd. Länglt, 
k. Pf. Mildenbrand, Sch. 

















. Grötzingen, D. .. . . Sch, 

Grandsheim, Pfd. Feil, k, Pf... .. Kpl 
brand, Sch 

Merbertshofen, D. aid, Sch. 

Menfelden, D. ..... Kpl. Ren, $ 





Hunderfingen, PfA, Straub, k. PL Wiker, 
Sch. 





Sch, 
Kirchen, Pf, Steigentofch,k.Pf, Locher, Sch, 


. Lauterach, D, Dr. Storz, k, Pf. Stöhr, Sch. 


Moosbeuren, D. Laur, Sch 
Mundeldingen, D. Geifinger, Sch, 
Munderkingen, St. Kriegiiötter, k. Stpf. 
Bicg, Priz-Kpl. Mangold, Kpl. Rapp, Stfeh. 
Rechtsanwalt, 

ıgen, Pl. of, ev. PL. Maydt, Sch 
Nasgenftadt, Pfd, Kempter, k, PL. 
Kol. Steinle, Sch. 

Niederhofan, D. Lochner, k. Pf, Eberle, Sch. 
Herlikofer, k. Pf. 
2200. Kpl, Preudenreich, Sch. 
Obermarchthal, Pfd. Schefold, k. Pf. Knauft, 
Kpl, Tröfter, Sch, 

Oberftadion, Pf, Walter, k.Pf. Nagel, Kpl. 
Räßer, Se 








. Oggelsbouren, Pf. Lauter, k. Pf. Feile, 
Kpl. Butz, Sch. 

Oepfingen, PfÜ, Hänle, k. Pf. .... Kl. 
Eberle, Sch, 

Rechtenfiein, D. Bläfle, Sch, 

Ribtifen, Pf. Münch, k. Pf, Richer, Sch, 





Rottenacker, Pfü. Hafenbrak, ev. Pi. Brey- 
maler, Sch. 

Rupertshofen, Pfd. Bendcl, k. PL. Baur, Sch. 
Schalblishaufen, D. Fuchs, Sch. 
‚Sundernach, D, Mayer, Sch, 
Untermarchthal, Pfd. Strahl, k. PL Vogel- 
fang, Sch, 








, D. Bäuerlo, Kpl. 





ildenbrand, 
sch. 
Weilerfteußlingen, Pid, Schairer, ev. Pf. 
Stark, Sch, 


4. Oberamt Geislingen. 
: Frolich, OA. Kom, Alt. Mayr, König, 
AGSchr. StA. 1. Schlpt, OR. in 1. 9,5. 
Krayl, U. in Göppingen. 3,b. Kik, ILZ.V. 
inUlm. 3, Diühle, Pin Stutigart. d. Vähr, 














LXIX 


inger, AM. in 1. Kirchgraber, GN, Boutols- 
pacher, AN, in 37. 
mann, OAM, Vühringer, AM, AA, 








Kam.A.: Guoth, KV. Traber, Buchh, 

(Forf-A. Kirchheim): Rev,Ae.Gefslingen: Schlip, 
or. ütter, OF. 

1. Geislingen, OA.St, Roth, Dek., ev. Stpf. 
Klemm, Elfe... . k. Stpf. Wolf, Stich. 

2%. Altenftadt, Pfd. Wagner, ev. Pf. Gunzen- 
haufer, Sch. 

3. Amftetten, Pfü. 








er.Pf. Ströhle, Sch, 





4. Aufhaufen, Pf, Baither, ev. Pi. Harder, 
Sch, 
5. Böhmenkireh, Pf}, Locher, k. Pf. Knob- 


Ianch, Sch. 

6. Bräunisheiu, Pfd, Rüßlen, or. Pf. Frank, 
Sch. 

7. Deggingen, Pfd. Mofiert,k.DL. Geiger, . + + 





















- . Kple. Hagenmayer, Sch 

8. Ditzenbach, Pfd, Pf. Schweizer, 
Sch. 

9. Donzdorf, Pfd, Richte, Dek, k. Pf. Rok- 
eifen, Kpl. Dangelmaier, Sch, 

10. Drackenftein, Pfd, Trüb, k, Pf. Dauben- 
fehdz, Sch. 

11. Eybach, Pf. Steiger, k. PL, Ex. Pl: Std. 
Pfr. Neuburger, Sch, 

12. Gingen, Pf. Dieterich, ev. Pf. Schmid, Sch. 

13. Gosbach, Pfd. Burger, k. Pf, Stohle, Sch. 

14. Großfüßen, Pfd, Ritter, ev. Pf. Behringer, 
Sch. 

15, Haufen a. d, , D. Götz, Sch. 

16, Hoftett-Emerluch, D. Lehrmann, Sch, 

17. Hohenftadt, DEU. Weiß, k, Pf. Stehle, Sch. 

18. Kleinfüßen, Pfl, Eichel, k. Pf. Bundichub, 
Sch, 

19. Kuchen, Pi. Waiblinger, ov. Pf. Schall, 
Sch, 

20. Mühlhaufen, Did. Walter, k.PL, Jakob, Sch, 

21. Nenningen, Pf}, Dettinger, k. Pf. Nagel, 
Sch, 

2. Oppingen, D. Wörz, Sch, 

23. Reichenbach, Pfd, Dreher, k, PL. Stirm- 
linger, Sch. 

24, Schalkftetten, Pld, Dieterich, ev. Pf. Zieg- 


ler, Sch, 
. Schoittlingen, D. Brühl, Sch. 
Steinenkirch, Pfü. Hang, ev. Pf. Ganslofor, 
Sch. 

Stötten, Pfd. Schäfer, ey. PL. Ganslofer, 
Sch. 

Stubersheim, Pfü. Keidel, ev. Pf. Sal, Sch. 
Trofelhaufen, Pfl, Schilling, k. Pf. Ritz, Sch. 


En 
®. 


LXX 


30. Türkheiw, PA. Marftaller, ev. Pf. Bührle, 
Sch. 

‚berkingen, Pfd, 
Unterböhringen, Pf, 
ner, Sch, 
Waldhaufen, D. Bühler, Sch. 
Weiler ob M., Pfd. Ev. Pl: Mifr. ind. 
Allgöwer, Sl 


31. 





igel, ov. Di. Prey, Sch. 
Rowig, ev.Pt. Thur' 











35. Weißenfein, St. Wenger, k. Stpf. Baur, 
Stich. 

36. Wefterhelm, Pfd. Klotzbücher,k.Pf.Schulz, 
Sch 

37. Wiefenfteig, St. Rüdinger, k. Stpf. . ++ + 
Prü.Kpl, Ex. Sipf.: Std, Verw. Herzen, 
Stich, 

5. Oberamt Göppingen. 
AG.: Jetter, OA.R. Luft, Dockinger, AR. Kübler, 


Huber, AG.Schr. SA. 1. Krauch, OP. in 1. 
2,2. Vetter, ZV. in 1. 2,b. Kick, HZ.V.In 
3. Bühler, PI.in Stuttgart, 4. Widen- 
nn, 3R., AA, Fifchhaber, GN. Detz, AN. 
von 7, in 1; Welsmann, AN. von 1, in I. 
: Thym, OAM, Vollnagel, AM. Dr, Munk, 
OA. und OA.WA. Secger, OATIA, 
Magenau, OA.PA. Bürk, OA.Bautchn. 
Dek.A, oy.: Göppingen: Dr. Klaiber, Dek.; k.: 
Degeingen, Gmünd. 
Kam.A.: Luft, O.Reehn.R, KV. Weiß, Buchh, 
(Forft:A.Kirehhehn):Rov-A. Göppingen:Krauch, 
[03 
1. Göppingen, OASt. Dr. Klaiber, Dek., ev. 
Stof. Binder, O.1Nfe. Stochdlorpii, 1.,Stuck- 
mayer, 2. fr. Munz, k, Stpf. Herz, Rabb. 
Allinger, Sul 
2. Alberehaufen, Pf, Hang,ev.Pf. Kälberer, 
Se 
3. Aucndorf,Pfd, Heldbeek, ev. Pf. Frey, Sch, 
4. Bartenbach, Pfd. Ev. PL: 1. Mit in. 
Steiner, Seh. 
5. Betzgenricd, Pfd. Weinland, ev.Pf. Straub, 
Sch, 
6. Birenbach, D. Beck, Sch, 
Boll, Pfd. Blumhardt, ev, Pi. Schurr, Sch 
Börtlingen, Pfü, Iehdenreich, ev. PT. Pis- 
ealar, Sch, 
Binzwangen. D. Roos, Sch 
Dürsan, Pi or. Pf, Schlenker, Sch. 
‚Ebersbach, Pfü. Häcker, ev. Di, Erauk, Sch. 
Efchenbach, PId. Friz, ev. PL, Maler, Sch, 
Faurndau, Did. Wopf, ev. Pf, Amos, Sch. 
Gammelshaufen, D. Böhringer, Sch, 
15. Großcislingen, Pf. Hatte, k. PL. Schrag, Sch 
16. Gruibingen, Pf, Müller, ev.Pf, Werner, Sch, 
17. Ilattenhofen, Pfü. Kullen, ev. Pf. Bieffing, 
Sch, 
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04. Göppingen. Kirchheim. 


18, Heiningen, PfA. Schäffer, ev. Pf, Wörner, 
Se 





39. Hohenftaufen, Pid. Dettinger, ev. Pf. Küb- 
ter, Sch. 

20. Holzhaufen, D. Höfe, Sch, 

21. Holzheim, Pfd. ex. Pf, Stegmayer, 





Sch. 
Tebenhanfen, Pf. Snpper, ev. Pf, Proß,Sch. 
Kleineislingen, Pfd. Krech, ev. Pl. Leo, Sch. 
Maitis, D. Schöllhammer, Sch. 


;. Oberwälden, Pf. Zündel, ov. Pf. Schweizer, 
Sch, 





1%. Ottonbach, Pfd. Hillcubrand, k. Pf. Dangel 
, Sch, 
27. Kechberghaufen, Pfd, Ballıf, k. Pf, Schäf- 
ler, Sch. 
=. 


Reichenbach, Pfd, Kichneyer, ev. Pt. Bader, 
Sch. 

). Salach, Pfd. Bock, k, Pf. Ev. Pf.: Pf. in 
Großfüßen. Preßmar, Sch. 

). Schlatl, Pf, Elwert, ex. Pf. Wittlinger, Sch. 
. Schlierbach, Pfl. Göt,ev. Pf. Kälberer, Sch. 
. Sparwiefön, D. Bieffing, Sch. 

. Uhingen, Pf, Schock, ev. Pf. Grundler, Sch, 
Wangen, Did. Ev. in25. Hortle, Sch, 














6. Oberamt Kirchheim. 

Gimelin, OA.R. Pregizer, AR. Koch, 
Oetfchläger, AGSchr, SLA. 1. Jiger, OF. 
in 1. 9,a. Ergenzinger, prov. K.B, in 1 
2b. Sigel, ZV. in Eilingen. 3. Naufer, Pl. 
im Stutigart. 4, Widenmann, IRE., AA, 

Göppingen. Nerger, GN. Nafzger, AN. 
von24, in 15 Godelmann, AN. von 19, in I. 


ac. 











04. 1.öAund, OA.M, Schlohner, AN. Dr. Kraut, 
AA. .... OA.WA. Mayer, OATIA, 
Hirzel, OA.PI. Diftelbarth, OA.-Bautchn, 








ex.: Kirchheim: Wächter, Dek.; kath 
Deggingen, Stuttgart, 

Kam.-A.: Schölt, Finanzrath, KV. Ergonzinger, 
prov. Buch. 

Forfi-A. Kirchheim: Holland, Farftr, EM. Ploch- 
mans, AM, Rov.Ac. Kirchheim: Jäger, OP. 
Weilhein: Prefcher, Rt. 

heim u, ., OASt. Wächter, Dek. er. 
Stpf. Knapp, Tr. Kröner, Stich. 

2. Alchelberg, D, Bazlen, Sch. 

ingen a. d. T., Pid. Süskind, ev. PL 
Schmid, Sch, 

4. Drucken, D. Attiogor, Sch, 
Deitingen u. T-, Pf. Wetzel, 
Schraft, Sch. 

). Gutenberg, Pfd, Leypold, ev. Pf. Hink, Sch. 

. Hepfisan, Pfd. Lechler, ev. Pf. Braun, Sch. 
 Hochdort, Pfd. Rommel, ev. DI, Unger, Sch. 
. Holzmaden, PfÜ. Metzger, ev.PL, Krank, Sch. 
. Tofingen, Pf, Richter, ev. Pf. Gmelin, Sch. 

















er. ML. 





OA. Laupheim, Leutkirch. 


1. Lindorf, D. Götz, Sch. 

12. Nabern, Pfd. Marktller, ev. DL. Beßmer, Sch. 

13. Neidlingen, Pfü. Eichenhofer, ev. Pf. Kut« 
teruf, Sch, 

Notzingen, Pfü, Eipper, ev. Pf. Schmid, Sch, 

Oborlemningen, Pfd. Kolb, ov. Pf. Sigel, Sch. 


14. 
15. 











16. Ochfenwang, Pfd, Ex. Pf.; Std. Pfv. Gan- 
teubein, Sch. 

17. Ohmden, Pfd. Beck, or. PL. Mayer, Sch. 

38, Oethlingen, Pfd. Schmid, ev. Pf. Reiter, Sch, 

19. Owen, St. Roofehüz, ey, Stpt. Lang, Ir, 
Maußler, Sufl 

20. Roßwälden, Pld. Lochler, ov. PL. Flog- 
aus, Sch. 

2. SchlattNall, D. Ranzenbach, Si 
Schopfloch, Pfd. Zerweck, ov.Pf. Reichle,Sch. 


. Unterlenniugen, Pfd, Steck, ev.Pf, Renz, Sch, 
Weilheim a. d. T., St. Ergenzinger, ev. Stpf. 
Camerer, Hifr. Bengel, Sıfel 

Zei u. A, PRL. Hornung, & 











7. Oberamt Laupheim. 


Steinhardt, OA.R. Mihleifen, AR. Ricdle, 
AG.Schr. SA. 1. Schlete, Rev AI, in Sof 
3. Bühler, 
Stähle, GN. 
Haußer, GN., AN. von 41, in Un. 
Höfchele, OA.M. Waiblinger, AN. Dr. Rödel- 
heimer, OA.A, Dr. Sautter, OA.WA. Kchm, 
OA.TA. Lerch, OA.PA, Werkman, OA 
Bautchn. 
Dek. ov.: Biberach, Uhn; k.: Wiblingen: Schwel- 
zer, Dok. in 23. 
Kan.A. Wiblingen: Miller, KV. 
(Forß-A. Söflingen): Rev.A. Wiblingen: 


AG. 





0A. 

















ift, Beh, 














heim: Karrer, Rl. 
1. Lanpheim, OA.St. Hopp, k. Stpf. Herzen, 
Kpt. Ev. Stk: Sud. Piv. Kahn, Rabb. 

B „Stich, 
hftetten, Pfd. .......k, DL Schmid, 





3. im, D. Luigart, Sch, 
4. Baltringen, Pfd. Nagel, k. PL. Vorhauer, 
Sch, 
Bauftetten, Pfl. Widmer, k. Pf. Härle, Sch, 
6. Biblafiogen, Pid. Hafer, k. Pr. Birk, Sch 
7. Bronnen, Pfd. Weh, k. Pf, Mayer, Sch. 
8. Bühl, D. Schiehel, k. PL. Mayer, Sch. 
0. 
0. 





Burgrieden, Pfl. Scherib, k.Pf, Weber, 





ich. 











10. Bußmannshaufen, Pfd. Ganal, k. PL. Hart- 
mann, Sch, 

1. Dellmenfingen, Pfd. Reinhardt, k.Pf. Reftlc, 
pl. Landthaler, Sch. 

12. Dietonfieim, Pfd. Braun, k, Pf. Arnold, 
Kol. Godelmans, Sch 





 Donanfietten, Pfd. Doiringer, k.Pf. Graf, Sch. 





Götter, | 
RE. (Forft-A. Ochfenhaufen): Rev.A. Dieten- | 











LXXI 


11. Dorndorf, Pd. Lanz, k, Di. 

15. Gögglingen, Pfd. Hicber, 
Sch, 

Großichaffhaufen, Pfd, Bi 

sch, 

Hattisheim, Dfd. Bofeher, k. Pf. Eberle, Sch, 


Hogele, Sch, 
k. PL, Schufter, 





16. 





k. Di. Bed, 


1 





18. Iterrieden, Dfd. Schmidberger, k. Pf. Vogt, 
Sch. 

19. Mietingen, Pfd, Baur, k. Pf. Weib, Kpl. 
ou, Sch 

20. Oberbalzheim, D. Seitter, Sch. 

2. Oborholzheim, Pfd. Endriß, ev. DI. Dürr, Sch. 

22. Oberkirehberg, Pfü. Stiegelo, k, PL, Eruft, 





Sch, 
Orfenhanfen, PR, 
Eberle, Sch, 


E3 Schweizer, Dek., k. Pf. 











21. Regglisweiler, Pf, Hagel, k.Pf.Fränkel,Sch, 
35. Roth, Pi. Angelo, k. Pf. Domnel, Sch. 
28. Schnfrpingen, Pfd, Miller, k.PT. Glanz, Sch 
27. Schönebürg, Pf. Schnh, 





8. Schwendi, Prd, 
Kl. Zier, Sch, 
Sieden, Pf. Leimgruber, 
B 

30, Siniugen, D. 
31. Steinberg, Pi 





a. k Pf, Thanner, 





Schuhmacher, Sch. 
Kr 





Annan, 





Sch, 


32. Stetten, Pfd, 


Ken, k. Pf. Eble, Sch. 

39. Sulmingen, Pfl. Stiegele, k. Pt. Maler, Sch. 
. Unterbalzheim, Pfd. Scuffr, v. Pf, Schlieber, 
Sch. 

Unterkirchberg, Pfd. 

Sch. 

; Unterweiler, D. Sommer, Sch. 

Wain, Pfd. Erhardt, ev. DI Kuch, 

er, k. Di. 





Ei Spohn, k.Pf, Geiger, 





a. 
”. 


Sch, 
San. 














39. Wangen, D. 
40. Weinteiten, D. Riegel, k. PL. Wahl, Sch 
4. Wibliogen, Pfd. Klenfnger, k, Pf. Reute- 

8. Oberamt Leutkirch. 
| AG.: Lobmiller, GAR. Eile, AG.Schr. St.A, 1. 








Spreng, Reint, 3,9. Steuerunterfachungs 
kommiffir Tevifor Mattes in 1. 2,b. Einer, 
ZY. in Ravensburg. 3. Bühler, PI. in Stutt- 
gart. 4. Orth, AM. in 1. Berftecher, GN. 
Dietter, AN. In 18. 

0&.: Gaiter, OAM. Orth, AM, AA. Dr. 
OA.A. Adis, OA.WA. Drau 
Lechler, OA.PR. Klufinger, OA.Bautchn 

Dek.A, ev.: Ravensburg, Biberach; k.: Leut- 
kirch: Piscalar, Dek, In 

Kam-Ac.: Ochfenl Waldtee, Wangen. 

(Worß-A. Weingarten): Bey.A,Leutkirch:8preng, 
Rt. 




















IX 





1. Leutkirch, 0A.8t. Dr. Loube, ex. Stpf. | 
2uun. Alle, Btltzle, k. Stpf. Mangold, | 
Präz.Kpl; Schwarz, Kpl. Blaich, Stich, 





. Alchftetten, Pfd. Fürlt, k. Pf, Martin, Sch, 

. Altmannshofen, Pf. Sohler, k.PL. Stölzle, 
Sch. : 

. Berklicim, Pfü, Brauchte, k. Pf. Braun, Sch. | 
Diepoldshofen, Pfd, Ricber, k. Pf. König, Sch. | 

Ellwangen, Pfü, Rup, k. Pf. Schwarz, Sch 

Friefenhofen, Pfl. Seyz, k. DT. Laub, Rp 

Mörburger, Sch. 

8. Gebrazhofen, Pf. Kraus In Gebrazhafen, 
Scharft in Engerazhofen, Thuma in Meraz- 
hofen, k. DT. Sigg, Sch. 

9. Gospoldshofen, D. Weib, Sch, 

Haslach, Pf. Chrift, k, Pf. Zwikle, Sch, 

. Hauerz, PfÜ. Seyz, k. PL. Mönig, Sch, 

. Norlazhofen, Pf. Säggle; in Urlan, 
Dek., Nägelo in Willerazhofen, kath. DL. 

Sinz, Sch, | 

Mofs, Pfd. Untereker, k. Pf, Mendler, Sch. 

. Kirchdorf, Pfd, Högerle,k. Pf. Sinmler, Seh, 

. Mooahanfen, Pfd.Stephanz GeigerinAitrach, 

Blum in Treherz, k, PL, Stiogelo, Sch, 

Oberopfingen, Pfd. Bader, k.Pf. Göppel, Sch, 

Reiehenhofen, Pfd, Rau; Gaile in Schloß 

Zeil, k. Pf. Nörpel in Schloß Zeil, Kpl 

Raub, Sch. 

. Roth a. d.R, Dfd, Schenz, k. DT, Lang, $tl 
Seibranz, Pfl. Schneider, k. Pf, Hader, $e 

Spindelwag, D. Widmann, Sc) 

. Thannheim, Pfd. Braun,k.Pf. Bernhard, Sch. 

. Waltershofen, Pfd. Uofmeilter, k. Di. 
Schlachter, Sel 

. Winterftotten, W. Hortwig, k. Pf. Heckel 
üller, Sch, 

Wuchzenhofen, Pfd. Miller; Widmann in 
Ottwannshofen, k. PL, Hau, Sch, 

. Wurzach, St. Merkte, k, Stpf. Zeile, Morent, 

pie. Völnle, Stfch, 





seor 













































9. Oberamt Münfingen. 


AG.: Dorfch, OA.R. Strobel, AQ.Sch 
Gwinner, OR. in Urach, 2,3, Sailer, UR. 
in Urach. 2,b. Valet, ZV. in Rentlingen. 
3. Raufer, PI. in Stuttgart. 4. Hafner, AA. 
Braunbeck, GN, Mailer, AN. In 27. 

cher, OAM. Krais, AM. Dr. Emmert, | 

0A.A. Dr. Zeiler, OA.WA. Herrmann, | 
OA,THA. Bosler, Stich, VAPR. Sattler, | 
OA.Bautchn. 

Dek.A. ev.: Minfingen: Niethammer, Dek.; 
kath: Zwiefalten: Arnold, Dek, in 48. 

Kam.A.: Müinfingen: Dr. Naier, KV. Molfenter, 
Behh. Blaubeuren. 

Forft-ä. Zmiefalten: Püzenmayer, FA. Miller, | 
AM, Rev.-Ao. Pfronftelten: Wocher, RL. | 


Sta. | 








04. 












OA. Leutkirch, 














Münfingen. 


Zwiofalten: Steinhänfer, RL. (Fortt-A, Urach): 
Rov.A, Grafencck: Rugel, RI, 

1. Münfingen, OA.St. Niethammer, Dek, ex. 
Stpf. Dr. Nefile, INfr. Bosler, Stich. 

2. Alchelau, Pf. Küpf, k. Pf. Wörz, Sci 

3. Aichftetten, D. Volk, Sch. 

4. Anhaufen, D. Rapp, Sch. 

5. Apfelftetten, D. Brodheck, Sch, 

6 

1. 

8. 

9. 





;. Aningen,Pfd. Ex.PC: Mlfr.in1. Hanfar, Sch. 
. Baach, D, Schalble, Sci 

 Bernloch, Pfd. Dierlamn, ev. Pf. Walter, Sch. 
 Bichishaufen, Pfd. Buß, k.Pf. Hammer, Sch, 
. Böttingen, PL... . > ev.Df, Bögel Sch, 
11. Bromelan, Pfd. Burger, k. PT. Kloker, Sch, 

. Buttenhaufen, Pd. Römer, ev. IL, Stern, 

Rabb. Hirrle, Sch, 

. Dapfen, Pfd. Weinland, ev. Pf. Raufcher, 

Sch. 

11. Dottingen, D. Brendie, Sch. 

. Eglingen, Pd. Weingart, k. DL. Wahl, Sch. 
; Eheftetten, D. K.Pf.: Rd. Pfv. Pilcher, Sch, 
17. Emeringen, Pfd, Adis,k. Pf. Sch 
. Ennabeuren, Dil. Schnlzer,ev. Pf. Wunder, 
k. Pf. Bofch, Sch, 

Erbftetten, Pf. Mirlchmüller, k.Pf. Rotlin- 
bacher, Sch 
). Helditelten, PR. 

Sch 

. Gauingen, D. Eifele, Sch. 

. Geitingen, D, Horter, Sch 

. Gomadingen, Pf}, Eberle, ov. PT. Mtnzing, 

Sch, 

Goffenzugen, D. Schmid, Sch. 

. Gundelfingen, D. Herter, Sch 
;. Gundorshofen, Pfd, Haufen, k. Pf. Kchm, Sch, 
. Hayingen, St. Volz, k. Supf. Tipp, Ri 

Jutz, Stfch, 

Mulätetten, Pfd. Kurfrit,k. DI. Fifcher, Sch, 

Hlanderfngen, PÜl. Leube, or. PL. Katz- 

maier, Sch. 

















Maag, ev. PL. Schmih, 























90. Hütten, D. Koch, Scl 

31. Indelhanfen, D. Hähe, Sch. 

3. Ingitetten, D. Gauß, Sch, 

88. Jultingen, Pd... .. K.Pf. Weinmann, 
Sch, 

34. Kohftetten, Pf... « PL. Gekeler, 
Sch, 

35. Taichngen, Did. Stotz, er. Pf. Wunfch, Sch. 

36, Magolsheim, Pfd. Stiegele, k. Pf, Ex. 





Pf. in 10. Heideker, Sch. 








37. Mehrftetten, Pf. Haft, ev. PL. Gaub, Sch. 

38. Meidolftetten, D. Homming, Sch. 
Münzdorf, D, Engft, Sch. 
. Oberftetten, Pf. Kehrle, k. Pf. Sont- 
heimer, Sch, 

41. Vedenwaldfiotten, PfL, on. PL, 





Schnizer, Sch. 
Tfronftetten, Pfl, Doll, k. Pf, Herter, Sch, 


2 
43. Sonderbuch, D. Bader, Sch. 





OA. Ravensburg. Riedlingen. 


#4. Sontheim, Pf... . ev. Pf. Stähle, Sch, 
. Steingebronn, Pf, Kios,ov, Pf, Fromm, Sch, 
4%. Tigorfeld, Pf, Nießer, k. Pf. Duck, Sch, 
47. Wilingen, Pf, . ... k. Pf. Amnold, Sch, 
48. Zwiefalten, Pfd. Arnold, Dek, k.Pf. u... 
ev. Pf, Tierter, Sch, 








10. Oberamt Ravensburg. 


AG.: Herzog, OA.R, Setz, Vogt, AR. Wieden- 
mann, Fotler, AGSchr. St.A. 1, Rampacher, 
FA. in 18, 2,a. und b. Egner, ZV. in I. 
3. Bühler, PI, in Stuttgart. Mayer, GN. 
Springer, AN,, in 19. 

0A.: Miühlfehlegel, OA.M. Hänle, AN. Müller, 











0A.A. Dr. Neienfohn, OA.WA, Dentler, 
OA.TH.A. Kuöpfer, OA.PH. Schirmer, OA- 
Bantehn. 


Ravensburg: v. Biborftein, Dek.; 
Stempfie, Dek. 

Weingarten: Scholl, Finanzrath, KV. 

Bernhard, Behh, 

Forft-A. Weingarten: Kuhnle, FM. Rampacher, 

e. Baindt: Holfmann, R£. Betten- 

die, R£, Weingarten: Erlenmueyer, 

ienan: A. Probft, RI. 

1. Ravensburg, 0A.St. Stenpile, Dek,, k, Stpf. 

‚Kple.: Münch; Mayer, Präz.Kpl.; Geis, zgl, 

Prof; Zeiler; Herkommer, Zeil, k. Pf. zu 

St. Chriftina, x. Biberftein, Dok., ev. Stpf. 

Held, Rckt., Mlfr, Ev. Diafp. Pi.: Aid, Piv. 

Sehtile, Stich. 

. Baienfurt, W. Mehrlc, Sch 

. Baindt, Pfw. Sücgele, k. Pf. Sonntag, Sch, 

. Berg, Pfw. Blank, k. Pf, Reich, Sch. 
nreute, DIA, Klotz, k. PT, Engliler, Sch, 

Bodnegg, Pix. „0... k,Pf. Marxor, Kpl, 

Schlichte, Sch. 

7. Efchach (Ober-), Pfw. Hummel; Wanner 

ißenau; Gerber in Gornhofen, k, Pf, 













































Brugger, Sch, 
8. Efenhaufen, Pfd, Ehrle, k, Pf. Abt, Sch, 
9. Fronhofen, Pfr. Schray, k.Pf, Schwarz, Sch. 





tz, k,Pf. Bornhard, Sch. 
, Pfd. Zeiler; Steobelin Dankets- 
weiler, k. Pf. Reis, Sch, 
2. Kappel, Pfw. .... k.Pf. Strobel, Sch. 
Schlier, Pfü, Halder, k, Pf. Frieker, Sch, 
. Schwalogg, Pfü. Koch k. Pf, Gebhardt, Sch. 
. Thaldorf, Pfd, Schänzle; Busl In Bayen- 
dorf; Malor in Eggartskireh; Lupborger in 
Oberzell, k. Pf. Bauknecht, Sch, 
Vogt, Pin, Kley in Karfoe, Thcle, k. Pf. 
Hafner, Sch. 
17. Waldburg, Pfd. Pfnder, k.Pf. Fugunt, Sch, 
18. Weingarten, St, Dr. Mattes, k. Stpf. Rilt, 
Breuninger, ev. Sipf.  Seifriz, Sıfeh, 
19. Wilhehnsdorf, Pfd. Layer, v. PL. Ziegler, Sch, 

















1, 











LXXIN 


29. Wolkotsweiler, W. Aich in Wilhelmskirch, 
Lang in Horgenzell,k. Pf. Katzenmaier, Sch. 
21. Wolpertfchwende, Pf}, Mühlebach: 
in Mochenwangen, k. DI. Gebler, Sch. 
Zogenweiler, Pf. Drawn in Ringgenwoiler; 
Id, k. PI. Dorner, Sch, 
Zußdorf, Pfd. Köhler, k. P 

















Pfat, Sch, 


1. Oberamt Riedlingen. 


Strauß, OA.R. Kopf, AR, 
Weisinger, AG.Schr. 
1. 2%. Stroib, U 
ik, ILZ.V. in Ulm. 3. Bühler, PI. in Stu 
'gart. 4. JRL Hofmeifter, AA. in Ehingen. 
Scheich, GN. Mayer, AN, in 
tzler, AM. Peeoroni, AM, Dr. Ca- 
merer, OA.A. Dr. Stützle, UA.A. in9. Dr. 
Aberle, OA.WA, Jutz, OATIA. In ih. 
Mayfer, OA.PA. Weber, OA.Bantehm, 
iberach, Münfiogen; kath.: Ricd« 
Bondet, Dek., In 20 
Iigkrouzthal: Honold, KV. 


AG 








ingen. %,b. 























(Port-A. Zwiefalte 





Rov.Ac. Heiligkrenzthal: 
Spoln, OF, Pi Grafcck, OP, ind. 

1. Riedlingen, OASt. Eygmann, k. Stpf, Dr. 
Gaßfenmayr, Präz.Kpl. Mayer, Stich, 

2. Alteshaufen, D. Abtalg, Sch. 

3. Altheim, Pfl. Höinger, k. Pf. Buck, Sch. 

&. Andelfiogen, Pf. Reitenmader, k.Pf. Schmh, 
se 

 Bechingen, D. Fifcher, Sch, 

; Betzenweiler, Pf. Kling, ku PT. Mint, 


























7. Wenren, D. Hagmann, Sch. 
8. Binzwangen, Pfd. Thum, k. Pf. Keflc, Sch. 
9. Buchan, St. Nuber, k. Stpf. Mofcl, Kpl. 
Kult, Präz.Kpl. Weimann, Ralıb. 
Sufch, 

Daugendorf, Pfü, Mangold, k. Pf. Dreher, 
Sch. 

















11. Dietelhofen, Pfl, Winkler, k. Pf, Schelkle, 
Sch. 

12. Dietershaufen, D. Abt, Sch, 

18. Diet DI. u. kopf. Di 





. Dürmentingen, Pf. Woron, Regens, k, Pf. 
Rehm, Sch, 

Ditrnan, Pf. Oftertag, k, Pf. Laub, Sch. 

;. Ditrrenwaldfeten, Pfd, Schaller, k. DT. Ott, 
Sch. 

. Egelfingen, Pfd Dorn, k.DL. Neuburger, Sch. 
Eimerfcht, Pfü, Schirmer, k. Pt. Bayer, Sch. 
Erisdorf, Pid. Zeller, k. Pf. Lutz, Sch. 

ingen, Pf. Bendel, Dek.. k. PL, Rein 

7, Kpl. Wohnhae, Sch, 

Friedingen, Pfü. Nefter, k. DI. Sautter, Sch. 

Göffngen, Pfd. Götz, k, PL, Sprißler, Sch, 

















0A. 





LXXIV 





 Grieningen, Did 
%. Hailtiogen, Pf, Steinharit, k 
Sch, 


Hauber, k.P. Ele, Sch, 
PL. Mägele, 








2. Haufen am Rufen, Pf. Wilhelm, k. Pf. 
Kesber, Sch, 
26. Heiligkreuzihal, Pf. Reich, k. Pf. Hof- 


mann, Sch. 

Heudurf, Dü. ....k. PL. Hauler, Sch. 
Hunderlingen, Pid. Dr. Roftlo, Prof, k. Pf, 
Buck, Kl, Störkle, Sch 

. Titenhaufen, D. Högner, Sch, 

Kanzach, Pf. Merkle, k, PL, Hofbaur, Sch. 
Kappel, D. Landthaler, Sch. 

Marbach, Pf. Iarder, k. Pf. Buck, Sch. 


2. 
». 





m. 
a 











8. Möhringen, Pf. Frieker, k. DT. Holz 
mann, Se 
1. Moosburg, D. Affılg, Sch. 





Mörfingen, Did, k. Pf. Neihing, Sch. 
Neufra, Pfd. Scham, k. Di. Schirmer, Sch, 
 Ober-Wachingen, D. Daur, Sch, 


Offingen, Pid, Dr. Halder, Drof., k. 








Jautz, Sch, 

39. Oggelshaufen, Pfl. .... „K. DE. Schicken, 
Sch 

49, Pflumern, PfL Meiorich, ev. Pi. Sautter, 
Sch. 

#1. Reutlingendorf, Pl. Rauch, k. Pf. Loh- 
ner, Sch. 

42. Sauggaıt, DIA. Moler, k. DI. Spek, Sch, 


Seekirch, Pf, Schöltie, k. Pi 
‚erger, Sch, 
. Tiefenbach, D. Katann, Sch, 





Hagel, Kal. 














45. Uigendorf, Pid. Sporer, k. Df. Tlecht, Sch. 
IR DE Slzy nen 
Manding, 
Wach Wörrte, k. PL. 





Zittorell, Sch, 
. Uplamör, D, Sehwondele, Sch 

Uitenweiler, DIA. Ructz, k. PT, Kehrle, Sch, 
) Waldhaufen, D 
% 
. Zeil, Pf. Metzler, k. Pf, Rottich, Sch. 
Zwivfaltondorf, PU, Mantz, k. Pi. Sch 
mer, Sch, 


4. 












12. Oberamt Saulgau. 


Sack, OA.R. Klingler, Ballufl, AR, Bames, 
Breitenbach, Maurer, AG.Schr. StA.1. Frank, 
Inold, K.B. 
in Ravensburg. 
3. Dühler, PL. in Stuttgart, 4. Dertfch, AA, 
lückhor, GN. AN. in 37, 
Funk, AM. Dr. Bofcher, 
Schabel, OA.WA. Nagel, OA.TI.A. 
Hoch, OA.PH, Rapp, OA.Bautehn, 
Dek.A, ev.: Biberach; katlı: Saulg 
Det, 


Ag. 
















Straub, 








jedlingen. Saulge 





1 








A: Freytag, KV. v. Unold, Bel 
Saulgau, OASt Dek. Straub, k. Stpf. 





.. Kpl.; Wiedwann, Präz Kpl. Mack, 
Stich, 

Alluannsweiler, Pf. K. PL: Pf. in 43. 
Brunner, Sch, 

. Altehaufen, Pfd. Meilig, k. PR. Griefe, 
Kpl. Leopold, ev. Pf, Mesmwer, Sch. 
Beiskofen, D. Sommer, Sch. 








 Bolftorn, Pf. 
. Boms, Pi. 








Bierftetten, D, Heim, Sch. 
Blochingen, Pfd, Heinzmann, k. Pf. Feticher, 
Sch 

Du 








Halder, Sch 
Berret, k. PL. Rift, Sch. 

Ego, k. Pf, Michel, Sch 
ver, Sch. 





D. 





Bontorf, D. 6 


. Braunonweiler, Pfd, Locher, k, DI. Stützle, 


Sch, 


. Bremen, D. Löw, Sch. 
. Ebenweiler, Pfd." Schädel, 





PL. Maier, 
Kol. Baumann, Sch. 
Ebersbach, Pfd, Fifchinger, k.Pf. Neher, Sch. 
Eichen, D. Schmid, Sch. 
ichftegen, W. Keller, Sch, 
Enmotach, Pfd. Millauer, k. Pf, 
Kieferle, Sch. 
nzkofen, D. 
jchwangen, DIL 


Kl 





Brienie, Sch. 
Fi Sporer, k, Pf. Nußang, 
Sch, 
Friedberg, Pf. Hund, k. PL Sommer, Sch. 
ulgenftadt, Pf. Schuh, k. Pf. Haug, Sch, 
Geigelbach, W. Eifenbach, k, PL. Stütze, 
Sch, 
Großtien, D. 
uggenhaufen, W. 











Möhrle, Seh. 
Guflart, Sch. 








. Güuzkufen, D. Meck, Sch, 
Haid, W. Remlinger In Sießen, k. Pf. 
Fetfeher, Sch, 

. Merbertingen, Pf. ..... k. Pi. Siege, 

Kple. "Wale, Seh, 





Neudorf, Pf. Maidcl, k, Pf, Zimmerer, Sch, 
Hochberg, Pf, Schwegler, k. Pf. Fet- 
feher, Sch, 

Hohentengen, Pfl. Hohl, k, Pf. Latz, 


Hummel, Kplo, Bierfch, Seh. 


. Hotkirch, Pf. Götz, k, Pf. Krug, Sch. 
. Hit 


‚reute, D, 
Tottkofen, D. 


Kom, Sch, 
Scheech, Sch, 








. Königseggwald, Pfü. Küchle, k. PL, 
Kpl. Eilenbach, Sch, 
Lampertsweiler, D. Waller, Sch. 


». 
wo. 





wbbach, W. Lang, Sch. 
Mengen, St. Klaiber, k.Stpf, Bicheler, 
Steiger, Präz.Kpl. Laub, Stich. 








 Mieterkingen, Pf, Seckler, k, Pf. Heinzel 


inann, Sch, 
Moosheim, Pfd. Janz, k. Pf. Blafer, Sch. 
Musbach, W. Nuffer, Sch. 
Velkofen, D. König, Sch, 





OA. Tettnang. 


42. Pfcungen, PR. Mesgor, k. PL. Ather, Sch 

42. Reichenbach, Did, Oberdorfr,k. I. Laub, 
Sch 

44. Wenhardsweiler, Pfd. Graf, k. PT. Glanr, | 
Sch. 

45. Rücdhaufen, Pl. Ziegler, k.PL. Waller, Sch, 

#6. Scheen, St. Hükler, k. Spt. Köppler, Rp 
Terdich, Pokal. Schwarz, Kl Defcler, 
Stfel | 

41. Unterwalähanfen, Pfr. Kalb, k.Pf. Un, | 
Sch 

4. Utedor, D. Bofe, Sch 

10. Völlkofe, D. Schlögeh Sch, 

30. Wolfernweil, D. Mille, Sch, 





18. Oberamt Tettnang. 
ey, OA.R. Frey, AR. Schmit, Lumpp, 
SA. 1. Erhardt, Rt. in 1. 9a. 
Schneider, Kb. in 1. 3,h. Febler, HZ, 
in Friedrichshafen. 3. Bühler, PL in Stutt- 
art. 4, Freiherr v. Bühler, AM. in de | 
Y. Olnhanfen, GN. Maler, AN.in 7. 
0A.:Moßhaf, OA M. Preit.E v. Bühler, AM AA. 
Dr. Moll, OA.A. Dr. Faber, Mofrath, 17, | 
van. DAWA. Locher, DA.TI.A, 
Nunding, OA.PR. Map, OA.Bautchn. 
Dek.A.cv.: Ravensburg; kath, :Toltnang: Morent, 
Dek, Ind 
Kan.A.: Hoya, KV. Schneider, Bucht. 
(Forft-A. Weingarten): Rev.d. Teltnang: Er- 
hardt, Rt. 
1. Tettnang, OASL. . .. .KuSinf. Lorinfe, | 
Yräa.Kp. Er. Sipl:d. Verw. | 























2. Ailingen {Ober-), D. Sambeth, k.Pf. Aut, | 
Kpl. Weishaupt, Sch, 

3. Berg, Pfw. Breitenbach, k. Pf. Wirth, Sch. 

4. Eriskireh, Pf, Morent, Dek, k.Pf, Vetter, | 





Sch. } 

5. Eitenkirch, Pf. Küfterin Brochenzell; Dom- | 
mas, k. Pf. Keller, Sch. 

6. Flunau, W. 2... Pfefer, k.Pf, Aicher, 
Sch. 





7. Friedrichshafen, St. Ege, k.Stpf. Pezold, 
or. Stpf, Müller, Präz.Kpl. Mietinger, Slich, 

8. Hemigkofen, D, ..... k. Pf. Hermanutz, | 
2... Role, Maier, Sch, | 

9. Hirfchlat, D. Engert, k. Pf. Goßler, Sch. | 

10. Laimnau, Pfd, Rothenhäusler, k.Pf. Ehrie, | 
Sch. 

11. Tangenargen, Pf. Wiehl,k. Pf. GHale, Sch. 

12. Langeau (Ober), W. Lutz, k. Df. Schrei 

, Sch. 

18. Liebenau, W. Wöllle, Sch, j 

14. Neukirch, Pf. Molitor, k, Pf, Schelkle, 
Kr. Hofe, Sch. 

















Um, LKAV 


15. Nornenbach, W. 
Ruct, Sch. 
Oberdorf, Pfd. Madiener; Merrmann in 
Mariabrunn, k, Pi. Kramer, Sch 
Obereifonbach, Pfw. Schlipf; Mufchin Krume 
bach, k, PL. Frieker, Sch. 
Obertheuringen, Pf. Schobinger, k. Pf. 
Hager, Sch. 

Schnetzenhaufen, Pfw. 
in ifchbach, Schättle 
‚Schrafl, Sch, 
Schomburg, W. Gams in Haslach, Röfch 
in Primisweiler, k.PT. ..... Rpl. Knörle, 
sch, 

Tar 
Unter-Meckenbeuren, D, 


PEKpI. in Thun 








16. 


1. 


18, 





mbrodt; Ströhelo 
‚Jettenhaufen, k.Df. 





9. 





2. 
m. 





Pfw. Burkart, k. DT. Baumann, Sch. 
Weißhaupt, Sch. 


14. Oberamt Ulm. 


Bazing, Landger.Tath, dienftanfficht- 
führender AR. Beck, Miller, v, Heider, AR. 
Sehalble, Gockenbach, Reuß, Schick, A 

Schr. SA 1. Pollak, OF.in33. 2,a. Wieden- 
mann, K.K. und (bei Zuwiderhandlungen 
goon dio Wirthfehaftsabgabengef;) Schmid, 
1. 2,5. Kick, ILZV. in 1. 8. Bühler, 
Stuttgart. Möckh, GN. Fehleifen, 
Hubbauer, AN. v. 87, in 1. 

: Rampacher, Reg.R., OA.M. Rau, Reg-Af, 
Wick, Schmilt, A3l. Dr. Volz, Medizinaleath, 


























0A.A. Dr. Bührlen, OA.WA. Schwanz, 
DATHA, OA.PA. Knorr, Buchwald, 

OA.Bauteln, 
Dek.A, ey: Ulm: Prof, Dekz; kath.: Un: 
ingen, OA. Blanb. 






Stenerinfpektor. 
uehih. Wicdenmann, 











| Forft-A, Sötingen: FA. Schtette, AM. 
Rev.äc. Altheim: Krieger, Bf. Langenai 
Bürger, Rt. Sölingen: Pollak, OF. 


1. Ulm, OA.SE v.Lang, Prälat, 1. ev,Frühpred. 
Ev. Stpf.:Preifel, Deck. , Rößlen.Ielfer: Eraft, 
Stpf.; Gerok; Dr. Pleiderer. Bilfinger, (zul. 














f. Wiblingen) ev. Garm.Pf. Berger, k. St. 
1. GarnPl. Magg, Kpl v. I 
2... PoLAN. 





Alpeck, Pfl. Ev. Pf;: Pf. in 14. Wige, Sch. 
Altheim, Pf. Rümer, ov. Pf, Patzer, Sch 
. Alfelfiügen, Pfü. Heintzeler, ev, Pf. Fifcher, 
Sch 

Ballondort, Did, Phfter, ov. Pf. Schmid, Sch. 
Beimerftetten, D. Bons, Scl 

Bornftadt, Pfd. Aichele, ev. 
Bingen 0. I, Pf. Baur, K 
ev. Pf. Römer, Sch. 

9. Börslingen, D, Schuid, Sch, 
). Breitingen, D. Frank, Sch. 















Vechale,S 
Pen 














(Forft-A. Ochfenhaufen): 


no 


Baur, Beh 
Rev.A.  Schufnried 


v. Bourden, RV. 





LXNVI OA. Ulm. Waldfee, 
41, Ehronftoin, D, Mäuorle, Sch, Kam.d.: 
12. Binfingen, Dfd, Schlofkr, k.Pf. Waller, Sch 

18. Eitlenfchieb, 5 





Sch, 4 
































14. Göttingen, DAL. Pfizenmaier, ev. Pf. Gerft- 
Inner, Sch, 2 
15. Grimmelfingen, Pil, Dr. Zinmermann, ev. | 
Pr. Kalt, Sch. £ 
16. Hlalzhaufen, D. Mayer, Sch. 
17. Molzkirch, Pi. Weile, ev. Pf. Nägole, Sch. | 4. 
18. Wörsellingen, Pfd. ..... er. Pi. Kopf, 
Sch, 
19. Jungingen, Pf. Maier, ex. I. Geiger, & 
2. Langenau, St. Schwaramann, ev. Stpf. 
Koflin, Hit. Haug, Stich, 
2. Lahr, D. Gnann, Sch 
2. Yonfex, Did. Licht 
Sch. 
3. Luizhanfen, Pfd. Merkle, ov. Pf. Tränkle, 
Sch 1 
2. Mähringen, Pf. Dr. Weitbrecht, ov. PL 
Hubert, Sch. 2" 
25. Necnftetten, Pf. Schreiber,ev.Pf. Yarlon, | 1. 
Sch. 
1%. Nerenftetten, D. Frölich, Sch. u. 
27. Niederftotzingen, St. Schelling, ev. Stpf, 
Neher,kuötpf. .... Kol. Rugpaber, Such. | 15, 
33. Oberfiotzingen, Pf. Balluf, k. DI. Mack, | 10. 
Sch, a 
3. Oelingen, Pfl. ..... ev. Pf. Baur, Sch“ 
30. Rawmingen, Pf. Knab, k,Pf. Schmid, Sch. | 78, 
31. Reutti, D. Clans, Sch. ". 
32. Setzingen, Pf. Glöeklen, ev. Pf, Häberle, | 2. 
Sch. 
38. Söflingen, Pf. Schnitzer; Bolter in Hart 
haufen, k. Pf. Lehner, Sch. a 
u, Pi, Richter in Lon- 
hal, k, PL. Sch =”. 
35. Urfpring, Pfd, Maier, ev. Dr. Danzhat, Sch. 2 
38. Weidenftetten, Pf}. Lubrecht, ev. Pf, Miller, | 24 
Sch. 2. 
97. Woßterfiotten, Prd, Gauß, k. Pf: Glögelor, 
Sch. Eu 
2 2. 
E 





Y. Martens, OA.R. Vogt, AR. Elbe, Ban- 
mann, AG.Schr. St.A. 1. BR 
in Weingarten. 2.a.b. Egner, 
‚Ravensburg. 3. Bühler, DI. 

4. IRI. Neuer (AA, in Biberach) proi 
Fankenweh, GN. Drefcher, AN, von 20, 
0A.: Mayer, OAM, Seiz, AN. Breit, OA.A. | 
Dr. Egenter, OA.WA, Grimm, OA.TI.A, 
Steinhaufer, OA.PR. Süfel, OA.Bautchn, 

Dek.A. ov.: Biberach, Ravensburgz kalh.: Wald- 

feo: Dorner, Dek, in 8. | 


| 
| 
15. Oberamt Waldfee. | 
| 











Stuttgart. 
ax 








a 














Ei 


). Haidgan, Pfd, Matthauer, k. Pf. Trick, 


. Hochdorf, Pid, 


13. Ingoldingen, Pfd 


. Schweinhaufe 


;. Unterfehwarzach, Pfd. 


. Unterurbach, W. 
 Winterfettendorf, Pid 








ink, OF, 
Waldfoc, OASL .. .. k. Stpf. Hofmeifter, 
Präz.Kpl. Engel, Sıfch, 

Armach, Pfd. Iuef, k, DE Bodenmüller, 








Kol. Forderer, Sch. 
‚Aulendorf, Pid. Dorner, Dek, k Pi. Ile, 
Ekert, Kple Weber, Sch, 

Bergatreute, DEAL, Dr. Münlt, k. PL... 
Kpl. Feueritein, Sch, 

ietmans, Pfl. Sonntag, k. Pi. Ri, Sch, 
6. Eberhardzell, Pfd. Hoch, k. Pf. Fiefeler. 


Kol. Cafper, Sch, 
thürnen, D. Schmid, k. Pf. Blank, 
Gaisbeuren, D. Denzel, Sch. 





Heifterkirch, Pfd. k.Pf. Langen- 


walder, Sch. 


Wachter, 





Koring, k. PL. Schm 





Wohnhaas, Sch, 
Herzer, k, Pf. Lämmle, 

















Sch, 
. Nichelwinnenden, Lfd. Berner, k.Pf. Stärk, 
Sch, 

Mihlhaufen, Graf, k. Pf, Ego, Sch, 
Obereifendorf, D. Bi A 
. Otterswang, Did... K.Pı. Meudorfer, 
Sch 

Rute, Pfd, Schurer, k. PL. Oberhofer, Sch. 
). Schindeibach, H. Jick, Sch. 
Schuffentied, PfA. Bicfinger, k. Pf. Nägel, 
Rneß, Kyle. Ex. Pf.: Aid, Pf. Keilbach, 


Sch, 


PfA. Dr. Vochezer, k. PI. 





Braun, Sch, 
Steinach, D, 
Steinhanfen, Pi 


Vollmer, Sch, 
Koch, k. Pf. 





ilter, Sch, 


. Thaunhaufen, D. Laub, Sch, 


Unterefenderf, Pf. Dr. 
.. Kpl, Kurray, Sc) 


Prob, k. Pf. 





Riednüller; Kolb 
in Ergmanneried, k, PC. Egenter, Sch. 
Oberhofer, Sch, 
Strobel, k. Pf. 
Gnann, Sch, 

Winterfetenftadt, Pfü, Türk, k.Pf, Schwarz 
kopf, Sch, 

Wolfegg, Pfd. Fortunat; Arnegger In Alt 
than, Mennel In Molpertshaus. ...... In 
Röthenbach, k. Pf. Zieiel  Kpie, 
Kollros, Sal 

Ziogelbäch, Pfw. Dr. v. Mack, Prof, k.PL 
Lerner, Sch, 





OA. Wangen. 


16. Oberamıt Wangen. 


AG.: Frankh, OA.R, Höpfel, AR. Bender, AG.- 
Schr. SLA.1.Kifcher, Rf. in}. 2,2. Revifor 
Mattes, Steuerunterfuchungskommi 
T.eutkirch, 2,b. Egner, ZV. In Ravensl 
3. Bühler, PL. in Stuttgart. 4. Quintenz, 
AM. in 1. Troftel, GN. Geifinger, AN. 
ins, 

OA.: Mesmer, OA.M, Quintenz, AM, AA. Dr. 
Braun, OAA. Dr. Roubel, OAWA 
Dentler, OA-Th.A. Trenkle, Stich, OA.PfL 
Seyfried, OA.Bautchn. 

Dek.A, ev.: Ravensburg; kı: Wangen: ++ 
Dek, in... 

Kam.A.: Braumiller, KV. Höfner, Beh 

















1. Wangen, OA,St, Stemmer, k.Stpf: Schmid, 


Prüg.Kpl. Ev. Stpf: Ad. Verw. Trenkle, 
Sufch, 

2. Amtzell, Pfw. Alt in Pfärrich, Kaifer, k 
er. Preitie, Kple. König, Sch. 





3. Beuren, Pf. Groß, k. Pf. Prinz, Sch 

4. Chriftazhofen, Pfw,  Maufchel; Nefenfohn 
in Enkenhofen, k. Pf. Köbach, Sch. 

5. Douchelried, Pfw, Braun, k.Pf. Hänsler, Sch. 

6. Eggenreute, W. Niedermaler, Sch. 
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7. Eglofs, Dfd. Betz, k. Pf. Lupherger, Kpl. 
Stiefenhofer, Sch. 

8. Eifenharz, Pfd. Detzel, k.Pf. Warlacher, Sch, 
9. Emmelhofen, W. Blan, Kpl. Sonntag, Sch. 

10, Göttlishofen, W. Bodenmüller, Sch, 

11. Großholzleute, W. Hau, k. Pf. Rufeh, Sch. 
. Inmnenricd, Pfd. Reich, k. Pf. Schwarz, Sch, 

18, Toy, St. Baar, 1.; Oflander, 2. ev. Stpf. 
Knoll, k. Stpf. Steger, Kpl. Munz, Stich. 

M. Yony, Vorftadt, D. K. Pf: Stpf. in 18. 











Kpl. 1, 18. Malder, Sch, 
;. Kißlegg, Pf, Dr. Bifchofborger, k. Pf. 
Kramer, Kpl, Schöllhorn, Sch, 


16. Neuravensburg, D. Staub in Ropgenzell; 
Römele in Schwarzenbach, k. PL. Lanz, Sch, 

17. Neutrauchburg, W. Baumelfter, ku Pf. 
20... Kpl Württemberger, Sch. 

18. Nielerwangen, Pfd. Sk. Pf. Schroß- 
ber, Sch, 

19. Prafberg, Schloßruine, m. Kap. Sauter, 
k. Pr. Fricker, Sch. 

20. Ratzcnried, Pid. Bergen, k. Pf. Dr. Mauch, 
Kpl. Prinz, Sch, 

21. Rohrdort, Pfd. Zimmer, k, Pf. Bodenmüller, 
Sch, 

2%. Siggen, Pfw. Dobmayer, k.Pf. Helm, Sch. 

3. Sommersricd, W. Zähringer,Kpl. Dentler,Sch. 

. Wiggenreute, W. Mayor, Sch. 























(Gefehlofon und geiruckt am 21. Januar 99) 





LXXVIIE 


Nachträge und Beriehligungen zu dem vorftehenden Hof- und Staatskalender. 


Seite XVIL K. Gefandtfchafen in answärtigen Staaten. Preußen. Miitärberollmächtigter: 
y: Faber du Faur — fetze Generallioutonant, 
. Vorftände der gr. Poftämter. Riedlingen — fetze: Dinkelacker, Poßimcifer. 
Appr. Aerzte. Stuttgart, Stadt — ftreiehe: Gußmann, Friedrich. Calw — reiche: 
Beitter, 
Rottweil, OA.Arzt — fetzo: Beitter. Tuttlingen, OA.Arzt — fetze: Kapfl 
Uttenweiler (Riedlingen) — fetzo: Bilfinger. 
Kommiflion für die Centralkafe zur Förderung des Feuerlöfchwefens — reiche 
Haller, Tübingen. 
Lyzeen. Lateinfehulen. Ludwigsburg -- fetze: Barner, Prä 
Barner. Kirchberg a. J. — reiche: Rdmpp. 
XXXIL, Realanfalten. Ellingen. Eberhardt — fetze: Obersealichrer, 
ALIS. Winnenthal (Weinsberg), Schultheiß — fetze: Keim 
Cal, OA.Arzt — reiche: Beitter. 
I. Freudenftadt, OA.Dautcchnikeı 
Grömbach (Frendenftadt), Pfarrer — 
Horb, Amtmann — fotze: Bichler. 
Kam.A. Neuenbürg, Buchlalter — fetze: Sailer. 
Seedorf (Oberndorf), Pfarrer — fi Braig. 
Reutlingen, OASt, — fetze nach Stadtpf, Sürm einen Punkt. 
OA.Arzt — fetze: Beitter 
weil, 0A.St, Kple, — reiche: Hopp. 
ietingen (Rottweil), Schultheiß — fotze: Maier. 
en (Spaichingen), Pfarrer fetze: Nopp. 
„Sulz, AG,Schreiber — reiche: Steoger. 
LYIL Gemorn (Urach), Pfarrer — ftreiche: Maag. 
„Tuttlingen, OA.Arzt — fetze: Dr. Kapff; OA.Wundarst — reiche Dr. Kap. 
. Ellwangen, OASt, Kple. — fetze: Mar, u... 
»  Stödtlen (Ellwangen), Pfarrer fetze: Ehrlen. 
»  Thannhaufen {Eilwangen), Schultheiß — Rreiche: Frick. 
LXL. Kam.A, Roth a. 5, (Gerabronn), Buchhalter — fetze: Wannenwetfeh, 
„ Kirchberg a, d. (Gerabronn), Diakonus und Präz. -- (reiche: Röwnp. 
LXIL. Gmünd, OASt, Kple, — Arüiche: Gorum, 
„_ Oberböbingen (Gmünd), Pfarrer — fotze: Dr. Führ. 
XIV. Schönthal (Kiinzelsau), Schultheiß — Rreiche: Bicken. 

















. Göppingen — Rreiche: 







































ANHANG 





Berichtigungen und Ergänzungen 


Württenb. Hof- und Staatshandbuchs vom Jahre 1SS1, 


Stnntshandieh Atantehandtneh 
ei el 


ZIV. fetze: Anwaltskammer, Vortandder- | 29. 1877 „v. Wrede, Oheıfinanzrath, Abthe 
felben 198. 





oritand® fetzer bei der G 
nbahnen. 
31. RI KL. 1871 Setze: Ganfer, Intendan- 











AxaIl. 





De 
XXSIN. Bei Berichtigung zu 8. 182 fetze an 
Aatt ‚(tum St. 2a) — "(Rum | 3. 

Kron. 2a). 
“208.189. DerBeifatz „wirklicher 
vor den Titeln „Geh. Logationsrath“ 





Mogerlin, D 
in Heilbronn. 
: Cie, Poftrath, Oberpoft- 
oritand des Poftamts Nr. 1 











und „Legationsrath® it ala unge in Stuttgart. 
bräuchlich wieder zu Areichen, st. Krauß, Poftrach, Oberpoft- 
+ Bei Berichtigung zu 8. 185 fotze an- meilter a. D, 
Rate „Archivdirektor“ — „Gehelmer | 69. 1807: „Fifcher, Auguft“ fetze: Mafı 


























Legationsrath*. Ellingen. 
Bei Berichtigung zu. 149 ftzonach | Schad, Finanzrath® fez 
„liter, Sekteing- (R. 7 | oherinpektor 
Bei Berichtigung zu $. 145 letze 1909 fetzo: „Kübler, Poftrah,* Oberpoh- 
mach „Zimmermann“ L.D.2 (K. 70. kafier aD. 
Bei Verichtigung zu 8,147 Tetze | 03. 1989 fchreibe Bruklacher ohne c, reiche: 
nach „Pferer“ L.D2 ık. I). „und Poftvorftand in Anlen" und 
Bei Berichtigung zu 8. 149. fetzo Tetze: Betriebeinfpektorin Ulm. Eben- 
nach „Nühlbayer“ K.D. (K. 71. — 108. 116, 
1869 fee: Ole, Poftrah,Oberpoftmeifter, 
ung zu $.155 fotzenach Vorftand des Pofamts 1 im Stuttgart, 
„Schleicher“ (K. Ti): 1869 fetze: Danr, Poftrach,Oberpoftmeifter 
XAXVI. Streiohe die Abänderungen in „Gan- in Um. 
Bor“ 8. 974 und 239, da Ganfer, | 03. 1809 „Seht, Kanzleirali, Regiftrator- 
Int-Rath richtig I. fetze: Bei der Generalllrektion. der 
XXRYIN Bei Berichtigung zu 8. 200 fetze Staatseifenbahnen. 
nach P.L. Sauter anftatt „gMNM.* | 67. 1878 „Nocker, Daurath“ fetze: Eifenbahn- 
NM. betriebabaninfpekt 
XKKVIL Bei Berichtigung zu 8. 308 Areiche | 1874 „Koller, Baurath“ fetze: Mifenbahn- 





Stabsarzt Dr. Bilfinger. betriebsbauinfjpoktor. 
» Bei Berichtigung zu 8, 892 fetze | 68, 1874 „Nucheifent Setze: Eifenbahnbotriebs- 
anftatt „Johanniskirche“— Johannes baninfpektor. 





eirche, 1874 „Koll, Baurath“ füge bei 
RXNIX, Bei Berichtigung zu 8.410 fetzo nach balınbauinfpektor (in Fı 
„Rottweile: £. P. 6 v. 0, 10 und | 0. 1876 „Yelin“ Tetzo: Betriebe 








LXXX 


Stnatshandtuch 





Bro 

0. 1876 „Ruck, Betriehsoberinfpektor“ futzo: | 
Stuttgart, 

TI. 1878 fetze: Dietrich, Kanzleirath, Revilor 





bei der Generaldirektion der Poften 

und Tolographeı 

= 1878 Rimmele chenfo. 

. 1830 „Droß, Betrichsinfpektor“ fetze: in | 
Friedrichshafen. 

18%0 fetze: Bacmeilter, Kanzleirath, Re- | 
giftrator bei der Generaldirekuion der 
Foßten und Telographe 

1680 „Stadlinger, Betriebsoberinfpektor* 
Tatze: in Stuttgart. 

 R. II. RI. 1871 fetzo: Woltz, Poftickretär | 
in Stuttgart, 
. 1972 fetzo 1872 anftatt „18724, 

1872 „Pohlhammer* Areiche: „und Bahn- 
hofvorwalter*. 

1812 fetze Buchmayer, Poftmeifter, Vor- 

Poltamts Nr. Bin $ 
























m. erhüfer“ Areiche II, fetze Nr. | 

1879 \Beutter* fetze nach „K. Badlinfpek- 
tor“: Poltyerwalter und 

1879 „IHeyd, Verwalter“ fotze: des Eifen- 
bahninventardepots. 

1579 „Lürcher, Bahnhofverwalter“ fetze 
1. Klatto, 

1881 „Uöltzel, Obergeometer“ fetze: bei 








der Generaldirektion der Staatseif 
bahnen, 
114. Bei Diszip 


ginder: vor den Namen der Miglioer 
Ges Oberländesgrckts entre: Bi 
eich Migieer 
De Prehezn . Storuenen flzo anal 
Barby: | 
iltanlanvaltL 
Itechtaanwalt Aniche Gafyan EnO.En 
. „Immatrikulirte Notare“. Zwilchen Daur | 
Sad in fie: Mae In Cal. 
en | 
‚Rirath“ Age bol: (R. TI) | 
| 
| 


narhof It bei der Rubrik „It | 











Km. 





ile 1 von oben fotze anftatt „Kanzlei 

fekretäre*: Kanzlei: Sekretäre, 

‚Morlok, Oberbaurath* fetze vor „(B.V.3)*: 

Km. 

» »Glnzler, Rovifor“ fetze: (K. TD. 

> „Hörner, Betriebsoberinfpektor“ fetzo an“ 
hau „BZU.B0): (BZ). 

„Technifches Bureau. Heilig‘ fetzo (K. TI) 

» „Rechnungskontrolebureau, Entlin, Kanz- 
Teirath“ fetze: f. 0. 

» „Oberreutter“ Totz 

2 Merkler letze: (K. 

















K.D.(K. 7). 
2 





Borichtigumgen und Ergünzungen 





189. „Bumiller® feize: K.D. (R. 71) 
„ „Bureau für die Wagenkontrole, Ancker* 
Tetze: (K. 
tatiftifchen Burcan. Mugler* fotze: 1.D2. 
x. m, 
» „Eifenbahnhanptkaffe. Hauck“ fotze: K.D. 
Dülker“ Setze anft, 








(K. 29: KıD, 

140. „Magazinsbuchhalter: Schaubeck* fotze 
KD. 

141. „Bahnmeifter Veigelo in Mühlacker“ fetze: 


(K. 7%), Jetzt belın technifchen Bureau der 
Generahlirektion. 
„ „Bahnmeiter Burkhard 
«. 
- „Bahnmeilter Rubensdörfier in Stuttgart 
Tetze: K.D. — L.D2. (K. 1D. 
„Bahrmeifter Fromm in Erbach“ fotze: K.D. 
„ Bahmmeilter Wahl 
K.D. (K. TD. 
Dahnmeifter Neufor io Vaihingen“ fetze: 
(K. TI), jetzt beim technifehen Bureau der 
eneraldircktion. 
ir Glafer in Dopfingen* fotze 
1.D.2. (K. ZI). 
uiinfpektorin Heidenheim“ 
Frhr. v. Watter (Rate: „v. Watter‘). 
er Bünerlo in Rottenburg“ fetze: 


Marbach“ fetze 






















Ken 








1.D.2 (K. MI). 
„Bahnmeifter Dulk in Ebingen* fetze:{K. 
"Bahnmeifter Baasin Oftrach fetze: (K, 71). 
„Bahnmeil 








Kolb 
ER.2). 
„ WerkftättebuchhalterSeuffert*fetze: (R.71). 
‚Werkführer Koch® fotzo: (K. 71), 

und 171. „Dannemann“ in Valhingen-Sers- 
heim fetzo: R.D. (K. 71). 

und 164, „Maier in Feuerbach fetze: K.D. 
Km), 
. „Ualdenwang* (Cannflatt) fotze: (K. TI). 
(45 und 170. Anfatt „Breckle- (Plochingen) 
fotze: Brokle und füge bei: (K. 71), 
und 168, „Hartenftein® in Ebersbach fetze: 
.D. 
. „Beutter® in Göppingen ftreiche: (K. TI. 
Anftalt „Brucklacher“ in Ulm fetze: Bruk- 
acher. 
„ Um. Anfatt „Gütexpoditionskalier“ fetze: 

Güterexpeditionskaf 

. 169. „Lutz“ in Niederbiegen fetze: K.D, 
„Leo* In Friedrichshafen fetze: g.C.V. 
„ „Müller“ in Brötzingen fetze: L.D.2 (K. 
5 ;Clauß* in Neuenbürg fetze: (R. TI). 


in Kißlegg* fetze: 


























und 174, 
ED. 


„Weinhardt* in Wildberg fetze: 


des Württ. Hof- und Stantshandbuchs 1881. 


hendbnch 


. „Kayfer in Li 

> oihenborgor 
L.D.2. (K. TI). 

„ „Sirabean“ in Heilbronn fetzo: K.D, 

148. 170. „Mnfehelo* in Roigheim fee: K.D, 

196. 10%. /Gerftencker" in Möckmühl feze 
K.D. und $. 108 anflatt „Gerftenecker“ 
Gerteneker. 

140. 167. ‚Zeiler‘ in Kupfer fe: K.D. — 
1.02 (x. 20 

140. 161. „Nagel® In Gallenkirchen fetze: K.D. 

wc. 

149. 168. „Mader“ in Ieffenthal fetze: K.D. 

Ko, 

160. „Schöruer“ in Niederfietten ftze: (R. 1: 
= 164. „Heid“ in Endersbach fetze: (R. TI) 
3 „Latze in Schorndorf feize: K.D, 

. 173. „Richter“ in Unterkochen (etz: (K.Z0). 
= 156. "„Günter“ in Horbrechtingen fetze 
RD. und auf $, 106 anftatt „Günther 
Günter 
. 360. „Rifcher“ in Nermaringen fetze: K.D. 
7 Schott“ in Langenau ftreiehe: (R. 71). 
7. Wöhtande in Calw (vorm. Heutlingen) letze: 
Km. 

182. 160. „Wicker“ in Kilehberg foto: K.D. 
= „Morkles in Thalhaufen feizo: (K. TI. 

155. "Dahn in Rietheim fetze: K.D. 
= 2Wollenfack® iu Zoller fetzo: (K, TI). 

167. „Greiner“ in Laufen a.E. fee: K. 
— DEE. (K. 7. 

154. 164. „Abel“ in Ertingen fetze: (K. 71). 

» „Liorheimer® in Horbertingon ftreiche: 
BON. 
» Koch“ in Gebrazhofen fe 

7 SKeimath“ in Leutkirch fotz 






jenzell fetze: (K. TI). 
in Renningen fotze: K.D. 














F 















5 fotze: (K. 70). 
„ 166. „Schaudt“ in Kirchberg a. N. fetze: 
KD. 
» 162. „Schek“ in Beihingen a. N, fetze: R.D. 
5 „Schnauffor“, Hafonberg fetzo; (K. TU: 
> „Kuhn“ in Böblingen fetze: (K. TI). 
5 164. „Schick“ in Gärtringen fetze: K.D, 
» 368. „Hammer“ in Nebringen letze: K.D, 
= 164. „Rothacker“ in Eutingen fetze: R.D. 
108, „Auf der Brenzbahn.“ Anftatt „Vom Bahn- 
hof Aalen bis zum Bahnhof Heidenheim 
fehlicßlich)“ Fotze: (usfchließlich) 
159. „Schaible“ in Friedrichshafen fetze anflatt 
849: (SAK) 
160. „Majer, Finanzaleffor“ fetzo: K.D. (K.7I). 
„ „Poltinfpektoron“, Nach „Raufer (K. 71)“ 
fetze ein Konm: 
162. „Balorsbronn“, 
Komma. 
Setze „Berg“ vor „Berkhein“, 
Warttemd. Jahrbücher 12. 

















jach „Berger“ fetze ein 








. „Kleingartach fetze nach „Poftamt“ 


. „Dinkelacker“ in 


. „Vortragende 


LARXXI 
ndbnch 


„Böhmenkirch® ftreiche „u*, fetze n. 
Brotzeld, Poftamt T.* fetzo: Stahl. 
SEinat, Poflagentur.“ Streicher .... 
Eger in Eifendorf fetao: a.CV.M] 
"Merklet in Kichtenberg fetze: sC.V.M. 
Heilbronn. Poftkafr: Pizenmaler reiche 
„Pohweifer 

Mebronn. _„Poftfekretäre*. Nach „Dei- 
mer (K. 7i)* fotzo ein Komma, 
eilbronn, „Obertelegraphifnt, Nach Kei- 
tel (K, TI) fetze ein Komma. 

„Beutter“ in Herrenalb fatze vor „K. Bad- 
infpektor®: Schultheiß und 

„Honbach“ fetze nach „Poftamt“: Rometfch, 
Pofespeiltor, it. Pofverwalter. 
„Hohenheim“ reiche „Poftverwalter“, 
Tetzu: Poßespeditor. 

„Sebenhaufen* fetze am Schluß des Orts- 
namens: n (fatt u). 

„Teny* feize mach Götz, Poflweifter einen 
Punkt (üatt den Kommas), und nach „8 
Unterbedienftete* cinen Punkt, 























‚on 
Doppelpunkt, 

„Längenargen“ fetze nach „Lieb“ 
expeditor. 

Streiche „Jung“ in Mainhardt, fetze: . « 
„Metzingen* fetze nach Bahnhofverwalter 
1.Klate einen Punkt (anfatt eines Kommas). 
„Niedernhall* fchreibe: Wolfarth. 
„Oberndorf“ fetze nach „2 Unterbedion- 
Rete* einen Punkt, 

Pflaumloch Areiche: „Haas“, fetzo: Miller, 
„Grauer“ in Reichenbach fetzo: =.C.V.AL. 
Km, 

„Kopp“ in Rottenacker fotzo: n.C.V.AL. 


2, Post 





. „Schorndorf“, Fuchs, Poltfekretär fetze: 
Kind). 
. „Stuttgart, Poftamt Nr. 1. fetze: Poftfckr. 


Herter (anfatt Hertter). 
„Stuttgart, Poftamt Nr. 
Hahn fetzo R. TI in (). 
„Stuttgart, Poflamt Nr. 3. fetzo Glökler 
Rate Glöckter, 

„Stntigart, Obertelegraphiften“ fotze nach 
Mit. Tolegraphenfekretäre“ ein ; (fatt 2). 
7Stuttgart, Eifenbahnpolliofpektion® fetze 
Bruklacher (obne e) und Lauer (ft. Sauer). 
uttlingen fetze: K.D. 
"Walker® in Wurmlingen, Pofospoditor 
reiche: „zugleich Stationsmeilter*. 
Miniterialräthe*. Nach 
Sy Krauß, Oberroglerungsratht, ftreiche den 
Punkt, 

„Miniterialafleforen“ fetzo anftatt „Prü- 
Fungskommifion*; Prüfungskommilion. 





: Poftfekretär 








;. „Die Minitterialabthellung für das Hoch“ 


bauwelen“, Nach „Schindler, Rogierungs- 


vı 





rath® ergäuzo: Mitglied der Forftäirektion, 
Abtheilung für die Körperfchaftswaldu 











gen and der Kommition für die nidere | EA 
Aufiizdienftpräfung. Ir: 

. nnweräändiger Setzo nach v. Cote, | 
Oberbaurat £ u.) anftatt (f. 0.). es. 

171. Daurerfändige in Sugar. Setze: a0. 





bach#, Profelor (f. u. 
Spalte IL OA. Heidenheim fetze Freiherr 
y. Watter (fat v. Watter), Eifenbahn 
betriebsbauinfpektor. 

. Vor „Oberamt Ulm“ ergänze: Oberamt | 
Tottnang. Rapp, Oberamtsbaumeifier in 
Tettnang. B 




































































180. „3. Porftdirektion, Abtheilung für 
Körporfchafts-Waldungen.“ Setze | 280. 
nach „ir“: die; ferner ift die Reihenfolge 
der Kollegialmitglieder der Forftdircktion, | 288. 
Abtheilung für die Körperfehaftswaldun | 
gen, folgendermaßen richtig zu tolle 
v. Maier, y. Luz, Probft, Fifchbach, |. 
Schladior, Rapp. Die Worte „Schindler, 
Regiorungsrath (£ 0,)° find nach Jinks zu | 280. 
rücken, H 

183. „V. Regierung des Donaukreifon“. 

ie Reihenfolge der Regierungsräthe it | 200, 
folgendermaßen richtig zu tollen: v. Stän- 
cl, Pfeilficker, Grösinger, Rickert. Nach | 209. 
Grözinger ete. fireiche „KrO.3b", fetze 
Fr.03a (8. XXXIV). N. 
10. „Nedizinifch - chirurgifehes Kolleglum“ 
Setze: Vergl, Noto 77 (anltatt 17). 

201. Zeile 22 v. u. Duttenhofer fetze: (D.Kr.OB) | 
yors „(RSL2). | 
204. „Contralitelle Mr Landeskulturfachen“. | = 
Av. Krauß, Oberrogierungsrath (1.0.)* Der 
Buchftabe b in „Oberregierungerath® it un- | 206 
deutich R 

%7. Sotzo nach „Die Centralleitung des Wohle 
thätigkeitsvereins“ anftatt des Punktes cin | = 
Komma. 

„Mitglieder“. Nach den Orden und Ehren- 
zeichen der Gräfßn Marie von Taubenheim |. 
und der Frau Charlotte Wahl fotze Schluß. | 37. 
Klammern 2. 

211. „Kanzlei* des ovang, Konfftoriums. „Kall- 
hardt, Sekretärt. Streiche „Sehretlr“, . 

218, „An der medizinifehen Fakultät. Streiche |» 
bei der preuß. Ordensbezeichnung von | 200. 
Prof, Dr. Oeßerlen die Zahl 3. “ 

907. Ordinarints- Regiftrator. Setze: Jacob | 301. 
(Matt „Jakobe). | 

275. „Proviantamts- Afiftont Schmidt“ fetzo: 
D.An2. 302. 

« „Proviantmeifter Bader“ fetze: K.D. 308, 

= Bei „Garnifon-Vorwaltungsdirektor Eytel® | > 





reiche: „Kriegskommiir. 
» „Kaferneninfpektor Kufterer“ Setze: D.Ez2. | 





Sinai 


| 976. „Gamilon-Verwaltungs-Infpektor Stonder: 





. „Ulanen-Rog. 


. Nach „8: 


. „SL. Pfeiffer“ fo 





Borichtigungen und Ergänzungen 





fetze nach „(Pr.B.K.2j°: (P.D.Az.ı), 
Setze dio Seitenzahl 277 (anftatt 777). 
„Evang, Garuifon-Pfarrer Bilfinger“ freiche 





on) 


„Rechnungsrath Bnneder* fetze: K.D, 
Alut-AM, Thrän, SL“ fetze: der Landw. 
Inf, reiche: der Ref. dee 4. württ. Inf- 
Reg. etc, 

„27. Divifion®, Bei General-Liontenant v. 
d. Often muß zwifchen P.$1..0. und P.D.K. 
ein kleiner Zwifehenraui fein; ferner muß 
es hatt „RZ.L.2a heißen: BZ.L2. 
Dei Oberftabsarzt 1. Kl. Hopfengärtner it 
das Prädikat „Dr.“ zu treichen. 
„Haupt. Prh.v. Milkant fetze: Fr.O.8a 8. 
(onftatt FrO.2U.mS). 

Bei „S.L. Frhr. v. Krauß“ befindet (ich vor 
dem Wort „Füf-Bat“ ein „1, welcher zu 
reichen it, 

„Stabsarzt Baumgärtner“ {etze: Stabsarzt 
Dr. Baumgärtner. 


















. „Hauptmann Springer“ fetze: K.D. 


Hauptmann v. Donat“ fetze: (P.K.D.00) 
vor (R. TI), 


. 7. 1 und 6 v. 0. Vor ‚Hahn felze: Pol. 


(Hatt SL), und vor „Müller: Bel. 
7. W. Inf-Reg. Schwartz fetze: (R. TI). 
Nele fetze: (K. TI). 

. Wühelm Nr. 20“ Bei 
Oberft Graf zur Läppe-Bieterfeld-Falk 
ucht jft ftatt „P-RA.O2“ zu fotzen: 
P.R.A.O8, und bei Major v. Schott ftatt 

zu fetzen: RAS, 




















K.D.66* einzufchalten: K. 71. 


. „Pr-Lioutenant Mühler“ fatzo: (K. 71). 


Setze Schnahl als außeretatsmäßigen 8. 
zwifehen Port und Krämer, 
Dei „Oberft-Livutenant Frhr. v. Molsberg* 
if Matt „MV.O,B2“ zu fetzen: M.V.O.3. 
und fait „O.V.3* zu letzen: O.V.Bb. 
„Hauptmann Dietlen® fetze: (K, TI), 
1. Tognarelli (K. 71 Totzo: Adj. 
„Ritimeilter Phr, v, Mühlen“ fetze: D.Ez1 
(fatt D.Er.). 
Prod. d. Rei. Morlok olno e zu fehreiben. 
„el Mordfts fotze: (K. 71). 

Pfeifer. 
T. Damket Setze: Daucke. 
ichen „Kavallorie® u. „Pioniere® 
beim Bat. Leonberg If einzufchaller 
tillorio: S-L. Hohenfte) 
„3-L. Hohenftein“ zu ftreichen. 


































. „P-L. Hartmann“ fetze: Hartimann. 


"S-L. Schmidt“ von der Landwehr-Infan- 
terie zu Areichen. 


1. „PL, Erhardts fetze: Erhard. 


dos Wüett. Hof- und Staatshandbuchs 1881. 


Statshandtuch n 
Se 


301. „P-L. Schmid® fetzo: Schmidt 
905 if unter der letzten Zeile 
Train: 
3, 2.10 i 
318, Z. 9 v. 0. [etzo: Parenthefe. 
„ LBvo „Tübingen“, 
314, Z. 14 v. 0. fperre Ellwangen, nicht Gmtnd, 
„ Zu 15 v. u. ütreiche 6.M.V.M. 
315, Z. 19 v. u. fetzc: Nikel (hatt „Nickel‘). 
316, Z. 17 v. 0. ift K.D. nicht in Klaumern zu 
fetzen. 





anzufügen: 





| 
| 








{ft Großbottwar nicht zu Aper- 


319, 7.9 u. 2 v. 0. fetze bei Hüttenverwal- 
tungsafl, Wirth (fatt bei Koch): „Ilütten- 
Chriftophsthalt, 








ie die zweite als erk 

bezeichnete Amtsrichtersitelle. 

33, 2.5 v. 0. foize: Johanneskirche ftatt „Jo- 
hanniskircher. 

» 7.20 v.u. fotze: Brotbock ftatt „Brotbek*, 

333, 2.21 v. 0. letze: sMLVM, Rate „nCVaL“ 

«1.4 v. u. fützo: Johannesfchule Ratt .Jo- 

















haunisfehule“. 
334, 7. 13 v. 0. reiche nach „Architekt Vo- 
gel* den 09% 


398, 7. 17. 18 v. u. IR zwlfchen „G.B. 107° 
und „OA. Weinsberg“ einzufetaen: „Ev. 
Fil. von Wültenroth“, welche Worte au 
der nichfolgenden Linlo heraufzunchmen 
And, 

339, Beßghelm, Amtsgericht. 
Fichter“ m). 

„ „Amtsgerichtsfehreiber“ fotze: Toblt, Vol- 
Toler (anftatt „Strecker, Voffeler“). Stroiche: | 
„60 Schöften“, 

341. Amtsgericht Boblingı 
(en und Hilfefehöffen- 

348, 7. 12 v. 0, fetze Hinderer, Gorichtsnot: 

Statt „Kraus fotze: Kranß, Amtanotar in 

Sindelfingen. 

„8 v. u. Setze mach „Schuh. Wacker“: 

2. (PrEK2 — RK, 70), 

„7.2 vu. fetzo nach „Präzepter Hayer“ 
(Wahtrecht der Stadi), 

344. Amtsgericht. Streiche di 
zeichnete Anıtsrichterftee. 
Maupt- und HitisCehöffen. 

34, Z. 10 v. u. streiche „{R. 71), 

347. Amtsgericht. Strei „40. Schöffen“. | 
Notariate: itreiche „Sayler“, felze 4. 
Antsnotar in Fellbach. 

350, Amtsgericht. Setze: Sauer, Müller (hatt 
„Müller*), Amtsgorichtsfehreiber. Streiche: | 








Amts- | 














. Streiche die 











3, 








als erleiigt be- 
Streiche dio | 











LANKIN 


Stnatshanabach 
See 


„12 Schöffen“. Notariato, Sotzo: Schmid, 
Amtsnotar von Obereßlingen (Wohnfitz in 
Eßlingen) Rattz „von Obereflingen“, Ka- 
meralamtsbuchbalter reiche „Goppelt“, 

352. Meilbronn, Amtsgericht. Streiche: „324chöf- 
feat. 

359, 7. 22 v. 0. fetzo nach „Roller; . 

355. Amtsgericht. Streiche die Haupt- und 
Hifefchöffen. 

398. Amtsgericht. Streiche: „15 Schöffen“. 

362. Notariate. Streiche „llinderer“, fetze: 
Amtsnotar in Großboltwar. 

» Z12v. u. fotze: EM, Parz. 1 mit 28, 
Nat: mit D2%. 

» ZT vu. fetze: Wolffölden (iatt „Wolt- 
felden“). 

308, 7. 14 v. 0. fetze 
7.2.3.6. anfatt 
1.2.3.5 

361, Z. MY. 0. fetzo: Friz fatt: „Frites. 

305. Amtsgericht. Setze: Günther, . . . 
Amtsgerichtefehreiber. Streiche: „2 


















Be ML mit, 5 und 
„EM. 1 mit 4. 6 und 














Tan 
306, 2. D v. 0. Schleifhäuste (Seehaus) fetze: 
B. 3 (fait „2°). 
308, Amtsgericht Neckarfulm. Streiche: „20 
Schöffen“ 
„7.20 v. u. [etzo bei „Schiekhardt*: K.D. 





a, zu. 
„ai 
312. Äutsgericht, Statt: „Steitner, Landgerichts« 

rath, Oberamtsrichter“ ftzo:Stottner, Land» 
ietsrath, dienfauffichtführender Amts- 
iehter. 
Amtsgericht. Streiche: „30 Schöffen“. 
318, 7.9 v. u.fetze: eig. Konf, (hatt „9 eig. 


1. „Domencok fetze: E6 (datt 












utsrichter. 
Setze Aatt „Weilinger, 
2 Amisge 
„ Bezirksfchulinfpektorate. 
Backnang und letze vor 
„b) katholifches“, Nacı 
afed. 0.2. 89° 
385, 7. 6 vo u. fetze: 1. 
KL. 22 (anftatt: „2. Ki 
39%. Autsgerichtefchreiber reiche: „Palm“ und. 
Tat Igel, Amtsgerichtefchreiber. 
390. Notariate, Streiche: „Häberlon“, 
408, 7. 2 v. u. fetze: Mir, E. 22 (halt „23). 
408, 7.22 v.u, Areiche: „ „und 19 eig. Konf.“ 
409. Amtsgericht. Setze: Seeger, 
‚Amtsgerichtsfehreiber. 
7. 22 v. u. Oberamtswundarzt Süskind ift 
proviforitch. 
410, 2, 3 v. u. „Schwarzlochfenfenfabrik“ ilt 
als W. zu bezeichnen. 
„ Kbenfo „Ziegelhütte* (Z. 20 


381, „Klein (K, TI)“. 


richtsfehreiber 








sfchreiben 
Streiche 




























40, 








LXNXIV 


Atnatsbandbuch 
Ace 


410. Ebenfo „Unterrothenbach-Sägmühlo* (2. 12 | 
vn) 
» 2. 6v.n. Die Worte: „5. Mannabach, If. | 
E. —* And zu Areichen. | 
411, 2.2 v.0. fetze Ziegelhlitte, W. (Ratt „1a. | 
„2.20 v.0, foto: Afchonhütte, W. (antatt | 
„ie, 
„ 2.107.u.fotzo ein Avb. (ftatt „Avb. oben- 
10). 
42,237 6 0 Gelee: Agerhmun ande, | 
„ 2.14 v. u. [otzo: Chriftofshof, W. (hatt 











» 2% v. u. fotze nach „kath. Stadtpfarrer“: 
(Bitch, Koll). 
418, 2.98 v.u. fetze: 5. Hotnock (Aatt 4. Hat- 
neck). 
421, 2. 17 v. u. „Natter/ Amtsnotar® fetze: in 
Pfullingen (anfatt: „von Pf. mit dom Sitz 
in Reutlingen“). 
» „Hüfer, Amtsnotar“ fetzo: von Eningen 
Wohnfitz in Reutlingen). 
424. „Krauth, Amtenotar“ fetzo: von Remminge- 
hei (Wohnfitz in Rottenburg). 
„ nOberamtsthlerarzt“: fetze: Nayor- 
435, Z. %. v. o. fotze: Kalkweil, K. u. I. 4 
(anftatt 7°), 
„ 2.98 v. 0. fotzo nach „Dom- und Stadt- 
pfarrer“ :Grafvon Waldburg-Wollegg (.0.). 
9 v.0. fotze: Langenfeld (Natt Lengen- 














fe). 
431, 2. 19 v.u. fetze: (& K1.9-3. Kl. 19) fatt: 
(2. Kl. 10-8 KL 11°). 





„2.18 v.u,fetze: wor. 4 mit M.G. (Rat 8°). 





432, 7, 18 v. 0. fetzo vor „E. 1788°: m. AL 

» 74 vu. fetze nach „GE, 1007°: Eine 
M. u. ein Avb. 

433, 2. 17 v. 0. [etze nach „Aldingen“: Eine 
M. u. ein Avb, 

» 2.5 v. u. fetzo: De, B.T4 (at, E704, 





431. Amtsgericht, Streiche die als erledigt be- 
zeichnete Amtsrichterftelle, 
17.8 vu. reiche: „und mit 4einz. Wohnl.“ 
2 v. u. ftze: „EB. 329° (f. „6209). 
437, 7. 10 v. u. fetze: 22 Pfd. (IL „28°). 
„ fetze: 7 D. (fast „6. 
452. Amtsgericht. Setze: Dreher, ...« 
Amtsgerichtsfehreiber. 
459, 7.26 y. u. fetze: wor. 2OEY, (Naıt Kath“). 
„ 2 v. u. fetze: E.2IT fat „12T. 
457, 2. 18 v. 0. letze: 22 Pfd., wor. 1 mit | 
M.G. (R. „28 Pf, won. 3). | 
» 2.16 v. 0. letze: 3 D. (ie. „2. 
2.5. v. u. fetze: Nideregger (ft. „Nieder- 
egger‘). 





















| 

| 

1). 
| 





Berichtigungen und Ergänzungen 





Autshantunch 
457, Z.4. 8. u. streiche „I“ und „(K. Zi) bei 
„Calper.* 
„ 2.3 vu. fireiche 
, ZB v.o.fotze: „. 
15 N. 0. feize 
=), 
2.15 v. u. Setze: Pfarrkurat (fatt „Kaplan-) 
in Kottfpiel. 
459, Z. 1 v. 0. fetze nach „Parz. 9%: Ev. 
y. Adelmannsfelden OA, Aalen: Parz. 5.7. 
8.12.18. 18. 16. 115 v. Geiferishofen OA. 
Gaildorf: Parz. 1.2.8. 4.6.9. 10.11. 14, 
18. vun. fetze nach „Parz. 19-224: Sch. 
f. 4. Parz, 15 und 10: ev. in Wildenftein 
0A. Crailsheim, katlı. in Matzenbach 0A. 


Crailsheim; f. d. Parz. 19. 20. 21. 2: 





E 








l. 























er. in Rechenberg OA, Crailsheim, kath. 
in Stimpfach OA. Crailsheim. 

468, 7.15 v.o. letze nach: „Buch, W,": (Sch. in 
Schwabsberg). 


» 2.22 v.o. fotze nach: „Schnepfenmühle, 
Hs, E. 10°: wor. 5 Ex. 

„ 6 vn. reiche: ‚m. MG, 

5 ZB v.u. fetze nach „Oberwilflingen, W.*: 
Sch. in Zipplingen. 

469, 7. 9. v. 0. fotze nach „Wefterhofen, W 
Sch 














A v. 0, fireiche nach „wor. 8 Ex 
Sch. 
» 2.22 v. 0. fetze nach „Häringsmühle, Hs. 

18°: wor. 5 E 
dorf. Streiche die 
net Amtsrichterftele. 
466, 7,23 v. 0, fetze Metzlenshof (f. „Metzles- 

hofe). 

„Zar. 

höfler). 

468. 2, 18 v. u. fetze: Holenhardisweiler (f. 
„Nohenwardsweiler“). 

469, 2.20 v. 0. Setze: Ruppertshofen (ft. „Ru- 
nertshofen“ 

3 v. 0. fetze: Rei 

Reipporsberger (Ratt: „Reiyersberg, W. m. 
Reipersberger*) 

ATL. Amtsgericht. Setze: Zugmaier, (R. Zug- 
mayer), Amtsgerichtsfehreiber. 

„ ZB v. u. letze: GE. 1065 (fatt „106%). 
479, 7. 6 v. 0. fetze: Ev. Fi. v. Täferroib: 
Parz 1 u. 3, v. Oberböbingen Parz. 2. 4 

5 (hatt: „Ei. v. Täferroth 
v: Oberböbingen P. 2 u. 5°). 
„ 218 v. 0. letze: E, MT if. „808) 
TMI6 vi 0. Setze: GE. 804 (Ih „8B5). 
22.16 v. u, letze Parz. 1 mit 4u.6, 
3,4 und 6.5 wit? 
. 1 mit 5.3. 4 mit 2 
Ayb. 1 mit 8 u. 5. 4 wit 2), 

481, Z.1 v. 0, ftreiche: „mit Miderfchafbaus“. 








at, 





Is erledigt bezeich- 


fetze: Mollenhöfe (ft, „Höllen- 












100, 





















des Württ. Hof- und Staatshandbuchs 1881. 


Sinatahandbuch 
Selle 


492. Amtsgericht. Statt: „Fecht, Landgerichts. 
rath, Oberamtsrichter“ fetzo: Fecht, Land. 

gerichtsrath, dienftanffichtführender Amts 

riehter. Ferner fetzo: Egeren, . 

Antsgerichtsfchreiber. 

2. 10 y. 0. fetze: Bt. IE. 9. (I „IN. 69) 

Amtsgericht, Setze: Enßle, Löfler, Amts 

gerichtsfchreiber. „Stolpp Amtsnotar“ letze 

von Gorftetten (Wohnfit 

2. 27 v.u. reiche: „Vorfand®, 

7.21 v.0.fetzo hatt „Para. 14 je bei. M. 

je bei. Avbt: EM. Parz, 1 mit 9.2, 4 

Avb, ebenfo, 

2. 11 v. 0. fotzo: EM. Parz. 1 mit 2.3, 

„2.1.2. 99). 

. „Mulfingen“ fetze: Pfd. III {f. „U>). 

2. 14 v. u. fetzo nach „G. 

und ein Avb. 

Amtsgericht. Setze, 

gerichtsfehreiber, 

» LAvenlotzer......ftatt „Kermt, 





450, 
ar. 




















Hay, Schuhmano, Amts- 





einz. Wohnf, (t. 
Wohn) 

2.12 v, u. ftze: Buchwühle, W. (Rt. „U. 
2.2. 0. fetze: Duttonftein, W. {ft „Schl.). 





» ZA vu 0. Setze; Hochfatterhof, W. (| 


„Ha. 
» 2.17 ©. 0. fette: Hölzleshof, H, (fatt 
„Ie). 
+ 2.2 v. 0.etze nach „Schmidtnersmühle 
I. 
» 2.8 wu. Setze nach „fd. II 7°; mit 
1 Bahnwärterhaus. 
504, Z. 19 v. 0. fetze: Nietheim, W. (ft. „HS 
= 7.30 vo. etze: Rothenfohl, W. (ft. „U. 
» 7.92 v.o.fetze: Kath. Pfarrer (R, „Ev. 
= 7.8 v. u. fetzo zwifehen „Eluertshäufer 
Hof“ und „B. 16: II. 
. 4.2 vu. fetze: Sigmühle, W. (it. Is) 
7.15 v. 0. fetze nach „Goldburglaufen“ 
Ex. KonfSch, 
> 2.10 v. u. fotze: Taxis (mit Schloß), W. 
(hatt: „Taxis, Schloß“). 
6, 2. 8 v. 0. fetze Bornloch, W. (fatt „ILH). 
» 7.9 v. 0. letze: E. 124, wor. 1 Ev, (hatt 
„wor. 1 Ex. E 1210). 
„ Amtsgericht. Setze: Jungk, 
Antsgerichtsfchreiber. 























509, 2. 10 v.u. fetze: Nendeck (Ntatt „Neidock*). 

» 2.5 x. u. fetze: 10 Kath. (Schulber, in 
6. 20) und 10 eig. Konf. 

511, 7. 2-26 v. 0. fetze: Simonsberg, W.E, 






#51, wor. 8 Kath, Fi 
2. — 2 Bühl, W. E. 165, wor. 7 
Konf, — 3, Mittelfteinbach, W. E. &. 
4. Ohn- und Floßholz, W, nit Kohlhof, 
U. E. 191. — 5. Vorder-Efpig ete, 


v. Pfodelbach und 








in Hoidenhein). | 


|. 26 


LXARV 


Stnatshandbech, 
Act 





7. 14 v. 0. fetze: Ev. il. v. Steinach OA, 
Oppelsbohm ote-), 
516. Amtsgericht Welzhein. Streiche die als 
erledigt bezeichnete Amtsrichtersftll 

















» ZU vu fetzer.... fat „PfäMint, 
| 518, 2. 8 v. 0, fetze: Hellorshof (it. „Hollers- 
hate). 
519, 2. % v. u. fetze: Senlach, I... 21 
(art „HM... 60) 
|» 2.7 8.1. fetze: Nittelfchlechtbach, W. . 
198 (tatt „190°). 


527, Blaubeuren. Streiche: „Maifch, Amts 

| tert, Setze: Sommer, Amtsgerichtsfehreiber 
| (Matt „Keller, Sommer“). 

598, 7.11 x. u. fotze nach „Schultheiß Glöckler“ 
CN 






















529, Z. 6 v. 0, letze: Braitinger (ütatt „Breit- 
| inger‘) 
|» 23 8. u. fetzo: Wennenden (datt „Win- 
menden) 
| 382, 7.14 und 16 v.0. „Emerkingen, D. IL. 
7. fetze: mit Köhlberg, II. — Patr.: zur 


Hälfte Graf v. Stadion-Thannhaufen, zur 
Hälfte bitehöfl. Kollatur. 
5. Geislingen, Amtsgerichtslchreiber. Streiche: 
„Wanderer“, 
540, Amtsgericht. Setze: Lutz, .. .., Amts- 
Fichter. Ferner fotze: Kübler, Huber, Amts 
wrichtsfehreiber (hatt „Huber, Kübler“). 
29 v. u. ftreiche: Voritand, 
18 v. 0, fetzo: Ocdweilerhof (fatt „Ond- 
weilerhöfe"). 
| 544. Notariate. Setze: Nafzger, Amtsnotar von 
Weilheim (Wohnfitz in Kirchheim) und 
Godelmann, Amtsnotar von Owen (Wohn- 
Aitz in Kirchheim), 
n 28 v. u. reiche: „prow.e 
47. Notariate, Setzo: Haußer, 














| 
sl, 











Gerichtanotar, 








Amtenotar von Wibliogen (Wohnfitz. in 
Um) 
» 2.4 v0. fotze: (BKL, 5-9, Kl. 36) fast: 


(2. Kl. 8-8, Kl. 380). 
551. Autsgericht, Streicho die als erledigt be- 
zeichnete Amtsrichterstelle. 
398, 7.25 v. 0. fetze: Bahnwärterhaus Nr. 68 
| und 0. 
868, 7. 15 v. 0, felae nach „Uchendorf, W. 
81-3, wor. LEr. 
» 7.32 v. u. fe nach „Sigmihle (Eiefen- 
ofen) Hi 
869, Autsgericht, Streiche dio als erledigt be- 
‚et Amterichtrsiele, 
7.10v.u.fotze:b) katholifches, und reiche 
T vu. „Deggingen“, 
v. u. ‚Molfenter“ ftze: (K, Ti). 
564. Amtsgericht. Setze: Wiedenmann, Wehle, 
| Amtsgerichtfehreiber (at „Weile, Wie 
| acmmanns). 















LAXXVI 








7.20 v. 0. fetze 





oft (Ratt „Münft). 





876, 7. 20 v. 0. fetze: Höllfüge (Ratt „Lolz 
Bien). 

578, 7. 22 v. 0. fetze: Schulcheiß Katann (datt 
„Kattan“), 


| 

586. Amtaperlchtsfhreer. Striche „Hafer. | 

592. Amtsgericht, Statt „Vorltand:” Bazng, | 
Tandgerchtarath, Oberantsrichter* fee 
Vorftand: Bazag, Landgerihtarath, dien 
aufichtfhrender Amtrickter. 














| 
| 





594, 2. 7 vn. fotze: E,11.5. St. Moritz, W.E. 
24. (Aatt „E24 — JE. A06), 

595, Z. 20 v, u. Fotze: Ruggaber (ftatt Ruck- | 
aber“), 

597, 3 v. u. [otze: Niedermihle (fat „Neder- 
mahlo“). 

598, Z. 24 v. u. fotzo: 22 mit D und 14 (Matt | 
ai). 





604. Ämtegericht, Setze: Frickor, Amtageri 
fchreiter (oline . 

„ Z.2 v. u. „Höfner“ fotze: (K. TI) 
(08, 7.28 v.u. fetze nach „. wort 
16, %. 17 v. u. fetze vor „iläcker“ einon Doppel- 

punkt ftatt eines Kommas, 

„Z. 15 v. u. fotze nach „Lübeck“ einen 
Doppetpunkt Ntatt eines Striehpunkts. 
616, Spalte IL, 7. 11 v. 0. fetzo nach „Unter- 
roth* ein Komma ftatt eines Pankis. 

617, Spalte 11, 2. 
Gerabronn 











620, Sp. Il, Z, 7.8 v. 0. fetzo nach „Ringfchnait 
(04. Biberach)“ einen Strichpunkt. Statt | 
eines Punkts, 

620, Sp. II, Z. 21 v.0. felzo: „Gospoldshofen® 
(£. „Gobpoldshofen“). 








620, Sp. 1, Z. 2 v. 0, fetze: v. Horuftein (hatt | 
v. Holnftein). 
63%, Sp. I, Z. 1 v. 0. Setze: Rittergüter (fatt | 





„Rittergi 
69%, Sp. II, Z. 17 v. 0. fetzo nach (Jagftkreis) 
ein Komma tatt eines Punkts, 
682, Sp. I, . 22 v. o. fetze nach „(Donaukreis)“ 
einen Punkt Natt eines Rommas, 
638, 9p. 1, 7. 17 v. u. fetze: Kroßbach (ftatt 
„Creßbach*). 
Note 117,8 v. u. fetze (fait „Zuftändig- 
keit): Unzuftändigkeit; 
2.7 x. u. (hatt „Unzufändigkeitstrager): 
Zußändigkeitsfrage; 
Note 19, 2. 7 y.u. (hatt „Nr. 424): Nr. di. 
Note 122. 7 v. u. freiche nach „Landes- 
polizeißrafgefetzco“ das Komma. 
Noto 13 7. 16 v. 0. Areiche nach „Volks- 
fehullehrer“ das Komma. 
Noto 10, Z. 4. 12. 29 fetze (Mate „oberften 
Landesgerichts“, „oberften Landesgericht“): 





“ss, 
, 


co, 
5, 


so, 


61, 


igungen und Ergänzungen 


Tiandbuch 





659, Note 27 fetze: Wie bei dem Reichsgericht 
(@att: „bei jedem“), 

703, 2. 10 y. u. Totze 1818 (ft. „1881. 

208, 





%. fetze: 





mmitelbar (N. „un 

mittelbas), 

2.9 v.u.fetze: Einnahme (R. „Einnahmr*). 
% v. 0. fützo: Schenkungafteuer. 











: Sulz (nach: „Salaflener- 
amte). 

731, Sp. I fetze: Wöllfäge 576; Itreiche „Holz- 
füge 570%, 





. III fetzo nach „Kühlberg: 582. 
Sp. TIL fetze: Oedweiler Hof (hatt „Tiofer). 
Sp. I fetze: Wennenden D20, 

Sp. III reiche bei „Winnenden“: 
Blaubeuren 529°, 

Sp. U fetze nach „Braitioger“ (anftatt „135, 
162°): Schultliciß 529°. Stationsmeilter 
155. 162. 

Sp. II reiche nach „Breitinger* die Zahl: 
„620, 

Sp. III Lireiche 
. 1708, 
Sp.1 fetze nach „Brommer“ (anfatt: 
Sehultheiß 348. Sophie 105. 

Sp. IL fetze (ftatt „Brucklacher‘): Bruk- 
Nacher, Betriebsinfpektor 63%, 146#, Poßt- 
fokretär 1728, 


„OA 





„Brocklot; fetze: Brekle 






78, 105%) 












72, 
m, 





8p.TIT fetze: Enfle, Lazaretinfpektor 270P, 
Amtsgerichtafchreiber 487%. 

Sp. Il, Eytel, Gam-Ve 
jegukon 





70, 











| 781, Sp. II Areiche ingeniour @8. 

782, Sp. I. „Fifcher, Malchinenmeitter® fetze 83. 
ud. 

783, Sp. IL ftreiche nacl 
Sal; 

784, Sp-I fetze Int-Rath Ganifer (hatt Gander) 
s1r, 274. 29. 


mas: Berta (u Barack) 








Gitithor, Amtsgerichtafehr, 

.. 2008, 

Au. 290° fetze: 
» Sp. II ftreiche: Haas, Stationsmi 
© 8. I1 fetze: Hafner, Immatr, Notar 180%. 
„ Sp- IL. Hahn „SL. 290° ftze: 

789, Sp. III Areiche „Hartmann, PL. d. Le; 

8.790, 1 fotze: Marttmann, P-L. d. L. 303% 

790, Sp. I fetzo: Hay (AG.-Schr.) 100%, 

792, Sp. I fetze (fatt Hertior, Polfekretär): 

Morter, Poftfekretär 172%. 
792, Sp. III fotze: Hinderer, Gerichtenotar (Ratt 
Antsnotar) 312%, 











Oberlandesgerichts, Oberlandesgericht, 








799, Sp. I Mlochitetter „SL. 290° fetze: Bel 


des Würit. Hof- und Stnatshandbuchs 1881. 


Stnatsbanebuch 
Fr 


705, Sp. II. „Jacob“ fetze: Regiftrator 367%, 
796, Sp. I „Jalsle“ fireiche: Regifirator 287. 
= Sp. 1 Tetze: Jobft, Amtsgerichtsichreiber 
3308, 
„ Sp. IL freiche: Jung, Poftespeditor 167. 
» 8p. II fotze: Kallhardt, Regiftrator (Rat 
„Sckretir“). 
797, Sp. Lfetzo: Katann 879®; reiche: „Kattan 
B7Br, B 
01, Sp. IH fetzo: Krauß, Amtenotar 812. 
809, Sp. III fetze: Lauer, Pofickretir 178%. 
804, Sp. 1. Lenfe fetzo: Antsgerichtsfchreiber 
AAT*, Poftexpeditorin 160. 
806, 8p. I, Z. 1 v. 0. feze: Luck, v., Ritt, 
meiter a. D, (Natt „Lincke), 
„ Sp. 1 fetze: Lutz, Amtsrichter 540%. 
308, Sp. I. Mayor, Oboramtsthiorarzt fotze vor 
„Dhde: a2ar, 
809, Sp. UI fetze: Minit 75° 
810, 9p. 1 fetze: Morlok (ft. „Morlock), 
U.R. 28, 
» Sp. III fetzo: Müller, Stationsmeifter 170 
2. 








An 











» Sp. HI nach „Mint“ ftreiche: Schnltheiß 
516, 

812, 8p. 1 Aroiche nach „Nickel“: „Revierföriter 
318°; fetze: Nikel 815%, 

818, Sp. fetze Pfeifer SL. 209; reiche 8,814 
S.L. Pfeiffer 299. 





LXXXVIE 
8 
514, Sp. I Pfzenmaler fetze Pofikaffier (hatt 
„Poftmeilter“) 165 
815, Sp.JIL „Rapp, Oberamtsbantechniker* fotze 
nach 119: 1819, 
819, Sp. II ftreiche nach „Ruckgaber*: „Stadt- 
fehultheiß 595°. 
«Sp. fetze nach „Ruggaber“ (Matt „A1B*): 
Pfarrer 418. Stadtfchultheiß 595*. 
» Sp. II TIL fotze: Rukwied (N. „Ruckwieds) 
Poltickretär 172%. 
820, Sp. II fetze: Sauer, Antsgerichtsfehreiber 
30. 
821, Sp. II fetze: Schenk (Aatt Schenk) Ge- 
richtsnotar 44 
82%, Sp. II „Schlebach, Profelor“ futzo: 17T# 
(vor 5206). 
823, 5. 1. II fetze: Schmidt, P-L. d. L. (fatt 
Schmid) 80 
827, Sp. 111 fetze: Speidel, Amtsnotar 512%. 
823, Sp.1 letze: Spröffer, PL. (hatt $.1,) 200%. 
„ Sp. II „Stahl* fetze: Poftexpeilitor 169%, 
890, Sp. II reiche: Strocker 389, 
894, Sp. HI fetze „Walker“ : Poßtespeditor (fat 
„Stationsmeifier‘) 174%. 
695, Sp. I fetze nach „Watter, Erhr, v.“: Do- 
friebsbauinfpektor 142%, 179. Streiche: 
„v. Watter 142, 170", 
899, Sp. II fetze: Zugwaier (Natt „Zugmayer“) 
ame, 


‚bendbuch 
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Trigonometrifche und barometrifche Höhenbeftimnungen für die Atlas- 
blätter: 
1. Prisärichshnfon, Inay, Leutkirch, Rarenshurg, Tettanug und 
Wilhelmsdorf . . Pi Rt, 
II. Biberach, Ochfenhaufen und Saulgau 
Yon Trigonometer C. Regelmann, 


infzigjährige Ergebniffe der metcorologifchen Beobachtungen in Stuttgart. 
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Bewegung des Neckars zu Heilbronn nach den 
Jahren 1878 und 1879 gemachten Anfzei 
Von Profeffor Dr. v. Schoder. 
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Druck von W. Kohlhammer in Stuttgart. 
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Trigonometrifche und barometrifche Höhenbeftimmungen. 





Mit den nachfichenden Blättern il 
mungen, welche das ftatifüfch-topographi 
den Jahren 1858-1880. für die geoguofüifche Spezialkarte des Königreichs Würt- 
tmberg aufnehmen ieß, zu Ende geführt. Die Aufnahme umfaßte fimmtliche Blätter 
des topographifchen Atlafles mit Ausnahme von Oberndorf, für welches feinerzeit 
die von der Landesvermellung her vorliegenden Höhenangaben ausreichend befunden 
wurden. Die Veröffentlichung von noch vorzunchmenden Meffungen für das Aulas- 
blatt Oberndorf‘ bleibt vorbehalten. 


die Veröffentlichung der Höhenbeftim- 
he Burean durch feine Trigonometer in 














mar 1882. 





Trigonometrifehe und barometrifche 


Höhenbeftimmungen 


für die Atlas] 





1. Friedrichshafen, Isny, Leutkirch, Ravensburg, 
Tettnang und Wilhelmsdorf; 
Il. Biberach, Ochfenhaufen und Saulgau. 


Im Auftrag des K. ftatiftifch-topographifchen Bnreau 





Trigonometer C. Regelmann. 


(Vergl. die früheren Mittheilungen in „Württembergifche Jahrblicher Air Statifük und Landeskunde* 
Jahrgang 1859, Heft I. 8. 161 M, Mir die Atasblätter Befigheim, Freudenftadt, Ram- 
mingen und Ulm; 1867 Anhang, 8. I-LXIV fir die Allasblätter Stuttgart, Maulbronn, 
Liebenzell und Tübingen; 1868 Anhang, 8. I-LXXNI für die Atasblätier Böblingen, 
Göppingen, Heidenheim und Giengen; 1869 Anhang, 8. 1--CV für die Atlasblätter Waib- 
Hingen, Kirchheim und Gmünd; 1870 Anhang, 8. I-LXXX für die Atlasblätter Aulen, 
Bopfingen, Blaubenren und Urach; 171 Anhang, 8. I-LXIX für die Aulasblitter Ellon- 
berg, Ellwangen und Löwenftein; 1873 Anhang, 8. 1-LII für die Atasblätter Altenfteig, 
Kafebis, Oberthal, Calw und Wildbad; 1875 Anhang, 8. T-XOVIIL fr die Atlasblätter 
Balingen, Ebingen und Horb; 1877, Heft V, 8. 1-62 für die Atlasblätter Fridingon, 
Hohentwiel, Schwenningen und Tuttlingen; 1877 Tleft V, &. 68-199 für die Atlas 
blätter Ehingon, Laupheim und Riedlingen; 1877 Heft V, $.140--298 fir die Atlasblätter 
Hall, Kirchberg und Künzelsau, und endlich 1880 Supplement-Band, 8. 1-89 für die 
Atlasblätter Mergentheim, Neckarfulm, Niederftetten, Obor-Kolfach und Ochringen.) 


















I. Die Atlasblätter Friedrichshafen, Isny, Leutkirch, 
Ravensburg, Tettnang und Wilhelmsdorf. 


Die Höhenaufnahmen im Gebiet der ebengenannten Blätter des topograpl 
Atlaffes von Württemberg haben im Sommer 1878 ftattgefunden. 

Die Vertikalwinkel-Melfungen wurden mit dem Breithaupt/fchen Univerfal- 
firament Nr. 570 gemacht, welches im Jahrgang 1869 der „Württemb. Jahrb,* 
näher befchrieben ift. Die Anordnung der Beobachtangen und die Vertheilung der 
Arbeitszeit gefchah auch hier durchweg nach den Grundfätzen, welche in den oben 
zitirten früheren Mittheilungen niedergelegt find. Die trigonometrifchen Meflungen 
warden aber auf die Herfellung eines generellen Hanptnetzes befehränkt und mit den- 
felben barometrifche Meffungen weiterer Punkte verbunden. Die Höhenaufnahmen 
in den Aulasblättern Friedrichshafen, Tsny, Leutkirch, Ravensburg, Tettnang, Wilhelms- 
dorf und Saulgau wurden fa im Laufe eines Sommerhalhjahren fertig geftellt, 

Warttemd. Jbrbächer HL. Supplam-h, ı 





‚hen. 











2 Aulasblätter Friedrichshafen ete. 


Die trigonometrifche Bercelmung der relativen Höhenunterlchiede aus den 
Vertikalwinkelbeobachtungen, Towie ihre Zufammenfaung zu Haupt-Höhennetzen 
und die Ansgleichung derfelben nach der Methode der kleinften (Quadrate war 
‚ens dennoch konform mit der feit vielen Jahren befolgten Anordnung, weiche 
in «den einleitenden Texten der Mittheilungen der „Württemb. Jahrh.© von 1809 und 
1875 angedeutet worden it, 

Die Feftlegung der ahfoluten Lage des ganzen Höhennetzes erfolgte 
durch öfteren direkten Anfehluß an die Höhenmarken des württembergifchen 1 
ionsnivellements für die europäifche Gradmelung und zwar anf den Eifenbal 
ftrecken Aulendorf— Friedrichshafen und Pfullendorf—Isny, Die Nlöhennetze wurden 
Fämmtlich auf den Normalborizont der geognofifchen Spezialkarte, den „Horizont 
von Buoch®, hafirt. Die Differenz diefes Horizontes gegen den proviforifchen 
württembergifehen Gradmeflungshorizont beträgt 0,77 m und hat zur Folge, daß 
alle nachftehenden Höhenziffern um diefen konftanten Betrag kleiner find, als fie 
im proviforitchen Gradmeltungshorizont fein würden. 

Die Nachweife über die Berechnung der Fehler lieferten folgende Werthe, 
welche als ungefähre Genauigkeitsmaße gelten können: Der mittlere Fehler (m) 
und der wahrfcheinliche Fehler (w) der Normaiftreeke von 1 Kilometer ergab fich 
für die hier in Frage ftchenden unausgeglichenen Hauptnetze 
im Durchfehnitt für 351,4 km Länge zu m — + 4,22 cm und w — + 3,8dem. 
































Die barometrifehen Höhenmeilungen im Sonmer 1878 


wurden in Kombination mit der trigonomctrifehen Höhenaufnahme zur Ausführung 
gebracht. Die trigonometrifehen Höhenpunkte Ingen durchfehnittlich 9 km von ein- 
ander entfernt, während auf je 1,5 km mittlere Horizontaldiftanz überhaupt eine 
Höhenkote zu beftimmen war. Es ergab fich daher die Aufgabe, im Durchfehnitt 
zwifchen je zwei  trigonometrifchen ‚Mühen fieben Zwifchenpunkte dureh die baro- 
metrifche Meffhng einzufehalten. 

Die bieza gebrauchten Inftramente waren drei Naudet’fche Aneroide von 
12 cm Durchmeffer, von der Konftruktion, welche Jordan in feinem Handbuch der 
Vermefugskunde (1877) auf $. 404 befchrieben und abgebildet hat., ‚Zur Neligen 
Kontrole diefer Aneroide diente ein Queckfilberbarometer aus dem Depot der meteo- 
rologifchen Centralftation, welches vor und nach der Reife mit dem Normalbarometer 
des K. Polytechnikums durch Prof. Dr. von Schoder gefälligft verglichen worden 
it. So war es möglich, die Ahlefungen der Ancroide fimmtlich auf wahre Barometer- 
ftände zu reduzirem. ... x" 

Aneroid I4{Feiglftock) wurde der Kürze halber das im Jahre 1871 von 
dem Mechaniker Feiglftock in Wien bezogene Aneroid genannt. Es trägt die Auf: 
fehrift „J. Feiglfiock's Höhenmeß-Barometer. Wien. 50579, ift aber nach der 
Fabrikmarke ein echter Naudet. Die Theilung der Skala geht auf halbe Millimeter 
und beim Inftramententhermometer auf ganze Üentigrade. Durch mehrfache Verfuchs- 
hen wurde folgende Gleichung diefes Infirumentes ermittelt: 

B=A — 1,90 mm — 0,013 (A — 700). 

Der Temperaturkoeffizient fand fieh 0,142 pro 1° C. Hiebei bezeichnet B 
den wahren Stand des Queckfilberharometers, A die auf 0° C reduzirte Anero 
ablefung, 1,90 mm ift der Betrag der Standkorrektion und 0,013 iR der Werth 
des Theilungskoeffzienten. 






































Atlashlätter Friedrichshafen ote. 





Aneroid 11 (Zimmer) nannten wir dagegen ein neues Inftrument, welches 
im Jahre 1878 dureh den Mechaniker Zimmer in Stuttgart aus der Parifer Fabrik 
bezogen worden ift. Es trägt auf dem Zifferblatt die Fabrikmarke und die Worte 
„Holofterig Barometer“ „Gehr. Zimmer, Stuttgart“, iknummer. Diefes 
Aneroid zeielmete fiel durch große Empfndlichkei inen Temporatur- 
Koeffizienten von nur 0,060 pro 1°C vortheilhaft aus. Verfüche ergaben 
folgende Gleichung 

B=A+ 083 mm — 0,040 (A — 700). 

Aneroid II (Centralftelle) hieß endlich ein Federbarometer, welches 
von dem Mufierlager der K. Centralfielle für Gewerbe und Handel zu den Aufnahmen 
des Sommers 1878 gefülligft überlaffen worden it. Es trägt die Fabriknunmer 13914 
auf dem Ziferblatt und ift ebenfalls ein echter Naudet. Die Beltimmung der Kon- 
Ranten ergab folgende Inftrumentengleichung: 

B = AH+ 3, mm — 0,007 (A — 700) 
Der Temperaturkoeffiient war beträchtlich und ergab fieh aus den Verfuchen zu 
0,155 pro 1° 

Heberbarometer Regelmann wurde das Queckfilberharometer der meteo- 
rologifchen Centralftation benannt, welches keinerlei Bezeichnung feines Verfertigers 
an fich trägt. Diefis ältere Heberbarometer hat eine 6 mm weite Röhre, die Theilung 
befindet fich auf zwei getrennten Meilingfkalen, welche an die Rückwand des hölzernen 
Etui angefehraubt find. Die Einfellung auf die (ueckfilberkuppen gefehicht durch 
Ringoberkanten, welehe die Glasröhre umfallen und mit Nonien felt verbunden find, 
welehe Zehntelmillimeter direkt abzulefen geftatten. 

Mit jedem Ancroidetui war ein freihängendes Thermometer folt verbunden, 
welches zur «direkten Beftimmung der Lufttemperatur diente. Hiezn konnten aber 
die Thermometer auf Eltenbeinfkalen nicht gebraucht werden, welche die Fabrik 
den Nandetichen Aneroiden beigiht, weil fie zu leicht zerbrechen. Es find deshalb 
Thermometer in Anwendung gebracht worden, welche (olid in einer vielfach dureh- 
löcherten Melfinghülfe befeltigt (ind. Diefelhen find nach Augahe von dem Mechaniker 
Mollenkopf in Stuttgart für diefen Zweck angefertigt worden. - Die Meflinghülfe 
fehützt das Thermometer und gefattet gleichzeitig durch zahlreiche Ausfehnitte den 
ungehinderten Durchgang der Luft. Diele Thermometer gewähren bei entfprechendem 
‚Transport die Möglichkeit, die Lufttemperatur nach Ankunft auf der Beobachtungs- 
ration Cofort, ohme allen Zeitverluft, abzulefen. Während des Marfches würde 
das Aneroid, im Eini verfehloflen, an feinem Riemen in der Weife getragen, daß die 
Hand des Beobachters das Inftrument horizontal liegend fet und möglichft. weit 
vom Körper eutfernt hielt. An der abgerundeten Vorderfeite des Aneroidetni hängt 
an der Deckelfehmalle befeftigt der oben genannte Thermometer an einer etwa B em 
langen Schnur aus geglühtem Bifendraht. Beim Vorwärtsfchreiten des Benhachters 
bleibt fo das Thermometer fortwährend der Einwirkung der herrfchenden Luft- 
wärme ausgefetzt und kann daher jederzeit ahgelefen werden. Die Inftrumente 
wurden überdies bei Sonnenfchein [tets unter einem größeren Schirm vor 
Strahlung gefehlitzt. Auf diefe Weife kann man olme Umftände die Lufttemperatur 
eis io weit richtig ablefen, als dies in der Nähe der Erdoberfliche überhaupt 




































































1 Arrangement der barometrifchen Meiling war Folgendes: Bin Beobachter 
(der Meßgehilfe) wurde auf eine paffend gelegene fefte Station beordert, 
Gang der Luftdruekskurve während des gan il 

zogen zwei weitere Beubachter (der Trigonometer und fein Afiftent) von trigo: 






4 Atlasblättor Friedrichshafen ote. 


metrifeh feftgelegten Höhenpunkten ausgehend von Punkt zu Punkt der Aneroid- 
fehleifen und fehloßen diefelben auf felten Punkten wieder ab. Die Uhren der 
Beobachter wurden Morgens und Abends verglichen, um gleichzeitige Beobachtungen 
zu gewinnen. Der ftationäre Beobachter notirte je nach Ablauf von 10 Minuten 
den Stand feines Aneroides in Bezug auf Luftdruck und Inftrumententemperatur. 
Er beobachtete ulfo diefe Daten z.B. für 5h, 5h 10, 5h20 . . . und zwar meilt 
ohne Unterbrechung von der Tagesfrühe bis zur Heimkehr der beiden ambulanten 
Beobachter am fpäten Abend. In den Paufen war der Gehilfe angemeifen befchäftigt. 

Die ambulanten Beobachter begingen die aufzunehmenden Punkte des 
‚Terrains, nachdem fie ihre Inftramente zuvor durch eine- längere gleichzeitige Be- 
obachtungsreihe in vergleichenden Kontakt gefetzt hatten mit dem ftationären Aneroid, 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß dies nöthig ft, wenn man nicht momentane infru- 
mentale Differenzen im vollen Betrag als fcheinbare Luftdrucksänderungen in die 
Rechnung hereinbekommen will. Zu diefem Zwecke wurden fünf bis zehn gleich- 
zeitige Ablefungen aller Inftrumente in Abftänden von je 10 Minuten gemacht, wo- 
bei alle Infirumente thunlichft die herrichende Lufttemperatur angenommen hatten. 
Macht man diefe vergleichenden Beobachtungen während der fonftigen Vorbereitung 
auf die Tagesarbeit, fo laflen fich diefelhen ohne erheblichen Zeitverlult ansführen. 

Die Aneroidfehleifen forderten von jedem Beobachter einen täglichen Marfch 
von 20--30 km. Sie gingen von einem trigonometrifeh beftimmten Punkte aus, be- 
rührten während des Tages noch einen oder mehrere weitere felte Punkte nn 
fehloßen auf einem folchen wieder ab. Die Zeitdauer der Beobachtung betrug auf 
‚jedem Punkte gewöhnlich 10 Minuten, in welcher Zeit 3 Ablefungen au dem Aneroil 
ind dem Lufttbermometer gemacht wurden, und zwar wurde womöglich nach Vollendung 
der nächften ungeraden 5 Minuten erüimals abgelefen, alfo z.B. bei 11 h 35, 11h 40 
und 11 h 45. Diele Anordnung bezweckte die theilweife Elimination der kleinen 
Ablefungsfehler des ftationären Beohachters. Auf wichtigen Puukten wurden 6 Ab- 
lefungen gemacht. Die Temperaturen der Luft und des Inftrumentes wurden auf 
Zehntelgrade genau aufgefchricben, während beim Luftdruck die Hundertelmillimeter 
noch gelehätzt worden find. Das Aneroid wurde in der oben angegebenen Weife, 
alfo ftets mit horizontal liegendem Zeiger transportirt, es Ing in Baumwolle gebettet 
immer in feinem ledernen Etui, die Ablefeklappe blieb gefchloffen bis zum Moment 
der Beobachtang. Die Erhaltung einer möglichft konftanten Inftrumeuten- 
temperatur wurde nach und nach als die wichtigfe Rücklicht erkannt, welche 
man bei Aneroidmeifungen zu nehmen hat. Zunächft nach Ankunft anf einer Station 
wurde die Luftteniperatur abgelefen, weil dam das frei am Aueroidetui hängende 
‚Thermometer noch die Temperatur der durehwanderten Luftfehichte zeigte, ohne von 
der Körperwärme des Beobachters beeinflußt zu fein. Sodann wurde die Inftrumenten- 
temperatur notirt und [chlioßlich der Luftdruck forglam abgelefen, nachdem vorher anf 
den Glasdeckel des Aneroids (achte geklopft war. Bei der Ablefung befand Fich das 
Anerojd in einer nahezu konftanten Höhe von 1,3 m üher dem Erdboden. Nach 
der Rückkehr zur Station wurden daun noch einige vergleichende Ablefungen aller 
Federbarometer gemacht, um eine etwaige erhebliche Acnderung der Standkorrektion 
Tofort zu entdecken. 

Die Berechnung der barometrifchen Höhenunterfebiede reduzirte zu 
direkten Aneroidablefungen durch Hinzufügung der Temperatur, Theilungs- und 
Standkorrektionen auf wahren Barometerfland bei 0° C. Hiezu kam dann noch 
die „Korrektion wogen Variation des Luftdrucks“, welche aus der Luftdrucks 
kurve des Nationären Beobachters entnommen werden konnte. Aus den fo feftgeftellten 
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wahren Luftdrucksdifferenzen ergaben fich mit Heranziehung dor an Ort und Stelle 
beobachteten Lufttemporaturen die Nivenunnterfehiede der gemeffenen Punkte. 
Bei der Ausrechnung der Höhenunterichiede wurden benützt: „Dr. H. Schoder, 
Hilfstafeln zur barometrifchen Höhenbeftimmung. Stuttgart 1874* und „Dr. W. Jordan, 
Baromeirifche Höhentafeln. Stuttgart 1879% Die Frgebniffe wurden durch Aus- 
gleichung zwifchen die fefliegenden trigonometrifchen Höhenziffern eingefehaltet und 
fo die abfolute Lage der barometrifchen Höhenpunkte beftimmit. 

Die zahlreichen Anfehlußmelungen gaben ein Mittel an die Hand, die Ge- 
nauigkeit diefer barometrifchen Meilungen zu unterfuchen. Die Summe der baro- 
metrifehen Höhenunterfchiede zwifchen 2 felten Punkten mußte annähernd ftimmen 
mit dem Ergebnis der trigonometrifchen Mellung. Letzteres wurde als abfolut richtig. 
betrachtet. 

Der wahrfcheinliche Fehler r einer einzelnen barometrifchen Hühen- 
befimmung ergab fich aus 99 Anfehlußmelfungen im Sommer und Herbft 1878 für 
Aneroid I (Feiglüoch) . . . r= tm 
Miebei war das Ancroid durehfehnittlich 168 Minuten auf dem Wege zwifchen den 
beiden Fixpunkten, welche 8 km im Mittel von einander entfernt Ingen. In der 

genannten Zeit wurden durehfehnittlich 3 Zwifchenpunkte gemollen. 

Aus 92 Anfchlußmeltmgen des gleichen Jahres zeigte dagegen 

Aneroid II (Zimmer)... . r= + 14m 
bei einer mittleren Dauer der Meflung von 161 Minuten und 9 km Horizontaldiftanz 
der Felipunkte. 

Im Durchfehn 




















t betrug fomit der wahrfeheinliche Fehler einer 
harometrifehen Höhenbeftimmung . . . 7 1,6. m. 

Dr. Paul Schreiber fand unter ähnlichen Verhältniffen bei feinen Aufnahmen 
für die Generalftabskarte des Königreiches Sachfen, als wahrfcheinlichen Fehler einer 
Höhenmellung mit zwei Aneroidbarometern ungefähr r = + 2 m (ef. „Schreiber, 
Das Flächennivollement mit Aneroidbarometern. Leipzig. 18754. S, 30). In Bayern 
Toll fieh dem Vernehmen nach mit einem Aneroidpaar der wahrfeheinliche Fehler 
= + 1,öm gefunden haben. 

Die vorliegenden barometrifchen Höhenbeftimmungen liefern daher den Be- 
weis, daß fich bei Beobachtung der gefchilderten Vorfichtemaßregeln mittellt eines 
‚Aneroids nahezu diefelbe Genauigkeit erreichen läßt, welche in Sachfen und Bayern 
mit einem Aneroidpaar erlangt wird. Ferner ergibt fich aus unferen Refultaten, 
daß die direkte Beobachtung der Lufttemperatur und ihre Einführung in die baro- 
metrifche Töhenberechnung keineswegs von den fehädlichen Folgen begleitet ift, 
welche neuerdings mehrfach behanptet wurden. 

Wir geben nun fofort die gewonnenen Refultate. Die auf trigonometrifchem 
Wege gefundenen Höhenziffern werden mit zwei Dezimalen gegeben, während die 
barometrifchen Höhenpunkte auf ganze Meter abgerundet in die Höhenverzeichnilfe 
eingeftellt find, 

Eine Anzahl weiterer Höhenpunkte findet Fich in den nachfichenden Vor- 
zeichniffen mit der Bezeichnung „Riß-Niv.“ Diefe Punkte wurden den Hähen- 
fehiehten-Flurkarten entnommen, welche die K. Eifenbalnbau-Kommiltion gefälligtt 
mitgetheilt hat. 
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a. Die Höhenunterfchiede im Hanptnetz. 









[Fahr Vor Ausgegl. 
Ei Möhendiferenzen zwifchen den Pankten:  |ftfultate lin: Yeler, Meute 


Meier | Meter | Meter | Me 











ehshafen, nördl. Schloßth, Kn. — Friedrichshafe 
Stkth, Krenzblume O0 +00 
2 | Friedeichöhafen, Stkth, Krezbl. — Triskireh, Kal, kn 142 101 1001| Al 
3 | Eriskirch, Rth, Ku. — Kohlen, Küh, Wült © 0... DD 07 002 BT 
3 | Unter-Aitingen, Rt. of). Giebelft, —Kehlen, Kıh. Wulte 2435 008 | +001| 21: 
5 | Berg, Kin, Knopfrand — Unter-Ailingen, Kuh, 6 Gicbeif 001 I kom 1823 
6 | Benz;Kıh, 0120| au 












‚rfrand — Friedrichshafen, nördl.Schli. 





b. Die Bedingungs- Gleichung. 
HR HH tat me 


e. Die Berechnung der mittleren Fehler. 





R; Name des Polygons. 








a. | Ericdrichshafen, Schl. — Berg -- Unter 


en. Kohlen — Eiskirch 
Friedrichsliafen Stadt Priedri 


hshaten Schloß... . aan 





- d. Horizontbeftimmung aus dem Pı 











Namen der Punkte, auf welche die 


aivellements 





Koten des Präeiion deiter Pa 





trigonometrifeh übertragen wurden 


Frieteichshafen, nördl, Schlofkth, Ki, 
Berg, Mil, unterer Rand des Knopfes 
Aigen, Ku. ati. Gichelfteln 
Friedrichshafen, Stadtktl, Krenabl, 
Eriskirch, Re, Knopf 

Kehlen, Kılı, Kuop 


varı za Irise 
Somit Ausgangshöhe: Friedrichshafen, nürdl. Schlodkirehth., Knopf = A032 == 00h 





























Nähere Dorelchnung der Hauptpunkte va] 











Berg, Kirch, unterer Rand des glockenfürmigen Kuopfen 
h, Kirchthurn, Knopfmitte . 

hshafen, nördticher Schloßkirchtliurm, Kuopf 
Stadtkirchtinm, Oberkante der Kreuzblume 

urm, mittlerer Rand des unteren Wulltes . 

Unter-Alingen, Kirchthurm, Oberkante des öllichen Gicbellte 




















Amneiung 8.0. Muine 0. 
der Firkarien Deseichoung der beftimmten Punkte ver) 
mache [Fre Meer 





| 1. Markung Ailingen (Ober-). 








(Oberamt Tettnang) 

TASK. 20 | Unter-Alingen, Kirchturm, obere liche des A. Gleheleinaee) | 47336 
& ee » " Dachtraufe ; | hioas 
Bi 5a 7 Erdfliche, ußril. 

N der Sockelebene) . 13192 





uch, höchfto St 
ülingen, Wegfcheide am Aid. 

hnivean über dem Wehre . . 
mühle, Vaderiniegel der Ach am Eienharde 


I, Erdfläche, . . ü 
Inde d. Dorfes 














Ober-Lattenweiler, Straßenfläche im Ort .. . RE 

Ober-Ailingen, til Kuppe, Erd. 2. 1 

Haldenberg, Signalitein, Spitze . | 
Erdfläche 






Hagendora, Erdfäche am Wol 
| Bunkhofen, Wegfeheide im Ort. 
Allmannsweiler, Straßenfcheide a 





| 2. Markung Berg. 
(Oberamt Tettvang.) 
LXXXI 2% | Berg, Kirchthurm, unterer Rand des glockenfürmigen Knopfes . 





. - Dachtraufe oe ee e. 
ei u 3 Brüche, mi. sche‘ (Sa0 m witer der "Tri! 
Tehı 




















2.0 Dil, Aignaitein, Stcnliie. > > > ; 
BE Erößlehe . . . & ; 
22] .7, hachfe Sul, Eritiche, BYE 
MNÖRR | Sichere, oberer au der Terifchehten im’Riuh I 1 
232 | Sehmslhote hochfe Stelle den Wälder, iddr did, Och) > > | 
23 | Kappen, Ich im Werner f 
35) BU nkkngsgreneein, aben, 

REN Eniite 

212 | Unler-Raderach, Wegfeheide im Ort > 

2188 | Tannberg, höchfte Stelle, Erdfliche > 





*) Die Mecreshöhe fünmtlicher Punkte bezieht ich auf den Normal-Iorizont der 
»gnoflichen Spezialkarto von Württemberg, den „Horizont von Buoch“, welcher 0,77m 
Föler liegt, ats der provifariche Horizont des württemberglfchen Präcionsnivellements fr 
die europäifche Gradmeilung. Näheres über den Horizont von Buoch findet fieh: Württemb. 
Jaheb. 1869. Anhang S, XI. 
*®) Die Hohenzahlen mit 2w 
‚geben And, And Refultate der ncı 
EL Nie) Durch ‚d Höhenzahlen beze vom 
bahnbauamt War bei worden ind. 
Diefe Refultate Amd durch trigonometrifche Anfehlüffe kontrolirt und auf den Horizont der 
geugnoftfchen Spezialkarte reduzirt worden. 
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Bezeichnung dor boftimmten Punkto 



























uxxxu | 97 hehe Stelle des Feiden, Erääche . 0. + 
LXXST | 28 Wogfcheide im Ort : 
xxx | » | Mirbach-Oefch, Thalfohle . . . 





| 
| 3. Markung Eriskirch. 
(Oberamt Tettnang) 


LAXXVIN| 32 | Eriskirch, Kirchthurm, Knopf 
Warernafe a 















weit. 'Schalladens \ 1 
See 30m uner der 








= Waerpiegel der Schufen wur. 4 Braberbricke am 2% Ok rd 
exx&yın, 33 | Miteiwarer dos Bodenfevs an der Schufenmündung 









LAXKVI| 31 | Rothenmoon, Signalfein, oben.» « ... . « 
ri Erdfäche ER 
" 7 | Unterer Seowald, Höchfte Stelle... . > > 





4. Markung Eitenkirch. 
(Oberamt Tettnang) 


LXXX | 31 | Eggenweiler, Erdfäiche im Ort, Rh 
= 132 Brühl, Erdiläche an der an, Waldipitze ©). 12, [7 






5. Markumg Friedrichshafen. 
(Oberamt Tettnang.) 






Frierichöhaten, K, Schloß, nördl. Kirchthurm, Knopf. > > + 
5 Eee 7 Eräfläche , \\ 





weit. Seite (0,%4 m unter der Foraehwal), 
K. Schloß, Erdfäche im Portal der weitl, En £ 
® » "Fußboden in der füdl, Veranda... 22225 
2.2. Schwelle des unteren Gartenportals \ 

#3 Oberkante der Unfteng der Linde ai Oberen Gärion- 











Bahn, Erfache yore lhgäng. 
ethfte S.19 08, Kia 6 kr Bst | 
Zankk 






unter, 

















DafelbR, Nullpunkt des Darometers UL. DL 2.21 
Am Riedleswald, Niveau des Weihers . > 2 0 0 2 0 00 n 
Hohfraß, Signalein, Spitze... 0. nn. ncn H 





Eräliche LU LLEDEN 

Oberhofüfeh, höchfte Stelle, Erdfäche . "2.22. . 

Friedrichshafen, Stadtkirchth., Oberkante d. 

” . Gurtung unter den Schalläden . . 

ii ® Erdäche, nordöftl, Ecke (1,fim 

ıter der Sockelebene) . . | 398,58 

Hafen, Oberkante der Tütsfehwete den K, Hauptollamtes \ \ | 297.02 

= Trtor {m linken Ackteck des olokapl 

Scheltelkante der Kaimaner . 









2 Trottoir des Hafeos an der Kaimaler . 

7 Oberkante des neuen eifernen Pegels*) (P- II.) 
7 Nullpunkt des. = (Hafenfolle) | 300,59 
U Wallerfpiegel des Bodenfces am I5. Okt. 178%) . . . | 30445 











®) Diefer Pegel (P. U) if nach den Befehlen der Konferenz von Vertseten der 
Bodenfee-Vfertanten, weiche am 3. Juli 1874 Iı Konfa abgehalten wurde, nroviforifch 
angebracht worden. (Vgl. Würkenb, Jahrd 1975 1, 8, 338) Er befndet Ach neben der 
FAR teren meifchen Pegelatio (opel I) an dir Einmündung der Eleubahngelie a 
In Hafen, 

Der Alee genau bekannte Pegel (P. 1); auf welchen ich die Waiferkanebesb- 
achtungen besichen, weiche fi die Jahre 1859-74 In den Würte Jahrb. veröfenticht worden 
Bd ar in den Nahe der A eincı Anbindepfuften angebracht. Sn Nullpunkt 

; cr neue eier Pogel 9855, de Alter hölzerne Pegel 1 
1 etae Page 300m dher Iran Mullankau En 
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Bezeichnung der beftimmten Punkte 


Bentehte Nm. 





° 






































LXAXV | 29 | Hafen, Mitelwaller des Bodenfees nach den Pegel-Beobachtungen 
| von 1859-779) Is 
“| rn Mochwaderänndl, Dienfodev T6 (Bi zeigte Hhtb | 
| am 18, Jun)®9). : 00 
#15 Tieffer Stand des Bodenfec 
22, Febr. 1U5sjee®) & aaaT 
#1 r |» Oberkante des alteren, hölzernen Bege 
wafferftand vom 1. Juli 1817). ST zero 
er | gas, (Alter) Nullpunkt des älteren, hölaernen Pogels \ " \ > | 303,10 
757] Sehlenenhöhe der Drehfeheibe im Hafen. + \ 059 
3 [5 | Aalen, "Oberkante der Schwelle des witieren Gärtinporlas | 801, 
2150 | Siechenhaus, Yahrbahm der Achbrücke . > & 307,13 
215 | Atelwafter der Ach am Einfinß in den Bodenfie. I... > | 30108 
Ri 1 | Unterer Seowald, höchfto Stelle, Exdfläche . . . > >. > > | 40450 
LAXKIY | 31 | Oberer Seowald, Erdf, im Kreuzweg oe. 0 000 0 > >| 410 
6. Markung Mirfehlatt, 
(Oberamt Tettnang) 

LXNXI | 31 | Mirlchla, Kirchtharm, Spitze des Of, Pirfleins , . . » «+ | 4052 
She , chtraufe. . 2] Ass 
ze A lie Erdß. (000 in unter dor Sockelebene) I 1 | 40,00 
2 | 5 | Stooken, Wogwüifer, Erdlicho . © u 0 0 oe mono A 

uxxu | 33 | Gerberichaun, Rauhöfch, Signale, Spitze © | 
[in ” "Erdfche ı 

LXXXUN | di | Oberer Scowald, Kuppe. « ; 
| 82 | Lochbrücke, Fahrbahn der Siraßenbrücke . 





I: Wamerilegel der Schulen 
Strafenbrüche 
210 | Anteioren, 


alftein, Spitze \ \ . 
LAXXIV | 38 | Hechelfart, Waiferfplegel der Schuffen 








iräfäche 








I | 7. Markung Langenargen. 

| (Oberamt Teltnang.) 

XC 32 | Lanppargen Eräche ander nrlichen Bo den nr, Stadt 
N reine. . ST az 


| 
8. Markung Schnetzenhaufen. | 
(Oberamt Tettnang.) | 
LXXKIL | 26 | Schnetzenhaufen, Kirchthurm, üft, Knopf . + 




















al * ® Dachtraule 0 0 20.0 
Sa Be Bi Krdtäche, nördl, Seito (1,39 mn unt 
| ‘. Bank d. Kleinen Thu 
LXNXT | 25 | Bachfchach, Aldtiche, Kup Erdläche 0. 
» 126 | Ruppberg. Sigualftein, oben... 0.00.00 
® I» » Erdliche UL ELD. 
2 12,7 höclte Stelle, Eriite 
art | 3) Hot, Thttäche am ahbach. 
"| 5 | Landersberg, höchfte Stelle . 
ara) di 
#) Prof Schoder berechnet (Württ, Jahrbileher 1867, $, 267) den mittleren 





Watertand Nie die Ip Jahre 18IE-0T auf 9,1163 wirt Fuß uder 090m über dem Nullpunkt 
vonP. 1. Rechnen wir hiezu die Ergebnifo der Pegelbeobachtungen für die 10 Jahre 1888-77. 
nach den Voröffentlichungen in den Wärt, Jahrbichern bis 1875 und nach den Öriginaltabellen 
für die beiden letzten Jahre, fo ergibt fich als mitllerer Wafferftand des Bodenfees in der 
2bjährigen Periode 1853-77 0,99 m über dem Nullpunkt von PI oder 0,95 m über 
dem Nullyankt von Pl, oder eich 3,36 m über dem proviorifchen Nlpunkt des eifernen 
gel . 
#9) Nach den Originaltahellen der K, Hafendirektion. 
*#*) Vorgl. Prof. Dr. v. Schodor: Württ. Jahrb. 1807 8. 207. 
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‚hafen und Tony. 










Auiheiung 6. 0. 
der Mi 





nn Over] 
ten Punkte dem Meere 





Bezeichnung der befim 
























Schlehte Mor 
LSANII | 24 | Steinacker, Signalltein, oben. © 2 2 2 2 nenn nen 40048 
F # Eriliche ILDEDDEBBE 
€ H Öwafter des Mühlbachs an der Mündung in’den See... 39109 
2.8 | Grenzhaus, Erdiläche an Eingang ea ae, WO 
1XRNIL 2 © Hubftäcken, höchfte Stelle den Ackerüchles U... . . Jolie 
LAXKIV 25 | Manzell, Erüfäche am Schweizerkans der K. Domäne, Nr.d a 3 



























35 | Dufchen, Erd, am Wolnlaus Nr. 33 dos J. 1. F Bu 
hfchach, höchfte Waldkuppe . . 4 
Bufchen I1, Signalitein, oben. 1385 
Ä Erdfläche 020 05 2a 
38 | lettenhaufen, Kirehthurm, abere Fläche des weitl. Birfiheins |. | Arz54 
5 . » Dachtraufe [230 
5 B B rd, nördl. Seite (0,96 m unter der | 
Sockelebene) . . . Br 
Ei) 3, Kloftermüble, Erdfläche an der weit. Ecke | 400.38 
» | StaatsStraßenbrücke über die Ach, Fahrbalm . . . 400,8 
7 Dafelbit, Waßertniegel der Aclı . . RR | 
2 8t. Georgen, Enilil, a Fine 
7 | Fifchweiher, Signalfi & 
= ” ». Erdiliche 





IL. Atlasblatt Isoy. 


Höhenverzeichnis, 








(Die Rechnungsnachweife über die Höhenunterfehiede hu Hauptnctz, die Bedingungs-Gleichungen, 
die mittleren Fehler und über die Morizontbeitimmung finden fich bei Blatt 1.cutkirch. 


Attheltung 8. 0, 
er Finrkarten 


achte 









Bezeichnung der beftiumten Punkte 











| 1. Markung Chriftazhofen 
(Oberamt Wangen.) 












LXSX 61 Harp schte, Marprechtfor Moos, Torfäche (Kit: 
en aharzerwald, hc lc, Brdd, 
2b ;oehach, Waiterfp. nahe der Quelle 
Sa (he Sulie, Erf, R 
2 [8 Ried, Rildermoos, Erdi amı Dach ı 


| 2. Markung Deuchelried. | 








(Oberamt Wangen.) 
XXX | 58 | Deuchelried, Kirchturm, Knopf)... 20. 2 028 
Ri - = Erd vorder Kirche. B War) | 0 








*) Die Meereshöhe 
geognoflifchen Spezlalkarı 








ntlicher Punkte bezieht fh 





n Buoch,“ 
lichen Präcifionen) 





Vergifche Jahrbücher“ 
oh 
ind, And Nehltate der neuen Tri 

















AKA 





LXXK | 


UXKX 
KARL 








LXXKIT | 





*) Bar) Mit die 


auf baro 
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Bezeichnung der beftiwmten Punkte 











| Burkart, höchfte Stelle der Kuppe, ; . . , (Banı®) 
| Steibiäberg, höchfte Stelle dus Feilen, bahn Haus (EIC-NIV*") 


Buchholz, höchfie Stel ‚des Wahlen, Erdil. , . . 
Zurwics, Rußenhalde, Signalft, oben . 2% 
Timisdorf, Erdil teren Hof 

Wolfaz, Wolfwerhöhe, hoch Steine a Walch 
| Wohnrted, Eräfliche nahe dem Kid, Wohı 

















Wohnriederiöhe, Liefire dos Waldes am Wey 
pplings, Walterfp. der.ob. Argen beim Schne EN 
Ynlaens Crout, Spnaltein, oben no none 


Gießen, Kuppe, öflich vom W. 
Warterfplögel der ob. Argen am Ei 








. (bar) 








. Markung Eglofs. 
(Oberamt Wangen.) 


56 | Eule, Kriiche am Kirebtlunm 0 «004 + > + (Bar) 

"| Maubern, höchfie Stile des Feldes. . > 2 2 2 > r 
Yogelberd, hüchlte Stelle les Feldes“ ! 
Dia, Wätlerip. der ob. Angen unter der Seraßtnbrteke 

36 | Saradı, acer Vaukvracr Kume a 

5 | Schönonberg, Wattefp. der ob. Angen am Ein, des 
Giefibacl en R dei RB 
Gerasrente, Erifiche nahe dem fin. Wohnh. > > 

! Frickers, höchfto Stelle, Erdfäche 

, Watterfp.derBäche am, 
Gerazrcute, Hallenberg, höchfı 
Becher, Tri Ser 








































0 | Standach, unkt des Steinenbühls , \ \.& 
50 | Burg, Lingen, höchfter Punkt der Kupp . 
zu erhal, Kochfe Sulle der centralen Kun, Erin 7 
a An, Walertigel der überen Argon u der Bin 
FR ned N all .n 
02 | Tanyborg, Inyerberg 1, Signal ie: 
4. Markung Eifenharz. 
(Oberamt. Wangen) 

60 | Eifonharz, Kirchthunm, Kuopf 022 nenne 
„| ,# =" Dacktraufe 
5 : 3. Brite, Stiche See (0,68 m untr der 

Yank der Thunnsitze) R 
ja, Melfiche am Fuß der Schwende Adich vom Dort? I ir) 
| Riedfäche im Lifenhammermoos R ve 





38 Wald, Willatzer-Giebwald, höchfie Stile 
57 | Albers, Wallerfp. des Gleßbachs am Einf, des Greutw 
haches A E 














der Kapelle 
ß iipe, nördlich vom Wei 
38 | Dengelmmhle, Waflerfpiegel des Gicßbachs amı 

Austuß des Mühlkanals . a ge 
» | Alberis, Minterdorg, höchfie Stelle U ILL. 01 


jem Vermerk wurden die 





cn id 











sjenigen Höhenzuhlen bezeichnet, welche 
netrifchem Wege In Kombination mit der neuen trigonometrifehen Höhenauf- 
nahme beftinmt word 

Möhenzahlen bezeichnet, welche vom 
rometrifch Leifimmt "worden find, 
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Auneltong 8. 0. | 


der Fiurkarten | Bezeichnung der beftimmten Punkte 





Alberifer Gichwald, höchfte K 
Waßterfp. des Gießbachs au 7 








| 
| 

. Markung Groß-Ilolzleute, | 
(Oberamt Wangen.) | 


Großholzleute, Straßenfahrbahn vor der Kapelle . . . (Bar) 
Wafterfpiegel der unteren Argen unterhalb Leimgrub . — - 
Datelbit, Moden er Üferäläche neben der unteren Argen 1 
» _ oberer Kan der Finterraifo . . Se se 
Kotfnbach, Waleip. der wntren Anger unir ch 
Straßenhrilcke 


we 













op, Erd, aut der el it 

höchte Kupne 

Iennlitein, Ei 

Sehiderer, Senrhftt, En 

Schlötter II, Sigualdein, oben . 
Erddäche 

Schwarzer Grat, Höhenmarkftein, Obcrt 











liche der Eifenplatte 











" Erdiläches) 
Neilenbruck, "Walferfpickel der unteren Angen unter der Straden“ 
Irlicke . . . (Ban) 
| Jolenbers, Nicht Sei der Shifperenden Frontmorins. > 
| Ufer der unteren Argen bei Mofen . - ER 
69 | Seltmanns (hayı.), Gnfthof zur Sonne, Erdiläche 
E B: 2" Ttangendes der Meeresmalalte im Steinbruch 
| (des Commerzienraths Springer von Iny 
».88 | Kugel, hiehite Stelle des Waldes, beim Lande 
grehzitein N =. | 108 






7 | Auf der Kugel, Eeltkrcuz (Ibergerkreuz) >. 
8 | Simmerberg, hie Stelle, Erdläche . (Bar.) 
= | Moos, höchfler Pankt der erüien kleinen Kuppe fd“ 

lich vom Hafonberg an der einzelnen Tanne. - + 
65 | Wolfbühl, Wollbilhl, Signalltein, oben 5 





etläche 
7 | Biafenberg, höchfte Stelle’der Feldkı 
Anwanden, Schlößlangs, Signalfti 












olztente, Thomasberg, höchfte Kuppe (Kolikica) (Bar) 


6. 





kung Isny (Stadt und Vorftadt.) 
(Oberamt Wangen.) 
adıktrehth 





LXXX 66 | fony, katholifcher 
Gottesackerthn 


















. |® ipfärrkieche, Schwelle d.’oh, Portals, Oberkante 

H or der Achı im Uebergang de Wätkrihor Vorttdinrane 

S: Be Erdtäche (09 ter der Sockelebene) 

a 3 Scrune ı des Barumters. 

2 ı8| höhe der Eafenbahntatien + ei 

H » |. Sittelöfch, Signalftein, oben. . » 

% N Erdiliche BEN 

? 2 | Langfeld, Quoitl der Ach, Waleripiegel U 2 2 5 War) | ob 


*) Hüchiter Punkt des wirttembergi 
des Landes. Die Coordinaten diefes Mu Jahr 
Höhonmarkfteins* haben fich bei der Verwellung folgen 
Dieie Maße gelten für eine Signalllange, welche, 
Tiehen Seite des Höhenmarkfteins aufgeitellt war. 
**) In der Autswohnung des Knabentchulmeilters Bär. 


hen Oberichwabens, zweithöchfter Punkt 
Son der Sndigei 





ieh in der Füdweht. 





















Abınellung 8.0. | 
der Flurkarten | 





















T 
agerfcheSeklenirnere, Ausfußöuung des artefichen 
N, Tiefen Sor Ort Im’ Böhrloch, kunt 
Wiefenzäuner, Fläche des Ackerfells 3 
Mothenmoos, Torfläche . 2 2... . PREIES 



















Fahrbalın der Straße vor dem 1 
höchfte Stelle, Erdfläche 
Sr, Walorfpiegel . 
elhütte, Pahrbahn dcr Straße Am Markungegrinz- 
2 War) | m 
ie ES 


Schwarzer Grat: fiche Markung Grot-Holrl 








7. Markung Nen-Trauchbürg. | 
(Oberamt Wangen) | 
Gründels, Grüntiermoos, Torfläche . . - . . . (EIN) | 





Boden, Waterhiegeler Ach an der Markungegre 











Durgwiese, Wafterib. der Ach am Einfuß des Serhache 7 
Budemerwald, höchlte Stele, Eräfäche. . + N 
iTensberg, höchfte Stelle, Erdiläche Da, 


Boden, Sohle des trockı 





gelegten Bodenneihers . \ o 





8. Markung Ratzenried. 
(Oberamt Wangen) 





ieltob.d.Kiesgrube(Eit.Niv.) 700 
Er ille des Feldes nahe dem füdlich 
Haufe Wi ee Man) 70 


9. Markung Wangen. 
(Oberamt Wangen.) 





igmanna, Waferfp. der Angen unter dem Bar) | 500 

















alpinen Gleticherlch 
Der wafferreiche artefliche Irunnen au 





Urackmann, 
gar. Schweizerbart 1851.) 
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II. Atlasblatt Leutkirch. 


a. Die Höhenunterfchtede Im Hauptnetz. 





















pen 

























1 | Wacht, Signalten, ohen —- Schloß Zeil, Kih, Ko 0 | 
2 | Schlop Zei, entkirch, evangı Sıkll, Ri. 001 
3 ang Sıkth, An. 001 
i ft. went. Kor Stbrkauze, Sief, ob. 007 
3 SEHE I, Gate 










8 |Tany, kath. Sk) Tsny, Goitesackerth., K 
3 Inf kat Ski Rn: — Bilanz, Re A 

8 | Chritazhofen, Kl, K har, Ri, Rn, 
9 |Tany, kath. Sükth, "Ku. -— Chriflazhofen, Ki, 

10 | Chiachofn, Kl, Kin. tznrii, K : 
11 | Ratzonricl, Kh, Rn, -- Kiölege, Küh, Km" 0 > © > 
12 | Amel, Köh, nördl, Ku. — Riülöge, Rüh, Ko, 
18 | Reinften, Sigmalft, oben —- Araach, Küh,, nönll Ka. . 
14 | Wachbähl, Sirmalit, oben -— Kelnftein, Signalft, oben 
15 | Wachbühl, Signal, oben —- Wille } Ka. 
16 | WillerszhöfenrKth, Ka. > Gebrazl 

Gebrazhofen, Kth, Atdl, Fahnı 
18 | Gebrazhofen, th, Ad. Pal Tan 

19. Sterkanzel Sit’ ob. - Gebrazhofen. Nik Mil! Fa 
20 | Willerazhoten, Kih, Ku. — Arnacl, Kl, nördl, Kn 
2 Stierkanze, Signalfl, oben —- Wilerazbofen, Kü., Ku. 



































ur 
In 
ur 












b. Die Bedingungs- Gleichungen. 


+ din 0, 
REITEN 












0m 

Po = 0. 

Zutomon 
Foo. 


PETE Ta ae Fe Eee 


e. Die Berechnung der mittleren Fehler. 





e Name des Polygons 





Wachbühl 
Wach et Ne en 
b. | Stierkanzel  Kriofönhofen “Tony, Gottosäckerturm Ing, kath. Kt. 
‚Chriftashofen—Gehrazhafen— Stierkanzel N 
€ | Isny, kath, Kıh.—Elforharz-Ohrittazlofen— Tony, kath, Kür, R 
itazloten itatzenrieilKißlegg- Gebrazhofen--Chriftnzkofen. 
legg—Arnach—Willerazhofen- Gehrazkofen—Kitlegg 
& | WilleraxhofenSterkauzel- Gehrazhofen— Willerachofen 
£. | Arnach—Roinein— Wachbull—Wilterazhofen——Ar 
Ilieraus berechnet fich der Durchichnlttswerth für den mittlor. 
ftroeke von 1 Kilometer, wit Nückächt auf die Läuge der einzelnen Polygone, welehe eize 
Gefammtlänge von en, «u = 5,19 cm im unausgoglichenen Nei, 
Dies gibt fomit für den wahrfeheinlichen Fehler aus s V.2 mal mittlerer Fehler 
den Werth von + 3,64 ci Jia km im unausgeglichenen Netz. 
Ita ausgeglichenen Netz gertalten lich natdrlich die witieren Anl wahrfeheinliehen 
Fehler etwas ini 





Schloß. Zeit — Leutkirch —- Stierkanzel —- Willerashofen 























:: Las] ar 
Fehler der Normak 
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d. Worlzontberiimmung aus dem Präcifionsnivellement. 













amen der Dunkte, auf welche die 
Roten des Pröcifionsnlvellements 
trigonometrifeh Äbertragen wurden 





bee | D 








[ie 





zn. 


‚Schloß Zeil, Kircht, Knopf 
Leutkirch, evang, Stadtkth, K 
Willerazlofen, 
iebrashofen, 
iglegg, Ki, Kı A 
Friefenliofen, Kth, wol. Ko. 
leny, kath, Stadtkih., Kn. 
any, Gottosackerh, Kn. 














Somit Ausgangshühe: Schloß Zeil, Ki 





m, Knopf = 784,1 m + 000. 


e. Das Hauptneiz im Horizont der geognoflifchen Spezialkarte. 





FIRE n FORTE 
der Hauptpunkte. Eat 
Fir Meter 





here Bezeich 











m, Kuoplmilte oo 00000 
ru, Knopfimitte. , Be 
hurm, weftlicher Knopf, N ! 
fen, Kirchtlurm, Mitte der Mllichen 
Isny, katholifeher Stadtkirchthurm, Knopfmitto . . 
le, unterer Kan des ekentörnigcn Kuopls. 
Knopfmitte : SE 000 
ltkirehthurm, Kacpfile h 5 2) 1020 
Ratzonried, Kirchilnurm, Kuopfmitte . B 3 
Reinltein, Signalltein bei Wurzach, ob 
Schloß Zei, Pfarr 
Stierkanzel, Signal 
Wachbühl, Sigmalftein 
ilerazhofen, Kirchtlurn, Knopfnitte 






















en Fläche” 
ro Mäche 





















“f. Das Höhenverzeichnis für das Atlasblatt Leutkirch. ! 
Autnilong 3. 0% on. 
el Bezeichnung der beitimmten Punkte Meurer) 


Schicke Neo 




















Markung Aichftetten. 












(Oheramt Leutkirch.) | 
ichftetten, Erd. an der Kirche © ©. . 0... (Barler) | 61T 
oppenmoor, höchfte Stelle des Waldes, Erdfl. \ . . 3 

Altmannsfpeier, höchfte Stelle des Huhbergt Bi 103 

| ‚Buchkapf, hüchfte Stelle, Erdfäche (Nagelluh). . .  - 23 





®) Die Meereshühe hnmilicher Punkte bezicht fich auf den Normalhorizont der 
i berg, den „Horizont van Duoch“, welcher 077 m 
des württembergifehen Präeil 




















Vermork wurden diejenigen Höhenzahl 
Kombination wit der nenen trignnomet 
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Abibelleng 8. 0. 
der Fiorkarten Bezeichnung der befimmten Punkte 


Schichee 


2. Markung Altmannshofen. 


(Oberamt Leutkirch) 
ofen, Erich am Kirchtumm 5 
ipiegel der Aitrach unter der Straßenbrüicke 
Biatben öchfte Se den Walde, Brüiche 
Stuck, Weingarterhalde, höchte Stele des Feld 
Haizen, Kameralhof, höchfte Stelle der Wiele 





3. Markung Arnach. 
(Öberamt Waldiee.) . 
1AV | 50 | Amae, Krethura, Koopf anfdem münchen Glhei®) . > + 
Dachtraufe 





















































Bi . Erail, Oft Seite (bank der Thurmeitze) 
Kuno, nordnf. vum Ort gehe Sta, En. © > > (har) 
Kadertbiegel nn Ed Einfluß des Arnacherbachı 
Tnckacken den : 
en Erdfläcl 
israld, höchfle Stelle der ale 
aber, hochfte Selle am I 
4. Markung Beuren. 
| (Oberamt Wangen) 
LXRVI | 08 | Beuren, Krüfäche am Kirehthurm . . n 
28 | Auf Tach, höchfie Stelle des Watden, Erlh 2 
: 2 | Praunenberg, Signalen, oben. + 
FE | Brüche 
= |ts 7 chf Seele, Kmüfiche 
unöev | &h | Maidnfen, Warentgieel > 
ei 64 | Großer Mauerfee (Murrfee), Wafferfpiegel, . 
une | 8 | Sotnerabaeherekinaien, Heefhwende, Satin, ol | ZIEGE 
Ai | Era. | 7108 
Bi 3 | Greitholz) höchf Stelle Erdfliche . 0 0). (Bar) | 808 
5. Markung Chrifazhofen. 
(Oberamt Wangen) 
uxavun Chritashefen, Kirchturm, Knopf = +: + + 
: e en L: 
3 In a: BA oral Süd (m ter er 
Socken) een neuer | 09225 
ıxavı Neideek, Kapelle, Erlfächen o 00 nun man. Dir) | 88 
E Warertgiegl der Ärgen uater dem &hem. Sch. Nädiek > > | dit 
z Enkenhelnr Erüfiche am Kirchtlurm HER IR "| 
ıxkız SberMarprechtn, Tante tem Shen Zahtäweotn | 1 
21 © | Rrupshöhe, höchfe Stellen Erifie =» = > sam m 
- 1 Mattenhöhe, ” - BER ” vor 
| 1 
6. Markung Deuchelried. 
(Oberamt Wangen.) 
53 | Oflingn, Fahrbahn der Kreuzfraße Im Ort. . > + ( ) 
2 1% | Datibhe Walteripiegel dor Bäche am Zufameienfub = 
TOR) Mohr idee See der Ruppe, Brdfiche = = > 2 FR 
2184 | Ansleuee, Holaleutenberg,Möähfte Stelle, Eräfächt | 689 
) Die Höhensahlen mit zwei Dezinalen, welche ohne befondere Anmerkung se 
chen find) And Re 





Itate der neuen trigonometrifchen Höhenaufnahme. 
#8, (EiL.-Nix:) Durch difen Beifatz Kind Höhenzahlen bezeichnet, welche vom 
Eifenbahnbauamt Wangen nivelltifch oder harometrifch befimmt worden find. 
Disfe Relultate ind durch Grigönometrifehe Anfehlüife kontrolirt und auf den Horizont der 
geognoflifchen Spezlalkarte reunzirt werden. 
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Abtheilung 8. 0, 
(er Flurkanten 


I tane abo 
| Bezeichnung der beitimmten Punkte ‚dem Meere 





‚audorf, höchfie Stelle der Feldkuppe, Erdläche . (Ei 

















































uxxıx | 50 or 
2 |.m | Sorreite, Waltefpiegel des Weihers am Moosholz - ci 
LXXVIN | 53 | Oberau, Waferfpiegel der Argen unter d, Brücke . Bar.) | 568 
” B Ahegg, höchfte Stelle der füdl. Kuppe, Erdfläche . (I ün 6 
| Narkung Diepoldshofen. 
i (Oberamt Leutkirch.) 
LXVI | 59 | Erdfläche am .o.. War) | 042 
Bi eh Ste der Kuppe, Erdläche \ . 2 0 2 =, 086 
way | 57 | Miedhings, Emidäche an der Kapelle... 05 5 MA 
. | 
| 8. Markung Einthürnen. 
| (Oberaut Walltee) 
LXV 52 | Einthürnenberg, Keen Knopf. Be a 
| £ Dachtraufe. ULLI 0 2.2! 
2 | 2 3 Erd, (428 m uiter der Hank der 
Thurariee). GER 
= [8 | Reich, anfden Greuthöen, höchfer Punkt der Kuppe (Bar) 
” | 54 | Reifiswald, Markitein am Waldrand, oben . . 0... . 
le : Enitäehe ILL D I 
III R Mache Stefle der Teil, Waldlkuppe ) > > 
| 9. Markung Eifenharz. 
| (Oberamt Wangen.) 
LXXIX | 50 | Alberismühle, Erdfäche am Wohnhaus . . + + 
5 ® | Matzen, Erdfäche an der Kapallo . , . . . . > 
21)" Großbühl, höchite Stelle, Erddäche \ - : 
INS | Roten, Waleriiegel der Hacke am Zufamaienti 
! 10. Markung Emmelhofen. 
| (Oberamt Wangen) 
12x | 56 | Emmelhofen, Erdläche am öflichen Hof. . - . - (Eifel) 
| ‚üohbeh, che Sale, Er F 
LÄX | 86 | Unteres Eratsmoos, Torfiläche - 
LXIX | 86 | Malorholz, hüchfte Stell, Er : 
1xviln | 87 | Köthfee, Präfäche an der (bar) 
= |58 | Grofia Röthlcor Moos, Wafrfplegel der Ach . n 
136 | Weitershofen, Grindlennoos, Fläche der Kofflwicten > 
11. Markung Friefenhofen, 
| (Oberamt Leutkirch.) 
uxxIv | 67 | Frifenhofen, Kirehtlurm, weit, Kuopf . . . + 2. | 7a082 
» I. ” ” Erdfläche . Bar.) 18 
iR] ichtenfenhöhe der Statlon \ 22 
uxkn | di | Sagmühle, Waleripiegel der Eichach 2 Bar) | TB 
EXXV | 87 Rimpach, Pit. Zeiffches Pächterhaus, Erd. am Portal. . | TONZS 





| 12. Markung Gebrazhofen. 
| (Oberamt Leutkirch.) 


LXXI | 60 | Gebrazhofen, Kirchthuri, Fahno auf dem (dl, Giebel . - 
a Ei Ri "Mal Bieftfpitee ne ne 
, & r 3 Dachtraufe. . 2 2 
BIER Br Erd. (00m unter d. Sockelebene) ©! 
ib | Wolferazhofen,"Drehorswacht, Signalftein, oben . « » > - 
| Erd, 


39 | Merazhefen, Ergfläche am Kirchthurm 2 War) 
a | Uttenhofen; Mooriläche bei den Mooshölzern  - = 











Engelboldshofen, Höhea. Ort, höchfL Punkt d. Kupns R 
Engerazhofen, Erdfläche am Kirchthurm 
51} Kapcllo auf dem Fuchsberg, Krdß. am Eiigang > > > + > + 
Woctent. Jbrldcher IL. Sapnlem.l 
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itche er 
Bezeichnung der heflimnten Punkte sen ien| 
he er 
13. Markung Gospoldshofen. 
(Oberamt Leutkirch.) 
fein, Sigualflein, oben 000. 0 
E Erigche ER 
70H Feldkuppe, Eiche . II ir) 





14. Markung Göttlishofen. 
(Oberamt Wangen, 


Mengen, anfing, Small 00: 
“ Erdfläche . Be 





j 





Markung Haidgau. 
(Oberamt Waldtee) 
1, Wartrfplegel im Acl-Urfprung . . - (Bar) 





Haidganer 


16. Markung Herlazhofen. 
(Oberamt Leutkirch.) 














Inzhofen, Eräf, am Kirchthurm . . «+ + ++. (Dan) | 01 
ei » | Stiorkanzel, Bignalftein, oem u. no non nenn ZU 
z n Frdfäche LT en 

XXI | 8 | Im Schorren, höchfter Punkt der Kuppe I War) mi 
ERIK | 8 | Öfchhafe, höchfie Stlle des Gewantrückens In er 

Thaltolle , . en Be a so 
XXI | 05 , Urtau, Erdfläche am ws 


IRXIT 05 |. Walteriplegel der Ei 





Brücke nee. fi 
LXXIIT | 66 | In Speckenloch, Wäerfplogel der Efihach 
Eifenhahnvladukt > m vo men 





LXXT 65, Urlau, Schienenhöhe dor 
LXX 65 | Hafelburg, Eichachniven 
LXIX 62 | Tautenhafen, Erüfäche aın Kirchturm. B 
LXX | 61 | Untere Hundhöfe, Thalfohle. . Re 
TAVIT | 01 | Hepgelbach, Wegicheide beim Cal Erdläche” > 5 





intitle! 1 hi 
d, nördl rkuiggrchze (Bar. 








= 60 | Willerazhofen, Kirchthurm, Knopf... oe nun en 
Bi „ 6 =" Dachtraufo . . 
5 Kae) # 3 Reiche be m unter der Sockel“ 
Y 3 
„| Bel Willerazhofen, Höhe beim Signalitcin, Era 222 Bir) 





uxvın | 50 | Eilerazhofen, nordwoil, Foldkuppe, Erdf. URHE, 
©. 39 Sonthofen, Waflerfpiegel der Ach Im Köthfecrmoos 
LAIN | 50 | Riellinge, Sigmalftein, oben. . 











Bi ®, hanzenhofon, Schienenhöhe der Station Ge: 
brazhoten . . . . ee Peine) 





17. Markung Hofs. 
(Oberamt Leutkirch.) 


LXYI 60. Hofs, Erdfächo am Kirchthurm , 
LEAVE |. | Ausnang, Erdil im Ort, am Weg 
Fi TE Wanerfpiegel der Ach 





18, Markung Immenried. 
(Oberamt Wangen.) 

EAVIE | 56 | Immenrid, Kirchturm, Kuapf 0 0 on 
Fi B - x Dnehlraufe 022 22402 20 
” : 5 % Erdil, nordohl. Seite (0,5 m über dem 

Piattenboden im Schiff d. Kirche) . + 

















#) (Präc.-Niv) heißt: Refultat de 
chen Gradmelhung veduzirt auf den Mori 





emborifehen 
Her googaotifhen Apezlaikare 








Altkellung 8. 0, 
er Plnrkarten 
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Bezeichnung der befimmten Punkte dem a 














scene Tr 
uxvur | 56 
Ru :} 
uxxıx | 07 





ıxxı 
LRX 

ıxvu | 00 
udn di 











& 
a 

8 

x | 

| [7 

: la 

uxxvı | si 
uxxva| di 
A 

1x | or 


LARVI | 67 


LXXVI | 58 


| Walterfpiogel der Rauus unter der Straßenbrlicke. 








Stnig, Signalen, oben . 
en rn} . 
ötzmühld, Waerfyiegel I mi 
on, Ironnenbeng, Signalteio, oben > 
a B SC Brite! 





19. Markung Isny. 
(Oberamıt Wangen.) 


Wafforfpiegel der unteren Argen Im Unteröfch.. . . . (Bar) 696 





2%. Markung Kißlegg. 
(Oberamt Wangen.) 


Kitas, Kirchthurm, Kropf a oo oe one 
En 

2 Watrrfiegel des Zuler-S 

7 Schienenhüho der Station 

noleswiei, Signalen oben . 2 > > 2 2 > > 

ehe DL 

fen Tim)! 
Mache... 














Warteripiegel des Ohtrfed's ( 
Rappenbii, hachfte Stile, 





21. Markung Leutkirch. 
(Oberamt Leutkirch.) 
Leutkirch, evang. Stadtkirehthurm, Knopf». + 
Edi, öl. Seite | 
Gafıhaus zum Sohren, Thürfchweile . 
2. Warerfiegel dr isch unter dor Staenbricke Do 
Schienenlhe' dr Eifenbahnltation 1 









Ottmannshoferteig, höchfte Stelle des We idplatoaie : 
Reichenhoferweg, Signalftein, oben. 
Exdtäche \ \ . 





22. Markung Mooshaufen. | 
(Oberamt Leutkirch) 
Häberlings, höchfte Stelle der Folder, Erdfäche . . (Bar) | FT 


2% 





. Markung Neu-Trauchburg. ! 
(Oberamt Wangen.) 


Nou-Trauchburg, Schloß, Erd, am Aid. Portal... 
Kapellihiirmchen, Knopf . 








Waiterige der une Argen m Kur inlngelen Ti 
va Ta Dong ee en ar) 
Menglhsten, Eriflche un der Kind Bee 


Auf Buch, Sidoftceke dea Plateau's, Eräfäche \ ri 
Menelzhoferberg, höchfte Stelle der nortöftl, Kuppe, Erf, 5 
Menelzhoferborg, Hang. d. 0,:m mächt. Braunkohlen- 
Mtzes beim Ditzel 
nhofen, Wafterfpigel der ini. Argon im Weitnch 
aberg, höchte Stelle, Erdiläche . . . + 











24. Markung Praßberg. 
(Oberamt Wangen.) 


Straß, Straßbihl, Signalfein, oben... 2 4 4 2 2 none SIT 
A B *  Erdiiiche I 2 7} 


A 
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ben 





Nchichte 


usavn 


uxkvr 


uvm | 


80.1 
er Plrkarten 

















demNerre| 





ichnung der beftimmten Punkte 


Kolhanfer, Ha hehte Ste, Kritäche 
Bere, Brthiche nu lot 
char, ja Weir! 
Rompon am oh 
Biel enpen, höhe Me 
Weiner aan Arsen 1 
Koch Lefhhalie, Hochte Nel, 





25. Markung Ratzenried. 
(Oberamt Wangen. 












56 | Ratzenried, Kirchthurm, Knopf...» 2 2. | 12085 
Diss =" Seheiteljuikt der [53 

Kl) Mi 16, nördl. Seite (1,48 m unter der 
| urmüitze) DIR 
sis 





Erdfläche am Schloß des Grafen von Berollingen. . (Ki 
| Schloßhalde, höchtte Stelle, Fa : 
Platz, Schloßruine, Krdf, 
*, "oberer 
Sechshör, 5 
Alerts, Den 





che 








Kögoleng, II 
Artisberg, Erdiläche 





















Röckenborg, höchfte Stelle im 
| Yattärey, Kreuzberg, Böchte St 
Platz, Valleroyer Weiher, Waferfpiogel. . - >: = 
Ratzenried, Buchholz, höchfte Stelle . > — > > > 
56 |. Berg, Stockerholz, Sinalttein, oben... 2 2 > > 
» | Buchen, Waftrfjiogel den Weiher im Oft" a 
5 | ein eümnere che ee F 5 
5 | Neumihle, Waferfplogel der unteren Argen a. Ein | 
) "ud den Athlkanals © . 0. 
| erdiiiche am Nebengeblude \ . > > \ 08 





5 | Reue, Kolbe, höchfle Stelle, Erdiläche . . \ . > Übar) | 09 


26. Markung Reichenhofen. 
(Obevamt Leutkirch.) 
, Frtiche an der Küche 













Serade Uoggeibach! 
| eg 


Herbrazhoft 











Unier-Ze, Kirche, Braliche (il, Foralhwile + > » > > 

a ehpiege der Ach aner dır Straden! 
De een mare Mn] 

92," BEhih Ze, Plarkrchthuf Kit. on nn nen 

Eee Pula SE 

SEES 2 Biden ul i 

nl 28 iogiehe Salon Inder Wlnung des Direktor 





Weiger, Nullpunkt des Baromoters . + 0 + + 
„ Erütliche im Hauptportal 

Dalsibit, Möhenmarke auf einer Solenhofer Plätte im Thomrog 
Maxhöhe, Erdfäche am Lindenbaum. . 0. ++: + (Bar) 











2%. Markung Rohrdorf. 
(Oberamt Wangen.) 


Rohrdarf, Erdiliche am Ki 
Woitried, Markfte 









them Mi 
Öboramtsgrenze, oben 
Edi 














nei 








der Finrkarten 
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Miöhe ler 
cr 


Bezeichnung der heftimmten Punkte 

















uxxym 
EXKIX 





1xıv 
ıxu 


1 
ix 





LXXIX 


uxKvmm 








LXXUL 


ıxkv 
LXXIV 

















Aigetshofen, Schienenhühe der Malte . . . . . (EIL-Niv.) 
Schwanden, Rlein-Gehten, höchfte Waldkuppe, Erdt. Dar.) 
Rangen, llaugenberg, höchlte Kuppe, Erdläche . > — « 
Adelegg, Sennhütte, Erdliche an der Kleinen Kapelle. >... 
Hohkopf, höchfte Stelle der Waldkuppe «= =. . (Mär) 
Wegmannshöbe, Signalftein; oben. m. no u on neuen 
Erddäche 0.2.0007 
Schöne Buche ob dem Schleifertobel, Brädltche. \ . . (Bar) 
Eitonbach, Erdlächo an der Kische. «2. 2 0 020 n 
Herrenberg, Seffenbühl, Signaltlei, oben! >. 
f 2 Endliche U U 25 
. Sennälp, höchfte Kuppe. I Wir) 
5 Rinnenbihl, höchfte Stile, Erdiäche” 











28. Markung Seibranz. 
(Oberamt Leutkirch.) 

Seibranz, Erdfläche am Kirchtburm, 

Rippoldshofer Oefeh, höchfte Stelle bı 
Salpsnrabe, Signalen, OhIB. 

 _ Erdläche 

inöden, höchf 





0. Man) 
meindsgrub \ er Ki 








Starkenhofer- 








Wachbühl, Signalitein, oben... ... « 
B - _ Erdfäche > 
Stafkenhofen, Bauhoferöfch, höchfee Stelle 





mberg, hüchlte Stelle den Linburga (> 5 > 
Wengenroute, Dal Oofesbucke Röchne St der 
Kuppe NER NE Be 





29. Markung Siggen. 
(Oberamt Wangen) 


Siggen, Kirchthurm, Kuopf . 2. | Tr0s 
Eriieng an der nördötl. hehe! 5 5; 5 | 42 

Rofenhalde, Nöchfto Stelle, 

Walteripiogel dos Schloßwei 

Schlofberg, höchfte Stelle, Erdläche \ >... 

Schorren,, Warteripiegel der Bäche an Zturmenfiud 

Lanzenbühl, Signatitein, oben... « 5 

















Watterfpiegel des Neuw 


30, Markung Sonmersried. | 
(Oberamt Wangen.) | 
| 













| Kräche am fd. of. 
* höchite Ste, Krdtäche 
Kal en, ie? 

Ur Brünehe Im Weiler. 
lee Sc, nik} 
Kreuzung der Kilegge 
































weg Arrieried- eg 
Arrisrleleemoon, Krliliche im welll Tel UL. 2 5 m | 086 

. BONS es o“ 
Wallnfwsriei, Wältrplägl der Ach au! 

Bach 1a 2 rear ie Nu} 
Langenacker, i N ost 
Ach, Acherholz, höchfte Stele, Erich 3 vis 
Sommiswoiler, Hühberg, höchfie Stelle, Bill. © U 7 | 630 
Lauterfee, obere Räuhe, höchfte Stelle, Erdfläche . . (Bar) | 660 
Wolfgelts, höchfte Stelle der Waldkuppe dl. von | 

Wil. 00. 6 (EINEN) | 670 





B a elllriinien a Ki 


Pr Atlasblatt Leutkirch, 





Abtnellung 8.0, 
der Flachseten 





Bezeichnung der beftimmten Punkte 




















| 








uk | 87 
LEI | 56 


Yeitenhoferberg, Hbend Sal, rät 1 
Kreuzbahl, ee 
Unterhafd, Erdfäche im Walter 

| Yatetbh, Wärerfpiegel der Act. > We 

| Bärenvroiter, Hofpital, Brüf im nörül, Portal | 1 
Waierfpiegel des Lauterfer 

St, Loferto, Kapelle, Brit, ag der nrdneit. kt 

Lanquanz, Wohnhaus, Erdiäche = 4 0.2: 

Wolfgiebel, Waferfpiegel des Movshäche | 

Au, Auerberg, höchlis Stall, Erd! 

Wahr, Waftehiegel der A am 











arken, Emeibeng hehe Sn, in, 

ichgarten, Erd. am of 

Dohlenwiefon Waflerfpiegel den Ba 

Burg, Schlobberg, hüchite Stelle, 
2° Burgermops, Eriiche . 
7 Pfalfenhol, höchfe Stelle, Eid 

St" Anna, Kapell, Erdlche . ". 

Praffenweiler, Walterfpiegel den Sehligie 











Im ribenging 
irdfäche . 








| 31. Markung Waltershofen. 
(Oberamt Leutkirch.) 











LxXIY Waltershofen, Erdfläche am Kirchthurm . 
LAXY Dettishofen, bei der Sandgrabe, höchfier Punkt | 
LAXvI Dürren, Farny's Gafthaus, Erd, am Eingang 





m 3 
T® Warteripiegel der anteren Argen am Alcgk . 

7. Fahrbalin der Argenbrücke, © “: 
Dale, Watleriplegel der Angen u 





der Brücke ! 


32. Markung Wiggenreute. 
(Oberamt Wangen.) 
ıxıx | 





Erdil am I ar 
Schnaith, höchfte Stulle der weftl. Waldkunpe . 
Rempertshoten, Fahrbalın der Ortsirade a 

| Gabelung 65 
n | Molzwank, Nivenu der Quelle im Moos I 
B } | Stolzenfee, Leimen, höchfte Stelle des Felden - 
18x | 35 | Matzenweilor, Wegfcheide a. Oft, Ende d. Weilers 
= = | Möllenbach, Erdi. am wel. Hol. Race 

















33. Markung Winterftetten. 
(Oberamt Leutkirch.) 
AaXU0 | 00 | Winerltten, Fabraln der Otftraße an der Abzweigung mich 
rauenzell . . Er Bar) 
A 08 | Mimenang, Brdiläche am Kirchtlurm ©. 0 0 > > 47 
uNXu |. \ Vogelberg, Kuppe des Pfarrwiddums | UL 2.02 1 














Atlasblatt Leutkirch. 


Bezeichnung der beitinmten Punkte 


34. Markung Wuchzenhofen. 
(Oberaut Leutkirch) 


Wechzenkofen, Kuppe, nörtl. vom Wolfgangsberg , - . (ar) 
Were der Ach än der Lantesernzeb Mahiain: 
Luttoleberg, Kuppe beim Weiler Idehü Silo” 2 
Aleirhofen, Hutkırii, Act Punk der Kuppe! 1 
Keitelbrunn, Thale. . 5 
Wielazhefen, Am Park, höchite Sllle der Kuppe. 2 
Baltorazhofen, Kuppe beim Waldbaner, höchfte Stelle 1 
Ditmannshofen, Gaßhats zum Rößle, Erik, A 














. Spialrieg, Thalthle im Stragenäberging 
F: Diebel, Kuppe bei dem großon Fin 
. "öl, Kuppe 
LaubEn, Laubenerwald (Hoehberg), höchfte Kop 
Waltriplegel der Acl (Lautrach) ai Einfluß. des Kohl“ 
Ratihachs . . 2 a 
Wafterfpiegel der Ach 


ling 











35. Markung Wurzach. 
(Oberamt Leutkirch.) 
Wurzach, Stadtkirchthurm, Knopf 








. 5 Dachtraufe der Gurtung” ber den 

‚Schallläden . + . Ber 

Erd, weil, Seite (Blafter a. Porial) 

ig-Kreuzberg, Erdfl. au Chor der Kapelle. . + - + 
Ziegelbacherberg, höchle Stelle, Eräläche ©. «2 0 > > 


36. Markung Ziegelbach, 
(Oberamt Wahlfee.) 


alten, oben. . Er 
iegkveng, Wehfeheide am Waltrnd 

iogelberg, Wepfcheide am Waldran 

a ang". D > 
Rohrbach, Forderers Gafthane, Erdfche | 











00,8 


osLor 
G242 
| oz 
\ TI5 
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IV. Atlasblatt Ravensburg. 


a. Die Höhenunterfchiede im Hauptnetz. 





E 
| 


Uihenüiermen when den Parken: | 








. Ansgegl.| 

(ehem eher. 
le ungen Relte| 
Ir 











2 





1 | Wallburg, Signalftange, Falmenmitto — Ravensburg, | 
| 























Diaforthorm, Kaopf . . . © > 
Waldbeng, Signalftange, Fahnenmitte — Vogt, Kirch 
nm Kt, 000. 
Wolfegg, Schldihurn, Koopt — Vogt, Kirch, Ka. 
Schloß, Kn. —» Bergatrent, Kirch, Kn. 
, Krchhon, Kopf — Ras, Kite, 
ei 
Wert, Kr, an an | Woiptüent, Kin | 
nördl, Ki. . > AN 
iitzenrente, Ki, id Ka. — "Vorort x, 
Fe BET; 
Bitzomeute, Ki, Mdl. Ku. — Berg bt, Ki, Of. | 
EUER en ale Be se ei 
Berg b. DR, Kih, Of. Eitp. — Ravensburg, Dife- | 
ham, Ku... . el 
| Weingarten, Kuppeith, Kb. — Ravensburg, Biafertk, Ku. 
iitzenrene, Kth, dl Kn. — Weingerten Kuppelth, Kr. | 
Ko. — Ravensburg, Baferth, Kn. 
Brı.Glehely.— Sehmaloge, Kth,Kn. 
















Wilhelmskirch, Ki 
Wilhelmskirch, Kıl 
Bavendorf, Kih, En. — Ravensburg, Blaferthurm, Kn. 
Bavendorf, Kth., Ko. — Ettenkirch, Kth., oft. Giebelfp. 
Derg, Kth, Rn. — Eitenkirch, Kth, ON. Gicbelfpitze . 
Ober-Theuringen, Kth, Rn. — Borg, Kirehth., Kn. . 
Bavendorf, Kih., Kn. — Ober-Theuringen, Kih, Rn. , 
Zogenweiler, Kih, weitl. Kreuz — Schmalogg, Kıh, Ku. 
Zogenweiler, Kth., woftl.Kreuz — Pronhofen, Kth.,n. ip. 
Pronhofen, Ktlı,uördl. Firftip. — Berg b.R., Kth., ON, Fip 
Zogenweiler,Kth„weitl.Kreuz— Zußdorf,Kth, dl. Hirftp. 
Riedhaufen,Kth., dl. Firffp.—Zußdorf, Kıh, 
Unter-Walthaufen, Kih,, Kn, — Riedhaufen, Kt, dl. 
Firffpitze . 
Unter-Waldhaufen, Kt 
Ebenwoiler, Kih,„dL. 














































„Rn. Ebenweiler, Kb, Mdl.Efp. 
efpitze—Blitzenrente,Kih,‚ül. 














Bd dem ds— det dr 
Die dr + den 00T = 0 
+ + din din 012 0. 
A dur din din An 00 = 0 
+ Er + in + nn du + 001-0. 





Die Bedingungs- Gleichungen 





57 
623 
40,83 
5391 

7 
16,07 








dd + 0% 





| 
002 |-HO01) 301,76 


0 | 201 
008 4008| 225 
006-000 u 


\ 000 [008 | 1530 
O6 | nr 
002 ja 321 
008 [001 5448 


| 0081-001) a5 
008 |+001) Mb 
005 1008| 53,48 
oor [4000| 100,0 
00214002) 620 
008 |-008| 090 
008 |-008| 402 
007 002 500 
004 4001| 0,18 
002 4000| 1057 








Fop2| ano 
—0p4| 9191 
00) 031 
+01 786 
+0,01 7557 
0,01 4375 
001, 1540 
Fo) 0 
Fon| a 











DH Er din + din in Ed dan dd 
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e. Die Berechnung der mittleren Fehler. 





Ei} 





| Name des Polygons. 


ie 











Hi 


& Ravensburg — Waldburg — Vogt — Wolle — Bergatsente — Route — | 








Weipurehwende-- Ditzenrete„ Weingarten = avemburg © .| 17 
b. | Ditzenrente— Derg — Ravensburg -- Weingarten — Uitzenrente > «|. 200 
©) Sehmaleg —. Ravensburg — Bayandarf Wihelnskeeh--Behnaligg | 163 
1. | Darendort — Bitenkirch — Berg — Ober-Theuringen—Bavandorf . « | 21 








& | Berg— Schwalege — Zogenweiler— Fronhofen Berg . | 247 
£. | Blitzenronte —- Borg —Fronhofen--Zogenweiler--Zußdorf--Riedhaufen— 
Unter-Wahlhaufen — Ebenweiler — Blltzenruute 2 7a] 006 


jusburg — 8 





iieraus hergehnct fch der Durchlchnittewerth für den mittleren Fehlor dor Normal- 
ftreoke von I km, mit Rückficht anf die Länge der einzelnen Polygene, welche eine 
von 13,3 kın haben zu 5,50 cm Im unansgoglichenen Nötz, 
Dies gibt fomit für den wahrfch n ohler aus s V/2 wal mittlerer Kohler 
den Werth von 2,13 cm pro km im unausgeglichenen Netz. 
Netz geitlten Ach die mittleren und wahrlcheinlich 

















’ 








d. Horizontbeftimmung aus dem Präeifionsnivellement und ans den 
angrenzenden Atlasblättern. 








Namen der Punkte, auf welche di 
‚Koten des Präcifionsnivellements |" went erogen, deiler | 1. 

















































































irigonometafeh übertragen warden. | JENE Weine munate 
Fehnenmi' | 
Met Mer | | 
Ravensburg, Blaferthurun, Knopl 
“len Präeifione-Nivellement) = ©» 01 | mar om] 04 aM 
Waldburg, Signaltange, auf dem Bel. ! 
vedere, Fahnenmitte (Aus Blatt Lent- 
kirch und Tetinang) . aaa 000) naar ar] 0 508 
Vogt, ‚Kirhtburm, Knopf (a Dit | 
Yautkirch) . 709,06 aan Jon! 11 007 
Wolfegg, Sehlogihur Knopf an dem | 
Präe.Niv.). el TUR  maam \ore| 112 | 8028) 
Bergatrente, Kirchtburm, Knopf | | } 
dem Prie-N ps | —szas | Toon Ina) a2 |assı 
Weipertfehwende, Kirchthuns, nr | | 
Knopf (aus dem Prie-Niv). m | mon | myaz lomz| an! ınon) 
ara, fi. Ko | 
. | a0 | -msı | Tuner josr| 211407 
Berg bei Ray, Kir, OR. Hilfe| 
(un dem Präelie) . 2 02.) 560M2 | msn | zanı los] ae] anan 
Weinparten, Kuppeiuen, Kopf (us 
dem Prüe.Nit) .  o . su | ars | Tore jore| us | a0 
erg bet Friedrichshafen, ehr, 
(Knopf (aus dem Präc-kiv. 100 | — 30406 | 79875 075) 10 |_95 
| 70800 [0,70] 206 E20 


Somit Ausgangthöho: Schlok Waldburg, Signalftange auf dem Belvedere, Fahmenmitte 
(4,585 w über dem Altangeländer) = 198,0'm = 000. 








% Atlasblatt Ravensburg. 














Das Hauptnetz im Horizont der geognoftifchen Spezialkarte. 
Tinke aber] 
Nähere Bezeichnung der Hauptpunkte. de Mer 











dorf, Kirchthurm, unterer Rand des glockenfürm 

"bei tavensburg, Kirchthurm, öfliche Firtfpitze er 
ithurm, Knopfmitte, 2 Eee! 

weute, Kirchthun, Aldlicher Knopf, Mite, 

weiler, Kirchthurm, Mdliche Firffpitze 
Kirchthurn, Oltich 


en Knopfes 















Kirehure, Knopfuite 
sburg, Bsferchurm, Anopfaitte - © Bi 
Raute, Kbekliura, Syide des Oälichen Gicbelktis 
iedhaufen, Kleehthur, liche Hifi i 
Schmalegg, Körchthurm, Ichibenfürmiger Walft'uner dm 
Von Kfichum, Inter Hay des porkenförnigru Kunpfen 
burg, Schon, auf dem Üehelere : 
Walshauen, Unter, Kirhthurun Kunpfaitte © Ber 
Weingarten, Nacihikkirce, Kuspf auf dem Kuppelhuim. > > > > > 
Benin, Krk, ee ie Tri 
Kopie 2 £ 
ut dem weile 





























Zu irehlun. &ı 
Zußdert, Kirehthurm, fülliche 





2,0000 





None ma 
Meeret) 








4. Markung Amtzell, 
(Oberamt Wange 





















Aizell, Kirchturm, nördlicher Knopf) 
5  Dachtranfe n . - Re 
& I Erde Selar.) Kr) 
Diäten weiter, hüchtte Fellkuppe ke 
Reih höchite Wahlkuppe H 
Patfenweiler, Exdiläche in Hat den Burgruine (EIENR.H) 
=: e  nördl. Waktkuppe 
Dan B Bachwielen, Niveau des Rarbachs > 
LXXVU) Go Krottehthat, Knifäche a bilichen Wohnhaus 
= #|6r » Walter. des Karbachs unter der Brücke 
2. Markung Baienfurt. 
(Oberamt Havensburg) 
40 | Balenfart, Straßen der Kapello Warz 488 
ee OO Walerfplegel dor Ach unter der Biteke . 2 = Ai3 


®) Die Meereshöhe fänmtlicher Punkte bezieht fich auf den Normalhorizont der 
geognoftilchen Spezialkarte von Württemberg, den „Horizont von Duo. 
ehe Horizont des wirtteibergilchen Präc 







‚Näheres über den Horizont von Buoch findet fich: „Württembergifche Jahrbücher 








#°) Die Möhenzahlen mit zwei Dez ‚lche one befondere Anmerkung gr 
geben Anl, (nd Ref 'chen Höhenaufnahme. 

*#) (ba Ion diejenigen Möhenzuhlen bezeichnet, weiche 
auf baromotrifehem Wege in Kombination wit (der neuen. trigonometrilchen. Höhenauf- 
nahme heflimmt worden find. 

}} (Eis -Niv) Durch diefen Deifatz ind Höhenzahlen hezci 
K. Eifonbahnbauamt Wange 
Diefe Rofutate And’ durch eigonomerrifche Anfehlißo controlrt und 
geognoltifehen Spezialkarse run 
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Tube aner| 
Kı ing der beftimuten Punkte dem er 
Behionte Am | | arter 
ıxvin 38 | Binningen, Achnivenn unter dem Fifnbalmeinakt ee 
UXVIL | 38 | Niederblegen, Schieyenhühe der Stalon « . «+ + PM 
» 140 | Balenfurt, Mülersbreite, Signalen, bin UL... 2... | 40402 
BORN I ö Brite III INT Anna 
1avı | Ü | Köpfingen, Lane Acker, Höchfe Felkuppe > > (Bär) | 517 
h 3. Markung Baindt, 

(Oberant Ravensburg) 

LSYI 4 | Baindt, Klofterkirchthurm, Kopf» 0 oo onen. 00 
Ba Es a B Dach H DIDI) sge 
Ba Erdßäche (Wortälfchwelley\ 2. . | 48176 

1XVI | dU | Gränenberg, Sträßnfäche an der Wegfeheide Wir) | 49 

ENVI 48 | Hamppen. undpiß) Wald, hächfte Stelle and.al s 
ERV 53 | Waieripiegel den Weihers, 0,5km weich vom che« | 

maligen Schreckenweiher . 5 
„, | Dafelbft, weitiche Walk = 
3 | Sunneher Walt, hachfte 
30 | Sulpach, Erüläche 5 
139 | Sulpacher Wald, Lieg 
|  "ärterhaus Nr. 1 h 
| 4. Markung Berg. 
(Oberamt Ravensburg) ! 

1X | 36 Kirchthurm, Oftliche FIRRMÄLRe © 4 4 = ee D1000 
Fa 2" Dachtraufe . 2 2) 83540 
| 2 äche, nordößliche 

Sockelchene) s1,78 
uavun ogelhüttp, Waroriegel de 
eeger-Ach. ER 

15x Todeh, Schorren bei hlein-Tobel, 3 

axvın & Keinen, Bäldkunie heim Weiter, ER en” B 
“138 | Ramfee, Sonntagsgehren, Signalften, oben. 2 2 0 = 
el Be N Bräehe  2! u 

ıXvı 36 | Woller, Erdhäche an der Kaptlie a Se 
35  Dietenhofen, Straßenfahrhahn in der Thalfohle \ . “| 507 
un R Raubland, Signalen, oben... 2 5 +2 > | GO0ZE 

R : Eräßäehe LIU 22 | 6008 

E3 Enbruck, Ridihäche im'Bayen oo o 0 2 2 Wan) | 82 
j Markung Bergatreute, | 
(Oberamt Waldtee.) | 

LXY | 46 | Bergatreute, Kirchthuru, Knopf | sans 
“/n]| 2" Dachtraufe ) | 
“era Wh 7 Eriiäche, wetiiche' sche (70m miter 

der Sockeichene) | 008 
2,48 | Male, Erüfäche am Dierkller (Terü Di. War) | 
18vı } 3% | Dolanden, Waflrip..er Ach am Ein, des Gambacht | 515 
2.10) Dafelhft, Hängendes der Tertirfanditeinfehieiten ann der Äb- 
Tulfchung en. Bar) 
a üöchte Waldkappe, U UL 225 
» 0, Signalen. oben ın L . 0 0 020.0 
La » Erlläche UL LUD 200 
BE 7 Mid, Fläche ca Torfinaors SITE Mar) 

uxıv. | dr | Gietenweilr, Sandbil, Signale, oben... 2 4 = > 

le . Brüche! 
M I der Felder 
ıxvı K 2 (ir) 




















































































a Ray 
Giras,"Erdfäche au Peldkreuz beim Hof. © 4205 
höchfte Stelle der Feldkupme » . . 2 2 2 2 r 
, Wasenmoos, Fläche des Torfmoor“ \ > > > > > 
Forft, Gaishaufer Ricd, Torfläche. 2222005 





2 
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Atlasblatt Ravonsburg. 





Bezeichnung der boftimmten Punkte 





uxin 


ıkv 





ıxıX 





LXXIX 


LxxIv 
LXXVI 


LARVIL 




















That, Waterflogel der Wolleger-Ach am Tinfuß den 








Weiherhach © 
Dergatrente, Hnletkke, 
Terercäch 
wine 
P ice Altdortermal, Kohluos 
Fankt derStaatafty. Weing.n.Wollogg + 


6. Markung Blitzenreute. 
(Oberamt Ravensburg.) 
Blitzenreute, Kirchthurm, füdlicher Knopf... - + 
2 " " Dachtraufo. " 


3 Endlich, Adi 
Sockoleboni 





sch (7 m unter 

Waitrfpigel des Hecklerwe Wir) 

Ober- Springen, Kreuzlfhl, höchiter Paakt des" orralichen 
Guchkblocks . . 

. =, Erf, dafelbn" el 
so, Hangendes der Törtiirfunde ob der Staatftrade (Bar) 
, Mngenes er vet Mengibank neben er 
Ba. Me FRE 
lolholz, Lingeniesd indes der 

He nee Gelungene kr 

dl Kohlenhonen > «2 + 

‚Tobeh, bel Straßcnpfock r.4, Iläng. der weil, 
joletien harten Steinmergelbank mit Zweifchalern 
Staig, Bierkelier in Tobel, Erfäche (Fertitrfand). + > 
"Kapelle, Erüfliche am üflichen Eingang» > 
Möchaufen, Fahrbahn der Sehulenbrücke. > > > 
Daleıbi, Wathrfpiegel der Schulen.» . > > 2 - 























Auf dei 





7. Markung Bodnegg. 
(Oberamt Ravons 








Kofold,Kreuzungder Staatsfraße R: 
inalweg Waldlurg- 





8. Markung Deuchelried. 
(Oberamt Wangen) 


Tnanlche, Manch von der Mühe 
Erdläche am öftliehften Hot 
Oberzu, Wieden höchfte Wallkuppe . . 


Boutelsaı 





9. Markung Eggenreute, 
(Oberamt Wangen.) 


Sommers, Erdiläche in 
Englisweiler, Erdfäche I 










Tor” 
Ruzenweiler, Wogläch, 








Bi Blenreute, Iöchfte Stelle h 
= Karbacht 2 
Loch, 
Bdenhaus, Eriiliche im Hot, 
= Berg, hüchite Stelle 





7 Moos, Waflerfpiogel des Karbachs . 











cos 


5108 
Er 
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10. Markung Einthürnen. 
| (Oberamt Waldfee) 

















LAY | 52 | Einthärnenberg, Kirchthurm, Knopf 98 
le ern Kirchen ae j | 
ln 5 2 216,10 
Ihdrgen, Beitäche an dem weilichtten Wohnhaufe U 2 | OR2Z 

ohbü, Signnlftein, oben a: 2 on 

« >  Erifiiche 5 5 | as 

Rohr, Waferfpiegel des Rahrleek UL 2 nn non nn 6001 

11. Markung Elchach (Ober-). 
(Oberamt Ravensburg.) 

Ober-Elehach, Erfliche an der Kirche . =... . Ban)! 467 
Unter-Efchach, Straßenfliche beim Adler \ m ad 


Oberhofen, Wegtäche hei Haus Nr. 0. 2 2255 
Sorahofen, Erdiläche an der Kirche... 0 2 2 005 
Stranßenreute, höchfie lle 2 2 5 37 





Weißnau, Erüfliche an der Klofterkirche 
Fidazhöfen, Grube, höchfte Stelle den Feldes 





12. Markung Eitenkirch. 
(Oberamt Tottnang. 








Lxxvm | 36 | Hungorsberg, Erdfäche am Wohnhaus Nr. 1 . . + (Bar) 
LXXVI | 35 | Appenweiler, Weillenauerwald, höchfte Stelle > . = 
® 38 | Weiler bei Brochenzell, Erdfäche am Gafthaus . \ \ 5 a7 


| 13. Markung Fronhofen. | 
| (Oberamt Ravensburg.) 
LXT | 38.) Malmishaus, Gißibel, Rläche des Torfmoors.. . . . (Bar) | 570 





I: 14, Markung Gaisbeuren. | 
(Oberamt Waldfee.) 


44 | Gaisbeuren, Erdfläche an der Kapelle . . - - + 
3 | Kümmerazhofen, Erifläche an der Kapılle | 
Ytaldenäcker, Exdfliche . 








; kahlurg nalen abcn 2! 
B b ee ei eh 
2 | Gier Aislorformald, Rache Kufpe « » = > 








| 15. Markung Grünkraut. 
(Oberamt Ravensburg 

40 | Grünkraut, Erdläche an dor Kirche . + 

40 | Friödach, Signaliteln, Erdiläche 2.0.0.5 

RETTEN, Serien ade Beriach 

Übergang oe erneuern 











| 16. Markung Haidgau. 
(Oberamt Waldtee.) 



















1X 51 | Haldgau, Erdfliche am Kirchthurm . . > > + om 
IX 58 -  Urfprung, Fahrbahn der Krauzftrat {1 
1X | 51 | Zwings, Hegershof, Erdiläche am Wohnbs os 
IX, 50 | Ehrensberg, Brandhölzle, Erdflich ke 
22°) Naidgan, Imene, höchfte Stelle des Walt 7 
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|öhe über 
Bezeichnung der beftimmten Punkto dem Meere 


Meier 





17. Markung Heifterkirch, 
(Oberamt Walde 
Mteisweiter, Welherbreite, Thalfoh 





ao 


18. Markung Praßberg. 
(Oberamt Wangen) 
Sehdoßrulne, Erf an der Mail 
er Angenbrücke . o . e 2 > 
Praßberger-Mühle, Erdäche Im Mofa \ . > 
ter faz, Erdläche am Ockonomiegebtl 
Herfazbruck, Walkrfp. der Argen unter der Drücke 
Müllern, höchfte Stelle des Fallen, Endlich. 





(EiNin) 




















Rent/tock, höchfte Stelle der kleinen Kuppe beim yon 
Weiler, SFaßentäche hi, den Haute 
ir, höchite Stelle, Erdlläche . \ . 2 >» 
RöNrenmonS, Krifiche am Wohnkans h 
= höchfte Stelle der nördl. Kuppo \ > +: + 
Großer Weiher, Waferfpiegel . . . (KIF-Niv.) 


Trifts, Grundweiher, Walerfpiogel . 
Fünfere, Schachen, höchfte Stelle, Brüche 
Samen, Halde, höchfte Stelle, Erdfliche . 
Praßberg, Berg, höchfte Stelle der Felder 
Höfen, Reute, höchite Stell, Erdfäche . 
 " chmaliger Roggenweiher, Sohle der WViefenfäche, . 











GiFensherg, Eritäche im Io? . 
‚Jungheiz, höchfte Stile, Krdläche! = 

Ehrlach, Erdääche im Weiler. . Pe 
> "Bühl, höchfte Stulle, Erdfläche . >. 5 
Ungerhaus, Erdfäche am ee Wohnhaus 5 
. hüchfte Stelle der öftlichen Feldkuppe > 
Lonpölgmähle, Eniläche im Hof. Bi 





Bauhof-Schlößte, Erifliche an der Ruin Leupolz © 
Stützenberg, höchfe Stele des Stauden-Felden, Erdfäche 














Gironebergs Weher au Pratenhoi, Waferie i 
SPS anenhate, höchfe Stile, Eric h 





‚Jungholz, höchfte Stelle, Erdläche . 
Weihörs, Erdläche in Weiler . . : 
Leuplz, Kirche, Eriliche an er nödtichen sche" 
=" Straßenfläche, nördlich vom Ort . . . 
7 Brühl, Wadlerfpiogel des Karbachs 
% - Weiherhalde, höchfte Stelle, Erdiäche . | 
Baden, Pucherhale, Kühe Ste, Krdtächt . ! 
Buchermoos, Erdiläche . . 5 
Stoinborg, Wohnhaus, Erddäche . . . . 2 > > 
"Bühl, höchite Stelle, Erdfläch b 














Bayıms, Erd Hi 

Oi dem egenfec, höchtie 5. 
Buchen, Höhe, höchfte Stelle, Erdiche . - 1 
Bietenweiler, Dobelhalde, höchfte Stelle, Brdftche 1 





o am (üdöflichen Wohn 
elle. . 








Langbalde, öchtte Waldkuppe 
Bach, höchfte Steile der nördlichen Feldkuppe . . 
Rohrweiher, Sohle des trackenen Rohrweihers . 
Becken, Wafterfplegel des Bachs... - 
Rente, Erdiäche an der Kapelle 

=" Reuteberg, höchfle Stell 





Erafäche . 2% 





19. Markung Ravensburg. 
(Oberamt Ravensburg.) 








Ravensburg, Diaferthurn, Kopf. > = 909 nme nn A005 
 erer Kan "des "einen Alla 
gelindere. . BETT) 





B = Erd (dd ın unter der Tüürichwoile) | 447, 





der 





Innkarten 


Behiente Neo. 


LS 37 
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an | in 


ıXxı 





IX 08 
Be 
r ia 


PS EN 
A 





)(P 
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Bezeichnung der beftimmten Punkte 









Ravensburg, cı 





ingolifcher Stadikirchth 
iöchften Krenehlume . . + B 
Ravensburg, Gemalter Thum, Kopf 2 2 2 nun. 

2 Dahnhot, Schlenenhöhe, > > Z(Pre..Nty 
eripiegel in ar ler ek der Miellnenfabrik 
'g, Eniiche am Pavilion . 


m, oberer Rand der | 




































as Rich, oe indie! IT} 
ER: ST Tachtraufe 2 
AR: Erdiche, nördliche See, I 7! 
Üinzisfobet, Neubat, küche Steieder Kehles > (Bar) 
E Ohmanın, Sienaifieln oben ne. DD een 
nn ee ET 
ae ie Erdfläche. . . 






Ummen 
Langeut, 14 


All er Strade am Diekeller 
ignalitein, aben . 
& “  Erdläche 0 0 2 ou... 
KreßForsgut, angende? des Tertiäranffchlufter War) | a8 
MOIN, Bierkeller des Kofnwirths Bechter, 
aim Eingang (Terüh 


















2 amt. 











Datelbtt, Grenze'zwifchen den tertiären Mergelbänken unıd 
a 
jarkung Rente. | 
(Oberamt Waldfec) 
Reute, Kirchthmrm, Spitze des öftichen Gichellteims . . . . + | G2OE 
B » "" Gurt neben der Dachtraufe . ss; 














3 2 Endliche (0,29 m tiefer als ie Thirfehwelle 
der Gut-Betha Kapelle), R 
Großer Ried, Torftäche an der Straße nach Wählfee ., (he) 
Burlesbach, Schlenenhöhe der Station. . 
= Wafteefpiegel der Schuffen un 





21. Markung Schlier. 
(Oberamt Ravensburg.) 
Erdliche an der Kire 
Goffnricd, Baierberg, höch 
Wetzisrente, Enlhäche an der Kapelle 
z im Hoten, Wegflächo am W: 

Br Widdum Me 
Grhierehte, Brdfliche am Wi ® 
‚chtenloch, Uferhöhe am ehe. Truchfelen-Weiher 
Ober-Ankenfente, grober Art wall, höchtie Wal 
kupye nordöflich von Fuchfenloch. «+ Fan u >) 














22, Markung Schmalegg. | 
. (Oberamt Ravensburg.) | 
Schmalogg, . Kirchthurn, förmiger Wollt unter dem 










Hurgmähle, (Gen 
Unter der Dre 





ttembergifchen bräcifionsni 
oftllchen Sie 


x) heißt: Refultet den wi 
ende 


reduziert anf den Horizont der goo 
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Antheltung 8. 0 
der Flurkarten 





Bezeichnung der beftimmten Punkte dem Sven 











xx | st 
” 

x | 38 

LXXV | 85 
a 


ıxu \az 
Xu | ds 
ıxxu | a7 
x | 4 
xx 


& 
IXXT | 46 
% 




















Vorder-Weißenried, Weißenriederbühl, Signalf 





ab 
id, 
Borhhofen, rigen Schalen erde re 





brücke. . RER ware (Ban) 
Mocken, Mocken, Signalen, ibn ILL. N oo. 
„ . » Endfäche LIU. I 





23. Markung Sommersried. 
(Oberamt Wangen, 
Yartmühle, Wafbrfiogt der Ach unter der rteke (BIL-NIr) | 0 
Wiefeäche u 


Weiters, Wiefenflche in der Mille. . 
Weilersholz, höchfte Stelle, Erdläche . . 5 1 

Ach, Erdfäche am Wohnhaus . . 5 7 

Tangenacker, Enzlenberg, hüchfts Stelle der Waldkuppe , . | 68% 


24. Markung Thaldorf. ! 

(Oberamt Havensburg) 

Bavendorf, Molswiefe, höchfie Stelle des Felden . . (Bar) | 510 

Oborzell, Grältiche an der Kirche, au 
= "Bählenwiefe, Wafeefpiegel der Sehufen” unter \ler 

Eifenbainbrücke TE sa 
Kiöcken, Hangendes des Teritendlcn in dm werlatinen 








Steinbruch am Weg. ı  . « Bar) do 
 Markung Unter-Urbach. | 
(Oberamt Waldfee.) 
Volkertshaus, Kapellthürmehen, Kopf 2 2 4 4 4» + | 66706 
Kapelle, Eräfäche . MRBRTC-] 


itselZUebach, Bapphais, cha Si des Wat, Kt 
Gh Ei er Dhamumondan) ne 2e Waller 





26. Markung Vogt. | 
(Oberamt Ravensburg.) 
Vogt, Kirchthurm, rrer Rand des glockenförmigen Kuopfes 708,78 





r B htraufe. . . 2. 70285 
. 7 Eräfliche, nordöftliche Seite (0,68 m unter 

(dor Sockelden) © 0. 2 4 - 98 

Reinacker, Rain, Signalltein, oben. 2: DI 0 

Eräläche 2 2 2 2 28.5 89087 

Heißeh, Heldemerholz, höchfte Waldkuppe .  . . - Bar) | 738 

» Großer Altdorferwald, höchfte Kuppe...» 7 


Vogt, Käpfle, höchfte Waldkuppe ._ . 2: a 
Grund, oberer Tannenwald, Fahrbahn der Straße Weingarten- 

Wolfegg an der Abzweig. der Vogter Vizinalfraße (Bar) | 6% 

Grund, größer Ältdorferwalü, Hohtühel, höchle Kuppe ze 

Spehner, höchfte Stelle der Peldkuppe'. . . 

Forft, Hochgofträß, Siealkin, oben." 

Erdfiche, 

Kehlismoos, Erdfliche Am Wohnhaus . . 

Huborholz, Zulammonfuß der Büche | 

Unter“ "Steis, Wirabähl, Signalftei Se Bde 























iii) 006 
© Banmuheraid, höchfe Stell, Beißfkhe | > ss 
© Füchsbühl, höchfte Stelle, Erifläche \ [9 

Schweinberg, höchfte Stelle des Feldes, Erdiäche 7 os 


Stabling, Wälterfplegel des Holzmiühlweihers . . . » (Bar) 656 








hellung 8. 
(der Pinrkart 


Schtehte \ 











2 j: 
Pa Er: 
uxkv | da 
uxkvi | db | 
5 
5 
N 
» 
| 
ıx | 
| 
LXXIX | 52 
Il 
| 
1xıx | 0 
ıxvu | 3 
1xxı | 00 
ıxyn | 52 
ixx | 








*) Nach Prof, Dr. Steudel in Ravensburg ftammen die beiilen Gn 
Weißhorn oder Flefferhorn nordäftlich vom 
Negt. Die Blöcke find 5 ın lang, 3 m breit 
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27. Markung Waldburg. 

















(Oberamt Ravensburg.) 
Walburg, Schloß, oberer and des Geländers der mitleren 
Altano . . Beieis ig rent 
3 „Fußboden des Belver BR 
\ Io Bm... 
ei %, „ Erdfliche am E figebäu 
2 Dorf, Erdiliche vor dem Galthans zur Krone (Portal 
fehwelle der KellerUiüre) 
Kohlberg, Signalfteln, oben . » 


- Erdfäche 
höchtie Wall 








Gueieblücken BAR ER 
‚beratsronto, Straßenfl im Weiler bei der Ortstafel 
abühl, Signalftein, aben - 0... 4 > 
.., Erdfläche | 









Vordörwiddum, Laukrain, Wogfäche bei dem großen erra- 

tifchen Block Auf der höchften Stelle... . ... . (Bar) 
Schleife, oberer Rand des Tufleinbruches . >. ı = 
Edensbach, Erifläche an der Ortstafel im 








» Reichermoos, Riedfl. ob dem e 
» am Waldrand. . 00. (ar) 
Walüburg, Galfersberg, Nichfte Stelle der Waldkuppe  » 
le Bang" a sin, YHı SR I 
28. Markung Waldfee. 
(Oberamt Waldfee.) 
Dachshau, höchfte Stelle der Waldkuppe . . . . . - Bar) 


29. Markung Wangen. 
(Oberamt Wa 
Hedenberg und An, hchee Selle des Waldes, Era. 














liche. . EileNin) 
= Krehfchachen, hüchfte 'Steile der Waldkuppe = 
30. Markung Weingarten. 
(Oberamt Ravensburg.) 
in, Martinskirche, Knopf auf dem Kuppelthurm 
. ee nördlicher Kirchthurm, Knopf. 
5 4 ob, Rand der 
Gürtung unter’den Uhetafeln . . 
. Ei weltliche Seite, Erdläche (0,701 unter 


dor Schwelle des Haupiportals am 

Paradies) 

el der Schufen am Einfuß der 
Bar.) 


Große Stockwiefo, Walerfp 
Wolfegger-Ach, 
tor en Lehen, Wogfläche beim Wohnhau 














31. Markung Wiggenrente. 
(Oberamt Wangen.) 


Holdenrente, Veofor's Binöde, höchlte Stelle der Breite (Bar-) 
Matzenweiler, Tiefenthaler Moos, Torfläche » +: r 








Em’ hoch, 


Württemb. Jahrbücher 1891. Supplem-Bi 


Atohe aver 
dom Meere 


Men 














om 


ss 
58 


Su190 
570 


s1007 


1852 


om 
is 








Hapab, deften Gipfel 3989 m üher dem Meere 
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Auıeilung 8.0. 
der Firkarten Bezeichnung der befimmten Punkte 
achiehte | Ko, 











32, Markung Wolfegg. 
i (Oberamt Walde 
uxvIn 49 Schloßthurm, Knopf 
Schloß, Dachtraufo des Aidlichen Flügel, B 
grönäche an lanpteingang Pautälcheik), 
der Statlon .. (Prie, 
berg, Signalftein, üben er 
Erde 














7 Seilionet 
Grünenberg, GM 











Oppenrente, Pellkıne Alt vom Wil 
Röthenbach, Walferfpiogel der Wolfegger- Ach am 
Au des Tobelbächlen . 0. + 
Erdfäche an der Kirche | 
Krolinhot, Papaya, Waleripigel der Woltenger Acl 
erg, Sich, Signalltein, oben z Br 
äche 














Atiihann, Erdtiche an der Kirche. 
Moll, Waßerfpl 
alt 


el der Wolfegger-Ach | 
Igrube, Krousir, bei der PRänzfch 
Hofs, Wallerfpiegel den Erdtrichtera . . 
Weberholz, höchfte Wallkuppe 

Roßberg, Schienenhiühe der e 
Molpertshaus, Exifäche an der Kirche.» 











3%. Markung Wolpertichwende. 
(Oberamt Ravensburg.) 
Wolpertichwende, Kirchth 


tagade rin. ander Onsafel I 2 (Mir) 
, höchfte Stelle. R E 

















Aufgelührten url 
Wolnerttchwende, Degard Toifläche 
amisgrenziafl an’ der Strafe 
Yorfee, Waeripiegel den Sch Be 
Woinertichwende, Röfelen iherbäh, 
höchtte Wall 
A Rötchenwald Schöne) Fahrbahn. 
0. Strnie Mochenwangen-Anlen- 
dort an der Abzweigung der 
nenen Strade nach Varlebach 

















um | 3 Bahnwärterhaus Nr. 188 
vu | Nachenwang der Kirche oe non 
„ 5 B Schionenhöhe der Statlon | I 2. (Präe- 


*) Die größte Waffertiofe foll derz 
hefte XXXV (1870) 8. 856. 





11,5 m betragen. of. Württ, natarw. Jahres- 





35 


V. Atlasblatt Tettnang. 









Höhenverzeichnis, 
die Föhenunterfchiede im Hauptnetz, die Bedingungs-Gleichungen, 
Horizontbeftimmung finden fich bei Blatt Friedrichshafen.) 


be anal 
Meeres) 








1. Markung Amtzell, 
(Oberamt Wangen.) 


Amtzell, Kirchthurm, nürdl. Knopf #*, 
R =" Dachtraufe . . 
Eriäiche . 
Spiesberg, Burach, Fläche des W 
Altböfe, höchtte Stelle den Feldes 
&chatibheh, Duchwall, höehle Kuppe) > > 
Geifelharz, Erifläche im Weiler. . 
iaffenfpiegel der unteren Ärgen \ 1 
Büchdl, Hald, höchtter Punkt der Kuppe B 
Plrich, Krchtkurm, Knopf, BER 
R » Dachtrauf d. Gurtung unter den 
Schallläden. 
Erdifäche, nörd, Seite 
Sohle der unteren Argen in der Furt . 
Brunnenhau, Waferfpiegel des Mahlweihers 
Wäufing, Bergholz, höchfte Kuppe.» . 
Untorhof, Haufgarten, höchfte Stelle des Wales 
Reute, Reutcholz, Zufammentluß der Bäche 


2. Markung Bodnegg. 
(Oberamt Ravensburg.) 
Bodnegg, Kirchthurm, Kuopf . . 
ördiläche, 
Linden, Al, Foldkuppe, 
Dachberg, höchite 
Lindomerinoos, Ach 
che 


Buche, Erütäche am Wadraid, 
'h, Erdfläche im Weller . . 
Wafferfpiegel der Ach 


Schönbure, Tarfläche in Jog- Weiter. ! 
Kerlonmoos, Oftl. Feldkuppe 





öhie fänmtlicher Punkte bezicht ich anf den Normalhorizont der 






Württemben Horizont von Buoch,* weicher 0,77 
Brosfriche Horlant hen Präcifionsnivellements 
die europäifehe Gradmelung. Näheres über den Horizont von Buoch Andet Ach: Württem- 


bergifche Jahrbücher“ 1869 Anhang 8. XII. 

**) Die Höhenzahlen mit zwei Dezimalen, welche ohne hefundere Anmerkung gegeben 
find, And Refultate der neuen trigonometrifehen Nöhenaufnahme, 

er) (Bar) Mit diem Vermerk wurden diejenigen Höhenzahlen bezeichnet, wele 
auf barometrifchem Wege in Kombination mit der neuen. trigonometrifchen Höhenauf- 
nahme beftimmt worden find, 

4) «EIN, Durch diefen Beifatz find Möhenzahlen bezeichnet, welche vom 

K Eifenbahnbauamt Wangen nivellliich oder harometifeh beftimut worden Ind. 
Diefe Refultate find aber durch tigonometrifche Anfehlülfe kontralirt und auf den Mor 
der geognoflifchen Spezialkarte reduzirt wordeı 
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m 


N cn Aeere 





der Flarkasten 





_ N Bezeichnung der beftimmten Pr 
Schiente |hro Meter 









HARST | 42 | Achmühle, Wiefenfäche bei der Mühle»... (EikNIr) 
Tobel, höchfte Stelle der b rien, 
Ober- Wagenbach, ErdNi 





he Meder mei hakipen > | 





Bofelberg, 


3. Markung Ritenkireh. 
(Oberamt Tettnang) 














Brochenzll, Kirchturm, Spitze des dt. Stflgiehelb  . . . | 13408 
® öi Dachtraufe » © 2 0: . 
},, „Erdiiel 


Wartehfpiogel der”Schnffen am Ei 


4. Markung Flunau. 
(Oberamt Tetmang) 



















Flunau, Straßenfliche beim öl. M 2. (BIN. 
 " Walferfpiegel der Angen unter der Brücke 5 
Reifenbronn, Bnch, höchlte Kuppe . E 
Tnftensbach, Feldkuppe ill. vom Wei 7 
5 Kohlen, küche Weine ? B 
im Weiler en: 5 
T Wallerfpiogel der Arge = 
Vordorburg, Erdfäche an der Lißere des Waldes 1 
Pfiegelborg, Waflerfpiegel der heiden Argen am 
Zufammenluß 2. + 
| Burg, höchte Stelle — 2 0205 
| Gappertzweiler, Straßenfliche vor der Kirche . Ei 
| Pintfenhölzle, höchlto Kuppe . Se e 
!  __ Waldricd, höchite Wall are K 






OberZtangeniee, Erdil 





‚Berg, höchfte Stelle 
ngenfee, Wafferfpiegel des Langenfecs 
Sechalte, höchft Lö 

5 5 Sackhoz, höchfie Kuppe. 
Sack weißer, Zufsimment. d. Bäche 








Unter-t. 










Kar) Ga} Summeran” 

a 

: Bag che le onen 

i enberer Mayr, hüchtte Run, Biche! 
! BEER EL Erde  n ı 
Se & Mafenberg, hie See 2 1 
e 








Üb | adhütten, Erdiliche am Öekonomiogehände 

- | Wellmutaweiler, Wegfcheide in Ort 0... 

2 Breite, höchfte Stelle \ 

av 0 Genharisweiler, Sirnbcnfäche Im aenburgang! 
une 





ie, höcht 
peter, N ibentlie [0 
Krauschrien, höchfe Kupe > > > > 

2 |® Be Kreuzweihe, Waftripieget . \; 

. erg, Itichfte Kuppe 

1XÄXIV | di | Eimen 1e vor der Kapelle 5 
= Krähenberg, höchfte Stelle... BE 
5 = 7 Weiherwielen, Torflche 20252 





4 | Kappertsweiler 
2 A 

















Markung Hemigkofen. | 
(Oberamt Tettnang.) 

















xc Henigkefen, Stradenläche vor der Kirche... + + a 
4 Ried, Torfäche . EN sr 
z Nunzönberg, höchfte Stelle . . : Rn ed 
: Gattnau, Wegfeheide am fill. Ortende. . > > > > Fi 
I.AXKIX Atlashofen, im Brand, höchfte Wallkuppe > > > > Eu 
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Abikeltung 8. 0, 
turkarten. | 








| sönteite ] 





uxxxıx | Ei 
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ü 
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Bezeichnung der beftinmten Punkte 








Berg, Wogfcheide im Weiler 2 222. = 
=" Bergerhalde, höchite Stelle. 2 >. 2 
7 Bergerweiher, Torffäche A 
7 Mardzhalde, hüchfe Stelle 

Betznan, Unter den Weingirten hr 








Große Auen, Thalläche , ! 
Waibelhub, höchte Waldkuppe U >. ı 
Schleintee, Schleinfecherg, hächfte Watikuppe ; 
=" Erdläche im Weiler > 0 een. 
Wafferfpiegel des Sehleinfees | 
Rchliolz, höchite Stelle am Waldrand 








6. Markung Hirfchlatt. 
(Oberamt Tettnang.) 


Kehlen, Kischthurm, mittierer Rand des unteren Wulftes 
Ei * Walternafe der 








ortalfehwelle) . 
n unter der Eifonbahnbrücke | 





Wafferipiegel der Sch 


NMarkung Laimnan. 
(Oberamt Tettnang.) 






























Laimnau, Eriäche an der Kirche it 
I Drachenfien, hüchhe Site dör ten Befrichn 
7. Mongatsberg, höchfte Stelle . (Ei. 
Waiferfpiegel der Angen am Binfuß dez Malibächs | 
Anflau, Koutee, höchde Stelle. > oo» 
= "Siraßonlläche im Ott. 2 2005 
Eigen, hüchfie Stile DAS 
 Sonnhatle, höchte’Siele U}. 2 & 
Erdlächo mr. 0 2 25 
liohrente, höchfte Stcie‘ 
Gießen, Taltächo vor dem ciemaligen Schloß 
=" Giebenbühl, höchfte Kuppe e . eo. 
. Markung Langenargen, 
(Oberamt Teltnang) 
har, oberer KU 






Dacht 
däche, 
Mitteliaer des Bodeufecs , 
Hochwallerfand des Bodenf 
Tieffier Waflerfand (23, Kal 
m Amthane, W 
iätze, Walteripi 
one des Iinkafertig 





der nördl. 





Ecke. 





8 cd. Juni Iero) 
1 
ung . 2 dkif. 
der Argen am Einfluß in deı 

Iannitionslammen. 














Dafelhit, 
Krummenen, Straßenicheide, Erdfliche . R 
Seeterraffe bei Borges Bierkaller » 02 0. 





Hungerberg, Secgers Bierkeller, Erd ven 
Bürgerwalt, höchfte Stelle, Erdläche . 2 0. > 








Markung Langnau (Ober-). 





(Oberant Tettnang.) 
Ober-Langnau, Straßentläche hu untern Urt 
= "Erdfläche Im ehemaligen Klofterhof , 


Yaleripiegel der Arsen ınt.d. Bricht 
Hiltensweiler, Straßenfäche bei der Rirche 

Alon hächtte Wahlkoppe 
Neerholz, höchfte Waldkunpe 
Mindelholz, höchite Waldkuppe HR 
Biaichnau, Erdfliche im Weiler | >. 
























tung unter d. Schaliläden | 
= 7 Erfäche nordweil. Seite (0,49 m unter der 
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uxxkvin 


LX&XvI 


XXX 





LXXKIV 








uxaaın 
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a 








Bezeichnung der bofiimmten Punkte 





Rudenweiler, obere Er, höchfto Waldkuppe 
Muttolfeo, Wairfpiegel des Muttelfees 
- ” Erdläche au weil, Wohn 





Bi Auf der Alto, höchite Stelle 
Wolfratz, Urbishalde, höchfte Stelle 
Ober- Wolfer: 












ierweihers 
he Stelle 





Degerfee, Kiven 
Wielandsweiler, Erdfläche 

See, Walleripiegel 
htte 











Vögelishalde, 
Ratienweiler, 





2 
Heggelbach 


10. Markung Lichenau. 
(Oberane Tertnang.) 








Fonrenmoos, Wegfeheide im unteren Weiler. . , (IL-Ni 
3 Bnchelholz, hächito Waldkuppe 
B Weiheröfeh, Wiefenfläche . . . 
5 Weiheröfehbiichel, höchfte Wahtkuppe 





11. Markung Neukirch. 
(Oberamt Tettnang.) 
Neukirch, Kirchrhurm, Knopf 
. » Dachtranfe! . 
: 2. Eid al, Sehe (78 m unter 
ct Bank der Thurmritze) . 
Plegershalde, Signalfteln, u ur : 











itäche . 
Dernrtöderweiher, Niveau den Dach 
Waftertpiegel des Bachs In Wegtlierkan 
De ee in ee Manier. 
Beraricd, Stradenfläche hu W 3 
















ti, nächte Waldkunpe. 
Schelkopt, höchlte Wäldkuppe 
Ühetawehter, Srntetächt im br, 
FI m Ti, Bachnivean in Wegühergan 
2 Be ring 
Zweiter, Torfläche, weil. von Ort > 
Hagmühle, Wagliche no. nun nn 
1° Daehnivenn unter’der Hrlke 2 
Gunzenweiter, Dil. Peldknpie, höchfte Stelle > 
Mehetsweiter, nord. Kidknen u none oo 
Ruetzenberg, hüchfie Stile I 2 2 
Tall. and 

















18. 





Haus 
5 , Erdiläche am Peldkreuz 
Litzelmannshof, Wogtäche am öftlichften Hans . 
B Höllwiete, Niveau der Bäche au 












Hinterbürg, 
Hinter-Efi 


"une. Yängenbengweiler 
1. ich au Zelanment, 


: Jägerweiher, Waderfpiegel” 
Sehnaldt, Dormach, höchfie Wallkuppe. > - > - = 
Unterer Langenberg, höchtte Waldkuppe . > > > > = 














|ntshe über 
dem enre 





Kr 




















der Plurkarten | 





sehlehte | Nro- 














uxxan :| Biminfpitz, Signalein oben 2 = u oa na nn 





= “  Erddäche I 2. 
Ober-Kufenried, Midi, Foldkuppe 





Brdßäche NL. 00 


241 | Unter-Ruffenried, Siensltein, Spie: > > > 
Erdiäche 


UASSIV “| Iisberg, höchfte Waldkuppe, Erdfäche . - . 





12. Markung Neu-Ravensburg. 
(Oberamt Wangen.) 


a nn 
„a Drei Bee 













2) Schwarzenbach, 












46 | Walferfpiogel der beiden Ärgen am Zufammentiuß” | 
1; Dametsweilor, Erdiläche im Hof... + + 
„| Strohdörfleshäl, höchfte Stelle. . 2 2. % 
46 | Ried, Erdiläche im Weiler. er 
ara 45 | Roggenzell, Straßenfläche hei der Kirche | > > 
s =" Moosbuckel, höchfte Stelle . . . . . 
3, glfochbere, höchf Waldkuppe , I 22. 
uxxävın Moos, Erdiläche im Weller . ar 





Nuberhalde, höchfte Stelle 
Botiensweller Moos, Torftläche . , 5 
Bettensweiler, Brüche au nid tor I 
# affels, hüchfte Sie, 
| Mttenreiter, Sri des non Wohrha 
z S Wafterfpiegel d. Iittenweller We 
ÄR | Daberfweiler, Hüchiven Im Ort 
einer, höchfi Sul” 
| Weute? Ieuteberg Wehe Stlle > R 
3 = Sehwarzenbacherholz, hüchlte Stelle, Endtläche. \ | 











13. Markung Niederwangen. 

(Oberamt Wangen) ! 
jerwangen, Kirchthurin, obere Fläche des nördl, Fir 
SR . 2" Dachtraufe . : © 6% hehe 
2 5 2 Brdiäch 6m unter | 

‘der Fenfterbank der Sakrifte) . 
uud. Nühlkanals (Ei -Nix‘) 








Watterfpiogel der ob. Arı 
Kalvariberg, Sigualit 








Schlauchen, höchffe Waldkuppe 

erg, Hochholz, höchfte Stelle, Erdfäche 
eraz, Franenholz, höchtte Stelle 

=" Wegfliche 

Niefazbad, Wogl 










heim Bad... 2 & 


im Weiler R 
‚he der unteren Argen beim Steg 
Argenholz, hüchfte Stelle... £ 
Hunbrechts, Rothenbühl, höchfte Stelle B 
Kreuzftraße ha Weiler. . > > > 

Bürften, Halden, höchfo Stelle , . - Ei 
Eitensw: immerberg, höchfie Kuppe > 

= Aufn Derg, höchfte Kuppe, 

5 Halde beim Weiler, höchfte Stelle 

A Hochbühl, Signalftein, oben . . - 
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uxssun D 


LxXxıv | | 
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Be ler 
0a 
LXXKIIT| 51 


uxaxvin 


LXXK VI 























LXAXVO 3 











2% Brand, höchfte Stelle , . 2.2 2 0 0 = 
Hätzenweiler, Straenfliche im Ort) | DD 2 > 
B wertiche Feidkunpe > > > > 
1öyerlhorn, hack St den Durgbergen | 
Juffenweiler, Wegfäche Im 0 5 

nun chle Keikinne 53 3 
Schapfenberg, Waßerfyiegel der oberen Argen . 
PRENDEFR, Werfliche im Weiler « Be 
Ober-Mooweiler, Kräfäche am MAL Hof’. 1 
r Mooweilerberg, höchfte Stelle > 
lines Möslen, Torfäche 
Wolfaz, Westliche beim Oft. Hof . 






























2." Sie de Schwarznfshäche in dor id au 
arkangagrome oo nee nen oe 
Herzmanna, oh. Eeläkuppe \ a aa 
Eliz, Erüfliche jm Weiler am ml. Hofe |) ) > a 
2" Elizon So, Walerilogel eo. non Bi 
2 Eier Seewrald, hüehfte Kuppe. & > > 0 > o > 
14. Morkung Nonnenbach. 
(Oberamt Tettmang.) 

Nonnenbach, Straßenfäche am Mdlichen Haufe. . (EINS) | 40% 
TO Yaferip.d Bachs unter d.unterfien MINE > au 
Ottenberg, höchlte Stel “oo 00 5 22 
Rettorfchen, Zn 08 0 
B Fa 2 
3 Hiafenweh, hächfte Stelle... > > “0 
Untern Rettershofer Nerg, höchfle Stelle . > > > > > = 
Kreßbronn, Strahenläche I der Ortami EEE a7 
=" Tofchach, Riedfliche yo > 0 0 005 35. 
Astelwafter den Dodenfoele } 1 2 >} 334.06 

Thanä, Erdifläche bei der Kapelle... >. - 

Tedtäche  . > 








Weiler, 
Wegfliche im mittleren Weiler. . > > 
Route, Eriflicho beim nördl, Hof... 22.5 





15. Markung Oberdorf. 
(Oberamt Tettnang.) 
Oberdorf, Kirche, Exdfäche an der füdl. Ecke . 
Krenzfirade au Mlweitl, Ortsende, Fahrbahn ! = 
Thuniewald, Erdiläche beim nördl, Hof. Er 
Weberbögen, Köchlte Stelle des Waldes. . nn 
Sechsbirkenbögen, Fahrbahn der Straßenkrenzung. 











- höchfte Stelle : 
Schwandenbögen, mittlere Kuyme . 
Snlzbogen, Mil. Waldkune 
‚hrbahn der Kreuzfirafe im Weiler (Nöh 
I cufors, Terrafe 1). 
Mariabrunn, Erdiläche vor der Kirche. 
Nriabrunnermoos, ich Wällkappe 
Wolfzennon, Stockwielen, höchfte Stelle... . . 
& Krdfäche am öl. Mole... 2 & 
Yachniveau im Forchenmoos! |. 
Wegläche beim weit. Ilnfe - : 
Standenwiefen höchite Waldkapys | 
Mariabrunn, Moos, nördl, Waldkupj 2 
Oberdorf, Kauhe Högen, höchite Waldkuppe. . 
Gießenbrücke, Waeripleget der Argen SR 
Oberdorf, Hochwachtbühl, höchfte Stelle ° . 
= Gießenbogen, Erd. au d. dl, Waldecke 














Breitchrain, 
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x 


u 
5 


EH 
Bde. 
BE 


B 
Er 
1} 


1xkxı 


LAxRU 
LARA 











16. Markung Ober-Eifenbach. 
(Oberamt Tettnang.) 


Einba, Strafen, Im wohl, Tel des Welere (Ei 
Kiinwinkelofeh, Wielenläche as 
Anterhotz, höchfte Waldkuppe 
Dreftenberg, Brüliche I W 
Vorder-Renke, Achnitenn wer der Mühle! 
Aeenhete, che Waldkuppe 
Straß, Erüfäche au nirdl Hot ne 
Gesnauwiefen, Weplliche am Hof 
Yitlemermoon, Aobivend 2 2 > 
Sehieriingen, am. Pelleume 
0 era bg. Betieringertakte 
iedenbach, Kriliche im Weller. 4 0 > 
Ahern achte Watdkäpne 2 1 
Kneliehberg, Brüfiehe ia Wehr 0 + 0 0 
Achnivene am Biehhölie! ; 
SchübE1, Erdiiche au nönll. Hefe oo > > 0 
ward Balken ons 
Siggenweller, Erdfächeim Oi Ü I 2 2 0 2} 
Sierenneerholz hichte Wahlkupne >) 5 
BPfunenswerler, Welfghren, Möchfle Wäldkaj 
x ER. 
Bra 





























Dieglisliofen, Erüfläche Dein Wei B 
nordweftl. Feldkuppe . B 
Kaltenberg, Erdtäche an der Villa Wirth \ \ > > 
Krumbach, Erdfliche bei der Kirche (em) \ > > > - 
iofenfäche im öftlichen Ried 








7 Eimet, 
Bachmaier, höchfte Stelle der Waldkuppi 








17. Markung Schomburg. 
(Oberamt Tettnang.) 
Schomburg, Erdfäche beim Schlab = 2.4 2 2.4 + 
> Altenberg, lüchfie Stelle... > >. 
Schauwios, Erdhäche in Weiler B 
Auf der Letze, höchfte Stalle ! 
Rembrechts, Erdfäche im Weiler 
d. Thalgchänges 
Haslach, Kirchthurm, füdl. Knopf 




















Bi Dachtrante . . & 
. 7. Brditäche öftl, Seite (350 
Bank d, fchmalen Thnrmfenit) 

MHalbrechts, Halbrechts, Signalftein, oben . + . . + B 

Eräläche LU UL 02 

Primisweiler, Kirchthlirm, nörd. Firftpitze » 0 0 > B 
Ri ”  Dachtraufe . 

e T Erdiäiche, wel. Seite (0,0 m ünter der 


Bank der Thurmeitze) 











Yanditock, Walkripiegel dor unleren Augen . 
cd fälde), hehe Südle  .. 
Teuer Wadern en no non. 
Langenroite, höchlte Selle >. 2 0 0 0 nn. 
Bianer. See, Walferfpiegel . 

Nittelee, Waßorfpi 





itishald 
Iiltensweiler, Wogfcheide bei de 
Tiiahaltenöfeh, höchtte Stelle des Felder » 
Ofterberg, hüchtte Stelle des Waldes 
‚buch, höchfte Waldkı 
sweiler Mühle, Sohle der oberen Ärgen 
unter der Straßenbrücko 0 2 2 4 00099 s1s 
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Abtheitung 8. 0. 
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Bezeichnung der beflimmten Punkte 






| seniente 


18. Markung Tannan. 





au 
Itenbüche) 
SP Erich Di de 
Seuweiher, Dach 
imoon, Köhenberg, br, 
299 Söhnen, Bil. 
Hof, hüchfte Stile den Balder. = 








aaa) 3 
uxasıv! 7 

















iomerborgs Erdiiche am AtcHef {ÖL > 
TOO Belag, Nächte Wahtkuppe 1 

{san | 37 | Baumfarten, dal Kakume Re} 

SE fen Wogeiche im Weiler 


F 2 | Mißehhardt, Kreuzftraße bei Büchelhölzle . \ 
Lx$XVv | 55 | Magenbuchen, Straßonfäche Im mittleren Weiler | 










LXNKV | 35 | “ Moosfäche, wetl, vom Bruderhaus , 
B - » Barbarabitäbogen, füdöl.Wegfchehle 

K Krinpelebagen, hächfte Waldkupne . 

5 Hinterer Neffelfang, höchfte Walk, 





Reichen, Erdläche 
Iglorberg, Schoss, 
9 Eranael 

| Deachenttein, höchfte Silo 


7. Wagmerbühltobel, Zufammenfuß d. Bäche 
7 Wagnerbihl, höehlto Waldkuppe , 




















Mördergrabe, höchfte Waldkuppe . . 
Argönhardt, Erdfiche heim chem. Schlößehen |} 
Riediiche bei 
Wierertsweiter, Enlti 
| ö Heiigenhulz, höchfte Waldkuppe 
H Obere Bil, hachie Waldkappe 
| Dietmannsweiler, Kreuzltraße im Ort... 
| . Brfchuid, iM, and. Plakanpe 
Flockenbach, Kaumerwieren, Riediäche 
19. Markung Tettnang. 
(Oberamt Tettnang) 
36 | Teitnang, katholicher Stadikirehthum, Kuopf . . «+ 
lie R B Ei Dachtraufe 7 
2 .|% 5 s Erdfliche,nordwenl.sc 








0, im unter der Titrlehweile) 5. 


» | Galgenberg, Signalitein, oben... 2 





Noes’ Schloß, (K."Oberam), Erdiläch 
» | Manzenberg, höchn 





























eh 7 | St Tohann, Erdfäche vor der Kapelle = 
Bi | ix Waflerfpiegel des Weihers. is 
B: 7 | Hofbrunnenwielen, Walteripiegel des Sees 2 
1XÄRIT 55 | Ralmsfpach, höchfte Stelle des Falles. . 2) 
ker! Häche am Walde B 
XXX 35 | E 
EXARIV H 
- || } 
: Il S 
200) : 
I 21 36 Annas Wegläche bei der Kapelle. * = > > > 
. 7 Molzhalden, Enderwiefen, Wielenflich : 


87 Oberhofer Kapf, höchtte Waldkuppe, ErdRäche ! 
38, Mafenlägen, hüchf 





ie Waldkuppe, Brdiliche, 
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Antbeitung 8, 0 
der Flurkanten 


sone ie 








20. Markung Unter-Meckenheuren. 
(Oberamt Tettnang.) 


yenhöho der Station äc.Niv.)®) 


Meckenbeuren, Schi { 
Straßenfäche 1. d. Kapelle (Eit-Ni 


„ | Unter-Meckenheuren 











his s ‚nf. Halden, höchfte Stelle 
IM ‚Forcheniehachen, „ Walk. > 
31 | Ober-Meokenbonren, Bachniveau im MdL Theil d. 








| Welle. 
| Ieüh, Wiclenfche 





























38 | Iintenaent nacht Ste Bat bi Muh ;, la) | 
Im Hall, Wafehmon , Rieitläche . . . 0 . » (EILENIW) 
is Halden, hüchfte Stel Be 
pr » | Fünfehrlen, höchfte Stelle der öftl. Feldkuppe 5 
2118| SE" Fünfehrten, Signalein, oben un > 2 4 4 
Sale Brdäche 
= il F 
- Ew Route, Wade 
2 0101°5° Dataiblk, Schienenhähe 
ask | | 7 Endiliche im Weiler 
23) 2, Aidnitiche Feldkuppe , , 
. | 3 | Siglishofen, Erdfläche im Weiler . 
Hz Mittel, Iediäche 1 A 1 
2) | Moos,"Peidkuppe beim Weller, höchfte Selle) \ > 2 
. | a5, „Tohlach, höchfte Stelle der Feldes 5 5 
2] 36 | neentingen, Stradenfeheite am nör. Ortsende 2 
IR 21. Markung Wangen. 
br 4 (Oberamt Wangen.) 
Lxxxı | 58 m, Stadikteehthurm, Knopf... 
E elnaa r ie der 
SEE ! he, fd, Sehe (1,00 unter der 





‚der Sakrifte) 
Wafferfplegel der oberen Argen unter der Straßenbrficke 
hi = 9.,, 5, anterhalb les unteren W. 
St Nöreaneskaßetts, Roche Ste der Kuppe (El 
Wolfgangsweiher, Wiefenfläche . - . . + B 
Schindbilehel, höchfte Stile, Erdiliche . 
Ob der Lotenmühle, Waßeriniegel der ohren Ärgen 
Erätäche au Öckonomiegebände, . (Ei 
Erdfläche am Portal. ©... > 
en DI, Köck Sci den Pülden! I} 
‚Buch, höchtter Priokt der Anlageı ne 
hiebftatt-Weiher, Waleripiegel > 
Engelberg, höchfte Stelle, Erdfläche . le 
Burgelitz, Nivan des Hammerweihers . >. & 
| Gießenberg, höchfte Stelle, Erdiläche Se 
Waltersblichel, Signallteln, oben . + an A 
. “  Erüäche, 2. & 
| Wittweäis (Neuhaus), hüchfte Stelle, Erdäch 
Burgerholz, Niveau der unteren Argen . 
Schlauchen, höchfte Waldkuppe 






































®) (Präc 


y.) heißt: Refultat des württembergielen Präeifionsnivellements der 
suropäüfchen Gradmel 


18 roduzirt auf den Horizont der geoguoifehen Spezlalkarte. 
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VI. Atlasblatt Wilhelmsdorf. 


Höhenverzeichnis. 





‚die Höhennnterfchiede im Hauptnetz, die Bedingungs-Gleichungen, 
i Blatt Ravensburg) 


(Die Kechnungsnachweile 
die mittleren Fehler und die Horizontbeilimmung finden fich 











Ingo] 
Finrkarten Bezeichnung der heftinmten Punkte 






































Schicte 
1. Markung Ebenweiler. 
(Oboramt Saulgau.) 
1X | 31 | Ebemweiler, Kirchthurm, (üdliche Firlipitze®®) . . ... 04. | BAM 
Fa 5 " =" Dachtraufe . Kr 
3% : 2° Eriche am hir, im Kive 
ioekelchene der Kirche. 
32 | Unterer Brühl, Fläche des Torimoorg. 
2, | 30 | Hhenweiler Sch, Waerfpiegel des W 
nkır | 30 | Am Rrossacher Hole, Grenäitehn Nr. 36, oben... > > 0 > 
a a - =. Brdfliche I. 2 1 1, 01830 
Dafelbf, än der neuen Strafe, Haugendes einer 03 m nächtiger 
ie eltanligcn oberen SnOwaermol, ort 
Aabellata Gollfübe no 20 eo» u 





2. Markung Kfenlnufen, 
(Oberamt Ravensburg.) 
1, (chebenforuiger Wulft unter dem Krenz 
Gurt anter den Schalläten © » + 
ärdliche Seite. DD 2 0 > 
in). Bard 





Efenhaufen, Kirchtlun 











Seile den Whnhaulee 
Soma ae. 2 2 2 2 2 2 
FO  E 





Untere” Baindt, Wadtripiogel di 
Ringgenburg, Nauhösch, Signalftein, 






. Erdilächo” 12 
e Gehlard, Hangeisteer Nageluhtlin, (Bär 
egendes . » (Quelle) . 
Nartach, Gehkard, Blicke der Terattukan 
fenhaufen, außeres Ried, Fahrbahn der Straßeubricke ° , 
r datei, Waflerfylegel der Orach unter der Brick, 














Markung Bitenkirch. 
(Oberamt Tettnang) 





Eitonkirch, Kirchthurn, öiiche Giebelfpitze . «0. 2. 186 
F 4” Dachtraufe . 2) a0 

: 2 Briläche, nördliche Selto'(1,75 | 
(der Mank der Thurmmitzo)n oo 0. | ART 


*) Die Meereshöho Rimmtlicher Punkte bezicht fich auf den Normalhorizont_ der 
eognafäfchen Spezalkarte von Württemberg, den Iarizont von Bupeh“, weicher O7 m 
höher Niegt, ala der proviforifche Horizont des” württembergifehen Präeifionsnivellements 

izont vom Buoch Andet fich: „Württ. Jabr- 





der europälfchen Gradwedlung. Näheres über den MI 
bücher“ 1869, Anlıang $. XII 

#») Die Höhenzahlen mit zwei Dezimalen, welche ohne befondere Anmerkung ge 
geben And, find Refultate der neuen trigonometrifchen Höhenaufnahme, 

##) (Bar) Mit diefem Vermerk wurden diejenigen Höhenzahlen bezeichnet, welche 
auf barometrifchem Wege in Kontbination wit der neuen Lrigonometrifchen Höhenaufnahme 
beftisamt worden find, 
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der Plarkarten | Bezelehnung der beftimmten Punkte 





LXXIX 





Schellenreute, Erdfläche am Waldfaum . Bar) di 
B altenweiter, Gathofzur Sonne. NE. ), Eritdend > 403 
La8vIn Lehorn, Bund, EEE an | AA 
5 n iche Dunn Fam 
20, Krohenberg, Ramensburg, oberer Rand der Kiesgrube (Bar) | 408 
KR be . ® __"Hangendes der Nagoltiuh in 
der Kieser 





„| kompfriedeweiler, im Atzenweiler, Fellkuppe I 2 + 7 + 
® | Apenweiler, Minteröfch, Signalfteo, oben. . > > > > 
B B B “ "Erälche ILL 


4. Markung Fleifehwangen. 
(Oberamt Saulgan.) 





| 
j 











ua | 25 | Flechmangen, Kram, 
e An der he, höchfter Dunkt’der Kuppe = | 605 
| 5. Markung Fronhofen. 
(Oberamt Ravensburg.) 
XV | 81.3 Fronhofen, Kirchturm, Spitze des nördlichen Firkfeins . + «| 61,95 
a Br N Dacltraufe suc8s 





Erdfäche (0,68 m unter der Thürfchweite) | 589,73 

















XIV | 8 | Feldmoos, Röfenwielen, Quelle der Fleifchwanger Ach am 
|. Zufammenfluß der drei Mousgräben (Oftrach). . . (Ban) 
1x | Möllenbronn, Hohes Fell, Erüfläche in Weg . - . 
XV | 32 | Bettenreuts, Ochwdwiclen, Moorläche st 
EAU N =" aafelbft, Wallerfpiegel der Euishofer-Äch | 
DOT IT Achter Stralenpunkt bei Geratsreute . > = 
| 6. Markung Guggenhanfen. 
! (Oberamt Saulgau.) | 
LUX | 29 | Ei, Fagerbih, Signallein, oben. . 2 4 24 + 
SE Il Eee e Erdhäche, DL 2 sonen] 
10) 37 | Gusgenhaufen, Erdfläche au der Kapelle (Wir) | 
7. Markung Hafenweiler. 
(Oberamt Ravensburg) 
LXVIE | 27 | Hatenweiler, Kirehthurm, Kmopf. « «0. 4 + ern 
. |» r e an Dis 02. 2 | enkız 
ir nl Bi ice Bee ei ante | 0 








Tatten- 






















| Ringgenhaufen, Dauernhalie, Signalftein, Spitze 
“in 5 2 "Brite 
21% | Danketsweiler, Kirchthunn, nöriliche Firenze 
u | 5 2 Dachtränfe 220202 ondge 
ll 4 B che, nördliche Seite "0.2 
I Onter der Dank der Thurn 
| ®. Markung Kappol. 
I} (Oberamt Ravensburg.) 
uxxın | 9 | & | 56821 
Be Ren da) | Da 
Reßhalde, Auchfte Stelle, Erde dar) |, 08 





LXXV | 37 | Geigen, Wailerfpiegel der Rothacl (Ach) im Wegübe | 
ine ta (Tenare Gefmetande) = | 
j 








inefoweiler, Jam Tobel beim unten Hol, Wade“ 
fpiegel der Rothach (Ach) . SE 
Sattelbach, Hangen, höchfte Waldkuppe > > > > > 











All 








der Fiorkarien 
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ine Aber 


Bezeichnung der befüimmten Punkte dem Meere 


Megotsweiler, Mogelswileröfch, Vche der Felder, Terran. 
kante (Altos Seogoftade). . - : 2. Bar) 602 
Rußmaier, Annenhölzle, höhe Stelle \ 2 2 > > = 6 


9. Markung Ober-Theuringen. 
Oberamt Tettnang) | 


De 
Wa en, ni Waiteripiegel des 
che Wafeigige er bach (ac! 






















Berg: Biene, ch 
Brüche UIID LDE 
n Ichfie Stile der Felder \ © > 
Bitzenhofen, Weilerhole, Walfeefnlegel der Boihäch, 
(Ach) b. Fuchstobel Tert. Gefimafnnde) — . 
5 Auf does Weller, achte Prkupne, 


‚Remotto, Öherfächo des petrefaktenreichen Errtichen Bike 
inter dem Wohnhaui Pa a : 
= Lamdengrenzftein Nr. 337, oben. 2 2. ı 

=. Eniläche 2. . 
(ne des tertißren Sand 





Dafelon, Obere Kante der Teı 





10. Markung Pfrungen. 
(Oberamt Saulgan.) 
Pfrungen, Kirchthurm, Aidöftiche Firfiipitzo «+. + + + + 
2) =" Dachtraufe 3 RR 
räßäiche, weßliche Seite (1,61 m unter 
der Waffernafe, der neuen Kirchenfenfter) | 646,52 














Hungerberg, Landesgrenaitein Nr. 125, Erdfäche . . (Bar) | Ti 
Dafelbt, Kuppe bei der Kiengrube (Hadiech) . + > > =» zu 
Rufehwciler See, Waßeripiegel (Badiich) - + En u 7 
Weitfeldhof, Bröhlenäcker, hüchfte Stelle... E v2 


Schwendetobel, Hangendesdesgrüngranen estlärenThonet 
Grenze zwilchen tertiärem Thon und einem 7 ın 

















mächtigen Nagelfuhlager) RT Ne ww 
Schwendetobel, Hangendes der 4,5 in mächtigen Pioh 
fande mit zählen netrfonig ertheiken Schalen, 
reiten der Unio Aabellatn Goldfuß, . B EN 
Schwendetohel, Hangenies der unteren Thong 62 
Hangendes der waflerhellen Pfohfande in 
"unterften Aufichluß sl 











Riedhof, Sockelebene der Arbeiterh: den bo Tröckenfehuen | a8 
= "Erdiäche, dafelhle . . . soos 
Datei, Waftripiegel des vorderen Hackengrains unter der 
Briicke Baur Er 2 sone 


11. Markung Riedhaufe 





(Oberamt Saulgau.) 
aufon, Kirchthnrm, Mäliche Fifpitse . «4 4 + + 
# = Dachtraufe .. . 
5 7 Erdfliche, altiche Sei 











(ler Hank der Thurmritze). + 
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Auibeltung 8. 0. 


 Flarkarten. 














uxv 
v8 
uxkıv 
LEXY, | 30 
1xaıv 1 
9 
IX 038 
A 
sy 9 


®) Darunter Jagern warferhaltende vio 


horlaont bi 








Kan Weripiogel der Ülerach unter der Brücke 





Markung Schmalegg. 
(Oberamt Ravensburg.) 


höchftes Wahtpltean beim Schwarze, Er. 
FRI: War) 





Rinkenburg, 
Imm 






der Straße, Älangenden er 


unter er großen Straßenbritcke 
Mahlfteig, uberer Rand der Abeutfchun 
Straßo (llangendes der 4,5 m mächtigen. grünlich 
‚rauen, (erigrn Merl) IRSTaIE 

Kabler, T höchfte Stelle des’ Walle: 
Unter. Waldhanfen, Halde, höchft Stelle don Fellen 
Noffenbach, Bergüich, Signalltein, oben Ei 

>, | Erifläch 
Neffenbach,Berglenaicker,oheroritand.des Sanı 
öhle des Bruche 

le. . 

















Eichat, Erifläche in der K: 





13. Markung Thaldort. 
(Oberamt Ravensburg.) 
Thaldort, Kirchthurm, Eriläche 0 . . ©... (Bar) 











Datei, Wairfpegel des Bachn iu Weg Ba 
Wornsrente, Kapalthörmehen, Kup u = 5 52 + 
Sehwente, höchfte Pellkuppe . > > > (Bar) 

Wavenitort, Nena, Male sinn. U 2 20: o 
Era | 














Bavanc 5 
s dato 

4 !  susl1s 
Barnfchlag, hathfier Bankt def Rlpme > > (Bar) | 518 
‚Aiberskirch, Kapellthürnchen, Knopf ns] DT 
'Schlinkersfell, Iöchtte St 0 

Kirch, Kirchthurn, Mdliche Firiipitze. . . 22... | BB68 

Ei fi jachtraufe. BE E71 

! 7 Erdiliche am Eingang. 2370 


14. Markung Unter-Waldhaufen. 
(Oberant Saulgau). 
Unter-Waldhaufen, Kirchthuru, Knopf. 
Sa ® " Dachtraufe | RE 
u 2. Erfliche, nord welticheSeite(0,SHm 
unter der Sockelebeue), £ 
Ober-Waldhaufen, Wohnhaus Sr. 3 yeftiche File 











diche am weil, Gichel 
Jöhesbt, (Lehen Ofteh, Bene. 
wa = Erdläche I DIN: 


15. Markung Wilhelhusdorf. 
(Oboramt Ravensburg.) 





Wihelmsder, Sal, Kreuzung der Orinirungstähe an der Helm 





lange dea Dachreitern . . oz 
® = Alliche Firftfpitze 2 oma 
R 3 Brinache am, dien Fangang ing niet | 

' Partalfehwelle) . >. Forst 








Thone, welche einen förmlichen Quellen 
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Atıbeitung 8.0. 
er Mlurkarten | Bezeichnung der beftinmten Punkte 


| Snene [re | 


N 25 | wort, Signattein, Spitze . 








xy © 


u Endtäche . Ei 

2 2 | Seowieten, Waflrfyiegel des Sees. . BR 

Xu | 85 | Im Ried, Terrainfäche an der ouropäifchen Ws ieh i 
B Dafelbft, Niveau der Abzugsgräben . . 

1KIV | 85 | Achäcker, hüchfte Stelle der Felder . 


16. Markung Wolketsweiler. 
(Oberamt Ravensburg) 
irch, Kirchthurm, Spitze des öftlichen Firfiteins . 
Dachtranfe . 
Erüfäche, nördliche Seite (0,65 ı unter 
(der Bank der Thurmeitze). « 
Wolketsweiler, Wegläche in der Kreuzftraße am nördlichen 
Ortsende Nee 
Schlattieker, Signälfieln, üben... 
> Erdiäche . & . 
Wegläche in der Kreuzftraße 
htm, Ofliche Gicbeilpitze 
= Dachtraufe . . 
7 Erdiläche, nördliche Seite (0,53 m uuter 
der Sockelcbene) 
Wagth, Toufeltüek. ob dem Tariobi, chic "Sielle des 
Felde oo. B Se. (Ran) 


17. Markung Zogenweiler. 
(Oberamt Ravensburg.) 

er, Kirchlir, Sig des Krenzes auf den weichen 

Ge, 56 

Brälicher Auch, (129° m witer 

läche, ldiche Sche (120m ’witer 

der Baik des 8 Bst nf) 

Ober-schoren, Oberfherenhil, Salem abi no 5 
Brite I I 
Wochfetweile, Kirctharit, Knopf. » T. oo ee il 
. ET Daehtraufe! FEB: 








Bi Einen, Gpoläche, werüiche'sc 
Schneekenwaid, Signälfein, oben . - 

Ri =, , Eriliche urn 
Blümetsweiler, Wiketshaus, höchfe’Steile, Erdtäche (Bi 
Ringgenweiler, Erdläche am Kirchthurm ae 

Welherwiofen, Wiefenfächo. age 
Beitehweiler, Berg, Signalflein, oben Es 
Erdiliche | SSR 
Abfenreute, Furterhöhe, Köche Stelle des Feldes \ (Bar) 
Schwarzhäusle, Rinkenburg, höchftes Waldplatenu. _» 


18. Markung Zußdorf. 





Zußdort, Kirchthurm, füdliche Giebeltpitze.. . «+ + | s0009 
*" Dachtrauf DIET. 0080 

2 Frifäiche, alt (0,98 m ünter der 
es Thurnfenlter) . « 500,6 

ıxvur Hangendes der tertikren 
8 mächtigen gelben j War) | 70 
1xvn Dettenreuther Waid, höcht Stelle des Wäldplateau' 2 au 
Höchften, Belvedere heim Wirtshaus, Fußboden (Badifch). ” ..| 833,42 








®) Darunter lagern Pfohfande, welche etwa 6 m Uiefer wieder von waßerhaltenden 
fetten Thonen unterteuft (ind, die einen Quellenhorizont bilden, der zahlreiche Abrutichungen 
an der Thalwand veranlaßt, 





1 


U. Die Atlasblätter Biberach, Ochfenhaufen und Saulgau. 


Die Höhenaufnahmen für das Atlashlatt 
178 zum Abfehlaß gehracht worden. Die Höhenvermeffung der Blätter Biberach 
nd Oehfenhaufen hat dagegen das Sommerfemefter 1879 in Anfpruch genommen. 
Diefe Arbeiten bilden den Abfchluß der Höhenaufahme Württembergs, welche im 
Tnterele der geognofiifehen Spezialkarte feit dem Jahre 1859 betrieben worden ilt. 
In Betrefl des trigonometrifchen Theiles diefer Meilungen genügt es zu 
bemerken, daß die Vertikalwinkel auch hier durchweg mit dem früher befchrichenen 
Breithaupt’fehen Univerfalinfirament Nr. 570 gemelen worden find. Die Methoden 
der Aufunbme und der Berechnung waren konform mit der feit Jahren hefolgten 
‚Anordnung, welehe in den einleitenden Texten der früheren Mittheilungen näher 
befehricben worden it. Auch die Ausgleichungsrechnung nnch der Methode der 
Kleinften Quadrate wurde in der gewohnten Weife durchgeführt 
Die Peftlegung der abfoluten Lage des ganzen Höhennetzes erfolgte 
durel öfteren direkten Anfehluß an die Höhenmarken des württembergifchen Präcifions- 
nivellements für die europäifche Gradmellng und zwar auf den Eifeuhahnftrecken 
Aulendorf-Biberach, Aulendorf-Waldfee, Aulendorf- Pfullendorf, Altshaufen-Herber- 
tingen und Mengen-Riedlingen. Durch diefen Anfelluß konnten die Höhennetze 
amtlich auf den Normalhorizont der geognofiifchen Spezialkarte den „Horizont 
von Bnoel® bafırt werden. Die Dilferenz diefes Horiaontes gegen den provi- 
forifehen würtiembergifchen Gradmelngshorizont beträgt 0,77 m und hat zur 
Folge, daß alle nachfichenden Höhenziftern um dielen konftanten Betrag kleines 
find, als fie im proviforifchen Gradmelungshorizont fein würden. 
Die Nachweife über die Bereehmung der Fehler lieferten folgende Werthe, 
welcho als ungefähre Genauigkeitsmaße gelten können. Die mittleren Fehler (m) 
und die wahrfeheinlichen Feller (w) der Normalftrecke von 1 Kilometer ergaben 





aulgan find noch im Herbft 


















































































Blatt Biberach 2,15 em und w - + 1,4bem 
7 Ochfenhaufen „3519 „ 95 m wo ldl, 

» Saulgau 1840 m „est, 
Sonsit im Durchfchn. für 932,2 +16, 5; w=tllb, 
Im ansgeg die mittleren und wahrfeheinlichen 





eler üherfchüftiger Bi 





Fehler unter dem E 
Grenzen. 


uU hachtungen 





noch etwas engeren 


Die barometrifchen Höhenmeffungen im Sommer 1 


wurden wieder in derfelhen Weife durchgeführt, welche auf S. 2—5 diefor Blätter 
näher dargelegt if. Die Erfahrungen des Vorjahrs haben nur darin eine Abänderung 
des Arrangements bewirkt, daß die Notirung der Lufidruckskurve einem gebildeten 
Beobachter, dem Alfiftenten des Trigonometers, übertragen wurde. In Thä 
keit waren die Averoide T (Feiglhock) und II (Zimmer). Die Gleichungen derfelben 
haben fich dem Vorjahr gegenüber nicht merklich geändert. Ancroid I diente als 
Stationsbarometer. Aneroid II wurde als Reifebarometer verwendet. Durch die er- 
wähnte Acnderung geftaltete ieh der walrfeheinliche Fehler einer einzelnen 
barometrifehen Melung noch etwas glnfger als im Vorjahre. Aus 79 Anfchluß- 
Worttemd. Jahrbtcher SL. Sepulemdd, 4 
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mittleren Zeitdauer der Meflung von 
ner) der wahrfcheinliche Fehler 


meifungen im Jahre 1879 ergab fiel bei ci 
128 Minuten mit dem Aneroid 11 (Zi 
r=- tm 


Diefe 79 Fehler gruppiren fich nach ihrer Größe folgendermaßen: 


Nach der Thoore 
Bil er Pike 
Yerkammen 


Es kam vor der Fehler 0,0 — 0,5 m in Wirklichkeit 22 mal . . 19 mal 














a an 0, z ee a 
am... ne 
N a een 
a Ne Be Ge de 
ia an, = 0:.:2% 2. 
Be anf m. 209 Es 
As a une A N0ln us 
Re e ER 0 








Praxis und Theorie Rinmen alfo fo nahe zufammen, daß das Vorhandenfei 
irgend welcher konftanten Fehlerquelle ausgefchloflen if. 

Wir geben num fofort die gewonnenen Refultat 
Wege gefundenen HMöhenziffern werden wieder mit zwei Dezi 
die barometrifehen Möhenpunkte auf ganze Meter abgerundet 
eingeftellt Find. 





Die auf trigomometrifcher 
nalen gegeben, während 
u die Verzeichnile 











VII Atlasblatt Biberach. 


a. Die Höhenunterfchiede im Hauptnetz. 















































T Ahr] Ver: ] 
| Direkte | Mahn NER | Aussee 
K Ttöhendifferenzen zwifchen den Punkten: TRefuate Kasten] aeaer |Refutate 
| Meter} Moter | Meter | Meter 
= 
1 | Biberach, Stadtkirehth, Knopf — Ummendart, Ki, Kn.| 499 | 001 
2 Iäufern, Kap. Ko. — Ummendort, Ki, Rn.» 0» ©) GB8L | 002 
3 | Mäufern, Kap, Kn. — Bufenberg, Signaltein, oben, .) 1 | 004 
4 | Ieinrichsburg, Kap. Firlt d. Glockengeftlls — Bufen | | 





berg, Sigmälft, oben DC 








5 Unter-Schwarzacl, Kih, w. En, Heinrichsburg, Kap, 
|. Pirft a. Glockengelt.. 008 
Unt.Schwarzach, Kıh.,v. Ko. Exrgmanbericd, Kih.;n.Kn von 








6 
7 Eggmanneried, Küh.,n.Kn. -— Mihihaufen, Rt, n.Firftp.| 0.08 
5 Hiefterkirch Rüh,p.hn. — Mhlhaufen Kin. Firfih.| 2 v2 
3 Heirkirch, Kl, a. Kin. — Walde, Sıhlk urn 008 
10 | Waldfee, n.Stkth, er. Kn. — Rente, Küh, Sp. d. lu. GUN. 08 















11 | Rente, Kıl,5p.d.0ft. GR. — Aulendorf, Ki, u. Rd.d,Kn, 00 
12 Ads Kine = Anlendor, Ri, 1, I. Ki | 910 
13 Altshaufen, Ki, Kn, — Ebersbach, Kih, Kn. ! os 
14 | Renhardsweiter, Kih,Sp.d.n. bl. — Ebersbach, Kth., Kı 0 





Ei ati a 





















Ka, Rn... na] | 002 
16. Braunenweile, Ki, ip. d’ n. Ki. — Altsiannsweier, 

Kl, Ko... va N | oo 1108 
17 | Dramen, Kb Sp. dp. ie. Düran Kö, 008 1usı 
13 | Kap, Kt, Sp. dv Ri — Düman, Röh, £ Rn. 006 2 
13 | Kappel, KSpataw. bit Dchan,Stadıki,SpLöft v2 nu 


















Altablatt Biergch, 1 
Direkte | lAnsgegt. 
| age Sansa run” 5 nee] 
, it 
; ! ee 
o , Sp. do. Rt. Alshanfn, Kl) 











@ 
[2 











(ia ren 
Sat Kubıkar = Adehnie, hl, nrtah Vi 
Mangan, Ki, Rn 

Tierch, Giger 
ira Su 
ET ib. Eine Bberane Sad Kn! 
Tifeggg, Kth,, ob. PI.d. Aldo, Pit iendorf, Reh Ki. 
BEE oa 90. Techn Ki, 
rw: Plan "dran 





Alrm, Kn. 























rg, Sigft., ob. — Hochdorf, Kin, Sp. il, fd 5181 
| Ingoldingen, Kuh, Sp. d. Of — Hochdorf, Kt, Sı. 

. füdw. Ri... 1.18 
Unter-Etendont- Kt, Rn. Hochdorf, Kit. Sp.dätdw.En. 31713 



















UntEfenlort Küı, Ku, Ingoldingen, Kid) 
Winterftettenft 


Kt, Ku. > Ingoldingen, Ki, &p- 
ML Gb en 
Unter. Efiendort, Kth, Kn -- Wintorfiettenftadt, 
UntEendorf,Kth„ Kn. — Ober-Endort, Ki, 
Heinrichsburg, Kay, FÜR. — Oh.-Efendorf, Kth,öR.Ffi). 
Heinricheburg, Kap, Pfit, — Mühl 
„Rül,n. FRA. Ob. 

Mn Ser 
Ice, 





















iin 





m. — Otterswang, Küh., 

elwinnenden,Kth,Kn. - Winteritettendorf,kih 

Winterftottendorf, Kih., n. Kn. — Wintesltettonftadt, 
Kth, Kn. B 













a Ingoldingen, Kt, Sp. d.L.Üßt 
Steinhaufen, Kö, Kn. — Ingoklingen, Kth ,Sp.d. GR. 
Steinhaufen, Kth, Ku. — Nuttensweiler, Ki, 

Gar, Bu. > Htensweien, Ki, A 











abach, Kap, 
— Tiefenbach, Kı 





Oegelaitufen.kihußpuLwf 
ee 6, Pit. — Oggelshaufen, Kth., Sp. 
Steinhaufen, Kih., Ku. — Öggelshaufen, Ktl,, Sp.d. w. Et. 
Sicahaufen, Ki, Ki > Dchanı Sikthe Sp. RL HR 
Reichenbach, Kill, Kn. — Steinhaufen, Kl, Kt.» 
Reichentinch, Kth., Rn. — Buchan, Stkth., Sp. d, öl, PR. 
Reichenbach, Kth, Kn. — Allmannsweiltr, Ktl, Rn. 
Reichenbi Z Sehnflenried, Ki, Ki 
Sehuffenried, Ki, Kn 


































Autentort Haha. Id. Aneco Ollgen 
Henne Kap Kar = Aulenden, Kl 
Hohkrenz: Rah? Rx. — Bberebnch Kl, K 
\ Renharteien RutsSp Uni Hehkreu, Kay ‚in | 








b. Die Bedingungs- Gleichungen. 











dr + nn 00-0, 
Zul in +02 =. 
Farin eo +m_os-o 
+9os Fm-ou=o, 
EZ To nd =0, 
a on - 0.06 = 0. 

Fun Zi - 010-0 

Hd = dm +00 = 0. & 
Zeh un Tau a han 4 da 0, 
he Zr din — a din di 0,10 





0. 





00 
0 





002 





au 


005 





+0,01 
Foo 
Too 


0,00 
Zaun 
=001 
Fa 

01 


| 4002 


00 
+008 
un: 





001 
5 +00 


0,08 |+002 
002 | 001 


3002 


Zone 
Fo 
Too 

5 





2000| 








2105 
516 


119 
3146 
Bor 
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Bu dad ni O0 
A Hd 40. 
IE FEUE ae an du + 
du = 008 
3000. 
Zu + 002 = 0. 











Han Ha — dm — nn O0 

Zn 0. 

Zn 081-0. 

Fi Ba + + 00 0, 
14 





+ 011-0 
Ya 008 0) 
+ die dir 018 





e. Die Berechnung der mittleren Fehler. 






dorf—Hochdart®) 

d. | Meinriehsburg — Unter- Sch 
Hielosicheb) 

©. | Muhthaufen — Reifteikirell — W 
aus — Mahn 





wach — egmannri — 








ärce 





TEE | 
ten > Di Koh 











jersbach — Hohleez — Aultmdorf I 

- Renbardeweiler — Holıkreuz-- Eberabach 

er Allmanntweiler- Rei 
wang — Aulendorf — Hahkreuz -— Ren] 

Altwwanneweiler-- Braunenweiler- Dürnau. 
bach — Allman 





















1% Ingoldingen - 
joldingen — Unter-R] 

F Winteritettenftadt — Un 
Bei Kollaus — Michelin 
Rettenft ne een a SEEN nee 

&.  Heinsichsburg .- Mühlhanfen — Öber-ERtndorf —ointichabung U. > 
% | Michelwinnenden-Waldfee  Aulendort—Otterswang—Michelwinnenden. 
| Miehelwinnenden — Ötterswang — Schufenried — Stelnhaufen - Ingol- 
‚lingen — Winterftettenfiadt — Winterftettendorf— Nichelwinnenden 

x. | Sehuffenried — Reichenbach haufen — Sehulenmiell 2 0 « 


adı —ingollingen. . 
ifiondorf— Ober-Eifendorf— MR 
Winterftettendorf — Wi 






































w ‚aufn — Neichenhach —- Buchau — Steinhaufen . . . > > 
N en — Buchau — Oggelehaufen — Steinhaufen 
3 Schauen — Ogelien — Tiefenbach — Til 


ale 








Mittlere Länge einer Diagonale 300 wm (max, 10 kn). 
Durchlehnitlicher ietrag einer Netz-Korrektion 04 m. 
Hieraus bercelmet ich der Durchfehnittawcith für den mittleren Fehler der Normat- 
ftroeke von 1 ku, mit Iickficht auf die hänge der einzelnen Polsgone, welche eine 
,7 kun haben, au c+ 3,15 om Im unausgoglichenen Notz, 
A Somit ie den wahnfcheinlichen Fehler aus £ V/2 mal wittleer Fahr 
#115 cm pro kın im unausgeglichenen Notz. 














Gefammtlinge von 305, 


Dies gi 
den Werth v 

















große Differenz in diefem Polygon rührt mur von der ungünflig befümmten 
berg-Iochdorf her und It olme bedentenden Einfluß auf das Netz, 
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d. Horizontbeftimmung aus dem Präcifionsnvell 
angrenzenden Atlasblättern, 


ment und aus den 
































Roten den Präeihmsuh anne: eckben, | Mrs 
und der Naclbarb SE 
omowetzifeh übertragen wurden | deu Morleoet | haufen Kih,, | Mefltae 

a : 
ar | acer 
Biberach, Stadtkörchtburm, Knopf (aus 
dem Präc.Nis.) sont EXT 
Biberach, Scalkirehthiin, Kon (ur 
Watt Elingen) Dr e1066 
Biberach, Gigchhurin, Knopf {ui den 
PrieeNie) a6 o186 
Sockirch, Klrchtiurin, Kuopf dnus D 

Elogen) on18 

enburinweter, Spiten der nbrdichen 

icheltune {nun Blatt Saulkan) so 

























Attahaufen, Kirchthuren, Knopt {ns 
hatt Sanlgau) ‚ 108 
Spitze es art Gicbeifins 
Kavensburg) | th | C1oah 
an au | snos 
| - wos 
Kirehtlun, Kuopf (+03 
dem Vräc-Niv) . 2 2. 606, oo 





Waldice, nördl. 1, grober 








‚Knopf (mus ns 5,0 
Schufenried, Kitchthurm, Kaopf (aut 
‚lem Prüc. Niv.) R 2 610 a | 0088 08 2 
Unter-Fiiendart, Rirchthnion, Kung 
dem Präc.Nie) on 610.00. |060| 179 107,40 











Winterftettenhadt, Kirelihnre, Kropf 
(aus dem Präc.Nix.) 00, wo2 11098 
Ingoldingen, Kirchthurı, Sp. sd. Ridl 

Scheiß. {aus dem Präs NV.) ı BE 50 a oa 1m I 


Hochdorf, Kirchtiurm, 1. d. Kawcil 





Firfät (ae dem Präc.Niv or | 61070 or m 7 
Ymmendost, Kirchiturm, Kuopf (aus 
dem PräcNiv) oe once Bu,1s 14,10 | 610,88 |098] 61] s002 
Ritegg, Kirchehurm, ob. Fläche d. fd 





tl. Fieftit. faus dem Präc.Ni 
Steinhaufen, Kirchthnm, Knopf 
dem Prie-Niv 





609 | sinn osa| 61) nor 





00 605 





Bi000 [0711968 102,70 


Somit Ausgangshöho: Steinhaufen, Kirchthurm, Kuapf — 640,74 m + 0,02. 


&. Das Mauptnetz im Horizont der geognoftifchen Spezialkarte. 





Hke aber 
Nähere Bezeichnung dor Hanptpunkte en Meere 
Aeter 











Alleshaufen, Kirchthurm, nordöfliche Firffpitze PR 
Allmannsweile, Kircitihrm, Kucpf anf der Dachte U 2. 
Aitehaufen, Ki'chtluem, Knöpfinltte . B B 
Aulendorf, Kirchthurm, unterer Rand di 

Bel Kohhaus, Signalftein, obore N BSR SE 
Biberach, Piarrkirchthurm, Knopmitte . . En ge er 
Biberach, Gigelbeng, Wächtersthurm, Koopfultie s Een 

| 

















Braunenweiler, Kirchtlum, S hun Firttiteins RR 
Buchau, Studtkiechtlurm, Spitze des öftlichen NH 
Bufenberg, Signalßein, obere Fläche. . Ei Dyelalren 





Ko 








54 Allasblatt Biborach. 





ig der Hauptpunkte 











Düroau, Kirehthrn, Mit; den füichen Kaopfes 
‚Ebersbach, Kirchthurm, Knopf 
Eogmannsrled, Kircht 
Ehen, Rapaliermehen, Koopfnts, 
Häufern, Kapellthürmehen, 
Heinrioßsburg, Kayeli, Pitch. des Glockergeitie” Gberkante 
Heitterkleeh, Kirchthur, Mitte des nördlichen Knopfes. 
Hochdorf, i'm, Spitze des füdwoßtliche 
Hohkreuz, Kapelle, Knopf auf dem Glocken 
Ingoldingen, Kirchihurm, Spitzo der füdiie 
hurm, Spitze des weltlichen Firfißtelns. . > > > 
hthurm, Kmopfitte — . 2 
Nühlhaufen, Kirchthurm, nördliche Firpitze unter der Fahne ı 
Muttensweiler, Kirehthurm, Kuopfmitte - +. er 
Ober-Eltendor, Kirchtliurm, öftiche Fir ER 
Ongelshauten, des weillichen Firfiteing 
Oiterswang, 1, Knopfi RSHCh 5 
Reichenbach, Kirchthura), Rnupfwitte BERRE 
Renbardsweiler, pitze der’ nör 
Reute, Kirchehurm, Spitze des Öflichen Giebe 
Mh io des Indöhlichen Fir 
uilleneied, Kirchihurm, Knopf Be: He 
rehthurm, Kuopfmitte. . 0 0 0 0 on oo 
irchthurm, Kuopfmitie \ > > > erh 
Kirehthurwn, Knopfmitte 
apellihürmehen, K 
Ummendorf, Kirchturm, Kuopfı 
Ki 

















































sch 
se 



















in, Nitte des weitichen Kuopfes® 
Waldlee, nördlicher Stadtkirchthurm, Mitte des grobe 
Winteritettendorf, Kirchthurm, 

Winteritettenftadt, Kirchthurm, Knopfmitte . u. + + + - 














imten Punkte seren) 











1. Markung Alleshausen. 
} (Oboramt Riedlingen) 





XLI | 38 Alleshausen, Kirchthurm, nordöftliche Firkfpitze®®) . . . . . | B070S 
Pi 5 = »  Dachtraufo . . LIED 0080 
u M } Eriitäche, nordweliche Seite” 0.00 m 


inter der Wadernafe des 
tollen Kreuz, N 


Bu50 





AL | 37 | Selatzgrub b 








abenbrficke 
unter der 1 


{8 | Bräuiittethlen, Fahrbahn dir St 
= | Dafeibft, 
ler Ste, 













*) Die Meereshöhe unkte bezicht fich auf den Norwalhorizont der 
geognoßiichen Speziatkaite von Württemberg, den „Uosizont von Iuuch, welcher 077m 
höher legt, als der prolforifche Horizont des württembergifchen Präeifiongnivellernents der 
uropäifehen Gradmeing- 

Näheres über den Tlorizont v 
1869 Anhang $. XI. 

“on 
geben find, 

















Doch fndet Ach: „Wärttembergifehe Jahrblicher“ 





Tlöhenzahlen wit zwei Dezimalen, welche uhne befoudere Anmerkun 
ıd Refulcate der neuen trigonometrifchen Möhenaufnahme, En 

















Atlasblatt Biberach, 5 
none an] 
18 der beitimmten Punkto dem Mocre 














2. Markung Allmannsweiler. 
(Oberamt Saulgar) 











SV | 30 | Alamweier, Kirchturm, Knopf uf der Dachte» . 
Saal EA ” » " Dachtraufe 
Fa = » h liche, Oticho Seite (0,92 unter 
| = (er Kenfterbank) = 2. 
j 3. Markung Altshaufen. 
| (Oberamt Saulgan.) 
Lv 39 | Altshaufen, Schienenhühe der Station... + (l 
Ayalt. 31) are, Mac Ste der Wu, Bit, en 





Dei 
[IX | 38 | Mardtwald, Fahrbah 





‚er Staataftraße an der Weg 























LIVE | 34) Mooaburg, Walerfpiegel der Ach unter nallhralene 
brücke . . w 
LIX | 38 | Mendelbouren, ‚iedcheimthcmaligongrößcn Weiher FB 
"be | Baflhh, Wafterfpiegel des Mühlbachs = - = + - m 
| 4. Markung Aulendorf. 
(Oberamt Waldfee) 1 
LV | 89 | Aulendarf, Kirchthurm, unterer Rand des glockenfürmigen Knopten | 
= EN » oberer Rand des eifernen Altangeländers | 
. . ” % Erdfläche, füdliche Seite (0,90 m unter der 
| Poileitplatto am Eingang zur Sakriften) 
» » | Schienenhöhe der Station . . ©. (Präc.Niv.) 
Pi 3 | Unter dor Lehmgrube, Markftein, oben: 20.0. . 
r 2:1 m Erdläche 2.00. 
u d0 | StögerSeo, Walorfpiegel "0 0.00... 
= 39 | Waleriplegel der Schafen anı Kinfinß des Äunaiters vom Steger“ | 
WW) 58 | Ried, Pflock am mittleren Wera ch das Torfinoor, oben . \ | 57120 


Erdäche! 


37 | BÜ Wantienberg, Markftein In der Stra 





\ 2 | Däfeibit, höchfte Stell des Äckerfellih, Erdiläche . > > > > 
iv | 38 | Holkreuz, Kapelle, Knopf auf dem Glockengeitell . \ \  . & 
irdiliche aı Eingang > + 
Ü | Schle, Warthtyiegel der Sehuflen am King d Häslächer-Dachs 














| Markung Betzenweiler. 

! (Oberamt Riedlingen.) 

5 | Beizenweiler, Kirchthurm, Spitze des Adörlichen Globelfteins 
D: 








a B 5 herauf = e 
2 e 5 ‚rlfiche nordöiliche Seite (gleich der 
Sockelebene der Sakrilte). «+ 





1 | Nferpiggel er Mech unter der Otobrücke 

















3 te Stelle des Fi Br 2 E 
is 1, mittlere Fliche des Tarlmware 7... > 2 & | 
ER Or 5” Rand des Torfmoors auf der Bid. Sehe) 2 2 | 
| 6. Markung Borgerhaufen. 
| (Overamt Biberach.) | 
XLI | 50 | Bergerhaufen, Hathhaus, Erdfliche am Eingang (0,42 m r der 
j ET oo 


SP räc.-Niv) I 
europäifchen Gradmelhmg reduzirt auf den Horizont der geognoftfch 

**) (Bar.) Mit diefem Vermerk wurden d 
auf barometrifchem Wege In Kombination mit der 
nahme befhmmt worden Mu. 





it: Refultat, des wilettembergifchen Prileiflonaniveltements der 
Spezialkarc. 
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Auineilung *. 0, 
dor Plurkarten. 





Aber 
g der belimmten Punkte m Meere 





sense [sr 










Signalftei oben 2 2 ne 


Erdiläche | Ba, 
(te Stelle der Kuppe, Eidfläche ! R 
X erdläche, . \ : da) 


lo des Wallen, 








jewanll, hör 
ig'han, höchlte 















































































ac Hochliaun, Signalftein, oben . . . Are 
5 5 2 Bring 7! 
5 Hagenb uch, Auf der Ihe, Nicki Site der Fdkuine (ca) 
an wefchenbaeh, Vaheregl den Reichenacie un m Sig: 
iteneiheh . ar 
“Ian | Sordanbere, höchfie Stie des Wätdes, itfhche Yu 
EIER 2 obere Torraffnkante zezen den Dat. 4 
27] Iordan-Bad, Wischehaftsgebude, Britäche am Kingang (003 m 
unter der Perilfehnee) ee 
» | e ] Dareli, Da ve der je 
i BE 
3 \ Garten 
sin | 5 dr 1 unter der hölzernen 
lie Wein Kioanyuberer RandbyL 
are 2" Sohle ” 
212] Me erraten u Tine an, Mänfeich 
| men vr 
2.180 Vordere Malen, Molrewirtis Diörkele, Tran! am Ein! 
| nern): : EL 
2 1e | Datei angendes ter $' teitiirn Mer 1 
DIET Hanzunder der 2951 wichtig auf 
Heinen Pfohlandd eo neuen 
“140 | Domwiesen Siena ben Lu on 5 22) 
Ba Erüliüche 
ı ja 1, Grenze zwilehen Pfchsänd 
| td da Gcwanies'„Khene! 
. Markung Biberach. 
(Oberant Biberar 
ALL |49 | Biberach, Parıkirehthurn, Kane. > + 
En ER We  Daelra 
el Eiche, we! 
er Portale im Parmdionl. oo oo S 
“48, haha, Schienoniihe der Starken > ! Wiäc-Nie) 
al: kriege der ik uote der Seradenbrücke hin ovangelichen 
ker (zeitan, Wafertiete 120 m) 
- se: von (ottosaker, 





Sabwnflermolnte 
Bloekfchichte®®®) 





148m mächtigen glaclale 


®) Die prachtvoll aufgefchloffene Noräne bei 
maier“ genannt, zeigt folgenies Profil von uben nach un 


Kloas“ oder a 















iger Dlacklehn) Pi 
Enie so 
Haufwerk graber Möcke, durchfehniitich , 15 








Schr chön gefchichtete Kiefe durehzogtn von unzehen fü 
ken feinen Material, nach unten u namentlich nach beiten 
marine berg en Ah 











*") Bertilmte Dr. Brobft Cand hier dm Wahtand der abe 
jafermela ine Fierfhehne wi 18 Arten von Wihihiren, neben Ger rien, ‚Pilnaen: 
fehichte und den leitenden Schnecken Mel iylvanı und H. ine „Württ 
natur. Jahronheftor. 1839, 

'#86) Diefer erglebige Fundort für organi 
welchen Dr. Probft 
fehon auf der Markung 












Bette der oberen henattrmenatn 
Jahr 1861 entdeckt und mit „Itiberach“ hezeielmet hat, liegt zwar 
ergerhaufen, wurde alor duch I 
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Altbeltung 8.0. 


der 


Schicht | 





uvun 
Lyit 








Bi 
f 








nz feinkörnige 
loekfehieht 

Bfohfand der oberen Sügtaferwohite 
Fahrbahn der Saatsfrabe. . = emo oo oeeone 


Bezvichnung der beftinmten Punkto 


















N WERTE 
a Wandler a’ : 
3 Ware Hard Oberer Rand Ir Bi 
e Fr 2: la 
3 le Stel Ad Fair, Kitchen | 
üb | Oieibrg, Wächter Ahurm Kun nun. 205 | OhBE 
Se EEE ni een Ai! 
nn re ln et 

der Pie) un 
Ä Hd > 





47 | Fünf Linden, Erditiche am Lindenb 
17 | Wolfenthal, Thürfehwelle des Aeinernen Brunnenhäufes 
| Date, Wafripesein Qusehach  Wareretung (Dr 
ertpiegel der Biberach . . 

uoofer Weg, hüchfe Stelle der Ti 
euz, Signalfein, obe 

Exitiiche” 
1 | Jordan’Bad (liche Markung Bergen 


8. Markuug Bierfetten. 
(Oberamt Saulgan.) 
fetten, Wohnhaus Neo. 21, Titefchweil 













































2 BEINE SE REINE 
| lie 
2 | acht, vor 0 in m Ha 
| des Dorfes 5 
25 | gran Bit Sul Wet, ini 
Fa a a 
: a fe 
2 Data st rpphee ndde I 
; Be ar? ne 
| LLLLDLODDD 
N 


9. Markung Blönried. 








(Oberamm Saul) 
Blönries, Wafferfpiegel der Ach unter der nörıl, Ortsbräcke 
Steinenbach, Unkiborg, Signalftehn, oben © © 2 0. 4» 
” Erdiiieh 
» nalltein, ob 





Hi M 3 Erdliche . . . I 5 
3 | Münshenreute, Ahlenberg, Signalfteln, aben » “vo. 0 on 
& n „, _ Eriiläche 

itähcken, Si 











5 | Rankwirth, itein, ob 5 

a Fr ei Kerdiich 

5 | Münelenrente, Weftliche Pelikuppe, Markftein, len” 

“| » »  Erüilie 

5 Ediliche an der Wahleeke nordweil, vom Ort 








IT| Rothhäiste, Waferfpiegel des Bachs 
des trocken gelegten Hanster-S 
N Ehorsba 


hemadigen Ansiud 





35 | Stuben, 
R 










cam Einul 





untfetzung dar Anmerkung °°*) au 
ber It 

Toeklehm (ea 

Marter Nagel 





taplatz z0igt tolge 








ia 
wen‘ gemifeht mit zukrizten Steinen 


. Bheils'n 
ıl, aben rein 
Nagelilul 

(Haufwerk graßer erratitcher Blöcke) | 
einzelnen Planorbis (ea) 


wifcher Pol 











iberach, 5 
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Atıbeitung 8.0. 
‚der Firkarton Bezeichnung der befimmten Punkto 


ehiehte | 








10. Markung Braunenweiler. 
(Oberamt Saulgau.) 


ALYI | 33 | Braumenmeilr, Kirchthurm, Spitze des nördlichen Files . . | 08123 
=" Dachtranfe 
Erdäche, wei 












te Sue m unter | 
ke der oberen Tre 








"0 | Bongenhahfe, Markftein, oben te Fr 
B3 " Kndläcel DI 22 
11. Markung Buchau. | 


(Oberamt Riedlingen 


Buchau, Stadltkirchthunm, Spitze des öftlichen Firfit 
» Dachtraufe . . B 
1 Erdfiiche, Miliche Seit 
‘der Thürfehwelle) & 

edgefe, Water ud Aue an II 
Hochwafferftand des Federfe's ER 
Imallerltand des Fodarleo's  . 2 2-4. 0 onen 
Nioderwallerftand des Federfos \ \ \ \ 2 = en ln 
Sohle des Pederfoe's an der tefiten Stelle. (0A. Berchr. 8.41 . 
An der Degelchaufer ira, Kalrahı der Srabenbricke an der 

Markungsgrenze 





























Dr, NER leer Stra te 
(IE. An e 
auch, Püche de) Yorfındars An or Öndeaigröniehe hei | 





der fogenannten „Dreifu 2 
Dafelbft, Wafterfplegel der Puderach (12. Aug. 70). ı 2 > > 





12. Markung Dürmentingen. 
(Oberamt Riedlingen.) 
Dürmentingen, Kirchthurm, Knopf . + 
" " Dachträufe 
Brüche, nördliche Seite (1,8 witer 
der Walterafe der Gchrigen Fenfter- | 





























druk anf der Oft) ı | 
(inbrüchs 2 Mar) 
der 0 m mächtigen Werkbank dı 
irinen Mufehelfandfteios bar) | 568 
Weir Il, Wedkiriege der Kanzac am Eli cs Kanalı 
der Kunfimühle . . 2 ae he ass wen BRAND: 





Markung Dürnan. 
(Oberamt Rielingen.) 


hchurm, Mdlicher Knopf 
Dachiraufe 








iche Seite 

















a =) 4 Grin inter der 
Thtehbule une. ı 
Wale, en Mieriterkune am’ Zum Tl den 
Mollenbeng Smaltey oben 00000002. Bi 
” = a Erdfäche. 2 22-22. 0000n 0. | BIAR6 








*) Am Austluß den Vollochkanals ans dem Federfcc befindet fich ein viel begangener 
hölzerner Stop, In Ermanglung eines Scepezels wurden die lenkrechten Tragpfolten diefes 
Stegs zur Firirung des Waßerftandes vom 11. Anguft 1679 henütat, Der Seeipiegel Mand 
an dem genannten Tage 12m unter dem Kopf des Stegpfoltens, Gleichzeitig Hand der 

iptegel über dem Kopf des daneben Aeckenden früheren Stoppfoftcne, Die 
mittleren und extremen Waffrftände md nach den Angaben des Fifchers Alois 
von Tuchan annähernd ermittelt worden. Vergl. auch die Note bei Markung 





















iefenbach, 
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abe mer 
|acın Moore] 








14. Markung Eberhardzell. 
(Oberamt Waldfee) 


Eborhardzell, Kirchthurm, Knopf. 2 2 2 2 0 m mn een 
Re » "Dachtraufe ER 
" 3 Erilläche, weltliche Scite (0,18 m’ unter | 





der Schwelle des Hauptportne) 
den Kirchwielen 0 10 (a 








Waterfpiegel der U 

















Kappel, Wafterfpieg ach unter d, Strabeubriicke (Bar) 

Görtz, Wehnhats, Beifäche an der füdweflichen Heke .", 

Göritzberg, Signallein, aben 2 0. EN 
„,_ Frlfliche 






ion P ). ! War) 
ififein des Glockenzoftells, Oberkante. 
” dfäche, nordweiiliche Site. 2. . 
Heinriehsburg, Signalftein, oben vo onen nn 
Erdläche ER R 
Dierkeller bei Heinrichsburg, Erdfäche am Eingang . . (Bar) 
Dafelbft, Liegendes der Nagelfuhfelien (Dach des Kellere) _ , 
Ruine Neideck, Erdiläche am höchften Punkt (Hangendes 


Im Sauweg, Hangendes 
Heinriehsburg, Kapelle, 





























der Nagelhuhtolfen) 
Omar Pike am Jofephtobel, Legende er Knie) 
Am Waldranl nn as 
Weiler, Nachtiga, Wanteip. Un | 008 
Heinvichjburg, aı Bergertied, Sohle j 
fatel zelührten Grabens ve eo ee nem 
15. Markung Ebersbach. | 
(Oberamt Saulgau) 
LV 1835 | Ebersbach, Kirchthurm, Kuopf » 2. 2 4 ee nee | LER 
“je ” ” RISUDIDEDDDD SO0b 
an 3 = ; weitiche Seite (80 m unter 
der Portaltehweile) on u en. | D7028 
2 In) MWatrfhlogel der Ach (Sechach) bei der Kirch. 2. . > | 1272 
tiv | 85 | nnfurtl, Walerfp. des Kiel Straßenbrlcke (Bär) | 380 
Av | 34) Liektenteia, Weherwice, Fahrbahn in der Stra 








Teheide 
INT | 34 | Thiergarten, um 








er Schwilthanfen, Wänrtjiegeitt 











‚Ach unter der Staatsftraßenbrücke . n 
El 35 Wagenplatzäcker, (Regenplatz) Markitein, obt Ep ES 
| S = m Endlich NL D | 

| 16. Markung Fifelihach. 
| (Oberamt Biberach.) \ 

XLNT | 52 | Filehbach, Kirehthurm, Knopf ST 
Bi 5 » Dachte; Bra 
5 ul’ Au 2 5021 
= = 587 
® 2 Wahlrand” B 5% 





XLVIE | 52 | Magwielen, Waßerfjiege 





der Unlach im Wegübergang  } 

| 17. Markung Geigelbach. 

| (Oberame Saulzan.) | 
Ober), Atonberg, palm Se > > 











Eli 








*) Ungefähr 3 m tiefer Jag chemals ein Auffehlub in welchem Dr. Probft die 
Unio Habellata Wulf, gefünden hat. 
*®) Funlfielio von Pflanzen der oberen Süßwalermalalte, 
Dr. 3. Probft in Eifendort, Vergl. Württ, naturw. Jabresheito NNIX, 
*##) Fundftelle, von Dr. Probft mehrfach ausgeheutet, Vergl, 
hefte XXIX 8. 186, wo die Lokalität kurzweg „Eilchbach“ genannt It. 








‚geheutet von Pfarrer 



















so 
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Anteung #0. 
(der Pinrkarten 





schichte 

















ro 

















Bezeich 





immten Punkte 









Schwemme, Schwewmer Wald, hächfte Stelle, Erüäche 
Boos, Wohnküun Nr, 10, Thürlehwelle ©. 4: 04 - 

»  Stratenfabrhahn an der Ontstafel. > 
Däfelbrt, W 

Drücke 
Menzenweiler, 
Buch, Buchöfch, Mark 










Feldkrenz, oben. \ 
Erdiläche 
‚holz, höchfto Stell, Eräfäche . «+ 


Irrenberg, Kohlftatt, Markftein bei 
Oberwei 





Oborwii 





18. Markung Grodt. \ 
(Oboramt Diherach.) 

iche am Fellkreuz_. 

Kaplıchhölste, Hangendes der mächtige 

"abe R 

Dafebit, Nangendes des anfgefelote 








19. Markung Heifierkirch, 
(Oboramt Waldfec) 


Heitterkärch, Kicchthurm, nördlicher KNOPF. 2 4 42 2 4 = 
r *  "Dachtra 
























Y 7 Eiche, öflich er 

der Fenfterbank) Be 

Teiehäeker, höchfte Stelle des Fehlen, War.) 
Stocklanl, Spanien, aber 5 B 





Bı ea 
hoher Ralı, Markltein, oben. u u oo non 

Erifäche E 
hfte Stel, Erde \ 








le, Erdlliche a 


hfte Stelle di edlen DL 









Graben, Weidach, Signalftelurumpf, oben... 2 2 2 0 > 
Eräläche BER: 
Hitteikofen, Sclillieker, Wallerfpiezel des Bachn unter der 
Brücke, . Sn Mm) 
Otterhafen, Knpeliiiimchen, } ve 
= Ai Vaeltranfe 





H 5 inäche,wertiche Seite 0, Jim unter | 
der Tihrichweile) Re 
Vorderor Berg, nördliche Quelle der Oferhofer Äclı (ea } 
Dafelu, Wädtefpiegel der beiten nördichen Queläche am | 
(ammentuß. R B 
Daielbf, Markitein am Waldrand, ob 
= Erde 














Riodäcker, Signalftein, oben 
ü 





icho % 

Aceton, Wartiegel de 
teren Holz Leim Yuluch, 
dem Il 

Unteren Molz, Morin 
hehite Stelle des 











anne 
alles, Eudläche . 


20. Markung Hochdorf. 
(Oberamt Walliee) 
Hochdorf, Kirchthurm, Spitze les Alwelichen Fir 
ä -  Dachtraufo, ERRRE 
H 7 Eriiläche, nonlöt, 0 in unter 
der Thdrfohwelle zur Sakritei) . 

















ignalitein, oben 
Endlich B R 2 
höchfle Stelle der Fuller I oo onen 



























Ailasblatt Biberach, 6 





Authellung 8. 0, 


der Flarkarten Bezeichnung der befimuten Punkte, dern Meere 











XLVIE | 49 | Erlonbrunnenwiefen, Markungsgrenzftein, oben . . 
” 5 . Erdiäche, 
3 7) Waiterfpigel des Erlenbrunnens an dor Quelle . 





21. Markung Hummertsried. 
(Oberamt Wahlie.) 
Lv | 82 | Hummertsried, Kapollchurm, Firitfpitze unter dem Krenz 
R „ »  " Dachtraufe FR 
z I 7. Brdfliche, füdliche Seite (0,08 m unter 
der Fenfterbank) 2 2... GBZ00 











Markung Ingoldingen. 
(Oberamt Waldiee.) 
































m, Spitze dos Malichen Gichelfteins . 
es Jachtraufe : 

% Erdtäche, wefilche Seite (20° m’ niter 
der Thürfehwelle) . .. . 
fix ‚gonmühle, Wafterih er RIE unter dem Räde 

xx aumwielen, Heffier Punkt der Strnde (Fi eren Kiefe) 
= chndenberg, höchfte Stelle des Platenus (Fläche der erten Ki 

terratie) 5 
. [4 er Fallerube, deren Sao ini cin det 
höheren ausguwalchenen Kiel). - 

NLADE | 40 | Nnfenwaid, Signalftein, oben . u Duales 
Bi Ei - -  " Erdiäche Be ner 
TETS Rauöfeh I, Signalen, alun. u. oo nennen 
5 ! r Erlche 
"545, Duchhalde, Mangendes der Knanorichiehle, in” der 





j (Horizont der oberen SNBwalTeı mol") 50 
| 


ja, Kante auf tem Iochberg, Erdtäche (ru ee Küster) i 


















































do | Stocken, Signalen, ben. + > Bassigs 

Ba re ne Egrlche ILL 0000. 
2 Bad hoch sl Eiche ILL U LE ED 
A ac 

SU | dr | Degerau, Surabentch 

xivı 

| 
| 23. Markung Kanzuch. 
| (Overamt Riedlingen) 

SLAM | 89 | Kanzach, Kirchthurm, Spitze des öftichen Firitelos. . . > | 00651 
= |® Bi nr Dachtranle nu een sn. | BOB 
a ale ! 7 Etliche, ill Seite“ (0,40 m unter der 

| en Bi 

Ran | 3 | Im tagen Oh, Mark, en een 
EINE] Ce We, Markup 5 055 5 
Br = | Wälterfpiogel der Kanzach am Einf Bien Kanata der Kunfimühle 

sit | 3 | Seotenhef, Erifäche am füdlichen Ockonomiegebände 
Ba OO arkfiein Nr, on oben ee men. dı 
Aa: nn Brhlähe) DD. 

21% | Berpöfch, oberer Hand der Piohlandgrube I. 2 2 5 2 5 

xl. | 5 | Sedmenid hoehne Sie Brütichenn > > > 2 > > Ga) 

AU 35 | Volloohbor, Oefhle, Shall abe, \ 5 52 55: 





®) Von da aufwärts zeigt d 





Grube folgendes Profi: Meter 











Feine Piohfa BEESERN HN 2 70 
Mergelbank 2 5 E08 
Tehwiger Humus IL 2 non o nie 
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Bezeichnung der befimmten Punkte 





24. Markung Kappel. 
(Oberst Riedlingen.) 
Kappl, Kchihurm, Ste e, wtichen Aftiens, 
" Dachtraufe 
Bi 7 Erdläche, Aüdliche Scite (0 m unter der 
Bank des Thurwfenfiere) u 
Dieteek, Wopfeheäde vor der gen Linde, Ämtitihe I | 




















Dafelbft, Markltein, oben. . ? Kehs 
Erdtche | Be AR 
Signalfiäin, oben... nn. uoonnnenn 
Miele I. EN 
Oberer Kappeler Watd, höchfte Stell, Brädäehe I 2. (ea) 
Dich, Ich Ste des Wälder, Enlläche 2 3:5 
Bruckhof, Narkungsgrunzicin Nr. 82, oben ı \ 2 2. 2. 
A - ” »" Erditiche (langenden 
"den Pfohfandes) 
Hennauhof, bai Honnanhof, Signalttein, oben - ... + - 
" iräfäche 


Seclenliofer Rich, Wartefpige der Koran unter der Sa 
Tiricke (ca Made 








25. Markung Lampertsweiler. 





(Overamt Saulgau.) 
Lampertsweiler, Bühl, Markltein, oben = 4 2 42.0204 = 
5 B "Endlich, LODGE 





6. Markung Mettenberg. 
(Oberamt Biberach) 
Mettenberg, Kirchthurm, Knopf . 

Bi ”  " Dachtraute 

a 7 Erdikche, weßliche Seite @,14'm’ unter 
(der Fenfturbank des Thurmes) . » 

Steingenchen, Siguldein ben © © on 














Erdäche, 2000 
Unchbietterhof Ente a: ig 
itäche vor dem Schlöbehen \ \ \ . . (Bar) 





27. Markung Michelwinnenden. 
(Oberamt Waldfee.) 





tenden, Kirchthurm, Knopf. 2222 ee 
= ” Dachtraule nn 
: 7 Erdiliche, nit.’ Seite (150 m unter 





; der Bank des Thurilenfters, 
Pr REITER 
Offerholaweiher, Walteriiege) (i 
Art, hal Sc, BE . 
skenloch, Quelle an dar Markungnerenze (Ürfprüng. der "alten 
PERRe) (rap. Waferfehelle 5 7 2 ei. 7 e War.) 
Brunei reden her a 
‘des Probiwielenbache <> 

















Brunnenwald, Fläche dea Bichenreutor Torfaere. . = 
Nigelfe, Walterpiege der alten Küb unter dom hlsernen 
Sog. . . 


Hagnanfurter Ried, "Moorläche auf der Wäntetehehte 
erratifche Blöcke Mecken im eh 
Wattenweller, Ahlenberg, Si 








Genfenweiter, Buchberg, höchlidr Pi 
kuppe, Erdfäche BE 








Höhe ever 
(dem 








1558 
fr 











615,0 
on 


! as 
ons 


2] sono 


| serie 
so 
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Bezeichnung der befilmmten Punkte 








(Oheramt Bibers 


Mitel:Biberach, Kirchthurn, öflicho Firfifpitze . . . 

5  " Dachtrau ES 

E. 3 Erdiliche, wetliche Seite (0,44 m 

unter er Partltehwell) F 

vicker, löchite Stelle, Endlliche . +... (ca) 

Movsweiher, Erfäche ia Sechoden. ı 2 2 0 0 002 = 

Hochgeriht (Galgen], Signalen, obin 5 

= Hi Brdi 

Schöndbuch, Wadßripiege ddr ihorsch (des toi) im Won! 
Übergang bei der Laubhaldo . 2. + + 
anbhalde, Markftein, ube 





































Erdfäche BE 
Lauerbühl, höchlte Stelle der Folder, Erdfliche. It) 

Mergelgrube, oberer Ran . aegeh 
Schleifhalde(W‘ } Markungsgrenaftein ). Drunnenhans, oben 





-  Erall 
eglchelde. Bar.) 





hal, Fläche des Torfmoors an der 








XLAT | 36 | Moosburg, Kapelle, Eräfliche am Eingang , 








2.1.57 | Braekenhäfen, Merkeigruhe, Signalein, cin, Br 
3 & Brühhhe am nörd! Wohnhaus > > 2 5 
25.2] Datelbft, Wiefenläche an der alten Sengrenze \ . >... 





| 30. Markung Mühlhaufen. 
(Oberamt Waldleo) 












58 | Main, Kr neh Fre ner der Ras 

a ns 

le Bu: 

2222.07, Ampere, Wattefpegel der ia (Aa unter der tragen! 
brücke . Ren. Ban) 

ww Aupelbronnir, Site bin > 0 >> ne De 

a Eelilce: © 0 2 

nn | | Daher Nach St des, Waldn Br 

N BE Laspa) irn 





31. Markung Musbach, 
(Oberamt Saulgar 








LI | 35 | Groutwiefen, Markftein, oben. ee 
BE > Eriläche , 





Secwfeten, Waterfpiegel des Asa 
„St. Davide . 





32. arkung Muttensweiler. 








1 (Oberamt Biberach). | 

XLYIT | 44 | Muttensweiler, Kirchthurm, Knopf , . . ! 

le B =" Fenftorbank den oborften Schllladens | 
lie H 2 Briliche, ÖRl. Salto (1,07 m unter der 
! Waderpafo “dor Dank. des Thurn: 

! fulter) . | 

BEER | üzriben, err Hand der Riga) I I 2 (Mir) | 


ins an. 


. | 50950 
Bars 












ıro hohe Lage, fondern auch 





nano or 
em Mocm 
\ 


Meter 


01,10 
sono 


596,35 


on 
Bes 


Bau, 
6 
En 
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schichte | ru | 











gualein, ben 2 
a ” ee Br 





= 5 Endliche 0 00 222 
x | | Anfıh Berg, hüchfte Stelle des Feldes, Eriiläche . 
| 33. Markung Oberdorf, 


(Oberamt Biberach.) 


45. | Dorfland, Signalftein, oben 
Erd 









xev | 84 | Alter Ghan (Di 
Stelle. 


| (Oberamt Waldfee) 





111 | 48 | Ober-Eitondert, Kirchthurm, Si. B | ones 
ee & ” Dach 0,10 
R: ! g 7 Erdiliche, wei, Seite” (06 m’ unter 


ler Titieichweile) 





















| 
| 
= og | Menteraut, tiefer Dank es tells im Strabenäbe | 
21 | Eiehtol, mörilichtie Kuppe, Er 0 e| 
a - | Haldenklefer, Liegendes ıl Nagelfuh in Zubengraben  ) | 
eg antlardicker, Müchfter Punkt der Straße | 
Sr. üsche in Tot (Sohle des Riedihals) . «> > | 
2% 2 Rei Sal len nes | 
“| N chf Ställe der Den von’ aus gelegen | 
arlen jelmann,"hüchfie Ställe der Önlich son’ Haus gelegenen 
deren Müränenkupne, Bo ii 
u I höchfte Stelle der hewahleten il. Morätenkupme (ca) 
Lv | er, Uondebti, Brüche am Bedkreue Wohle 1. Kl, 
Kr Bee . (Ban) 
| 35. Markung Oggelshanfen. 





(Oberamt Riedlingen.) 






























1 

10 | Allgemeines cl, Torfäche aut der Waferfeichle chen dem 
Achgraben onen 2 : 

39 | Dafelhft, bei der Decifaut, Waiferipiögel der Federach . . 

39 | Floßkheile, Fahrhahn dor Stratenbrücke an der Markungsgrenze 





RUAY 2 | Oper, Kirchen, pie de wo. File > > + TBLER 
Eu I as ee ne ns 
als 20 ER, Beer 

Base ern Meat 
Au a Brio ntindee der binnen u oe 
a | FR nn > > 2 5 5 
” ” B Hochwallers . . > 2 0 202% 
EI milennrareand vor dem Ania ig I 2 2 2 
208 EI 
2] mande ın, Sie, m Bee 
: Me ii LEUTE. 
2 An dor Tate, hngente des Pacht’ Antüht 
Pa nn EB 
| »  Brdläe DL] 
3] Meter Ute, re den Fa, äicheO I 722 | Oo 
a NENNEN EBERE ig "© 
| 

















"0% | Dafelbit, Walterfplegel der Foderach unter der Drücker © =. 
\ 1 36. Markung Otterswang. 
(Oberamt Wall 
LI | 39 | Olterswang, Kirchtlurm, Knopf. . i 
ler a ZN Fenfterbank’ les’ olierften Sehätadens 











®) ef. die Note bel Markung Tiofenbach, 
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Kirehthu 







1). 














































u Schwaigfut, Warn 
: Burg, höchtte Stelle war) 
5 Dalkı, Sauh | 
gefchteften ee m 
PM höehitestähe am Wald” > 2 
iu 5 rube bh den Iänfern, höchlte Stelle 
es oberen Rand 4 
#102). Welpen (be de ae Gele, Petri Stine! 
oe. - 
| 37. Markung Reichenbach. 
| | (Oberamt Saulgan.) 
XLIX | 37 | Reichenbach, Kirchtbarm, Knopf 
5 F Dachtraufe 
18 
n Bi En H 
sehn 3 | Mohn, hoc Ste der Kane Eiche) I 
er " - © Pfohandgrube, oberer Rand (c F 
zu | db | Sattefbeuren, Stunt, Michkapı 
Eat Wei Bi „Fläche d 
E 2 | Dafetbft, Waderfpiögel des Perlerbachs an der Markungsgrenzecke 
10° Tzufammentiiß Yon Ach und Langgraben) A 
215) Nullpunkt der Höhenangaten Im Staaterieit (clhorfzon) 
21 A| Rdn: Winner Kiefer" Wohnen der Pia 
Frankonlar®) EEE 
XLVT \ 39 | Dreifaul, Torfliche an der nörit, Spitz: des’ Ric ES 
as Bes 2" dafelbn, Walerfpiegel der Bederach . > > > > > 
I] 2 | Im Ki, küche’ Stelle den Staakricden u. 22 2 nu nun 
. 40 | Fläche des Torfmoors auf der Waflorfcheide 
und Foderbach (Kanzach und Ri) am Acheraben . 
seyn Ober-Eggateneile, Mit, hächft Stel der Puld 
k Hungerlächen, Mirkungtgtenaftehn Nr. 12%, oben 


38, Markung Renhardsweiler. 
(Oberamt Saulgan.) 


1 | 81) Renhardeweiler, Kirchturm, Spitze der nördlichen Giebeihlume . 
” ö . " Dachtranfe a & 
A Eoke a8 





2. |: } 2. rin der 
Mer 





3 | Tlolzäcken, Markftein, oben © oe oe on on 
Äne 





39. Markung Reute. 
(Oberamt Niherach,) 






















XLAV | 47 | Route, Kirchthurm, 


trau 
che, nördl 
ieftplatte am 
«| Unter-Rente, oberer Han «er gruß 
| Iteppfäck, oberer Rund der 2 ın fi 
7 | Schleifhalie, Markungsgrenzitein I 


- 7) Dafelbft, Waferfpiegel’ler Bibe Be 
ay | db | Rindenwone, Finde, Sgnlfieiurmant, din 
5 = E A er Edit 








Igrube . (Mar) 
Brunnenhaus, oben. . - 

Kill I | BUL6E 
, 2 an 














en 











hierüber findet ich bei der Markung Schuftenriei. 
Wärttemd Jahrbücher It. Kopnlem.iM 
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"schichte | ro. 




















XV 1 48 | Brand, höchfte Stelle des Feldes, Erdfäche - » . . 
“136 | Fortwahl, höchfe Stelle des A, Piateaurickens 
s . Iateaurücken, Exdiäche . 0... 





| 

| 40. Markung Reute. 

| (Oberamt Waldfeo.) 
1X) 48 | Rute, Pfannenbüh, Signalen, oben. » «+ 2 + + 
Sa e Erdtäche T 
2) Kine Riten, Erinäfhe am erichaßei 
Datelbn, Walerfjiegel der Act B 



















Ä1 | Durlesbach, Schienenhöhe der Statlon \ x 
= | Wallerfpiegel der Sehuflen unter d. Eifen! 22; 
ÄL | Greut, Waerfpiogel der Schuffen unter d. A 
32 | Schorren, höchkte Stelle, äftlich von der Pf Bar) | 580 
41 | Magenhaus, Thürlchwelle den Mdlichften Wohnhaufes „ . . | 5758 
#2 | » "Erdiliche,. re E77. 
; füdliche Feldkuppe, Eräläche \ 2 2 2 2 2 2 | Bra 


41, Markung Rißegg. 

(Oberamt Biberach.) | 

{hthurm, obere Fläche des 

» ""Dachtraufo .. BER 

2 Erdfläche, Aldwefuiche Seit”) (1,09 m unter 
(der Bank der Thutwrltze) . R 

Hat, Tlangees . Pfohfanle au dl eingeflrat, 

Klar a) 2 nennen BER Rn 


42. Markung Schindelbach. 
(Oberamt Waldier.) 
Boofen, Roofegert, Signalftein, oben - . 
Far ben =" Eriche 
ln che 





















Zaire, Krehzäcker, Mhrka 
ei nach 

Ware de? Sehen au nd er Baofer-Ach 2 
BETTEN er ander Sanieren 
RB 4 es 
Bi 3 Erdiläche ©. & * 
Röfehen, höchne Stile der lichen Feldkapne 
'aßmacher, Erdtläche in Hofraum (ea.) 
Shirdeach a, Walapig ders 

















43. Markung Schuffenried. | 
(Oberamt Watdiee,) 




















L El | Schuffenried, Kirchturm, Kuop 5 
Er Eu Se ji mir 
er Dank der Deut). 

| kamen, „Äehgentahe der San ee ee rien 
EB Kürnäcn, Dal Benin pen. DD. 0 Done 
A li LU DIEET 
aa Pa SACHE REREEEEEE 
EDDIE 
Bi Ba Baihiee LU LIIEDE 








9) Der. Schacht für di jemeindebrunnen durehfank 44 m tief das 
ratifche, Material olme Walter zu eefchlie Ir eingeworfen, 
a) Der Aufichtaß zeit isarrtn) Pfund. gem muß. bis Taufigroßer 
erratitchen Geröllen. 
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Antkeiiung 
r Pinrkarien Bezeichnung der beftkmmten Punkte 



















































Sohiehte | Nee. 
|» | Dei a ee NER EL Fin 
a 2 TDESSESESEEEEE 
TAT Nikötausfee, Water Y 
2149 | Dachte, Aochtte Mark kun Eaache, 5! 

xx | 32 | Dünzenhaufen, Büchle bei Sehhaufen, Mbchfter Punkt der 

öftlichen Wallikuppe . . « in ir) 
=..,41| KleinwWinnenden, Saalenberg, Signalftein, oben > 
El ur ® Erdiläche . 

xıvı || : ußeres Ried, Torffäche an d. nordafu. Bike 
21,5 | Dafelbel, Waterfpiegel des Bederbachs 
3 [d1 | Aculeres Med, ehrt. Wohnbeden d, Pille 1WFankonia =) 
21.) Siveand, Foleefke'n zur Zeit der Pfahlbauern (ea) » 

au | | Ai 1 er he 
xx | 10 | Ki 2, Wafferfpiegel d. Schudlen a. Uriprang (berühimte 

VEN neo Danone, Veh 
=.)% | Rapperisweiler, Langäckor, Signalftein, Spitze u 2... 
a a ee 

& | wittelofch, Wegweitfr an der Kieuzfiraße, Eriiläche. 
D)39 | Gtältäcker, Straßenknoten am Schorrenwald, Fahrbahn. ar.) 
41] 39 | Zeiterhof, Waßertpiegel des Zeilerienn - - - . . (Ban) 
44. Markung Schweinhaufen. 
(Oberamt Waldfee.) 

XLYU | 5 | Schweinhaufen, Kirchthurm, Spitze des nordwofl. Gicbelftina 
332] . »" Dachtraufe RS 
: | n 7 Brifäche, dweiliche Seite (1,73 m 

natör or Waternafo des Mm 

fenller) een | 50082 
5 Rentele, Sigmalftein, oben. oe emo nnnnnn | Bd 
R: B itbiche, RS SO 









Sehleinhnufn, Schienenhühe dor Hal 
Dehio Kiegendes Her Ort m mächtigen 
ieeierkuochen (hrohfes Runner: 


173 



































pätzle) REEL 50 
“ » | Berg, Liegend: d. Nagelfuh a. Wog u. Schweinhäufen os 
Bi : =" Hangendgn ir Napa Liegen den own 13 m 
N tigen Biocklchnis) . . i IM 
Fe! „ _höchte Stelle den Isodens Im’ Bürgt less sr 
Lv 31 | Wetenborg, Buch, Signale, on . u oe. on nee | 46 
= | Erlii FR +1 
x Wannenwald, "Liegendes der Nagelful am Fifehbächerweg (dar | 
unter Hegen Leiten mit Braufekuollen) . . . . - (Bar) | 620 
. - | Im Wan , Högenles der 15m \nächigen Knaur. 
j fehiehte wit Unio Aabellata GOldLAKe) nn Ab 





*) Diele 
nnd planmäßig ausgebentete Pfahlbaute beftcht a 
dureh 4 Lettenfehlehten von 15cm Dicke getrennt find. Die pr 
beträgt. derzeit 0,0 m, darunter and Hch 180 m Tort- und Wielenkalk, dann kam Telter 


Frühjahr 1879 durch Oberfürfter Frank in Schuffenried aufgedeckte 
5 Lagen von Hlölzern übereinander, welche 
ieke des Fußbodens 






















185 M, die Stelle IN dert 


Meter 


age 






eine Pit jefimsbildung (ca. 

Haupt-Knanerbank, Anteilata, 11 
aylvana und Meiie inlesa, @l6,.. 2 00 eo nee: B 

Sohle den Table. . engen nennnnernnn 





8 





Abteilung 8 0, 
‚er Finrkarten 


Sehtehte [Rro. 
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note aber] 
| dem Meere 





Meter 








xLvun | 50 








18 
xivı | 50 
18 
xiv 8 
| 

au 0 
a 
au 

Bi 
|» 
zu | 
x 

alu 
xöv |& 
ve 
„Her 
uvm |» 
x | 6 
 |# 
wi 
. |® 
. I 
Ken 
































Hochgelän, Aiyefiiche Fnffitge des Hanpigehäudes . . 
Erdfäche am füdwehllichen Giebel . Ba: 
Bufenberg, Bufenberg, Signaltein, oben « . 2 2 0 no > 
Bräläche u. 0 en 

Borger’Iticd, Sohle” des Grabens durch den Lehmfaitel Bar.) 
alte Badwiefen, Oberamtsgrenäftein, oben «= 2 2.2 4 0 > 
Bräläche U. 5 

Dalelbn, Warerfpiegel derRIR . . rn 
Gemeindswald, Erdiläche auf der Terraflenkante \ \ \ 2 (ea) 
Afpen, höchtte Stelle des Waldes, Erdiläche. . 2 2 2 5 r 


E: 





Markung Seekirch. 
(Oberamt’ Riedlingen.) 
irchthurm, Knopf‘. 














. » Dachtraufe . . 

» 3 Erifiiehe, füdwehliche Seite (0,10 m unter 
dor Portalfehwelle) . «0 + - 

, Niveau des heutigen Mitelwafters . hr 

we 0 Nledenwallere 0.5 

Z Hochwallere D 2 2. ı 

Bräu-Riethten, Fährbahn der Strndenbrficke . 02 2 5 5 

Dale, Wafternioeul des Bachs unter dor Brücke. : : 

Steinweg (Mi), Markein, sen oo on e 





46. Markung Stafflangen. 
(Oberamt Biberach) 


Staflangen, Kirchtlurm, Kuopf. - = 2 2 > 2 cn nn = 
Dachtraufe der Gürtüng unt. "den Schall: 





laden 2 2 om ee en 
EI = Erdiliche, füdlicho Seite (0,07 "unter 
der Thürfehwelle) . + | 
in (Hahmen G’han), höchfie Stelle, 
Heiligenwald (äußeres Oefchle), Markftein, oben 
» " Erüiliche , 








Wäche! (ea) 








höchfte Stell, Erdläch€ © 4. on non 
Vilten”(Filden) Bignalßtein, oben... 2 2 2 2 > 
Er Mache 






en, Kapellkhürmehen, Knopt 2.225 
. Ei Dachtraufe . % 
’ Ri Erdfäche, füdweid, Seite’ (14 





(der Portalfchwolie) . 
Egelsbach, unteror Schionenwald, Markftein, oben. \ > 
= "Erfäche . & | Ben 
Egeshacher-Weihdr, Waterfpiegel des Totihnchs mtr (er 
Straßenbrüeke . . 5 
Dafelbft, Fahrbahn der Stradenbrüeke \ \ 








47. Markung Steinach. 
(Oberamt Waldise) 
Steinach, Kapelle, Erdfläche am Eingang + + 
Ballenmoos, Signälpnnkt, Erdiäche > > > > 
Herrfehaft Ttied, Wafferfpiegel der Ach 
Hasla Berghas, Watkege ter Hiche an 














infamıcndn 
Steinenherg, Gigelloch, Waheri 









der Quelle’ (europ. Waferfehelde) >. 0.4 ++ + 
Lochäcker, Signallteln, oben “ee oo no none ne | BOT 
Brdlühe, oo 






Hopfenweiler, Vogel 
Waldieer Oefch, 





igmalltein oben nn) 
ri Brio, D 2 2000020 085 
hächfte Stelle’ser All. Kuppe > > > >. 5 65108 
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one aber 
Bezeichnung der befiinmton Punkto sem here 


Bchiehte | & 1 are 































w a ignalfiein, ben nn. 
ei Endläce. II 02 
3 Mind Brdfäche. ı . . 
a höchfte Stelle des Wales, Erdi 
2 |» Teriäch den Sattel aifen dei Decken 
Örterhofen und dem von Buch E 
48. Markung Steinhaufen. 
} (Oberamt Waldfee) 
suvin | 42 | Steinhaufen, Kirchthurm 
| 2 | Dafelbft, Waferfpiegel des Federbachs unter der Brücke | 
Ai | Oberer Weiher, Wallerfplegel der Bäche am Zufammentiuß 


= dafelbit, Thalfohle . 










> | Mittleres Okfchle, oberer Rand der tertiären Pfühfandgrub 
» | Weilberg, Hangendes der terllären „Rnauerfehichte" . > 
I? =" dafelbi, Liogendl d De 
|| höchfte Stelle am Br 
| 4 | Todeboh, höchte Stelle der Rı um 4 
| #9 | Rauöfeh Il, Signalfein, oben, ERS 
x B iäche” . Fo 
xım | di ptgehäude, nördl. Knopf I. 
» » | Beim Schienenhof, Signalfteln, oben... 
B sl 5 »  Erdiliche, (üfofter Uforran 





| Foderfteg®) . . 


49. Markung Thannhaufen. I 
(Oberamt Waldfec.) | 












ayım | sn Eintr, Wallrfpigel der Ach unter der Decke; (Dar) | Bi5 
H | Thannweiler, Ihannwald (Alb), höchfte Kuppe, Erd. + 
” » Aid, Pläche des großen Torknors. . 2 
= = ‚tihichosen, hack Stall, neben dem 
ne (han) 
ıvı | Hordtle, Brüche unter der großen Title ) > > > (Bar) 
va Lippertsweiler, Haldo (St. Abraham), Signälftin, obe 


dtäche 
td. Straßlubrücke (Bar) 








St. Blafur, Waflerfpiegel d. Bachs 





50. Markung Tiefenbach. 
(Oberamt Riedlingen.) 
xuat | 40 | Tiefenbach, Kapolthürmchen, Kuopt . . 
= le B B Dachträufe I. U 2 20 
> 1a : ; Erdtäche, wefdiche Sehe’ (10 m 
'iner der Sockelebeno). © . > 
» [2 | Soritiehten Wohnhaus (8r. 71) auf der Seemauer, Ertfche \ 
25.2] Daft, im Keller an der Hallo, Grenze zwilehen Pfohfand und 
Bir, SUN, afähn Nr ud oberer Süßwafermaae 

30 | Federfer, Niveau des heutigen Miteimale 
































die Punkte im fog. „Steinhanferried* findet ich bei den 
Schuffenried 
m) Diefe Angabe gli fir di Zeit, in welcher die fo, ‚Scomark 
vom Waifer bedeckt war und die „Seemäuer" den Uferfaum bildete. Di 
Waerfäche des Federfoe's 1095 ha, während Ne derzeit 
war dir Felerfee noch weit größer, er erfireckte fich über 
inaus Dis gogen Steinhaufen und Reichenbach hin. Zur Zeit der Pfahlbauorn 
Iag fein Mittelwaffer etwa 592,00 m über dem Meere. Wann und wie der Seo auf den 
Stand der „Scemarkung* oingefchränkt worden ift, davon hat man kein Nachrichten, di 
(Fortferzung Nehe auf der flgenden Bee) 






5% noch ganz 
1a bedeckte d 
noch etwa 250 ha, über“ 
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he ber 
Bezeichnung der beitinmten Punkte tom iteere 


Meter 














Stockiiker, Markftein, üben. 4 2 0 2 een nn 
Eräliehe ILL 2 200 
höchfie Stelle, Erdläche ! 





Alter Tas 








. Markung Ummendorf. 












(Oberamt Biberach.) 
Ummendort, Kirchthurm, Knopf. - + 
Ri =" Dachtraufe (horizontale Strecken)" 2 
: 7 Bräßäche, füdliche Seite (020 m witor 
(der Thürfchwelle). ee 
üb, Signalfein, aben , . 5 






5 Krdfäche, 
7, Fuß den oberften Stel 
Ntgchftad, Wafferfpiegel d. Uml 
iengrube, Signalltein, oben. . + + 
2 Erich DD 0.0. 
Ummöndort, Seliitnenhöhe der Statlan . 2 2 > 
Kalte Bach, Oberamtsgrenzftein, oben 5 





2 War 
Bee Brinriene 











Bar 
Se e TREE Bro 
Dalelber, Waleriplegel der RB. nenn nn nn | Bm 





52. Markung Unter-Eflendorf. 
(Oberamt Waldfee 





Unter-Efendorf, Kirchthurm, Knopf... + 
. EN Dachtraufe” ı | 
& 7 Erülliche, nordöfil. Seite (9,57 in nt. 
dor Hank d, unterften Thurmitze) 
Pfarrhaus, Nullpunkt des Barometers im Stulie 





Eitendort, Schienenhähe der Sta 

Degenhards, Signalftein, oben Es 
irlläche (Kiesterralle) \ R 

Dammnkrane des Lindenweihers. > > > 



















Hangendes dei 
weg nach 





1 zahlriebe Cinn 
2 Ban) 





Dafebfk, Liegen 
Im Gurgeraben, Grenze zwilchen Diohland 
Anltellen 
Obere Fläche, der Norge 
Sehanhwn, Signalen i KR: 
Erich) II na: 
Schafben 1, Siänaltein, uhen 
nennen tctune, Prche : 
rk 
Bien) en 








iagel: 





















wer“ zurückgeltängt 
den Warfiegel um 0, m dureh einen Almupagt König Prie- 
dreh Ich fadhnn In den Jalen 1808 und 1 Seo noch weiter nm 11m 

en. (Die letztere Zifer über den efekuven Betrag der Fällıng It den Akten des Schul 








asia 8 19. 
#*) Der Brunnenfchacht den etwas tief 

zeigte folgendes Proßl von oben nach 
hım und Letton (Blocklehm) . 2 44 4 + + 

Fette Nagelfuhfelfen. . . Baar 
Bfobfand (oberfto Shäwalermolad) ; ER 
Wafterhaltende Morgelbänke mit reicher Quelle, var Ort \ 
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Abibellung 8. 0. | |nane aner| 














| (len 
Sohichte | Nro- ! |_Meter 











| 58. Markung Waldfee, 








































(Oberamt Waldie). 
wrun | 46 | Wahn sl, Stkinhum, ur Nr; 
Ar ea Barren = 
EadE rd A ! am 
| fer er Socken). 
Ba «, Walterlege : er 
212 | Waldfee Schienenhähe der : 2 Gora 
nis | dr | Am UnieeCrhneher Weg, Markt 1 Dhwärhiun 
RA: Erdäche B 
ua | Ds | Site, Lohse der chen te iin 
N : (in 
wu | 48 | Vogeiiker, Sifnaftin’nc Hiopfenwäile, bin. . > > 0 
BE a Bee Erich 2 0 2% 
at | du | Unteres Ried, Fäche den Torfubors an der Narkungıgreizke 
en len Thammwald an) 
41 | Darebit Warterfieget des großen Riederäbens - _ > = 
I 52 | Graben, Weidach I «ilaldenäcker), Signalfteinrumpf, oben . 7 
2 eilfer . $ s Erißche 
54. Markung Winterftettendorf. 
| (Oberamt Wallfee) 
u || Minerettendort, Krelhum, nöd Kuupt , 
3a 2" Dachdranfe 
= le Erich 
25, Warrior Re im iiber 
2088| Sehnichoie hf tele d.hüchfien Mornenkuppt, Kr hr) 





55. Markung Winterftettonliadt. 
| (Oberamt Watlfee.) 
11-45 |. Wintertetenfadt, Kirchthurn, Kuopf. 



































el 5" Dachraufs (hofizint Strecken) 
le 3 2 Eiche, weltliche Seite (105 m 
| u a ante db Portalchwe) 

2 Je | ng (Schlothergh Signaltein, oben. + 

s las 2 5 ri) ILS 

IT) Mnihgrufae Winterteten, hichfter Punkt der Mänchreile 2 1 

3 ee Eriliche am Pellkreuz . 

IT Wintörfiettenfadt, Waferfhiegel der 18 unter” der Strafen 
Drücken) e a) 

LM .140 | Sehmaitwald, höchfte’ Stelle der Norfnenkuppe ga). > = > 

1. | 16 | Mochnkapeg etinkopli), Erüniehe a hie I 

he hanls, Sienallicin, üben, Er. 





lfäche (Kiosterradio) 
üenfurt, Wältrhieel der untr der 





‚alnreke 








(geltant) ". 2 NO 
». 135 | Buchwald, Om. 'Möränenkuppe, Erüläche © 2. > > (ar) 
2 » =" höchite Moränenkuppe, Erdläche\ \ \ . + 





®) Durchbruchfielle der Riß durch den Wall der großen Endmoräne. 








VII Atlasblatt Ochfenhaufen. 


a. Die Höhenunterfchlede Im Hauptnetz. 














en, Kapıl, Ko, 

Ober-pfingen, Kt, Kn 

7 | Busheim, (pilz, Kl, Rn. — Ilehnertingen, Kıl., Kn. 

$ | Bucheim, fyitz. Ktlı, Ku, ‚haufen, Kt, Kn. 

9 | iaslach, Kih, nördl, Fftip. — Mooshaufın, Ki, Ko.) 

10 han K worda, Hl, Ta, Kl, Wr 
Firahite”. . . 

#1 Mancrz, Külı, nordöi, Enfl, Di 
Kiril 

Werzach, Sıltkh , "Ko 

Unter-Schwarzach, Ki 


1 















Dietmans, Kıh,, nöndt” Fett 
ds. Ko. — Wurzach Stk. Ku.) 





1062 
21000 
— äufern, Kpth,, Rn. \ 1,44 

Heintiten, Kin, Rn 0520 












ap ı 
chtenhaufen, Kiulterkih., Ku. -— Erolahe 
‚rd. Ti, Ku, R 
ü 









zhei, Kih, Ku, I Bonlanden, Kapelih, Kr. 1 
Brolzhehn, Küh, Ku. — Kirehlort, Kt, füdl. Pit. 
Kirchdorf, Ku, Mid. Eile. — Bonlanden, Kapth, Ku 





Borkheim, Kah', Oberkante dı n. Fit, —- Bonlanden 
| Kapeith, Km). 2. . ae 
26 Berktein, Kt, Oberkante dm. Fit, — Obor-Opfingen, 





Kırchth, Km on oo een nen 

th, nördl. Ka, Kn. I Berkhietn, KuL, Öberk.d 

Thanıhein, Ri, Rn. — Berkhein, Kih, Oberk. Lv. 

Tannheim, Kl. Rn. — Buxheim, plz. Rıh,, Kı 
7 Km. — Mooshaufen, Kilı, Ki, . 

Haslael, Ki, nördt, Brit. — Roth, nördi, Kül., Kon 

Hirfehbronu, Sgft, oben — Haslach, Kıh. nörd!, Fü. 

Hirfekhwann, Sienälft, uben — Roth, nördl. Kuh, Kn. 

mordökl, Fittt, -- Hirichbrunn, Seit, oh 

Ellwangen, Kıb,, füd R 

ln Ihrvan, Saft, oben | 
Bellanont, Kth, Kı Kıb, fd. Rn 

Ä man, Kıh, n. FR 

etmans, Kih., 


en. 


































arzach, Kal, Klo 
med FÜR no. 
40 | Beilanont, Kl, Rn. — Unter-$ 








‚zach, Kih., füdw. Ku‘ 
Inhurz, Kap, Pr der 






Kür, Ko. — Irfehtrnnm, 
Reh} Kn. — Steinhaufen, 
Bellamont, Kth., Ku. — Mittelbuch, Kth., weil, Pill. | 5 
Mittellme, th, weft, Pin. — Häufern, Kantlı, Ku. | 

Nirtelbuch, Keh, weit, Pfup.  Ochfenhaufen, Kükı., Kı 

AT | Steinhanfen, Kö, Kin. — Dehfenhaufen, Kloterkth, Kn. | 

















| are. ser | 








D ale Ver Ausgent,| 
i i gie feheinl. beifer-, AuneR] 
Kr Nöhenditerenzen zwifchen den Punkten: | Befultate unler ungen pe 





















0,00 
Zona 
Zoos 
zo 














Atlasbiatt Ochfonhaufen. ax 


b. Die Bedingungs- Gleichungen. 








u boden du 006 = 0 
= = 003 4:0. 

= 0,0 == 0. 

rn Zn 4 da 00 = 0% 
3 = in = da 0 
% E 

= 18-0. 
+ r 

Fa . 

Fir 2 01100, 
En 002 0. 

vn “00-0, 

H du 10. 

Hd +00 =. 

dr Zar 00 0. 


Fi dh dur 0 
4m 0 0, 





e. Die Berechnung der mittleren Fehler. 




















| Erotzheimerkapeite -- Erolsh 
|" "Eioizheimerkape 
role, Rah Kellatie - Khhdort — Krolahchw, Kit. > > > 
Eroteheim, Rah, = Kirehtorf — Donlanden — Rn ııı 
Kirchdorf Unter Opingen — Ober-Oph Shenianiten- 
Over bien te Behind rk = | 
Ober-Opfingen — Hehnertigen > Nahen Tine I erkhrän 
| ers : | 
1. | Tannen = Buhl — oc 
Nooshaufen— Haslach —.Rai» Derk 
Unslach- anere - Mefehbren  Hadach . > > 
aslach — Mirichbrann = Beil Haslach. > > > > 
Materz . Ellwangen „richbronm Uauorz > & 
Iiefehbronn — Kllwangen — Belament — Uiichbrunn 
Hanerz -- Dieimane Ellwangen = Hauerz = * 
Dietmans-— Enter Schwarzach - elamoit 
hwarzachı — Diekmann 





n, Kt. — Bonlanden-— Berklci 





‚-Rotl 


























































Anzahl der Diagonalen . 
Mittlere Länge. einer Diagonale B 
Darehlehnilcer btag eiar Kt SKörrenlon 08 m: 








Fehler der 
welche eine 






Normalßtrecke von 1 kn, einzelnen Po!ygon 
Gefammtlänge von 351,0 ausgeglichenen Netz 
Dies gibt für den wahrfeheinlichen Fohler aus g V 2 mal mittlerer Fehler 
den Werh + Ati em per Kilometer in unausgeglichenen Nr 
iu ausgeglichenen Notz geßalten ich naturgemäß die Fehler noch etwas günfliger. 
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d. Horizontbeltimmung aus dem Präeifionsnivellement 
und aus den angrenzenden Allasblättern. 








Kor augen 





Blaue 
se 








tonsutreiee 





I Reise Rote 








Meter 









Mooshaufen, Kirehtlurm, Knopf {a 
jom Pre.) 2.) 61008 
Kehunz, Kiretiim, Kropf (us Dat 
Laupheim) . . ons 
Maybe, Kirch, Kuspf (aus Dial 
Laupheim) » 
Dei | 
iberne 





Ochfsuhaufen, Kiolterkirehth., Kuopf 
(aus Iatt Biberach) 
Sielbuch, Kirchthurm, wen Fit. 
(aus Blatt. Biberach) 
Hänfern, Kapellthurm, Knopf (aus Bat 
Biberach) 
Heinrihshurg, Kap. Fields 
I (Obenkante) (aus I. 
; Korte, weh 
Blade Diner B 














Knopf 
Würzuch, 5 
Blatt Leu 


10,51 








zuon 














06,40 








6,8 
19 | 1026 

0023 |uza, 53 | as00 
5 0m) 50 a0 
0070| 20 a0) 





50 oo 





Nah 





Belamen, Kschtiurm, Kun) 
heim, Kirchthurm, Olerkani 














heim, Antigen 
Dieimans, Kirchthurn, Spitze des 
Ellwangen, Kirchthurn, Witte der Alweitie 
Erolaheim, Kirch e 
Erolzheimerkapelle, 

Hslaeh, rein, 








Ki 








Hürbel, Kirche 
Kellmünz, 


Hitze 
Kirchturm, weiche Pi 

In. Kirehthurın Knopf 
Ober-Oplingen, m Rönpfuiie 
Dehlenhauien, Rieferkhehthuun: Rnonfaitte 2 
Reintieten, Kirchtlurn, Walt den Rn 
Kata. Aa arten Kühne Kanne 
Sheichäuen, Kircithurm, Knspfuile - . 
Tran rchhurn, Kante 
Unter-Optingen, Kayelthürnchen, Kucpfiitie: 
Unter-Schnärzich, 

Wirzach, Sinltkirehthurm, Kropf 


























Mn 







ore Bezeichnung der Hauptpunkte 


Kirchthurm, Site des Rütwehlithin Koopdın“ 
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f. Das Höhenverzeichnis für das Atlasblatt Ochfenhaufen. 

















Antheltung 8, 








Bezeichnung der beftimmten Punkte 





1. Markung Bellamont. 























56 | Beilamont, Kirchthurm, Kaope&m) 2. 2 2 nen en! 
. .| “ Pi Dachtraufe . . 
Be 2 rei 
| ersarhehben ee 

157 | Gnbentlhmen Signalfein, oben. 
B en Erdäche 
25 Im Ofen, Ich Snlle des Wahlen, E 

| | 2. Markang Werk 

| (Oberamt Lantkirch) 

sun an | Berkheim, Kirehthurm, Oberkante den nal. rein 

Ba a Re = Re 


Portallchwile) 

LA} 69 | Merhacher.Mittleh, Fahrahn der M 
elungegienze. > 

a ee 





































































x | #7 | Meidenblhl, Signalftein, 
= 2 | Egelfie, Quelle düs Bach 
Xuvı \.db | Eichennerg, obere Rurhwielen, Narkftein, 
275] Mingerberg, Signalften, oben 2..." « 
21 Grabeamähte, Esel der tik 2 I 
27 2 Waftfpiesu] der Ri nndr ser re 
SÜV 67 | Bonlanddn, Kapelthilruchen, Kant e 
a 5 A Dachtranfe 
au Te : Eräche, Aüdweftiche Seite (16 0 
ie (unter der Portalfchwelle) . 
sv (er höchfte Stelle len Walden, Erdiche (4) 2 | 
SV o8 1 Shemallteln. nen a oo ee een 
Bas B SU N Branchen ee er oe 1 
| kung Diet ! 
| (Oberamt Walt 
vu | 5 Site den nnd. Pr 
Faaaı Dr 2 2" Daehtraute ge 
m | n uciwei IR: 
ee oberf Quell der Ach a ER 
202) Watefpiegel der Ach E ern n 
2.1.2) 88 Mieronymus, Fahrbalın im Strafnknoten" U I 1 2 
») Die Meorushöhe fänmtlicher Punkte, hezicht Tich auf sen Normal 
gengnoftifchen Spezinlkarte von Württemberg, den „Ilarizu 
xt, als der proxilorifche I Er di 
optchen Grad hng. Naherer der den Horizont yon Dusch Aue Ar: Wirken 
bergifehe Jahrhücher« 1869 Anhang &. AI 
#») Die Höheneahlen mit zwei Dezimalen, welche ohne befondere Anmerkung gexeben 
find, find Kofultate der neuen trigonometrifchen Höhenaufnahme. 
ee) (Bar) Mit dielem Vermerk wurden diejenigen Hohenzıhlen bezeichnet, welche 
auf barometrifchem Wege In Kombination mit uch tigonometrlichen Nöhenzu 
nahme befümmt worden Find, 





Feniehte 
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tote Or] 
} Bezeichnung der beftinmten Punkte dem teere 








in 


nv 
Al 
N 
N 


IN 
Ay 

















Ober-Luizen, Ober-L. 








In, Signalen, oben nn > © 
En 




















Rupprechts, Wolnhan’den Schmi 
Dalebit, Krifiehe am weichen iebel . 
Brunner, Ware des Didi 
Kerretrlugl, Signallen, oben © 0 4 0 on 

r * Erdfläche 2 200. 
N Kenndich, Signalen, aben u on 0 non 

Eriacte 

Acuderer Martinabauer, Wı 
Sonnenberg, Somenberg, Sı 

















RR 12 
‚hnlnna, Erdäche Au 7 
alftein, oben ee 

” = Erdfläche, 2 
Yafan,"Erdfläche am Wegweiter an dor Markungagrenee 
Ober-Schwarzach, Hauptüügnahnunkt, Erüfäche = =. « 
Storpenhulz, Storkenholz, Signalftel 2 














| MO 
Dachtraufe 
z A Erdiläche, weiche Seite (1,52 m 


unter der Sockelebene. « 

Daflbn, oberer Rand der Kiengenhe oo en oo on n 

Kreusbeng, Signalen, ben n ou oo no non nn 
ee Erdlläche . 2 00er 

Lanigenmooa, teingan, Sigultiihraf, ben! 2 2. 2 
5 . Übiehe 1 

| Garten} Gore alten oben een 
= : ne Be 2 











5. Murkung Ellwangen. 
(ob 
yehtlurm, Gädweitlicher Knopf 





umt Lentkisch.) 





Ellwangen, Ki 





3 SE Inchtraufe 3 
= i nie Se (y 
ck) h 
Teinokzerberg, Sipnalein, oben... £ 
| ne dfläche ».. 
} Am Tritolzerberg, oberer Kan der Pf 





Sohle der Grube... Be 
Wirrenweiler, Markftein anı Mirichbronnerweg, oben © \ 
Erich” I 





Wafrerfiegel des Eiche unter dem Fallnftock. . . 
Tenthal, Quelle dos Lanbonorbache (untere Rottum) 
= Eirdäche in der Weglehele 2... 2 0 - 











. Markung Erlenmoos, 
(Oberamt Biberach.) | 
| Ertenmeos, Kapellhiemehen, Kun. = 0 0 eo ee ne) BER 
I. B Dachtraufe 22 Bis 
a S Erikiehe, woRliche Site” (0, 
| unter der Thürfehwelle) . 
| 





Dr, oberer Rand der großen Mergelgrube . . + 
- "Hangendes der Knolienbank in der Mergi 
Schorren, höchfte Stelle des Feldes, Erdiläche 

©" nächftgelogener Markftein, oben, 
Edonbachen, Kapelithürmehen, Knopf. . . 
! ” 5 Dachtraufa \ 





Igrube 






















zur | 
. | 
6 
d 
sum | w 
zu |w 
sum | ci 
a 














xın 


Perr 
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Bezeichnung der befi 




















Edenbachen, Kapollthürmchen, Erdfäche, weiliche Seite (); 
inter der Sockeleheno) 








dhnch, Signalftein, oben . + Ban CHR 
Fi Erdiiche 
‘ter Rube, Narkungsgrenzftein, oben: 









Erdtäch a 
Nöchfie Stelle des Feldes, Erdfäche Bar.) 
fen), Walfertpiegel des Laubachs unter 


Kohlfagt, Waldkuppe ch der runden ad hoch ud, 
Erddäche . . % " 
Oberltten, mitten im Ort, rääche am Wegwitur : . > 7 > 
Am Steinhauferweg, Grenzpllöck, oben.“ » «0 2 2 22. 

Erdiliche . 
Yächenwiefen, Waferfplogel der unteren Rottum am Einfluß dos 
St. Annabacha . . De 
Auf'ı großen Spielberg, Grenzpllück, oben. . . . . & 
wa ® = Erdläche” 5 











7. Markung Erolzlieim, 
(Oberamt Biberach.) 
Erolzheim, Kirchthurm, Knopf 








Br 
der Thtrfehwelle) 
Enslin’fehes Schloß, Hauptgchände, &ı 
Mäder, Fahrbahn der Staätsftrabe (Fläche des 














iefgen Di 

Am Dorlanderweg (Nöhrlenloch), Mackftein oben >. > > > 
Kai I! 

weifiemigen Thürmchen, Knopf! 

: ©® Enütäche am Eingang zur neuen Kapelle } 

: 2 Sigmalfiein obena ee ae.) 

IHRE TRHESNN  BEREEREE) 
hg, Signalen, ob re ee 
en Erdfäche . we ee 
Hardt, Grenzpföck, oben. non... 

Erdfliche 


‚An der Beurer Straße, Mangendes des Pfohfändes (ea). ; . 
Süßenpiatz (Eüden Mar), höchfe Stile des Waldes, Brütäch 








Edeibeuren, Kapelltkürmehen, Knopf . - © 20 + 2 44. 
- Bi Dachtranfe \ . 
p. 5 Erdäche, weftliche" Seite (0,17 m 


(unter der Thürfehwelle) 0.» 
Schwarzer Graben, Fahrbahn der Briieke bei der Mühle, 
Datei, Walriiogel der Rot unter der Brücke 
Maurerborg, Markfein, ollen in R 
S Erde U 0 nn nn. 
Nauen, Siena, Eräliehe, on 2 50 5 5 E 











hentai, Kapellirchen, Kaopf 
a ni Erdfäche, wehliche Seite (0,06 m 


unter dem Sockel) . 2... 
Datei, Walferfpiege der Hot unterhalb der Me | 2} 











Reichenbach, höchfie Stelle des Waldes, Erdfäche . > > - - 
Kolbäeker (Häfeling), Markitein, oben © © ou. 000 no 
a che 
Dafelht, Erdfäche an derTinde u once 
Auf der Rabe, Markfiein, oben ©... oo 0 0on 
ae “Eniläce, non 


3. Markung Fifehbach. 
(Oberamt Wiberach.) 


Fächbach, Kirchthurm, Knopf“ Be eng ee 
B -  Dachtraufe ee oe 





















398 


. | 50242 


Bro 
Bao 
as 


one 
ORT 
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der Flurkarten Bezeichnung der beftimmten Punkte 





| sauce | s0| 























| "Snekelkante) Be 
XLNIL | 58 | Horn, Schloßgubände, Oberkante des mit. Kamine \ 
5 Fe ri Eiche, au Engine (018 m unter der 
Fharfehwei) ee) Ba 
XLvim | 58 | Mor, Signalfein, oben.  . Bat N Bir Ni 
2 el liche. DIIDEDDIDIT eh 





9. Markung Füramoos, 
(Oberamt Biberach) 
11 | 55 | Füramoos, Kirchthurm, füdliche Eirktpitze . «=. + + + 
a Bi  "Dachtsaufe . 2. 0 2 0 00202] 
|» B % Erdläche, wüßliche Seite (0,06 im’ unter 

der Thürfehwelle) . « 
ter der Ortsbrücke 











a = | Walerfplogel der Rottum R 
ei 7 | Quelle der Rottum Io Ri er 
4 5 , Niveaı der Torfläche,  . & ee: 
B = | Zeiterthal, ob. Rand der ehemaligen Riesgrube . \ \ >. 

wit | 85 | Steigäcker, Erdfliche auf der Paßhüho . 





| Bimmers, Wohnhaus, Erdfläche an der Oil. Ecke . 
= ” " Wafleripiegel rs iu Me (beine 





kleinen Wi 








Quelio der Umlach). 2 2 2.2 2 + Be 
1 | Mohbäundo, Signalftein, oben RE 
= | Erdfäche RINDE N 
Di | Jaiblesgrlible, obörer Rand der Grube ©. 2 2 2 200. 
a Ziegelhüute, Markt am Waldrand, chen © III IE 
Bi 2 | Dafelbfi, Sohlo des Trocken gelegten Weihers 





10. Markung Gospoldshofen. 
| (Oberamt Leutkirch.) 
r Rand der 








Wiefen, iin Steigfeld, obe 





Datelhn, Ni 
Höhe, Signalitein, oben. . 
| Kelch 
Röthelenberg, höchfte Waldkup 
Witzmanns , am Ilarmen, höchfte Stelle des Feldes, Brif, (ca) | 129 





| 11. Markung Gutenzell 
(Oberamt Biberach.) 


XKRIX | 02 | Gutenzell, Kirchthurm, Knopf®) . . . | 57620 
” 5 B "" Dachtraufe*) (horizontale Strecken) \ . | 570,18 
5 5 B 2 Pitch) (106 m unter der Außeren 








vrtalichwellen . een ee 
su | an der, fearkon Quellen ob dar Hanmerfch 
Taubacher Thäle, Walfrfpiegel den Laubach unter der’Straden! | 


hritcke 
Datelbit, Palırl 





Jahn der Stradenbräcke \ \ . 2 & 


12. Markung Haidgau. | 
(Oberamt Waldiee.) 
Red, Watterfplegel des Sch 





ix 154 | Mid 





fe an 





*) Der Höhenaufnahme des Blattes Laupheim unverändert entnommen, 
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un |o 
- | ss 
in | 
Bis 
um | 0 
iv i® 
m 
uv | 





w lo 
. | 




























13. Markung Haslach. 
(Oberamt Leutkirch.) 
Haslach, Kirchthurm, nördl. Firffpitze , + + 





5 »  " Dachtraufe . 
B) Erle, nähe Si (cd int dr 
Portalfehwelle) . 
Potersfeld, Signaltein, oben. oe nn on 








Erifliche 

Jägerhans des Grafen von Schäsberg-Thaunhein, 
Eingang . : Br 

Hoher Stich, höchfte Steile des Waldes. 

Pfänders, am Mooshaufer Gemeindewald, Wegfäche 
Thalübergang . 











Waliriiegel,der Hash’ aa Baia us Bilterbachs 


(ob der Schleube) . 
Im Eichen, Erdil in der Wogfeheide am Waldrand 
Kungnberg, Wafrfpigel der Haslach am 
Stählishrunnena . . PIRERE: 
chwald, Signal, she. 
Erdi 



















Teen 
Tin Buchthal; Waflerfji 
Dafelbit, Markftein, Bı Pre 
Beim Jägerhaus, Markungsgrenaftein, oben, © 
Erätläche, \ 
Röhrmühle, Erdf, an der nordöft, Ecke». > 





14. Markung Hauerz. 
(Oberamt Lentkire 
2, Kirehthurm, Spitze des nordöftlichen Firftte 

















108 ües 








5 » Dachtranfe . FR 
: Erd Aut ge lori imior er Sockel 
Watte, den Sender Bach dr had I rk 
(ob der Schlene) . . . Sn, Man 
Walde, Signalftein, oben. oo onen 
riliche 1 





Rußprochta” Wuferiiegel dcs Pritinedbrlach 
eier Mer on 
er, Val er Sees op der Ränie” 
Date, Alleher Anciee der Kot, Wat 
Nohnenföhaehen. Jochfi Side des Wahlen Aral > 
Linden, Biniche am Gafthane zur Lind = 
Krattenberg, Brafı am Shmalhe «> 
Gemeindehoiz hrif, am nönfiehen Walt 
Ober-Plauzennald, Euzeleiberg I, Signale 











ud (ea) 
‚oben 











Eizelesberg I, Signalftein, oben..." 
= Eräfäche. . & 
Tm oben Pfanzenwald, hüchfte Stelle des Fe 
Unter-Pfauzenwald, Erdi, im Hot 
Dafeli, Torainrücken In den \echfhwick Padhöl 
inenthal, Kapelle, Erdf, am Chor . . . 
Be der Stanpt, Wäleripiegel der akach 
Anhorn, bei Anhorn, Signalftein, oben... & 
Brite 2 
Bein Stählifbrunnen, Markftäin, oben ran 
A H »  Endiiche, | 

















"(der Roh) 
2 Wir) 





Einfluß es Stählie- | 
(War) | 





701 
[03 









TR 
TaasT 
2a 

Pi 
zu 
Korn 





00,90 
25 
zo 















so 





"achten 


zur 


| 


xuvı 


xiv 


xıyır 
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| Bezeichnung der beitinmten Punkte 








. Markung Hummertsricd, | 
(Oberamt Walliee) 


rin, Binödo Obe, gbrer Rand der Kiegrabe a: 
Am Buchwald, I angendes des Pfohlandes 





16. Markung Kirchdorf, 
(Oberamt Leutkirch.) 

Kirchorl, Klechthurm, Aüdl, Firfpitze 
. =" Dachtrauße, . 
ei 2 Emil, of. Seite (1,64 In unt 
der (auf inen Train, Oberamtngreaflei, 3b 
er (auf dem gemeinen Trapp), Oberamtegrenzfiei, öben 
5 w en Kran. 














ie, Bigäldei, bins NE erh eracheen 








BAHN SREEREEEEREER | 
ae RER js 
: 2 BEETE heladner | 





der Thtrfchwelle) 
Landesgrenzfäulo Nr. X, Spitze des Stellt oe. nn | 
=’ Erfäche am Seln. 
Date Warerpiigel der er bei der Nunminitange 63 (an 
1. Oktober BE) onen ern 20 








17. Markung Laupertshaufen. 
(Oberamt Biberach.) 
Ellmannsweiler, Schloß, Dachtraufe 
Bi : Ant. Sei (080 in inter. Tine | 
ll). 
Dafelbft, Quelle hei der Kieagrabe, Waileriplegel . (Bar) | ® 
Imaundweilerwahl, höchfte Stella der Siraßenfahrbahn © | 05 
.dtwegäcker, Brit. auf der höchften Stele oo 
{Peteröfeh), höchfte Stelle d. Feldes, Erd 
Atze, höchft Stel d. Wallen 









st 
Obere Schluifw. 
Unter-Schnaitbach 

Erdläche nn Den lea) | 07 








18. Markung Mittelbuch. 
(Oberamt Biberach) 
Mittelbuch, Kirchthurm, weft. Firfipitze . . + 
& n"" Dachtranfe 
: 2 Erd, Aadliche 
Fenlterhank) . oe nv. « 
air dr, Dümae ur dr Orbit 
iefehenge Signalften, ben. oe nee london 
N  Enehe  \ 0 nen 
höchfie Stelle des Wahlen, Erd 
ns, Fallgatteräcker, höchfte Stelle, 





BE 52 





je” (1,70 m unter & 





19. Markuug Mooshaufen. 
mt Leutkirch.) 









Mooshaufen, Kirchthurm, Kopf. © 2 00 eu nn 2 e. | GIBT 
B « " Dachtraı “07,16 
bt . weil ie Ihe‘ (it inter er 

der 50088 





Hoher Stich, 2 Mar) | 08 
Nuoshaufer Gemeindewald, Markftein auf dem Plaiean, oben. > | 65399 
ern End 








Landesgrenaftein Nr. . . ERS 
” “belle LOL SL LI.) 
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Bezeichnung der befcmmtn Punk en 
|_stster 
en Danabiet. I u. Mt, Enid. 
2 i 1a Ara am 35 Bahı Jord 
BÄt | 65 | Maren Benlierg Htopende der Saphir) 
za din, Erkrkahn dos Weges nach Pünders 
en ee 
2168| Aura, Kechhurm, Knspt n : 2 
a a ae 
a a ee 
vg ; 
69 | Fertkofen, Fahrbahn der Mierbrücke , vB 
ee lege der Mir ünkr de Dirk, dm 
| BE U Popaand LES m une Muh) 
Ba . 
IN) & | Wirthefeld I, Signalftein, oben... f 
B I. Erdfläche ” or 
22) RankCahaus, Eli am Sihen die I 
213 | Bekacken oil, Torabnltee fahere Kiki) I 
us | 4b | Wanriieel abe Mer an Eine in di Landenpenee 
DI | 08 | BroftchlncIrsgfehade I dan BreienbacherFütern 
wVilt | 67 | St. Johann, A, Kuppe im oberen Thlrgarten. > > 
Bien: ar na 
ne gr Sie dor Trockene rin u 
| | on 
Lv 66 wre, Ge 680 
vl& Benalnakt :|# 
21m | Rotheng Trockenthals "unt 
Seukkabrieke „| 0 
uvun | 08 | Roihenerund Oockenwinkä, höee Sl des Warde, 
| ne ; f 
| 84 | Bauiswaih, koche Se A 
ix || Räder ee" Worker Wan, 
Kae Sie Erin 2 
» 165) Seninggenberg, Wege de cm 
: u h & 
2 |. | Danbanheee Mrd n’dir Kate dub de ; 
IE | 20. Markung Ober-Opfingen. | 
| (Oberam Loki.) 
zuvı | | Ober-Opfigen,Kirctiucm, Knopf + « 0000 
- ” ” sis EI raufe. h 5 
ee Bade dl see (18 unter der Tittwe) | Bayta 
zum | 76 | Rüdesnör, va Hull snaktee en en oe 05 | Solid 
ö | . Erdläche . . 571,00 
EEE SE Ang, Flandern eek 
en | sm 
21. Markung Ochfenhaufen. 
(Oberamt Biberach.) | 
KtIv | 80 | Ochenhauten,Koferkirehunm, Kpfo 4 == > = 0: > 00020 
iR a ee a nie 2 3 2 22} Bi 
2 05 2 . Fr der Gurting auf dem 
1%] oc 39,08 
Ir e 2 rich, Si ah ir 
Kl der Sodkelebene des Chore) > | 009,41 





Iilerkorrektion ein Normalproßil mit 
angen Das Geile 
nid die 









incnge 190 cbm ver Sckunde, bei f 
korıektion, herausgegeben von der K. Miniterialabiheilung Kir den St 
Stuttgart 1880.) 


Württemb. Jahrbücher It. 





Bupptemeit, 


{ 


82 





Autbellong 8. 0. 
(der Plnrkarton 


Behiche 














som | 59 
ı |® 
& 
u 
RB} 
xivı | 5 
Mr is 
xy | or 
av | 
ac | 57 
Fa 
su Im 
. | 
wm 
x | 
Xu 
ao 
Fa 6) 
Nee 
Nnteholfandt 











| 50 | ionentrche, 5 





*) In der Tiefe von 275,08 bis 270,81 m 
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Bezeichnung der beftimnten Punkte 


hwelle des Hauptportals, Oberkante... 
Erdfl, vor den Hauptportal a 
Gafthaus zum Hieich, Brad, (0,94 m unter der Thürtehweile) £ 
Dafelhft, Fahrbahn der Straßenbrülcke über die Rottum . \ - 
Waflerfpiogel der Rottum unter der Straßenbrücke . . ı > - 
Sicchenberg, Grenspäoch auf dem Signalpunkt, oben 


öl. 
Auf'n Siechberg, höchfte Sielle, Erdl. ." . Tai 
Bei Mirfehwäthsmad, oberer Rand der Mergelgrube / . > 
5 & Hangendes der arten Ki mächtigen erg: 















Höchfte Stelle dos When, 
Waßerfpiegel 


Große Malen 
Ziegelweiher, 











Beim Ziegelmeiher, Hängehank (Fußboden) im Bohrthurm . . : 
Dafelbft, im Bohrloch, Hangeni eresmolallo®) 2 I 2 5 

Tieflien vor Ort den 18, Okt. 1879. | 2 
Schloßacktr, Signalltein, oben RR Re 





RHEIN 
Pürtehwatt, höchlt Stile der Kuppe ob d.Zigeickern Wär) 
On "Wk Waterige der Kaum IE ebentang ds 
Taventangen Wege > 5 
Wattenburg oberer Ten derbe m’ wrieen’Oftsinde 1 


























= Sohle Ba 
Stoekicker, Markftein auf Ger Möchten Stel, oben . "1 2 
a 
Watfepieg den Grauen. TEE 
Buch'ghau, Signalflein, oben. _ oo oo oo. 
ieh? ER PETE 
Gfehlötter, höchftb Stelle des Walden, Erdfäche I 2 > > > 
Rothe Lacho, Pfock beim Sigaalpunkt, oben... 2 2 0 = 
Eid, 5 
Wälenburger u, hakhte State der il Kup, Fran. (ar) 
22. Markung R 
(Oberamt Biberach.) 
Reinteten, Kirchthurm, Wulft dos Knopfes : 
" =" Dachtranfe wrizontale Btrecken) . . + 
! e vr. Seite (2 wm unt. d. Sheke- 
eben). 
BR fin, oben. . \ ” RE RE I REL 
Erditüche 





Schachen, Hangendos des Pfohfandes \ > > 2 2 2 no» 
Eichen, Kapelienchen, Kuopt R 
h Dachtran 
. 2 Brit, den, Site (0,17 m ner fer 


nürtehw) 
Oberbreite, Signalftein, oben . 5 x 3 




















ichen 





fr Ran der Kiesgrube am fill, 
Batelbn, Sale der R 
oppertshofen, Wohn 
lichen Ecke 
# Walferipiogel der Hotio 





Üeliner Nr.’3, Enid, an der 





a unter der Brücke. & 








ter Tag wurde 
tichztle enthielt und Tot m 








durchgoitoßen, welche 11 


Moereamolaffe angehört, 


1047 
aaa7 
Kur 
Re 
er 
ara 








1734 
S0318 





Schichte grobkörnigen 
efeihaft der 







zu 





xdır 

xcur 
XV 
xrau 


xdu 
xLin 


xx 


xurı 





Biloeklchm, Allen 
Nageltluh, meilt urbfengroßs, 
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Bezeichnung der beftkmmten Punkte 

















| 38 | Schatzäcker, Signalfein, oben on 2 en 
5 Eränaee U 1 2! 
& | Beirltarhlr, hüfte Ste der nö‘ Watkkippe, rl 
58 | Steig- und Kalkäcker, höchfe Stelle des Foldes, Erdil. . » 
57 | Sommershauferfeld, Marken, oben. . «en een Don 
. Brite LI LILE! 
85 | Wennedach, Kapeilthürmchen, Knopf®) . u. > 2 2 
: r ä Dacltraufe‘ 
R ! s Erüß.n) an der fdößlichen 

(086 m unter dem Socke) 
38 | Beck, Merrige dor Dina ia Wegübergang 
@ ach, kireldburm Kan, Bahn 
FalNgE: 7 Erd, weltliche ce” (008 mi unter 
Thbefchnele) „een ee neee 

08 | Mitleros Hardtmad, Marklein, oben, >. > > En: 
| & i ie IL LLLLDI 

| 23. Markung Ringfchnait. 

(Oberamt Biberach.) 

Kirchthurm, Oberkante der wefichen Fein  . 
"| » Dachtraufe . ©. ser 
H 2 2 Era, wol Seite (0,06 


fehwelle) . . . 









Dafelbit, Hangendes der aufgefchloffenen Gerälle U. \ \ 
Krauttheil, Signali 





Hohehftich, Erdä: am Waldrand 2.00 un. 
} Heiligenmad, hüchfto Stell der Waldkupps, Brit. ©. (Bars 

Stellpintz, Signalen, Erdiläche . eo 0.0 o + en 

Rörhler, Signaltein, Spitze. . ILS UDIDDGE 
IHR: Erdfäche 0 00. 





3 | Scllotterthäl, höchfte Stello der Fı 
3 | Winterrente, hintere Walpetsäcker, 
biegung, Grenze zwifchen Pfohfand 


‚Riesgrube an der Straßen“ 
ıd Nageldnh #») 





24. Markung Roth a. d. Roth. 
(Oberamt Leutkirch‘) 





| 64 | Reth, nördlicher Kirchthurm, Kuöpf (Mitte der unteren At 
bauchung) . 2. + : 

I- |» ” m Dachtraufo » ne 2. 5 

I:| » " 9 Erd, öftiche Seite (44m unter 


de? Walerate der Bank des 
Tiurmienfie) 





Datalb, Grenzpfocky oben = © on ee nano. nn 
2 Fi Erdiläiche * . 











*) Der Höhenzu 
®) Die Kies 





Jahme des Blattes Laupheim unverändert entnommen. 
und Sandgrube zeigt folgendes Profil von oben nach unten 











. verkitteten, erratifchen Materi 
zeinen eingehackonen großen Blöcken, nach unten kommen anch rother 
Rios und einzelne Sandfchweife das 





Wafrfpiegel der Rat am Einfutlder Mnlnch, > > > > 2 | 






rer. BIO 
Pfohfand in der Sohle der Grube. oe oo nenn 


one aner| 
dem tes 



















34 


At 
"der Plurka 








Achleke 


xıvun 
ALvıl 














0. 
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EiChenteich, Iiöchio Stelle dos Wälder, 

81. | Tafelghau, höchfte Stelle des Waldes an dor Ohoramits: 
grenze, Erdiächo . . . 

62.| Siucn, höchfta Waldkuppe, Eı 

8 | Hammorfchmiede, krif, 

= | Dafelbft, Waerfpiegel der Roth am Einfinß des Kanals 

© | Verenahst, Jagerlnus des Grafen von Krbach- Wartenberg, Roth, 














I. am Kingang . An 

63 | Date, im Sehvum, Nichte St der Bäder 7 231} 

\ rsberg, Signale, oben > 0. + Bene 

=) Brille a nes 
25. Markung Rottum. 





(Oberamt Biberach.) 


97 | Raum, Krehharm, wfliche Ein. >. 
EEE Bid eh ti er ce 
= | Watefpigel der Rorlun im tu, ieh Malte (dir Sr 

den fogenomien Rottumunelen gebiet wi) = - > > > 
Sl Be RE SE cha erh. 2 2 2 2 
57 | Zurere, Salem oben nn oe ee 

Eriiche 2 3 

Ö7 | wein, hochtße Stell beim io, End. (a) 2} 

















26. Markung Spindelwag. 
(Oberamt Leutkirch.) 





62 | Mühlberg, bei Mühlborg, Signalfein, oben » = = + 4 2 4 + = 
A Eräläche DL 
di Sr, im "Ackerfeld, höchne Seele, Erf 





St 
» | Walkriieee der Kol (des’Tfafentiederbache) am Eiitub des 
| jendenerbachs te 
2 | Konradsweilor, Hohftrangen, höchfto Stelle, Eraf . > 

1 | Schöllhorn, höchfte Stelle des Feldes hinter dem Hofo (en) 
8 | Bofchen, im Buchthal, Wafferfpiegel d. Bäche a, Zufammenfuß 








27, Markung Steinbaufen a. d. Rottum. 
(Oberamt Wiberach) 








59 | Steinhaufen, Kirchthurm Knopf. > 4 4 me oe ne 
. ” » Dachtraufe REN 
a Mi ” "der Gurlung auf d. Viereck 
* # 3 Erf, weiche Seite (199 m unter der 

Sockelebene) >. m ee ee 
58 | Ehransberg, Höhe, Signalltein, oben... 2 2 00... 
z u E = Erdäche 





80 | Engiisweiler, Wohnhaus 
» | Dafelbit, Markftein, oben . . 
. „ „,  Erdfläche 
. r„Steinge, oberer Ran 
59 | Frakenwiefe, Watferipiegel des Bach 
(Anfang der unteren Rottum) . 
0 | Weiche, höchite Stelle des Waller, 
@ | Hirlchbronn, bei Hirfehbronn, Signalftein, oben 


Fa am füdötd, Cie“ 


















ei Erdläche \ 2 & 
“| des Welhers (Quelle des Laubachs) 
[2 Hand der Lehmgrube . 





Un » "Sohle der Lehmgenbo u. oo no: 





122 
5710 
BBoraT 


10T 
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Autneitung 8.0. 
der Mikarianı Bezeichnung der befimmten Punkto 








Schiehte [me | 























28. Markung Thannheim, 
(Oberamt Leutkirch.) 
8 | Thannheim, Kirchthurm, Knopf. 2 2 nn ee Pr 






























|. ” » Dachte ı 220000 2 0 = 
5 5 nr » Erd, weitt, Seite (0,77 m unt. d.Schwelle 
. der Kirchenthüre) . . 0 0. ee 
> Allmandberg, Erdfl. in der Wegfeheide.. «©... (Bar) 
= Ziegelghau, höchfte Stelle, Erdil, . . 2... rem 
Di Binzigghau, , Weg on 
. | Wafferfpiegel der H don Mönche: ee 
ai | Auf'w Horn, höchfie Stelle des Waldes, Erdf. . . . . (Bar) 
zit | Hoher Stich, m 
Ai Sophionhof (Oyhof), Jägerhaus, Erd. am filichen Gichel” 
Oyhoßihd, Signalften, oben B on 
u Ch, once Erit. Oitrlehweie | 





5 Walterfpiegel der Iler an der Führe, 
xÜX | db | Iafaule, Erdf. an der Midl. Wahlecko (en) 
ALYl | 0 | Maldal, Öpfoger Hürde, Sigulfcin, oben. 5! 





21] Egeilte, Fahrbaln der’illerbrücke . 2. 20. 30306 

= m" Waltrfpiegel, der Ir unter der Net am 0. Sop: | 
tomber 1829. p so324 

A "0m Nullpunkt des Beilekonpogels 2 2 2 2 22 5 2 | Bulbz 


29. Markung Ummendorf. 
| (Oberamt Biberach) 
XLIV | 59 | Miifern Kapeithürehen, Kaopf . «+ 2 + 4 + zb | ois.18 


* In ” = Dachtraufi ! \ 630,70 
2lE „ E Kerl, Aühweht, Sch (27 wunder. | 
| Poftalfehwelle) . —. Tr 
XLY -) 53 | Bufehhorn, höchfte Stelle der Feldkuppe Öhich vomLof. \ \ | 697 
30. Markung Unter-Deitingen. 





| (Oberamt Biberach.) 
SL | 09 | Unter-Detingen, Kirehthurm, Knopf auf dem füdl. Giebel. 

















a. | ee Besen Da man BL 
ET ET a hun 

| a a" oe 
NN | in a ee 
See Ne 
21%) onen Kram A Gab II III EI 
a Eu BE 3 a anne: 


‚dor Thürfehwelte) 








XI | 71 | Auf dom gemeinen Trapp, Oberamtsgrenzftein, ob 
xEı | db | An dem Bonländerwog, Markungsgrenzitein, oben . . “. 
5 ee B = Erdiliche \ \ . 


31. Markung Unter-Schwarzach. 
(Oberamt Waldfee.) 











AV | 54 | Unter-Schwarzach, Kirchthurm, füdwort. Kup... . ... . | 719,28 
& a »  " Dachtraufe DE. | Tune 
5 "|. ” 3 Erik, füdwefi, Seite (0,6 m un 





(der Sockelebene) 183,03 
54 | Wolfartswoiler, bei der Kiesgrube, höchfte Stelle, Brüche | TIN.13 
55 | Adelshofen, Bulweber, Erdfl am Signalpunkt 

| Qher-Buchbsusie, Rift, höchtie Siehe do inte, ran. | Tas 
56 | Schönbuch, höchfte Stelle der nördl. Feldkuppe . . - zus 

















36 Alasblatt Ochfonhaufen, 






























































Ankcllung 8.0. aser 
der Florkarte Bezeichnung der befinmten Punkte den Meere 
one 1 ater 
| o2248 
H Sea 
Er ” 9 rd, Oli Befn [056 m ünter der 
| Fanfterbank) - . . sag 
2.000] Rue, höchfte Stelle des Waldes, Erde . > >. & > 0 5 > | 083D 
2.2] Gmeindberg, Signalfteinrumpf, oben... no nn en 11623 
es B Erdläehe © 2 2 2 02505 | 0800 
4 | Unter’Schwarzacher Hied, Erd an der Markun “042 
“ Waflrfplegel des Gral 2 
[h Küotzonweiler, Märkungsgrenzfteln beim Emel 20148 
war 0ra 
2 | Dafelb,"Warerfpiegel des W 2 R NSChs 
| 56 | Traia, 'Truilzer Grub, Signalftein, ben > > > > II) Tan 
aa Erdläche, \ 0 2.5 | 70078 
3] Beil offer, Wohnbau, Het, an der füwehl. Bing I 3 Benb 
. 7] Dafebit, Wegfcheide Sn] sr 
2.2] Dafelbit, Sohle des Machbatts (Beginn den’übachh) \ \ 2. . | MiLot 
| 32. Markung Waldfee. 
| (Oberamt Waldfee, N 
wvu | 58 | Graben, Kiesgrube bei Bühlera Eindde, oberer Rand... . | 7125 
| 
| 33. Markung Wurzach. | 
| (Oberamt Leutkirch.) 
LS | 56 | Wurzach, Stadikirchthurm, Knopf . + | 70002 
Ede ” H Dachtraufe_ der | 
Schallläden. . » | ssror 
ale 3 . | oz 
31 | Mahkriege der"Ach unter der Brücke unweit der Kirche . « | NAl,dD 
718 | Im Ried, Fahrbahn der Straßenbrticke über die Ach, . > - 
315, | Pati, Watertiege der Ach unter Sursbenbrücke U I | 
2.56 | Galgenberg, Markfcin ob der großen Kiesgrube, oben . . > > 
38 Hz N N Briäche 2 2 
H 5 | Stadtwald (Wurzächer Grenl), höchfte Kuppe, Erlläche . (ca) | 

















IX. Atlasblatt Saulgau. 


a. Die Höhenunterfchiede im Hauptnetz. 


Eu 








} Konigseggwald, Kt, Ku. — Oftrach, Kt 
} Hohentengen, Kih, ob. Ku. — Oftrach, Rt, u. Fi. 


| Ertingen, Kt 


} Hiohentengen, Kt, ab. Kn. 






Höbendifferenzen zwifchen den Punkten‘ 


TWahr- 
1 





Veher- 
Fehler] ungen | 
Metor | Meter 








Aungegl, 
Refültare) 
































Monderfingen, Ki, n. Fir, — Binzwangen, Kth, Ku. | 0,57 
Ertingen, Kth, Kn. — Binzwangen, Ki, Ku: . . .| 10,62 
Ertingen, Kth., Kn. — Marbach, Kih, ft. Giebiff. .| 10,05 | 


Saulgau, Stküh., Ko. — Marbach, Kil., Gl. Giebelfp. , 37,87 

Michelbühl 1, Signal, Spitze — Saulgau, Stk, 

Konisugg. Sch, wel. Frl. — Miehetbühil 1, Sit, 
Spitze. . 

65, Schl, w. Püfp. "> Köni 








„Kon. 
nördl. 1. Pan, 








Hohontengen, Kt, ob. Ku - Mengen, Stktl, Kı 
Mengen, Stktl, Kn. — Blochingen, Kih, Kn 
Hunderfingen, Kth, n. Pirfiit. — Blochingen, 
Hohentengen, Kth, ob. Kı A 
Hiohentengen, Kth., ob. Ku. — Hunlerfingen, Kih., 
mördl, Kiel, 2. i ee 36 
Hunderfingen, Kih, vördl. Pit. — Herberingen, Ki, 
n. Gicbelblame . ER 
Kn. — Nünderflogen, Ki 
Ertingen, Kih, Kn. — Herbert 
Marbach, Keb., Of. Gblip. — Nerbertingen, Kth., n. Gbl. 
Sanlgan, Stkth, Kn — Ierbertingen, Kth., nördl. Gbl. 
Friedberg, Kih., Kn. — Morbertiugen, Kth., nördl, Gbl. 
Hohentengen, Kih, ob. Kn. — Herbertingen, Kih., u. Gb, 
— Friedberg, Kl, 
Sießen, Kth, Querbalken — Friedberg, Kth, Ku. 
Sieden, Kth., Querbalken — Saulgau, Stkih, Ku. . 
Michelbihl 1, Signalft., Spitze — Altsbaufen, Ktl., Kn. | 
Königsegg, Schl, wel, Pirfp, — Altshaufen, Ki, Kn. 103,78 
| 
















































b. Die Bedingungs- Gleichungen. 


D-44024 00 
BD) + — + an + 00 
+0 4-00 = 0, 
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9 +0 + 
DH im Hm 
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1) +00 ou 
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002 [Foo 
9,04 |-0,05 
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10,0 
+00 
+0,02 
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+00 








| 086 
10,08 
10,96 
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&. Die Berechnung der mittleren Fehler. 





| 


Name dos Polygons 





a | Binzwangen — Ertingen — Uunderfingen - Dinzwangen - . 
ingen — Herbertingen — Hunderfingen . 
& | Ertingen — Marhach — Nerbertingen — Ertingen. + 

d. | Herbertingen - 





b. | Uundoringen — 








Marbach — — Horbertingen 
— Saulgau — Horberi 
f. | Hohentengen — Herbertingen — Friedberg — Hohentengen . 
| Nunderfingen — Herbertingen — Hohentengen - Hunlerfingen- 
h. | Blochingen -- Hunderfingen -— Hohentengen — Blochin 

Mengen — Rlochingen — llohentengen — Mengen. . . + 
Friedberg — Sießen — Sanlgaı Sb Kai 
Königsergwald — Oftrach — Hohentengen . Er 

1. | Aiehelbaht 1— Altshanfen — Körigsegg — Michelbühl 1, + + 

















k 








Ilieraus berechnet [ich der Darehfeheittewerth für den mittloren Feblor dor Normal- 
ftroeke von 1 km, mit Rücklicht auf die Länge der einzelnen Polygone, welche 
Gefammtlänge von 184,5 kım haben, zu <= 239 cm im unnusgoglichenen Notz- 
Dies gibt fomit für den wahrfeheinlichen Fehler aus P V/2 mal mittlerer Fehler 
den Worth Yon + 1,57.cm pro km Im unaungeglichenen Netz. 
Im ausgeglichenen Notz gefallen ich nathr deren und währfeheilichen 
Fehler günlüger 

















d. Horizontbeftimmung aus dem Präcifionsnivellement und aus den 
angrenzenden Atlasblättern, 




























































welche dio Her eg00. | piperens 
ee BEN Nr " 
wien erg Waren | EEE 
IE Meter | 
Anstaufen, Kirethurm, Kuopf , > .| suis 
Minzwangen, irelhurm, Kuopf. > | 006,48 
Batingen, Kirethurm, Kuapf . > > | 01608 
erbringen, Kl, nrdl, Giebel | 81708 | 
Hohentengen, Kirchthurm, oberer Knopf 652,03 ! 
Hoßkirch, Kirehthurm, Mat, Firfipitze| 62055 | 
Hunderinge, Kt nor, item» «| 61670 | 
Konigsegg, Schoß, wer. Knhtpiee. „| 19101 
engen, Sulikirchlurn, Kuahf. > | 1021 
Saulgau, Stadtkirchthurn, Kuopf 20! 
ann, Kopf...) arme | 
| | 107 | 205 unse] 


‚Somit Ausgangshöhe: Hohentengen, Kirchthurm, oberer Knopf 

















058,07 m +0; 


Adlasblatt Saulgau. 


” 


e. Das Hauptuotz im Horizont der geognoftifchen Spezialkarte. 





Nähore Bezeichnung der Hauptpunkto 




















Binzwangen, Kirchthurm, Rnopfmitto \ > > = 0 0 0 0 0 n 
Blochingen, Kirehthurin, Knapfaitte > > > > > 0 > 0 0 0 on 
Eringen, Kirchtkurm, Knopfi aan ann 

























Rachen en 
Yrwal Kichihurn, Küopfnite . > REN 
hun, Sul der nordihcn Frhr 
indisch, Kuptalle a oo} 
1, Sale, Nplas, Ri 8% 
Kurier. mordiihe Aufn 2} 2 > 0 Do 
Statalrencharm, Kuopfaıt ; 
Kuna. 
Kionerkirehtherm, Querbalken dos 





















Bezeichnung der beftiwmten Punkte 


Altshaulen, Kirehthurm, Knopfmitte 2 240 oe ones 


Friedberg, Kirchthurm, Knopfmitte . . ©. 00000. 

Herbertingen, Kirchthurm, Spitze der nördlichen ’Giehelblume \ . > 

Hohente Mitte des oberen Kmopfes. « «> oo > 
Firldpiize nv en 






er Dachfilze\ \ 25 


f. Das Höhenverzeichnis für das Atlashlatt Saulgau. 








B Pen 
DEEDD | ms 
ER Bsa7a 
EIIIE C0G08 
ERREL: | says 
x a0 
DIDI) agor 


























1. Markung Altshaufen. 
(Overamt Saulgau) 
1VIL 1 92 | Altshaufen, Kirchthurm, Kvopf#®). ©. 0 +. 
Ale . N  Dachtraufo 7 2 2 2. 





Altshaufen, Schionenhöhe dor Siation .". 


2. Markung Beuren. 
(Oberamt Riedlingen.) 








Sta | 22 | Brurn, Kaps, Erle am Kingang (Thütehwel). > > «| G1109 
& Wördätker, Markftein, oben. + DIET Sons 
Sie e nähe II LILILINI Koss 

3. Markung Binzwangen. | 
(Oberamt Riedlingen.) ! 

Xu | 25 | Binzwangen, Kirelthurm, Knopf. | son 

“| > »"® Warernafe dor Feufterbänk unter den | 
ER Schallläden. 0... 0 - 2 Issues 


®) Die Mecreshöhe fümmticher Punkte bezicht ih auf den Horizont der geog- 
noßüchen Spesilkarte von Württenberg, den ‚Horizont von Buoch,: welcher 047m 
Ätorfehe Horlanit des Wärttenbengäfchen Präcihonsnfvellements der 
enropäifehen Graduclhig. Näheres über den Horizont von Duoch Andet ch: ‚ Wärtten 


höher liegt, als der pr 





bergifche Jahrbiicher* 189 Auhang 9. XII. 
'**) Die Höhenzahlen mit zw 

find, find Refultato der neuen trigonometrifchen Höhe 
**e) (Präc..Niv) heil 











der Sockelehune) . . 


Erdiläche, Ohliche Seite (0,15 im unter 
leripiegl. ©. R 
) 





wkı | 8 | Sehaatain, Brühiehe am Mlaltaek den Netigen Gong (bar) 


ezhäalen, welche on befondere Anmerkung gageben 
Refultat des württembergifchen Präeifionsnivellements der 
europäfehen Gradmelung reduzirt auf den Horizont der geognoftifchen Spezinikarte, 

$) (Bar:) bezeichnet diejenigen Hühenzahlen, welche auf barometrifchem Wego 
in Kombination mit der nonen trigonometrifchen Röhenaufnahme beftimmt worden find, 














Adlasblatt Saulgau. 








er Flarkorten | 





Bchichte 


Sn. 


Bezeichnung der beflimmten Punkte 











xuıx 


xıvur 











g 


a 














Kirchthurm, Erich, weßliche Seite (367 m unter 
‘der Portalfehwelle) . 
Wafferfpiegel der Donan unter der Brücke . . . . > (Bar) 
Ried, Darauebene bl alten Pofiwe an de? Markuige 











Wehalde, Kochfer Tunkt der Pülder . 2 
Tandauhof, Lanlaueräfchle, Erdläche am Feläkren 
Hagenäcker, Erdfläche au Feldkrenz (Neeresmolafe) 
Brandplatz, bei der Tanne, Hangendes der elinmer- 
Feichen feinen marinen Phfande I der Sandgrube . 
Dafelbit, Sohle dor Sandgralı a 
Satzet, Waflerfpiegel des Sappenbachs Im Wegübergäng 











4. Markung Blochingen. 
(Oberamt Saulgau.) 
Blochingen, ‚Kirehthurm, Knopf 





Da | 

Erüfäehe, nördliche Seite (0,52 m unter 
der Portalfehwelle) > 

Hangenies der Reil aufgeriehteen Jurakakbänke han Callins 











Alpenlau 1, Signalitein, oben, © \ & ae 
Erdläce, DELL. 
ton höcht Stell Eiche 5055555 5a) 


Im Tefchelbach, Fahrbahn der Donaub 
Dafolbi, Wafferfpiegel der Donau au Einfluss der Ablach“ 





5. Markung Bolftern. 
(Oberamt Saulgau.) 
Boten, Erifüche a Kirch; Nepal); ;,; > Dar) 


‚chlholz, höchlte Stello an der Friedbenger Sale = 
Wafforfpiegel des Wagenhauserbache u 














Sägmähl 
halb, der Säge,. 
Bergfteiglen und Maueritock, höchite Stele des’ Wald u 
Eräfliche 20 0... B 
Wagenhardt, warkirte Kuppe 08 Km itiwenlich Yon 
Teratskirch, Löchfte Stelle des Waldes, Erdäche 
Heratskirch, Kapelle, Thurm, wertli 















# 57° Dachtra 5 
2 Erde. DD. 
Aicheiböhl 1, Siunlftein, Spitze er 
RAT ar Erdtäche ID L I 








Markung Boms. 

(Oberamt Saulgau.) 
Boms, Kirchthurm, Erdfäche r 
Bergäcker, höchfier Punkt der Kuppe 


Fe te U fer Merten Haliyie. > 
Haggenmodn, grußes Mic, Torfläche am fchönen Rain. 7 





7. Markung Bondorf. 
(Oboramt Saulgan.) 


Bondort, Kapelle, Erdfäche am Eingang . . . . - - (Bar) 





8. Markung Bremen. 
(Oberamt Saulgau.) 


Waffripiegel der Ofrach am Kinfaß des Krabe- 
Bachs... RE “.. Bar) 











Bs10 








san 





Auikellung 8. 0 


der Flurkarten | 


Atlasblatt Saulgau. 


Bezeichnung der beftimmten Punkte 























su || 
5 | 
13% 
| 
xu |» 
x | 
. |» 





. 
» ja 
un | 





» 
» 
vv |® 
» 
» 








um ja 
xıyvı | 18 
EaB Ei 


9. Markung Dürmentingen. 
(Oberamt Riedlingen.) 









ic, Seile a m 
Her Witte er fhrngen 
nflecbank der Ole) © 0 2 
in Ort, Kigerube I any N, A, oberer Hand 
Alnteneker, Hangendes ds Such, 
> Kr 1unbeochen 2 ann Wa ” 
» Mangenien der 0/7 m inchtigen Werkaik ch 
Marken ieh hin : 
eindwald, hüchfte Selle des neu girodeten Phi. 
Gemeinds-Kühnle, hächfio Stelle den Walden, Fra 
Wäleripiegel der Kanzach unter der Ortabrücke bein 
Drau nee RE ERRLEEN 

















10. Markung Bhenw 
(Oberant Baulgan) 


benweiler Defch, Markftein, oben . . + 
rüdäche" 2 
ie des Torfmoors . . . 








Am Tehönen Kain, M 






11. Markung Eichen. 
(Oberamt Saulgau.) 









Eichen, Kapelle, Endfkich (War, 
2" Sirenu de 
12. Markung Eichftegn. 

(Oberamt Saulgau.) 

» Wohnhaus Nu 12 (Konrad Hoggen), Erich >. 
Bee an, ben ee SE 
R ee il Fever 

agenroute, Heid, Signa Bi Re 
Ki N Brdliehe 2 2 

‚Banpeiion, Wafferpiegelor Ach unler der Bratiabrück 
Baltshaus, Haldennoon, Flüche des Torfmoors . . , (Bar) 





Kresnle, Käpele, Erliche am Eingang (0,10 m unter der Tür 
Medlithat (Mei), dee’ Sie der’ Kippe, Brühe} } 





13. Markung Einhart, 


(Oberamtsbesick Sigmaringen) 
lshenzilers Tante)” 


Gaffenäcker, Signalfläin, oben . 2 2 200m none 
5 m Erle Lid! 


14. Markung Ennetach. 
(Oberamt Saulgau.) 


Ennetach, Kirchthurm, Erdläche . Bar) 
‚Auf der Birften, höchfte Stelle des Feldes, Erdfäche .  „ 








596,10 
509,12 


022 
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Aomeitng 9.0.1 ste nr 
Pckrien. | Bereicmung der befünmten Punkte Fach) 
| | Meter 
Srtgenwiler Hardt, hchte Stle den Wales 
Markunasgtenzo ER | 0m 
seyn | 16 | Promo, höchtle Walikupe Bräliche 2 2 2 5 e | 02 
SLY | 10 | Minfelsberg, Nomenätch hächtte Stelo ı . 2 > | 6 
! 5. Markung Enzkofen. 
| 15. Markung Enzkofi 
(Oberamt Saulzan) 
xux | 9 Men, am Derg, Ilangenden der aufgefehlofnen Gefimstane 
it weiten Dreckelkälkiehichten. © 0. < - o (ban) | 601 
31% | Datebit, Mangerden der 4 m mächtig" anfgefcheifinen 





marisen Mulcheltanditeinfelfen®) , 
Enzkofen, Fahrbahn der Kreuzitrafo vor der Kapelle 
dos h, Chriftophorss 2 oe onen nenn 
| Schern, Signalftein, oben... 0 oo... 
R Er 








| 16. Markung Brisdort. 
(Oberamt Riedlingen) { 


In der Iihnesrele, Stratanahrbn be Weeifer . (Ba) 
ia cin, Erifäche 2% 
felden, Erich . (Bar) 





Stockacker, hüchfte Stelle des Ac 


17. Markung Ertingen. 
(Oberamt Riedlingen.) 





Ertingen, Kirchthuru, Knopf‘. sup 
2 Warersafa ter Feipörtnk unter dem 
Schallladen der fi 
Brüiiche, Mwenliche Hehe (40 m witer 
der Bank der Thurmritze) . . 
Schienenhöhe der Station. . . (Präc-Nie) | 
Riedmahe, Waterfpiegt) d.Schiaraach uni. d. Brücke (bar) 



















Ried, Donaucbone beim alten Polkwoz ir 
Raulien Lehberg, Signalftein auf dem Grabhügcl, oben . . 7 . | 50458 
Erdäche , \ | DOh1l 
Beim Stein, höchfte Ställe der” Felder, Erdfliche . EIArz 
Gemeindewald, (Hänle) höchfie Stelle des wonllichen Asläufürs, 





















Erdläche ©. t (oa) | CU 
s Fahrbalın in der" Wegkronzung am Tuch, 
'Nordende des Tticden. . (ar) | 00 
ä noch Stel des Waldyegs auf. den 
). ee 
. Ile des trockenen Secbeckime >. B Er 
: (Erhardswinkel), Waldhütte b. Bildftock 
an der Straßenkreuzung, Erdläche. . „| 61 
= (Molateiterhau) höchfte Sell, 03 
| Heean Marken, oben, Senna. | 000 
Erdtäle. nn] oo 
‚Auf Eineck,'Markftein, oben. & BO 
Erdfliele } | 59186 
ibenberg, oberer Rand der große Bas 
18. Markung Friedberg. 
(Oberamt Saulgau.) 
Kirehthanm, Kmopt oo onen | GE 
“" Dachtraife © nn nn nn. | 08308 
’ 2 Eniäche, öfdiche Beite (latte vor dem 











gang zur Wendelteeppe) 2. = « | 618,59 


*) Die Mufcholfandfeinfelfen find hier 4 m mächtig aufgefchlofen, ie fallen Ichr 
beträchtlich gegen Süd ein, 
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Bezeichnung der beftimmten Punkte 

















n der Steig, Erdfläche am King, in den Pfohfandkeller (B 
=5r ; Dafelhf, Hang. der aufgefehloffenen marinen Sandfellen 





| 19. Markung Fulgenftadt. 
(Oberamt Sanlgan.) 


XLIX |.20.| Fulgenftadt, Kirchthurm, unterer Rand des glackonförm, Knopfes. 








a Bi = Dachteaule ee. 

5 z 5: En, ErMäche, wertiche Keio oft im unter 
der Pontalfehwehle) on nenn De 

XUYIN | 26 | .Grent, Signalftein, Spitze. 200200 enen 
\ = äche, } es : 
% 87) Hofhberg, Mochfte Waldkuppe, Erläehe > > > (Bar) 





20. Markung Groß-Tiffen. 
| (Oberamt Saulgau.) 
XLYT | 30 | StänticergHnngenden d.Pioiikank am We 








| 'oberer Süßwaflermolafe und Mecrenmolaf Fr 
XV | 99 | Grasweg, höchfto Stelle der Kuppe, Erdfäche . ws 
2.132 | Raban, höchfte Stelle des Waldes, Erdiliche > > > 5 | 618 
21. Markung Gnggenhaufen. 
(Oberamt Saulgan.) 

VI | 27 | Königsegg, Schloß, weftiche Firii nn.) 70008 

le ©" Eriäche, weiche "see 7b m Andere 
Warternafd der Fenfterbauk) > 2 0 4 ae nme nen 1180 
IX | 25 | Bauhof, Afpenfiöckle, Sigualftein, üben. © 2 u 0 0 5 > | 21820 
3 rächen 22 2 | 70800 





win | 36 | Walderholz, Henkelonbühl, höchfte Stelle, Erdläche . \ \ \ . | 216,76 





22. Markung Günzkofen, 
(Oberamt Sanlgan.) 



















XLIX | 28 | Stalg II, Signalftein, oben . . - 61308 
B Erditäche sim 
| Daföibft, Hangendes der gelben Tone unter d. gl 9,0 

Markung Haid 

| (Oberamt Sanlgan.) 
1t | 28 | Sießen, Kirchthurm, Querbalken des Krenzes auf der Dachfpitze | 673,78 
RB E e Dachtraufo . 2. | GALR 

B E 7, Erd@lche an der Nordfront des Kloftergebäudes, vor dem 

Fingang (01 m unter der Sockelcbene) “| s1095 
1128| Moismüllerdcker, Signalltein, oben — «> 2] oı8 
E R che. ar 
U 18 | Steinbruch, Waßertpi 3 
» F “Hana. 72 
5 ai Faust in dor Sohle den Bruce Teresmal) 5 or 
It | io | Bogenwoiter, Sanlacker, Signallteln, oben “= 5 + | 6101 
Fi Ri e x ” Erdfliee, 2222| Mon 


24. Markung Heiligkreuzthal. 
(Oberamt Riedlingen.) 

































sta | 20 | Deliha, oberer Mauerhan, Rand des Steinbruchs . . . (Bar) 
215] Dale, Hangendes ler perhatten Werktänke > > > — 
Ba kalkiteinbruch ne 
Sl te Stelle, Erdiläche, ER 
. /8 ER 
si |» | : 
un e z 
Da rn 2 Fub don Grabhügel wenn 
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Anikellung 8. 











Itsne über 
[ar Bezeichnung der bofimnten Pankte em Aeere 
Behichte Meier 


























I 
| 25. Markung Herbertingen. | 
(Oberamt Saulgau.) 
XLNY | 26 | Horbertingen, Kirchthurm, Spitze der nörl 


ion Giebelbiame. . | 591,06 

















. . 5 » " Dachtraufo . Buo)zs 
% E Frütäche, ofliche Seite (0,0 m unter 
der Aeinernen Thürfehwelle) 2. 4. >» ö | as 
= = | Steinung, Sigualftein, oben » » 2 2 0 0 > DEEDil se 
ei hi 5, >. Erdläche \ DEEDDDID) 8808 
RÜIV | © | Kapelle au der Ertinger Straße, Eräläche ©... 2 2... | B5450 
* [3 | Dekelbahl, Signalfein auf dem Grabhtgel oben — > >. > > | B460 
Ei » Erdläche I... 2] B4986 
e 3 | Dateibn, Yarn ipiogel des Bewolbihlbaches +. . 2. > > | B4hat 
ei a che. . FR 1171 
3 | Dorauebene an der Heteirnöo unweit dor ohoat. Ricdka Bun 
24 | Herbertingen, Schienenhöhe der Station . « . . (Pric- 5a6Rn 
3 | Schandenborg, Signalftein, Spitze» © 4 2 0 0 200 n BOB6 
: Erdfäche" \ Sans 
% | Burg und Hardtwald, Hangendes des 1 m mächtigen Pill 
Bierkeller des Sonnenwirths (Grenze zwle 
fehen Meeresmolaffe und oberer Süßwaf. 
Termolafte) Bar) | 578 
B "nn (Grenzprubgraben), höchfle Biel, 
Erdtäche . . 5 502 
- |B| nn. @uchsbili, hüche ind af 
m Grabhi ee 508 
xuix | % | Dargwald, höchfte Kuppe des Denrenhau, Erdfläche. > az 


26. Markung Heudorf. 
(Oberamt Saulge 





















































ut | 19 | Heudorf, Keiäche am Kirchthurm . + Bar) 
X | 18 | mchwald, (enger Wald), höchfte Stelle, Erdfäche . 
[19 | Hohe Egarten, Erdfächo am San des Buchwalden } 
2120 | Alte Barg, höchfte Stile do rieigen Grabhügels, Ei | 
2 Watrerfpiegel im Burgeraben . u... ’ 
27. Markung Hitzkofen. 
(Oberamtsbezirk Sigmaringen.) 
Hohenzollern'fche Landen 
LI | 16 | Hitzkofen, Erdiliche an der Kapelle (nur ca) >... (Bar) | 500 
= | | Waerfplegel der Läuchert am Einfuß des Klfchbachs . 
R (mr ea). RENNEN 
8% | 17 | Mtzkofer Steig‘, Hangendes der Deiiaflfin (alpiner & 
BER een een ae > 0m 
28. Markung Hochber | 
(Oberant Saulgan | 
um Hochberg, Kirchthurm, Erdfäche . «4 0 + - oa 
” =" Schienenhäbe der Station \ |. 2 615.40 
’ Bierkelter, Erdilächo au Eingang! cs 
F ilochberg, höchfte Stelle, Brüche =. . = = 2 25 - | 678 
5 Baienwitfen, Fläche des Torfmaorm . L . nn 222 5 | 590 
2%. Markung Hohentengen. 
(Oberamt Saulgan 
uvm | 2 tengen, Kirchturm, oberer Knopf. . 52T 
Pa De = ."" Waiternate der Gorlung unter d. Schal! 
den. : « s1086 
| 3 eich fi ehe 068 in nr er 
Sackelehen) ne nun. | anaas 
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30. Markung Hornftein. 
(Oberamtshezirk Sigmaringen.) 
(lohenzoilero'fche Lande‘) 
Bittelfehiofer Thäle, Erdfläche im Belvedero auf dem malorifchen 
Jurafelfen genännt „Hoher Steg* (nur c . Bar) 
Darelbft, Waforip. der Läuchort unter dem Wehr nur ca) = 








31. Markung Hoßkirch. 
(Oberamıt Saulgau.) 


Hoßkirch, Kirchthurm, Aüdliche Firffpit 
B =" Dachtraufe. 








: 2 Erliche, 

Fenfterbauk des Thurmen) . > © 
Hoßkirch-Königsepg, Schienenhöhe der Salon > » > > > > > 
Königsepgerico (er groß Soc), Wafferspienel ; 
Öneren Wegen, Koppellhen Mich Sale erüd. War) 


liche Kuppe, Erdfliche » 
Unteres Wagehhardt, höchfter Punkt der nördlichen Kuppe» 
Oberes. höchfte Stolle der öfllichen 





32. Markung Hunderfingen. 
(Oberamt Riedlingen.) 


Hunderingen, Kircthura, Syitge des nördlichen Firiteie. > + 
“ A jachtraufe . 
A 3 Erdfläche, woßliche Scite (Thürschwelle 
dos Troppenhaußee) . = 0 oo - 
Wafferfpiegel der Donau am Einfluß der Orach U . > . > 
Datelbft, Kahrbahn der Oftrachbrücke . . 
Dafelbft, Mahlmühle, Piafter vor dem Eingang. . . . 
Bei der ehemaligen Tiedkapelle, Erdfäche am Störkloakre) 
Ring, Walferfpiogel ler Donau unter der Baumburg . . 
Bannburg, höchtte Stelle des Grabhügels, Eräfiehe . . . . 
Im Zägeler, Waferfp. des Soppenbachs in Wegübergang (Bar) 
‚Thalhof, Gißibel, höchfter Punkt des eingeebneten Grabhligels. 

















33. Markung Hlüttenreute. 
(Oberamt Saulgau.) 


Mätaregte, oberes Wagenhandt (Uätenreuter @hns) hichfe 
Mitpishaus, Grouthag, 





Wolfertsreute, Kübenäeker, Markt, an der 
R: datei, Bene 





54. Markung Jottkofen. 
(Oberamt Saulgan.) 


Ye, Kap, rich am Kings (12 m unter der Tr 
KR as 
Datei Market, ben! & non Se 

SO amerfogetder ine I III LDDDDDE 


35. Markung Königseggwald. 
(Oberamt Saulgau.) 


Königsoggwald, Kirchthurm, Rmopk. = 44 4 ee ee 
® ® Dachtraufe © 0 0 22 2002 ER 
H 7 Brdiliche, oflich 





der Dank der Thurwritze) . 
Berg, Signalltein, Spitze on a nee emo 
. wo Endlich DL... Did 

















on 





Sehlehe 


F.| 
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Bezeichnung der boftimmten Pankte 























van 





xLvıT 








12 anne amambnen, Sale es 








Ähäche 0. 
Eggbühl, oberer Rand der"Nageluhwa 





36. Markung Laubach. 

(Oberamt Saulgau.) 

Laubbach, Kapelle, Erdfäiche an Chor . . 
Grand, Signalfteintump, oben 

- Erde 

Unterwoiter‘ Kopele, Erüläche (Ähtethwelle). 1 

Wafferipiegel des Bachs unter der Örtäbrücke . 











Oberwoiler, Wiofenacker, Signalilein, oben . - +... 
Erddäche \ 
Unteros Wagenhardt, höchfte Kuppe, Erdfäche (a)... . 


37. Markung Marbach, 
(Oberant Riedlingen) 


Marbach, Kirchthurm, Spitze des nordöftlichen Giebelfteins . + 
: ®  "Dachtraufo. . . 
» 2 Erdiläche, nordwel. Seite (1,10 m’ unter | 


(der Bank der Thurmritze) . . «+ . 
Sanditeinbruch b. Ort, Hangendes der marinen Geimsfande Mar.) 
Oberer Brühl, Wallerip. d. Schwarzach unter d, Oelmfhle „ 





38. Markung Mengen. 
(Oberamt Saulgau.) 





Mengen, Stadtpfarrkirche, Knopf ıles Thurmos . Ba 
Bi Ri Dachtraufe des Thurm 
5 hi Erdläche auf der nördlichen Seite des | 


Kirehtbarma (087 m unter der Hank | 
‚der Thnrmritzo) . 
Schienenhöho der Station . . 

Harfurth, Markitein an der Sirabe, oben . . 
> Erdäche 
Waterfpiegel der Dopan’am Einflaß der Ablach 
Lindele, Mark/tein beim Signalpunkt, oben . . 
,  Brifläche 











Schleofatt, Sohle der stengfübe (Liegendes der 281 mächtigen 

Lettenbank) . . R nen Ban) 
Bei St. Wendel, Wegscheide beim Feldkreuz. © U. 2 rn 
Beim Granheimer Kronz, höchfte Stelle der Folder.» n 





Stangenhau, Abth, 11, Röchfte Stelle des Waldes, Erdü. 5 

Burgershauferwald (Schatzkammer), Sohlo der Straflen- 
tohle am Fuß dor „gähen Steige“ . ERBE: 

Stangenhau (Hohberg, "Abi. 1), Höchfi Kuppe, rät 5 
asriege der Ablach an der Landesgrenze beider | 
Sgmühle . . 0. - Be 5 


39. Markung Mieterkingen. 
(Oberamt Saulgau.) 














Mietrkigen, Krhthur, Kmüläche no 40: 
Mooshalde, Signalen, oben. u on 2 oo non 

: “Ele LI LL. LE 

40. Markung Moosheim. 
(Oberamt Sanlga 

Monheim, Kirchtburm, Spt der weßlihen Gibelume . - + 

» = ara en. 

! . Mche, notice Ste (fin wir 


der Bank der Thurmritze) . 
Kicferftock, höchfie Stelle der Felder, Brüche... (Bar) 











uchgaßäcker, Sohle der Mulde. oe oe nn 3m 

















Atlasblatt Saulgau. ” 


Autkellong 8. 0, 
der Prkarien 





Bezeichnung dor boftimmten Punkto 











41. Markung Neufra. 
! (Oberamt Riedlingen.) 















xuav | 32 | Dirmentinger Wald, Waßerfplggel des Di a2 
KU | 80 | Muchhofs, böchfte Stelle des Walden Erdläche > >» | (06 
IE 42. Markung Oelkofen. 
N (Oberamt Saulgau) | 
zur Osten, Wargpigei des Fidberger Bachs beim af 
zum Pfau (Nr 40). A] 
"102 | Stockäcken, Markltein bein chim. Sienahnmnkt 1, oben”, « 





4 5 Erdtäche ı 1 
Äu | Sb | Wergfald im Iopengartin, Hahgenies db) 3m mächtigen ruhen 











Algerien in selig 
ae | ze 
43. Markung Oftrach. 
Ortner 
Ve 
ur | 22 | Out Kohn ae Pan nn ons aan 
Ba nun ER 
EEE a An 
i a Be 
212] wie dr nahe Winnie 2 2 >| DE 





44. Markung Saulgau, 
(Oberamt Sanlgan.) 








XLIX 30 | Saulgau, Stadikirchtlmrm, Knopf. Eu 120 
“ Ei Bi B Wafternafe der Feniterbän 
1246 








. . Erdfäche, nordwefiliche 8 








| Schallliden 
| 
| 





or der Sockelebene) » . +: © | 38158 
L |» Schienenhöhe den Bahnhofs. » = « . (wracnin) | 5 

SLIX | 20 | Kirchberg, Signalen, oben nen oo oo noen | ann 
. Erähiche U 1 2 0. Duo 
217] Dafolbt, angenides der 0,4 m. mächtigen Pitlichhank' (irenas 





\ , awilehen Meeresmolaf und oberer Süßwatformolaffe). «+ 
28 | Gaigenholz, höchfte Stelle dus Walden, Erdfäche (nur ea.) 
37 | Bei Schwarzach, oberer Rand der Sandgrube an der Micterkinger 


















































RE LE ECT bar) 
E} ühle, Wafferfpiegel der Schwarzach unter | 
der Drücke. ven 
1 | 30 | Autom Tangeohärdt (hei) ärktcin, en 5 
a. | Ahf der Hardtftraße, höchfter Punkt er kleinen bei 
a RE. ar) 
u | Bräßiehe \ I 22 B 
£ ertöweiler, Schulenftack (Winterzeit), "Mirkltei, ben” 
Eau Brit, 
Liv 1 56 | Brankentich, höchfto Stfle d. höchtien’ wet. Wald (War) 
ua ZN Spitze der höchften Morknenkuppe 01 
Hunderucken © u te ee nen 
& Ulaa 2. afelbft Niveau den kleinen’ Sic. > 
Su 2 Kippe Zwifehen zwei kleen Seen, 0, ki 
mordößich von dem vorhergehende 
KUN Ir ns Eur 
Markung Scheer. 
| (Oberamt Saulgan) 
LAY | 16 | Scheer, Stadikirehthurm, Kuopf oo ano een 
e Dachtraufe) Nee 
Brüfliche, naräliche Sehe) ) 2 5 5 
Schienenhöhe der Station « 
ripiegel der Donau unter der Eifenbahnbrücke. \ . 








Sapptem.-nd, 7 


98 Allasblatt Saulgau. 






Siheleng 8.0, Tone er 
der Pirkaren Bezeichnung der bofiminten Punkte 


Schiene 





Fe. 





Unter dein Gottesacker, Waferfpi 
Finfterwald, höchtte Stelle, Krdt 





el der Donau 





46. Markung Sigmaringendorf. 
(Oberamtaberick Sigmaringen.) 
(Wohonzollern'iche Lane) 
14 | Sigmaringendorf, Schienenhöhe der Station. . . . (Prä 
14 | Waiterfplegel der Donau am Eindub der Lauchert” 
Dafelhft, oberer Rand der wohlgefchiehteten Zetabänke | 812 








47. Markung Tafertsweiler. 
(Oberamtsbezirk Sigmaringen.) 
(Hohonzollern’fcho Lande.) 

Tafertsweiler, Kirchthuru, Knopf © 2 4 2 4 none 

Dachtranfs 2 
Fri. 010m mie dir Bora) 
Schneilerhalde, Sighalftein, oben. « 
. " Eniiäche 

Kirchthürm, Dachtraufe 
Kirche, Eräfäche am Ch 
Feldttieken nonlöfich von. der Kirch 
Warren, km nenölich vom Ort, hchtie Sale 
Wafrfpiegel des Mühlbachs in Ort « $ 
Dafelbft oberer Hand der Grube . >. Do oo 


48. Markung Urfondorf. 
(Oberamt Sanlgan.) 


Urfendorf, Wohnhaus Nr. 50 (Ziegler Rapp) Aldi 
5 Eriäche am Ei 

‚Am Tprockhans" Walerffiegel des Krebsbarl 
Scherr, Signalfiein, ob 




























Erdhäche” 
Mal, Signlfen, oben 


49. Markung Völlkofen. 
(Oberamt Saulgan.) 


Vallkoten, Kapelle, ErdRäche am 
Warterfph 





Saheer, Signalteln, oben = 2 0 00. « 
Erdläche 22. 

Ob”der Steig, Feldkupno . us 

Oberer Birkhof, Hinterdfeh, höchne Stelle... .  r os 


50. Markung Willingen. 
(Oberamt Riedlingen.) 


























1 | 20 | Kirighof, Dolihofer Mäule rauher Tuch), höchfier Punkt der 
Kuppe, Erdlläche oo onen (Bar) | 012 
51. Markung Wolfartsweiler. 
(Oberamt Saulgau.) 
u Woltartsweiter, Kapelle, Erdfläche am Eingang « . - + (Bar) | 022 
| Minterthal, Sigoalltein, oben re are 
A| Erdiliche U) 2 
sur. Burgiald, höchste Stelle, Brdäche \ . 2 0 2 2 oo 





Berühmte Fundfello von Petrefakton der Mocrosmolafe. 








E 


Ueberlicht 


iiber die 


Oberämter und Gemeinde-Markungen 





für welche in don vorfichenden Höhonvorzeichniffen Punkto angegeben find. 


1. Oberamt Biberach, Oberamt Leutkirch (Fort£). | Oberamt Riedlingen (Fortl). 
Markang: | Markung: Seite | Markung: 

Bellamont . 2. R DEE 
Borgerhanfen . . 0. . 55 28 | Eringen. 020. 9 
Biberach... 000. Seibranz . » “2 | Heiligkremthal . . 2. 88 
Krlenmoos Spindelwag. 2.2.0.0: 84 | Hunderfingen . 2 2. 95 











Krolzheim 2 2 220 Thamnbeim. 2... 85 | Kanzch. 20... 
fchbach. . F | Watershofen . .2 2 | Kappl on. “2 
ram Winterftetten . 2. 2 | Marbach. 2 222..006 

Oral en Wuchzenhofen 2... 28 | Kuala 

me TE Wurzach nn. 20 | Neuftann ne . 





Oggelshanfen . 2... 2 6 
Berkirch 02. 08 


Lauportshanfen 2 2.» 
Mettenbeng 2 ne 
Mittel-Biborach 2. 
Mittelbuch oo 20. 
Muttensweller 2 2. 





on 
Oberdorf von... 228 Y. Oberamd 

Ochfenhaufen 2...» Bolnegg. . . . . 281.35 | Allmannsweiler . . . . BB 
Reinftetten. 002: Bfehaeh (Ober)... . 20 | Altshaufen . . . . 551.50 
Bote onen Elenbanlen. u 2... 4 | Blerltetten u 2... B7 
Ringfehnait , av Fronhofen . >... 29 u.d5 | Blochingen.. . 2 0. + 90 
Blog ne Gränkraa ee 
Boam oe. Mafenweller 2 2.2.2045 | Bolltem. oe. u.) 
Staflangen . Kappl oo Bam... 0 





Steinhaufen a. d. Rottam 














Ravansdung . 0 80 Bond 2 2 nn. 00 
Ummendorf. “70 Schlier aM 
Unter-Detlingen . . + - Schmalogg . . . . 31u.d7 | Bromen. 222.2... 
Thaldorf. .. 2... 32.47 | Ebenweiler.. . . . Mudl 
IL Oberamt Leallirc, Voten nn. 32 | Ebersbach. 2 02 2. 59 
Alchfetten. . 2 0. 16 | Wahdbung 2... N  !! 
Altmannshofen . 0. 16 | Weingarten... 2... 88 MEET 
Barkheim 220 « © elmsdort 2.2. 7 | Emnetach 2. 2.2. 91 
Diepoldshofen. 2 + + 17 | Wolketsweiler. . . .. 48 | Enzkofen 2 2.2.2. 0 92 
Ewangen 0.02: 76 | Wolpertfehwende. . . . 34 | Fleifchwangen. . . . . db 


Friefenhofen > 0 0 2. 17 | Zogenweiler 2 u... WB | Friede oo 00 02 
Gebrazhofen . . 22. 37] Aula 4 Fulgenliadt. 0 > 28 








Gospoldshofen. . . 181.78 | Geigelbach. . 2... 58 
Machen 7 Oberamb Migen | Großen... os. 08 
Haute 222200079 Alleshanfen u 0... 54 | Gnggenhanfen, . . 4w.20 
Melachofen 2... 18 | Beizemweiler 2... 55 | Gümkofen 0. 
18 Bourne 

8 | Bimawangen 2 05 89 | Morbentingen . 2... Di 

Dach oe 0 0. 6 Maudonfe un. Di 

.80 | Dürmenlingen . . . 58.91 | Hachberg . u nee. 

Ober-Opfingen Dia. BE Mohn. Di 


100 












































Oberamt Saulgau (Fortf). | Oberamt Tettnang (Fortf). |  Oberamt Waldfee (Fortf) 
Marina: Bee | Markunn: Baite | Markung: s 
Moßkirch 2 2220-35 | OberEifenbach “0 2 A WE ee 
Mttenrente 2... 0. 95 | Ober-Theuringen. . . . 48 | Ziegelbach. \ . 2. . 28 
Jetkofen . 2... ..9 | Schnetzenhaufen.. . ... 9 
Königeeggwald . . 2. 0 | Schambung. 2... Al NL. Okeramt Waagen. 
Lamportswäler 0... 82 | Tamm. u. 4 | Amel... ud 
Laubach 02.0. 6 | Tetang. 0.00. A| Beurnı nn... 16 
Mengen . 2.2.2... 9% | UnterMeckenbeuren . . 43 | Chriftazhofen . . . 100.16 
Mieterkingen 0. 96 Deuchelried . > 10,161.28 
Moosheim u nn. IL @beramt Waldlo. Eggenreute Ken 
Mubach. 2.0.0. B|Amah ee... 16 il 
Oelkofen. 2 22.2 97 | Aulendarf 2 2. 56 ua 
Pfeagen 2.2222 46 | Bergatronlo u... 97] RR 
Reichenbach . “2... 65 | Dielmans ... 2. | Göttlishofen 2... 18 
Renhardeweiler . . . . 65 | Eberhardzell . |.Großholente. 2 2 
Riedbaufen. . 0... 46 | Einthürnen . 0. 17029 Immenried. . 0... 16 
Sag... 200 0 97 | Gabeuren. 2 2... 29 | Inmy4ßtadtu. Vorftad) 12 u. 19 
Scheer on 0 Maid | ee. 18 
Unter-Walähnufen . . . 47 | Meifterkirch . . . 30u.60 | Neulavensburg. . . . 39 
Urtendurf un 2.5 88) Hochdorf 0. Nen-Trauchburg . . 180.19 
Yülkofen u... . 99 | Hummertried, . 5 G1W80 | Niederwangen. >. . 8 
Wolfartsweiler 0. 38 | Ingoldingen. 2. 2. . 61 | Prahderg 0. 5 1.30 
Micheh 2262 | Ratzenried.. . . . 180.2 
NL. Oerant Tettnang, Mh 28 | Rohrdarf 0. 2 
Aiingn, (Ober). >. 7] Oberäidnt I 02 m |Slemm 03. 2 
Berge. ET Obterwange 2 2... 04 | Summorsmiode. . . Mu. 32 
Eriskiech uno. 8 | Meute. u... 31006 | Wangen... . 19,830.48 
Eitenkirch . . 8,20,36u.44 | Schindelbach . . u. + 66 | Wiggenrunte. . ... 21.58 
Flame ee. B6 | Sehmfenrled “2... 06 B 
Friedrichshafen. . + Schweinhaufen. . . . . 67 | Ferner im Ausland. 
Memigkofen . . 2 « Steinach. 2... till 
iefehlatt Steinhaufen. >... . 09] 3 Aabemilinrthe Lie. 
Lama... Thannhaufen . ... . . 69 | Oberamtsbeairk Sigm: 
Langenangen: u. « UnterEendorf 2. 70 | Einband. u. « 
Langnau (Oberd . . » Unter Schwarzach... 85 | Hitzkofen .. 0. 
Liebenau. ns Unter-Urbach . . . . . 32 | Mornftein 2. 
Neukirch on. 38 | Walde. 0... 8,11u86 | 
Nommenbach 2 22. - Winterftettendorf . . . 71 
Oberdorf 22.5 40 | Winterftettenfadt . . . 71 | Tafortsweiler . 2. 








Zur Notiz. 


Die Möhenpunkto der Parzellar-Markungen find bei den betreffenden Gefammt-Markungen 
(Gemeindemarkungen) aufgeführt, wo fie mit Hilfe dos Staatshandbuchos leicht gefunden 
werden’ können, 

Bei Vergleichung der hier gegebenen Höhenziffern mit den Koten der topographifchen 
Atlasblätter worden fich bei einzelnen Punkten Differenzen ergeben. Dies rührt daher, dat anı 
technifchen Gründen von der Richtigftellung der alten Töhenzahlen auf dem Atlas Abfand 
genommen wird, um die Originalfteine zu Ichonen. Es ift deshallı n folchen Fällen ftete die 
Angabe der „Jahrbücher ala richtig zu betrachten. 











: Fünfzigjährige Ergebniffe 


der 


meteorologifchen Beobachtungen in Stuttgart. 


1. Barometerftand zu Stuttgart 
in dem 5Ojührigen Zeitraum 1826-25. 


Mittloror Barometerftand in einor Meereshüho von 263,4 Mater. 


In Tabello I find die Barometermittel für die einzelnen Monate der F0jührigen Periode 
1826-75 onthalten, Aus derfelben ergeben ich die folgendon Mittelwerthe für die einzelnen Monate: 





| oosthriges 
it 








Mittel jr] 

















a Tmız 


Iamar . . » 
Februar 





BEREBZEE 








s 
s 





7359 121808 | 
| 


Oktober 10 | 245: mar 716 | 1 
November. I] 73831 | 7460 U 07 | 7901 U1 1809 
Dezember. .| 74023 | 7108 U} 1813 and || 1600 | 108 
abe...) 70888 |Tanss.. 1000 735.40. . 1860 || 6.16 
j | 
Der jährliche Gang des Barometors zeigt 2 Maxima und 2 Minima; das Haupt- 
masimum findet im Dezember fatt, das Hauptmieimum In April, die Diferenz zwifchen beiden 
Monatsmitteln beträgt 304 mın; cin zweites, kleineres Maximum Allt in den Monat September. 


und entfprochend ein fchwächeres Minimum in den November; die Differenz diefer zwei Monats- 
mittel beträgt nur 1.46 mm. 






































Dezember 2.22. 

Al. 

September .. 2... 

November 22. 

Dezember . 2» 
Die kleine Schwankung zeigt der mittlere Barometerftand in den Monaten Juni, Juli, 

Augaft; die größte in den Monaten Januar, Februar, März, Dezember. 
Wortfetzung 8, 107.) 
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DBarometerftand zu Stuttgart 1826 — 75. 
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Barometorftand zu Stuttgart 1826-75, 
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Barometerfi 





d zu Stuttgart 1826-75. 


(Fortfetzung von 8. 101) 
In Tabelle IT Mid die Abweichungen der einzelnen Monats 

Mittelzublen zufammengeftellt; nimmt man von den in cine 

Abweichungen ohne Rückficht auf das Vorzeichen 

diefem ein Maß für die Veränderlichkeit des betreffenden Monatewittels, 

änderlichkeit wird für die einzelnen Monato: 





ven Monat. vorkommenden 





Mittel, fu cn 
Diefe n 


















Jannar 194 Sentember . 
Februar. . > R 107 Oktober . 
März 2180 Noveni 
April. 140 Dezember 





in den 
i, Augult, 


zeigt alfı die größte mittlere Voränderlich 
io Kleine in den Sonmermunaten I 


Der mittlere Baromotorfta 
en Januar, Februar, Dezember, 





Win 





Mittelwerthe der Monatsmittel von 10 zu 10 Jahren, 


Janmar . 
Feb 


738.05 
Bot 13800 


ren 


Oktoln 
November 
Dezember. 


Jahr , 





Tn Tabelle TIL ft cin Verzoich 

Es geht daran hervor, dat in dem 50j4 
der höchfte Barometerftand — 

tete 


ven Barometerftände fi 
traum beobachtet wurde: 
61T Februar 1889, 
“ 11.6 26, Dez, 1806, 
Ditteremz = 30.1. 
Die jührliche Schwankung beträgt zwifehen 46.8 (1840) u 
Das mittlere Maximum beträgt 7663 
“Minimum. TEA 
fomit die mitslere Jährliche Schwankung 7.3. 
Was die Vertheilung der Maxhına und Mioima auf die 











35 (1832. 
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1. 

Von den Jahresmaxima fallen weitans die Mehrzahl, 69 Proz., auf die beilen Winte 
monate Dezember und Januar, während die Jahresminhun ich gleichmäßiger über das Jahr 
vertheilen. In die Zeit der Sommermonate Mal bis Auguft fiel gar kein Jahresestrem, 

Für die extremen Stände der einzelnen Monate ergibt fich, daß das mittlere Naximu 
feinen größten Werth hat in den Monaten Januar und Dozember, feinen kleinften im Mai; das 
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Die mittlere 
(beinahe das Doppelte) Im Dezember. 


iiteloro Minimum hat feinen größten Werth im Juli, feinen kleinften im Janus 
monatliche Schwankung if am kleinen Im Juli, am größt 


















|| Miles pie 


taxinmn| Minimum |ferenz| 






Grösten | Kisanen 
Masimum | Minimum 


Monat 





























Fahr 
gt s 1896 | 489 
AR 2 1848 | 50.0 
R 3 1898 467 
ar 3 1886 | 357 
Di Hl 1858 | 282 
; 4 1802 | 218 
5 1802 | 35.6 
& 3 1838 | 368 
3 3 1898 | 347 
23 1878 | 481 
28 1854 1305 
Er 1858 | 476 








MI. Wärne zu Slullgart 


in dem 50jhrigen Zeitraum 18RG -75. 





tere Wärme, 

Die Deobachtungstermine find 7 U. Morgens, 2 U. Nachmittags, OU. Abends Die Mitel 
der einzelnen Monate und Jahre find in den Tabellen IV, V, VI enthilten. Die aus den Beob- 
achtungen nach dor Form VILHILE2 IN 5 orcehneton Wärmemittel gibt fodann Tabelle VII; 


endlich enthält die Tabelle VII die Mittel von 5 zu 5 Jahren. Es ergeben fich hieraus 
folgenden 50Jährigen Mittelaahlen 




























Minttere Wärne 
FREE EL IE IET 
ons, Ar, | Ant 

Yanar 





Fobrun . 


1520 














I) ms 

LIi) ıar 
Sepiember U I) 1z8 | 
Oktober U 2) 7a | 
November sa | 
Dezember. 2 1] -- 008 | 
Yahrı so. | 20 | 


In den Württembergifehen Jahrbiichern Jahrgang 1870 $. 120-138 wnrden von dem 
Verfaffer Normale Wärnenittel Mir Stuttgart veröffentlicht. Die eine Beobachtungsreihe, welche 
hiezu benützt wurde, waren die 5tägigen Wärmemittel aus den 20 Jahren 1848-67. Diefelbe 
Nieferte, wit der Methode der kleinften Quadrate behandelt, die in der Spalte a (8. 197) ent- 
haltenen Tagesmittel der Wärme, aus welchen fieh die fulgenden ausgeglichenen Monatemitlel 
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1») ergeben, welchen die Abweichungen vou den obigen Mjfhrigen Monatsmitteln Ol) 
beigefetzt Ind: 











danman 
Kama LU 2 L! 
Me ln! 
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Man nie 
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Free 
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Sovenı 
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Bene. 


Eice zweite Beobachtungsreiho aus dem Ajührigen Zeitraum 1925-04 ift in der 
erwähnten Abhandlung zur Ableitung einer normalen Wärmekurve benltzt worden; lieflh 
dargeltellt in der Spalte b. Diefülhe liefert die folgenden ausgeglichenen Werthe der 40jährigen 
Monatsmittel (u): 























Augult 
September 
Oktober, 
Novamber . 
Dezember . 


Jahr . 





Die Differenzen gegen die 50jihrigen Nittelzahlen (ss — Mus) bewegen ich zwifchen 
engeren Grenzen (0,56 und — 0,20), als bei den 20jährigen Mitielzahlen (0,77 und —- 0,43). Bildot 
man ohne Rückficht auf das Vorzeichen die Summe der Differenzen, fo findet fich 

die abfolute Summe bei den Mjährigen Mitlzahlen = 4.19, 
0, 0 = 288, 

Es fehließt fieh alfo die 40JAhrige Normalkurve. befler den SOjährigen Monatsmitteln 
an, als die jährige, weshalb für die Berechnung einer 50jährigen Normalkurre die 40jährigen 
Normalwerthe zu Grunde Hegen. Am ftirkften iR die Abweichung zwifchen den &0jährigen 
und 40jährigen Normalwerthen in den Wintermonaten Januar und Februar. Die Urfache davon 
it, dad diefe Monate’in der nicht in dem 40Jährigen Mlitel berückfichtigten Periode von 1805 
1875 mehrmals mit einer ungewöhnlich hohen Durchfehnittswärmo auftreten. 

Durch Anbringung kleiner Korrektionen erhält man nun aus der 40jührigen Normal- 
kurve eine 50jfhrige, indem man die Korrektionen fo heftimmt, daß die Monatemittel mit den. 
oben angegebenen übereinltinmen, Diefe Beftimmung gofchah auf graphifchem Wege. Es ind 
mn in Tab. IX in einer erften Spalte angegeben die A0jAhrigen ausgeglichenen Normalwerthe 
(Mu) der Stägigen Mittel in C-Graden; eine zweite Spalte gibt die anzubringenden Korrektionen, 
endlich eine dritte die korrigirien Werthe oder die 50jührigen Normalwerthe (u). 

‚Aus den letzteren find alsdann durch Interpolation «ie S0JAhrigen Normalmittel Mir 
jeden Tag des Jahres abgeleitet und in Tab. X anfanmengoftllt. 
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Das kleinfte Tagesmittel Mült auf den 10. Januar (bei der 40Jühr. Kurve auf den 12. Jan) 








Das größte ne en 
Die Dierens beider beträgt. . = 200° 0. (2 0 2 on 
mittlere Wärme it in der Zunahme begriffen vom 10. Januar bis 17. Jul, alfo 188 Tage lang, 


u Alam A Aa IT. . 
3 zerfällt damit das Jahr in zwei Perioden, von denen die eritere (Zunahme) 11 Tage nger 
danert als die letztere (Abnahme), Die größte Erwärmung tritt 26 Tage nach dem höchfien 
Sonnenftand, die kleinfte Erwärmung 2) Tage nach dem tieiften Sonnenftand cin (bei der 40Jähr. 
Periode 29 und 22 Tage). 
mittlere Tageswärme it gleich der mittleren Jahreswärme (0.82) im Frühjahr am 15. April 
(bei der 40JAhr. Proz. zwifchen 17. u. 18. Apri), Im Herbit zwifchen 17. u. 18. Okt, (40Jjähr. ebenfo); 
über dem Jahresmitel ift die Wärme vom 16. April bis 17, Okt, alfo 185 Tage lang, 
unter nn Oh 5 1 Apr On 
es zerfällt fomit das Jahr In eine wärmere und eine kältero Hälfte, wovon die erfere 6 Tage 
länger ift, als die letztere. 

Normale Wärme für die Bonbachtnngster: 
mittags, 9 U. Abends. 

Vielfach ift es von Werth, außer den Normalzahlen für die tiglichen Wärmemittel auch 
folche für die einzelnen Beohachtungstermine zu kennen. Um folche zu erhalten, wird von de 
eben gefundenen Tagesmitteln ausgegangen; cs wurden die Differenzen der einzelnen Termin- 
Deobachtungen gegen dielelhen beftiumt, fodann diefe Diftrenzen an den Tagesmitteln angebracht 
und auf diefom Wege die In Tab, XII enthaltenen Narmalzahlen gefunden. Die Ermittlung 
diefer Diflorenzen gelchah auf graphifchem Wege. Aus den 50jähr. Monatsmitteln, wie lie oben 
für die Termine 7, 2, 9 und für das Mittel gefunden wurden, wurden zunichft die Differenzen 
der 3 Termine gegen das Mittel beftinmt und Für jeden der 3 Termine eine Kurve konftruirt, 
deren Abseiffen der Reihe nach die Längen der Monate, deren Ordinaten die Differenzen der 
betr. Terminbeobachtung gegen das Mittel find. Alsdam war ea möglich, aus der Kurre die 
Ordinaten für die einzelnen Tage zu entnchmen, womit die Differenzen fr die einzelnen Tage 
gegeben waren. 

Die Differenzen, welche zum Mittel za adliren, bezichungsweife von demfelben ab- 
zuzichen find, um die Torminbeohachtungen zu orhalten, ind im Mittel: 
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Die Kurvo fir die Abweichung der 7 U.-Beobachtung vom 
und zwei Miolma; ale 7 U-Beobachtung komut dem Mittel am nächften Im 
während io fich am wolteften entfornt im April und September; in diefon beiden Monaten fällt 
die Beobachtungszeit wit dem Sonnenaufgang zufammen, alfo in die Näho des Wärmensinimums, 
während im Junt und Dezember die Beohachtungszeit fich am weiteften von dem letzteren entfernt. 
und dor Abendbeobachtung vom Nittel 





Die Kurven fr die Abweichung der Mita 
bieten je nur ein Maslı tagbeobachtung entiernt fich am weiteiten 
ber das Mitel I ‚nber; die Abendbeobachtung entfernt fich 
am weiteften ten in Dezember. 











Die Differenz Alr die Morgenboobachtung fchwankt zwifchen 


Die Mittagswärme (um 2 U.) if größer als die Morgen 
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Mittagsbeobachtung = 
Abendbeobachtung 











au 





ärme (7 U) 




















Januar. 2. 882 2590 Saptembor . 
Februar. 2... 501 2541 Oktober. 
März 564 561 Novamber . 
A 625 Dezember , 
ER: 

Die Differenz zwifchen Morgen- und Mittagswärne ift am größten (7.22) im September, 

am kleinften (296) in Dezember. 

Von der Mittags- zur Abendbeobachtu die Wärme ab: 
Tamara September... Di 
Februar . 38 mi... Oktober... . 44 
Marz BE u 50 November... 2.07 
Al Au. 515 Dezember... . 206 

Jahr 40, 


Die Wärmeabnahme ift am größten Im Soptember (5.44), am kleinften im Dezember (2.06) 


Nittlere Veränderlichkeit (Tab. XI). 
Bildet man die Abweichungen der einzelnen Monatsmittei von den 50Jährigen Normal- 
wie fie in Tab. NH enthalten find, und nimmt aus den für jeden Monat erhaltenen 
Abweichungen ohne Rückficht auf das Vorzeichen dus Mittel, Lo erhält man eine mittlere Ab- 
weichung, oder die mittlere Verändorlichkeit. Diefelbe wird für das Jahr 071, für die 
einzelnen Monate: 


H 
5 





Jana 2 2er Mio... 162 September. 122 
Februar, . mi... 1092 Oktober... . 128 
Mr. 1 November... 1.62 
Al Auguft 0... 186 Dezember , . . 240. 








Die mittlere Wärme zeigte die größte Voränderlichkeit in den Monaten Januar, Februar, 
Dezember, die kleinfte im Junl, fodann im Juli, September, April, Auguft. Jo voränder! 
Monatsmittel, zwilchen defto weiteren (irenzen fehwankt es ja den einzelnen Monaten hin und 
her, Es findet fich (Tab. VIN): 














Größtes Kleinftes 
Monatamittel iferenz 
Jamar . . a)... — 21 (180) 113 
Februar A) 
März... A)... — 16 (188) 114 
A A). rn. 7a 
Mole cines A). 107. 8 
ai 89)... 146 (IT) 67 
ala ee as)... 2064 
Auguft . as. ss 
Soptembeh . . - ss). 
Oktober... 2. as) . R 
November . 9. 
Dezember . (1869) 
Jahr... 2. AL07 (IB0N 5 5 





Größtes und kleinftes Monatamittel der Wärme. 


In der Periode 1896-75 kam das grüßte Monatsmittel vor Im 
Kleiner B 


oil 

„ Januar 1830: 
Ditforona 322° 

In den einzelnen Jahren bewegten fich die Monatsmittel zwifchen den in Tah. XI 





dem wärnßen und kältoften Monate finden 
Jahre 1872. In den ZW Jahren el das größte 





angegebenen Grenzen. Die größte Difierenz zwi 
wir im Jahre 1839 (29.2), die kleinfte (16.6) I 
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Monatsmittel 5 mal auf Juni, 30mal auf Juli, 15 mal auf Auguft; die kleinfte 24 mal auf Jannar, 
9 mal auf Februar, Imal auf März, iS mal auf Dezember. 
Im Mittel wird die größte Monatswärme 20.07 
Kleinfte  . 139° 
Differenz 21,0%. 





5 Wärme Extreme 
much den Angaben dur Mazimal- und des Mialmalihermonetere. 


Die größte und die kleinfte beobachtete Wärme findet fich für Jeden einzelnen Monat 
Ihrigen Periode angegeben in Tabello XIV, wobei dio hinter den Thermometerländen 
chenden Zahlen je das Datum des Monatstages bedeuten, an welchem das Maximnm oder 
Minimum (tattfand, Aus diefer Tabelle geht zunächft hervor eine Tabelle (XIV a) über die abfoluten 
Grenzen, zwifchen welchen Sich die Wärmo jeden Jahr bowegt, Das Jahremmaximum Ichwankt 
awifchen 352 (1882 und 1865) und 29.4 (1851); das Minimum zwIichen — 26.8 {1R90) und 7.5 (1806) 
Die Differenz zwifehen dem größten Maximum und dem kleinften Minimum, oder die abfolute 
Schwankung der Wärme beträgt fomit 36.2° + 268 = 0%. Die mittleren Werthe find 























Air das Maximum. 2 2 00 8370 
i 1605 
Difrenn. .... 4002 
Die Maxima vertheilen fich auf die Monate Mai bis Auguft in folgender Weite: 
BE 
ASPIRE) 
Aug... 18, 





worans fich ergibt, daß die meiften Maxiına auf den Monat Juli fallen. 





Eenfo füllt die Mehrzuhl der Minima anf Januar, Codann auf Dezember; es kommen vor im 
Jamarı 2... 2 Minima 
Februar 22210. 
I BE ae" 
November 2.2. do. 
Dezmber. or 
Anzahl der Sommertage. 


Die größte Zahl kam vor 1865 (108), die kleinfie 1844 (20), das Mittel ans den 50 Jahren 
in 182. 
Das Mittel der 25 Jahre 1820-50 if 46.4 
» 1-75 „523. 
Die meiften Sommertage (14,8) fallen auf Juli 





ıd (122) Auguft, 


Froftgrenzen. 

Tabelle XVI enthält Mr jedes Jahr die Angabe des Tages, an welchem im Frühjahr 
der letzte Froft (Thermometer auf Null oder darunter), ebenfo des Tages, an welchem etwa im 
Herbit der erfto Proft vorkam, Im Mittl fällt der letzte Froft auf April 10, der orfto Herbit- 
froßt auf Oktober 252. Der erftere verfehlebt fich zwifchen März 1. (1896) und Mai 23. (1831), der 
letztere zwifchen September 27. (1867) und November 20. (1861, 

In den 50 Jahren fiel der letzte Frühjahrsfroft auf die Monate 














März . 10 mal 
Al 
ER RER 5. 
der erfie Herbftfrof auf September . 2 2 = 2 r 
Oktober 2... 805 
Novamler. .. 0. 18 5 
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Tab. 1. Mittlere Wärme Morgens 7 Uhr, 




































































Wärttemb: Jahrbücher 1. Sunpplemht s 
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Tab. II. Mittlere Wärme Mittags 2 Uhr. 
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Tab. III. Mittlere Wärme Abends 9 Uhr, 


Ave Aa | Juni Aug. | Sopt.| Okt 





















1220| 186 
153 | 168 
180 
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Tab. 





'. Fäufjährige Wärmemittel, 
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1832| 1701 
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1736.16 
1851| 16.92 
1236| 15.00 
1758 15.80 
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Tab. VIIL. Normale Wärme, 
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Schluß von Tab. VII. Normale Wärne. 
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jachmittags 2 Uhr (Schluß). 








Abends O Uhr. 









0 23 
io a 
de Frl 
2a 18 
1 18 
12 17 
\ 18 15 
I 8 15 
|» 1a 
ss 15 





20 | 51] 100 35 
21 | 53 | 109 33 
22 | 54 | 108 32 
23 | 58 | 14 31 
24 | 58 | 106 30 
23 | 59107 28 
26 | 01 | 100 27 
2702 | 110 Pi 
= 4 | ını 25 
Ze 2 
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Tab. IX. Abweichungen der Monats- und Jahresmiltel von den Normalwerthen, 
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Wärttomb. Jahrtächer 19, Keplem-Di, 
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Tab, NIT. Sommertage. Tab. SIV, Froftgrenzen. 
Ari Mai Juni ehrhjahe dr Spijahe 
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MM. Niederfehlag zu Stuttgart 


in dem 5Ojührigen Zeitraum 1820-75. 





Die Mefung des gofallenen Nioderfehlags gefchah während der ganzen Per 
eines Regenmeiters, deffen Auffangliche 1 Parifor Quadratfuß hielt, Gemeflen wurde um 
dio Anzahl der Parifer Kubikzolle Waller, welche in den Regener gefallen waren. War 
die Anzahl der Kubikzolle m, I fund fich die Regenhöhe in Parifer Linien ausgeitückt, 
51 14. N, woransh == 1, ich ergab. In der folgenden Tabolle ind die 
Regenhöhen Anrehans in Millimeter umgewandelt, wofür folgen Bande 




















aus der Gleich 








Relation 





we (? +) Mimte, won die Anal der Kaikue hen 
= Oa6E8 3 m Milimter 


Es ergibt fiel hiorans beifpielsweifo: 





Eine Regenmenge von zoll entfpricht einer Rogenhöhe h = 1,88 mın 
z 5 $ 5. B » = 180 mm 
R . De rege 5 A he, 





Aus den 50 Jahren 182% 
ausgeirlickt in 





75 ergeben ich nun die folgenden Mittelwerthe der Regenhühe 








damar. . BU8 ee 0 
Febr 2.2. 2022 Aug... TI 
Mar. a September... 60.32 
Be) Oktober 2... 40 
eo Novanbır . 2. 
TE Dezember 
Pi 27} 


In den Württ, Jahrbülchern 1880 8, 20 find die zchnjährigen Mittel der Stuttgarter 
Regenhöhe, mitgetheilt aus der Periode 1806-75; wir Iaflen diefelben folgen fammt dere 








Wir 33 





+26 Juli. 
36 Augnt 








5 28 September 
10 Oktober 2. 
22 November .. 
5 Pr Dezember . . 
+ 
fehwankte zwifchen den folgenden Grenzen hin und her: 
Maximum Minimum Differenz 
Jannar a... 
Februar 220» (185) BT). 80 
März ass) . (186) 
Al ne an... 0). . 
Mai... h (19) Er 
Juni, as. & 
RE as... 
Au ass. x 
September . . a). A 
Oktober... a. . fe 
Novenber (80). . B 
Dezember... a) 3 
Ihr. N... 
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‚en Zeitraums werden folgende Nittolzahlen erhalten: 
ährige Mittel 
1-55 1850-85. 1866-75 





Für eiuzelne Pe 





den des 50jäh 








aan...» BE... 2 
Februar... DL. 
Mir... 0 ee 880 
AB ve 289... 8 
Mic. BR. 
Juni. Dr ML. WA.. 48 
I. en .. BI... 
Aug. 2... 2% Ba... 
September BI... 
Oktober MR... a 


WE... 5 
SM. W.. 468 
Jahr , 68. . 5800. . OB 
Dei den 10/Jjährigen Mitteln nimmt der Juol durchaus die erfte Stelle ein, ausgenommen 
ie Periode 1816-55, in weicher er von Juli und Auguft Überälgelt wird. In derfeiben Porlode 
fall die kleine Regenhöhe, welche fonft beim Februar beobachtet wird, in den Monat Januar. 
ıen «den 10Jährigen und 30JAhrigen Mittelwerthen befteht bloß Im Monat Sopteber 
inftimmung, welcher in den 10 Jahren 1866-75 faft durchaus ci 
ie. 


November. . 
Dezember. \ 














zwi 

eine größere Nichtäbe 
kleine Regenmenge I 
Die prozentifeho Verthellung der jährlichen Regenhühe auf die einzelnen Monate if: 

für 1820-75 fir 1806-1 




















a rn. 6 
Februar n 4 
Mr ee. na 
A er 1 
Mir | 
ET ee Ber 
De Be 
Aug. 2... : Mi 
September 5 
Oktober . 2. : 8 
November... 8 9 
Dezember. 0. 62... 7 

abe Te 10. 





















1826... 609mm Juli %. 1. 
9..97 , Nor.5i. a. 
38... 365 . Febr. =. April 9,10. 
2 Spt a. Sept, 17, 
2 Sem. 212. 1. Juni 8,0. 
2 Aug. 8 46. Aug. 1.8, 
2 Juni 475 a. Aug. BSH. 
I Sept. 3 a. März 15. 
2 Okt. 22H. “.. Jan. 18/14, 
» Aug. 28, ww... 
I Den. ı. S.. 
» April in. ”. 
5 uni 18. 3. 
SA ara. 51. 
2 ui 1, Bu 
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36.1 mm Juni 17. 1606 ....38.0 mm Juli 20. 
282, . » Aug. 1416, 
288% 8. © 
2108 5 .. A 

na. @. a 

23. a 5 

86, m. E 

2, B..Hi, 
204 5 Sept. n..82, 

38, Juli %. D.. 408, 





Die tärkiten Niederfchläge fanden alfo Natt: 
1851... Aug. I. Tidmm 
1874. 2 Juni 26. 683. 
IST. . Aug. 9. 2 5 
1828... Jul 29. 029 








Die Zeiten des größten Nieiorfchlags fallen auf Januar Imal Juli Smal 
Febr Anguft 9. 

Septhr. 7 5 

Oktober) . 

3. Novbr. 35 

mi, Dezbr. 15 


zufammen 50 mal. 
Der größte Niederfehlag während 24 Stunden tl alfo am hänfigften in die Sommer- 


monate, nud hier am häufigften in den Monat dor größten Regenhöhe, den Juni. 











Niederfchlag zu Stuttgart 1826 





Stuttgarter Regenhöhen in Millimeter. 
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| März | April | Ni 
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 Wilterungsbericht 
von den Jahren 1878 und 1879 


nach den Beobachtungen 





der württembergifchen meteorologifchen Static 





Die mittlere Wärme des Jahres 1878. war im Durchfehnitt von 22 Stationen 
um 0%23 zu groß, und zwar fchwauken die Abweichungen von den auf die 50Jührigo 
Periode 1826/75 reduzirten Normalwerthen zwifchen + 1.02 (Mergentheim) und 
—037 (Haufen), wobei im Allgemeinen eine Abnahme der Abweichung von Norden 
gegen Süden Nattfindet, 

Von den einzelnen Monaten waren im Durchfehnitt 





zu warm: zu warn; zu kalt: 

Jammar . . umO5 Mai... mi? dumi... um02 

Februar. m 16 Aug 2. m 04 Ali... 5 18 

März... „03 September. „07 November. „ 05 

Apfilo on 10 Oktober. . 10 Dezember . „17. 
(Siche Tabelle 8.198) 








Den größten Wärmeüberfchuß hatte hienach der Monat Februar, fodann der 
Mai, während am weiteften linter der normalen Wärme zurückblieb der Dezember. 

Aus den täglichen Wärmemitteln von Stuttgart und ihren Abweichungen von 
den Normalwerthen (Tab, I) fehen wir, daß 2mal befonders große Abweichungen von 
der normalen Wärme Rattfanden: in der kurzen Kälteperiode vom 9.—13. Januar, 
fodann am 25. Dezember und 31. Dezember, an welchem die mittlere Wärme um 
10%.6 zu groß war. 

In die erfigenannte Zeit fällt die niederfte Wärme des Jahres, welche betrug 

















zu Mergentheim . — 16.0 Jan.1%, zu Tühingen . . —28.7 Jan. 12. 
Heilbrom . . — 17.0 Jam. 12. Freudenadt Jan. 13. 
Stuttgart. . — 19.5 Jan. 12. Um 2 Jan. 13. 
Calw... Biberach... — 25.0 Jan. 13, 
Heidenheim Haufen... . —168 Jan. 13. 
Kirchheim. Tay o 0.. 210 Jan. 13, 
Schopfloch . . — 15.0 Jan. 12, Friedrichshafen — 21.8 Jan. 13. 








ion Zahlen ergibt fich, daß die größte Kälte im Süden 
des Landes einen Tag fpäter eintrat (13. Januar), als im Norden (12. Januar). 
Ferner zeigt fieh die auch fonft in ähnlichen Fällen häufig beobachtete Erfcheinung, 
daß die Kälte an den höher gelegenen Stationen weniger fark war als an den tiefer 
‚gelegenen (vgl. Schopfloch, Freudenftadt, Haufen). Die größte Kälte zeigte Tübingen 
— 28.7), übereinfimmend mit äbnlichen auf die Lokalität zuräckzuführenden Beob- 
achtungen (Aufltellang der Inftrumente im Bahnhofgebäude, welches an der Ein- 
mündung dos Steinlachthales in das Neckarthal liegt). 


Aus den vorftehen 
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Abweichung der Wärmemittel von den 













a, Ai ion, Juli Aug. Nor.) Dex. | Jahr 
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roßaltdort. 
Bruchfal.. 034 

Cannstatt. 3-4 5.09.4095 10- 04 

Stnttgart. 0819200 f01 [04209 

Cam. ı. »- 00-131. 084.050. 

Heidenheim I | Hu 234 1 001-0812 14-08 

Kirehheim . > | 404413014084 14-04 14403 20. z 
Sehoplioch I 1 1+.0172004.-08+ 11-04-1917 09+02 70) Foo 
Tabingen. . 408112 +024.00+10- 09 — 13-08404+0 aan 
Freudenfiadt 1 | 094 1.8.07 407+04—08,- 18-0201 +08 03 
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Mittel 





reis +12 +07 11 
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Im Jahre 1879 war das Jahresmittel beträchtlich zu klein, im Mittel um 

1.15, Iauptfächlich in Folge der firengen Kälte des Dezember. Von den einzelnen 
Monaten waren au kalt 

Am 'chrunr 








warm 
ml 





Male he ee Si 
Ilias. 2.00 m 8 mn 
Oktober 2. nl Aug 0. 5 12 
November... m 22 September... „0. 
Dezember 5 86 
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Die mittlere Wärme übertraf die normale zu Anfang des Jahres um etwa 
10, fank aber rafch unter diefelho (am 10; am 15. Febr. lag fie wieder um 9%8 
über der normalen, am 14. März 7%2 unter derfelben, am 1. April um 7.7 darüber, 
am 12. April 9%8 darunter; im Mai lag fie faft durchaus unter der normalen; zu 
Ende des Juni zeigte fiel die erfie Hitzeperiode (26/28); am 27. lag die mittlere 
Wärme um 7%3 über der normalen; eine zweite Mitzeporiode folgte zu Funde des 
Juli bis Anfang Auguft, wobei die mittlere Wärme am 3. Auguft e 
Wärme übertraf; Mitte Auguft endlich fand eine dritte Hitzeperiode Natt mit einer 
am 21. Auguft um 5°2 zu großen mittleren Wärme. Das jährliche Maximum der 
Wärme finden wir an den Tagen Juni 28. 20., Aug. 2. 3.4. 5. angegeben. Von 
Ende September an funk die mittlere Wärme wieder unter den normalen Betrag, 
und blieb in den folgenden Monaten meilt unter demfelben; vom 24. November bis 
zum 2%. Dezember blieb die Wärme unter der normalen, vom 26. November bis 
28. Dezember, alfo 33 Tage, unter dem Gefrierpunkt. In diefer 3tügigen Periode 
kam am 5. Morgens ein tiefes barometrifches Minimum im Norden an unferem Lande 
vorüber, welches Sturm mit augenblicklicher, rafch vorübergelender Erwärmung 
brachte, auf welche fufort wieiler rafche intenfive Abkühlung folgte. Das Barometer, 
welches am 5. Morgens in Stuttgart auf 716.4 mm gefallen war, fieg bis zum 6. 
Morgens auf 730.5, bis 7. auf 746,3, bis 8, auf 752.1, bis 9. auf 752.8, und hielt 
fich während der ganzen Kälteperiode unter ‚m Schwankungen auf einem 
hohen Stande (höchfter Stand in Stuttgart 758.6 Dezember 23.), von welchem es 
erft in den letzten Tagen des Dezember (Thauweiter vom 29. Dezember an) langfam 
zurückkehrte. 

Die an den einzelnen Stationen während diefer Kälteperiode beobachteten 
nde des Thermometers find die folgenden 























tiefften 























Biberach... . —265 den 10.Dez.  Freudenfiadt . --21.0 den 10. 
Calw. 2 „ 1. Friedrichshafen —- 21.8, 16. 
Cannfatt. 0. = 36, Großahtdorf . . — 280 „10 
Haufen ob V. . —208 5 Munderkingen , — 23.0 „11. 
Heidenheim . . —260 5 18.16.17. Ochringen . . — 230 „10. 
Heilbronn . 2. — 22 m Schopflach . „ 10 
Hohenheim . Zu Stuttgart . . Ber 
my 1b. 
Kirchlieim u/T. — 266 5 Tübingen . „16 
Kocherfteinsfeld.. — 250 „ Um... var 
Mergentheim . . — 268 „ Zi... 2.6 





fingen... —287 5 
Das tieffte Minimum hat Tübingen (29.5), fodann folgen die im Norden 
gelegenen Stationen Mergentheim und Grofaltdorf. Die geringfte Kälte wurde he- 
ohachtet an den hoch gelegenen Stationen Schopfloch (19.0 am Nordrande der 
Alb, dagegen im Innern der Alb —28.7 [Münfingen]), Freudenfadt (—21.0), Haufen 
ob V. (—208), Tony (—21.0), Zeil (—21.0). 
Wie bei früheren Kälteperioden, xo zeigte fich auch diesmal in den tieferen 
‚en eine größere Kälte, als in den höheren; fo wird ans Zeil berichtet, daß 
während am 16. in Zeil —-21.0 abgelefen wurden, unterhalb des Berges in Unter- 
zeil - 27,5, und Altmannshofen --31.3 beobachtet wurde. Um ein Bild über den 
Verlauf der Kälte an einzelnen Stationen zu geben, folgt nun eine Zufammenftellung 
der täglichen Minima von Stuttgart, Mergentheim, Schopfloch, Frendenftadt, Biberach, 
Haufen, Isny, Friedrichshafen. 
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Auch in den Abweichungen des Dezembermittels von dem normalen Werthe 
zeigt fich der Eiufluß der hohen Lage gegenüber der tiefen. Mergentheim if 
11.9 zu kalt, Heilbronn um 12.2, Freudenfadt nur um 5.7, Schopfloch um 4.9; cs 
it alfo relativ Schopfloch um 7° weniger kalt als Mergentheim. Aus den Abweich- 
ungen von der normalen Wärme ergibt ich namentlich auch, daß die Kälte im 
Norden intenfiver war, als im Süden; die Abweichung betrug in Heilbronn 12%, i 
Biberach 9°, in Friedrichshafen 8%. 

Au einzelnen höheren Stationen finden wir fchon vom 21. Dezember an die 
weltliche Luftftrömung mehr oder weniger vorherrichend, allgemein trat diefelbe 
erft in der Nacht vom 29,/20. Dezember auf, und während der letzten 3 Tage des 
Jahres herrfehte Thnuwetter (Eisgang in den Flüen), auf welches folann wieier 
zu Anfang des Januar 1880 eine neue Periode frrenger Kälte folgte. 

Die Kälte vom Dezember und Januar 1880 legt es nahe, eine Vergleichung 
mit dem kalten Winter 1829/30 anzußellen, in welchem auch wie 1979/80 der 
Bodenfee zufror. Die Kälte von 1829/30 dauerte vom 2. Dezember 1829 bis 
7. Februar 1830, diejenige von 1879/80 hatte 2 Perioden, die eine vom 26. No- 
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vember bis 28. Dezember, die zweite vom 4. Januar bit 
Ing Thauwetter, Die größte Ki in Stuttgart war 182930 am Ende der Ki 
neriode —21.4R = 26.8 0, den 2, Fehrunr 1830 (in Tübiogen wurdo beobachtet: 
1830 Febraar 2.: —32° C., in Friedriehslrafen —27.5), 1879/80 den 16. Dezember 
O und den ). Januar — 20.0. 1820/30 war alfo die Kälte etwas größer. 
Im Jahre 1879/80 fiel die größte Kälte in den Dezember, während diefelbe 1829/30 
erft Ende Januar und Anfangs Februar auftrat. 





Februar; zwifchen beiden 














Es war 





18700 182030 
irme im Dezember. . — 94 —&l 





die mittlere W 





das mitilere Minimum im Dezember . 84 
die mittlere Wärme im Januar . 9 
das mittlere Minimum im Januar. . — 6.6 18. 





Noch fiellen wir zur Vergleichung 





igigen Mittel der Wärme zufammen: 
1570.80 182000 

November 26. bis Dezember 1. 

Dezember 2.— 








his Februar 4. 
u 





Janvar 31. 
Februar 5. 








An einz« tionen wurden in der Kälteperiode vom 
"Theil tiefere Minima beobachtet als im Dezember 1879, z. B. in 
Ochringen . . 20., während 1879: — 23.0 











Camnlatt . . na al 
Stuttgart 20 20 
Schopfloch . » 2m 710 
Um on.. . ©. 700.220 
Cam. 18. 2 00.20 
Tony 1. Don mo 


Das Februarmittel der Wärme war in Stuttgart 1845: —6.1, war alfo noch 
um mehr als 3° höher als das Dezembermittel 1879; ebenfo verhält fich das Mittel 
der Februarminima, 1845: — 104, 1879: — 18. 





Aus den in Tab. II. mitgetheilten Abweichungen der täglichen Wärmemittel 
von den Normalwerthen folgt, daß die mittlere Wärme war 
im Jahre 1878 normal an 6 Tagen, zu groß an 170 Tagen, zu klein an 189 Tagen, 
BE NETO, Ina ne re aha ON 
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1878 hatten die zu warmen Tage einen Wärmeüberfehuß von 445. 
ie zu kalten Tage einen Wärmeabmangel von 508. 

woraus fich die abfolute Summe aller Abweichungen 

und die durehfehnittliche Abweichung eines Tagos- 





[117 EEE 





Im Jahr 1879 waren die 122 zu warmen 


age zu warm um 


3317, 


woraus di 





240 zu kalten Tage zu kalt un 
Summe der Abw. 





hungen . « 


278.2. 


19009, 





die durchfehnitt 


he Abweichung eines Tages- 


mittels . 





Die durchfebnittliche Abweichung eines Tagesmittels der Wärme betrug allo 
5 3.2 


1879 3 1875 3.8 
1878 2.6 1874 32. 

Es gebt aus diefen Zahlen hervor, daß in den Jahren 187/74 der Verlauf 
der Wärme am regelmäßigften war 1878; im Jahr 1879 verlief die Wärme fehr 
unregelmäßig (Dezember). 

In den einzelnen Monaten war die Zahl der 





18 








zu warmen zu kalten Tage 











1878 187 
Januar - 18 13 1 13 
Fehr... — 16 12 - 19 
Mrz... 15 16 - 1 
Apil. .. 17 2 - 9 
Mi... 1 It u = 5 
mi... 13 12 - 12 
Juli. _ De _ 5 
Aug... 30016 12 - I 
September . — 16 14 - 15 
Oktober. . — » 1 ı 4 
November . 1 { Er 1 5 
Dezember . — er} - 3 
Dabei betrugen die Summen der Abweichungen der 

zuwarmen zukalten Tage zul. zu warmen zu kalten Tage 
1878 1879 

Januar... 549 528 1072 432 

Februar . 610296 900 54 

März, 1.5 641102 301 

April 58.7 219 

Mai 80.6 

Juni 58.5 

Ali... 85.8 

Auguft . 40.6 

‚September . 48.8 

Oktober 724 

November . 810 

Dezember . 1184 























alten Tage 





Ey 
18 
EL 
ir 
15 
% 
24 
3. 


auf, 


374 
940 
701 

102.4 

1126 
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Daraus findet fich die Größe der durchfchnittlichen Abweichung eines Tages- 

mittels der Wärme in den Jahren 
1870 
Januar... 28 









Augult . 
September 
Oktober 
November . 
Dezember . 

1878 verlief di regelmüßigften i 

mäßig im März; 1879 finden wir die größte Regeln 

(lie kleinfte im Dezember. 

ine Vergleichung der Stuttgarter Refultate mit denen der vorangegangenen 


























‚Jahre gibt die mchftchende Zufammenftellung: 
| Aitere Anzahl der Zahl der Nieder- 

Jahr | Jahres“ T See Fehlag In 
| wire | Prontage | Wintortage Sommertage] Hase mit | Tnse | mm 


Pe 101 “ 
so 

1.3 
100 





| 
| 
| 
| 
j 





Als Sommertage find diejenigen Tage gezählt, deren grü 
25°. C. und darliher beträgt. An Frofttagen erreicht die tieffte Temperatur den 
Gefrierpunkt, an Wintertagen fteigt die hüchfte Temperatur nicht über den Ge- 
frierpunkt. 

Beim Luftdruck waren die Abw 
den Jahresmitteln 1878 (737.50) und 18 
entfprechenden 50jährigen Differenzen 1826/ 





hungen zwifehen den Monatsmittelo und 
61) zu Stuttgart, verglichen mit den 
die folgenden, in mm ausgedrückt: 












1876 1879 ojhrig 
dammarı 2 20. + +033 +042 
Febr 22 22 + 915 +0.46 
Mrz oo. +06 +0,59 —112 





Al 17.49 1.89 
Mil 0.55 11 
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1818 1870 
men. +08 —0.09 
Ile on. a Fb — 080 
Aug. 10 +0.48 
September .. 2... +161 +164 
Oktober 22.2.2100 353 





November... 0.2 —d +271 
Dezember. 2 2... —5.02 +8.89 

Die dnrchfehnittliche Abweichung eines Manatsı 

Mittel 0.75 mm, 1878: 2.74, 1879: 3.02; hoch war der mittlere Barometerftund 
Februar 1878 und Dezember 1879, tief im Dezember 1878 und Febiuar 1879. 












Es folgen nun 
Uoberficht ber die 1978 und 1879 thätigen meteorologifehen Stationen 
11. Tägliche Wärmomittel von Stnttgart mit ihren Abweichungen von den Normalwerthen. 
HIL. Fünftigige Wärmemittel. 
IV. Abweichungen der finftägigen Wärmewilttel zu Stuttgart von den Anfzigfährigen Normal- 
worthen. 
Y. Monatliche und jährliche Wärme 
VI. Luftdruck. Mi liche Mittel und Exteome. 
:k und relative Feucht 
"3 
IX. Niederfchlag. 
X. Froftgrenzen, Sel 
XI. Gowittertabelle 
XL. Beobachtete Windrichtungen. 
XIM. Exfcheinungen aux dein Thierrcich 
wm . == Pflanzenreich 


Tal, 




























‚grenzen, Gewiltergrenzen. 
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Tab. I. Veberficht über die in den Jahren 1979 und 1979 thätigen meteorologischen 














Stationen, 
ifche | Erfes 

a Te ee  yeohachtor 

der Station | "Yeler | Länge | Breite |ungejahr 
1 Biberach . got | a 0] 108. | Mchnetter, Städtntarrer. 
2 Brut... 3 14 | 49 7 1838 | Horb, Obertelögraphift, 
Bw ne. 3 24 | 48 48 | 1848 | Dr. Miller, Rektor. 
4) Camafatt. . 2 53 | 48 49 | 1819 | Rühle, med. Dr. 
5 Froudenfiadt. . 2 4] 48 98 | 186 | Brucklacher, Apotheker: 
6 | Friodrichsafen « 27 8) .4780 | 1826. | Wilhelm, Ohertelographift. 
7 | Großer. . 2738| 0 8 | or | Mal, Pfarrer: 
8 Haufen ob V. . | 2 23 | 48 8| 1975 | Martmann, P, Pfarrer. 
9 Heidenheim . 20 | war | 817 | Mecbold, med. Dr. 
10 | Heilbrom. . - 6 58 | 40 8 | 1899 | Oitenlicher, Oborkranken- 


wärter Im’ Paulimenfpital, 
58 | 448 | — | Dr. Winkelmann, Profaffor. 
| AT A| 182 | Bär, Schullchrer 

m 7) 4839 | 1861 | Maurer, Oberrenlichrer: 
m 4 | @ 18 | 18 | Bürger, Pfarrer. 


11 | Hohenheim . 
2lle..... 
18 | Kirchheim uT. , 
14 | Kocherfteinsfeld 








| Mergentheim. . ns| 402 1506 | Wut, Stadtpfarrer. 
Mnfiogen - . 2 10 | 8% | 1974 | Eimmert, Dr. Oberamtsarat, 
| Munderkingen . 2718| 4814 | 1910 | Speck, Präparandenichrer, 
38 | Ochringen. . . 2 10 | aan | 100 | Dosen, Rektor. 
19 | Schopfloch 1 48 32 | 1841 | Zerweck, Pfarrer. 
20 | Stuttgan . . Tamm | 15 | Dr. v. Schoder, Profüfr. 
alsar....- 2% 18 | 48.22 | 1861 | Heller, Dr. Oberamtsarzt, 
22 | Tatingen . . . 25 40 | a5 au | 101 | Doimopf, Obertetograpit. 
3| Um. “ 27 39 | 48 24 | 1868 | Daufch, Tnfiitutslchrer. 





24 | Schloß Zeil . » 27 39 | 47.52 | 1878 | Weiger, Domänen-Dircktor. 























= 776. sı| 40 1877 | Ifotder, ‚Schullehrer. 
nr] a2 | 27 8) 4847 | 1878 | Schon, Schullhrer. 
27 | Schwenningen | 708 | 2812| 4 a | 1818 | Gaflpar, ie. 














Zu Tab. 1 iR zu bemerken, dnß die Station Hohenheim feit Ende 1877 ihre 
Beobachtungen wieder regelmäßig einfchiekt. Die Station Bruchfal ftellte mit dem 
30. September 1879 ihre Beobachtungen ein, da mit diefem Tage das württenbergifche 
Telegraphenburcan in Folge Uehergangs der Bahnftrecke Bretten-Bruchfal an-Baden 
aufhörte, 

In Zeil wurde im Frühjahr 1878 eine freiwillige Station errichtet; diefelbe, 
ift mit Barometer, Pfychrometer, Maximal- und Minimalthermometer, Regenmeffer 
verfehen. An der Centralftation Stuttgart trat im März 1879 als Aflftent ein: 
W. Dietrich, Aliftent für Plıyfik am K. Polytechnikum. 
vitemd. Jahrbücher I. Supplem.Di. wo. 
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Tab. II. Tägliche Wärmemittel von Stuttgart 
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und deren Abweichungen von den Normalwerthen. 

























































18.6 4 — 10] 134 |+ 08 

Flat Eulefe 

= 13 Has] 1a [E33 

= eelnelsen 

41 3tı] 9314 

25 +10 89-17 

2 Bu 

re 17 16] 129 [4 85) 

SE] El] SE 

1-2: + 25] 35 1.4 
Sn] man 
























2a] 24 wsl-oi] 
Bea Erden Reese 87 
23] 88 | 15 

1a] 38 | Hi 
=33| 8 we 3 
za a8 IE al 8 
ia 15 2-8] 30 
2 2 za] 37 
S = Hi { 
= = Bi 


os 
Tag 
mer 
21 
1-04 
00 
04 
12 
15 
= 20 
Ha 
+08 
32 
= 
Zirs 
1-48 
Zıo 
IF 08 
Tas 
= 
39 
02 
40 
12 
22 

7 
f] 
3 


IT 














TTRFTTHHHHR HIT IFHHT TI 


= = u 
2 10 2 
be 25) I 5. 
F m 2 
2 [2 Zu 
Pi 80 
08 za 
is DI 18 















































94 as 


\ 
y 
& 





2148 


Witterungsbericht, 


;e Wärmemittel. 

















au. 
Fin 


Februar 








Zi, 
mn. 



























198 
18a 
108 
183) 














von 1878 und 1879, 


Fortfetzung von Tab. II. 








yuopnasal 


E 
4 





hm 


Iuayyuadzag | 


Woydong 











149 




















BA. 
Oktober | 


















Jannar 
1-3. 
si. 

1b. 

Fre 

21.2. 

3.0. 

Februar 
















































































150 Witterungsboricht 


Schluß von Tab. II. 








aupgpayı 




































































von 1878 und 1879. 151 
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Friedrichshafen. 


Zeil 
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von 1878 und 1879, au 


Zur Vervollfändigung der vorftchenden Gewittertabellen folgen noch einige Notizen aus 
den Hagelberichten von außerordentlichen Beobachtern: 

1878. Gewitter mit Hagel Mai 4. Abends, berichtet aus Oppingen, OA. Geislingen; aus 
Seifen, OA. Blanbeuren, wo der Durchmeiler der Ungelkörner zu 8 mm. beftimmt wurde, 

Mai 6. Abends. Gewitter wit Wagel in der Foderfeegegend von Often gegen Weiten 
zichend. Die Ilngelkörner hatten durchfehnittlich 1 ei. in; Durchmoier. Abkihlung während 
les Gowitters von 219 C. auf 14° €. 

Mai 18. Gewitter Mngs des oberen Filsthales, mit tarkem Hagel. Hagelkömer von 
om Durchmeifer gemeflen; diofelben beitanden aus einem wickengroßen Korn, nur auf einer 
von Eis uuhlilt. (Oppingen) Abkühlung von 17° 0, auf 10° 0. 
Mai 19: Gewitter mit Hagel in Kirchberg a,.). Dauer des Hagels $ Minuten. Richtung 
von SW. nach NE, Durchmeffer eines Iagelkoms 7 nm. 

Juni 12. Frankenhofen Hagel von 2 U, 35 3. Dis 2U. 45 M. Nachm, durchfehnitliches 
Gewicht einen Ungelkorns 3 gr. Abkühlung von 2° €. auf 11°C. Richtung von NW. nach Sb. 

Juni 12. Heuhof bel Münfingen Nachın. 214 U, Akühlung von 20° auf 15° C.; Donner 
und Blitz mäßig, aber ftarker Sturm. Gewicht eines Hagelkorns 0,3 gr. Daner dca Hagelo 1 Min 

Juni 12. Zwiefalten. Dauer 2 U. 30 M. bis 2 U.34 M. Dichtung WSW. nach ENE, 
Donner und Blitz, heftiger Stumm. Uagelkörner klein, von 4-5 mm Durchmeßer. Abkühlung 
von 21% C. anf 6°C, Zug den Gewitters dem Stdabhang der Alb entlang über das Blan- und 
as Donanthal. 

Juli 21. Hageiwetter in Oberuheim, Gunningen, Durehhaufen, Oberfacht, Seitingen. 
Starker Schaden an Feldern und Gebäuden. Hagelkörner in der Grüße von kleinen Hühnereien. 
rankenhufen Hagel von 6 Minuten mach 3/4 b. Richtung von NW. nach SE, 
o Gowitterorfcheinungen, kein Storm. Körner von 0,3 gr. Abkühlung von 29° anf 21° C. 

1819. ni 10. Hagelwetter üher dem Heuberg. Von 11 U. WM. bie 11 U. 40 M, 
entlud es lich über Wehingen, Beichendach, Obornkein in fiarken Hagelkörnern von Hafenubgröße. 

Juni 20. Nachmittags mehrero Gewitter nit Hagel, in Bothnang Dei Stuttgart 5 Minuten 
1 (Körner von 40 gr); in Buhlbronn, 0A. Schorndorf um 5 U. Hagel von 5 Min, 
Körnern von 10-40 mn; um 7 U.15.M. Hagel von 15 Minuten mit Körnern von 
80-35 mn; in Aichelberg wurılen Körner von 30-10 gr beobachtet, in Boutelsbach von 0 gr. 
In Hof Waldeck bei Göppingen el unch 7 Uhr Hagel (Körner plattrund bis 2) mn Durchmelr), 
ebenfo nach 8 Uhr (Durchmeiler 25-59 mm, Gewicht bis 20 gr, theils plattrund, theils aackig) 

jere Berichte üher diefes Gewitter licgen vor aus Leonberg (Kömer bis zur Größe 
en {AIb) und Lauchlich 
\chmittags Ungelwotter über dem Droifnltigkeitsburg (Körner von der Grüße 
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Tab. XII. Beobachteie Windrichtungen. 
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Fortfetzung von Tab. XII. 
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In beiden Jahren waren vorherrfehend die SW-Winde ( 
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Tab. XII. Erfcheinungen aus dem Thierreiche. 





Schnepfon Ireichen. 
1878: 41 Beobachtungen. 





Stettenfels (Hei,) Febr, 21. 
®fichelbachafi(Gerabronn) | Unterfulmet. (ib) _ Mai 10. | Bernloch (Müningen) Jun 15. 
Jan. 15. |" Unterfehied 79 Tage, |  Unterfchied 62 Tage. 
ckarfulm) | 1879: 40 Deobnchtungen. | 1970: 51 Beobachtungen. 
April 2 Mike: März 2. : Nal 28. 
Unterfehled 7 Tage. | Steutonfels(Heilbrone) März 7, | Bruchtal (aden) April 7. 
1879: 31 Beobachtungen. | Unterfulmetingen (ib) Mai, | Kilepg (Wangen) Juni 21. 
Mittel: Febr. 3. 1 | Unterfchled 75 Tage. 
Oberkirehb. (.auph.) Jan. 10. | = 





Lampoldshaufen 





























Vefehelbronn (erren) Haid. ai 
Unterfehled 113 Tage. Eriter Ruf des Kukuks. 1618: 157 Booharbtöngen, 
ee 1678: 87 Meobachtungen. | Aa: Mi 1 
Erfte Lerchen fing a a Bra (den) Ay 36 
55 Meobachtungen. | Sunturlingen (EM) Man Ve os asın 
aneheia (im) Fahr. 1 | „terlhicd 02 Tag Unterfehied 5 Tage. 
Friedrichshafen . . Mürz & 1879: 57 Beobachtungen. 1879: 55 Beobachtungen, 
Unterfeled 47 Tage | „zit: April 1. ie: Mai 20. 
1879: 55 Beobachtungen. | Erüngen (Ehingen) März 21. | perdingen (Maulbronn) Mai 4. 
Mittel: März 3. Eöligen . . - „Mai 2% | Michelbach ai. (Gerabronn) 
3 Unertnien 62 Tage. | vabncnn) 


Kireliberg (Gerabronn) Jan.29. 
Pfeffingen (Balingen) April 12. 
Unterfchied 73 Tage, 





Unterfchied 47 Tage. 








| Monat ern Fe | 

ee bekennt | Er Au dr Macht 

| April 18, | 1478: 49 Beobachtungen. 
ira. | Ms: Mit 





Der erite Storch. 
1878: 35 Beobachtungen. | Hochdorf (F 











Mittel: März & Unterfulmetingen (iberach) | Haufen (Rottweil) April 12. 
Oberitetten (Mün£) Fehr. 14. Mai 30. | Leinfetten (Sulz) Juni 12. 
Ahlingen (Horb). . Mai 8. Unterfehied 68 Tage. Unterfchled 61 Tage. 

Unteriehled 78 Tage. 1879: 5A Beobachtungen, | 1979: 47 Beobachtungen, 





1879: 31 Beobachtungen. | Mittel: April 27. Mittel; Juni 22. 
Attel: März 12. | Erfingen (Klingen) März 21. | Atshaufen (Saulgan) N 
Houhof (Münfngen) Febr. 13. | Weilheim (Kirchheim) Mai 22 | Hochdorf (Freudenft) 
Vefchelbromn (Herrenb.) Mai Unterfehied 02 Tage. Unterfehied 60 Tapo. 
Unterfehied 81 Tagıı | = 
| Man hört den Wielnlcharrer. 
ir Ankunft der Hausichwalben. | 1978: 32 Beobachtungen. 





io. 














Ankunft der Drolleln. 1878: 07 Beobachtungen. | Mittel: Mal 23. 
1878: 40 Beobachtungen. | Mittdl: April 20. Unterfulmetingen (Biberach) 
ittel: März 6. } Exfingen (Ehingen) März 10. März 10. 





ichelberg (Schornd. Febr. 14. | Michellch al. ( 
Lauehheim (Eilw) April 18, 
Unterfchie 63 Tage. Unterfchiei 60 Tage. 1819: 81 Beobachtungen. 

1870: 48 Beobachtungen. | 1879: 37 Beobachtungen. | Nittel: Junl 1. 

Mittel: März I1. Mintel: April 18. Unterfolmetingen (Biberach) 
Mtenhof (Münfingen) Febr. 9. | Ertingen (Eliogen) März 26. März %. 
Unterfulmet, (Bib) Mai 1. | Uhenfels (Urach) . N Röthenbach (Wangen) Juni 28. 

Unterfchied $1 1 Unterfehiei 60 Tage. Unterfehicd 94 Tage. 


Friedrichshafen. . Juli % 
Unterfchied 109 Tage. 


























®) An den nachftchend aufgeführten Stationen wurde die rühefte bezw. fpätefte 
Beobachtung Innerhalb des betr. Jahres gemacht, 
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Schluß von Tab, XIII. 





T 
Letzter Storch. Sommerläden überzichen di 








| Die ertten Schnesgäste, 
1878: 24 Beobachtungen. Fel 18; 25 Beobachtungen. 
Mittel: Augut %. 45 Beobachtungen. | Mittel: Nov. 30. 


























Hundorfingen (Rivdt) Aug. 6. | Mittel: Sept. 20, Friedrichshafen (Tetin.) Okt.2. 
Prankenhofen (Eli) Okt. 6, Aichelherg (Schornd.) Aug. 30. | Attshaufen (Saulgau) Dez. 
Unterfchled 6 Tage, | Seitenfda(leiwonn Okt. 17. | Unterichieil 82 Tage 

Fossk Unterohi 38 Tape. | oh 
Mittel 18792. #7-Beobäcktumgen; | tel: Nov. 16. 
Vefchelbro Mittel; Okt, 1 | Defchelt, (Ierrenb.y Sept. 1 





Nohenftaufen (öpp-) Aup. 1 
Unterfulmet. (Bib) Okt. 30. | 
| 





Freudenbach (Mergentlichn) 
Dez. I. 


Unterfchied 85 Tagı 


Une Unterfchied 90 Tage, 





PER Schnepfen ftreichen. 


























6: 51 Meobachungen. | Ati: kpl I. | Ark der wilden Ente. 
it: Sept. 20 Oterkreihgtanpk), 178: 16 Beobachtungen. 
Unterfhnet, (Mb) Aug. 2%. | mar ME titel; Okt. 21. 
Lampehdshaufen(Neckartulm) | lien 2 | Heim... . 0kt 12 
Okt, 21. | Oefehel. Ülorrenb) | NOV-2% | Freudenbach (Mergenthein) 
Unterfched 62 Tage, | Den. 16. 
1819: 56 Deomchtungen. | 3870: 28 Beubichtungen | Untefchid 65 Tage. 
Aitel: Sept. 2 tel; Okt. 10 1879: 18 Beobachtungen. 
Vefcheibrm (erreberg) | Eöingen . . . „Sept. 18. Mittel: Nov. I 






Aug. 15. | Freudenbach (Mergentheim 
ernloch (Münfingen) Okt. 10. Nov. 
Unterfehied 56 Tage. chic 05 Tag 





torfulmet. (1b) Okt. 10, 
Winzeln (Oberndorf) Dez. 10. 
Unterfchieil 61 Tage. 





nt 





Tab. NV. Erfeheinungen aus dem Pflanzenreiche, 








Man begiant zu pflügen. | Unterfuhnetingen (Biberach) | 1879: 56 Beobachtungen. 

1818: 56 Beobachtungen. Mai 20. | Mittel: März 3. 

Mitte: März 27. rich © Tage. | Zeil (Leutkirch) Febr. 10. 
Bruchfal (Waden) Febr. 10. Böttingen (Spaichingen) ai, 
Ailingen (Mord) April 16. | Vnterfehied 89 Tage. 

Untorfehied 51 Tage. 

1879: 56 Beobachtungen. 

Mittel: Mira 2 
Boblingen . . . „Bebr. 22. | 
Althengftel (Calw) April 1% 

Unterfehied 56 Tage. 






In belauben fich. 
55 Beobachtungen, 
April 8. — 
Derdingen (Maulbronn) Ni 
Intingen (Horb) Aprit 50 
Unterfchied 59 Tage. 
1879: 38 Beobachtungen. 
Mittel: April 4 
Eilingen . . . . Mirz 6 
Oppingen (Geislingen) Nai 2. 
Unterfehied 75 Tage. 








u 
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187 
Aitel 





1578: 28 Beobachı 
Mittel: April 19. 

Brnchial (Bader 

IMingen (Horb) 
Unterfehied 39 Tage. 
1879: % Beobachtun 











Bite des Seidelbat 
1878: 54 Beobachtungen, 
Mittel: März 9. 














Mitel: April 2 
Sondelfingen (Urach) Jan. 12 Binte der Velchen. | Derdingen (Manlb.) 
Unterfuhmeingen(b)Naltß. 1878: 55 Deokachtungen. | Franent teneent,) JADID- 
Unterfehied 123 Tage Mitel: Ninz 26. Zeil (Leutkirch) Mai 28. 
1819: 53 Beobachtungen. Tühin „Febr. 18. ;  Unterfchie 39 Tage 
Mittel: März 15. April 18. 





Altshaufen (Saulg.) Fehr. 21 








von 1878 und 1879. 219 


Portfetzung von Tab. XIV. 





Birken Ichlagen au irtehenbläte. r Maiblämehon. 

A878: 57 Beobachtungen. | 178: 38 Boobachtunge 5% Beobachtungen. 
April 24. Mittel April 27. Mittel: Mal 

tingen (Bib)Aprilt. | Derdingen (Manlb.) April 37. | Bruchtal (Baden) April 21 











































a 1 | Haaren Opaichg Mena (Wang) Bi 
Unteratie 30 Tage | Veran 2 Tage 

is BT: 30 ebachangen. © Neun 
A: A Mal Azul 

Beuel e . . Ay 0.) Deinen Maul) Ay. |Yructa nden) At 6 

Beiibrnüterne) a8. | Hei Spa St 3 | Bro (in dan 1 

. Umecak a0 Tagen | Untere is Tagen 

Buchen fchlagen aus. | Pilkawenen Blüte der Wintergerite. 
keiam | artse BT Mechtngen. | 9 

nn: | Bes var us NIT: 18 Heokrktngen 
A ap ze hen | au 

Gen ya an a) a1. | Pe) 

Wangen i. Allg. Mai 9. Mai 10, | Yeintetten (Sulz) | Mai 


Böttingen (Spaich, 
Unterfehied 31 Tage. 
1879 





Unterfchicd 31 Tage. 
1870: 58 Beobachtungen. 
Mittel: Mai 10. 24 Beobachtungen, 

Bruchful (Baden) April 7. irähkee tel Juni 10. 

Unenfels (Urach) Mai 2. Ani yz, | Tübingen . . . . Mai 20 

ichled DI Tagı nu, | Althengftett (Calw) Juli 2 
Unterfchied 43 Tage, 


Ihlingen (Itorb) Zul, 





Unterfehied 31 Tage. 
1u7C 


















Böttingen ($paich, 
—_ Unterfchie 








Bine des Winterreps. | 
ATS: 49 Beobachtungen. | 
el: A } 
helterg (Schornd) Apr 
Oberftetten (Münf) Mai 


| Blüte des Ro 
1878: 56 Beobachtungen. 





1818; 
Mittel: Mai 
Stettenfels (Heilb) April 18. | y 

















Böttingen (Spaich.) 
Kite (Wangen) | | 
Unterfehiel 39 Tage. 
Bruderhof (bei Hohentwiel) | 1879: 58 Beobachtungen, 
Apsi au. | _ Mittel: Nai 16, Mai 38. 
Mai 29. | Tübingen - April20. | Aichelberg (Calw) Juli 28. 
Unterfchie 38 Tag Böttinzen (Spaich) Juni 12. | Unterfehled BD Tage. 
Unterfehied 53 Tape. 
Schlehenbiäte. Apfeblite. Blüte des Dinkeis. 





1108: 50 Beobachtn 187%: 58 Beobachtungen. | 1978: 56 Beubachtungen. 
Mittel: April 97. Mittel: Ma Mittel: Juni 10, 

Derdiogen (Maulb.) April 11. | Stettenfels (Hi Derdingen (Maulbronn) Jun 
Böttingen(Spaichingen) Mal1d. | Bttingen (Sp: Pfefüngen (Balingen) Juli 9 
















Untertehied H Tage. Untertehied Unterfehied 36 Tage. 
1870: 57 Beobachtungen | 4879: 58 Benbachtungen. | 1979: 55 Beobachtung: 
Mittel: Mai &, | Mittel: Ma Mittel; Juni @. 








Nenhanfen a. (LE) April d. | Stettenfls (fe Mai 2. | Nouhnufen a. (OL) Juni 16. 
Böttingen ($paich.) Juni 6. | Battingen (Spaich.) Juni 22. | Bernloch (Münfingen) Juli 22. 
Unterfchled 58 Tage, Interfchied 51 Tage. Unterfehled 37 Tage. 

















220 Witterungeboricht 


Fortfetzung von Tab. XIV. 








der Sommergerlie. 
1818: 51 Beobacl 
Miktel: Juni 2. 
Oboritetten (Münf) Juni 10. 


Bitte der wilden Rofen. 
Beobachtung. 
Jun 9. 

Unterfulmetingen (Bib.) M 












Unterfulmet. (Bib.) Büttingen (Spaich) Juli 5. | 
lieg (ungen) aunan | Per Bra), 10 
Unterfehlel 40 Tage ha 





1819: 50 Boohachtungen. 


ABER Unterfulmetingen (Bib.Mai 30. 





Cl... uni, Yale 
I hattingen (Spaich.) 
Aulogen (ünt) Bora 
Unterufmet (pin) JJaN30. Unterfehled 50 Tage 


Unterfchied 45 Tage. == 
7 Heuernte, 
Bis dos Habere. Beobachtungen. ) 






1878: 59 Boobachtungen. 
Mittel: Juli 10 

















Sondeligen (seh) dan 7, | Krichl \ 
Prndenadt. > da a, Mt fangen Tui 
Unterfchied 53 Tage. = ee 
nn. | ST: 59 Beobachtangen 

Mittel: Juli 18. Pa ide 
Kamen Sa ze; ei 
Batöogen Opal) Jah 2. 


Böttingen (Spaich) 
Freudenftadt . 
Unterfchied 


Vase 


Tage. 





Unterfchied 40 Tage 





Bitte des Hollunders. 
1878: 56 Beobachtungen. 
Aittel: Juni 11, 

Lampoldshaufen (Neckarfulm) 
Mai 9, 

Böttingen (Spalch.) Juli 
Unterfehled 74 Tage, 

56 Beobachtungen, 


Blüte dor Linden. 





Inlingen (Horb) 
Altehaufen (Saulgan) Jul 
Unterichieil 50 Tage 
1879: 56 Beobachtungen. 
Mittel; Juli 16, 
Ihlingen (Horb) 
Böttingen (Spaich) Angu 
Unterfchled 37 Tage. 











i 30. 





Stettenfels (Meilb)  d 
Kißlogg (Wangen) Juli 
Unterfchicd 45 Tay 














Blüte der Weinreb 








Flachsern 
1878: 24 Beobachtungen 
en hang 1878: 38 Beobachtungen. 
Nittel: Auguft 8 


Neckarkulm) 
Juni 10, 
Sondelfingen (Urach) Ju 
Unterfehied 18 Tage. 


Weilheim u./T. (Kirchheim) 
Juli 12, 
Tadingen . Scpt 15, 
Unterichie 05 Tage. 









Beobachtungen. 











A: Anl 1 
a) fra. | Auiengtin. (tr) du 
Kusel) Kor 


Unterfchled 77 Tage 





Ernte der Wintergrlte. 
18785 27 Beobachtungen 
} Mittel: Ja 
| Kocherfeinsfeld (Xeckarfulm) 
Juni 24. 
Winzeln (Oberan) Aug. 3% 
Unterfchied 65 Tage. 











1879: 30 Beobachtungen, 
| Stitel: Juli 28. 

Iningen (Horb) Juni 30, 
Aichelberg (Calw) Okt. 1 


Unterfchied 83 








Ernte des Roggens. 
1878: 57 Beobachtungen. 
Mittel: Juli 2% 

| Oefehetbronn (Herrenberg) 

Juni 28, 

| Bornloch (Hünf) Ang. 1 

Unterichied 45 Tage. 
1810: 50 Beobachtungen 














Mittel: Aug. 9. 
Druchfal (Baden) Juli 21. 
Aichelberg (Calw) Okt, 1. 


Unterfehied 69 Tage. 


Ernte des Dinkels. 
57 Beobachtungen. 
Auguft 3, 
Derdingen (Manlb.) 
Freudenfadt . 
Unterfchiod 20 
38 Beobachtungen. 
Aur. 16. 
Erüngen (Ehingen) 
Aichelberg (Calw) 





Juli 19. 
«Au 18, 











Aug. 1. 
KL. 





Ernte der Sommergerite. 
5 Beobachtungen. 
| Mittel: Auguft 
| Aruchrat (Mader) Jun 19 
Kißlesg (Wangen) Sept. 5. 
Unterichted 48 Tage. 
1879: 58 Beobachtungen. 
Mittel: Auguft 
Kocherfteinsfehl (0ch 














en) 
Bu. 
| Aeterg (tw) Okt 
N nerfhet 16 Tage 












von 1878 und 1879. 21 


Schluß von Tab. XIV. 
Pr T 
Ernte des Habors. | Bite der Haritzetefe. | Bopim der Weile 
54 Beolmchtungen, | 187%: 18 Beobachtungen. 
Sant, d. tel: Okt, 17 
ern (iedingen) Aug 2.  Lainften (Sl) Aug. 1. | Stiefel (elbron) Okt. 10 
Böttingen (Spaich) Sept. 18. | Kacherfteinsfell (Ochringen) | Leonberg . . . + 
Unterichieil A7 Tage. EZ Dothmang(stuitgan ] Okt. 24. 
1570: 36 Beobachtungen. | Unterfchiel 78 Tage. Unterfehied 14 7 


Nittel: Auguft 30. 56 Beobachtungen. u Fang Ingen. 











56 Beobachtungen. 
Anguft 21 



















Oefchelbronn (Ierrenberg) | Mittel: Sept. 22. 4 
Jul 4. | Mavensburg . . . Aug. 30, Druderhof (ei Mohontwih, 
Aichelberg (Calw) Okt. 1. | Kißlegg (Wangen) Okt. 10. | Aa 
Unterichii 09 Tage Vnkortehien 41 Tage, | Pothnang (Sintigat) Okt. 














diefer Erfchehngen wurden aus di 
Towohl für die verfehledenen Landestheile, 





berechnet, 
kamen, alles auf ein 
angegeben it. 




















Nai 25, 


Anni gt. 
Senn 3. 





9. 
10. 


Krfte Bi 
Hausfehwalb 


ven fiegen 





men .| 
ziehen fort 
ıl in Tagen 











Unterfch 





Stacheibeeren fchlagen 
Buchen fchlagen 

x blühen 
vinhen . 








Henernte 





Dinkel-Bitte 
N Emte I 20. 
Interichicd in Tagen 





Sommergerite-Blüte 
"Ernte 







gen | 














Tragen 





Es geht aus diefen Zah iüber dem Unterland fich im Mittel verfpätet 
das Mittelland . um 2 Tage EA... . mm 18 Tage 
der Nordfnb der Alb. 3. der Schwarzwald. n 9. 
dns Oberland. . um 615 





as Landesmittel kommt bei den einzelnen Erfcheinungen dem Mittel des Oberlanden 


am nächften. 





Bewegung des Bodenfees in den Jahren 1878 und 1879, 


Von Prof. Dr. v. 





Schoder. 


Nachdem der eiferne Pegel feine felle AuMellung erhalten, fo find von jetzt 
ab die Beobachtungen an diefem neuen Pegel zu Grunde gelegt und denfelhen in den 
zwei letzten Spalten der Tabelle zur Vergleichung noch die mittleren Stände nach 
den Ablefungen an der alten (hölzernen) Pegellatte beigefügt. Der Nullpmukt der 
neuen (eifeınen) Pegellatte liegt im Mittel der zwei Jahre 1878 und 1879 um 2.544 
tiefer als der Nullpunkt der alten Latte, defen Meereshöhe — 303,840 Meter ill, 
damit wird die Höhe des neuen Nullpunkts — 393,84 —2,54 — 393,30 Meter. 
Tu Folge der Horizontregulirung vergrößert fieh diefe Höbe noch um 0,22, fo daß 
die Höhe des Nullpunkts des neuen Pegels über den Nullpunkt des Amfierdamer 
Pegels oder üher Normal Null wird = 393,50 4 0,22 == 393,42. Die neuen Normal- 
mitte) find aus den feitherigen erhalten durch Addition der Nullpunktdiflerenz. 2, 

































dann. .8 | ons | 
Februar 1 112815 516 
Mars. 2 118200 | 
April 


[HEREREHEN! 





Porz 203 | 1263 | 2501 
= | 


j 
& 







| 
Januar . ‚15291 | 2824 0410| — 0 
Februar . .18.140 12818 10922, — 0523 
a0 
0 
Y 






Oktober . ı 
November 
Dezember 





BEREIT) 


Jahr. . 13385 |aar [01a | — 


























Bewegung des Bodenfeos 1878 und 1879. 223 


Die jährliche Schwankung des Bodenfees betrug 1878 2.03 m, 1879 2.48 m; 
day Mittel ans den 25 Jahren 1853—77 ih 2,06. Der höchfe Stand von 1879 
.25 Juli 12., nach dem alten Pegel 2.71), wird nur dmal übertroffen, 1876 Juni 18. 
8.12), 1877 Juni 25. (2.78), 1855 Juni 20 (2.90) und 1853 Juli 18. 19. (2.08), 
vergl, Die Bewegung des Bodenfeer im Jahre 1876. Im Jahre 1878 liegen fämmt. 
liche Monatsmittel über dem normalen Staude, 1879 find nur in den drei Monaten 
April, Mai, Dezember die mittleren Stände zu nieder. Daher rührt es, daß das 
Jahresmittel von 1878 außer 1855 (1.418) das größte feit 1853 beobachtete Jahres- 
mittel ift; das nächft kleinere ift 1.226 (1860). 
Die fünftägigen Mittel des Bodenfeeftandes find die folgenden: 























Monat 1838 | 18790 Monat 1878 1870 Monat | mens iso 





Jamar | Mai September 









wi 





Pi 
Ra 
ai. | Oxtoter. | 


8-2 











au | 805 450 340 
32 | 901 ES aa 
334 | 309 4.33 . 3.38 | 
Aaı | 3m Pr 3a 
Put 12 Va 
306 | 8 Dr 3 | 
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Bewegung des Neckars zu Heilbronn 
nach den am unteren Pegel in den Jahren 1878 und 1879 gemachten Aufzeichnungen. 
Vergl. Württenb. Jahrb. 1878. V. 8. 114. 































T m 
8 | Mittlerer jährige] hoch ı der B 
1 Stand | Mit | I 
| 1 
Yanar . | — mo 
Februar. 1 co = ©. (ulm 
Mir.) } us - | 106 
Anal \ 016 - © 1 m 
ll 0 — ws [1 
0 - a | u 
ll oe mo 0, au 
Kuga \ 0a I I om 
September | van “jan a. 
Oktober. ı 0 \ 086 usa. | 0: 
0005 [0852| = 111 2L.9.36 | 000 
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Die Hthe des Nullpunkts des unteren Pogels Aber Berliner Nornunlnull oder über Noll 
Amıerdam berechnet Tich zu 149,98 Meter. 


Fünflägige Mittel des unteren Pegels in Heilbronn. 
7 ——T 
1818 | or | won | ns | 10 | Monc 1sr6 | 1679 | sonac | 1876 
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_ [oxtober 





ası 12 
190 1B 
13 1a 
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1is RN 
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ie 1a 
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